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Koniglich Allerhöchſte Entſchließung, 


den von den Bräuern bei dem Minuto— —G zu erhebenden Sqhentvreis betr. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 

In Gemäßheit der Entjchliefung, welde Wir nady Einvernahme Unſeres Staatsrathes 
in dem Landtags» Abjchiede vom 30. November 1847 im Illten Abjchnitte bezüglich der Wünſche 
und Anträge der Stände Unſeres Reiches erlaijen haben, finden Wir Uns bewogen, bem ein: 
flimmigen Wunfche und Antrage der beiden Kammern: 

„den Bräuhausbefigern zu geftatten, bad in ihren Bräuhäufern erzeugte Bier bei dem Mi: 
„matos Berichleige. an die, ihre Zech- ‚und Wirkhichaftölofale beſuchenden Gäjte glei den 
„Wirthen um ben Schenfpreis zu verzapfen,” 

Unſere Königliche Genehmigung zu ertheilen. 

Unſer Minifterium des Innern wird mit dem Vollzuge diefer Unſerer Entſchließung 


beauftragt. 
München ben. 18ten Dezember 1847. _ 
Ludwig. 
Für von Dettingen: WWallerftein, : Beisler, Freiberr von Sobenbanjen, 
Staatörath. Staatörath. Örneralmajor. 
Berfs, - Seres, 
Staatörath, Staatörath. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General:Sefretär, 
Fr. v. Kobell, 


1* 


7 _—— 8 


pr. ben 31. Dezember 1847. 
2* Num. 8592. Num. Exped. 8661. 


An fümmtliche Difriled-Polizei-Behbrden und — Magiſtrate in dem RegierungäbezirkeTder Oberpfalz und 
von Regendburg. 


Den von den Dräuren bei dem Minuto-Berfchleiße zu erhebenden Gchenkpreis betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Bezugnahme auf die im rubrizirten Betreffe am 18tem db. Mts. erlaffene allerhöchfte 
Königl. Entſchließung wird in Folge eined höchſten Minifterials Refcripts vom 24ften Dezember I. 
58. den obengenannten Behörden: 

1) eröffnet, daß zu ben Zech⸗ und Wirthfchafts + Lofalen auch bie je beftehenden Sommers ober 
Lagerfeller, und bie bei einigen Bräuhäufern befindlichen Gärten zu zählen, und demnach die 
Bräuer befugt find, den Schenfpreis auch von dem, auf ben Kellern und in den Gärten am 
die dortigen Gäſte al minuto abzugebenden Biere zu erheben, bagegen aber auch vers 
pflichtet find, das auf ben Kellern oder in ben Gärten zu holende fogenannte Gaſſenſchenk⸗ 
bier, ebenfo wie das Gaſſenſchenkbier aus den Zech⸗ und Wirthſchafts⸗Lokalen um ben Gam 
terpreis abzugeben. 

Dabei wirb fämmtlichen Polizei» Behörben die nachdrücklichſte Weifung ertheilt, die Qualität 
der Biere bei allen Bräuern und Wirthen einer fortgefegten frengen Ueberwachung zu uns 
terftellen, öftere Biervifitationen, indbefondere an den Schenkfäflern und zu ben Zeiten bes 
färfften Abfapes des Gaſſengeſchenkes (Mittagsftunden und Abendzeit) vorzunehmen, 
und bei dem Befunde tarifwibriger Qualität hierüber Unterfuchung einzuleiten, und gegen 
die Fäligen mit den verorbnungsmäßigen Strafen einzufchreiten. 

Der genaue Bollzug ift durch fortgefegte diſtriktspolizeiliche Nacvifltationen zu com 
troliren. Zugleich werben 

3) die Polizeibehörden beauftragt, die Probung ber Sommerbiere in ben Lagerkellern innerhalb 

der biefür vwerorbitigemäßig beftimmten Zeit mit Sorgfalt und Pünktlichkeit vorzunehmen, 
damit bei allenfalld Inothwendigen Rückgriffen auf die hierüber gepflogenen Berhandlungen, 
aus diefen die hut Veurtheilung über die Straffälligfeit erforderlichen Anhaltspunkte mit 
Sicherheit erholt werben koͤnnen 
In diefer Beziehung wirb aud auf bad Regierungs-Ausfchreiben vom 12ten Auguſt l. 36., 
die Verleitgebung ded Sommerbierd betr. (Kr. IntBlt. Nro. 65. ©. 1449), wiederholt hingewies 
fen, und von dem Pflicteifer der Polizeibehörben gewärtiget, baß fie die hierin vorgezeichneten 
Direftiven zum genauen und firengen Bollzuge bringen werben, 
Regensburg ben Zıften Dezember 1847. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 
Kuauer. 


De 
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3. pr. den 31. Dezember 1847. 
Ad Num. 7771. Num; Exped. 8564. 
Die vermißte tanbumme Mana Margaretha Ehener von Wehbeim betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
vom 7ten dieſes Monats, hat fidy die unten ſignaliſirte blöbfinnige und taubftumme Anna Mar 
garetba Theuer von Weſtheim, Königl. Landgerichts Windeheim in Mittelfranfen, eine Ge 
wohnheitöftreunerin, ſchon feit 3 Monaten von ihrem Wohnorte entfernt, ohne, daß von ihrem 
dermaligen Aufenthalte Etwas befannt geworben ift. 

Die ſämmtlichen Diftrifts Polizei» Behörden ber Oberpfalz und von Regensburg erhalten 
daher den Auftrag, geeignete Nachforſchung zu pflegen, die Anna Margaretha Theuer im Falle. 
Betretend unverzüglic; an das Königl. Landgericht Windsheim abzuliefern, allenfalls erhobene No⸗ 
tigen gleichfalld diefer Behörde mitzutheilen, und in dem einen, wie in dem andern Falle fogleich, 
. außerdem aber binnen fehd Wochen Anzeige über dad Ergebniß ber angeftellten Recherche 
zu erflatten. 

Regensburg den 27ſten Dezember 1847. 
I RER —————— ER Sr HORSE 

absent, Praes. 
v. Zottner, inet Regierungs » Direktor. 


Knauer. 
Signalement. 
Dieſelbe iſt 34 Jahre alt, einen blauen Schurz, 
vier Schuh groß, ein abgetragenes, zerriffenes Halstuch, deſſen 
hat einen breiten aufgeworfenen Mund, .  Barbe nicht, mehm kenutlich ift, 
hohe Stirne, eine dergleichen — 
ſpitzige Naſe, blaue Strümfe, und 
fhwarze Augen mit flierem Blid, Schuhe von abgefehwjttenen Halbfiefetn, 
fhwarze Haare. Befondere Kennzeichen: Keine. 
Bei ihrer Entweichung trug fie: 
einen braunen Rod, ’ 
4. pr. den 30, Dezember 1847. 
Ad Num. 7637. Num. Erped. 8420. 


Die Diſtrikto⸗ Umlagens Rechnung für den Sandgerichtb- Bezir? Waldmünchen pro 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fuperrevidirte Diſtrikts⸗s Umlagen⸗Rechnung für ben Bandgerichtöbezirt Walbmünden pro 
1846/37 , läßt folgende Refultate entnehmen, welche auf den Grund der Beflimmungen des Art. XII. 
bed Umlagen⸗Geſetzes vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben: 

A Einnahmen: 
1) An Altioret aus ber Vorgangs⸗Rechnung 0.0. ill. 16 kr. 2 hl. 
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2) An Rechnungs ⸗Defekten und Erfagpoften - - 2 — fl 30 kr. — hl. 
3) An erhobenen Umlage . 2422 fl. 52 fr. — He 
Summa aller Einnahmen 721 fl. 38 fr. 2 hl. 
B. Wusgaben: 

1) Auf Iurfaebühren zf. se. — hl. 
2) Auf Vaganten» Eransporte: 2 oO. er sfl. 7er. 4b. 
35) Auf Suftentation der Hebammen — — — se ae 140 fl. — fr. — Hi. 
4) Auf Suftentation des Thierarztes . . . . ; R sh— fr — hl. 
5) Auf Unterhaltung der Diftrictsjtraßen . R A R . 106 fl. 6 fr. 4 Hl. 


6) Auf nüglihe Zmede . . . ; bet ats Ch 2 — kr. — MH. 
7) Auf- Remuneration des Difrifts-Kafflers er a ie 5 20 fl. kr. — hl. 
8) Auf Rechnungsdefekte ıc. . . ; A 5 & : F — fl. 40 fr. — HM. 


9) Auf außerordentliche Zwede -. En kr ae Er i — fl. 45  — M. 
Summa aller Ausgaben 406 fl. 55 fr. — M. 
Abgleidhung: 

Die Einnahmen betragen } . 721 fl.ss fr. 2 hl. 

Die Audgaben betragen . 40b fl. 55 fr. — M. 

Aktiv⸗Reſt 314 fl. 43 fr 20h. 

Regensburg den 23ſten Dezember 1847. 
Königl. Regierung der Dberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
In abs. Praes. 


von Lottner, Koͤnigl. RegierungsDirektor. 
Knauer. 





a 2 pr. den 20. Dezember 1847. 
KR DR (2.) : 


8 


ET "Berfanntmadbung. 





Dei der unterfertigteen Königlichen Verwaltung it eine Landdampfmaſchine mit großem 
Schwuugrade, welche. bei gewöhnlihem Dampfe mit 100, bei vollem Dampfe aber mit 130 Pfers 
befräften arbeitet, aus freier Hand zu verfaufen, und kann täglidy auf hiefiger Schiffs-Werfte ein⸗ 
geſehen werden. 

Auswärtige Kaufsliehlaber, weiche nähere Auskunft “über die benannte Maſchine wuͤnſchen, 


wollen ſich in frankirten Briefen am die Königl. Verwaltung wenden. 


„regensburg den 17ten Dezember 1847., .. 
Die Königliche — der Donau⸗ — 
Lindner. dene Ziegler. 


ER 
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Gerichtliche - und Dolieitiche Bekannt»: 
machungen. 
6, pr. den 28. Dejenber 280. 
Befanntmachung: 


General-Unterfuchung wegen ded Brandes bei Bauer Gg. 
Ebentheuer zu Schirmafling betreffend. 

Am ııten laufenden Monats, Nadymittags 
nach 5 Uhr, wurde die Heu» und Wagenſchupfe 
ded Bauerd Georg Ebentheuer zu Schar⸗ 
maffing vom Feuer in Aſche gelegt, welches ger 
legt worden ſeyn fol. 

Einiger Verdacht fällt auf einen Mann von 
mittlerem Alter und folder Größe, mit einem 
gelbblaßen, podennarbigen Geſichte ohne Bart, 
mit einer von graumeißen Pelze, und 
einem weißlichen tuchenen Mantel angethan, in 
ber Hand einen Sad tragen. 

Diefer Mann bettelte um-23-Uhr an-jenem 
Nachmittage im Ebentheuer’ichen Haufe, und 
war mit der erhaltenen Gabe fehr unzufrieden, 

Woher er fam, oder wohin er giug, wie 


‚ feine nähere Beſchreibung, fann nicht angegeben, 


werben. 
Man ftelt an alle Juſtiz- und Polizeibe- 


börden das Erfuchen, um Anordnung geeigneter" 


Spähe und um Mittheilung etwaiger Wahr» 
nehmungen. 
Stadtamhof ben 24ften Dezember 18497. 


Königliches Landgericht Stadtambof, | 


Payr. 


7. pr. den 28, Dezember 1847. ' 


Befanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 


das früberhin dem Mepger Georg Erb von, 


Altendorf zugehörige Anweſen, das ſ. g. Hille brand⸗ 
häusl Haus Nro. 34, in Altendorf, beſtehend in 


Wohnhaus, Stall, Stadel, Schupfe, 1 De. 


Pflanzgarten und Hofraum ſammt freieigenem 
Geweinderecht, dann 3 Twg. 52 Dez. Waldung 
am Katzbachſchlag, Pl.⸗Nro. 1503, 1387 und 
"1592, zuſammen geſchätzt auf 905 fl. wegen Nicht⸗ 
erlage des Kaufſchillings, dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. 
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Termin hiezu: wird auf 
Montag den 51. Januar 1848, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Erb’fchen Wirthshauſe zu Altendorfanberaumt, 
wo ſich zablungsfähige Kaufsliebhaber einfinden 
und die Bedingniſſe vernehmen können. 
Der Zujchlag geſchieht nach $. 97 des jüngiten 
Prozeßgeſetzes. 
Naabburg den 2ılten Dezember 1847. 
Bom Hönigl. Landgericht Mabburg. 
v. Klöckel, Landr. 





8. pr. den 29. Dezember 1847. 
Befanntmachung. 
Derlaffenfhait der Walburga Lang in Waldthurn 
betreffend, 

Das jur rubrizirten Verlaſſenſchaft gehörige 
Wohnhaus nebſt den übrigen Nealitäten wird 
öffenslid) am 

Dienftag den 11ten Januar 1848, 
im Danner’fhen Bräubaufe zu Waldthurn, von 
Morgens 11, bi Nachmittags 2 Uhr, am bie 


 Meiftbietenden gegen baare Zahlung veräußert, 


und Fan der Umfang der Kaufsobjekte, ihre 
Qualität ıc. and den Acten erfehen werben. 
Bohenftrauß den’2often Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Bobenftrauß. 
F. Kohler, Landridıter. 


‚I 3 pr. den 14. Dezember 1847. 


Befanntmachung. 
Im Wege der Hilfevolltredung werben 


nachgenannte, den Bäder Urban und The 


refia Weber'ichen Eheleuten dahier gehörige 


‚Befigungen: 


a) das Wohnhaus mit Badofen, Stallung, 
Schupfe, Kegelbahn und Hofraum; 

‚b) dad Saamgärtel, hinterm Haus, Plan» 
Nro. 227, zu 0,5 Dei.; 

e) dad Braurecht; 

d) dad Gemeinderecdht 

e) der Stadel auf bem Kugelplatz; 


im Schaͤtzungswerthe zu 2975 fl., an den Meift- 


bietenden zum öffentlichen Berkaufe ausgeboten, 
wozu Termin auf 
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Montag ben zıflen Februar 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 

in ber bießfeitigen Gerichtöfanzlei anberanmt 
ik, und Kaufsluſtige mit dem Bemerken einges 
laden werde, baß der Hinfchlag nad) $. 64. 
bed Hypotheken / Geſetzes, vorbehaltlich der Bes 
Rimmungen ber $$.98 — 101. des Projeßgeſehes 
vom 17Tten November 1857 erfolgt, und daß 
dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale geug⸗ 
niffe auszuweiſen haben. 

Die auf ben Befigungen haftenden Laften 
und Abgaben können bis zum Termine oder an 
bemfelben beliebig eingefehen werben. 

Kemmath den 2ten Dezember 1847. 

Königliches Landgericht Semnath. 
Krembs, Landrichter. 


10. r pr- den 29. Degember 1847. 


Seidenzucht. 

Allen Seidenzüchtern des Ins und Auslans 
bed werden zu dem billigften Preifen empfohlen: 
Raupeneier, weiß und gelb, beiter Qualität, 
Maulbeerbaum +» Saamen von erprobter 
Keimfählgteit, Maulbeerbaum-Stämm, 
hen jeden Alters, und ebenfo einfache als prak⸗ 
tiſche Abhaſpelungs⸗Apparate. 

Portofreie Beſtellungen beſorgt prompt 

Regensburg im- Dezember 1847. 


bie 
unter allerhböhftem Proteftorate 
Seiner Majekät des Könige 


fiehenbe 
ellfichaft Befdederung der 
* —— in — 


ö——— ———— — — — — — 


11. Dienſtes-Nachrichten. 


Die eröffnete Iſte Landgerichtö-Affefforsftelle bei bem RKönigl. Landgerichte Pardberg wurde 
unterm 20ften Dezember 1847 dem Königl. Ilten Landgerichts» Affeffor Kollmayer in Bohenftrauß 


allergnäbigft verliehen. 


Die eröffnete Ute kandgerichts · Aſſeſſorsſtelle zu Vohenſtrauß wurde unterm 20ſten Dezem⸗ 
ber 1847 dem Königl. Advokaten Otto Seel in Miesbach allergnädigft verlichen. 


Die durch Berfegung des Schullehrers Johann Georg Wachter auf ben Schuldienſt 


zu Schönthal, Landgerichts Waldmünchen, erled 
ßung vom 18. Dezbr. dem bisherigen Schullehrer 


igte Schulſtelle zu Kareth, wurde durch Entſchlie⸗ 
Peter Koller zu Lambertsneukirchen übertragen. 


Der durch bie Berfegung des Schullehrers Funk nad Altenthan erledigte Schuldienft zu 
Schoͤnthal, wurde durch Entſchließung vom 18ten Dezember, dem biöherigen Schullehrer Johann 
Georg Wachter zu Kareth, Landgerichts Regenflauf, übertragen. 

Die durch die Verfegung des Schullehrers Peter Koller zu kamberts⸗Neukirchen auf 
den Schuldienft zu Kareth durch Entſchließung vom 17ten Dezember erledigte Schulftelle zu Lam⸗ 
bertö-Reufirchen wurde in Folge Berzichtleitung des Kollegiarftiftes zur alten Kapelle auf ihr Prä- 
ſentationsrecht, dem biöherigen proviſoriſchen Schullehrer Lechner von Steinsberg, Landgerichts 


Burglengenfeld, übertragen. 
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Oberpfalz und 


M. 2. Hegensburg, Mittwod den 5. Januar 1848. 











Berleitgeben des Bernlochner’fchen Doppelbiers zu Landöput. — Notizen: (Hopfen = und Getreidpreife). 





Amtlide Artikel 


12. pr. den 4, Januar 1848. 


Ad Num. 8755. " Num. Exped. 8955. 
An fümmtliche Diftriltd-Polizei-Behdrden und unmittelbaren Magiftrate in dem Regierungäbezirke der Oberpfalz und 
' von Regendburg. 


Das Berleitgeben ded Dernlochnerfhen Doppelbierd zu Landöhut betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach höchſten Entjchliefungen des Könige. Minüteriumd ded Innern vom 18ten Dftober 
und 5ten Dezember d. 38. -wurde dem Bräuer Bernlochner zu Landshut bewilligt, daß er Dop- 
pelbier erzeuge, und biefed Bier zu Weihnachten, Oſtern und Pfingften 1847/48, je 4 Boden vom 
Tage des Hauptfefttages beginnend, vwerleit gebe. Für die gegenwärtige Weihnachts-Periode wurde 
die Tare diefed Doppelbiered von der König. Regierung von Niederbayern auf 7 fr. pr. Maaf 
feftgefegt, was mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, daß nach höchſter Entfchließung des K. 
Miniſteriums des Innern vom 5. d. Mis. auch auswärts dieſe Tare nicht überfchritten werden darf. 

Die Poligeis Behörden werben demnach angerwiefen, die Befolgung diefer Beſtimmung in 
vorfommenden Fällen geeignet zu überwachen. 

Regensburg den 30ſten Dezember 1847. 

Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Negenöburg, Kammer des Aunern. 


Freiberr von Zu: Mhein, Präfident. 
Knauer. 
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Gerichtlihe und Polizeiliche Belannt- 
machungen. 
13. pr. ben 1. Januar 1848. 
Bekanntmachung. 


Die Naabbrücke bei Burglengenfeld ift nach 
eingeholtem Gutachten der 8. Bau + Infpeftion 
in einem fo ruinofen Zuftande, daß fie ohne 
Gefahr auch mit dem leichteften Fuhrwerke nicht 
mehr befahren werden kann. 

Dieß wird zur Warnung öffentlich befannt 
gemacht. 

Burglengenfeld den 2aften Dezember 1847. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landrichter. 


14. pr. den 31. Dezember 1847. 
Befanntmachung. 
Den vermißten Georg Dbermaier don Ebenland betr. 

Georg Dbermaier, vormaliger Söld⸗ 
ner, num Taglöhner von Edenland, bieß Ges 
richts, hat vor mehreren Wochen feine Familie 
verlaffen, und bem Bernehmen nad) an Fuhrs 
leute fih angefchloffen, mit denen er im Lande 
umbherfährt. 

Sämmtliche Poligeibehörben werben erfucht, 
dieſen Menfchen, deſſen Beſchreibung nachiteht, 
aufſuchen, und im Betretensfalle ſeiner unter⸗ 
fertigten Heimathsbehörde zuliefern zu laſſen. 

Georg Obermaier if 57 Jahre alt, 
von mittlerer Größe, jchlanfer Statur, hat 
ſchwarze Haare, bleiches Angeficht, länglichte 
Nase, feinen Bart. Als er zum legtenmale ges 
fehen worben, trug er ein blaued Fuhrmanns⸗ 
hemd, fein übriger Anzug entfprady der länblis 
chen Tracht hiefiger Gegend. 

Landshut den 22ften Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Landöhut. 
Freihr. v. Pechmann. 

15. pr. ben 1. Januar 1848. 
Bekanntmachung. 

Zufolge gemeinfchaftlichen Antrages der Cre⸗ 
ditoren und des Schuldners, werben die Beſtand⸗ 
theile des Sädler Jofeph Holz’fhen Anwer 


So 


ſens zu Prefiath einzeln dem öffentlichen Ber 
faufe unterworfen, und wird zu biefem Zweck auf 

Dienftag den ı8ten Januar 1848, 

Nachmittags. zwei Uhr, 
Eommiffion in loco Preffath anberaumt. 

Die Beftandtheile des befagten Anwefens ſind: 
a) das zweiftödige, ganz gemauerte, mit Zie⸗ 
geln eingededte, in gutem baulichen Zus 
ftande fidy befindliche ‚Wohnhaus mit dem 
darauf ruhenden Braurechte und dem Nutz ⸗ 
antheile an den noch unvertheilten Gemein, 
begründen, im Schätungswerthe zu 725 fl. 
b) der fogenannte Ebenader, PI.Nr. 5408, 
zu 56 Dez., 6. B.⸗Kl., geihägt auf 60 fl. 
e) der Kaltenfeldader, Pl.⸗Nr. 871, zu 27 
Dez. , 6. Bon.⸗Kl. gemwerthet auf 20 fl. 
Kaufsliebhaber, welche erforderlichen Falls 
mit legalen VBermögendzeugniffen verfehen ſeyn 


* müßen, werden hiezu mit dem Bemerfen einge 


laben, daß der Zuichlag nach $. 64. des Hypo⸗ 
thetengefeged vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich 
ber Bellimmungen der 55. 98.— 10. der Pros 
jeß-Rovelle vom 17ten November 1837, erfolgt. 
Eſchenbach den ı8ten November 1847. 
Königl. Landgericht Efchenbach. 
Panic. 


16. pr. den 1. Januar 1848. 
Edictal: Ladung, 

In Sache der ledigen ZTaglöhnerdtochter 
Barbara Winter von Pfreimd und der 
Curatel über ihr außereheliches Kind Auna 
Maria (geb. 18. Auguft 1847) gegen ben ler 
bigen Ziümmergefellen Johann Jäger von 
Ketnigmühle, wegen Baterfhaft und Alimenten, 
it zum Bergleichöverfuche, eventuell zur Sach⸗ 
Verhandlung Termin auf 

Sonnabend den 5ten Februar 1348, 
Bormittags 8 Uhr, 

anberaumt, wobei der Beklagte bei Vermeidung 

der Koftentragung zu erfcheinen hat. 

Bei der Unbefanntheit feines dermaligen 
Aufenthaltes wird derfelbe hiemit ediftaliter mit 
dem Beifügen vorgeladen, daß, wenn Bellagter 
nicht bis obigem Termine ſich einfindet oder 
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einen Bevollmächtigten aufftellt, alle 
fünftig ihm zu infinuirenden Erlaffe lediglich 


an bie Gerichtötafel affigirt und als rite infinuirt 
erachtet werben. 
Nabburg den 21ften Dezember 1847. 
KRönigliches Landgericht Mabburg. 
von Klöckel. 


17. pr: den 10. Dezember 1847. 
Berfchollenbeits - Erflärung. 

Durch Ediftal-Ladung vom ı1ten März h. 

6. wurde der Bauersjohn Andreas Pfeif 





ww ww 
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fer, von Schloppach, oder feine allenfallfige 
eheliche Nachkommenſchaft aufgefordert, fich bins 
nen 5 Monaten dahier zu melden, außerdeffen 
er für verfchollen erflärt und fein Bermögen an 


die nächſten Berwandten gegen Gaution hinauss 


gegeben würde. 

Da innerhalb der vorgefegten Friſt dieſe 
Meldung nicht erfolgte, tritt nun obiges Prä⸗ 
judiz in Wirkfamteit. 

Am 19ten November 1847. 

Königliches Landgericht Waldfaffen. 
Loritz. 





18. Anzeige des —— — auf der Schranne zu Regensburg. 
Am 30._ December 1847. 


Neue — m ingeftei 
Summe autgefüh verbleiben 


| Jahre | Voriger 
Hopfen :Gattungen ng Reſt 


zeugung Zentner 


Ober- und Niederbaye] 1 
riſches Gewächs 


Ober: und Mittelfrän: 
kiſches Gewãchs 





Zufuhr 


Zentner 


Durdiänitts- 


Zeutner Zeutuer Zentuer 


— Woͤchentliche „Anzeige der Regensburger Schranue. 
































Den 31. December 1847. 

Ka Te ET ©) na 4 

Getreide: 4 55 J J 3 z Verkaufs s Preife Ko 

o E53 a m — — — ttelpre 
Gattung a =1®5 15@ | @73 | orane | Mitttere | Mindehe (aa [si | 
. | Si. ch Eu u ni ß k ıR. 
‚Waigen . . 28 [335 1363 1517 621.235 /30,58|20 10 | — 01 — 
Korn . » — 1 98%,| 9eal 97.) 7,12 56 32.20 |. 121— 53] — 
Gerfie : . . 25 j296. 1321. ]302 o i2 11 47|1|35 — —|—|32 
Haber . 6 1197 203 [205 — 1615] slsa7i wi -I—In 





T otals Geld» Berrag des Berfaufes nad dem Mittelpreife 12673 fl. 35°/, fr. 
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20. 











Viktualien-Taxe im Volizeibezirke Regensburg. Monat Januar 1848. 

















* 



















Diegen 1 Diaper | Macs 
Brod: Tage. [r/enjoujofe || wtehl · asßs. 
Ein Pase Semmel zu — 4 931 —Jfı Mundmel -. . . , a118[16, 1] 8] t; 
Ein Kipfel u... . |—|a 27—| 1-1 Semmeimept . . . . | slsolıs! 1] 6) 5! 
Ein Roggenlaib u . . J6 |J—I—, — Io Mittelmehl . . . . 2,5811, 1] 5] 3; 
Ein Roggenlaib zu sI-1-—1-1 0 2al’Bolmel . . . . . Lalss 91.1]a] 3 
Ein Roggenlaib u . . Fi JısI--J—[ al al Rahme! . . . . . — 49 3’ ı] a] 5; 
Ein Laid [hwarzed Brod zu | 6 |— — — fı6j—| Roggenmehl . . ., . 152] 7 —I 3153 
Ein Laib fhwarzes Brod zu | 3 I — | —I— | s—| Römisgmehl . . . . 2 al 7) 31 a — 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı |16/--I—| 7] 2] Waigengries, feiner . 618/23) 3112 — 
Ein Kipf zu +. j—-!237)—1—] 3] 51 Baigengries, ordinärer 5j1a!19) 3]10) ı' 









gr PP bei den Brauern 5 „, „ 1 Daaf weißes Waigendier . . 6 fr. 2 dl. 


Bleifb:Tare., 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch fonet 11 fr. 2 dl. Ein T. Koll . » 2... nf —D. 
. bei den bürgl. Freibantmepgern 11 ,, 1, Ein %. Schaf und Schöpfenfleild 9Yv—n 
Ein &. Rind» oder Kubflib . 9. — „ Fun. Schweinefleiſchh . . . 
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ViltualiensPreife vom 26. bis 51. December 1847. 


: #. ı kr. di. 

Gerollte Gerfte, feine, die Maag '—'24,—ı- 1—,—| Berfienfiroh, der Bentner . ==. _ 

* * mittlere —Ai — — der — — DE Pe 
Er 


VBiersTare. | 
1 Maaß BWinterbier auf dem Ganter a fr. 2 dl. 1 Man Winterbier hei den Wirthen 5 fr. — dl, 













— = e. Rüben der */„ bayr. Megen — 12! _ 15 






































































Erbfen erollte —X dapfel 
SM — — ——— r r 16 17 
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Asniglich Bayerifdes 
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Rormalpreife für das Berwaltungsjahr 1847/48. — Berlegung des Zahliages für Tags und Wocenarbeiter. — Vollzug 
des Handelds und Schifffahrtövertrages. — GollectenBewilligungen,. — Pfarrel⸗Crledigung. — Maſtochſen⸗Flelſchtare. — 
Gemeinde s Erfagwahl. 





Amtliche Artifel 


ai. pr. den 7. Januar 1848. 
Ad Num. 5236. Num. Exped. 5880. 
Die Rormalpreife für dad Dermaltungsjahr 1847/48 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nad) den allerhöchſten Beftimmungen auf den Grund der amtlichen Eertificate feſtge⸗ 
fegten Rormalpreife für das Bermwaltungsjahr 1847/48 werden ben K. Nentämtern und Kaffen, 
fowie den betheiligten Gilt und Zehentpflictigen, dann den Befoldungd-Empfängern im Regierungs⸗ 
Bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg in nachſtehender Ueberſicht zur Kenntniß gebracht. 

Regensburg den ten Januar 1848. j 

A. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


v. Lottner, Königl. Regierungs Direktor. 
Schwenmer,, Setr. 
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E RNentämter 
Roggen | Gerfte Dinkel [Erben |Finfen 

ft. Ir] fl. |fr fl. ee ee ler fer, 
1] Amberg . . F . . 19 48] 14 |42]| 11 24 6 1 |— 
2] Auerbach . . . — 20 42] 14 '54| 11 |36| 5 — — 
3 | Burglengenfeld . 122 18 14 '36| 11 |30] 6 12 —]— 
alCham . . 122 | 6] 14 181 11 [30] 5 29 - —I— 
5] Eſchenbach in Speintant ; 19 48] 13 a8] 11 |J—| 5 |42] — 419 413— 
6!Hemau . x r . 21 5% 9 42) 11 [18] 6 | 606 — — —— —— 
71Hilpoltſtein 21112 18) 11 129 6 |12) 812 16 18 16/18 
sikatlt . 2 2020. h8 1481 14 Isal 11 301 6 | 6| sl — — —— 
Hlsiemmatb. » 200200. 120 |s6| 14 54] 11 Isal 5 54 — —— 
10 Nabburg. 120 —J 18 24 11 [a2l 6 1241 — — | — 
11 | Reumarft . . . r 20 541 14 24 11 I] 5 154] 8123] — 
12 Neunburg v. W. . u 20 244 14 12] 11 154] 6 | 6 — — 
13Parsberg in Velburg 19 |30) 13 48 10 24] 5 1361 — — — 
14 | Regensburg . . . ; 22 241 14 54) 11 136] 6 1241 — — | — 
15|Riedentug :» 121 241 15 — 10 48 5 a2l——lıaas' ıı 
16 |Stadtamof » 0.00. | 22 24] 14 54] 11 360 6 24] — > 
17] Suljbadı . . . . . 19 148] 14 42] 11 24) 6 |18| 812] — — —i— 
18| Tirfhententb - > 20. Bar 421 13 Isa] 12 15 us — ——— 
19) Bohenftrauß . A i P 18 |36| 14 12 11 54] 6 | 6 — — —— —— 
207 Waerad - . 200. [21 36] 14 18 11 1] e 1-11 — 
21] Waldmünden . . “ . 22 36] 14 36) 11 30] 5 42] — —— 
3alWalf fen : > 20. 19 a2] 13 a2] 1ı 12] 5 36 — — I — 
23 Weiden. 112198948)1 1a 361 11 a2] 5 5a] — —I— 
22. pr. den 5. Januar 1848, 
Ad Num. 8593. Num. Esped. 9115. 


An fümmtliche Difrikts + Polizei» Behörden des Regierungd. Bezirked der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Berlegung des Zahltages für Tags und Wocenarbeiter vom Samflag auf den Donnerſtag betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Längit anerkannt find die vielfeitigen Nachtheile, welche einem großen Theile von der ber 
arbeitenden Klaffe angehörigen Bevölkerung durch die Ausbezahlung ber Tag und Wochenlöhne 
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Preiſe im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Regensburg. 
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an den Samſtagen zugehen, indem nicht bloß junge und ledige Perſonen, welche häufig ſich ſelbſt 
überlaſſen find, oder der wohlmeinenden Leitung und Ueberwachung durch Eltern, Vormünder und 
Arbeitöherren entbehren, fondern felbft Familienväter wegen Mangeld an häuslicdyem Sinne, oder an 
Fürforge für ihre Familien verleitet werden, mit den am Samftag empfangenen Geldern am Sonn 
tage einer meift verberblichen Genußfucht fih zu ergeben, und dadurch fi, oder ihren Familien 
nicht felten für die ganze folgende Woche die bitterften Sorgen und Entbehrungen zu bereiten. 
Seine Majeftät der König haben in jüngiter Zeit auch diefem auf die fittliche Bef- 
ferung, insbefondere ber dienenden Vollksklaſſen tief einwirfenden Gegenftande Allerhöchſt Ihre lan⸗ 
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beöväterliche Sorgfalt zuzuwenden, und Allerhöchſt zu befehlen geruht, baß zur Befeitigung jener 
Nachtheile und zur Erzielung der entgegenftehenden Bortheile auf bie Betheiligten belchrend und 
ermunternd gewirkt werbe, 

Im Bollzuge diefed Allerhöchſten Befchled werben die Königl. Diſtrikts-Polizeibehörden 
gem jter Entſchließung bed Königl. Minifteriumd des Innern vom 2iften d. Mts. beaufs 
tragt, biefen Allerhöchften Willen Seiner Majeftät des Königs zur Kenntniß aller Betheis 
figten zu bringen, und befien möglichfte Verbreitung durch Verkündung ber Ausfchreibung in dem 
Landgemeinden und durch Aufnahme in die Lofalblätter zu bewirken. 

Hiebei ift allen betheiligten Arbeitöherren, dann ben Gefellen, Fabrik⸗, Stüd, und Wos 
hensArbeitern bemerklich zu machen, daß im biefer Angelegenheit von einer gwangsweifen Abände- 
rung ber biöherigen Uebung der Ausbezahlung der Löhne an den Samftagen durchaus feine Rebe 
fey, und daß Abänberungen hierin nar der freiwilligen Uebereintunft der Betheiligten überlaffen 
bleiben, zu beren Einficht und Ueberlegung vertraut werben kann, daß fie alle gegenfeitigen Nach⸗ 
theile und Bortheile, welche die biöherige Uebung brachte, und die fragliche Abänderung künftig 
im Gefolge haben wird, von felbit einfehen und ſich um fo leichter hiezu verſtehen werden, ald ben 
Arbeitöherren weder pefuniäre noch fonftige Nachtheile hieraus erwachſen, indem ber eingetretene 
ober aufzunehmende Arbeiter an bad Anerbieten bed Arbeitäherrn wegen Verlegung des Zahltages 
nicht gebunden ift, und Kestere bei Annahme bed neuen Zahltages ebenfowenig irgend eine Unans 
nehmlichkeit zu gewärtigen haben, ald bei einem andern auf freien Willen beruhenden Ueberein⸗ 
fommen, indem von ber Intelligenz ber Arbeitöherren erwartet wirb, daß fie ſelbſt in dem Kalle, 
wenn ihr Anerbieten nur von einem Theile der Arbeiter angenommen ober nur von einigen Ar, 
beitern dad Erfudyen um Ausbezahlung am Donnerftag an fie geftellt würde, die hieraus ermadı- 
fende Gefchäfts-Mehrung (welche ohne Zweifel nur fo lange dauern würde, bis alle Arbeiter ihren 
eigenen Bortheil erkannt haben werben) dem allgemeinen Beiten bereitwillig zum Opfer bringen, 
und ald endlich aud) die Arbeiter in keiner Weife verkürzt werben können und follen, indem es ſich 
nur darum handelt, dem feither an den Samflagen in Empfang genommenen jeweiligen Lohn Fünfs 
tig an den Donnerftagen ausbezahlt zu erhalten. 

Sollte diefe Belehrung unter einigen Arbeitern feinen Anklang finden, fo wird der frag 
liche Zwed nad und nach um fo leichter erreicht, wenn bie Berheiligten an der Empfang ber Ar- 
beitslöhne am Donnerftag von Jugend auf gewöhnt werben, weshalb bie Arbeitöherren einerfeits, 
dann die Eltern, Bormünder, Pfleg-Eltern und fonftige Perfonen, denen Kinder und junge Perfos 
nen zur Aufficht anvertraut find, am fiherften und nachaltigiten wirken können, wenn insbefondere 
die Berlegung des Zahltages vom Samjtag auf ben Donnerflag bei den um Lohn arbeitenden Kin⸗ 
dern und jungen Perfonen in Anwendung gebracht wird. 

Die unterfertigte Stelle vertraut aud zu ben Königl. Diftrifts » Poligeibehörden, daß fie 
diefer Angelegenheit durch Aufmunterung jedwelche Förberung angedeihen laffen werden. 

Die Verhandlungen über Eröffnung des vorfichenden Allerhöchiten Befehled Seiner Ma 
jeftät des Königs an ſämmtliche Betheiligte find innerhalb vier Wochen zur Einſicht 
einzufenden. 

Regensburg ben Zoſten Dezember 1847. 

Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megenöburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zus Mbein, Präfivent. 
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25. pr. den 7. Januar ‚1848. 
Ad Num. 8900. Num. Exped. 9216. 


Eine von der 8. Neapolitanifhen Regierung wegen ded Bollzugd des Handeld» und Gcifffahrtds Vertrages vom 2rften 
Januar 1847 getroffene Anordnung betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung des K. Minifteriumsd bed K. Haufed und des Aeußern vom 16tem 
v. Mts. an das K. Minifterium des Innern hat die K. Neapolitanifche Regierung dem Art. 14. 
des Handels» und Schifffahrtd.Bertrags vom Aſten Januar d. Is. (Regierungd-Blatt vom 17ten 
Juni 1847 ©. 690) dahin Anwendung gegeben, daß ber Begriff der direften Fahre und mithin 
die daran gefnüpften Bergünftigungen auch auf diejenigen Waaren ausgebehnt werben follen, welche 
aus Gegenden bed Zollvereind ftammen, die zu entfernt von ben Flüßen und den in Art, 6. bes 
Vertrages bezeichneten Häfen gelegen find, um ficd des Waffertransportes zw bedienen, deßhalb zu 
Lande nach einem ber italienifchen Häfen des Mittelmeered gefhafft, und von bort unter Neapoli- 
tanifcher Flagge in dad Königreich beider Sizilien eingeführt werben. 

Dieß wird hiemit in Gemäßheit höchſter Entichließung des K. Minifteriums des Innern 
vom 27ften Dezember v. 38. öffentlich befannt gegeben. 

Regensburg am Iten Januar 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megenöburg, Kammer des Innern. 

Freiberr von Zu: Mhein, Präſident. 


Knauer. 
24. pr. den 5. Januar 1848. 
Ad Num. 8694. Num. Exped. 9113. 


An fämmtlihe Dikriktid- Polizei: Behdrben ded Negierungd + Bezirkes, 
Den Bau einer Farholifhen Kirche in Waldheim, Land» Gommiffariatd Zwelbrücken, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigit zu genehmigen geruht, baß für den 
Bau einer katholiſchen Kirche zu Waldheim, Land» Commilfariatd Zweibrüden in der Pfalz, eine 
Collecte in fämmtlichen katholifchen Kirchen des Koönigreichs veranftaltet werde. 
Sämmtliche Diftrifts «Polizei» Behörden werden daher angewiefen, wegen Eröffnung biefer 
Eollecte dad Geeignete zu verfügen, und dad Ergebniß binnen vier Wochen an die unter 
fertigte Stelle einzufenden. r 


* Regendburg den 29ſten Dezember 1847. 
K. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 


- v. Lottner, Königl. Regierungs s Direktor. 
Knaner. 
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25. pr. den 4. Januar 1848. 


Ad Num. 8556. Num. Exped. 9006. 
An fämmtlihe Difrikts « Poligelo Behörden und die Magiftrate Negendburg und Amberg. 


Den Bau einer neuen protehantifchen Kirche in Grethen, Land: Gommifjariatd Landau , betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben zufolge höchſten Reſcripts des Minifteriumsd des 

Innern für Kirchen» und SculsAngelegenheiten vom 2iften I. Mt. allergnädigit zu genehmigen 

geruht, daß zum Bau einer neuen proteftantifchen Kirche in Grethen, Land -Gommiffariats Landau 

in der Pfalz, eine HaussGollecte bei den proteftantifhen Bewohnern der Pfalz und eine Kirchen 

Collecte in fämmtlichen proteftantifhen Kirchen der Regierungd» Bezirfe dießſeits des Rheins vers 
anftaltet werde. 

Hievon werden fämmtlicdye Diftrifts sPoligeis Behörben zur geeigneten Darnachachtung in 
Kenntniß geſetzt. 

Regensburg den 29ſten Dezember 1847. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Aunern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





Ruauer. 
26. pr. ben 5. Januar 1848. 


Ad Num. 8640. Num. E r 
* Die Erledigung der Pfarrei Daßmang betreffend, * aD 90 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 

Durd; Verſetzung ded bisherigen Pfründe-Beſitzers ift die Pfarrei Daßwang erledigt, 
und dad Präfentationd Recht für diefen Erledigungstall von dem Patron an Seine Majeftät 
dem König abgetreten worden. 

Diefe Pfarrei liegt im Königl. Landgericht Parsberg, in der Diözefe Eichftäbt und im 
Detanate Dierfurt, zählt 608 Seelen, 2 Filialen umd eine Schule, und wirb von dem Pfarrer 
allein paitorirt. 

Das Einfommen beiteht: 


a) an ftändigem Gehalt . . B x s 1 fl. 50 fr. — di 

-b) aus Realitäten . R ü B R . 183]. 45 kr. — bi 

e) aus Rechten. F ...296 fl. 42 fr. 3 di. 

d) aus befonderd bezahlten Bientoerrignunge a 72.51 fe. 2b. * 

e) aus Meßſtipendien 6f. 40 kr. — bi. 
— 521 fl. 49 fr. 1 dl. 

Die Laften betragen: 

a) wegen Staatöjweden * . P x . 46 fl. 27 ir. — DB. 

b) wegen Diözefan » Verbandes . . ä ; 5f.— k. — DM. 

e) wegen befonderen Zweden . .. 868 i1. 1 kr. N 
Zufammen 106 fl. 28 fr. — bl. 

fo daß ein reined Einfommen von 415 fl. 21 fr. 1 dI, verbleibt. 
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Zur Uebernahme diefer Pfarrei ift ein Eapital von 2000 fl. erforderlich. 
Bewerber haben ihre mit dem vworgefchriebenen Zeugniffen verfehenen Geſuche bei ihrer 
vorgefeßten Kreisregierung binnen vier Wochen einzureichen, 
Regensburg den 30ſten Dezember 1847. 
Königl. MHegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Aunern. 
Freiherr von Zu: Mhein, 8. Regierungs - Präfldent. 


Kuauer. 
ar _ pr. den 7. Januar 1848. 
Ad Num. 8891. Num. Exped. 9134. 


An fünmtliche Difiriktd s Polizei » Behörden. 
Die MaftohfenfleifhsTare für den Monat Januar 1848 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der erhobenen Maftviehpreife wird die Maftochfenfleifh»Tare für den 
Monat Jannar lauf. Jahre in dem Landgerichts+Bezirfe Neunburg v. W. auf zehn Kreuzer und in 
dem Landgeridhte Nabburg auf neun Kreuzer zwei Pfenninge pr. Pfund feftgefegt, in den Städten 
Regensburg und Amberg aber fo wie in allen übrigen Polizei» Diftriften des Regierungs-Bezirkes 
wird die für den Monat Dezember v, 38, beitandene Maftochfenfleifd-Tare unverändert belaffen. 

Hiebei verfteht ſich von felbft, daß die Tare des nicht gemäfteten Rindfleifhes überall um 
einen Kreuzer für dad Pfund unter der Maftochjenfleifh sTare zu ftehen habe. 

Regensburg den Sten Januar 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Kammer des Innern. 





Freiherr von Zu: Mbhein, Königl. Regierungs s Präfident, 
a en Knauer. 
26. pr. den 3. Januar 1848. 
Ad Num. 8498, Num. Exped. 8776. 


Die Ergänzung ded Gremiumd der Gemeinde: Bevollmächtigten der Stadt Auerbach betreffend. 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Ableben bed Gemeinde» Bevollmächtigten Müllermeifterd Franz Merkl zu Auerbach 
it für deffen noch übrige Funktionszeit der Erfagmann Bädermeifter Michael Mehl von dert 
in Funftion berufen worden. 

Negendburg den 29ften Dezember 1847. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 


von Lottner, K. Regierungs » Direktor, 
Knauer. 


Gerichtliche und Polizeilihe Belannt- 
machungen. 





29. pr. den 24. Dezember 1847. 
Befanntmacbung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb das 
dem Bhrtler Georg Frank zu Erbendorf ges 
börige Beſitzthum, beftehend in 

1) dem Wohnhaus mit Stall, Stadel mit 

Wagenſchupfe und Hofraum, Pl.⸗Nro. 59a, 

iu 0,12 Dez., 

2) dem Saamgarten im Hofe, Pl.⸗Nro. 59b, 
ju 0,01 Dez., 
3) dem Zeidlweidader, Pl.Nro. 760, u 0,87 

Dezim., 

4) dem Bockshofacker, Pl.⸗Nro. 1590, zu 0,48 

Dezim., 

5) dem Bodöhofader, Pl.⸗Nro. 1594a, zu 

0,51 Dez, 

6) ber Kränzlwieſe, Pl.⸗„Nro. 1577, zu 0,80 

Dezim. , 

7) ber Bockshofwieſe, Pl.⸗Nro. 1589, zu 1 

Tagw. 22 De;., 

8) dem Bockshoffleck, Pl.⸗Nro. 15946, zu 

0,10 De;., 

9) dem Brau- unb Gemeinderecht, 
10) dem Brüdigaßader, Pl.⸗Nro. 1542, zu 

0,50 Dez., 

11) dem Stabtfchreiberader, Pl» RNro. 1345, 
in 0,66 Dez., 
12) dem Brüdigaßader, Pl. Rro. 15425, zu 

0,59 De;., 

13) dem Stadtfchreiberader, Pl.⸗Nro. 15455, 
iu 0,27 Dez., und 

14). der langen Paint, Pl.⸗Nro. 425, u 0,46 
Dezim., 

im Schägungswerthe zu 3470 fl., an den Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 
Montag den 28. Februar 1848, 
Bormittags 9 Uhr, 

im Orte Erbendorf anberaumt ift, und Kaufes 
Injtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß ver Hinfchlay nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
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geſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 
98. — 101. bed Prozeßgefeged vom 17ten No⸗ 
vember 1857, erfolgt, und daß fih dem Ges 
richte unbefannte Kaufslufige über ihre Zahr 
lungsfähigfeit durch legale Zeugniffe auszumels 


fen haben. 


Die auf dem Gute haftenden Laften und 
Abgaben können bis zum Termine oder an bem- 
felben beliebig eingefehen werden. 

Kemnath den 20ften Dezember 1847. 

8. Landgericht Kemnath. 
Srembs. 


0. pr. den 1. Januar 1848. 
Belanntmachung. 

Anton Zwidl von BWeiherhäufel, in der 
Pfarrei Altmühlmünfter, geboren am 15ten No⸗ 
vember 1776, iſt fchon über 50 Jahre landabs 
wejend, ohne daß von deſſen Leben und Aufent⸗ 
halt etwas in Erfahrung gebracht werden konnte. 

Derfelbe oder feine allenfallfige Defcendenz 
werden baber zur Empfangnahme feines Ber 
mögens ad 125 fl. binnen drei Monaten 
a dato vorgeladen, nach deren Umfluß font 
dasſelbe an die befannten nächften Erben ohne 
Kaution hinansgegeben werde, 

Riedenburg am 2aften Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Miedenburg. 

Dftler, Landrichter. 


31. pr. ben 6, Januar 1848, 

Berfchollenheits: Erflärungs: 

Erfenntnif. 

Nachdem ſich auf dießfeitige Öffentliche Bors 
ladbung vom 19ten November 1845 weder Jos 
hann Jafob Schorner noch legitime Leibes⸗ 
Erben beffelben hierortd gemeldet haben, fo 
wird derfelbe für verſchollen erklärt, und fein 
Bermögen gegen juratorifche Gaution an feine 
näcten Seitenverwandten hinausgegeben. 

Amberg ben 22ften Dezember 1847. 

Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 
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Königlid > _ Bayerifdes 
5 Agenzblatt 


Oberpfalz und von Regensburg. 


M. 4. Negensburg, Mittwoch den 12. Januar 1848. 








JInhalntt: 

Neued Berfahren für Eutdeckung ded Baummollengehaltes in Leineugeweben. — Vertretung der Gemeinden und Stiftun- 
gen tim Banpgerichtd: Bezirke Naila, — Pfarrei s und Mefnerdienf-Briedigungen. — Dienfiei-Rachricten. — Notizen: 
(Hopfen» und Getreidpreife). 





Amtliche Artifel. 


322. pr. den 10. Januar 1848, 
Ad Num. 9240. Num. Exped. 9551. 
Un fümmtliche Difriktd- Polizei» Behdrden ded Neglerungd » Bezirked der Oberpfalz und von Negendburg. 


Nened Berfahren für Entdeckung ded Baummollens®ehalted in Leinengemweben betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Berliner Vereine für Gewerbfleiß geftellte Preis+ Aufgabe: 

„ein bisher nicht gefanntes möglichſt einfaches und nicht zeitraubendes Mittel aufzufinden, 
um von jedem angeblid; leinenen Gewebe mit Beitimmtheit angeben zu fönnen, ob das⸗ 
felbe aus reinem Leinen oder aus Leinen und Baumwolle beſtehe,“ 

it nach Mittheilung des K. Preußiſchen Finanz» Minifteriumsd durd den Kaufmann Lehnerdt in 
Berlin gelöft worben. 
Da dieſe Entdeckung vielfady von Intereffe ift, fo wird die Befchreibung des fraglichen 
Verfahrens in Gemäßheit höchfter Entſchließung des K. Minifteriumd des Innern vom 25ften v. 
Mts. öffentlich mit dem Auftrage befannt gegeben, hievon insbefondere den Handeldftand des Amtes 
Bezirkes fpeziel in Kenntniß zu ſetzen. 
Regensburg den 5ten Januar 1848, 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: MHhein, Koͤnigl. Regierungd » Präfldent. 
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Berfabhbren, 
den Baummollen: Gehalt in einem damit verfälfchten Leinengewebe zu entdeden. 

Das zu prüfende Gewebe wird zuvor in heißem Seifenwaffer durch Kochen und Durdy» 
wafchen von aller Appretur gänzlich befreit, worauf durch wiederholte Ausfpühlen mit reinem 
warmen Waffer dad Geifenwaffer daraus entfernt, und das fo gereinigte Gewebe wieder volls 
fommen getrodnet wird. Darauf ftellt man auf eine Untertaffe, die halb mit Waffer gefüllt ik, 
ein Liqueurglas oder kleines Weinglas, und gießt dieſes Glas bis fait an den Rand voll mit ges 
wöhnlicher, im Handel vorfommender englifcher Schwefelfäure von 66° Baumes — 1,834 fpecifis 
fhem Gewicht. Man taucht nun einen, von dem auf obige Art zur Prüfung vorbereiteten Ges 
webe abgefchnittenen Streifen aufredyt in das Glas mit Scywefelfäure, und zwar fo, daß nur bie 
eine Hälfte in der Schwefeljäure fteht, die andere Hälfte dieſes Probeftreifend aber frei aus ber 
Schwefelfäure herausragt. So läßt man den Probeftreifen eine Minute bis anderthalb Minuten 
lang unberührt in der Schwefelfäure ſtehen, und wirft ihn dann ganz einfady in das Wafler der 
Untertaffe, worin er einige Augenblide ruhig bleiben muß. Hierauf ſpühlt man in einem tiefen 
Teller den Probeftreifen mit etwas reinem Waffer, und wäfcht durch zartes Drüden und vorfids 
tiges gelindes Reiben bie jegt daran Febende Gallerte ab, nimmt ihn dann durch Seifenwaffer 
oder eine fehr verbünnte Kaliauflöfung , und legt ihn endlich auf Löfchpapier, ohne ihm jedoch das 
zwifchen auszubrüden, in ber freien Luft zum Trocknen aus, 

War das Gewebe reine Leinen, fo find alle Fäden deffelben noch vellftändig vorhanden ; 
war dad Gewebe hingegen gemifcht, fo ift der Baummollengehalt zerfiört, die Baumwollenfäden 
fehlen, und das Leinen bleibt von ſchön rein weißer Farbe ald Skelett übrig. Es ift eine lange 
befannte Sache, daß Baumwolle und Leinwand durch Schwefeljäure, unter Bildung einer bem 
Dertrin Ähnlichen Gallerte corrobirt, zerftört werden. Eben fo befannt ift ed aud ferner, daß 
biefe Eorrodirung und Ummwandlung in Dertrin leichter und fchneller bei Baumwolle, als bei ber 
Leinenfafer fatt findet. Nach allem bis dahin Erperimentirten erfolgte jedoch jedesmal eine gleicy 
zeitige Mitcorrodirung ded Leinen mit der Baummolle, obſchon letere leichter zerftört wurde. Es 
fam alfo darauf an, ein Mittel aufzufinden, wodurch die Schwefelfäure nur die Baumwolle allein 
corrodirt, das Leinen hingegen umverfehrt zurücdlaffen muß. Diefed Mittel beruht auf dem Mifchen 
der Schwefelläure mit Waffer, was hier durd eine einzige und einfache Manipulation in zweis 
facher Richtung zur Scyeidungsmerhode der Baumwolle vom Leinen benugt ift. Nach der einen 
Seite him ift es die beim Mifchen der Schwefelfäure mit Waffer ftattfindende Temperaturerhöhung 
zur Gorrodirung, Zerftörung der Baumwolle; nady ber andern Geite hin bie beim Mifchen ber 
Scwefelfäure mit Waller erfolgende Verdünnung zur Gonfervirung, Erhaltung des Leinen. 

Schon während das zu prüfende Gewebe in der Schwefelſäure ficht, beginnt, wenn es 
baummollehaltig ift, die Zerftörung und Umwandlung deffelben als der leichteren Einwirkung fähig, 
in gallertartiged Dertrin, wird aber durch die Temperaturerhöhung beim Ginwerfen ded mit der 
Scmwefelfäure getränften Probeftreifend ind Waffer vollendet, wobei aber die gleichzeitig dabei 
fattfindende Berbünnung der in dem Probeftreifen befindlichen Schwefelfäure jede weitere Einwir—⸗ 
fung auf das Leinen hemmt, 

Hier iſt zunächft zu bemerken, daß, aud; wenn dad zu prüfende Gewebe reines Leinen ift, 
doch ein ſchwaches Angegriffenfeyn deſſelben fidhtbar wird, was ſich am der fertigen Probe durch 


u; Bei ſtark gefchlagenen Geweben iſt cd gut, warme Waller anzumenden. 
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eine Art von erhaltener Durchſichtigkeit kenntlich macht. Es fehlen in einem ſolchen Falle jedoch 
feine Fäden, die Fäden find alle vollzählig, ſie find nur etwas dünner geworben, ba, wie oben 
erwähnt, dad Leinen eben feinedwegd unempfindlich gegen die Einwirkung ber Scwefelfäure ift. 

Die zuerſt in der Borfchrift angegebene vollftändige Neinigung des zu prüfenden Gewebes 
von der Appretur ift durchaus nothwendig, ba bei Geweben, weldyen man bie Appretur. gelaffen 
hat, ſelbſt wenn fie fehr Mark mit Baumwolle vermifcht find, Fein Refultat erhalten wird, indem 
die Schwefelfäure nur auf die Appretur corrodirend einmwirft, ohne bis zum Gewebe zu bringen. 

Eine größere Menge Waffer zum Wäſſern des angefäuerten Probeftreifend, als die in ber 
Untertaffe bezeichnete, ift nicht anzurathen, weil beim Borhandenfeyn größerer Waflermengen bie 
jur volltändigen Gorrodirung der Baummolle erforderliche erhöhte Temperatur fonft leicht nicht 
entftehen könnte, aus welchem Grunde aud in der Anmerkung, bei ſtark gefchlagenen Geweben, 
die Anwendung von warmen Waller empfohlen if. Bor allen Dingen iſt zu beachten, daß ber in 
dad Waffer der Untertaffe geworfene angefäuerte Probeftreifen ganz ruhig einige Zeit liegen bleibe. 
Spühlt man den aftgefäuerten Probeftreifen ſogleich durd) er und Herbewegen ab, fo mißlingt 
der Verſuch. 

Ebenfo if eine größere Menge Schwefelfäure, ald ein Liqueurglas oder kleines Weinglas 
vol, nicht rathfam, da ja nur ber Probeitreifen darin genebt werden fol, eine größere Menge aljo 
unnüg ift. — Daß das Glas mit der Schwefelfäure in der Lintertaffe ftehen fol, it nur ange 
rathen, um das Berderben der Meubel durch auftropfende Schmwefelfäure zu verhüten. 

Die Zeitdauer einer Minute, ald Minimum, bis anderthalb Minuten ald Marimum, wähs 
rend welcher der Probeftreifen in der Schmwefelfäure verweilen muß, ift pünktlich zu befolgen, fol 
das Nefultat ein richtiges und zuverläßiges ſeyn. Ein fürzered Verweilen gibt gar fein, oder doch 
nur ein unvollfommenes, unſicheres Nefultat, in Ueberſchreiten der angegebenen Zeitdauer hat 
ein zu ftarfed Angreifen der Leinenfäden zur Folge, was namentlich beim Auswafchen des Probe 
ftreifend allerlei Heine Unanmehmlichfeiten berbeiführt, und das Refultat undenslic macht. 

Der Rugen, nur die eine Hälfte des Probeftreifend zu fäuern, bie andere Hälfte frei aus 
ber Schwefelfäure herausſtehen zu laffen, wird beim Erfennen über die Art der Beimengung ers 
ſichtlich, da namentlich bei ſchwach mit Baumwolle gemifchten Geweben, durch die Bergleichung 
ber. corrodirten mit der uncorrodbirten Hälfte, die Beurtheilung an Beftimmtheit gewinnt. 

Das Fortwaſchen der durch die Zerftörung ber, Baumwolle entitandenen klebrigen Gallerte, 
weldye theild auf, theild zwifchen dem zurüdgebliebenen Gewebe liegt, macht mitunter Schwierig- 
keiten; man kann ſich aber daffelbe erleichtern, wenn man zum Huswafchen, ftatt bed GSeifen- 
waſſers, wozu man am beiten Marfeillerfeife nimmt, eine ſehr vwerbünnte Kaliauflöfung, wie 
auch ſchon in der Vorſchrift angedeutet worden, anwendet. Da es jedoch bei aller Sorgfalt nicht 
möglid, ift, alle Gallerte von dem zurüdbleibenden Leinengewebe rein zu entfernen, fondern ein ges 
ringer Antheil davon an den Leinenfäben, diefe umfchließend,. haften bleibt; fo if es fehr zu wider, 
rathen, die ausgewaſchenen Probeftreifen zwiſchen Löfchpapier auszudrücken, indem diefer Reit 
Gallerte ſich in die Zwiſchenräume des Leinenſteletts drückt, dieſe verfleiftert, und das Nefultat 
der Prüfung undeutlich erſcheinen macht. 

Bon dem auf dem Leinenſkelette feſtgetrockneten gallertartigen Dertrin fogmt es auch, daß 
die zurüdfbleibenden Leinenfäben eine flarre harte Deichaffenheit beim Anfühlen haben. Daffelbe ift 
auch bei den Proben mit reinem Leinen der Fall, ba, wie oben: gegeigt, bie Leinenfäden allerdings 
auch eine Umwandlung in gallertartiged Dertrin durch die Einwirkung der Schwefelfäure geitatten, 


4% 





47 8 


bie unter ben ‚bier obwaltenden Umſtänden freilich nur eine geringe it. Bei ber Prüfung von 
Leinenfäden auf Baummollen »Beimifhyung ift ed nicht nöthig, diefelben, nachdem fie mit Schwefel⸗ 
fäure angefäuert find, in Waffer zu werfen. Es genügt, fie an ber Luft aufzuhängen, indem bie 
in dem getränften Faden befindliche Schwefelfäure fo viel Feuchtigkeit aus ber atmosphärifchen Luft 
anzieht, als erforderlich ift. 


35. pr. den 7. Januar 1848. 


Ad Num. 9045. Num. Exped. 9217. 
Die Bertretung der Gemeinden und Stiftungen im Landgerichtd» Bezirke Naila betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der K. Negierung von Oberfranfen ift die Stelle eines Gemeinde, 

und Stiftungs⸗Anwaltes im Landgerichts⸗-Bezirke Naila dem bortigen K. Advokaten Milliger 

übertragen worden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung öffentlich befanmt ger 

geben wir. 

Regensburg ben Iten Januar 1848. 

$. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Junern. 

Freiherr von Zu: Mbein, Präftdent. 





Knauer. 
34. pr. den 7. Januar 1848. 
Ad Num. 7352. Num. Exped. 9186. 


Die Erledigung der Pfarrei Speinshardt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch Berfegung des bisherigen PfründesBefigerd iſt die Pfarrei Speinsharbt erles 
digt worben. 

Diefelbe liegt im Königl. Landgericht Eſchenbach, ber Diözefe Regensburg, und im Des 
fanat Stadt Kemnath, zählt 1619 Seelen, 2 Filialen und 4 Schulen, und wirb von bem jeweis 
ligen Pfarrer nub einem Hülfspriefter paftorirt. 

Das Einkommen befteht: 


a) an fländigen Begügen n . . . 9 — M. 
b) aus Realitäten . . . 87 fl. — Mr. 
© e) aus bezahlten Berrichtungen. 200145 fl. 561, ie. 
— 1207 fl. 56'/, Er. 
die Raten befteben in . ‘ . 309 fl. 56%, fr 
fo daß ein reined Einfommen vn E 898 fl. — fr. verbleibt. 


Bewerber haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bei ihrer 
vorgefegten Kreis Regierung binnen vier Woſchen einzureichen, 
Regensburg ben 30ſten Dezember 1847. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megendburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 
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36. pr. ben a. Januar 1848, 


Ad Num. 8589. Num. Exped. 9038. 
Die Beſehung deb Pfarrmeßners Dienfieb zu Freufadt beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Der Stabtpfarrmeßner » Dienft zu Freyftadt, Königl. Landgerichts Neumarkt, wird hies 
mit umter nachftehenden Berhältniffen zur Bewerbung ausgefchrieben : 
Derfelbe trägt Faffiondgemäß: 


1) an Befoldung in Baarem . s “ z 1235|. — f. 
2) an Naturalbegugen » 2 28 fl. 36 kr. 
3) für befondere Leiſtungen. 70 il. 7 kr. 
4) an Stollgebühten . .» . 0... BB 
5) aus Realitätfen. 33, 


Summa 242 fl. 57 
Die Laften belaufen ſich auf 2 fl., fo daß eine reine Einnahme von 240 fl. 57 fr. verbleibt. 
Die Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit den erforderlichen Zeugniffen belegten Ge 
fuhe binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
— Regensburg den 31ſten Dezember 1847. 
Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nhein, K. Regierungs » Präfldent. — 
er. 


6. pr. den 11. Januar 1848, 
Befanutmahung. 


Bon unterzeichneter Königl. Verwaltung we werben bie Lieferungen ‚folgender — — 
den Wenigſtnehmenden einzeln in Alkord gegeben: 


1580 &. Maſchinenöl, 1600 &. Seife, worunter 

790 %. Brennöl, 1078 &. Scmierfeife, 
250 %. Leinöl, 260 5. Kerzen, 

600 %. Talg, 350 %. Bleiweis. 


Hieranf Reflektirende fünnen bie Mufter, wie die nähern Bedingungen bei ber Königl. 
Berwaltung einfehen; auswärtige Goncurrenten haben ihre Anerbieten in franfirten Zufchriften 
vorzulegen. 

Die Accord » Berhandlung wirb am 2öften Januar Vormittags 9 Uhr im diepfeitigem Ger 
ſchãfts⸗ Lokale gepflogen, wobei ber Zuſchlag fogleich erfolgt. 

Regensburg den Tten Januar 1848. 

“ Die Königliche Verwaltung der Donau · Dampf: Schiff: Fahrt. 

Lindner. Ziegler. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut⸗ 
machungen. 


37. pr. den 10. Januar 1848. 
Befanntmachung. 

Zur Befriedigung einer ausgeflagten Schuld» 
poft wird das der Anna Fifcher von Täns 
nesberg eigenthümlich angehörige einflödige, ger 
mauerte Wohnhaus, mit Stadel unter einem 
Dadye, im mittelmäßig baulichen Stande, nebft 
Hofraith zu o Tagw. 6 Der, eingewerthet zu 
400 fl., nebit dem Gemeinde-Nugantheil, einge 
fhägt auf 20 fl!, dem öffentlichen Berkaufe uns 
tergeſtellt. Verkaufstermin ift auf 

Samftag den 29ften Januar 1848, 

von 10 bis ı2 Uhr, 
angefegt, an welchem Tage Kaufsluftige in ber 
Landgerichtefanzlei dahier erfcheinen, ihre Anges 
Bote zum Protofolle geben, und den Hınfchlag 
nad; der Borfchrift des $. 64. des Hypotheken» 
Geſetzes vom ıften Juni 1822 und der $$. 97. 
und 98. der Novelle vom 17ten November 1837 
erwarten fönnen. 

Auswärtige Kaufdliebhaber haben ſich durch 
Bermögensd» und Leumundszeugniſſe bei dem Aufs 
ſtriche auszuweiſen. 

Am 27ſten Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Bobenftrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 


pr. den 8. Januar 1848. 
Subbaitation. 

Nachdem bei dem, in der Gantfache des Zim- 
mergefellen Sofeph Eihhorn von Pfreimpt, 
auf den 9ten dieſes Monats anberaumt gemes 
ſenen Berfteigerungss Termin, (vide Ausſchrei⸗ 
bung vom 2oiten Dftober 1847 Gorrefpondent 
von und für Deutfcdland Nro. 318, Kreid-Inr 
telligenz«blatt pag. 1695, Amberger Wochenblatt 
XLV1.), der Schäßungswerth nicht erreicht wur⸗ 
be, fo wird nadı dem Antrage der Ereditorfchaft 
zur wiederholten Berfteigerung dieſes Anweſens 
Termin auf 
Donnerflag den 10ten Februar 1848, 

Vormittags 11 bis 12 Uhr, 
in der Stabtjchreiberei zu Pfreimdt anberaumt, 
und werben Steigerungslufiige mit dem Bemer⸗ 


fen biezu vorgeladen, baß ber Hinfchlag von 
ber Genehmigung der. Greditorfhaft abhängt. 
Im übrigen wird fich auf die frühere Aus⸗ 
fchreibung bezogen. 
Naabdurg den 29ften Dezember 1847. 
Hönigliches Landgericht Naabburg. 
von Klöckel. 


39. pr. den 6. Januar 1648. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaäubigers 
wird das Landgut Großetzenberg dem öffentlichen 
Berfaufe ausgelegt, und zur eriimaligen öffent 
lihen Berfteigerung deſſelben, im Scloße zu 
Großetzenberg auf 

Mittwoch den ıften Mär; 1848, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
Commiſſion anberaumt, und hiezu Kaufslieb⸗ 
haber, welche ſich über hinlängliche Zahlungs⸗ 
fähigfeit aus zuweiſen vermögen, mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinſchlag nach 5. 64. des 
Hoypth.⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des 8. 98 — 101. des Prozeßgeſetzes von 1837, 

erfolgt. 

Das Landgut Großekenberg mit ruhender 
Patrimonialgerichtsbarfeit zweiter Klaſſe, liegt 
obngefähr eine halbe Stunde feithalb der Haupts 
Rraffe von Nürnberg nach Regensburg, und von 
legterer Stadt, circa 5 Stunden entfernt. 

Es enthält neben dem Schloßgebäude bie 
Defonomiegebäude, um 6400 fl. der Brands’ 
affefuranz einverleibt, mit 6 Tgw. 87 Dez. Wies⸗, 
47 Taw. 61 Dez. Aecker⸗, 8 Tgw. 95 De. 
Wald» und 50 Tgw. 27 Dez. Dedgründen, nebft 
bem Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, dann 
Forſtrecht zu 2 Klafter weichen Scheitholz und 
der benöthigten Rechſtreu, dann Domtnifalien in 
4 Steuergemeinden Handlohns » und Scharrwerks⸗ 
Rechte im Geſammtſchaͤtzungs⸗Werthe zu 10837 fl. 

Die auf dem Gute haftenden Laften werben 
am Berfteigerungd+ Termine ſelbſt befonders bes 


kannt gegeben werden. 


Hemau den 29ften December 1847. 


Königliches Landgericht Hemau. 
Göfmann, Landrichter. 
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40. Dienftted-Nadhridhten. 


Seine Moajeität der König haben Sich unterm 6ten Januar d. 38. bewogen ges 
funden, die bei der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer ded Innern, 
eröffnete Regierungd-Sefretaird,Stelle IIter Klaffe, vom 16ten bejagten Monats an, in provifes 
rifher Eigenfhaft dem Acceffüten bei der Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Ins 
nero, Marimilian Franz Blumröbder, allergnäbigit zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben unter dem 27ſten Dezember vor. 38. beſchloſſen, 
das durch ben Tod bes Canonicus, Priefter Anton Schöpperl, in Erledigung gefommene fechlte 
(Stingelheimifche) Canonicat an dem Gollegiatftifte 2 alten Kapelle in Regensburg dem geiftlichen 
Rathe, Dekan und Stadtpfarrer, Prieter Franz Raver Lechner in Burghaufen, zu übertragen, 

Seine Majeftät der König haben unterm 17./23. Dezember vor. Is, dad Eurats 
Benefizium zu Heide, Landgerichts Hilpoltftein, dem Priefter Peter Ulrich zu Moosbach, Lands 
gerichts Vohenſtrauß, zu übertragen geruht, 
wm... RER VER AARAU ER ö mn 
a. Anzeige ded Hopfen» Verfehrd auf der Schranne zu Regensburg. 

Am anuar 1848. 































Jahr · Voriger Geſammit ⸗ Verkauft Ein 8 eft eilt — 
an 
Sopfen Gattungen FJ — MReſt Sunme ausgefüh verbleiben pr. 3 tner 












zeugung | Zentner Bentuer | Zeniner | Zentmer I Ai. | &. 





Ober- und Niederbaye: 
riſches Gewähs 













a2. — Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 8. Januar 1848. 
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Königlid — Daye riſches 
Intelli— N genzblatt 
für AR vie 
Oberpfalz und von Begensburg 
VW .5. Samſtag den 15. Januar 1848. 





J n p a i * 2 
Bildung eines Bleh⸗Verſicherungs⸗Vereines. — Vorſtellung des Geometers Einsle um Einführung ber von ihm bearbeiteten 
foftematifchen Iufammenftellung aller Guropäifchen Maafe, Münzen und Gewichte. — Alljährlihe Erneuerung ber Land: 
frams und Haufirhandels: Patente. — Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammichäferei zu Schleißheim. — Dienftesnachricht. 





Amtlide Artikel, 


44. oz 5 pr. den 10. Januar 1848. 


Ad Num. 9014. Num. Exped. 0557. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizeir-Behörbden ber Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Bildung eined Bichoerficherungs:Bereined betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die höchſte Entfchliefung des Königl. Minifterinmd ded Innern vom 21ften vor. Mts., 
ergangen im rubr. Betreffe an die Königl. Regierung von Oberfranfen, bann die Sagungen bed 
Berficherungsd-Bereined gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern, wer⸗ 
den hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die fänmtlichen Diftrifts-Polizeibehörden beauf⸗ 
tragt, bie Angehörigen des Amtsbezirks hievon indbefondere zu verftändigen, biefelben zum Beitritt 
im wohlverftandenen eigenen Intereffe zu ermuntern, gegen Berfiherungsnahmen bei anfwärtigen — 
allerhöchſt nicht genehmigten Verſicherungs⸗Vereinen aber geeignet einufchreiten. 

Regendburg den bten Januar 1848. 

Königl. Regierung der Oberpfalz; und von Hegensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Ju⸗Nhein, Präfdent. 


Knauer. 
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24800. Koͤnigreich Bayern, 


Miniſterium des Innern. 
Seine Majeſtät der König haben, auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders 
verfügen, Allerhöchſt zu genehmigen geruht: 

1) daß nad) den in der Anlage mitfolgenden Sagungen ein „allgemeiner Bichverfiherungs-Bers 

ein für das Königreich; Bayern,‘ jedoch ohne Garantie oder Haftung des Staates fid bilde, 

2) daß bie Direktion diefed Vereines vorläufig ihren Sig in Baprenth nehme, und die Borftand, 

ſchaft bis zur nächſten General:Berfammlung dem vormaligen Rentenverwalter Ziegelmüls 
ler übertragen werde, welcher für die Caſſier- und Ausſchußſtellen je vier Individuen, und 
bie Agenten unter Borlage legaler Leumunds⸗- und Bermögend + Zeugniffe in Borfchlag zu 
bringen bat, 

3) daß dem Bereine ein amtlicher Commiffär zur Beimohnung ber Generals Berfammlung und 
jur zeitweifen Kenntnißnahme von ber Gefhäftsführung und von der Ausdehnung des Ber 
‚eines beigegeben werde, und daß 
die Satzungen des Vereins nur als vorläufige nach Ablauf von höchſtens zwei Jahren auf 
den Grund der bis dahin ſich ergebenden Erfahrungen zu revibirende Satzungen veröffent- 
licht werben. 

Die Königliche Regierung wird hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gejegt: 

a) bie Veröffentlichung der Satzungen in dem Kreis⸗Intelligenzblatte zu verfügen, 

b) einen K. Commiffär aus der Elaffe der Regierungs-Beamten in Antrag zu bringen, 

e) fobald ber proviforifche Bereind » Borftand Ziegelmüller für die oben in Ziff. 2. bes 
zeichneten Funktionen Perfonalvorfchläge gemadjt haben wird, diefelben ungefäumt unter 
gutachtlicher Würdigung der vollfommenen Tauglichkeit der Vorgeſchlagenen vorzulegen, 

d) ben Bereind-Commiffär feinerfeits insbefondere zu beauftragen, daß er die Geſchäftsfüh— 
rung ber Bereihd-Berwaltung, foweit folhed vom flaatspolizeilihen Standpunkte aus und 
ohne den Anfchein einer Garantie oder Haftung ded Staates zu begründen gefchehen 
kann, geeignet im Auge behalte, und jene Erfahrungen forgfältig fammle, weldye auf die 
Solidität und Dauer bed Bereined von Einfluß feyn können, und baher bei einer eis 
fligen Reviflon der Satzungen berüdfichtiget werden follen. 

Da nad) vorliegender Anzeige auswärtige Viehverfihernngd-Bereine, ohne die allerhöchſte 
Genehmigung ‚zu befigen, Berfiherunge-Berträge in Bayern einzugehen verſucht haben, fo fleht zu 
erwarten, daß die nunmehr durch ben im Inlande gebildeten Verein dargebotene Verſſcherungs⸗ 
Gelegenheit von den Biehbeflgern werbe benüßt, und burd) thätiged Zufammenmwirfen für bad In— 
texefje dieſer für die Viehzucht nicht unwichtigen Anftalt, deren Lräftiges, Aufblühen werde ermögs 
lichet werben. 

Die Königl. Regierung hat defhalb auch gegen jenes vorſchriſtswidrige Verfahren aus⸗ 
wärtiger, für Bayern nicht genehmigter, DBereine geeignet einzufchreiten. 
Georg Ziegelmüler wirb hiernach durch die K. Regierung von Oberbayern — 
Munchen dem 2iften Dezember 1847. > 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerböchtten Befehl. 

An Die K. Megierung von Dberfranten, Kammer deb Junern, 

Die Bildung eines Bichverficherungs-Brreind betr, 
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Sabungen 
des Verficherungs - Vereins gegen Schaden an Pferden und Windern für das 
Königreich Bayern, 


I. Abfchnitt. 
Zwed und Grundfäße der Anftalt. 
$. 1. Weſen und Zwed der Anftalt. 
Die Bayerifche Verfiherungs-Anftalt gegen Schaben an Pferben und Rindern bildet einen 
Berein, deffen Mitglieder fich zu gegenfeitiger Vergütung unverfchuldeter Verlufte an Nutzthieren 


verbindlich machen. 
$. 2. Gegenftände der Verſicherung. 

Die Anftalt verfihert zunächſt nur gegen Berlufte an Pferden und Rindern, die wenigſtens 
fechd Monate und nicht über 16 Jahre alt find, mit Ausfchluß der Mieth⸗ und Rennpferde, und 
der Pferde und Rinder folder Perfonen, welche damit nur Handel treiben. Sie behält fich aber 
vor, wenn eine genügende Zahl folder BVerfiherungen ſollte gejucht werben, auch bie gegenfeitige 
Vergütung von Berluften an Schaafen, Schweinen und Biegen gefondbert zu vermitteln, und hier 
über feiner Zeit die Bedingungen befannt zu machen, 

$. 3. Grenze des Schadens -Erſatzes. 

Um ſich gegen bie Folgen möglicher Vernachläßigung bed Viched zu fchügen, und bie 
Sorgfalt der Betheiligten für ihre Thiere zu erhöhen, vergütet die Anftalt nur drei Viertheile des 
nachgewiefenen Verluftes, ein Biertheil tragen bie Befchädigten ſelbſt. 

$. 4. Mittel der Schadend-Bergütung. 

Halbjährig werben die vorgefommenen Berlufte fammt ben ———— unter die 
Verſicherten ausgeſchlagen. 

Die richtige Zahlung der hiernach von den Verſicherten zu leiſtenden Beiträge, ſowie die 
alsbaldige Vergütung jedes Schadens unmittelbar nach feiner. Anerkennung von Seite der Anftalt 
iſt durch ein beim Eintritte im den Verein zu erlegendes Haftgeld geſichert. 

$. 5. Controle der Verwaltung. 

Die Bermwaltung ber Anftalt unterliegt der fortlaufenden Beauffichtigung durch einen Aus, 

ſchuß von Mitgliedern ($. 41.), weldye die Rechnungen prüfen, die halbjährig öffentlich befannt 


gemacht werben, 
Außerdem ift ber Anftalt, ohne jedoch irgend eine Gewähr ober Haftung des Staates zu 


begründen, ein amtlicher — beigegeben, welcher den Vollzug der Satzungen zu übers 
waden hat. 
| II. Abfchnitt. 
Dedingungen und Verfahren bei den Berfiherungen. 


$. 6. Erlangung der Mitgliedſchaft. 
Dan wirb Mitglied. der Verſicherungs⸗-Auſtalt, durch Abſchluß eined Verfiherungs » Ber, 
traged, d. h. durch den Verſſcherungsantrag und Die bayauf von ber Direstion ausgeſtellte Police. 
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$. 7. Berficherungd Antrag. 

Der Verſicherungs⸗Antrag ift, unter Anleitung bed betreffenden Agenten, durch Ansfüllung 
eined von dem Agenten unentgeltlicy abzugebenden gebrudten Formulars abzufaffen. 

Diefe Ausfülung fann nad) den Angaben des Antragftellerd von jeder Hand gefchehen; 
der Antragfteller muß aber ben ganzen Inhalt durch eigenhändige Unterfchrift, oder wenn er bes 
Schreibens unfundig ift, durch eigenes, von zwei Screibend Fundigen Zeugen atteftirted Handzei⸗ 
hen befräftigen. 

Der Berfiderungd-Antrag muß enthalten: 

1) die wahrheitögemäße Beantwortung der in dem Formular enthaltenen Fragen über den Ges 
fundheits-Zuftand der zu verfihernden Thiere, über die Ställe, in denen fie ftehen, über den 
Gefundheitd-Zuftand ded Viehes überhaupt in demfelben Orte und in der Umgegend zur Zeit 
ber Berfisherung und in den legten 5 Jahren; endlich ob Stallfütterung oder regelmäßiger 
Weidegang oder Beſuch der Alpen und zu welchen Jahreszeiten biefer ftattfindet, 

2) Befchreibung und Werth der zur Berfiherung angemeldeten Thiere und zwar: 

a) bei Pferden: die Bezeichnung jebed einzelnen Stüdes nad) Alter, Farbe, Abzeichen, Ger 
ſchlecht, Werth, Gebrauch und Race; 

b) bei Rindern: Geſchlecht, Alter, Rage, Werth und Brauchbarfeit eines jeden Stüdes, 
wenn ed weniger ald 10 find; find es 10 Stücke oder darüber, und ed will ber Ber 
fiherte vor der $. 17, geftatteten Erleichterung beim Wechſel der Thiere Gebraudy machen, 
fo genügt ed, die Zahl der Stüde an Jungvieh, Kühen, Stieren, Ochſen, bei großer 
Stüdzahl zugleich unter Ausscheidung der Racen, fammt dem Durchſchnittswerthe eines 
Stüded in jeder biefer Abtheilungen. und dem daraus hervorgehenden Gefammtwerthe 
anzugeben. 

3) Die Erflärung des Antragftellerd, daß er die Satzungen beſitze — weshalb fle vom Agenten 
gegen Erhebung von 6 fr. per Eremplar — auszjuhändigen find, — und fenne, mit dem 
Verſprechen, denfelben genau nachkommen, inöbefondere auf die Pflege des Viehes biefelbe 
Sorgfalt, ald-wäre ed nicht berfichert, verwenden, und wo es erforderlich, die $. 17. vors 
gefchriebenen Ab» und Zugangsliften- genau führen zu wollen. 

4) Die Erklärung eined von dem’ Agenten zur Befichtigung der Thiere beauftragte Taxators 
über die Richtigkeit der Angaben bed Autragſtellers. Der Agent hat diefen Angaben beizus 
fügen, und mit feiner Unterfchrift zu befräftigen: 

a) daß er dem Antragfteller den mitgefertigten Tarator zur Befichtigung ber zu verfichernden 

Thiere benannt, und gegen beffen Werthsangaben feine Bedenfen habe. ($. 48. Ziff. 1.) 

Glaubt der Agent in legterer Beziehung ‚gegründete Bedenfen zu haben, fo beftimmt 

‚er wo möglich im Wohnorte ‚des Antragfiellers einen weiteren Tarator und gibt dann den 

Durchſchuittswerth an, welcher ſich nad den Werthöbeftimmungen des Antragftellerd und. 

ber zwei Taratoren berechnet. (8. 48. Ziff. 2.) 

Wo der Agent felbt am. Wohnorte ded Antragftellerd anweſend ift, oder ohne 
Mehraufwand die Prüfung der Angaben des Antragftellers perfönlic vornehmen fann, 
unterzeichnet er auch ftatt des Taxators. 

Dabei ift dafür zu forgen, daß der zu verfichernde Werth eined Gtüdes bei der 
Einzelverſicherung wie ‚bei der durchſchnittlichen mit-5 theilbar fey. 
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b) Endlich benennt der Agent jene Taratoren, am bie ſich ber Berfiherte zu wenden hat, um 
Berlufte an dem verficherten Bieh, die auf Entfhädigung Anſpruch geben, bezeugen zu 
laffen, und welche nach $. 48. Ziff. 2. beftellt und bezahlt werben, 


8. 8, Belchränfung der Verſicherungsſummen. 

Die Agenten haben das Recht zu hohe Werthsangaben ($. 7. Ziff. 4. lit. a. Abf. 2.) zu 
ermäßigen , nicht aber eine Erhöhung folder vorzunehmen, die ihnen zu niebrig fcheinen, 

Um die Gefahr für die Geſellſchaft überhaupt zu befchränfen, ift ber höchſte Werth, zw 
dem ein Pferd verfichert wird, auf 400 fl., ber höchſte Werth für ein Rind auf 150 fl., für ein 
Maftvieb auf 200 fl. feitgeftellt; Pferde, die den Werth von 50 fl. nicht erreichen, werben nicht 
verfichert. 

5. 9. Umfang der Berfiherung und BVerhältniffe zum Biehftande ded Betheiligten. 

Gebe Berfiherung muß den ganzen Beſitzſtand ded Berficherten an Pferden oder Rindern, 
foweit fle überhaupt verfiherungsfähig find, umfaffen. 

Jeder neue Zugang an Pferden oder Rindern unterliegt einer Nadyverfiherung auf biefelbe 
Zeit, auf weldye der ganze Befigftand ned, verfichert ift. " 

Bermindert der Beſitzer die Zahl ber verficherten Thiere, fo wird auf beffen Berlangen 
der Werth ded Abganges an der verfiderten Summe abgeſchrieben, und darnach der zu leiftende 
Beitrag vom nächſten Halbjahr an gemindert. 

Ein einzelnes Thier kann jedoch nur bei ſtückweiſer Berfiherung, dagegen bei burchfchnitte * 
licher Berfiherung nie weniger als */, der verfiherten Stüdzahl abgefchrieben werden, 

Nur bei leterer Verſicherung fann im Falle einer Vermehrung des Befigitandes bie Bers 
pflihtung zur Anmeldung und Nacverfiherung der neuzugehenden Thiere dadurch befeitigt werben, 
daß hier gleich anfänglich eine größere Zahl von Stüden nad durchſchnittlichem Werthe verfichert 
werben barf, ald wirflich vorhanden iſt. 

Geber Verfiherte kann auch während ber Dauer ber Berficherung den Werth feiner ver 
ſicherten Thiere herabfegen. 

Eine Werthöerhöhung aber fann nur nad dem vom Agenten ald verläßig erachteten Gut⸗ 
achten des von der Geſellſchaft beftimmten Taxators gefchehen. ($. 48. Ziff. 2.) 


$. 10. Zeit des Zutritted zur Gefellfhaft. 

Der Zutritt zur Verfiherungsanftalr ift zu jeder Zeit geftattet, Der Neubeigetretene hat 
zwar für das Halbjahr, in weldhem er Mitglied geworden, die Beiträge wie ältere Mitglieder 
volftändig zu tragen, dafür ift er aber im legten Halbjahre feiner Verficherung auf die Zeit, für 
welche er im erſten Halbjahre ohne verſichert geweſen zu feyn, mitbezahlte, nach Ablauf feiner 
Police unentgeltlich verſichert. 

Abſchreibungen an der verſicherten Summe wegen dauernder Verkleinerung des verſicherten 
Viehſtandes, daun wegen Werthminderung treten aber erſt mit Anfang des nächſten Halbjahres 
in Kraft. 

Mehrung der verſicherten Thiere und Wertherhöhung derſelben dagegen treten nach 8. 15. 
in Kraft, und bei Berechnung der Beiträge wird der Monat, in welchem ſie ſtattfanden, für voll 
gerechnet. 
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Berlängerungen des Verſicherungsvertrages können bis zum lebten Tage, mit weldem die 
Berficherung fchließt, bei dem betreffenden Agenten gültig angemeldet werben. 


8. 11. Dauer ded Berfiherungs Vertrages. 

Jede vollftändige Berfiherung erfolgt auf mindeftend drei Jahre, mur fpätere Mehrung ber 
Biehftüde oder des Werthes kann bis zu "/, Jahr verfichert werben, Maſtvieh felbit auf kürzere Zeit. 

Der- neue Erwerber oder Pächter eined Gutes, beffen Biehitand bisher verfichert war, 
fann, wenn er ben ganzen verficherten Viehſtand übernimmt, auf Berlangen an die Stelle feines 
Vorgängers auf Zeit, welche der Vertrag noch dauert, in benfelben eintreten, foferne gegen bie 
Perſon ded neuen Erwerbers fein Bedenken befteht, für welchen Fall auch hier der im nächſtfol⸗ 
genden $. 12. Abf. 2. gemachte Vorbehalt gilt. 

Bei Berlängerung bed BerfiherungdsBertrages finden die 88. 13. legt. Abi. und die $. 
16, ad 9. bemerften Erleichterungen flatt, doch verbleibt der Direction der Vorbehalt $. 12. Abf. 2. 


$. 12. Zurüdweifung eined Berfiherungd Antrages. 

Sind zur PVerficherung beftimmte Thiere mit Gebrechen behaftet, und befteht über beren 
Gefundheit irgend ein Zweifel, oder geht das Gerücht anſteckender Biehfrankheiten in dem Umfreife 
von einer Meile um den Ort, wo bie Thiere ftehen, fo hat der Agent die Berfiherung zurüdzus 
weifen, und ber Direction anzuzeigen. 

Außerdem behält fid) die Direction vor, biefelbe ohme Angabe ber Gründe abzulehnen. 


$. 13. Haftgeld oder Caution. 

Zur Sicherung ber halbjährig einzuziehenden Beiträge, und um bie vorfommenden Verlufte 
unmittelbar mach ihrer Anmeldung und Anerfennung und vorſchußweiſe erfegen zu können, ift bei 
jeder Berficherung ein Haftgeld (Eantion) unverzinslich einzuzahlen, das 

a) bei Rindern aller Art ein Procent bed verficherten Werthes, 
b) bei Poſt⸗, Fradıt» und Lohnkutſcher⸗Pferden 2'/, Procent, 
e) bei übrigen Pferden 124 Procent des verficherten Werthes ber Chiere beträgt. 

Das Haftgeld wird zum Nugen ber Gefellfchaft verzinslich angelegt, und zur vorſchüßli⸗ 
den Dedung der Schäden während bed Halbjahres, fo weit ed nad $. 30. der Sapungen erfor 
derlich ift, verwendet. 

Wer nad Beendigung bed BerficherungdsBertraged audtreten will, oder wer feine vers 
ſicherten Thiere ſammtlich verfauft hat, und feine neuen dafür einftellt, empfängt, fofern er alle 
feine Verbindlichkeiten erfüllt hat, das Haftgeld nad) Abzug einer Austrittögebühr von 6 fr. per 
Stüf Rind und 12 fr. per Stück Pferd, die in den Refervefond fält, zurüd. 

Bei Nachverſicherung eined Zuwachſes an Stüden ober einer Werthmehrung wirb der ent 
fprechende Zufchuß zum Haftgelde erlegt. 

Bei dauernder Minderung der Stüdzahl ($. 19. Ziff. 2.b) wird der entſprechende Antheil 
bes Haftgeldes nad) Abzug der eben erwähnten Austrittgebühr am Schluffe des Halbjahres, in dem 
bie Anzeige geſchah, zurüdbezahlt, wenn diefe Minderung mehr ald die Hälfte der Stüdzahl be- 
trägt; bei geringerem Betrage und im Falle bloßer Herabfegung des verficherten Werthed ber 
Thiere bleibt aber das Haftgeld bid zum Erlöfchen bed Bertrages hinterlegt. 

Beim Wechjel oder Tauſch verfiherter Thiere, und bei Einftellung von Erfagftäden ift, 
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wenn nämlich das neu eingeftellte Thier micht eimen höhern Verſicherungswerth ald das Abgegans 
gene hat, kein neues Haftgeld nöthig. 

Su dem $. 11. Abf. 2. erwähnten Falle ber Aenderung der Perfon bed Berficherten bei 
ungeänderten Biehftande,, hat ſich der abgehende Befiger mit dem Uebernehmer dieſes verficherten 
Biehftanded wegen Ablöfung der Haftgeld» Forderung und der Berichtigung der Halbjahrsbeiträge 
zu benehmen. 

Bei Berlängerungen ($. 11.) bleibt das Haftgeld hinterlegt, wenn feine Aenderung in bem 
bisherigen Berfiherungs + Vertrage ftattfindet. 

8. 14. Gebühren bei Aufnahme eined Verſicherungs — 

Außer dem Haftgelde und 6 fr. für die Satzungen zu Vortheile der Geſellſchaftskaſſa find 

bei Empfang der Police für die Bemühung des Agenten fogleich zu bezahlen: 
a) bei Rindern: 


bis zu 100 fl. Verſicherungs⸗Betrag ; 4% — fl. 12 fr. 
von 101 fl. bis 180 fl. Verſi djerungd-Betrag .. — fl. I18 kr. 
„18i fl. „ 300 il. — r RU 
„ 301 „480 fl. ” " — fll. 30 kr. 
„a481 fl. 600 fl. — fl. 36 kr. 
601i fl. 800 fl. = u Rear 
„ 801 fl. „ 1000 fl. 2 er — f. 51 ir. 
„ 1001 fl. „ 1200 fl. . 2 1. — fr 
„ 1201 fl „ 1400 fl. n " ıfl 6 kr. 
» 1401 fl. „ 1700 fl. . J — 1 fl. 18 fr. 
„ 1701 fl. 2000 fl. 1 fl. 24 fr. 
von jedem weitern Thier über den Verſicherung - Werth von 2000 fl. je 3 fr. vom Stũck. 


b) bei Pferden: 
von 1— 5 Stüden je 12 fr. 
„» 6-10  „  gufammen ı fl. 
" 11 — 20 " ” 2 fl. 
„ 21 — 50 ie 6 kr. 
von jedem weitern Stück über 50 je 2 fr. 

Diefe Agenturgebühr wird aud bei Werthöerhöhungen und Vermehrung ber Zahl ber ver 
ſicherten Thiere ganz, bei Werths⸗ und Stüdzahls Aenderungen aber, fowie bei Aenderungen in 
der Perfon des Beflgers, nur zur Hälfte entrichtet. 

$. 15.. Eintritt der Verſicherung. 

Die in ben 88. 13. und 14. feſtgeſetzte Zahlung wird bei Aushändigung ber Police an 
den Antragfteller fogleih von dem Agenten, welder der Gejellichaft Eantion zu leiften hat, er 
hoben, und mit Ausnahme ber Agenturgebühr an die Direction eingejendet und zwar auf Koften 
der Gefellfchaft. Die Anfprüche auf Entihädigung treten mit der ber Aushändigung der Police 
und der Zahlung ber bemerften Gebühren folgenden Mitternacht in Kraft. 

8. 16. Police. 
Die Direction ftelt im Falle der Annahme ‚bed Verficherungd+ Antrages (8. 7.) Über bie 
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Verſicherung nach vorgeſchriebenem Formular eine Police aus, die von dem Director und dem 
Hauptcaſſier unterzeichnet, und mit dem Stempel der Anſtalt verſehen wird. 
Sie gibt zugleich den Betrag aller zu bezahlenden Gebühren ſpeziell an, ſowie die zur 
Ermittlung eines eintretenden Schadens von der Geſellſchaft beſtimmten Taxatoren. 
Die Abquittirung über Bezahlung jener Gebühren, hat aber erft dann Gültigkeit, wenn 
die Police von dem die Zahlung empfangenden Agenten unterjchrieben ift. 
Bloße Vormerfung wird auf ber, zu dem Ende jedesmal einzufendenden Police gemacht: 
1) bei einer Mehrung des verfiherten Biehitandes ($. 9.), u 
2) bei einer dauernden Minderung desſelben ($. 19. Ziff. 2. b), 
3) bei Berfiherung einer Werthmehrung ber verführten Stüde ($. 9. und 17.), 
4) bei Vormerfung einer Werrhminderung ($. 9. und $. 17.), 
5) bei Wechfel oder Taufch ſtückweis verficherter Thiere, 
6) wenn ein ſtückweiſe verficherted Thier umgelommen iſt, 
7) wenn für ein ftücweife verfichertes hier, das umgefommen ober befchädigt ift, ein anderes 
eingeftellt wird, 
8) bei dem Wechſel der Perfon bed Berficherten, 
9) bei einer Verlängerung des Berfiherungd» Vertrages, die feinen neuen Berficherungds Antrag 
erfordert. 
Geht eine Police verloren, fo muß gegen Erlegung ber Schreibgebühr von 4 fr. für jebes 
verficherte Stüd eine neue erwirkt werben, widrigenfalld der Berfiherte die im Falle einer Scha⸗ 
dendermittlung aus dem Mangel der Police hervorgehenden Nachtheile ſich felbit zugufchreiben hat. 


8. 17. Wechſel der verficherten Thiere. 

Sind die verfiherten Thiere ſtückweiſe in ber Police vorgemerkt, wie es bei Rindern unter 
10 Stüd, und bei Pferden immer geſchehen muß, fo fann der Berfierte jedes abgehende Stüd 
durch ein anderes erfegen, er muß aber dem Agenten foldes anzeigen und nad $. 7. Ziff. 1 — 4 
verfahren. 

Der Agent fendet hiernady den Antrag mit der Police des Antragitellerd zur Eintragung 
bed Thiered unverzüglich an die Direction ein. 

Hat das zugegangene Thier einen höheren Werth, ald das abgegangene, fo fann ber Ber, 
fiser deu Mehrwerth nachverfichern laffen, hat es geringeren, fo muß hievon Vormerkung gefchehen. 

Soll für dad abgegangene Stüd fein Erfag ftattfinden, fo fann er dasſelbe auf der Police 
ganz abſchreiben laffen. So lange er dieſes unterläßt, bleibt er mit der ganzen verficherten Zahl 
beitragspflichtig. 

Sind Rinder (fohin 10 oder mehr) nur nach Durchſchnittswerthen verfichert, fo ift inner 
halb ber verficherten Anzahl von Stüden einer Art und eines Durdfchnitrswerthed ein Wechfel 
erlaubt, ohne daß Anzeige bei dem Agenten nöthig. ift. 

Soll aber die Zahl der Stüde der einen Art gemehrt, die einer andern gemindert werben, 
jo it Anzeige bei dem Agenten nöthig, um hievon und von der etwaigen Werthänderung Bormers 
fung zu machen. Der Berficyerte verpflichtet fi bei der Durchſchnitts-Verſicherung eine Ab» und 
Zugangslifte über den Ab⸗ und Zugang an feinem Biehbeftand zu führen. 

In diefer Liſte wird gleich bei Aufnahme des Verfiherungss Antrages jedes Stück Vieh 
genau befdyrieben, und dieſe Bejchreibung von bem Agenten unterzeichnet. Jeden Abs und Zugang 
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bemerkt der Befiger ungefänmt im biefer Lifte unter Beifügung bed Datums, wann er erfolgt ift, 
und mit genauer Beſchreibung der neu eingeftellten Stüde.. Da von dem Borhandenfeyn bdiefer 
Lifte die Schabensdermittlung durchaus abhängt, fo muß, wenn fie verloren gegangen, aldbald von 
dem Agenten eine neue angelegt werben, wofür demjelben eine beftimmte Gebühr (die volle Agenturs 
gebühr nämlich) zu entrichten if. Kämen dabei zugleid; Abweichungen von dem in ber Police vors 
gemerften Durcchichnittswerthen und Beitänden vor, fo ift zugleich eine neue Police, jedoch ohne 
Entrihtung einer weitern Gebühr, auszuſtellen. 

Käme diefer Berluft der Ab» und Zugangslifte erft bei Gelegenheit einer Schadensforde⸗ 
rung zur Anzeige, fo verliert der Berficherte für diefen Schadensfall den Anfprud auf Erfag. 

$. 18, 

— Verſicherte iſt verpflichtet, wenn Borgänge, welche die Geſellſchaft beeinträchtigen, 
zu feiner Kennmiß kommen, folche fogleich der Direktion oder feiner Agentſchaft anzuzeigeh; jeden 
falls aber der Erfteren auf Berlangen wahrheitögetreuen Aufſchluß hierüber zu geben. Verſchwei⸗ 
gung bed Namens, und wo ed erforderlich, Belohnung, wird zugefagt. 

Indbefondere wird jedem Mitglieve einleudhten, daß, wie er felbft falfcher Angaben 
oder gar der Beftehung fich zu enthalten hat, eine geregelte Thätigkeit der Anftalt zum wahren 
Bortheil jedes Theilnehmersd nur dann möglid it, wenn gegen Betrug und Beftehung ſämmtliche 
Mitglieder gleih achtſam find, und mit der Direction zu beren Ausfhliefung von vorne herein 
zuſammenwirken. 

$. 19. Aufhören des Verſicherungsvertrages. 
Der Verſicherungsvertrag wird aufgelöst 
1) durch Ablauf der Zeit, auf welche er geſchloſſen iſt; 
3) vor diefer. Zeit 
a) wenn der Beflger feine verficherten Thiere fämmtlich verkauft hat, und feine neuen Thiere 
dafür einftellen will, dann bei Befigänderungen, Todesfällen, Verpachtungen und Pacht⸗ 
rüdgabe ıc. 
. In allen biefen Fällen hört der Vertrag aber erft mit dem Halbjahre auf, in 
welchem (und zwar fpäteftend 14 Tage vor beffen Schluß) die Anzeige der Aenderung 
bei der Direction eingelaufen it. Ausgenommen von dieſer Beltimmung ift der $. 11. 
Abſatz 2. vorgefehene Fall des Eintrittes eines neuen Beſitzers der verficherten Stüde in 
ben BerfiherungssBertrag, welcher zu jeder Zeit erfolgen kann; 
b) theilweife wenn der Berficherte feinen verficherten Viehſtand gemindert hat, und ers 
klärt, ihm nicht wieder ergänzen zu wollen. 
3) Die Direction behält fih vor, den Berfiherungsd-Bertrag jeden Tag aufzulöfen, und dann 
das Haftgeld nach Abzug des nad dem Beitrage des vorhergehenden Semefterd zu beredhs 
nenden Beitrages für das laufende Halbjahr bis zum Tage der Aufhebung der Berficherung 
zurücdzugeben im Falle des $. 26. letter Abſatz und wenm ſich bei Beſichtigung des Vieh— 
ftandes finden follte, daß die Thiere fchlecht gehalten, daß fie auf fchulbhafte Weife im 
Werthe berabgefommen find, daß der Beſitzer zu Krankheitsurſachen Beranlaffung gegeben 
hat, oder daß bei Rindern im Falle der durchſchnittlichen Werthangabe wohl bie Gefammts 
zahl der ‚Stüde, aber nicht die Zahl der er ‚in den einzelnen Abtheilungen des Biehftän, 
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des mit den Angaben der Polite, oder der Ab⸗ und Zugangsskifte übereinſtimmen; daß 

Pferde ohne Knecht vermiethet werben. 

Sodann wird der VerfiherungdBertrag auch aufgelöft zur Beſtrafüng des Berficherten, 

a) wenn in dem Berfiherungsantrage mit Wiffen des Betheiligten fälſche Angaben gemacht‘ 
ud demgemãäß in die Police aufgenommen werden über den Wefundheitszuftend, den 
Gebrauch, die Zahl und das Alter der Thiere, die Stallungen, worin fie ſich befinden, 
‚über Stallfürterung oder Weidegang; 

b) wenn bei Beſichtigung bed Viehſtandes durch ben Agenten ober einen fonftigen Bevoll⸗ 
mächtigteh der Direction mehr verficherungsfähige Stüde, dann bei Rindern, bie ſtück⸗ 
weife verfichert find, und bei Pferden, andere Stüde fi finden follten, ald die Police 

beſagt, 

©) ‚wenn der Verſicherte des Verſuches der Beſtechung oder der wirklichen Beſtechung des 

Agenten ober der Taxatoren, überwieſen iſt. 
In dieſen drei Fällen verliert die Police ihre Kraft, und das Haftgeld fließt in 
den —⸗ ($. 34.) 


Pa | 


III. Abjchnitt., 


a Ermittlung und Bergütumg der Verluſte. 


$. 20. Grundbedingung für den Verluſt-Erſatz. 
Vergütung aus der Gefellfchaftscaffa fann nur der empfangen, welcher ohne eigened Ber 


fhulden Berlute an den verficherten Thieren erlitten hat, und in fo weit er ihm erlitten, fobann 
nur nad Erfüllung aller Vorſchriften det Sabungen. 


1) 


2) 


$. 21. Fälle in denen ein Schadens-Erſatz nicht gewährt wird. 

Es wirb daher fein Erſatz geleiftet: 
wenn das verficherte Thier nachweislich durch eigene Schuld des Berficherten oder derjenis 
gen, für welche er zu haften hat, umgefommen oder beſchädigt worden ift; 
wenn ber Berficyerte gegen bad Berfprechen im Berficerungd- Anfrage die Thiere vernadhläßis 
get und bei Erfranfungen einen verpflichteten Thierarzt, fo ferne ein folcher in ber Entfers 
nung von vier Stunden vom Wohnorte des Betheiligten zis haben it, zu Rathe zu ziehen 
unterlaffen, und aud) ben Taratoren und dem Agenten hievon Anzeige ju mächen vers 
fäumt hat, 
in den $. 19. Ziff. 4. bemerften Fällen; 
wenn verfiderte Thiere während ber Vermiethung unter frember Hand fallen, ober bleiben» 
den Schaden au der Gefundheit hieburch erleiden; 


wenn das beſchãdigte oder gefallene Thier zugleich bei einer andern Verſicherungsanſtalt ver⸗ 


ſichert iſt, z. B. wenn ein Thier durch Feuer zu Schaden gefgimmen , und nöd; in einer 
Feuer-Alfefuran; verfichert iſt; 


"wenn der Schaden durch Wegnahme im Kriege, durch Tumult und Aufruhr, durch Dieb⸗ 


ſtahl herbeigeführt worden; 
eu BLTE „gefallene oder befchädigte Thier in den ($. 17.) vorgefchriebenen Ab» und Zus 
gangslijten gar nicht, oder nicht den Tag feiner — aufgeführt ſeyn ſollte, oder 
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„wenn ber Verluſt der, Ab» und Zugangsliſte erſt bei Gelegenheit einer Schadensanmeldung 
zur Anzeige fommen follte ($. 17. am. Scylufe) ; 


8) wenn Thiere auf ben Alpen angeblich durd; Verirrung zu Grunde gegangen find, ohne daß 


das verunglücte Thier aufgefunden wurde; 


9 wenn ein Thier vom Tage feiner Verfiherung an, innerhalb 28 Tagen oder innerhalb der ger 


wöhnlihen Gewährzeit, wenn fie länger it, an Rog, Wurm, Dämpfigfeit, Harticlägigs 
keit, Lungenfucht, Lungenfäule, Dummfoller, Pet, Löferbürre, Lungenſeuche und franzöfifcher 
Krankheit fällt oder deßhalb getöbtet werben muß, — wenn nämlicd ein foldyes Thier nicht 
von einem Mitgliede der Geſellſchaft angefauft ift. 


10) Bei durch ein erfauftes krankes Thier unverfchuldet flattgefundener Anſteckung anderer Thiere 
wird, nach genauer Unterſuchung und Befund, Vergütung geleiſtet. 


Bei Pferden und bei Rindern, bie ſtückweiſe verſichert find, entſcheidet über dieſe 28 Tage 


. ober über die gewöhnliche Gewährzeit, wenn fie länger ift, ber Anfang der Verfiherung felbft 
(6. 15) im Falle eines Wechſels der Thiere oder einer Nachverſicherung, der Tag ber Anzeige ber 
Neueinſtellung eined Thiered bei dem Agenten. 


Iſt dagegen, nad) $. 17., zum Behufe des Wechfeld ohne folhe Anzeige, wie ed bei 10 


und mehr Stücke Rindern gefchehen darf, nur der Durchſchnittswerth der einzelnen Gattungen vers 
fihert, fo entſcheidet über diefe 28 Tage, oder über die gewöhnliche Gewährzeit, wenn fle Tänger 
it, der Tag der orbentlihen Eintragung in bie Abs und Zugangsliften. 


$. 22. Erſatz nach Verwerthung ded befchädigten Thieres. 


a) If ein Thier erfranft ober durch Zufall befchäbigt worden, fo ift hievon ungeſäumt ben in 


b) 


€) 


der Police für die Schadends Ermittlung benannten Taratoren Imd dem Agentem unter An—⸗ 
lage ber thierärztlihen Aeußerung über die Heilbarfeit, wenn der Thierarzt nicht weiter als 
vier Stunden entfernt wohnt, Anzeige zu machen ($. 21. 3. 2). Erachtet der Agent hier, 
nad, etwa im Benehmen mit den Taratoren eine fofortige Verwerthung bed Thieres für 
beffer ald einen Heilverfuch, fo erfolgt die Verwerthung für den Eigenthümger, welchem von 
dem Betrage vergütet werden, um den ber Erlös hinter bem Berfiherifigsmwerth zurückſteht; 
wird aber der Heilverfuc; der Verwerthung des Thiered vorgezogen‘, und das Thier wird 
nicht mehr zu feiner frühern Beſtimmung tauglidy, ungeachtet der ärztlichen Behandlung 
(8. 19. und $. 20.), fo ermitteln zwei Taratoren, wovon den Einen ber Eigenthümer, ben 
Andern der Agent ernennt, ben noch wahren Werth bed Thieres, und die Gefellfchaft zahlt 
3/4 des Betrages, um welchen diefer Werth hinter dem — za, ————— wor⸗ 
nach das Thier unverſichert dem Eigenthümer bleibt. 

Den Thierarzt zahlt der Eigenthümer des Thieres, die Abſchabeng —— die Anſtalt. 

In beiden Fällen bleibt übrigens 8. 21. in Kraft. 
Für Erkrankungs⸗ und Verletzungsfälle im Auslande, und wenn fein Agent, Thierarzt oder 
Taxator der Geſellſchaft in der Nähe aufgeſtellt iſt, gelten die Beſtimmungen des $. 24. 
Als nahe wird eine Entfernung von vier Stunden nach ortsüblichem Wege gerechnet. 


$. 23. Voller Erfat von %/, des Schadens. 


In allen andern Fällen, wo ein Thier durch Krankheit, äußere Berlegung, Sturz, Blig, 
5** 
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Hagel, Wolkenbruch, Schneefall, Erdbeben zu Grunde geht, wird die ſatzungsmäßige Vergütung 
von * bed nach $. 28. feſtgeſtellten Werthes geleiftet. 
8. 24, Verpflichtung des Verſicherten Behufs der Schadendermittlung. 

Sobald ein verfiherted Thier flirbt, oder von einem Unfalle betroffen wurde, ber auf 
Entfhädigung Anfpruch gibt (vid. $. 23.), hat der Befiger dem betreffenden Agenten Anzeige zu 
machen, zugleich aber auch die in feiner Police erwähnten Taratoren für Schadendermittlung oder 
beren Erfagmänner zur Bejichtigung und Abſchätzung fogleich beizurufen. 

Bei Befchädigungen ift hiernad; gemäß $. 22. bei Todfällen nach Borfchrift der nächſt⸗ 
folgenden $$. zu verfahref. 

Berunglüdt ein Thier im Auslande, fo hat ber Befiger desfelben auf eigene Koften ein 
gerichtliches Zeugniß, welches die Urfache der Verunglüdung, die Befchreibung des Thiered nad 
Gattung, Geſchlecht, Farbe und Abzeichen, fo wie den Werth, den dasfelbe gehabt haben würbe, 
wenn es hicht verunglüdt wäre, genau enthalten muß, beizubringen. — Berunglüdt ein Thier im 
Inlande, fo hat ber Befiger dedjelben nur dann den obigen gerichtlichen Nachweis beizubringen, 
wenn in der Nähe weder ein Agent, noch Thierarzt, noch beauftragte Taratoren der Anftalt aufs 
geftellt wären. Im legtern Falle trägt die Gefellihaft die Koften. 

Die polizeilichen Beftimmungen bezüglid der Haut eines gefallenen Thieres, fo wie bes 
züglid der Berwerthung eined beichädigten oder erfranften Thieres find hiedurch in feiner Weiſe 
geändert. 

5. 25. Schadendermittlung dur die Taratoren. 

Die Taratoren haben unter Einſichtnahme von der Police und bei durchfchnittlicher Vers 
fiherung von der Ab» und Yugangslifte das abzufhägende Thier genau zu befchreiben (nach Ger 
ſchlecht, Alter, Race, Farbe, Abzeichen und Gattung), die Zahl der Pferde oder Rinder des Bers 
fiherten einſchließlich des abzufhägenden am Tage ded Abgangs zu ermitteln, anzugeben, ob und 
an welchen örtlichen Fehlern das Thier gelitten, wie lange es im Beflte des Verficherten gewefen, 
endlich wann dasſelbe erkrankte, ob und wie lange es ärztlich behandelt worben und woran und 
wann es geftorb 

Hiernach fprechen fie ihr Gutachten über die im $. 21. bezeichneten Punkte und ſodann 
den Werth aus, den das Thier haben würde, wenn es noch lebte. 

Ueber all diefed wird von den Taratoren nach dem ihnen eingehändigten Schema ein Dos 
fument audgefertigt, dad der DVerficherte zur Anerkennung mit zu unterfchreiben hat, oder wenn er 
Schreibens unfundig ift, oder die Unterfchrift verweigert, ein beigezogener Zeuge mit unterfertigt. 

$. 26. Thierärztliches Zeugniß zur Beurtheilung ded Schadens. 

Iſt dad gefallene XThier, wie es bei allen und befonbers bei länger Cüber vier Tage) 
dauernden Krankheiten gefchehen muß, $.2. Abfchn. 1. und 2., von einem verpflichteten Thierarzte 
behandelt worben, fo iſt von demfelben ein Zeugniß über die Art, Natur und Urſache der Krank 
heit, den Todestag, wie lange eö in thierärgtlicher Behandlung geftanden, in weldem Zuftand es 
der Behandlung übergeben wurbe, unter genauer Bezeichnung des betreffenden Thieres durch dem 
Eigenthümer zu erholen und mit vorzulegen. 

Findet der Agent im Hinblicke auf $. 21. der Sapungen eine Section ded Thieres noths 
wenbig, fo hat er die Gründe der Direction ſchriftlich anzuzeigen und wegen der Koften der Sec⸗ 
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tion, die nie 2 fl. überfteigen ſollen, vorher mit dem Thierarzt zu unterhandeln und erſt bann bie 
Section vornehmen zu laffen, wenn bie QTaratoren feine Bedenken wirflidy theilen. 

Die Sectiondfoften trägt die Geſellſchaftskaſſa, außer es ergibt ſich ein Fall bed $. 21., 
wo für diefelben der Eigenthümer des Thiered haftet. 

Die Beiziehung eines verpflichteten Thierarztes ift indbefondere in ben im $. 22. bemerf; 
ten Erfranfungs- und Unglüdsfällen dann unerfäßlih, $. 19. Ziffer 3., wenn. nicht die fofortige 
Berwerthung des Thiered innerhalb 24 Stunden nad der dem Agenten gemachten Anzeige anges 
orbnet ift. 

$. 27. Gutachten ded Agenten über den Schaden. 

Das Tarationd» Dofument und nad, Umftänden dad thierärztliche Zeugniß werden augen, 
blicklich nach erfolgter Taration an ben betreffenden Agenten eingefendet, welcher diefelben mit feis 
nem. Outachten begleitet, der Direction vorlegt, Nur wo ber Agent felbft am Orte anmefend ift, 
barf er einen ber Taratoren gegen Empfangnahme der diefem gebührenden Zahlung erfegen. 


$. 28. Feftftellung des Schadens und der Vergütung durd die Direction. 

Die Direction prüft diefe Vorlagen und entfheidet, ob ben Statuten gemäß der vorlies 
gende Fall einen Anſpruch auf Entfhädigung begründet. 

Sollten die Taratoren fi über den Werth des betreffenden Viehſtückes nicht vereinigt 
haben, und von dem Agenten entfheidende Gründe für die eine oder andere Schägung nicht beiges 
bracht worden feyn, fo ift die Direction befugt, den Durdfchnitt der beiden Werthe der Zaratos 
ren der Entfhädigung zu Grunde zu legen, oder wo ed möglich und der Größe ber Differenz 
wegen der Mühe werth ift (58. 22. und 24.), eine neue Schägung zu verfügen. 

Wenn gar feine Schätung des gefallenen Thiered möglich ift, fo wird ber in ber Police 
vorgetragene Werth ald Grundlage der Entſchädigung betrachtet; bieß gilt aucd, dann, wenn ber 
Schägungswerth den verfiherten Werth des Thiered etwa überfteigt. 

Wo bei der Anerkennung bed Anſpruches auf Erfag und bei ber Sopabenbtrmittiung nad 
gepflogener Unterfuhung Zweifel obwalten, die fid nicht heben laffen, ift die Direction ermäch⸗ 
tigt, zu Gunſten ded Beſchädigten zu entſcheiden. 

$. 29. Auszahlung ded Schadenserſatzes. 

Die Anftalt it zur Zahlung ber zuerfannten Entfhädigungsfummen nur bei ber Direttion 
verbunden, fie wird aber zur Erfparung bed Porto den Betheiligten ihre Erfagfunmen bei ber 
nächften Agentur anweifen. 


$. 30, Dedung der Entſchädigungen. 

Die Direction iſt ermächtiget, die Schabensvergütung unmittelbar nach ihrer Anerkennung 
aus dem Haftgeldern und dem Erlös für die Satzungen vorfchußweife zu berichtigen, oder aus ben 
Zinfen bed Refervefonds zu zahlen, wenn die Summe der Haftgelder zur Hälfte verausgabt ift. 

Zur wirflihen Dedung berfelben dienen aber 

1. bie halbjährigen Beiträge der Mitglieder, 
2. bie allenfalligen Zufhüßd aus dem Nefervefonds, resp. aus den Zinfen beöjelben. 
“ $. 31. Halbjährige Beiträge der’ Mitglieder. 
Zu Ende der Monate Februar und Auguſt werben die während des- verfloffenen Halb⸗ 
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jahres fattgefunbenen Schadenvergütungen und Koften ber Verwaltung zuſammengeſtellt und be⸗ 
rechnet, was jeber Berficherte gemäß $. 32, beizutragen hat. 

Dei Berechnung biefer Beiträge wird jeder Kreuzerbruch, der fih vom Hunbert bed vers 
fiherten Werthes ergibt, für einen ganzen Kreuzer gerechnet; ber hieraus ſich bildende Ueberſchuß 
fälle in den Refervefond. 

Aus der Gefammtfumme der Beiträge werben auch die während bed Halbjahres aus dem 
Haftgeldern und dem Erlös für die Sapungen vorgefchoffenen Scadend-Bergütungen in den Eau 
tionds, resp. Vorſchußfond zurüdvergütet. 

8. 32. Beitragd-Verhältniß der verfchiedenen Xhiergattungen. 

Die Gefellfchafts- Mitglieder bilden für bie verfiherten Pferde und für bie verficherten 
Ninder zwei getrennte Gefellichaften, fo daß ber bei Pferden und bei Rindern vorgefommene Schas 
den, jeber für fich allein berechnet, und bort unter bie Pferbebefiger, hier unter bie Beſitzer ber 
Rinder befonderd ausgefchlagen wird, nach folgenden Regeln: 

A) die $. 13. bemerften Pferde werben in zwei Claſſen getheilt, nämlich die Poft-, Fradıt- 
und Lohnfutfcher- Pferde bilden die eine, die gewöhnlichen Pferde die andere Elaffe. Jede 
Glaffe trägt ihren Schaden, getrennt von der andern. 

B) Bei Rindern muß Rüdficht geuommen werden auf bie Erfahrung, daß regelmäßig zur 
Weide gebendes Bich hänfigeren Kranfheitsurfachen ansgefegt ift, ald im Stalle gefüts 
terted, weßhalb vorläufig bis zu weiterer Erfahrung bei gleicher verfiherter Summe 
Rinder, die in Stallfüttung ftehenden, 

€) die den Sommer hindurch zur Weide gehenden fünf Theile des gefammten Schabend tragen, 
Zu den Berwaltungskoften tragen bie Berficherten zufammen nad) gleichen Theilen bei. 


8. 33. Einzahlung der Beiträge. 

Ueber den Gefammtbetrag der halbjährlich zu Ieiftenden Beiträge werben den Mitgliedern 
Beitragdzettel, bie ihnen zugleich ald Quittung dienen, zugefchloffen, worauf fie innerhalb läng- 
ftend drei Wochen, vom Zage der Ausftellung diefer Zettel an, ihre Beiträge an ben betreffenden 
Agenten zu berichtigen haben. Ber innerhalb diefer Frift nicht bezahlt hat, wird auf feine Kos 
ften gemahnt, und wer innerhalb drei Wochen vom Datum diefer Mahnung an gerechnet, feinen 
Beitrag noch nicht berichtiger hat, wirb aus der Reihe der Mitglieder geftridyen. 

Der Ueberfhuß jeines Haftgelded über dem ſchuldigen Beitrag füllt in ben Refervefond - 
($. 34.), follte aber das Haftgeld zur Deckung bes fchuldigen Beitrags nicht ausreichen, ſo wird 
zur Beitreibung des Fehlenden der Rechtsweg vorbehalten. 


8. 34. Reſervefond. 
Der Reſervefond wird gebildet: 
1) aus ben Zinſen der Haftgelder ($. 13.), 
2) aus den 8. 31. erwähnten Bruchkreuzern bei Berechnung der Beiträge, 
3) aus den 8. 13. angeführten Austrittsgeldern, 
4) aus den nach $. 19. Ziffer 4 a—e'und $, 38, einzuziehenden Haftgeldern, 
5) aud den Zinfen der inz-bem.Mefernefonds, voor befindlichen Gelder, fomweit fie nicht nad $.30. 
verwendet werben müßen. H 





Er ift dazu beftimmt, wenn außerordentliche große Erfagfummen während eines Halbjahr 
red ($. 30.) erforderlich ſeyn follten, die mehr als die Hälfte des Cautionsfonds in Anſpruch nehs 
men, zu deren Ergänzung Zufchüße zn gewähren: oder eine Ermäßigung der halbjährigen Beiträge 
zu ermöglichen, wobei jedoch niemals der Kapital«Stod angegriffen werben foll. Erſt wenn ber 
Refervefond bis zur Gefammtfumme der Haftgelder anwächſt, fo entfcheidet die Generalverfamms 
lung oder in der Zwifchenzeit nach $. 41. Ziff, 6. der Ausſchuß, ob derſelbe weiter zu vermehren, 
ober ob beflen Zuflüffe überhaupt zur Ergänzung ber laufenden Beiträge verwendet werben follen. 

8. 35. Valuta der Anftalt. 

Die Balnta der Verſicherungs⸗Anſtalt iſt der Gulden zu 60 Kremzern, nach dem Werthe 

von 7 Gulden gleich 4 preußifchen Thalern und 2 fl. 42 fr. gleich einem Kronenthaler, 


IV. Abſchnitt. 
Berfaffung und Verwaltung. 
$. 36, Rechte des Vereines. 
Die bayeriſche Verſicherungs⸗Auſtalt gegen Schaden von Pferden und Rindern genießt alle 
Rechte der vom Staate anerkannten Gefellichaften. 
Sie führt ein eigened Siegel. 
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8, 37. 
Wiewohl zunächit für Bayern begründet, behält fie fi vor, ihre Wirkfamfeit auch auf 
andere beutfche Staaten auszudehnen. 
$. 38. Organe, 


Die Drgane der Gefellfchaft find: 
1) Die GeneralBerfammlung, 
2) der Ausfchuß, 
3) die Direktion mit ben Agenturen. 
8. 39. General Berfammlung. 
Die General-Berfammlung wird bis zur Zahl von 1500 Mitgliedern aus den 50 mit dem 
größten Werthe verficherten Mitgliedern gebildet. 
Steigt die Zahl der Mitglieder über 1500, fo wird für jede 400 bie Generalverfamms 
lung um ein Mitglied vermehrt, 
Sie tritt vorläufig alle Fahre zuſammen. 
Die Zeit der Verſammlung wird. von der Direktion befannt gemacht, die auch, jeboch nur 
gemeinschaftlich mit dem Ausichuffe, eine außerordentliche Generalverfammlung: berufen kann. 
Die einzelnen Höchftverficherten werben von der Direktion eingeladen, und für die, welche 
zu erſcheinen verhindert find, die Nächſthochverſicherten nadı der Reihe ald Erfagmänner. 
Gleichhochverſicherte reihen ſich nach der alphabetifhen Ordnung ihrer Familien, und wenn 
es erforderlich -ift, ihrer Taufnamen. 
Die Function der Mitglieder der Generalverfammlung ift unentgeltlich. 
. Der regelmäßigen Generalverfammlang werben die Refultate der Vereinsthätigkeit in bem 
verfloſſenen Sabre vorgelegt, wobei fie das Eaffa, und Rechnungsweſen der Direction durch ein 
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Eomits zu unterfuchen bad Recht hat. Alle Statuten Henderungen, fowie bie Auflöfung des Ber 
eins müßen von ihr berathen werben und erhalten nur durch ihren Beichluß vorbehaltlich ber als 
lerhöchſten Genehmigung Gültigkeit für alle Mitglieder. Namentlich ift ihrer Beichlußfaffung ber 
$. 34. legter Abſatz bemerkte Punkt vorbehalten. 
$. 40. Ausſchuß. 
a) Zufammenfegung des Ausfchuffes. 

Der Ausfhuß befteht aus 7 Mitgliedern der BVerfiherungsanftalt, die am Sitze der Di 
rection oder in beffen Umgebung wohnen. Gie wählen aus ihrer Mitte einen Vorſtand und bes 
fchließen durh Stimmenmehrheit, und wenn ‚eine foldye fich micht bilder, entfcheibet die Stimme 
bed Borftandes, 

Die Function derfelben ift unentgeltlich. 

Sie werden durch die hundert höchſt verficherten Bereindmitglieber gewählt, denen zu bem 
Ende ein Berzeihniß ber in und zwei Stunden um,ben Gig der Direction wohnenden Vereinsmit⸗ 
glieder von der Direction zugeſendet wird. 

Die Wähler ſenden ihre Wahlzettel, auf deren jedem ſieben Namen ſtehen müßen, unmit⸗ 
telbar an die Direction ein, welche unter Zuziehung zweier biöheriger Ausfchußmitglieder die Stim⸗ 
men zufammenzählt. 

Die fieben Mitglieder, weldye die meiften Stimmen erlangen, bilden ben Ausſchuß, bie 
jenigen, auf welche bie nädftmeiften Stimmen fielen, die Erfagmänner. 

Alle drei Jahre findet eine neue Wahl ded Ausſchuſſes fatt, wobei die biöherigen Mits 
glieder wieder wählbar find. Die Beamten der Geſellſchaft, der Director und ber Eaffler, müßen 
auf Verlangen den Ausfhußfigungen beimohnen. 


$. 41. 
b) Rechte und DObliegenheiten des Ausſchuſſes. 
Dem Ausfchuffe fommt zu: 

4) über die Auslegung zweifelhafter Punkte in den Sigungen zu entfcheiden, bafür zu forgen, 
daß die Caſſe des Caſſiers im gehörigen Berhältniffe zu feiner Gaution verbleibe : 

3) ber Mitverfchluß der Hauptcaffa ded Vereins durch eines feiner Mitglieder zu führen; 

3) bie Caflaführung des Hauptcaffierd in angemeffenen Zeiträumen zu unterfuchen und bei bes 
fonderem Anlaffe einen Abſchluß der fämmtlihen Bücher und Caſſaſturz zu verlangen. 

4) die Halbjabresrehnung resp. ben Halbjahresabfchluß der Bücher der Anftalt zu rewidis 
ren und nad, Bernehmung bed Hauptcaffierd zu befcheiden, wobei er ſich erforderlichen Fal⸗ 
led eined Rechnungsverſtändigen bedienen fann, 'der and. der Caſſe der Gefellfchaft zn hono⸗ 
riren iſt. Reviflon und Befcheidung muß der darauf zu gründenden Ausfchreibung der Halb 
jahresbeiträge wegen, innerhalb feh® Tagen abgemacht feyn; 

5) das Refultat der Halbjahres-Rechnung, das den Mitgliedern mitzurheilen mit zu unter, 
zeichnen; 

6) über die Verwendung des Reſervefonds in der Zwiſchenzeit von einer Generafoerfammtung 
zur andern ($: 34. legt. Abſ.) Beſchluß zw faffen ; 

7) wenn in der Zwifchenzeit von einer Generalverfämmlung zur andern bie Stelle: bed Direc- 
tord ober Caſſiers erledigt werden follte, auf die Zeit bis zur nächſten Generalverfammlung 
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einen Director und Hauptcaſſier proviſoriſch zu ernennen und deren Bezüge vorläufig feſtzu⸗ 
ſetzen und ihnen Juſtructionen zu ertheilen; 

8) von der Ernennung der Agenten Kenntniß zu nehmen, und. wegen bebenflichen Verhaltens 
berfelben Erinnerung dem Director zu machen; 

9) die Einberufung einer außerorbentlichen Generalverfammlung bei der Direction zu veranlafs 
fen, wenn fie Gebrechen der Verwaltung wahrnehmen, ohne daß beren Abftelung auf ihr 
Berlangen fofort erfolgt. ($. 39.) 


$. 42. Verwaltungs : Anftalt. 
Verwaltet wird die Anftalt unter Controle des Ausſchuſſes durch einen Director, einen 
Eaffler und nöthigen Falles einen Gontroleur mit dem untergeordneten Bureau⸗Per ſonale. 
Alle Beamten werden in wiberufliher Eigenfhaft angeftellt, können jedoch nur bei zus 
reichend nachgewieſener Fahrläßigfeit oder Unfähigkeit vom Ausſchuß fufpendirt C$. 41. Ziff. 7 
und 9) und durch die Generals Berfammlung von ihren Stellen entfernt werben. 


8. 43. Obliegenheiten und Rechte der Beamten der Anftalt. 
a) bed Directors. 

Dem Director der Anialt liegt die Leitung der Geichäfte im Intereffe aller Theilnehmer 
nach Maßgabe der Satungen ob. Insbeſondere hat er dafür zu forgen, daß auf die einlaufenden 
Berfiherungd » Anträge, dann auf die Schadensanmeldungen raſch Beſcheid erfolge, daß bie ein- 
gehenden Gelder gehörig zu Caffe gebradyt und verrechnet, die anerfannten Entfhädigungen uns 
verweilt ausbezahlt, die Halbjahre-Rechnung rechtzeitig geftellt dem Ausfchuffe vorgelegt und nad 
beren Refultat die Beiträge fofort ausgefchrieben und gehörig eingebracht werden, daß die Haft⸗ 
gelber und der Refervefond angemeffen Zinsbringend angelegt werden, daß die Gorrefponbenz ges 
hörig geführt, ftreitige Fälle rafch entſchieden, die Angelegenheiten des Bereind vor allen Behörden 
und auch vor Gericht angemeffen vertreten werben. 

Der Director ift der Geſellſchaft für alle Nacıtheile verantwortlih, die durch fein Bers 
fhulden und feine Nichtbeachtung der Satungen für biefelbe entftchen, führt ben Mitverfchluß 
der Caſſa des Gaffierd ($. 44. vorlegt. Abf.) und der Hauptgefellicafts»Gaffa ($. 44, lest. Abf.) 
und hat durch Urfunden oder Bürgen Gaution zu leiften, beren Betrag die erſte Generals Bers 
fammlung beftimmt. 

8. 44. Obliegenheiten und Rechte des Caſſiers. 

Dem Gaffler der Anftalt, der mit Grund und Boden anfäßig feyn muß, liegt ob, die 
eingehenden Gelder und Gelbeswerthe nad Empfang fogleidh im die unter Verwahr und Mitvers 
ſchluß des Directors ftehende Caſſa zu bringen, die eg. der liquid gemachten Schaben-Bers 
gürungen auf Anweifung der Direction zu bewirken, die Cafjebücher orbnungsmäßig zu führen und 
die Gaffen » Eorrefpondenz zu beforgen. 

Er hat die Halbjahrs-Beiträge ($. 41. Ziff. 4 und 5) zw berechnen und bleibt dafür vers 
antwortlich, baß in ben einzelnen Ausfchreiben ein Fehler nicht ftattfindet. 

Er wird auf feine Dienftedobliegenheiten in Pflicht genommen, und leitet vorläufig eine 
Caution zumäcft von 3000 fl., welche fpäterhin beim Anwachſen der Berficherungen, auf Beſchluß 
des Ausſchuſſes angemeffen vermehrt werben fol, R 

Dritter Bogen. St 5. 1848, 
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Der Beltand der Caſſa bed, Hauptcaffierd darf nie mehr ald die Hälfte feiner Caution bes 
tragen und ber Ueberfchuß über diefe Summe it mit dem Tage ber Eimmahme besfelben bei ber 
. Bank in Nürnberg oder der Bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbanf von der Direction vers 
zinslid; anzulegen. Die Hopothefenbriefe und fonftigen Dokumente werben in der Hauptcaffe hinter: 
legt, die alfo durchaus fein baared Geld oder Papiergeld enthalten darf. Bon dem Inhalte der 
von einem Ausichußmitglied und dem Director mitgefperrten Hanptcaffe an Gelbwerth und Effecten 
hat der Gaffier ſtets ein doppelted genaued Verzeichniß zu führen und eines davon in bie Caſſa zu 
legen, das andere in feiner Privatwohnung fiher aufzubewahren. 

$. 45. Pflichten und Rechte der ‚Direction. 

Alle die Intereffen der Mitglieder und der Anftalt im Ganzen betreffenden Gefchäfte wer 
ben von ber Direction db. bh. dem Director, dem Caſſier und bem Gontroleur gemeinfam behandelt, 
und alle Ausfertigungen find nur gültig, wenn fie von beiden erjtern bie Unterfchriften tragen. In 
legalen Berhinderungsfällen des Einen oder Andern genügt die Unterſchrift der Interimöftellvertreterd. 
Bei den Eorrefpondenzen mit den Agenten in nicht Geldangelegenheiten unterzeichnet bloß der Dis 
rector ober fein Stellvertreter, 

Insbeſondere fteht der Direction zu: 

1) die Entſcheidung über Annahme oder Zurückweiſung von Berfiherungd- Anträgen, wogegen 
feine Beſchwerde ftatıfindet. 

3) Die Entfheidung über Anſprüche auf Entfchädigungen erforderlichen Falles unter Beiziehung 
eined Veterinärd und Erholung eines Rechtsgutachtens, und die Verfügung der Auszahlung 
bed Schadenserſatzes. Gegen diefe Beſchlüße der Direction kann der Berheiligte bei dem 

Ausſchuſſe Beſchwerde führen, weldyer auf dad Referat eines Mitgliedes ber Direction, wo 
es nöthig, nad) Erholung der Gutachten des Anwalted und des Veterinärs definitiv entfcheibet. 

3) Die Ausfhreibung und Einziehung der Halbjahrsbeiträge, der Mitverfchluß der Hauptcaffe 
und der Gaffe für die laufenden Einnahmen, dann die Anlegung der in legerer enthaltenen 
Gelder gegen 2 Prozent bei der K. Bank in Nürnberg oder der Bayerifchen Hypothefen» und 
Wechſelbank, um im Falle einer großen Entfchädigung fogleid verfügbare Mittel zu haben. 

4) Die fortlaufende Ueberwahung der Agenten und die Entiheidung von Beſchwerden gegen 
biejelben ; 

5) in ben $. 46. vorgefehenen Fällen zu verfügen und mitzuwirfen. 

8. 46. AZuftändigfeit in auferordentlihen Fällen. 

Wenn Krankheiten unter dem Bieh einen bedenflihen Charakter annehmen, fo iſt die Dis 
reftion verpflichtet, den entiprechenden Polizeibehörden Anzeige zu machen, erforderlichen Falls jes 
dody nur mit Zuſtimmung von */, der Ausihußmitglieder einen Sadjverftändigen auf Koften der 
Geſellſchaft abzufenden und durch Rath und Beiftand die Gefahr für die Berficherten und die Ger 
fenichaft, wenn nicht abzuwenden, fo dody zu vermindern. 

Wenn außerordentliche Verluſte der Mitglieder ungewöhnlich große Entſchädigungs⸗An—⸗ 
ſprüche nad) fich ziehen, fo daß die Erfchöpfung der deponirten Haftgelder über ben halben Betrag 
zu befürditen ift, und aud bie Zinfen des Refervefonds den Ausfall nicht deden, fo muß die Dis 
rection gemeinſchaftlich mit dem Ansfchuffe im Laufe des Halbjahred unter Angabe des bereits er 
folgten Berluftes einen außerorbentlichen Beitrag einfordern, der bei Strafe ber Ausſchließung und 
bed Berlufted des Haftgeldes unverzüglich zu leiften ift. 
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In Fällen, wo die Auslegung der Satzungen einem Zweifel unterliegt, aber eine General⸗ 
Verſammlung nicht abgewartet werden kann oder vom Betheiligten abgewartet werden will, hat 
der Director, oder fein Stellvertreter und ber Haupt-Eaflier und Controleur mit ben Mitgliedern 
des Ausfchuffes gemeinfam, und mit gleiher Stimmberechtiguug über die Auslegung zu enticheiden. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet nad) erſtattetem Vortrag der Direction die Beiſtimmung 
des Koͤnigl. Commiſſärs. 

Solche Beſchlüſſe find für alle Mitglieder bis zur nächſten General» Berfammlung, wenn 
diefe etwas anders vorbehaltlid der allerhöchſten Genehmigung befchließt, verbindlich. 


$. 47. Agenten. 

Die Agenten müßen anfäßige Männer, von gutem Nufe, geordneten Vermögend » Berhälts 
niffen, und genügender Sadjfenntniß feyn. 

Sie werden in der nöthigen Zahl, wo möglich aus den Mitgliedern ber Gefellihaft, von 
dem Direktor in Borfchlag gebracht und vom Ausſchuſſe beitätigt, auch auf biefem Wege, jedoch 
nur bei zureichend nachgewiefener Fahrläßigkeit oder Unfähigfeit, vom Director ſuſpendirt und vom 
Ausichuffe ihrer Dienftes:Obliegenheit entlaffen. 

Es ift fo viel möglidy darauf zu fehen, daß fie felbft Viehzucht treiben, oder doch mit 
derfelben befannt find. Sie haben Berfiderungss Anträge aufzunehmen für die Wertbserhebung 
der zu verfichernden Thiere, wo möglich nahe am Wohnorte des Antragitellerd einen Zarator zu 
bezeichnen, und hiernach gemäß $. 7. zu verfahren, wobei insbefondere die Einftellung überhoher 
Werthe zu verhindern it. Sie fünnen die Aufnahme des Verficherungss Antrages ohne Angabe 
von Gründen verweigern; ber Betheiligte kann fi dagegen bei der Direction beſchweren, welche 
dann nach Vernehmung des Agenten befinitio entfcheiber. 

Die Agenten machen überhaupt der Direction Anzeige über alle die Abweifungen, welche 
fie verfügen, mit Angabe der Gründe und fenden der Direction halbjährig den Rechnungs-Ausweis 
über die abgegebenen Policen ein. 

Die Agenten find befugt und verpflichtet, die Berficherten, bezüglich ber Haltung und bes 
Wechſels ihrer Thiere fortwährend zu überwachen und gelegenheitlich oder aus triftigen Gründen mit 
Erlaubniß der Direction befonders, jedesmal aber unverhofft, den Viehſtand derfelben zu beſichtigen 
und mit der Police, oder den Abs und Zugangsliften zu vergleihen. Wahrgenommene Gebrechen, 
namentlidy wenn fie die Aufhebung bed VerfiherungsBertrages mit oder ohne NRüdgabe des Haft 
geldes nad) ſich ziehen würden, zeigen fie unverweilt ber Direction an. 

Sie haben den Gefundheitszuftand des Viehs in ihren Bezirken überhaupt, und was darauf 
Einfluß hat, forgfältig zu beobachten, und über drohende Gefahren der Direction alsbald Anzeige 
zu machen. 

Sobald den Agenten über Beichädigung ober Tobfall eined Thiered Anzeige zufommt, 
verfügen bdiefelben bezüglid der Schadens Ermittlung (auch ber Berwerthung des befchäbigten 
Thiered) nad Maapgabe ber Satzungen, und bringen bie Belege über ben Gerfainigungt Hufen 
bei ber Direction in Borlage. 

Die Agenten erheben nicht bloß das, was bei der Aufnahme einer Verſicherung zu erlegen 
it, ſondern fle vermitteln auch bie Bertheilung ber halbjährigen Ausſchreiben der ya. an bie 
Berficherten, erheben bdiefe und fenden fle an die Direction ein. 
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Sie find aber nicht befugt, anbere als bie im $. 14. bezeichneten Agenturgebühren felbft 
von ben eingenommenen Geldern ohne fchriftliche Genehmigung der Direction abzuziehen, follen 
aber ihre weiteren Vergütungen längitend am Schluße bed Halbjahres erhalten. 

Die Agenten find befugt, die Vorbereitung zu Verſicherungs⸗Anträgen, die Beauffichtigung 
der Ställe, des Verfahrens bei der Schadens» Ermittlung und Verwerthung befchädigter Thiere 
nöthigen Falles durch Stellvertreter beforgen zu laffen; die Agenten bleiben aber für alle Hands 
lungen derfelben verantwortlich uud baben allein die Verfiherungs-Anträge, fie, wie alle anderen 
Agentur-Ausfertigungen, zu unterzeichnen. 

Im Falle es förderlich erfcheinen wird, einzelnen Agenten, bie ſich folcher Stellvertreter 
bedienen wollen, größere Diftrifte auzuweiſen, kann mit denfelben ein befonderes Lebereinfommen 
bezüglic; ihrer Nemuneration getroffen werden. 

Die Agenten haben für alle Gelderhebungen eine hinreichende Gaution oder annehmbare 
Bürgfchaft zu leiften, und erhalten vorläufig neben den Aufnahmögebühren ($. 14.) alljährlich 3 % 
von dem Betrage aller Haftgelder der bei ihnen verficherten Thiere, "dann ein angemeſſenes Tag» 
geld bie zu 2 fl., wenn fle von der Direction in Vereinsgeſchäften außer ihrem Wohnort verwens 
bet werben. 

Als Agenten find insbefondere auch Thierärzte zu verwenden, für welche auch in ihren 
Berrichtungen die obenerwähnte Taxe ald maximum gilt. 


$. 48. Taratoren., 

Die Taratoren find doppelter Art: 

1) jedem Antragfteller benennt der Agent einen Tarator möglihft nah an feinem Wohnort, 
damit der Antragfieller durdy ihn bei der Verſicherunggaufnahme ben Werth der zu verfis 
chernden Thiere erheben läßt. ($. 7. Ziff. 4. lit. a.) 

2) Die Direction beftellt in jedem Ugenturbezirf oder in jedem größern Orte Taratoren unb 
macht zwei hievon in jeder Police namhaft, welde vom Agenten in Beanftandungsfällen 
6. 7. Ziff. 4. Hit. a. Abf. 2.) zur Gontrole der Werthsangaben bei Berfiherungsanträgen 
verwendet und von dem Bichbefiger bei vorkommenden Sranfheitös ober Unglüds- Fällen 

‚ohne Verzug nad $. 22. ff. gerufen werben, um die Schadenserhebung zu pflegen. 

Ale Taratoren müßen redliche und verftändige Männer feyn, ihre Schäßungen und Ans 
gaben nöthigen Falles eidlich erhärten fünnen, und follen wo möglidy aus den Dckonomietreibenben 
Geſellſchaftsmitgliedern genommen werben. 

Sie dürfen mit Vorwiſſen des Agenten einen Stellvertreter beftimmen und follen bieß 
namentlid thun, wenn fie mit einem Biehbefiger verwandt find, oder mit ihm in Berhältniffen 
ftehen, die Conflicte begründen können, 

Der Tarator bezieht für feine Verrichtung, wenn fie nicht unentgeltlich dienen, und zwar 
der vom Agenten benannte von dem Biehbefiger, ber andere aus der Geſellſchaftskaſſe in feinem 
Wohnorte per Stüd höchſtens 1 — 10 je 3 fr., von 11 — 20 je 2'/, fr. und von jedem weitern 
Stüde 2 fr.; auf eine Entfernung von mehr ald einer Stunde von feinem Wohnort von jedem 
Stüd weitere 2 fr. 


Wil der Agent feine eigenen Thiere verfihern laflen, fo muß ein von der Direction bes 
ſtellter Tarator die Werthöfaffion ald richtig anertennen. 
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8. 49. Schiedsgericht. 
Streitigkeiten, welche aus dem Berfiherungsvertrag und in Folge deöfelben zwifchen der 


Direction, Ben Agenten, Taratoren und Mitgliedern entfliehen, und durch den Ausfpruc der Dis 
rection und bed Ausfchuffes nicht entfchieden werden, legt ein Schiedsgericht bei, von beffen drei 
Richtern den einen die Direction, den andern binnen 14 Tagen der Betheiligte und bem britten 
die beiden Erftermähnten ernennen. 


Im Falle fich die beiden Ernannten über die Wahl ded Dritten nicht einigen können, fo 


ernennt ber Ausſchuß benfelben. 


1) 


2) 


3) 


4) 


$. 50. Verwaltungskoſten. 

Bezüglich der durch die Geſchäfte der Anftalt erlaufenden Koften wird Folgendes verfügt: 
Alles Porto für die Einfendung der Anträge an die Direction und für die darauf ertheils 
ten Policen, oder Rüdempfang von Entihädigung, fo wie das Porto in Folge der Einhes 
bung ber Halbjahröbeiträge fällt den Betheiligten zur Laſt. 

Alle übrigen Verwaltungsfoften und Porti mit Ausnahme der in einzelnen $$. ver- 
zeichneten befondern Vergütungen werden aus der Geſellſchaftskaſſe beftritten und halbjährig 
mit den Beiträgen erhoben. 

Auf letztere ie werden indbefondere für den Director vorläufig von jedem Hundertgulden 
verficherten Werthes halbjährlih 5 fr., für den Gaffler 3 fr. miterhoben. 

Erfterer hat hievon feinen Gehalt, die Localmiethe, Beheizung, Beleuchtung des Bus 
reaus, die fortlaufenden Büreaufoften und Nequifiten, Tifche, Stühle, Pulte, Bücher, Lands 
farten, Pack⸗ und Scyreibmaterialien für das Directionsbüreau, den Ausfhuß und die Ger 
neralfammlung, dann dad Galair des untergeordneten Bürcau »Perfonald, den Drud der 
Sagungen, ber Berfiherungsds Anträge und Policen, endlich der Formulare und — für 
Agentur zu beſtreiten. 

Die Reiſen, welche der Director der Anſtalt oder ſein Stellvertreter für den Verein mit 
Zuſtimmung des Ausſchuſſes machen muß, bezieht derſelbe gegen genaue Liquidation und ers 
fchöpfenden Reifebericht, für die erften 3 Tage täglich 2 fl. und die Fahrpofttare, für jeben 
weitern Tag bid zum Sten 4 fl. ohne Fährtgeld, und vom Sten Tage an, täglich 3 fl. 
Ueberdieß bezieht der Director die im $. 16. am Schluße bezeichneten Schreibgebühren für 
verlorne Policen. 
Zranfitorifhe Beftimmungen. 
Ald Sitz ver Vereinsverwaltung wird vorläufig die Stadt Bayreuth beitimmt, und als 


proviforifcher Vorſtand der vormalige Renten» Verwalter Gg. Ziegelmüller aus Münden aufs 
geftellt, welcher die Mitglieder ded proviſchen Verwaltungs-Ausſchuſſes, den Caſſier und die Agens 
ten zur Genehmigung in Vorfchlag zu bringen hat, wornach ſodann wegen der Gaution des Ber: 
einsvorftanded weiter verfügt werden wird. 


Münden den 21ften Dezember 1847. 
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#5. pr. den 12. Januar 1848. 


Ad Num. 8895. Num. Exped. 0659. 
Die Borfiellung ded Geometerd Bindle um Einführung der von ihm bearbeiteten fußtematifhen Zuſammknſtellung aller 
Europäifhen Maaße, Münzen und Gewichte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die höchſte Minifterials Entfhliefung vom 22ften v. Mts. ergangen an bie K. Regierung 
von Oberbayern im rubrizirten Betreffe, wird hiemit allgemein befannt gegeben. 
Regensburg den Iten Januar 1848, 
RK. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. * 
auer. 


Miniſterium des Innern 
für Kirchen: und Schul⸗-Angelegenheiten. 

Aus dem mit Bericht vom 12ten d. Mts. vorgelegten Gutachten jener Sacverftändiger, 
welche mit der Prüfung der von dem Geometer Eimsle bearbeiteten ſyſtzmatiſchen Zufammens 
ftellang aller Europäifhen Maaße, Münzen und Gewichte beauftragt waren, hat das unterzeichs 
nete Minifterium erfehen, daß biefe Arbeit eine forgfältige Aufzählung der in Europa geltenden 
Maafe, Münzen und Gewichte, eine ſehr brauchbare Anleitung zur Ausarbeitung allenfallfiger 
Rebuftionen und eine bedeutende Anzahl gut gewählter, nicht durd dem geifttödtenden Nee ö'ſchen 
Anfag, fondern durch Anwendung von Proportionen gelöfter Beifpiele enthalte, daß aber diefelbe 
diefer Vorzüge ungeachtet, jene Eigenfchaften nicht befige, durch welche deren Gebrauch ald Lehr⸗ 
buch bedingt ift, da ed ihm an richtigen Begrifföbeftimmungen und am Weberfichtlichfeit der Dars 
ſtellung fehlt. 

Dad unterzeichnete Minifterium ſieht ſich daher außer Stand gefegt, dem Geſuche des 
Geometerd Einsle um Einführung feiner Drudichrift in den Schulen, entſprechende Folge zu 
geben. Da jedoch nicht in Abrede zu ftellen ift, daß bad Werk des Geometerd Einsle fehr viele 
und jchägbare ſtatiſtiſche Notizen enthalte, und baher zum Privatgebrauche für praftifche Gefchäfte- 
Männer fehr geeignet it, fo wird die K. Regierung, Kammer des Innern, ermächtigt, dasfelbe 
von biefer Seite durch dad Kreis» Intelligenz» Blatt zu empfehlen. 

Münden den 22ften Dezember 1847. 

20. 20 





a6. pr. den 14. Gamer 1848. 


Ad Num. 9146. Num. Exped. 9905. 
An fümmtlihe DiftrikrdDolizeis Behörden des Regierungd« Dezirked der Oberpfalz und von Regenäburg. 


Die aljährliche Erneuerung der Landtramhandeld» Patente betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſammtlichen Diſtrikts-Polizei-Behörden werden angewielen, dem im bemerften Betreffe 
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unterm 10ten Dezember 1841 (Int.⸗Bl. 1841 S. 1983) ertheilten Auftrage, in ſoferne es noch 

nicht geſchehen iſt, nunmehr innerhalb 8 Tagen, bei Vermeidung nachdrücklicher Mahnung 
zu entipredhen. 

Regensburg ben Ilten Januar 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Mbein. 

Knauer. 

a7. pr. den 14, Januar 1848, 

Ad Num. 9147. Num. Exped. 9904. 

An fämmtliche Difirikts «Polizei s Vehbrden ded Negierungd « Bezirked der Oberpfalz und von Regenbburg. 


Die alljährliche Erneuerung der — Patente betreffend. 


Im Namen Seiner Wajeſtät des Könige. 

Die fämmtlihen Diftrifts- Polizei» Behörden werben angewiefen, dem im bemerften Be: 

treffe unterm 10ten April 1841 (CIntell»Blatt 1841, Seite 1983) ertheilten Auftrage, in fo ferne 

es noch nicht gefchehen ift, nunmehr innerhalb acht Tagen, bei Vermeidung nachdrücklicher Mah: 

nung zu entjprechen. 

Regensburg dem Ilten Januar 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 

Freiberr von Zu: Mbein, K. Regierungs⸗Präſident. 





Knauer. 


48. pr. den 13. Jannar 1848, 
Ad Num. 0339. Num. Exzped. 9781. 
An fümmtlihe Diſtriktd⸗Polizel⸗Behdrden ded Negierumgd » Bezirkes der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammfchäfetel zu Schleißheim betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Hinweifung anf die allgemeine Bekanntmachung vom 27iten Januar 1839 (Intell.⸗ 
Blatt 1839, Seite 211) ergeht der Auftrag, die Berichtserftattung im rubrizirten Betreffe recht⸗ 
zeitig herbeizuführen. 
Regensburg ben Tten Januar 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präffbent. 
Knauer. 


103 


Koͤniglich Kreis: und Stadtgerichtliche 
Bekanntmachung. 


49. pr. den 12. Januar 1848. 
Sn Folge Requiſition des Freiherrlih von 

Dalberg'ſchen Patrimonialgerichts Friefenhaufen, 

im Kreife Unterfranfen und Afchaffenburg vom 

14ten pr. 17ten vorigen Monats, wird nachſtehen⸗ 

bed Proclama mit dem Anhange befannt gemacht, 

allenfallfige Einreden gegen dieſen Vertrag 

binnen 50 Tagen, a dato 

bei Bermeidung des Ausichluffes vorzubringen. 
Regensburg den gten Januar 1848. 

K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Hörl, Direktor. 


— 


Proclama. 

Zwifchen dem Freiberrlih von Dalberg’s 
fhenftentbeamten$ ran; Großmann, Witwer, 
von Friefenhaufen, und Anna Maria Hoch, 
ledig, von Regensburg, wurde folgender Eins 
kindfchaftungs ‚Vertrag errichtet. — Es wollen 
nämlid; Franz Großmann, Witwer, und Anna 
Maria Hoch, ledig, 

Joſephine, 22 Jahre alt, 

Ehriftine, 17 Jahre alt, 
feine rechte, — ihre Stieffinder mit denjenigen 
Kindern, welche fie in diefer ihrer vorhabenden 
Ehe noch erzielen würden oder nicht, in allen 
Fällen zu ihren beiderfeitd rechten Kindern, und 
Erben machen, jedoch follen gedachte 2 Kinder, 
bei Standesveränderung, oder Berehelichung, 


Leiblein. 
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den im ber Beilage näher bezeichneten Voraus 
erhalten, und foll ſich der flipulirte Boraus im 
Todesfalle des einen Kindes auf das Ueberlebende 
vererben. 

In Urkunde deffen 

Sternberg den 14tem Dezember 1847. 
Freiberrlich von Dalberg’ihes Patri⸗ 

monial: Gericht Friefenbaufen, 

Schufter. 


Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt 
machungen. 


80.. pr. den 13. Januar 1848, 
Befanntmachung. 

In der Klagfache der Geilerdtochter Jos 
ſepha Fruhwirth von Pfeffenbaufen, gegen 
den Geilergefellen Mathias Berger von Res 
genftauf, wegen Baterfchaft, wird zum Sühne⸗ 
Verſuch, oder in beren Zerſchlagung zur Ders 
handlung der Sache im ordentlichen Verfahren auf 

Montag den 5ıflen Januar 1848, 
Vormittage 9 Uhr, 
Tagsfahrt angefegt, wozu der Beklagte, deſſen 
Aufenthalt dermalen unbetannt ift, hiemit öffent» 
lidy mit dem Anhange vorgeladen wird, daß ins 
jwifchen die Klage felbft hierorts zur Einſicht 
bereit liegt. 

Regenftauf am 22ften Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Negenitauf. 
Der 8. Landrichter frank. 
@ifenbofer, 1. Affeffor. 


51. Dienfted-Nadride. 





Durch Entfchließung vom 6ten Januar wurde ber erledigte Schuldienft zu Kirchroth, 
Herrſchaftsgerichts Wörth, dem bisherigen Sculgehilfen Johann immer von Donauftauf, 


übertragen. 


—>s-—— 
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engenzblatt 








für die 
Oberpfalz und von Vegensburg. 
MN. 6. NHegensburg, Mittwoch den 19, Januar 1848. 





Saba l t: 


Anwendung der IIL Verfaſſungs- Beilage. — Inftallation der Fatholifchen Geiſtlichen. — Vertretung ber Landgemeinden in 
Rreitigen Nechtsfachen. — Piarrei-Erledigungen, — Notizen: (Hopfen s und Getreibpreife). 





Amtliche Artikel, 


52. — pr. den 17. Januar 1848, 


Ad Num. 10194. Num, Exped. 10176. 
Die Anwendung ber III. Berfaffungd s Beilage betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Nah einer höchſten Entſchließung des Königl, Minifteriums ded Innern für Kirchen» und 
Schul: Angelegenheiten vom 10ten lauf. Mtd. wird die zu der allerhöchſten Berorbnung vom 16ten 
Dezember v. Is., die Bolljiehung der III. BVerfaffungs + Beilage betreffend, unterm 26ften v. Mts. 
erſchienene Vollzugs⸗Inſtruktion hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 15ten Januar 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, K. Regierungs »Präffdent. * 
uer. 





Königreich Bayern, 
Minifterium des Junern 
für Kirhens und Schul: Angelegenheiten. 
Als Seine Majeftät der König durch Allerhöchſte Verordnung vom 16ten d. Mts. 
den Bollzug der Illten Berfaffungss Beilage huldreichft neu zu regeln geruhten, trugen Allerhöchſt⸗ 
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Diefelben zugleich Ihrem Minifterio des Innern für Kirchen» und Gculs Angelegenheiten auf, 
bad weiter Geeignete zw verfügen, und für ben Vollzug Allerhöchſtihrer wohlwollenden Abficyt 
Sorge * tragen. 

In Gemäßheit dieſes Königl. Befehles erhalten ſämmtliche Regierungen, K. d. a hie⸗ 
mit nachſte hende Vollzugsweiſung: 


Der Monarch will, inſolange Allerhöchſt Er nicht anders befiehlt, die inneren Landes⸗ 
Angelegenheiten jeder Präventiv⸗Einſchreitung entrückt und letztere fortan nur angewendet wiſſen 
1) auf Gegenſtände der äußeren Politik; 
2) auf Artikel, wodurch ein beſtehendes Strafgefet im Bertvehunb oder Bergehendgrabe übers 
treten wird; 
3) auf Antaftungen der Ehre von Privaten. 

Diefe Allerhöchſte Beſtimmung ift durchaus loyal und ohne alle Mentalrefervation gegrifs 

fen. Gie muß alfo auch mit gleicher Loyalität vollzogen werden. 
u. 

Unter audwärtiger Politik iſt lediglich zum verfichen, was ben teutfchen Bunb als folchen, 
dann das politifche Leben jeded einzelnen teutſchen und außerteutfhen Staates fowohl in fih, als 
in feinen Wechfelbeziehungen zu den übrigen Staaten einfchlüßig Bayerns angeht. Innere Landes 
Angelegenheiten des bayerijchen Staated unter irgend welchen Borwänden in das Bereich der äus 
Beren Politik hereinziehen, wäre den Allerhöchſten Abfichten geradezu entgegen. 

IH. 

Bezüglich) des ftrafredhtlichen Gebietes wurde fid in der Allerhöchſten Verordnung deßhalb 
angdrüdlich auf die Sphäre der Berbrechen und Vergehen befchränft und von Gefegeöverleßungen 
im PolizeisUebertretungsgrade Umgang genommen, weil der dieffeitd bed Rheines fo unendlich vage 
PolizeisBegriff dem Genjurgebiete jede fichere Begränzung entziehen und Willtührlichkeiten Chür 
und Thor öffnen würde. Das Königl. Zugeſtändniß ging abfichtlich weiter, ald die Illte Ber 
faflungs-Beilage, welche in 8.6. ſogar fürmliche Beichlagnahmen aus dem einfachen Polizeimomente 
geftattet. Es bedarf daher nicht erft der Erwähnung, daß die Genforen auf den Grund des Ziff. II. 
Abf. 2. der Allerhöchiten Verordnung nur Demjenigen dad Jmprimatur zu verweigern haben, was, 
wie z. B. Majeftäts- Beleidigungen (diefrheinifhed Strafgefegbud Theil]. Art. 309 bis inel. 314), 
Berbreihen gegen den öffentlichen Rechtöfrieden u. f. w. in dem Falle des Erſcheinens wirklich 
ftrafrechtlicher Eognition anheimfallen würde. 

IV. 

Der Fürforge zu Gunſten der. Privatehre liegt befanntermaßen die eben fo gerechte als 
weiſe Anficht zu Grunde, es fomme der Regierung zu, Jene, weldye durch fein öffentliches Amt 
in das politifcdye Raͤderwerk des Landes eingreifen, mittelft der verfaffungsmäßigen Genfur» Waffe 
gegen Berunglimpfungen infolange zu fihern, ald nicht die bevorftchende neue Civil Gefeßgebung 
dem Mißbrauche der Preſſe zu entwürbigenden Autaſten des Privatlebens einen vollwirffamen 
Damm entgegenftelle. Sicher ift dieſe Allerhöchſte Beichränfung das Edelfte und Förderlichſte, 
was fid; im Intereffe vernünftiger Preßfreiheit je erfinnen ließ, indem die leider aflenthalben bes 
trächtliche Zahl derer, welche in den Tagblättern zunächft einen Erwerbskanal erblicken, nur zu 
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gerne ben Privatverhältniffen, ald einem vorzugöweife pikanten Gegenftanbe ſich zuwendet, und das 
Zuftandefommen einer würdigen Preffe, dann einer von biefer getragenen öffentlichen Meinung, 
wefentlic dadurch bedingt erfcheint, daß das freie Wort von dem Pfuhle gemeiner Kiatfcherei hin- 
über gedrängt werde auf bad ernite und fruchtbare Gebiet der öffentlichen Intereflen. 

Aber eben diefed Motived wegen darf dem Tadel gegen Staatd- und öffentliche Diener, 
in welcher Form er ſich aud; bewege, ein Abitrich nicht entgegentreten. Selbſt Kritifen, worauf 
ber Begriff einer Amts» Ehrenbeleidigung anwendbar erfcheinen koͤnnte, haben frei vor das Publis 
kum zu treten, damit alle Welt erfenne, daß, wer in Bayern ein öffentlicdyed Amt annimmt, und 
die öffentliche Bühne betritt, audy vor dem öffentlichen Urtheile keine Schen trägt. Hinwieder ſind 
die betreffenden Redaktionen gehalten, auch Erwieberungen der Betheiligten ihre Spalten zu öffnen, 
und ift ein öffentliher Beamter oder Diener mit Unrecht getadelt worden, jo wird, abgeſehen von 
der ihm zuftehenden Injuriens oder Kalumniäns Klage die Königl. Regierung, K. d. J., es ſich 
zur dringenden Pflicht rechnen, nicht nur dem ſchuldlos Getadelten auf dem Wege der Publizität 
energifch und erfhöpfend zu vertreten, jondern auch, foferne es irgend zuläßig erfcheint, die ftraf- 
rechtliche Einfchreitung aus dem Titel beleidigter Amtsehre ex officio zu provoziren. 

V. 

Die Cenſur in Gegenftänden ber äußeren Politik darf nichts bulden, was die Verfaffung 
und bie Gefege des beutfchen Bundes, ober bie Grundlagen des chriftlichen Staates und ber focialen 
Ordnung irgend wie antaften könnte. Sie darf ferner keinerlei Beleidigungen geftatten gegen aus— 
wärtige Regenten und Dynaftien und gegen fremde Regierungen. Im Uebrigen ift ihr Zweck keines⸗ 
wegs, ben öffentlichen Blättern eine bejtimmte Richtung aufzubrängen; vielmehr muß das freie 
Urtheil in fo weit geehrt werden, als daffelbe in ruhiger anftändbiger und bemeilener Form hers 
vortritt, und als die Redaftionen ſich nicht weigern auch eingefendeten Berichtigungen den Zugang 
zu geſtatten. Ueberdieß ift auf den Reciprocitäts- Standpunkt forgfältige Rückſicht zu nehmen. 

VI. 

Die Genfurftreifen find fortan ſtets dreifach vorzulegen. Bermweigert ein Genfor bad Im— 
primatur, fo muß biefe Weigerung auf fämmtlichen drei Eremplaren in margine bed durchſtrichenen 
Artifeld mit Beifügung ded Datums und unter eigenhändiger Unterfchrift des Cenſors conftarirt 
werben. 

Der Redaktion fteht die aldbaldige Berufung an bie K. KreissRegierung, 8. d. J., zu, 
welche im bureaucratiſchen Wege binnen 3 Tagen nad Eintreffen der Berufung zu entfcheiden ger 
halten ift. 

Auch bleibt der Redaktion gegen die Entfcheidung der Kreis-Regierung der Recurs an 
das K. Miniftterium des Innern für Kirchen- und Schul» Angelegenheiten und gegen eine ab- 
Ichnende Entfchließung des letteren auf dem Grunde des $. 9. der 111. Berfaffungs-Beilage, dann 
Titel II. $. 7. lit. B. Nro. 18. der allerhöchften Berorbnung vom 18ten Rovember 1825 die Ber 
ſchwerde an den 8. Staatsrath offen. E 

vi 

Die Cenſur darf umter feinem Vorwaude Artifel ändern; auch if fie zu theilweifen Abs 
ſtrichen nur infoferne berechtigt, ald eine Redaktion ausdrücklich zu Protokoll erflärt, partielle Ab⸗ 
ſtriche den totalen Abftrichen einzelner Artifel vorzuziehen. 
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VII. 

Mit Schluſſe jeden Monats find die Duplikate und Triplikate der Cenſurabſtriche an bie 
KR. KreidsRegierung, Kammer des Innern, einzufenden, welche ihre etwaigen Erinnerungen ben 
Genforen fund gibt, fofort das eine Eremplar in ihrer Regiftratur aufbewahrt, dad andere aber 
unter abfchriftliher Beifügung der etwa von ihr erlaffenen Erinnerungen dem 8. Minifterio des 
Innern für Kirchen⸗ und Schuls Angelegenheiten zur weiteren Beurtheilung übermittelt. 

IX. 

Beichlagnahmen inländifcher Blätter find nur — bezüglich folcher Artikel zuläßig, welche 
gemäß Ziffer I., IL, III. und IV. gegemmwärtiger Bollzugsweifung der Genfur nicht unterliegen. 
Rückſichtlich derfelben it genau nach Borfchrift der $$. 6., 7., 8., 9., 10., 11. der II. Berfafs 
fungs Beilage zu verfahren. 

X. 

Bezüglich aller in gegenwärtiger Bollzugsweifung nicht vorhergefehenen Fälle bleiben die 
Normen vom Sten März 1836 in ungetrübter Wirffamfeit. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, wird hiernach das weiter Geeignete anorbnen, 
und die Redaktionen im Geifte vorfichender Verfügung anmweifen. 

Münden den 26ften Dezember 1847. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befebl. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 


An die 8. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, Durch den Miniſter der General⸗Sekretär 
Kammer ded Junern. Oberkreis⸗ und Schulrath 

Die Aumendung der III. Berfaffungd » Beilage betreffend. Neumapr, 

55, pr. den 13. Januar 1848. 

Ad Num. 9446, Num. Exped. 9760. 


Inſtallation der Fatholifchen bepfrändeten Beiflichen betreifend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit höchſten Auftrages bezeichneten Betreffed vom 31ſten vorigen praes. Sten 
‚ laufenden Monatd wird nachftehend die von dem Erzbifchofe von Bamberg vorgelegte Inftruftion zur 
Inſtallation katholiſcher Geiſtlicher für den erzbifhöflihen Gommiffäre in der Erzbiözefe Bamberg 
mit dem Anhange befannt gemacht, daß Seine Majeftät der König diefe Inftruftion allers 
gnädigft zu genehmigen geruht haben. 
Regensburg den Tten Januar 1848, 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Königl. Regierungs » Präfldent. 


Inſtruftion 

zur Inſtallation der bepfründeten katholiſchen Geiſtlichen für den erzbiſchöflichen Commiſſär 
in der Erzdiözefe Bamberg. 

Folgende biöher in unferer Erzdiöcefe fhon in Hebung gewefene Inftruftion bei der Inftals 


Kuauer. 


113 — 114 


lation new ernannter Pfarrer wirb nunmehr nad erfolgter allerhödfter Genehmigung berfelben zur 
pünftlihen Darnachachtung für die Zufunft dem erzbiſchöflichen Inſtallations Sommiffären von 
Neuem eingefhärft. s 

* 1. 


Die Defane und in deren Verhinderungs-Falle die Definitoren der refpeftiven Landfapitel 
werben bei vorzunehmenden Inftallationen neu ernannter Pfarrer hiermit als erzbiſchöfliche Com⸗ 
miffäre in der Art bevollmächtigt, daß fie, ohne erft bei unterzeichneten Stelle hierüber anzufragen, 
nach Wiederbefegung einer zuvor erledigten Pfarrei ſich fogleic, freundfchaftlih mit dem Königl. 
Commiſſäre benehmen, an dem von biefem feitzufegenden Tage bei dem feierlichen Afte der Ins 
ftallation erfcheinen, und in der Kirche vor der verfammelten Pfarrgemeinde den neuen Pfarrer 
vorzujtellen und in feine geiftlichen Funktionen einweifen. 

Tritt der Fall ein, daß beide Gapitelds Vorftinde (Dekan und Definitor) zugleich verhins 
dert find, dem Iuftallationd Akte eines meu ernannten Pfarrerd beizuwohnen, fo ift, wenn bie 
Zeit es geflattet, hiervon die Anzeige bei dem erzbiſchöflichen Ordinariat zu machen, welches fodann 
einem hierzu geeigneten wirklichen Pfarrer dad Commifforium übertragen wird. 

Sollte die im Benehmen mit dem treffenden Königl. Commiſſär bereits anberaumte Zeit 
zur Inftallation eines Pfarrers ſchon fo nahe feyn, daß auf die von dem eingetretenen Hinderniffe 
beider Gapiteld » VBorftände zu machende Anzeige beim erzbiſchöflichen Drbinariate Feine Entfclies 
Bung mehr erfolgen fann, fo wird für einen foldyen außerorbentlichen Fall dem Defane hiermit die 
Vollmacht ertheilt, ftatt feiner einen andern wirklichen Pfarrer deffelben Defanatd» Bezirfed zur 
Bollziehung der Funktionen des erzbiihöfl. Commiſſars beim vorzunehmenden Inſtallations-Akte zu 
fubbelegiren. 

Dem Defane fteht aber nicht zu, mit Umgehung bed Definitord nad) Belieben einen ans 
dern Pfarrer zur Bollziehung der Funktionen des erzbiſchöfl. Commifjärd bei einer vorzunebmenden 
Pfarr »Inftallation zu fubdelegiren. Auf keinen Fall kann bei dergleichen Funktionen die Stelle 
des Defand von einem Guratud vertreten werben, indem biefer, weil er felbit weder inveftirt, 
noch als wirklicher Pfarrer inftallirt ift, die Eigenfchaft gar nicht hat, einen neu ernannten Pfarrer 
zu inftalliren. s 

$. 2. 

Die von dem erzbifchöfl. Commiſſäre zu vollzicehende Einweifung ded neu ernannten Pfars 
rerd in fein feelforgerliches und geiftlihed Kirchenamt Cin spiritualia) fol in folgender Weife 
gefchehen: 

Iſt der feierliche Zug in der Kirche vor dem Hodyaltar angelommen, fo hält nun ber 
erzbifhöfl. Sommiffär am Fuße des Hodaltard oder im Chore an das verfammelte Pfarrvolf eine 
kurze paflende Anrede, in welcher er den neuen Pfarrer vorftelig macht, und etwa über die Abſicht 
der vorzunehmenden Initallation, oder über die Würde und Wichtigfeit des jeelforgerlichen Berufes, 
oder über die wechielfeitigen Pflichten des Pfarrers gegen feine Pfarrgemeinde und der Pfarrges 
meinde gegen ihren neuen Seelforger, ober über einen andern geeigneten Gegenftand fidy verbreitet. 
Hierauf folgt die wirkliche Cinfegung und Einweifung des neuen Pfarrerd in fein geiftliches Amt 
durch Uebergabe nachſtehender fymbolifcher Zeichen: 

a) durch Darreihung der prieiterlihen Stole. Sie iſt bad eigenthümlichite und 
bebeutungsvollite Zeichen der geiftlichen und kirchlichen Gewalt, welche dem Pfarrer für biefe 
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Pfarrei verliehen wird zur Verklindigung des Evangeliums, zur Berrichtung des heiligen 
Meßopfers, zur Verwaltung und Ausfpendung der heil. Saframente und zur Leitung der 
Kirche Gottes. 

b) Dur Darreihung des Kirchen: und Safriftei-Schlüffelsd mit kurzer Himmels 
fung auf Beide, und zwar foll 1) jemer, nämlich der Kirchenſchlüſſel, dem neuen Pfarrer 
zum Zeichen dienen, daß es Fünftig feine Sache fey, über dieſes Gotteshaus und den darin 
abzuhaltenden Gotteödienft zu wachen, denſelben gehörig zu orbnen, zur rechten Zeit zu begin 
nen und zu enden, bie Kirche zu öffnen den Gläubigen und Frommen, fle zu verfchließen 
den Gottesvergefjenen und Widerfpenftigen zc.; 2) diefer, nämlich ber Safriftreis Schlüffel, 
erinnere ben neuen Pfarrer an feine Pflicht, nicht nur für die Erhaltung der Kirchengeräth- 
fchaften nach Kräften zu forgen, fondern auch beftens über das Kirchenvermögen und über 
bie zweckmäßige Verwendung desſelben zu wachen. 

ec) Durch Darreihung des Schlüffeld zum Tauffteine, um dadurch auszudrücken, 
daß Niemand, als der Pfarrer, oder mit feiner Erlaubniß ein anderer Priejter fünftig Ges 
walt habe, in diefer Kirdye das heil. Saframent der Taufe zu fpenden. 

d) Durch Ueberreihung bed Evangelien- Buches zur Erinnerung bed meuen Pfarrers 
an eine feiner wichtigiten und heiligften Pflichten, das Wort Gottes feinen Pfarrfindern zu 
verfündigen, fie zu belehren und zu unterrichten nicht nur durch Predigten auf der Kanzel, 
fondern auch durd; weife und väterliche Ermahnungen im täglidyen Leben, durch tröftende 
Zufpradye am Kranfenbetre, durch eifrigen Religions » Unterricht in der Schule und bei vers 
fchiedenen andern Gelegenheiten. 

e) Durch Ueberreihung bed Tabernadel»Schlüffeld an den neuen Pfarrer zur 
Erinnerung bdesjelben an die ihm obliegende wichtige unb heilige Pflicht, dort auf dem Altare 
zu verrichten dad immermwährende Opfer ded N. B., um bad Allerheiligfte zur Anbetung 
auszufegen, um zu reichen bad Brod des Lebens nicht nur den Gefunden, fondern auch ben 
Kranken und Sterbenden als ihre beite Tröftung, Stärkung und Heiligung. 

N) Durdy Hinweifung anf den Beichtſtuhl als dem fihtbaren Richterſtuhl Gottes auf 
Erden, im welden der neue Pfarrer die fündigen Menfchen feiner Gemeinde um fich vers 
fammeln, fie richten, ihr Bußgeſchäft leiten, Belehrung erwirten und Berföhnung zwifchen 
Gott und dem Sünder ftiften foll x. 
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8. 3. 

Nun fpriht der neue Pfarrer einige Worte an den erzbifhöfl. Commiffär und an feine 
Parrgemeinde, worauf von ihm das Hochamt abgehalten wird. Am Schluffe bed Hochamtes 
findet das Te Deum nicht Statt; aber bie Verfifel und bie Dration für Seine Königl. Maje: 
ſtät haben nicht zu unterbfeiben. r 

. 4. 


Bon dem über ben ganzen Akt aufgenommenen Protokolle hat ſich ber erzbifchöfl. Eoms 
miffär eine Abichrift zu erbitten und biefelbe mittels eined Begleitungdfchreibend anher in Borlage 
zu bringen. 

Bamberg den dten März 1847. 

Erzbifchöffiches Ordinariat. 


Dr. Fr. v. Brenner. 
Rothlauf, Sefr. 
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5. pt. den 14. Jumar 1848. 
Die Vertretung der Randgemeinden in freitigen Redhtbfaden ihred Gemeinde, und Gtiftangb-Wermägens betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Inhaltlich höchſten Minifterials Referiptd vom Ziften Dezember vor. Jahre ift der Königl. 
Advokat Neidert zu Bamberg an die Stelle des vormaligen Advofaten Glafer dafelbft zur Ber 
tretung des Gemeinde» und GtiftungdBermögend der fämmtlicen Landgemeinden ded Königreichs 
vor dem Königl. Appellationdgerichte von Oberfranken zu Bamberg aufgeftellt worden, was hiermit 
zur Wiffenfhaft und Darnachachtung öffentlidy bekannt gemacht wird. 

Regensburg ben Tten Januar 1848, 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megeusburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mhein, 8. Regierungs + Präffbent. 





Kuauer. 
55. pr. den 17. Januar 1848. 
Ad Num 1578. Dem, Exped. 1597. 


Die Erledigung der Pfarrei Deinhein, Delanatd Dittenheim, betreffend 
Im Namen Seiner M Majeftät ded Königs. 


Durch bad am 2öften Dezember v. I8. erfolgte Ableben des Pfarrers Höchſtetter ift 
die Pfarrei Meinheim, Defanats Ditrenheim, erledigt worben, welches hiemit zur innerhalb 
6 Wochen einzureihenden Bewerbung befannt gemacht wirb. 

Das mit diefer Pfarrftelle verbundene Dienfteinfommen befteht in nachſtehenden Bezügen: 

1. An fhändigem Gehalte: 
1) aus Staatölaffen: 
a) an baarem Gelde . ; . . A 18 fl. 48 M. 
b) an Raturalien: 
75h. 2M. 28. 3"), Sitl. Korn a8fl.59fr. 66 fl. 57%/, Fr 
12 „ 2 u 1u a „ Dintklasl oh. 47 A. 181, tx 
4 v5 u —n WM „ Haber a 3 fl. 2a kꝛ. 50f. 34 Me. 


s 


183 fl. 34%/, kr 
11. An Zinfen von dem zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . ; . . 32 fl. 241, Fr 
IIL Ertrag aus Realitäten : 
Genuß ber freien Fre Se 
De konomie⸗ Gebäude 45 fl. — fr 
bad Pfarrgebäube if von guter baulicher Ber 
fchaffenheit und bietet für eine ziemlich zahlreiche 
Familie hinlänglihen Raum. 
Nupanfhlag der Gründe, und zwar: 
von 10%/, Morgen Aecker r 2 . . 125 fl. 51, ir 
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von. 7/ Morgen Gemeinderecht 


von 4 Tagwerf Peuntwiefen & 12 fl. 


‚von A Tagwerk Weiher 


IV. Ertrag an Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fändige Abgaben: 
. an Geld 
an Naturalien: 
2 Metzen Waizen 
3 Meten Dinkel 
3 Metzen Haber 
b) umftändige Abgaben: 


an Laudemien, Handlöhnen und Mortuarien 


2) an Zehenten: 


vom Bradıs, Heus, Neubruch ıc. Zehenten 


3) an Waidrechten 
4) an Forſtrechten: 


1'/, Klafter Schlag: und Mifchlingholz 


1 Fuhr Laubſtreu 


V. Einnahme aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 
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— |. — Mr 

. = — fl. 45 fr. 
223 fl. 13 fr. 

3f.22 Mr. 

3 fl. 38%), fr. 

1 fl. 54°, fr. 

1 fl. 42 kr. 

5 fl. 50"), Er. 

363 fl. 27 Mr. 

1 fl. — kr. 

13 fl. 30 fr. 


394 fl. 24 fr. 
105 fl. 4 Mr. 


VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — fil. — fr. 


hievon die Laſten abgezogen mit 
verbleibt reines Dienſt⸗-Einkommen 


Summa 938 fl. 407, Hr. 
75 fl. 111/, r. 


863 fl. 29:/, Fr. 


wozu noch die auf 3 fl. berechneten freiwilligen Gejchenfe kommen. 


Ansbach den Pten Januar 1848, 


Königliches proteftantifches Eonfiftoriunt. 


v. Suffell. 


Königlich Kreis: und Stadtgerichtliche 
Bekanntmachung. 


56. pr. den 16. Januar 1848. 
’ 1.) 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wirb bad untenbefcriebene Anwefen Lit. G. 
Nro. 116, in der Grasgaſſe dahier, im Wege 
ber Hilfsvollſtreckung der öffentlichen Verfteiger 


Gella, Sefr. 





rung audgefeßt, und hiezu bei unterfertigtem 
Gerichte, Bureau Nro. 76, Berkaufstagsfahrt auf 
Donnerftag den 9. März 1848, 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr, 
anberaumt, zu welcher zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige mit dem Anhange eingeladen werben, daß 
rüdfichtlic des Zuſchlages nach dem Hypothe⸗ 
kengeſetze 5. 64., vorbehaltlich der $$. 98 — 101. 
bed Prozeßgeſetzes vom Jahre 1857, verfahren 
werde, Zugleich wird bemerkt, daß dem Ger 
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richte unbelannte Perfonen bei der Steigerungs⸗ 
Tagfahrt ihre Zahlungsfäbigkeit nachzuweiſen 
ben. 

” Das feilgebotene Anwefen, Lit. G. Nro. 116 
bahier , befteht in einem Wohnhaufe, wozu ein 
Höfchen und ein gegen Norden daranſtoßendes 
Gärtchen gehört. Das Wohnhaus ift 55 Fuß 
lang, 24 Fuß breit, mit zwei Seitenflügeln von 
29 Fuß Länge und 2ı Fuß Breite, bann einem 
Anbaue von 27 Fuß Länge und 25 Fuß Breite, 
das Gebäude ift 5 Stockwerk hoch und mit Zies 
geln eingebedt. 

Die innern Beftandtheile enthalten zu ebes 
ner Erbe ein Hausfletz, eine Werkftätte mit Brenn» 
ofen, 2 Kammern, einen Brummen, Holjlegen, 
s. v. Düngftätte und Abtritt, unter bem Ger 
bäube befindet fich ein Keller; eine Stiege hoch 
find ein Borfleg, 4 Zimmer, 5 Kammern, 2 Rüs 
hen, eine Waarenfammer, ein Gang und s. v. 
2 Abtritte; zwei Stiegen hoch iſt baffelbe Ges 
laß; unter dem Dache befinden ſich Böden. 

Dieſes Anweſen iſt der Brandaſſekuranz mit 
einem Kapitale von 53000 fl, einverleibt, und 
wurde am soften Dezember 1847 anf 4850 fl. 
geſchaͤtzt. 

Regensburg am 11ten Jannar 1848. 
KRönigliches Kreis: und Stadtgericht. 

Ssörl, Direktor. 


Niſſl. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
m machungen. 
57. pr. den 12. Januar 1848. 
Befanntmachung. 


Zur Befriedigung einer ausgellagten Schuld» 
poſt wirb bad dem Defonomiebürger Adam 
Karl zu Eßlarn gehörige Anwefen dem öffent 
lichen Verkaufe untergeftellt, 

Daffelbe befteht: 

1) aus dem gemauerten Wohnhaufe mit Stall 
unter einem Dache, in baufälligem Zus 
Rande, dem Stadel und Wurzgarten, ger 
ſchaͤtzt auf 600 fl., 

Dalber Bogen. Et. 6, 1848. 
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2) aus bem mittleren Brunnlohader, Pl.⸗Nr. 
12545, 3 Tagw. 94 Dez. groß, 
3) aus dem unteren Brunnlohader, Pl.⸗Nro. 
1256, 0 Tagw. 66 De;., 
4) aus bem hintern Brunnlohader, Pl.⸗Nro. 
. 1254, 1 Zagwerf 76 Des, geſchaͤtzt auf 
wofl, 
5) aus ber Wiefe vor dem untern Brunnlohs 
ader, Pl⸗Nro. 1256bi, 0 Tagw. 28 Dez., 


© aus der Brunnlohwiefe, PlRro. 125538, 


7 Zagw. 51 Dej., 
7) aus ber weitern Brunnlohwiefe, Pl.⸗Nro. 
12555, 1 Tgw. 50 Dez., gefchägt auf 490 fl., 

8) aus dem Brunnlohweiher, Pl.⸗Nro. 1255b£, 

0 Tagw. 21 Dej., gefhägt auf 12 fl, 
9) aus dem Gemeinde» nnd Braurechte, ges 
fhägt auf 20 fl., 

10) aus dem Rechte zum jährlichen Bezuge von 
5 Rlaftern Brenn, und einer Rlafter Stock⸗ 
holz aus der Könige. Waldung. 

BVerfaufstermin iſt auf 

Montag den 31. Januar 1848, 

von 10 bis ı Uhr, 

angejegt, au weldem Tage Kaufsluſtige vor 
ber im Markte Eslarn eintreffenden Landgerichts, 
Commiſſion erfcheinen, ihre Angebote zum Pros 
tofolle geben, und den Hinfchlag nach Borfchrift 
bes $. 64. bed Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 und ber $$. 97. und 98. der Novelle vom 
17ten November 1857 erwarten können. 

Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich durch 
Vermoͤgens/ und eumundszeugniffe bei dem Auf⸗ 
ſtriche auszuweiſen. 

Am 27ften Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 


68. pr. den 7. Januat 1848, 


Befanntmachung. 
Wege ber Hilfsvollſtreckung werben 


Im 
"folgende Befigungen ber Bauerd,Eheleute Gg. 


und Margaretha Dötterl von Immenreuth 
öffentlich an ben Meifibietenden zum Berkaufe 
aus geboten, als: 
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1) der untere Acker am Lerchenbühl, Pl.⸗Nr. 
289, zu 86 Dej., 

2). der mittlere Ader am Lerchenbühl, Pl.⸗Nr. 
295, zu 2 Tagw. 1 De;., 

3) ber: obere Ader am Lerchenbühl, Pl.⸗Nro. 
2058, zu 0 Tagw. 95 Dez., 

4) der lange Lerchenbühlader, Pl+Nro. 296, 
zu 2 Tagw. 61 De;., 

5) J Tagmw. auf dem Lerchenbühl, Pl.⸗Nro. 
2955, zu 90 Dez., 

6) die halbe große Immenreuther Wiefe, Pi. 
Nro. 3158, zu 5 Tagw. 71 Dez, 

7) die Dedungen am oberen Lerchenbähl, auf 
dem Lerdyenbühl, am großen Immenreuther 
Weiher und an der großen Immenreuther 
Miefe, Pl.»Nro. 295b, 2954, 315b, 314 
und 315, 

8) der halbe große Immenreuther Weiher, 
vormals halbe Herzogenwiefe, PL, »Nro, 
5138, zu 9 Tagw. 60 Dez., 

9) der Ader am obern Ader im Lerchenbühl, 
Pl.⸗Nro. 2955, zu 1 Tagw. 4 Dez, 

10) die Dedung im Lerchenbühl, Pl.⸗Nro. 294, 
zu 2 Tagw. 59 De;., 

11) der Wiedader, Pl.Nro. 106a zu 65 Dez., 

12) der Lerchendühlacker in der Hoflob, Pl 
Nro. 302, zu 1 Tagw. 52 Dez., 

15) die halbe Heine Immenreuther Wiefe, zu 
1 Tagw. 45 Dez., Pl.Nro. 312, 

14) die Waldung am Lerchenbühlader, PLNr. 
502b, zu 0 Tagw. 50 Dez. 

Sämmtlihe Realitäten find unterm 15ten 
d. Mts. auf 1061 fl. geihägt worden, und wird 
jur Verfteigerung Termin auf 

Donnerftag den 9. März 1848, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Immenreuthb anberaumt. 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen ein» 
geladen, daß der Hinfchlag nadı $.64. des Hys 
yothelengefeged, vorbebaltlich der Beftimmungen 
der $$. 98.— 101. ded Prozeß » Gefeped vom 
17ten November 1857, erfolge, und daß dem 


Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber ſich über. 


ihre Zablungsfähigfeit durch legale Zeugniffe aus⸗ 
zuweifen haben. 





— 
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Die auf ben Befigungen haftenden Laſten 
und Abgaben können bid zum Termine oder an 
demfelben beliebig eingefehen werden. 

Kemnath den 20. Dezember 1847. 

A. Landgericht Kemnatb, 
Krembs. 


59 pr. den 13. Januar 1848. 
Befanntmachung. 

In ber Streitfache der Maria Schmid, 
von Wildenroth, Königl. Landgerichts Bruck, 
und deren Kindes-Curatel, gegen ben Hutmachers 
Gefelen Wolfgang Bösl, von Kemnath, 
wegen Kinded-Alimentation und Entſchaͤdigung, 
ift dad Beweisverfahren geſchloſſen. 

Dem abwejenden beflagten Wolfgang 
Böstl fteht es hiernach frei, inner 30taägigen 
Friſt allenfalfige Deduktionsſchrift einzureichen. 

Kemnath den 5ten Januar 1848. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Sirembs, Landrichter. 


Reutamtliche Bekanntmachungen. 


60. pr. den 12. Oktober 1847. 
Bekanntmachung. 
Die Reklamationen gegen dad Grundfieuerbefinitioum betr, 

Aus den Bekanntmachungen in;den Kreis⸗ 
Sntelligenz » Blättern vom Jahre 1845 sub Nro, 
72, 78 und 101 ift zu erfehen, daß die Rekla— 
mationen gegen dad Steuerdefinitivum und zwar: 
gegen eine angeblidh irrige Liquidation 
und Gataftrirung der Dominifalien, Zehen⸗ 
ten und anderer nugbaren Rechte für ben Polis 
zeibezirf Vohenſtrauß 
vom 31. Januar 1845 bie 51. Januar 1848 
anzubringen find. 

Die Rekiamationgfrift ift gemäß $. 95. bed 
Grundftenergefeged vom 15ten Auguft 1828 ums 
erftredlich, und es werden foldye Reflamationen 
nach Ablauf derfelben nicht mehr angenommen, 
indem bie jegt geöffneten Protokolle fogleich ger 
fchloffen werden. 

Für Anbringung ber Beichwerben gegen eine 
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fehlerhafte Meſſung und Berechnung der Kata- wenn ſolche Reklamationen noch im Laufe obi⸗ 
ſterſaͤtze beſteht zwar nad $. 94. bed oben alles gen Termines zur Anzeige fommen würden. 


girten Gefeges fein prächufiver Termin, und es Bohenftrauß am 2ten Oftober 1847. 


können ſolche Reklamationen zu jederzeit ange» 
bracht. werden; allein wegen der zu fertigenden Königliches Mentamt Vohenſtrauß. 


Meinfchrift der Kataſter wäre ed wünfchenswerth, Noth. 


WARNT SAN 
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61. Anzeige ded Hopfen-Verkehrs auf der Schranne zu Regensburg. 
Am 14, —— 1848. 


Sopfen:Gattungen |... Gr- 


jeugung 


DObers und Niederbaye: 
riſches Gemwächs 

Ober: und Mittelfrän: 
kiſches Gewächs 


Oberpfälziſches Gewaͤchs 
WBöhmiſches Gut 
Ausländiſches Gut 





62. —— — % Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. Jannar 1848. 





rn M Gegen den. | 
Verkäufe; Preiſe vorigen 
- Mittelpreis 
" Höchfke | Mittlere «|: Mindefe | a 7 


fl. et. k tr pi | Me 


Bleibt 
im Rei 


"Getreide 
Gattung 


27 — 1 — 


201 — — 
148 |806',,0541,18191/,| 135 | S — — | = 
— {189 Jı89 182 | Av — 
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63. 
Biltnalien-Tare im — Regensburg. Monat Januar 1848. 
Brod · Tage. ebi · eaß. = 
Ein Baar Semmel zu Mundmehl . 2... | 315915. —] zı ® 
Ein Ripfel m. .» - - Semmelmehl . . . . —V 6—| 
Ein Roggenlaib zu - . Mitelmehl . . . . 2139j10,—| 5|—| 
Ein Roggenlaib u . » Yolmehl . . ... el 7i 8 a 
* Bin Pos: * — —[aaf 2! 3lı s| 
chwarz au a . . ı!as] 6) 5] 3] 2- 
=. = Ban neh —— — 254,. 2] 3] 5; 
oder Roppel zu BWeaigengrie « | 5lsgfae] alııl ı 
Ein Kipf u 2. Waigengries, prdinärer alsshıl ol .o| a! 
Bier:Zaxe 
i Maaß Winterbier dem Ganter a ii. 2 bi, 1 Maaf Dinterbier bei deu Wirthen 5 fr. — DI. 
r77 ’ den Bränern 5 „» .n" 1 Mash weißes Baigenbier — — 6. 2 vl, 
Bleif =. T Zare 
On 5 uiat DAEaah Tab 1 f. A a ec ) . 11. — bi. 
l. Freib era il » N ⸗ Shi enfeif [7 Zu 7) 
Ein ©. Rinde oder Kuhflelih > 10. 2 En. Chmenhiih te —— 
Viktualien⸗Preiſe vom 9. bis 15. Januar 1848. 
De aa % I. 1BL.aR. Ike. 
we = 
[73 a * J 
anf, 8 a, Di Sri — * = 
RE. en ——— Wild, unabgerahunt, 5 
" .“ _ 84 93 , sy 9 5 ® 177 
A RE ni 
" Sälyamte | —** Bene 
Bel dem R Galgamts Barlen & —— ri 
ee A mm, mom 
m in Benin " —* —9— 
Duugſal Sei ä 650 Pf... —— = * 
* " pi 
* — — 
— 4 us ’ 
. —e nn huge, das Paar 
Lichter, aegofl., m. fein. Dos, d. Pf Tauben, dad Paar . 
”„ 084 u in " Flache, feiner, das Pfund 
n„® Ät, u mittler, n 
Sch, des fund 0.0. „ „grober, u m 
— das Pfund ol die Liafter 
———— RE = ng 
o ob, der er ".n 
Be der er a "nn 
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64. Be, re u | pr. den 18. Januar 1898. 
Ad Num 9172. | Num. Exped. 10249. 
Die Difirikts- Umlagen » Rechnung deb Landgerichtbs Bezirks Ofchenbiach pro 1846/47 betreffend, 

g saUunt., 2 — — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßheit des Art. XII. des Umlagen⸗Geſetzes vom 22ſten Juli 1819 wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie nn Rechnung des Könige. Landgerichts 
& — für das Verwaltungs⸗Jahr 1846/47, welche mit 
„ii en ' 1932 fl. 15 fr. 6 hi. Einnahmen, 

ILTEREW . 1637 fl. 21 kr. — bl. Ausgaben, 
294 fl. 52 fr. 6 hi, Belland 
abſchließt, nach vollzogener fuperreviforifcher Prüfung umterm Heutigen dechargirt, und daß von 
ben Gemeinden zur Beitzeitung ber unabweisbaren Bedürfniſſe ber Betrag von 837 fl. 25 fr. mit 
teld Umlagen aufgebracht worben ift. 

Regendburg den 12ten Januar 1848. 

u at 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
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66. .. pr- ven 20. Samnar 1848, 
Ad Num. 9714. ‘ Num. Exped. 10595. 
GErledigung der Mfarrel Gtaadorf betrefend 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch die Berfegung des legten Beſitzers ift die Pfarrei Staaborf erledigt werben. 
Diefelbe liegt im Landgerichte Niedenburg, der Diözefe Eichftädt, im Landkapitel Dietfurt, 
zählt 346 Seelen und eine Schule und wird von dem jeweiligen Pfarrer allein paſtorirt. 
Die Einfünfte betragen: 


1) aus Realitäten Br er 3 16 f.— Mr. 1b. 

3) aus Rechten ; 0.6 3, 

3) aus Dienfverrichtungen . . 55 fl. 46 fr. — bi. 
zuſammen 685 fl. 35 fr. — Di. 

Die Laften betragem: - —_ 

1) wegen der Staatszwecke on. 39 fl. 59 fr. — bi. 

2) wegen beſondern Zwecken .. 1f. — tx. — bi. 

3) wegen bed Didcefanverbandes . — fl. 48 —Db. 


zuſammen sl — vi. 
fo daß ein veined Einkommen von 635 fl. 51 fr. verbleibt. 
Zur Uebernahme biefer Pfarrei ift ein Kapital von 200 fl. erforberfic. 
Bewerber haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen Belegen verfehenen Geſuche bei-ber vor 
gefegten Kreis» Regierung binnen vier Wochen einzureichen, 
Regensburg den 18ten Januar 1848, 
Königl. ‚Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 





eiberr von Zu: K. Regierungs »Präfldent. EG 

. dr J Zu-⸗-Rhein, gierungs / Praſide EEE 
66. | pr. den 19. Januar 1848. 
Ad Num. 9914. IH dr ' i= + MNum. Exped. 10289. 


Das Ableben de} Se — Sisgert von — 


mHiioſer 108 


Im Kamen: Seiner Majeftät des Königgs. 

Auf die Funktionsdauer des verſtorbenen Kircdenverwalkiige- Mitgliedes, ——— 

Sebaſtian Siechert von Hirſchau, iſt der Erſatzmann, Bäckermeiſter Johaun Nepomut 
Roth von dort, in Funktion beruft worden. 


Megensburg den te Januur 1848, 1 nm Hkbien 
Königl. Neglerung der Oberpfalz und von Aegensbara Banner des Zunern 
Freiherr von Zu-Mbein. — —— 


tr. 6 um, ru As amitz nu: Eraser erh 


Eur un 
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62. Ar T; .d . 
Befanntmabung. r re 


An fünmiliäe Untergerichte ded Negierungd-Bezieteß der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Wevifion der Sivilprozeß «Tabellen für das. Befchäftsjahr 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Diejenigen Untergerichte, welche mit der Vorlage der EivilprogeßsTabelle für dad Geſchaͤfts 
Gabe 1846/47 noch. im Rückſtande find, werben — — nunmehr ig 14 
Tagen unfehlbar einzufenben. 
Amberg den 13ten Januar 1848, 
Königliches Appellationsgericht der Oberpfalz und von Negenöburg. 
In Abwefenheit ded Königl. Präfidenten. 
Der I. Direktor: Dr. NRiedl. 
3 fr lt j 79 , Yelin, Sehr. 
68. (2.) pr: ben 2. November 1847. 
Edietalladbung. FT 


Graf u Seinsheimtfches Familien-Fideilommiß betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Der Königlich Bayerifche Kämmerer Mar Erkinger Graf v. Seinsheim in Güns 
hing, it Willens aus feinen das Patrimonialgericht Ifier Klaſſe Sünching bildenden Beſitzungen, 
zu welchen bie Rittergüter Sünding und Schönah mit dem Defonomiegute Schafhöfen, im Ber 
zirfe des Königl. Landgerichts Stadtambof, damn bad Rittergut Grafentraubach, im Landgerichtös 
Bezirke Pfaffenberg, gehören, ein Familien⸗Fideilommiß zu errichten und hat befhalb um gerichtliche 
Betätigung deſſelben nachgeſucht. 

Es werden daher alle diejenigen, welche hinſichtlich des zum Fideilommiſſe beſtimuten Ver⸗ 
mögens perſönliche ober hypothekariſche Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
eines präffuffven Termined von fehd Monatem unter dem Nedhtönachtheile bei dem unterfer 
tigten Gerichtöhofe anzumelden, da fonft. bad erwähnte Vermögen ald ein Familien » Fideifommiß 
immatrifulirt werben würde, folglich die perfönlichen Gläubiger wegen ber nicht angezeigten Fors 
derungen ſich nicht mehr an bie Subftanz des Fideifommiß-Bermögens, fondern nur an das Alles 
dial⸗ Vermögen ded Schuldners oder in beffen Ermanglung au die Früchte des Fideikommiſſes zu 
halten berechtiget ſeyn follten, und felbft hier nur unter der Beichränfung, daß fie demjenigen Gläus 
bigern nachgehen, welche fidy innerhalb des gedachten Termined gemeldet. haben, die von den Ger 
richten und Hypothekämtern, fo wie die von bem Stifter drs Fibeifommiffes angezeigten Gläubiger 
aber mit ihren ir dergeftalt, wie fie angezeigt find, auf das — — werden einge⸗ 
tragen werden. 

Amberg den 19ten Dfiober 1847, - 

Königliches Appellationsgericht ber Oberpfalz und von Megensburg. 
von Haller, Präfident. 
Unterberger, Selretär. 


7* 
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69. | pr. ben 17. Januar 1848, 
Ad Num. 1435. is 224 Num. Exped. 1437. 
“Die Erledigung der Pfarrei Mitteldachjkeiten, Decanatd Leuterdhauſen, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die Pfarrei Mitteldachitetten, Decanats Leutershaufen, durch das am 29ften vor. 
Mts. erfolgte Ableben des Pfarrers Pfeiffer in Erledigung gefommen ift, fo wird biefelbe zur 
vorjchriftömäßigen Bewerbung, welde binnen 6 Wochen zu erfolgen hat, hiemit ausgefchrieben. 
Das faſſionsmäßige Einfommen dieſer Stelle beiteht nach ber im Jahre 1838 erfolgten 
Berichtigung in nachbemerkten Bezügen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
a) in baarem Gelbe . . . R A rofl. — M. 
b) in Raturalien: 
11 Sch. 3 M. 1 B. 1 Shl. Korn ABfl. 22 fr. 96 fl. 391/, fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: 


an baarem Gelde . . . . . . 4 fl. 35 Me. 
3) aus Gemeindekaffen: 
an Naturalien . i ’ : E F o it. — Mr. 


221 fl. 142 kr 
1. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalin : ° . - R -fd.— 8. 
MI. Ertrag aus Realitäten : 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem ziemlich guten baulichen Zuftande 
befindet und für eine nicht allzu zahlreiche Fa⸗ 
milie hinlänglid) — iſt, und der Oekono⸗ 


mies@ebäude . ; i 25 fl. Mr. 
Desgleichen der Gründe, und war: 
von 15 Tagwerken 40 Dezimalen Aecker. 73 fl. 18 tr. 
„ 7 ” 98 „ Wieſen 116 fl. ↄ tr. 
„im 8 u Gärten. . 18 f..— Mi 


231 fl. 27 fr 
IV. Ertrag an Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
an fändigen Gefällen . . . R r 4 fl. 22%, fr 
2) an Gemeinde-Rechten: 
Waide-, Eichel» und Streureht . a A |. — 
Waldrecht von jährlichen 
4 Klafter weiches Holz à 4 fl. 13 fr. ; 16 fl. 52 
2° u Ehen à 3 fl. 58 kr.. 7if. 6186 
—2 Fichtenſtöcke à 2 fl. 50 fr. . 5 fl. 40 
1 u Eichenftöde a2 fl. 40 fr . : 2 fl. 10 


22772 2 
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40 Stüde Fichtenwellen 
20 Stüde Eichenwellen 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted-Funftionen . 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
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wozu noch 25 fl. an Naturalien ald freiwillige Gefchenfe zu rechnen find, 


Ansbach den 31ſten Dezember 1847. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


= . — fl. 50, tr. 
. . — 1.31 MM. 
53 fl. 52° fr. 
40 fl. —A fr. 
A — fi. — PM. 
Summa 546 fl. 33%), #. 
hievon die Laften abgezogen mit 11 fl. 49%/, fr. 
bfeibt reines Einfommen 535 fl. 44 fe, 
v. Suffell. Cella, Sefr. 





Königlich) Kreis: und Stadtgerihtlihe Gerichtliche Dolizeiliche Bekannt» 


Belanntmacung. 


70. pr. den 18. Januar 1848. 
Beranntmachung. ° 
Nachdem bei der eriten Berfteigerung ber 
unterm 19ten November vor. Jahres zum öffent» 
lichen Verkaufe ausgefchriebenen realen Schueis 
dermeilterd » Gerechtfame zu Stabtamhof Fein 
Kanfsangebot erfolgt ift, fo wird auf wieder, 
holtes Andringen eined Hypothefgläubigerd bie 
bezeichnete reale Schneiderdgerechtigfeit in Stadt⸗ 
ambof, welche am 26ften Mai vor. Jahrs auf 
450 fl. geihägt wurde, hiemit abermals der ges 
richtlichen Berfteigerung unterfiellt, und hiezu 
Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 10ten Februar b. Js. 
Vormittags 11 — 12 Uhr, 
im bießfeitigen Büreau Nro. 76. anberaumt, zu 
welchem zahlungsfähige Kaufsluftige, welche fich 
erforderlichen Falles über ihre Zahlungsmittel 
ausweifen können, mit der Bemerkung eingelas 
den werben, daß der Zufchlag gemäß $. 99. des 
Prozeßgefeged vom Jahre 1837, ohne Rückſicht 
auf den Schäßungewerth erfolgen werbe. 
Regensburg den 1dten Januar 1848. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 
Bibel. 


ungen. 


71. pr. den 13. Januar 1848, 
Bekanntmachung. 
In dem Sculdenwefen ded Friedbrid 
Bauer von Bohenftrauß hat bad am Sten Der 
jember I. 38. gefaßte Gant» Erfenntniß die 
Rechtskraft befchritten, und ed werben bie ger 
jeglichen Ediftstage, und zwar: 
I. zur Anbringung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donneritag den 3ten Februar 1848, 
Il. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den Oten März 1848, 
Il. zur Pflegung der Schlußhandlungen auf 
Donnerftag den 6ten April 1848, 
in der Randgerichtsfanzlei feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die Auss 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, 
Bemerft wird, daß bie bisher angemeldeten 
Forderungen 5792 fl. betragen, während ber 
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Maſſabeſtand in einem. Raufsofferte von 2315 fl. 
befteht. t 
Zugleich werben alle diejenigen, welche ir, 
gend etwas von dem Bermögen bed Gemein- 
fchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Am 28ften Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
5. Kohler, Landrichter. 


72. pr. den 18. Januar 1848. 
Befanntmachung. 

Nachdem in dem Schulbenmwefen bed Bauern 
Georg Dehant von Weißenfirhen, db. G., 
am eriten Berfteigerungstermine gar fein Angebot 
auf dad Anweſen gefchlagen wurde, fo wird 
dem Anrufen mehrerer Gläubiger gemäß zur 
jweiten Berfteigerung neuerliche Tagsfahrt anf 

Montag den 14ten Februar I. Is., 
Bormittagd von 10 bid 12 Uhr, 
im Orte Weißenkirchen anberaumt, und werben 
Kaufsliebhaber, wovon die dem Gerichte under 
kannten Käufer ihre Zahlungsfähigfeit gehörig 
nachzuweiſen haben, hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der SHinfchlag des Anweſens 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgt, 

Im Uebrigen wird fih auf die öffentliche 
Ausfchreibung vom 2Bften Juni 1897, in dem 
Korrefpondenten von und für Deutfchland Nro. 
190, dem allgemeinen Anzeiger Nro. 74, Reus 
marfter Wochenblatt Nro. 28, und Regensbur⸗ 
ger Tagblatt Nro. 185, hiemit ausdrücklich be⸗ 
zogen. 

Hemau den Tten Januar 1848. 

Hönigliches Landgericht Hemau. 
Göfmann, Landridter. 


73. pr. den 17. Januar 1848, 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anwefen des Schuhmaherde Dominikus 
Mooeburger zu Breitenbrunn bem öffent 
ilchen Berfaufe an den Meiftbietenden unter, 
toorfen, und hiezu Tagdfahrt auf 
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Donnerfag ben 10ten Februar 1848, 
Vormittags 10 —ız Uhr, 

im Schmid’fchen Wirthöhaufe zu Breitenbrunn 

anberaumt. 

Diefed Anweſen befteht: 

1) im Wohnhaus, Hs.⸗Nro. 68, mit einer 
Heinen Düngftätte, Pl.⸗Nro. 142, zu 
1 Dejim., 

2) in einem Gemeindetheile das Weiherbeet, 
Pl.⸗Nro. 276, zu 1 Dez., 

3) in dem Gemeindereht zu einem ganzen 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen, und ift auf 408 fl, ges 
richtlich gewerthet. 

Die auf dem Anweſen haftenden Laſten 
und Abgaben werben am Verſteigerungstermine 
befannt gegeben. 

Der Hinfchlag erfolge nach den Beftims 
mungen der $$. 98— 101. der Prozeß» Novelle 
vom 17ten November 1837, vorbehaltlich des 
$. 64. bed Hypothekengeſetzes. 

Zu biefer Verfteigerung werben Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſich 
dem Gerichte unbefannte Käufer über Leumund 
und Vermögen legal audzumeifen haben. 

Hemau ben ı0ten Januar 1848. 

Königliches Landgericht Seman. 

Göfmann, 


274. pr. den 12. Jannar 1848: 
Befanntmachung. 


Auf Inſtanz eined Gläubigerd werben nach⸗ 
bezeichnete dem Kafpar resp. Joſeph Schrei- 
ber zu Dieterdborf gehörigen Realitäten: 

1) ein Wohnkaus mit Stall, Echupfe, Stas 
del, Brunnen und Hofraum, nebit halben 
Antheil an den auf Gemeindegrunde ftehens 
ben Badofen, Pl./Nr. 17., 0,25 Dezim. 
groß. Die Gebäulichkeiten find von Holz, 
geihäßt auf 580 fl. 

2).0,11 Dez. Gradgarten mit Saamgärtel, 
Pl.Nr. 10., gefhägt auf 15 fl., 

5) 4,59 De. , der Langacker und Leheljwies 
delader, Pl.⸗Nr. 159., gefchägt auf 200 fl. 
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4) 4,75 Der., die 4 Aecker genannt, M.Nr. 
1608, geihägt auf 260 fl., 

5) 2,42 Dezim., der obere Haudader gegen 
Lindau, Pl.⸗Nr. 1606, geſchätzt auf 140 fl., 

6) 2,15 Dez., der untere Bergjwiegader, Pl.⸗ 

Me 969 , geichägt auf 100 fl., 

7) 1,84 Dez. , derobere Bergzwiegader, DI.» 
Nr. 470, geihägt auf 45 Al., 

8) 0,57 Des ;allda, PrNr: 570, gefchägt 
auf 25 |l., 

9).0,66 Des. , bie Lobenmwieie, Pl.⸗Nx. 158, 
geihäst auf 20 fl., 

10) 1,25 De;., die Bergwieſe, 
geihägt auf 105 fl-, 

11) 4,17 De;., die Meudelwiefe, Pl.⸗Nr. 574, 
geihägt auf 190 fl., 

12) dad Gemeinberecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
autheil, geſchãtzt auf 6 fl. 

15): 9,44 Des; das Blößerlonholz von mittels 
mäßigen  sojährigen Beftande, Pi.» Nr. 
681, geſchaͤtzt auf 280 fl., 

zu) 0,62 Dez, bad Neumwiesaderl, PM. + Rei 
aasb, geihägt auf 150 fl., 

45)199 Dez, die Neinwiefe, DENE; 158a; 
geihägt auf 10,  » 

16) 2,54 Dez· bie. Ebenwieſe, — 1504, 
auf. 7o>fl: geſchatzt, 

werben fommenden 
Donuerflag dei 17tem Februar 1848, 


Pl.Nr. 468, 


Der Zufhlag erfolgtimaaſ 6. 64. 688 —* 
pothelengeſetzes und 9. 90. — 101. der Novelle 
vo ten November aausꝛ. 

Indem man dieſen Kerkauf zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird zugleich bemerkt, daß bie 
Stridsbedingniffe vor dem Verfaufe befannt ges 
geben, und ſich die dem Gerichte unbefannten 
Strichdliebhaber über ihre —⸗ aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Am sten Januar 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
v . Nagel, Landrichter. 
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1 Fa pr. dein 12. Ganuar 1848, 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wirb das 
Anweſen des Rabenwirthed Lorenz Diet! in 
Rainhaufen wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden unterworfen, und hiezu 

auf Montag den 27ften März 1848, 
von 10 — ı Uhr, 
in Rainhaufen Tags fahrt anbraumt, wozu Kaufe 
luftige mit dem Anhange eingeladen werben, daß 
diegmal der Hinſchlag an den Meiftbietenben ohne 
Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Bezuglich der Geſtandtheile dieſes Anweſens 
und der übrigen Bebingmiffe,. wird ſich auf die 
dießgerichtliche Ausfchreibung vom 5iſten Auguſt 
d. 58. zurüdbezogen: 

Kr. Jutl⸗ Bl. 1847, Nr. 87, © 18090. 

Correſpondent v. u. f. Deutfchland 1847, 

Neo. 302. S. 1666. 
— ————— 1847, ro. — 
S. 1256. 

Regenftauf- den arten Dejember 1897. 
KHönigliches Landgericht Negenftanf. 
In Erkranfung ded Gerichts-Vorftandes; 

Eiſenhofer, 1, Aſſeſſor. 


76. pr. den 20. Januar 1848. 
Befauntmachung, 

Auf das Anweſen der Hafner Georg Kohl⸗ 
fchen Eheleute zu Premmenreuth wurde bei der 
erſten Berfieigerungds Tagsfahrt kein den Schaͤ⸗ 
tzungspreis erreichended :Meiftgebot gelegt, da⸗ 
her auf Antrag der Schuldner zur wiederholten 
— Zermin auf u 

‚anten Gebruarlauf, Jahre, 
Bormittage 9 — 12 Uhr, 
im Orte Premmenreuth anberaumt wird. 

Die Bertaufsobjefte find: 

1) das Hafnerhaus mit realer Hafnergerecht- 


nn Jame, Brennofen, Stall, Stadel, Hofraum, 


—— Gemeinde» und Forſtrecht; Tare 


200 fl.; 
2) der — Diſtelacker mit Wieöfled, 
Tare 850 fl., 
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bezüglich deren Belaftung und nähere Bezeich- 

nung ſich auf die frühere Ausſchreibung 
Kemnather Wchenblatt 1847 Nro. 45, 
Allgemeiner Anzeiger 1847 Nro. 113, 
Kreisblatt der Oberpfalz und von Regends 

' burg 1847 Nro. 90, 

bezogen wird. . 

Der Hinfchlag erfolgt bei biefer zweiten 
Berfteigerung ohne Rüdfidyt auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth. 

Reuth dem 14ten Januar 1848. 

Freiberrlich von Neitenftein’sches 

Patrimonialgericht J. Neuth. 

Hofmann. 


77. pr. den 19. Januar 1848, 
Befanntmachung. 

Wer an das ehemalige 1. Landwehr-Batails 
fon Parsberg irgend eine Forderung zu. mas 
chen hat, hat diefelbe 

binnen drei Monaten 
bahier geltend zu machen, außerbem bei Hinaus⸗ 
bezahlung ber hier beponirten 100 fl. 505 kr., her» 
flammend von dem Erlöfe für Landwehr, Ges 
wehre und Kriegs» Entichäbigungsgeldern, auf 
jene nicht weitere Rüdficht genommen werben 
würbe. 

Parsberg den ı4ten Januar 1848. 

Königliches Landgericht Parsberg. 
Dr. Leiner, Landrichter. 


78. pr. ben 19. Januar 1848, 
ci.) 
Ankündigung. 
Dur; den Tod des hiefigen Chirurgen, 
Felir Rupp, iſt deſſen Stelle in Erledigung 


— oa —— 
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gefommen. Auch kann deſſen reale Babgerechtig« 
feit zur Benügung mit dem vorhandenen Wohn⸗ 
haufe zugleich angelafjen werben. 

Bewerber hierum wollen ihre Gefuche mit 
ben erforderlichen Qualificationd-Nachweifen bei 
dem unterfertigten Stadtmagiſtrate einreichen. 

Reuftadt a.d. WR, am 18. Januar 1848. 

Stadt: Miagiftrat dafelbit. 
Ginfer, Bürgermeifter. 
Fuchs, Stabtfchreiber. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


79. pr. den 19. Januar 1848. 
(1.) 
Befanutma 

Aus Beranlaffung vorliegender hoher Rer 
gierungdsEntichließung vom 11ten Dezember 1847, 
N. E. 3865, wirb ber bifponible Gerftem 
Borrath von 110 SH. — M. — V. — Sj. 
parthiemmweife zu 5 und 10 Schäffel bem öffent» 
lichen Berfaufe durch Berfteigerung unterwor⸗ 
fen, zu welcher Berbandlung Commiſſion im 
Rentamts⸗Lokale auf fünftigen 

Montag den 5iſten d. Mts. 
anberaumt wird, und Kaufsluſtige hiezu einge⸗ 
laden werden. 

Bemerkt wird hiezu, daß die Verſteigerungs⸗ 
Verhandlung salva ratiſicatione der hohen Kreis⸗ 
ſtelle geſchieht, und die Abgabe der verſteigerten 
Gerſte nur gegen baare Erlage der Verſteige⸗ 
rungs · Summe ſtatt findet. 

Waldſaſſen den ıgten Januar 1848. 

Königliches Nentamt Waldfaffen. 
Dez. 
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Oberpfalz und Wi von Vegensburg. 
m —— 


MN: 8. Megeusburg, Mittwoch den 26. Januar 1848. 
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Amtlide Artikel. 


80. pr. den 25. Januar 1848. 
Ad Num. 10891. Num. Exped. 10759. 
An ſaͤmmtliche Difiriktd Polizei» Behdrden ded Regierung s Dezirted der Oberpfalz und von Rrgendburg. 


Den Aubweis über die Kaffabeftände der allgemeinen Immobiliar: Brandverficherungd-Anftalt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, | 

Der Ausſchreibung vom 7. Dez. 1846 (Kr⸗⸗Int.Bl. St. 98., S. 2391 — 2392), rubrizirten 
Betreffd, find biöher die wenigfien Polizei» Behörden nachgekommen, weßhalb ber hier ertheilte 
Auftrag zur Vorlage einer Ueberſicht der Kaſſenbeſtände unter dem Beifügen erneuert wird, daß, 
wenn diefelbe nicht innerhalb 3 Tagen hierortö übergeben feyn wird, die fänmigen Behörden 
unnacyfichtliche Einfchreitung mit Ordnungs⸗Strafen zu gewärtigen haben, 

Regendburg den Piften Januar 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Aunern. 


⸗ „K. Regi ‚prä 
Freiherr von Zu⸗Ahein gierungs + Präfibent. 
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81. 
Ad Num. 10239. 


pr. den 21. Januar 1848. 
Num. Exped. 10566. 


Die für Ermählung eined Bürgermeifterb zu — erforderliche auferorbentliche Wahl betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der bisherige bürgerliche Bürgermeifter zu Waldfaffen, Apothefer Franz Mayer, if 
nadı Umfluß der gefeglihen Funftiongzeit wieder gewählt und von der unterfertigten Stelle in 
diefer Eigenfchaft auf die Dauer von ſechs Jahren beftätiget worden, 

Regendburg den I6ten Januar 1848, 

Königl. Regierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Rammer bet Aunern. 


— von Zu-Mhein, Präſident. 
Knauer. 





82. pr. den 24. Januar 1848. 
Ad Num. 171. Num. Exped. 1715. 
Die Benennung ded proteftantifhen Dekanatd Thurnau betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem durch die Abtretung des Gräflih Giſech'ſchen Mediat-Conſiſtoriums Thurnau 
an den Staat das proteftantifhe Dekanat Thurnau dem Königl, proteftantifchen Gonflitorium Bays 
reuth untergeordnet wurde, ift durch hohe Entichliefung bes Königl. Minifteriums des Innern, 
dann für Kirchen» und SculAngelegenheiten, vom Sten d. Mid. ausgefprochen worden, daß ums 
geachtet folcher Unterordnung, eine Abänderung in dem formationsmäßigen Beftande "und in ber 
Benennung des fraglichen Defanats, ald eines BERN Giech'ſchen proteftantifhen Me 
diatsDefanats, nicht erfolgt fey. 

Bayreuth den 2iften Sanuar 1848, 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Notenhan. 








Königlich Kreis: und Stadtgerichtliche 
Bekanntmachung. 


83. pr. den 15. Januar 1848. 
Gant⸗Proelama. 

Ueber den Rücklaß des geweſenen Koönigl. 

Advokaten und Notars dahier, Nicolaus Dr. 


von Eggelkraut, iſt der Univerſalkonkurs 
rechtöfräftig beſchloſſen. 


Hagen. 


Demnad; werben bie Ebiftötage, und zwar 
1) zur Anmeldung ber Gorberungen, und bes 

ren Nachweifung 

Montag den 15ten März 1848, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen 
Mittwoch den 12ten April 1848, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replif 

Freitag den 12ten Mai 1848, 
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b) für die Duplif, 

Samftag den 27ften Mai 1848 bis incl. 
Samftag den 10ten Juni 1848, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners hies 
durch unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage ben 
Ausfchluß der Forderungen von der Gantmaffe, 
dad Nichterfcheinen an den Übrigen Ediftötagen 
aber ben Ausfchluß mit den an denfelben vorzu—⸗ 

nehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Bei diefer Gelegenheit wird bemerft, daß 

1) die Mäffe in Realitäten und Aftiven in 
einem ohngefähren Werthe von 15000 fl. 
beſtehe, daß : 

2) ber 8. Advofat Herr Litzlkirchner das 
bier als Freditorfchaftlicher Gommunanmalt 
und Maffafurator, hingegen ber Stiftsſyn⸗ 
dikus zur alten Kapelle dahier Herr Ads 
vofat Rudhart, der Privatier Kraus, 
Kaufmann Guggenbeimer und Kauf 
mann Spachholz, als Maſſaausſchuß⸗ 
Mitglieder gewählt worden ſeyen, und daß 

3) der Paflivftand, fo weit er bisher ber 
kannt geworden, die Summe von 60000 fl. 
betrage, worunter indbejondere 7100 fl. 
Hypothelſchulden begriffen find, 

Schließlich werden jene, weldye von dem 
Bermögen ded Gemeinſchuldners etwas in Hans 
ben haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte, bei Bermeidung des Erfages dieß⸗ 
gerichtlich zu übergeben. 

Regensburg den 10ten Januar 1848. 

KR. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 





Fritich. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt— 
machungen. 
84. pr. den 15. Januar 1848. 
Befanntmachung. 


Sm Wege der Hilfevollitrefung wirb das 
Anwefen des Huffchmids Joſeph Seitz, u 
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Laaber, dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 2ıftlen Februar I, Js., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Johann Beyerl’ihen Gafthaufe zu Laa⸗ 
ber anberaumt. 

Diefed Anweſen befteht in Wohnhaus, mit 
angebauter Schmide, dann Schweinſtall, Thurm 
und Hofraum, mit rinem Wurzgärtlein, fo wie 
dem Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindegründen und 
einem Gemeindötheile, Ader, Pl.⸗Nro. 529, zu 
10 Dez., gerichtlich gefhägt auf 5352 fl. 20 fr. 

Die auf dem Anwefen haftenden Raiten wers 
den am Ber ungs⸗Termine befannt gegeben. 

Der Zufhlag erfolgt nach den Beſtimmun⸗ 
gen der $$. 98. — 101. des Prozeßgefeges vom 
17. November 1837, vorbehaltlidy des 5. 64. 
des Hypothekengeſetzes. 

Indem man Kaufsliebhaber hiemit einladet, 
wird bemerkt, daß die dem Gerichte unbekannten 
Käufer über Leumund und Vermögen ſich auds 
juweifen haben. - 

Hemau den ı7ten Januar 1848. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Gößmann, 


85. pr. den 23, Januar 1848. 
Publicandum. 

In der Debitfahe des Michael Nigl 
und resp. Jofepb Ranf zu Guggenmühl, 
wird auf Antrag eines Hypothefgläubigers, das 
früher dem Michael Nigl, nun dem Jofeph 
Rank gehörige, zu Guggenmühle gelegene Ans 
wejen, beftehend 

1) in einem Wohnhaus, Haus⸗Num. 9, Ner 
bengebäude, Hofraum und Garten, 

2) 2 Tagm. 14 Dez. Ader, der Hirtenader 
an der Guggenmühle, Pl.⸗Nr. 5381 4. 

3) 2 Tagw. 62 Dez. Ader, desgl., Pl.⸗Nr. 
seıb. 

4) 1 Tagmw. 26 Dez. Wiefe, die Lang- oder 
Zubenwiele, Pl.⸗Nr. 364, 

5) 44 Dez. Ader am Gräfenberg, Pl.⸗Nr. 2008, 


8* 
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6) 45 Dez. Ader am 2ten Gwend allba, Pl.» 
Nr. 2058, 

7) 72 Dez. am Gräfenberg neben Heimdader, 
Pl.⸗Nr. 218, 

8) ı Tagw. 78 Dez. im Gräfenberg neben 
Michael Meyerd Ader, Pl.Nr. 2248. 

9) ı Tagw. 56 Dez. der lange Ader an der 
Hirtenwiefe, Pl.⸗Nr. 226, 

10) ı Tagw. 4ı De; an der 2 Gwendwieſe, 
Pl.⸗Nr. 2050., 

11) 15 Dez. Wieſe am Gräfenberg, Pl.⸗M. 200b, 

12) 1 Tagmw. 61 Dez. Wieſe an der 2ten Gwend 


allva, 205b, 
15) 75 Dez. Wiefe im Gräfenderg, Pl.⸗Nr. 
224b ,, & 


14) Gemeinderecht, 
geſchätzt auf 1055 fl., dem öffentlichen Verkaufe 
unterjtellt. 

Zu biefem Ende ift Bietungstermin auf 
ben 21. Februar, Bormittagsd 11 Uhr, 
in loco Guggenmühl anberaumt worden, wozu 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag nad $. 64: des Hyr 
pothefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der Novelle vom Jahre 1857 $$. 98 — 101. ers 
folgt und die dem Gerichte unbekannte Kaufds 
liebhaber ſich über ihre Bermögens » Berhältniffe 
durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Die auf den Strichobjekten haftenden Laften 
fönnen in der Regiftratur eingefehen werben. 

Hilpoitftein den 5ten Januar 1848. 

Königliches Landgericht. 
v. Eamerlober. 


80. pr. den 23. Januar 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger ded Bauern 
Michael Reger von Degelöborf, wird deſſen 
Anwefen , beftehend: 

1) in einem Wohnhaufe mit Stall, Schwein» 
Stall, Stadel und Hofraum zu 25 Dez. 

im Schägungsmwerthe zu 800 fl.; 

2) einem Gras» und Baumgarten, 57 De. 
60 Al.; 
3) an Aedern 16 Tagw. 70 Dez., 680 fl.; 


15% 


4) an Wiefen ı Tagw. 42 Dez., 160 fl.; 
5) am Walbungen 5 Tagw. 54 Dez., 55 fl.; 
6) an Debungen 5 Tagw. 70 Dez., 25 fl.; 
7) einem Rugantheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindegründen, 20 fl.; 
dem wiederholten öffentlichen Verftriche an bie 
Meiftbietenden unterftelt, und auf 
Dienftag den Tten März I. Is., 
Bormittags 9 Uhr, 

im Drte Degelsporf Termin anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsluftige, welche ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit fogleich auszuweifen haben, 
mit dem Anhange vorgeladen, daß der Zufchlag 
mit Rüdficht auf $. 64. bed Hypothekengeſetzes 
und $$. 98 — 101. der Novelle vom 17ten Nov. 
1857 auch daun erfolge, wenn der Schaͤtzungs⸗ 
Werth nicht erreicht wird. “ 

Auerbach den ı4ten Januar 1848. 

Königl, Landgericht Auerbach. 

Dachs. 





87. pr. den 20. Januar 1848. 
Befanntmachung. 

Auf kreditorfchaftliches Andringen wird das 
Anweien bed Wirthes Kafpar Seidl, von 
Schmidgaden, dbafelbft am 

Dienftag den 28ften März I. Is., 
von Mittag bis 3 Uhr Nachmittags, 
öffentlich verſteigert. j 

Der Hinfhlag erfolgt bei diefer zweitma⸗ 
ligen Berfteigerung ohne Rüdficht auf den Schäs 
Sungswerth von 8850 fl., vorbehaltlich bed Hy⸗ 
pothefengefeßes, $S. 64. 

Diefed Anmwefen befteht aus dem Wirthé— 
haufe, mit realer Zaferne, mehreren Dekonomie⸗ 
gebäuden, 45 Tagw. 95 Dez. Uedern, 13 Tgw. 
18 Dez. Wiefen, 22 Tagmw. 24 Dez. Holz mb 
1 Tagw. 77 Dej. Debung. 

Die näheren Bedingungen werden am Ber 
fteigerungdtage befannt gegeben. 

Nabburg den ı7ten Januar 1348. 
Königliches Landgericht ‚ Naabburg. 

von Klöckel. 
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88. c1.) 
Befanntmachung. 
Den Berlauf von Mühl: und Hammerwerken in ber 
Kreis s Hauptſtadt Regensburg betreffend. 

Mit Genehmigung hoher Regierung der 
Oberpfalz; und von Regensburg vom 19ten 
Dezember vorigen Jahre werben auf diefämt- 
lihen Antrag die bisher im Pacht betriebenen 
Mühl, und Hammerwerfe an einem abgefchlofs 
fenen Waffergerinne des obern Wöhrts gelegen, 
dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt: 

1) der ftäbtifche Eifenhammer, Lit. D. Nro. 
197, mit gemauertem Quader- Fundament, 
einer Schmid» und Schmelzeffe, 3 eifer- 
nen Hämmern, einem Hammerrad und 
gemeinfchaftlihen Balgrad; 

2) der ſtädtiſche Kupferhammer, Lit. D. 
Nro. 196, fammt Wohnung, gemauertem 
Fundamente, einer Schmid» und Schmelz 
Effe, 4 Hämmern, der großen Blech— 
fcheere, einem Hammerrad unb gemeins 
fchaftlichen Balgrab, (diefe Lokalität bies 
tet fo viel Raum dar, daß ein Kupfer 
Walzwerk volltändig eingeridytet werben 
fann; e 

3) ber fogenannte Kohlenſtadel, Lit. D. 
Nro. 195, ein Stod body gemauert mit 
Biegeln gededt, in welchem hinreichender 
Raum zur Unterbringung des Kohlen 
Bebarfes für beide Gewerbe vorhanden ift; 

4) bie fläbtifdye Papiermüble, Lit. D. Nro. 
195, 2 Stod hoch gemauert und mit 
Ziegeln eingededt, mit einem Wafferrab, 
dem Gejchirrraume mit dem Holländer, 
dem Löcherbaum und 12 Stampfen, fos 
dann allem in einem befonderen Inventar 
aufgeführten Zugehör. 

Sm derjelben befindet fich auch eine 
and 2 Zimmern und 3 Kammern be 
ftehende Wohnung ; 

5) das fogenannte Sägmühl» Wohngebäube, 
Lit. D. Nro. 200, 3 Zimmer, 4 Kam⸗ 


pr. den 21. Januar 1848. 
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mern, Küche, Speife, Keller und Boden 
enthaltend, fammt einem 371, Schuh 
langen und 36 Schuh tiefen Play, und 
bie Befugniß in dem daſelbſt befindlichen 
Gerinne ein Wafferrad einhängen zu 
dürfen ; 

6) der freie Pla der ehemaligen Säg- und 
MWalfmühle von 170 Schuh Länge und 
36 Schub Tiefe, wofelbft 6 Wafferräder 
angebracht werden fönnen, und wovon 
fomwohl einzelne  Abtheilungen von 25 
Schuh Länge dem Verkaufe unteritellt 
werben, ald aud der ganze Plag jedoch 
mit der Beltimmung audgeboten wirb, 
daß auf einem dieſer Theile eine QTuchs 
mader» und Weißgerberwalfe errichtet 
werben müße; . 

7) der große Sägmühl»-Stabel, Lit. D. 
Nro. 202, mit hölzernen Umfafjungs- 
Wänden und einer Schindeldachung; 

8) ber Meine Sägmühl » Stabel, Lit D. 
Nro. 195, mit hölzernen Umfaſſungs⸗ 
Wänden und Ziegeldahung. j 

An bdenfelben gränzt ein Heiner Baum⸗ 
Garten von 1%/, Dez. Flähenraum an. 
Zur Berfteigerung bdiefer der Gommune 
Regensburg eigenthümlich gehörigen Gebäulich⸗ 
feiten wird 
Montag den Sten April, 
Bormittags 8 Uhr, 
in loco obiger Werke Termin anberaumt, und 
dabei beftimmt, daß Kaufeluftige ſich über hins 
längliched Vermögen und guten Leumund auds 
zuweifen haben. 
Hiebei wird übrigens bemerkt, daß 

1) dieſe Muͤhlwerke das bemöthigte Mahls 
Waller aus der Donan bejichen, 

2) die Gefhmwindigfeit bes Waſſers 
bei mittlerem Wafferftand anf 
10° per Secunde gerechnet werben 
könne, 

3) ben Käufern bdiefer Werke es unbenom⸗ 
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men bleibe mit Ausnahme ber Errichtung 
von Mehlmühlen, die vorbandene Waffers 
fraft, in foferne die vorgelegten Baus 
pläne die polizeilihe Bewilligung erhals 
ten, zu andern induftriellen Zweden zu 
verwenden, 

4) die Hälfte des Kauffhillings gegen viers 
prozentige Berzinfimg und halbjährige ges 
genfeitige Auffündung liegen gelaffen 
werde, wenn vom betreffenden Käufer 
auf dem nem zu erricıtenden Werke 
hupothefarifche Sicherheit angeboten wers 
den kann. 

Die näheren Bedingungen liegen in dieß— 
feitiger Stadtfämmerei zur Einfidyt vor, fünnen 
übrigens auch auswärtigen Kaufsliebhabern 
> am portofreie Anfragen zugefendet werben. 

Wegen Einfichtmahme fämmtlicer Lofalis 
täten iſt eben bafelbft geeignete VBorforge ger 
troffen. 

Der Zuſchlag erfolgt salva ratificatione 
und wird hierüber in möglichſter Befchlennigung 
Beſchluß gefaßt werden. 

Regensburg den 15ten Januar 1848, 

Stadt: Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 


v. Thon: Dittmer. 
Albrecht. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


89. pr. den 19. Januar 1848. 
(2.) 
Befanntmachung. 

. Yus Beranlafjung vorliegender hoher Res 
gierungs-Entichließung vom 11ten Dezember 1847, 
N. E. 5865, wird der bifponible Gerften 
Borrath von 110 Ed. — M. — V. — S;. 
parthienweife zu 5 und 10 Schäffel dem öffent, 
lichen Berfaufe durch Berfteigerung unterwor- 
fen, zu welder Verhandlung Commiſſion im 

Rentamts-Fofale auf fünftigen 
Montag den sıflen d. Mts. 
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anberaumt wird, und Kaufsluftige hiezu einge 
laden werben. 

Bemerft wird hiezu, baß die Verfteigerungds 
Verhandlung salva ratificatione der hohen Kreis⸗ 
ftelle gefchieht, und die Abgabe ber verfteigerten 
Gerfte nur gegen baare Erlage der Verſteige⸗ 
rungs ⸗Summe ftatt findet. 

Waldfaffen ven ı9ten Januar 1848. 

Königliches Nentamt Waldjaffen. 


Derl. 


Privat» Bekanntmachungen. 
90. pr. den 20. Januar 1848. 
Anzeige. 
Durch hohe Entfchließung der K. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg vom 26ften 
September 1847, beitätiget durch höchſte Ent 


ſchließung des K. Minifteriums des Innern vom 


11ten Dezember 1847, wurde dem Unterzeichne⸗ 
ten bie Goncefflen zur Errichtung einer Gtell- 
wagenfahrt von Cham nad Straubing und zus 
rüd gnädigit verlichen. 

Demnad; wird berjelbe wöchentlich einmal 
und zwar Freitag Mittags ı2 Uhr von Cham 
ab nadı Straubing und Samitag Mittags 12 
Uhr von Straubing nah Cham zurüdfahren _ 
und in den genannten Orten Abende 7 Uhr 
eintreffen. 

Die Tare für jede einzelne Perjon und für 
jede einzelne Fahrt, einfhlüßig des Paſſagier⸗ 
gutes bid zu 20 Pfund Gewicht, it auf 54 fr. 
feftgeftellt. 

Diejenigen, welde von dem Gtellwagen 
Gebrauch machen wollen, haben fih zu Cham 
in dem Gafthaufe ded Herrn Samuel Scher 
bauer und zu Straubing in dem Gafthaufe 
des Heren Danfhadher zum fchwarzen Adler 
zu melden. 

Der Etellmagen ift achtfigig und enthält 
außerdem noch im Gabriolett drei Sitzplätze. 

Die regelmäßige Fahrt wirb Areitag ben 
14ten I. Mis., Mittags 12 Uhr, beginnen. 

Zu zahlreichem Zufpruche lader ergebenft ein 

Michael Defchermeier, 

Stellwagen⸗ Unternehmer u. b. Lohnkutſcher. 


157 — 18 
9. Dienſtes-⸗Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben ſich vermöge Allerhöchſten Reſcripts vom 15tem 
Januar bewogen gefunden, bie erledigte Lehrftelle der Mathematif an dem Gymnaflum zu Amberg 
dem Aushilfslehrer an dem alten Gymnaflum zu Münden, Herrmann Müller, allergnäbigft 
zu übertragen. 





rar 








nn... Ama ww AA Va AR 
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i Vittualien⸗Preiſe vom 17. bid 22. Januar 1848. 
%. fr. ıDL.BIOR. Ifr.M. % hr. Melt 
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Königlid BDayerifdes 


Intelli— N genzblatt 








für die 
Oberpfalz und von Regensburg 
—. .9. | —— Samſtag den 20. Januar 1848. 





a 5 a i t: 
Fundationen und Fundirungs « Zuflüfe für die drei Stiftungdzwede im Jahre 1R46/47. — Bollziehung der IIL . Bea 
fungs » Beilage, in speeie d. f. Rah-Genfur, — umendung deb $. 2 der III. Berfaffungd » Beilage auf audländifche 
Blätter. — Errichtung neuer Poſtan ſtalten. — Verkauf gifihaltiger Farben. — Apminiftratio-Depoflten-Wefen. — Stel⸗ 
lung der Gemeinde und Gtiftungs » Rechnungen in den Gemeinden mit magifiratifcher Berfafung. — Pfarrei » Erledigung. 





Amtliche Artikel 


95. 
Ad Num. 6602. Num. Erped. 7099. 


An ſaͤmmtliche Diftriftd-Boligel: Behörden und Stiftungd:Berwaltungen des bieffeitigen Regierungsbezirkes, 





Die im Jahre 1846/47 fich ergebenen neuen Fundationen und Yundirungd-Zufläffe für die drei Stiftungdjwecte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beröffentlihung nachftehender Ueberficht der im Jahre 1846/47 angefallenen Funs 
bationen und Fundirungs + Zuflüffe für die drei Stiftungszwecke, wird bei wiederholter Wahrnehs 
mung, daß die Anordnungen des Ausfchreibens vom Sten März 1841, Kreis-Intelligenzblatt f. I. 
S. 549, nody immer nicht allgemein beachtet werden, die genauefte Befolgung derjelben nachdrück⸗ 
lichſt in Erinnerung gebracht, und erwartet, daß die angeordnete Vormerkung aller im Laufe eines 
Etatsjahres ſich ergebenden neuen Fundationen und FundirungssZuflüffe richtig geführt und evident 
gehalten werden, damit nicht nur die Jahres + Anzeige vollitändig geliefert, fondern auch bei ber 
Revifion der landgemeindlihen Stiftungs» Rechnungen die richtige Verrechnung folder Anfälle ges 
nau überwacht werden kann. 

Regensburg den Sten Dezember 1847. - 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 


von Rottner, K. Regierungs» Direktor. Knauer. 





Polizei-Bebörden 


Amberg . 


Auerbach 


Burglengenfeld 


Eham 


Ensborf : 
Hirfhau . R 
Hohenfemnath . 


Kümersbruck 
Pauls dorf 
Rieden 
Urfenfollen . 
Freudenberg 
Ammerthal . 
Lengenfeld 
Hopfenohe 


Auerbach 


Haag 


Thurndorf . 


Neuhaus 
Schwandorf 


Wiefelödorf 


Dietldorf 
Arnſchwang 


Benennung der 
Stiftungs⸗Verwaltungen 


— 


164 
Veber 


der neuen Fundationen und Fundirungs-Zuflüffe 










Namen der Stifter 









Götz, Stephan, Erconventual zu Endborf 

Prößl, Benno, Stabtpfarrer in Hirfhau . 

Joh. Donhauſer'ſche Bauerseheleute zu Infelöberg 

Frank, Frhr. v., Gutöbeflger von — 

Meiler, Barbara, in Moos . . 

Haller, Georg, Dekan zu Kemnath 

Flejſchmann, Michael, von Moos 

Gramel, Andrä, von Urfenfollen . $ 

Merkl, Joſ., und Suf. Haider, von Freudenberg 

Koller, Barbara, von Yuchsftein . F 

Pfeiffer, Johann, Schneider in Lengenfeld 

Efert, Barbara, von Frohnhof 

Roder, Maria, von Kotzmanns i 

Stauber, Johann Georg, von Sommerhau . 

Schöner, Katharina, von Auerbach 

Lodes, Alois, Sattler von da 

Merkl, Joſeph, Mebgersfohn alldort 

Englhard, Paul, von Bernreuth . 

Gruner, Barbara, in Hag . 

Paulus, Barbara, von Kotzmanns 

Knott, Elifabetha, von Haag . 

Wiefend, Kunigunda, von Hainersreuth, 

Rupprecht, Wolfg., von Thurndorf 

Raub, Eva, von Neuhaus . . 

Klob, Georg, Sattler in Schwandorf . 

Schäffler, Margarete, Wittwe alldort . 

Garr, Joſeph, Handeldmann von ba 

Bauer, Georg, Müller dafeldft R 

Obermaier, Johann, Wirth zu Regenftauf, ven 
Bruder und Schweiter. . 

Kammerl, Johaun, zu Kichenödenharbt 

Siegl, Johann, von Fauftendorf . 

Schmatz, Georg, von Ränfam . 


165 — 166 
jidt 


für die drei Stiftungäzwede im Jahre 1846/47. 

















Betrag der Fundation und Schanfung 
tür den Gnliub | en, den — die Bemerfungen 
onerirte nicht | Unterricht — 
onerirte 
N 
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Benennung der 


Stiftungs⸗Verwaltungen — — 


Polizei⸗Behoͤrden 






Schreiner, Michael, von Deglberg 
Heigl, Joſeph, in Grasvilzing. 
Thierlſtein ...WPollmann, Georg, Müller zu Weinbergmipte 





: Eihendah . . Eihenbah - . » . Iritz, Wolfgang, von Eſchenbach 
Reiß, Johann, alldort . . 
Grafenwöhr . . . . [Scherm, Peter, von Srafenwöhr . R . 
Kirhenthumbah . . . [Hörl, Midael, von Zreinreutb . 
Rupprecht, Georg, von Mood . . 
Schlamerödorf . » . . |Spefner, Eva, von Oberhammermühl . 
Hemau . Prun 20000.» [Srröbl, Georg und Therefla, von Prum 
Frauenberg “2000. . [Borfehende . 
Breitenbrun . . . . [Beringer, Georg, von Breitenbrun 
Beraghaufen . . . . |[Kölbler, Anton, K. Stubdienlehrer in Amberg 
Hilpokiftein . Aleröberg » » » . . | Brandl, Leonhard, von Kiefenhof 


Reindel, Elifabetha, von Alleröberg . 
Hafer, Gottfried, Pfarrer von Kloſter Rohr 
Ein Unbefannter . . ; 
Erdner, Franziska et — von Mleröberg 
Hibed -» . » * . . [Schmidpeter, Anton, von Heidef . . 
Wittmann, Mathias, alldort . . 
JEin Ungenannter . 
Raibflatt . . . . . [Schmippeter, Mathias, von Rudlezholz 
Hilpoltſtein...(Gerngroß, Chriſtian, in Hilpoltſtein 
BWeinsfld . . . . . JStreb, Margarete, zu Weindfeld . 
Fuchs, Michael, von da . . 
Baumann, Michael und Anna, alldort . . 
Niedermrud . .» » . [Sommer, Anna Maria, von Niedermrud 
Kafllı » 2 2 000. [Mugöberger, Margareta, in Kaftl 
Hausheim . . . + . [Grünbek, A, Maria, von Peiping 
Br). .: 2.2. + 0. [Schmid, Urfula, von Großenwiefen 
Siegert, A. Maria, in Berg . 
Lang, Johann, zu Pfeffertöhofen . 
Sumerfamer, Georg, von Kadenzhofen 
Schmid, Joh. Ehriftoph, von Wiefenhof 
Hiereth, Barbara, von Riebling . 


Kill. . 2 2 9. 
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Betrag der Fundation und Schankung 

















für den Gala für den — Bemerkungen. 
nicht | Unterricht] nein > 












onerirte onerirte 





171 — 172 






Benennung der 
Stiftungs- Verwaltungen 






Polizei-Behörden Namen der Stifter 









Haufen . » 2... [Reid, Georg, von Heimhof . i 
Deinfhwang . . . . [Kellermann, Anna, in Deinſchwang 
Dietliihen . . . . . |Schmid, Maria, von Früdenhöfen 
Rauterhofen . . . . . jEhrenäberger, Job. und Kath., im Bauterhofen 
Gnadenderg . . . . jEhrendberger, Barbara, in Gnadenberg 
Haufen . 2»... . [Lutter, Barbara, von Heimhof 
Bauer, Anna, von Hainzhof . 
Kirchenlaibach . . . Walter, Johann, von Kirchenlaibach 
Kemnatb . .» . . . |Birett, Babette, —— in SKemnatb . 
Pöllath, Michael, K. quiescirter Studien ek 
tor und Seminar-Direltor 1 
“ Kiesl, Lorenz, Handelömann in Kemmath 
Schmid, Wolfgang, zu Kemnath . x 
Haller, Georg, Dekan und Pfarrer allda 
Frauenholz, Anton, Gooperator aldort . - . 
Pullenreuth .» . . IHeß, Johann, von Hohenhard . . 
Brantl, Johann Bapt., Klofterfranenbeichtuater 
in Pielenbofen . 
Rabbumg . . . . Mabbmg . . . . . [WBeigl, Georg Joſ., 8. quiede. Oberzollbeamte, 
und Katharine Schwandner in — 
Mottendorf . » Mutzbauer'ſche Eheleute r 


Kemnath 


Eitorf : . . . . [Schißbauer, Leonhard, in Gttödorf 
Plößl, Johann, von Unterprenating 
Zrausnis . . . . . [Boith, Kafpar, von Pilhof . 


Auberger, Anna, in Trausnig 
Schwarzach . . . . [Borfter, Georg, von Schwarzach 
Altendorf . -» 2. . [Predil, Pfarrer in Altendorf 
Pfreimd .. » » . » » ]Zimmerer, Barbara, von Pfreimb 


Wernberg . » .» . . [Bauer, Johann, von Neufath 
NRabburg . 2... Weigl, Georg Iof., und Schwandner,. Rath, 
in Rabburg . ; 
Neumarft . . . . [Neumart . . . . . |Yäger, Wolfgangs, Relikten % Neumarkt 


Mayer, Sebaftian, zu Neumarkt , 
Beitner, Johann, von Neumarkt ,  ı 
Weftermaier, Ignag, in Neumartt - ı’ 


13 . 174 









Betrag ber Fundation und Schanfung 
für den Cultus 
nicht 


onterirte 








Bemerfungen. 





onerirte 


Zum Behufe der Nenovirung von Altären. 


Zur Friedhoffirdhe. 


Zur Wallfahrtskirche Eirlberg. 


Zur Friedhoffirdhe. 


Zur Pfarrkirche. 

Zur St. Jobſtkirche. 

Zur Pfarrkirche. * 
Zur Pfarrkirche. 
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Polizei-Behörden 


/ 


Neumarft 


Neunburg 


Neuftadt 


Loderbach 
Möning... 
Seligenporten . 


Reidyertöhofen . 


Delchenhofen 
Oberbuchfeld 
Freyſtadt 
Neukirchen 
Neunburg 
Thanſtein 


Neuſtadt 


Alt⸗Neuſtadt 


St. Quirin 
Darfftein 
Kill: 


Benennung der 
Stiftungd- Verwaltungen 


— | 176 














Namen der Stifter 





Weftermaier, Ignaz, in Neumarft 

Schwarzberger, Sebaſtian, in Berngau 

Adler, Keonhard, und 9 Gonf. von dort 

Feitel, Georg, von Deining . — 

Feichtmaier, Michael, von Mitterftahl . 

Koller, Margaretha, von Heng 

Scyienhammer, Georg Michael, von Holzheim 

Münh, Adam, und — —— von 
Pölling 

Stich, Leonhard, zu Poͤlling 

Böſel, Barbara, von Beckenmühl 

Graf, Georg, et Cons., zu Loderbach : 

Bayer, Joh. und Katharina, von Kittenhaufen 

Kraufer, Johann, von Seligenporten . 

Schleier, Johann und Margaretha, allbort 

Grafenhüllerfhe Wirths⸗Eheleute e —. 
hofen . . . 

Zangerl, Johann, allda. Pi . 

Keibl, Franz, von Pelchenhofen 

Scerer, Johann, von Rothenfels 

Brandl, Leonhard, von Kiefenhof . 

Mayer, Joſeph, von Reufirchen 

Greiner, Georg Adam, zu Neunburg 

Fehlner, Joſeph, von Thanftein, 5. 3. — 
in Niederviehbach 

Arnold, Barbara, ledig, von Neuſtadt 

Popp, Margaretha, * von dort 

Eben biefe . . R 

Diefelbe . . . : 

Tremel, Bonaventura, Pfarrer in Kulmain j 

Beimler, Johann, in Altenitadt 

Höning, Iobarn, von Botzersreuth 

Plodek, Seraphin, Pfarrer in Floß 

Stahl, Georg, von Diebersrenth | 

Eiemann, Gottfried, Wagner in Floß . 


m | — 178 
Betrag ber Fundation und Schanfung 


BDBemerfuugenm 


Mr fd I fe en 
400— Wovon 300 fl. dem Armenfonde und 100 fl. dem 
— — I SKranfenhaufe gehören. 





— — [3ur Stabtfirdhe. 

— — | Ebenfalls, 

— — |Der St. Annasfirdye in Mühlberg. 
— — I3u St. Felir. 


— — [3ur proteftantifchen Schule. 
—— Eben dahin. 
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Benennung der 





olizei⸗Behörde Namen der Stifter 
—— Stiftungs-Verwaltungen om 
Neuftadtt -» - - .  FWindifchefchendah . . Echlezer'ſche Eheleute zu Dieterödorf 
Nittenan » 0. [Rittman . 2.» JSchüg, Thomas, Nevierjäger in 
' Bösl, Jakob, von Tiefenbach 
Bud . .» 2... [Brinig, Agnes, von Brud . 


Brudmüller, Elifabeth, von Brud 
Spiefel, Thered, von Brud A 
Wab . :» » .. . [Bon einem Wohlthäter, deffen Namen verfömie 
gen bleiben fol . 
Dbervichtahb . » ARiefenbah. . . . . [Högerl, Johann, von Ziefenbad . 
Pfarrer Schießl'ſche Erben . 


Obervichtah . . . |Zimmermann, Anna, von Konatsried 
Sufart, Franziska, von Obervichtady . 
Pertolzhofen . » . . |Baier, Georg, von Mantları 
Forſter, Urfula, von Treſſau 
Pullenried . -. » » . [Hedtl, Dorothea, von Pirf 


Heinrihöfirhen . - . JBücerl, Adam, von Guttenberg . 
Pardberg » : » kupburgEeehan, Alois, von Lupburg 
Englmaier, Georg, von Pöfersborf 
Prof, Michael, von Dettenhofen . 
Englmaier, Johann, von Pardberg 
Bauer, Margarethe, von Lupburg 
Hetter, Michael, von da 
Riederer, Barbara, von Eſcheltam 
OberweilingEchaller, Johann Baptiſt, von Gempfling 
Stigler, Clemens, von Mantlach. 
Harrenzhofen . » » . EGSeitz, Franz, von Harrenzhofen . 
Bänding . -» » .» . [RöU, Anna Maria, von Günding } 
Hamberg -» - » . . | Semleriche Wirths⸗Eheleute von — 


Se... .Englmaier, Agnes, von See . 

Weindfedb . . ». » . ]Baumann’fche Eheleute von Weinsfeld . ; 
Negenftauf . . . [Tegernbeim . . . . IHirner, Jofeph, von Tegernheim . 

Pettenreutb . . . . fObletöhaufer, Peter, von Rindenhof 


Eitlbrun '. » » » .  [Hofherr, Peter, von Eitlbrun 
Baldauf, Anton, Krämer von ba 
oh. .» 2 2.0. 0. [Gräfin Philippine von Oberndorf 
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Betrag ber Fundation und Schanfung 













m für bie 
| Wohlthätig: 
feit 


Bemerfungem 









Zur katholiſchen Prarrfirdhe. 











so — — 

— — — 100 — |3um Armenfonde. 
60 9 — —— 

= — 

— — —— 
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Polizei⸗Behoͤrden 


Regenſtauf 


Riedenburg 


Roding 


Stadtamhof 


Regendorf 


Wenzenbach 
Zeitlarn 


Pettenreuth 
Wolfsbuch 


Gimpertshauſen 


Laimerſtadt 
Schambach 
Mühlbach . 


Oberoffendorf 


Tettenader , . 


Staadorf . 


Tettenwang 


Altmannftein . 


Lobfing 


Bettbrun . . 


Neubäu 
Stamdrieb 


Roding . 


Stamsried 


Altenthan . 
Dechbetten . 


Mintrahing . 


Benennung der 
Stiftungd-Berwaltungen 


184 


Namen der Stifter 


Gräfin Philippine von Oberndorf 
Herrmann, Pfarrer zu Aufhanfen 
Scubiefer, Georg, von Wenzenbach; 
Deubzer, Pfarrer in Zeitların P K 
Baumer, Simon, für 9. Maria Teufel 
Jobſt, Michael, von Zeitlarn 
Schiekofer, A. Maria, von Pettenreuth 
Eberl, A. Maria, von Wolfsbuch 
Appel, Barbara, von Gimpertöhaufen . 
Glas, A. Maria, Austräglerin 
Hellmaier, Jofeph, Pfarrer . : 
Heinrich, Herrmann, quiesc. Reimunge: Revi 
for von München 
Schlagbauer'ſche Eheleute 


RFreyhardt, Anton, von Tettenader 


Köfl, Benedikt, von Staaborf 


Seemayer, Anna Maria . 

Scheyerer, Joſeph, von Dberfanding 

Haag, Adam, Wirth . . 

Kreil, Joſeph, Pfarrer in Bettbrun . 

Ein unbekannt ſeyn wollender ehemaliger &- 
pofitus in Neubãu R . 

Graf, Katharina, von Bernried . 

Greiner, Nepomuk, zu Matting . . 

Specht, Michael, 8. ee in 
in München R ; 

Lang, 9. Maria, von Roding 

Jakob Paul, in Pöfing . 

Gräf, Katharina, von Bernried . 

Dredisleriche Eheleute von Hiltenbach 

Windorfer, Zofeph, von Hoceichen 

Bon einem Ungenannten . . 

Scropp, Thomas, von Dechbetten 

Lermer, Joſeph, von Gangfofen . 
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Betrag der Fundation und Schankung 
für den Cultus 
nicht 


onerirte | onerirte 








Bemerflungen 
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187 
27 : Benennung der ; 
Polizei-Behörden StiftungdBerwaltungen Namen der Stifter 
Stadtamhof Mintraching Wagner, Sebaftian, von — 
Stadler, Anna, von dort . 
Sarching Hartl, Johann und Walburga, von Sarsing 
Knott, Pius, Priefter in Metten . 
Thalmaffing Grundner, Lorenz, zu Thalmaffing 
Pfatter . Engl, Jakob, Poithalter in Pfatter 
Thalmaffing Thalmaier, Jakob, von Niedergebrading 
Burgweinting Handſchuh, Georg, von Burgmweinting . 
Gebelfofen . Neumaier, Katharina, von Gebelfofen . 
Roſenhof Rauſcher, Bartlmä, von Mintraching 
Sengkofen Angerer, Franz, von Sengkofen 
Haimbuch Laſchinger, Lorenz, von Heimbuch 
Alteglofsheim Kiendl, Simon, Pfarrer in Grafenau . 
Sulzbach Rofenberg . Falf, Georg, von Oberndorf ö 
Zirfchenreuth . Bärnau Mühlmaier, Wilhelm, von Bärnau 
Franz, Anton, von Raab 
Tirfchenreuth . Beer, Anton, von Zirfchenreuth 
Bilded . Hahnbad . Winkler, Bartlmä, zu Luppersricht 
Kederer, Anna, ledig, von Hahnbach 
Iberer, Margarethe, Icdig, von ba 
‚ Niller, Michael, alldort . 
Großſchönbrun Hammer, Paul, von Grosſchönbrun : 
Ehenfeld, — Siegert, Joh. Bapt., Benefiziat von ——— 
Vohenſtrauß MWaidhaus . Hierold, Anna, von Waidhaus 
Moosbadı . Danzl, Thomas, von Dedbraunetdrieth 
Pleiſtein Lehner, Margaretha, von Pleiſtein 
Lennesrieth Hafer, Gottfried, Pfarrer in Rohr 
Zännedberg Mayer, Franz, von Kaufnig 
Nehmann, Alois, Pfarrer in Tännesberg 
Waldmünchen Waldmünchen Ellersdorfer, Theres, Erconventualin von dem 
UrfulinersKlofter in Straubing 
Rötz Hofmann, Katharina, ledig, von Rötz. 


Gräf, Katharina, von Bernried 


189 — 190 


Betrag der Fundation und Schanfung 
für den Eultus 





für die Bemerkungen. 


— — für den 4 
nicht | Unterricht rn 


onerirte | gnerirte 





Als Fundationdsfapital zu 2 Jahrmeſſen. 
— Zur befonderen Kapitald-Anlage. 


191 — 102 











Benennung der 


—— Stiftungs⸗Verwaltungen 


Namen der Stifter 


Waldfafen . . . FNemalbernreuh . . .  |Altenöber, Chriſtoph, von Neualbernreuth 
Waldfafen . . . . FDöberl, Elifaberh, von Waldfaffen 
Döberl, Andreas, von Waldfaffen 
Mündgenrenty . . . |Ernit, Franziska, von Münchenreuth 


Ernftberger, Michael, von dort 
GBSGrillmaier, Johann, von Hundsbach 
BWalterhof . . -» . |Krieger, Katharina, von Rofenhammer 5 
Rues, Joſeph und Katharina, von Waltershof 
Weiden . . . . JMantl, karholifih . „ |Heffner, Framzista, und Mühl, — 
zu Regenöburg . . 
Neukirchen, Fatholifh . Klein, Margaretha, von Wie ſendorf 
Weiden, Corporis Christi- 
Bruderfhaft . . . FPenerl, Ehriftoph, von Weiben 
Wörth . . » ».» IBah .. . . . . . [Bauer Thereſia, von Bad) . 
Wörth . » » . . . [Demel, Kafpar, Pfarrer in Mörth 
Fichtl, Anna, von Wörth 


Kiefenhol -. . » . . JWBeinzierl, Johann, von Kiefenholz 
Niedermoping . . . |FKreB, Iofeph, von Niedermoging N 
Wintten . . .» . IBintarn . . . . . |Plecher, Anton und Margaretha, von Binflarn 
Weiding . . - . . fGriesbadyer, Andreas, von Weiding 
Schneeberg . -» . . [Dirnberger, Jakob, von Pfalzhof . 
Amberg, Magiftrat . Amberg, Magiftrat . . |Hopfenbedt, Barbara, Bürgerstochter 


Specht, Samuel, Spitalpfarrer . 

Ein unbefannt ſeyn wollender ne 

Ingleihen . » . 

Ferner folder . . 

Köferl, Franziska, Spitalfchreibers: Witte 3 

Micherler, 8. — —— in Amberg 

Schwarzfaͤrber, K. Dekan und —— — Eus 

tenhofen ; 

Suter, Jofeph, von Möning 

Ebensberger, Konrad, Beifiger A 
Amberg, Kircdenverwaltung |Herbft, Georg, Bergmann in Amberg . 

Diller, Georg, Bierwirth allda . . . 

Egimaier, Kunigunda, Bergmann Wittwe . 












für den Cultus 


nicht 
onerirte 









onerirte | 
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Bemerkungen 


Zum Sculs und Armenfond. 


Zum Lokalſchulfonde. 
Zur Spitalkirche. 
Zum Stadtfranfenhaufe. 


„ 


Zum Baifenhanfe: —* 
Zur deutſchen Schulſti 
Zur Pfarrkirche. 






ftung und zum Armenfonde. 
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Poligeis:Behörden Benennung der 


Amberg, Magiftrat . 
Regensburg, Magiftrat| Regensburg, Magiftrat 


Katholiſche Kirchenverwal⸗ 


tung St. Rupert 


Katholiſche Kirchenverwal⸗ 
tung St. Ulrich . 
DomtkapitePfche Stiftungs⸗ 


Stiftungd:Berwaltungen 
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Namen der Stifter 


Amberg, Kirchenverwalt. | Wopperer, Elife, zu Amberg 


Lierfch, Anna, Weingaftgeberin allda ; 
Eppich, Andrä, Regenfchirmmacher 


Lerchenfeld, Graf von . . W 
Felix, Legationsrath 


Aus dem Nachlaſſe des Bierbräuers Joſ. Dietl 
Aus dem Nachlaſſe des Kirſchners Ant. Halenke 


Aus dem Nachlaſſe der —— 
Barbara Schmid . . 

Bon den Spezereihändlern zu egenurg und 
Stabtamhof . . 

Dötter, Joſepha, ehemalige Köchin . 

Vom Herm Bifhof Valentin 

Niedermayer, Joh. Evangelift, Bierbraner 

Haufer, Katharina, Pfrünbnerin . 

Galliſt, Johann Baptift A 

Schultes, Andreas, von Dünzling 

Bon einem ungenannten Wohlthäter 

Bon einer Sammlung katholiſcher Bürger 


Kittner, Anna, ledig, von Regendburg 
Schmidt, Barbara, Buchhändler: Wittwe 
Eppich, Andreas, Regenfchirmmacher 

Aus bem Nachlaſſe des a. Ant, — 


Bleicher, Anna Maria 
Felix, Legationsrath 
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Betrag der Fundation und Schanfung 


für den Eultus für Yen für die 


Unterricht 


} nicht 
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100 — 
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Wohlthatig⸗ 


Bemerkungen. 


Zur Dreifaltigkeitskirche. 

Zur Mariahilfsberg⸗Kirche. 

Zum proteſtantiſchen Waiſenhauſe. 
Krankenhauſe. 
„Armen⸗Fundirungs⸗Vermögen. 
„katholiſchen Bruderhauſe. 
„Pproteſtantiſchen Waiſenhauſe 

Eben dahin. 

Zum proteſtantiſchen Krankenhauſe. 
„Armen⸗Fundirungs⸗-Vermögen. 
„proteſtantiſchen Waiſenhauſe. 
„Pproteſtantiſchen Krankenhauſe 

Zur Ludwigs⸗Anſtalt. 


Zum Armen⸗Fundirungs⸗Vermögen. 
Eben dahin. 


Für das Armen⸗Kranken-Verſorgungshaus. 
Zum fatholifchen Bruderhaufe. 


„ „ ”„ 
” „ ” 
„ „ ” 
” „ " 
” „ “ 
" ” "„ 


Zum katholiſchen Kranfenhaufe. 


u n Waifenhaufe. 
r n Kranfenhaufe. 
Eben dahin. 
Ingleichen. 


g *** 









Benennung der 


PolizeisBehörden Stiftungs- Verwaltungen 


Namen der Stifter 





Regendburg . . ._ [Regenöburg, domlapitl'ſche Fuchs, Gabriel, — und King Gattin 
Stiftungd» Berwaltung Sufanna ’ 


Prey,- Kathar., Fürftl, Thurn und — 
Bedientens⸗Wittwe 


Keller, Katharina, ledig . 
Schultes, Andreas, von Dänzling 
Dietl, Joſeph, vormaliger Bierbrauer . 
: : umma 
Regensburg ben 8ten Dezember 1847. 
Königl. Negierung ber Oberpfalz und 








In absent, 

». Lottner, 

96. pr. den 27. Januar 1848, 
Ad Num. 10881. Num. Exped. 10969. 


Au fämmtlihe Ditrikts:Moligei-Behbrden des Regierumgdbezirtes, daun die K. Stabtlommifiariate Regensburg und Amberg, 
Die Bollziehung der III. Berfaffungd: Beilage, in specie die fogenannte Nach-Genfur betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei dem Königl. Minifterium des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten ift die 
Frage angeregt worden, wie Angeſichts der Königl. Verordnung vom 16ten Dezember vor. 38. 
in Abſicht auf die f. g. NadyGenfur zu verfahren fey. 
Die durdy genannte Berorbnung wieder ind Leben gerufenen Normen von 1832/37 feßen, 
Zeug der Zufammerftellung vom Sten März 1836 Lit. III. Ziff, 11. feit, was folgt: 
„usbefondere ift in Belang der außerhalb des Königreiches verlegten, ſonach der verfaflungs- 
mäßigen Cenſur vor ihrem Erfcdeinen nit unterwerfbaren Blätter und Zeitſchriften 
politifhen und ftatiftifchen Inhalts, der Grundfag nicht außer Acht zu laffen, daß zwar: 
a) die Beftimmungen des $. 2. der III. Berfaffungsbeilage auf alle Zeitungen und perio- 
difchen Blätter politifchen und ftatiftifchen Inhalts Anwendung finden, daß ſonach den 
im Auslande erfcheinenden Blättern der oben erwähnten Kategorie auf die Verbreitung 
in Bayern, ohne nachträgliche Erfüllung der Berfaflungd + Bedingungen, fehin auf eine 
Bevorzugung gegen die infändifchen, fein Anſpruch zufteht, daß aber 


- 


Betrag der Fundation und Schanfung 
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—_— 250 — Zum katholiſchen Kranfenhaufe. 
a 4 Waiſenhauſe. 
— — 3 4137 " r Kranfenhaufe. 
| 3437 r m Waifenhaufe. 
— — 200 — |&ben dahin. 
—— 50 — DIngleichen. 
— — 50 — Ebenſo. 








25973/274|1613|—| 3926/19]1 1963/5334] Toral-Summa 43,476 fl. 402 fr. 


von Megensburg, Ranımer des Zunern. 
Praes. 

Königl. Regierungs » Direktor. 
Knauer. 


b) vermöge der von der Bayeriſchen Regierung ſtets behaupteten fakultativen Eigenſchaft 
der Cenſur deren Anwendung auf die verſchiedenen auswärtigen Zeitſchriften von der 
jeweiligen Inſtruktion abhängt, und daß dieſelbe 

e) da, wo fie in Wirkung tritt, nur unbeſchadet des Poſtgeheimmiſſes, alfo nur hinſichtlich 
der offen und unter Kreuzband eintreffenden Eremplare, und aud hier nur bezüglich 
jener Artifel fatt zu finden habe, welche überhaupt dem Gouvernemental-Principe oder 
‚Speziell dem Bayerifhen Staate nadıtheilig erſcheinen.“ 

Bon diefem Standpunfte wurde feit 1837 vielfach abgewichen. 

Erſt gab eine Reihe jpezieller Erlaffe der f. g. Nach-⸗Cenſur eine nie geahnete Ausdehnung. 

Dann ward fogar die Theorie der Krompflict auf die f. g. Nach» Genfur angewendet, fonach bie 
Gefammtheit ausländischer Blätter präventiver Cognition zugefchieden, 

Es kann wohl feinem gegründeten Zweifel unterliegen, baß der Krone die Befugniß zus 
fiehe, bie Genfur auch auf auswärtige Blätter politifchen und ſtatiſtiſchen Inhalts anzuwenden ; 
dem gemäß der III. Verfafjungs-Beilage ift bie-Freiheit der Preffe nur gewährt: 

1) Bezüglich von Schriften, welche erſt in Druck gegeben werben follen, den Berfaflern, Ber 
fegern und beredytigten Buchdruckern im Königreiche; 
Bu wen ſchon in Drud gegebener: Schriften: ben. offenen Buchhandlungen, und den obrig- 
keitlich gleich Berechtigten, nämlich innerhalb gewiſſer Schranfen, den Buchbindern. 
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Den auswärtigen Zeitungen wibmet bad Preß + Ebift feine befondern Beftimmungen. Gie 
müßen alfo unter irgend eine der audgefprodyenen Kategorien fubjumirt werden, Subſumirt man 
fie aber, was offenbar das natürlichfte und allein dem Geifte des Edikts Entfprechende ift, unter 
bie Beſtimmungen über die periodifhen Schriften politifchen und ſtatiſtiſchen Inhalts, fo unterliegen 
fie der biefür angeordneten Bayerifhen Genfur, und da dieſe nicht vor ihrem Eins 
tritte in bad Slönigreich gehandhabt werden fann, fo muß fie bei diefem Eintritte ftattfinden. 

Auch wäre die entgegengefeßte Annahme nichts weniger ald biefen Blättern günftig. 
Wollte man biefelben nämlidy behandeln als ſchon gedrudte Schriften, fo wären nur bie offenen 
Buchhandlungen und Gleihbefugten zur ihrer freien Debitirung berechtigt; auch unterlägen fie ges 
gebenen Falles dem Beſchlagnahms-Verfahren der $$. 6, 7, 8 u. 9. der 111. Verfafjungs-Beilage, 
und ba die einzelnen Nummern nur Theile bes ganzen find, Befchlagnahmen aber ftetd bad ganze 
Wert umfaffen, fo wäre faum zu umgehen, baß gemäß der beftehenden grundgefeglichen Normen 
die Beichlagnahme über die einzelne Nummer hinaus mindeft auf den ganzen Jahrgang oder Halb» 
jahrgang griffe. 

Um mun die abfolut nothwendige Gleichftellung ber fremden mit ben inländifchen Journalen 
zur Wirklichkeit zu geftalten, erhalten die fämmtlichen Diftrifts+ Polizei» Behörden und Stabt-Eoms- 
miffariate im Bollzuge höchſter Entſchließung vom 18ten d. Mts. folgende Direftiven: 

I. Die Anwendung der verfaffungsmäßigen Cenſur⸗-Wirkſamkeit auf Erzeugniffe der auswärtigen 
Tages» Preffe hat nur bezüglich folder Zeitungen und periodifhen Schriften, welche fich mit 
Politif und Statiſtik beihäftigen und auch mr nur infoferne ftattzufinden, ald fle jeweils 
ausdrücklich angeordnet ift. 

II. Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behörden und Stadt »GCommiffariate haben daher fchleunigft 
ein Verzeichniß jener Zeitungen und periodifchen Schriften politiihen oder ſtatiſtiſchen Inhalts 
vorzulegen worauf in ihren Bezirken die Präventive gegenwärtig Auwendung findet, und 
in diefem Berzeichniffe bezüglich jedes Blattes die Minifterial» resp. Regierungs⸗Entſchließung 
zu allegiren, woraus deſſen Untercenfurftellung hervorging. 

111. If die Anwendung der verfaffungsmäßigen Cenſur-Wirkſamkeit auf auswärtige Blätter und 
periodifche Schriften im Sinne der Ziffer 1. angeorbnet, fo barf die Genfur nicht weiter 
greifen, ald fie jeweild in Abficht auf inländifche Blätter befteht. 

IV. Sonach dürfen, da von einer Genfur der auswärtigen Politik bier die Rede nicht feyn kann, 
gegenwärtig. unter ber Herrfhaft ber Berorbnung vom 16. Dezember 1847 nur Einfchreitungen 
ftattfinden in Abſicht auf folche Artifel über innere Zuftände ded Bayeriſchen Staated, wo⸗ 
durch ein im Königreiche beſtehendes Strafgefeg im Verbrechens- und Vergehensgrade vers 
legt oder die Privat» Ehre Bayeriicher Staats » Angehöriger angetaftet wird. 

V. Können anftößige Artifel ohne Befeitigung der ganzen Nummer in anftändiger Weife dem 
Berfehre entrüdt werden, und fuchen bie Eigenthümer laut ſchriftlicher Erflärung ein foldyes 
Verfahren der Unterbrüdung der betreffenden Nummer nad, fo darf ihrem Wunfche ent 
ſprochen werben. 

VI. Den Redaktionen inlänbifcher Blätter it geftatter, auch ſolche auswärtige Zeitfchriften und 
Tagblätter, welche nad Ziffer 1. gegenmwärtiger Anorbuung einer Prävention unterliegen, 
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ohne Aufenthalt direft von der Poſt zu bezichen, foferne fie ſich verpflichten, bie fo bezogenen 
Eremplare nicht vor’ erfolgter Eognition der Eenfurs Behörde Dritten mitzutheilen. 
Hienach haben ſich die genannten Behörden genaueftend zu achten. 
Regensburg den 23ften Januar 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Annern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Staats »Rath. 


Rnauer. 
97. pr. den 27. Januar 1848. 
Ad Num. 10737. Num. Exped. 11026. 


An fümmtliche Difteiltd-Polizel- Behörden ded Wegierungd-Bezirked, daun bie Königl, ——— Amberg und 
Regensburg, 





Die Aumendung ded $. 2, der III, Berfafjungd» Beilage auf audlaͤndiſche Blätter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung ded Königl. Minifteriumsd.des Innern für Kirchen; 
und Schulangelegenheiten vom Item dieſes im bezeichneten Betreffe wird hiemit eröffnet, daß vor- 
fäufig und bis auf weitere Beftimmung der $. 2. ber III. Berfaffungss Beilage auf nachftehend 
vorgetragene Blätter feine Anwendung mehr zu finden habe:, 

A. Englische: 


Bell’s Weekly Dispatch. Eraminer. 

B. Französische: 
L’Ami de la religion. ‚ Moniteur Parisien. 
Galignanis messenger. Moniteur Universel. 
Gazette de France. La Presse. 
Gazette de Tribunaux. V’Univers. 
Journal des Debats. l’Union agricole. 


London and Paris observer. 


Börfenhalle von Hamburg. 


Deutſche allgemeine Zeitung. 


Katholif, 
Köllnerzeitung. 


P’Union monarchique. 


Deutfche. 


Rhein» und Mofels Zeitung. 
Süddeutſche Zeitung. 
Weſer Zeitung. 

Rheiniſche Beobachter. 


Wornach fidy zu achten ift. 
Regensburg den 23ften Januar 1848. 
KRönigl. Negierung ber Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 


:Hbein, 2 
Sreiberr von Zu: Ab Präffdent — 
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98. pr. den 26. Sannar 1848. 
Ad Num. 8719. Num. Exped. 10884. 
An fümmtliche Difieiftd s Poligel « Behbrden und die Magiſtrate Regenkburg ımd Amberg. 


Den Berkauf gifthaltiger Farben und der mit ſolchen Karben gefärbten Gonditoreis und Spielmaaren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es hat ſich ergeben, daß ein Kind, welches ein Stüd grüner Farbe aus einem Farbfaften 
verſchluckte, unter Bergiftungs-Symptomen geftorben ift, und daß ein Kind in Folge des Genuffes 
von Ehocolade, die in grüned Papier gewidelt war, erfranfte. 

Es werden daher in Gemäßheit höchſten MinifterialsReferipts vom 2iften v. Mid. im 
bezeichneten Betreffe die Ausichreibungen vom 22, November 1832 und Sten Februar 1844, bie 
Anwendung ſchädlicher Mineralftoffe zum Färben der Gonditorei- Waaren und Kinderfpiels Zeuge 
betreffend, zur genaueften Darnachachtung mit der Anordnung erneuert, daß auf allen zum Ber 
kaufe ausgebotenen Farbenkäſten, welche giftitoffhaltige Farben, 3. B. Schweinfurtergrün, Minerals 
blau, Bleiweiß ıc. enthalten, diefe Karben als giftitoffhaltig auf den Eriquetten fpeziell zu bezeichnen 
und Gontraventionen geeignet zu beahnden find. 

Den betreffenden Fabrifanten und Handelsleuten ift die erforderliche amtliche Auflage zu 
Protokoll zu eröffnen. 

Regensburg den 17ten Januar 1848, 

Königl;: Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Staaterath. 








Knauer. 
99. pr. den 27. Januar 1848. 
Ad Num. 10579. Num. Exped. 10954. 


Au fämmtlihe Lande und Herrfchaftd- Gerichte, dann übrige Depofitens Memter im Regierungd = Bezirke Oberpfalz 
und Regendburg. 


———— 


Adminifiratio » Depofitens Wefen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Depoſiten⸗Aemter des Regierangd-Bezirfed der Oberpfalz mid von Regensburg werden 
anmit beauftragt: 
die Kaſſaſturz⸗Protokolle über die Adminiftratior-Depofiten alljährlid ohne weitere Aufmähnung 
bis zum 15ten Dftober in Original mit einer in nachfolgender Form verfaßten Spezifis 
fation in Vorlage zu bringen, 
bamit die unterfertigte Stelle die ihr durd die SE. 73 und 75. der Depofiten-Drdnung vom 22ften 
Dezember 1840 übertragene Oberaufſicht auch wirkſam handhaben könne. 
Regensburg den 19tem Jannar ‚1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr. von Zu: Mbein, Staats-Rath. FR 
uer. 
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ded Beſtands an Adminiftrative Depofiten bei dem Depofiten-Amte N. N. mit Schluß 
des Etatd: Fahre 18 
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100. SER pr. den 27. Januar 1848. 


’ PT Br u | I» ⁊ 
0620. Num. Exped. ı 
es ie M Die Gmitg aans Pop alten bu Bay herthen. Er 


- Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Bekanntmachung der General» Verwaltung der Königl Poften und Eifenbahnen vom 
16ten d, Mts. wird hiemit. veröffentlichet. 
Regensburg am 20ften Januar 1848. 
8. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Jnnern. 
‚ Freiherr von Zu: Mhein, Staatsrath. wi, 
er. 


Befanntmabung. 
Die Errichtung einer Poſt⸗Expedition in Nehau betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Mit dem Iften Februar I. Is. tritt in der an ber Straße zwiſchen Hof und Aſch in Ober⸗ 
franken gelegenen Stadt Rehau eine Brief⸗ und Fahrpoft-Erpedition in Wirkſamkeit, welche durch 
die täglichen Eilwagensfahrten zwiſchen Hof und Prag in unmittelbare Poſtverbindung geſetzt wird. 

Dief wird mit dem Bemerfen öffentlich befannt gegeben, daß von dem angegebenen Zeit 
punfte an Briefe, Zeitungen, und alle zur Ueberlieferung durd die Poftanftalt geeigneten Fahrpofts 
ſtücke, ſowie auch Neifende nad und von Rehau durch die Poftanftalt unmittelbare Befördes 
rung finden, 

München den I6ten Januar 1848, 

General: Berwaltung der Königlichen Poſten und Eifenbabnen. 


v. Goeb. 
he Eh — Tauber. 
101. pr. den 26. Januar 1848. 
Ad Num. 10944, | Num. Exped. 10883. 


Die Stelung der Gemeinde: und Stiftungds Nechnungen in den Gemeinden mit wmagifiratifcher Beifafjung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, das Ausfchreiben vom 24ften Dftober 1845 
(Kreis » Intelligenzblatt Stüd 88.) in Erinnerung zu bringen, und gewärtigt, daß die einfchlägigen 
Magiftrate und Kirchenverwaltungen innerhalb des vorfchriftsmäßigen Termined die Rechnungen 
für das Jahr 1846/47 unfehldar in Vorlage dringen, die Königl. Land» und Herrſchaftsgerichte 
aber, denen eine magiſtratiſche Gemeinde untergeordnet iſt, nicht umterlaffen werden) gegen die . 
mit foldyen Vorlagen füumigen Verwaltungen a Wartboten unnachfichtlich einzufcyreiten. | 

Regensburg den 21ften Januar 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfa ME n MHegensburg, Ranımer des J 
| | ı Brei er ah u-Rbein. 
Knauer. 
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102. . pr. den 21. Januar 1848. 
Ad Num. 1234,, Num. Exped. 1661. 
Die Erledigung der III. Pfarr» und Hofpitalpredigerfielle in Bayreuth betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Wirth auf die Ifte Pfarrftelle in Arzberg, kommt 
die proteftantifche Illte Pfarr» und Hofpitalprebigerftelle in Bayreuth in Erledigung, und wird 
biemit zur Bewerbung innerhalb ſech s Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, wie folgt: 

1. An fändigem Gehalte: w 
1) aus Staatdfaffen: 


a) an baarem Gelbe . 85 fl. — MM. 

b) 133/, Klaft. weiches Scheirholg, bayer. Gemäß 42f.40 Mr. 
2) aus Stiftungsfaffen: 

in Gelb . R . . R . . 57 fl. 16 PM. 
3) aus Gemeindekaſſen — — fl. 421, fr. 
4) von Privaten . A . R 6f.— Fe. 


191 fl. 37%, kr 
1.15 M. 
50 fil. — fr. 


II. An Zinſen von Aktiv⸗Kapitalien 
III. Ertrag aus Realitäten: Wohnung 
IV. Ertrag aus Rechten: 


a).ändige Geldgefälle J . ; 12 fl. 421/, fr. 
b) unftändige Abgaben an Laudemien . N — 4f.40 kr. 
e) Frucht» und ee . A R 385 fl. — Mr 
d) Blut» Zehenten j . 7fl.30 Mr. 
r 409 fl. 52'/, Er. 
V. Einnahmen an Dienft- Funktionen y 325 fl. 35 fr. 
Summa 978 fl. 19%, fr 
Laſten 83 fil. — kr. 


Reiner Ertrag 975 fl. 19%/, fr. 


Bayreuth den 18tem Januar 1848. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Freiherr von Motenban. Hagen. 





Gerichtliche u ——— Bekannt Beſttzungen des Schuhmachere Johann Zeil— 


achungen. ner von Bärnau, beſtehend in einem zweiſtöcki⸗ 

TREE gen Wohnhaufe mit Ziegeln gedeckt, in einer 

103. pr. den 27. Januar 1848. Stallung , in dem Waiderecht auf den Gemein» 
Subbaftations: Patent. begründen, in 2 Tagw. 65 Dez. Aeckern, 86 


Im Wege der Hülfsvolltrefung werden bie 


Dez. Wiefen, gewerthet auf 950 fl., dem öffent» 
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lichen Verkaufe wiederholt ausgefegt, wozu im 
Orte Bärnan auf fünftigen 

Donnerflag den 2ten März 1848, 
Bormittagd Termin anfteht. 

Zahlungefähige Käufer haben hiebei fich ein» 
zufinden, ihre Angebote abzugeben, und ben Zus 
flag nad ben Bellimmungen ber $$. 98. bie 
101. bed Prozeß-Gefeged vom 17ten November 
1837, vorbehaltlich der Beftimmung des $. 64. 
des Hyp.⸗Geſetzes ohne Nüdfiht auf den Schäs 
Yungswerth zu gewärtigen. 

Die hierauf ruhenden Laften werben am 
Berfaufstermine befannt gemacht werben. 

Tirfhenreuth am 15ten Dezember 1847. 

Königl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, 


104, pr. den 17. Januar 1848. 
Proclama. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger wirb das 
dem Joſeph Segerer zu Hilpoltitein gehörige 
and an der Straße nach Roth gelegene Braus 
Anwefen und Gaſthof zum Bayerifhen Hof 
genannt, mit realer Braus und Taferngerechtig⸗ 
feit, befiehend: 

1) in 52 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum; das Wohnhaus befindet fich in 

gutem baulichen Zuftande und enthält 7 

heizbare und 4 unheigbare Zimmer, Küche 
und Speife, und großen Schenffeller; 

2) Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den unter Haus⸗Nro. 272 befchriebenen 
unvertheilten Gemeinde » Befigungen ; 

3) 5 Tagw. 29 Dez. Ader, der Holzader, 
Pl.» Nro. 13055 

4) 02 Dez. Nebengebäude, Pl.⸗Nro. 3360; 

5) 14 Dezim. Wurz⸗ und Grasgarten, Pl.⸗ 
Nro. 35685 

6) 45 Dezim. Wurz ⸗ und Grasgarten, PLs 
Nro, 356; 
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7) 26 Dez. Hopfengarten, Pl.⸗Nro. 3364; 

8) 20 Dez. Hopfengarten, Pl.⸗Nro. 3364 5 

9) 87 Dez. Baums und Hopfengarten, Pils 
Nro. 338; 

10) ı Tagw. 68 Dez. Ader, untere Seeader, 
Pl.» Nro, 825; 

11) 1 Tagw. 90 Dez. Wiefe, die Irlachwieſe, 
PI.»Nro. 808; 

12) 5 Tagw. 87 Dez. Ader, der untere Mühl, 
Ader, Pi.» Nro. 870; 

-15) ı Tagw. 24 Dez. Ader, ber obere Mühls 

Ader, Pl.⸗Nro. 8754; 

14) 2 Tagw. 70 Dez. Ader, der obere Mühl 
Ader, Pl,»Rro. 875b; 
15). 2 Tagw. 15 Dez. Ader, ber Ziegelader, 
"P»Rro. 841; 
16) 1 Tagw. 74 Des. Acker auf der Höhe, 
PL.» Nro. 1026; 

17) 75 Dez. Ader, Gemeinderheil am Sommers 
feller, PL.» Nro. 6288; 

18) 75 De;., begleichen, Pl.⸗Nro. 6280; 

19) 56 Dez. Wiefe am Sommerkeller, Pl.⸗ 
Nro. 6286; 

20) ı7 Dez., Sommerbierfeller, PLN. 628d; 
geihägt auf 7904 fl., dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt. 

Zu dieſem Ende iſt Bietungstermin auf 
ben 18ten März; d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
dahier anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhabef mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß der Zufchlag 
nah $. 64. bed Hypothekengeſetzes, vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen der Novelle vom Zahre 
1857 $5. 98 — 101. erfolge und die dem Ges 
richte unbefannte Kaufsliebhaber ſich über ihre 
zu. » Berhältniffe genügend auszuweiſen 

ben. 
Hilpoltftein den 6ten Januar 1848, 
Königliches Landgericht. 
v. Eamerlober. 


io 
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Asniglich Daye riſches 


Intelli— Igenzblatt 





für die 
Oberpfalz md von Begensburg. 





N. 10. Hegensburg, Mittwoch den 2, Februar . 1848. 





Umfchreibung der Militär-@inftande-Eapitalien auf weitere Einftande-Männer, — BDerbinblichkeit der Wirthe zur Bierab⸗ 
nahme während ber Sudzeit. — Tobtenfchein für ben angeblich aus Kempten gebürtigen, in Ungarn verfiorbenen Schmid: 
Gefellen Martin Aumäller, — Gemeinde-Erfagwahl. — Dienfies-Nachrichten. — Notizen: (Hopfens und Getreid-Preife). 


Amtliche Artikel 


105. , 2 pr. den 31. Januar 1848, 
Ad Num. 8102. ° Num. Exped. 11166. 
An fümmtliche Gonferiptiond: Behbrden der Oberpfalz umb von Regendburg. 


Die Umfreibung der Militär» Einkandds Gapitalien auf weitere Ginfandb + Männer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf bie dieffeitige allgemeine Ausſchreibung vom 20ften September 
1845 bezeichneten Betreffs (Kreis Iutelligenzblatt Nro. 78. S. 1801) wird nachſtehend ſämmtli⸗ 
hen Eonfcriptiond» Behörden das höchſte Minifterials Refeript vom 16ten Dezember vorigen Jahre 
zur genaueften Nachachtung eröffnet. 
Regensburg dem 2öften Januar 1848. 











Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. m 


Freiherr von Zu: Mbein, Staatd-Rath und RegierungdPräfident, Pr 
uer. 
Rro. 28309. Königreich Bayern, 
Miniterium ded Innern 
Für die Königl. Staatsfchulden- Tilgungs- Specials Kaffen it bie Vorſchrift gegeben, 
Eapitals Umfchreibungen in ben Kataftern nur dann zu volljiehen, wenn ihnen gleichzeitig bie 
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Staats⸗Obligationen in Vorlage kommen, und mit ber erforderlichen Umſchreibungs⸗-Vormerkung ver⸗ 
ſehen werden können. Dieſe Vorſchrift gilt für alle auf Namen lautende Obligationen und ſoll im 
Intereſſe der Sicherheit des Staatsärars ſtets und in jedem Falle beobachtet werden. 

Damit nun die Ordnung im Dienſte der Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗-Specialkaſſen nicht 
geftört werde, ift ed nothwendig, aud) dad Verfahren bei der Umfchreibung der Militär Einftandes 
Gapitalien auf weitere Einftandsmänner mit diefer Norm in Einflang zu bringen. 

Deshalb erhält die Königl. Regierung nachträglich zu dem Ausfchreiben vom 15ten Seps 
tember 1845, ad Num. 22642 im bezeidyneten Betreffe, den Auftrag, dem fämmtlichen Conſcrip⸗ 
tionds Behörden des Kreiſes die Weifung zu ertheilen, in den Fällen, wo ihnen durch dad ange 
führte Ausfchreiben unter Ziffer 3. am Ende die Vernachrichtung ber treffenden Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungs-Specialkaffen über die vollzogene gerichtliche Umfchreibung einer Staatd-Obligation zur Obliegems 
heit gemacht it, mit diefer Kundgabe dielleberfendung der Staatsſchuld-Urkunde 
zu verbinden, und erft nad) deren Nüdempfang vorfchriftsmäßig weiter zu verfahren, 

München dem 16ten Dezember 1847. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerböchften Befebl. 
Berfs. 
An die 8. Regierung der Oberpfalz und vom Regendburg, Durdy den Minifter ber Generals Sekretär. 
Kammer deb Janern, In deffen Verhinderung ber geheime Sefretär: 
Die Umfhreibung der Militär-GinfanddEapitalien auf Goffinger. 
weitere Ginftandmänner betreffend. 


106. pr. den ı, Februar 1848. 


Ad Num. 11104. Num. Exped. 11568. 
Aln fämmtlihe Diftrikts : Polizei + Behörden und die Magiftrate Negendburg und Amberg. 





Die Berbindlichkeit der Wirthe zur Bierabnahme während der Sudzeit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Nachdem die Wahrnehmung gemacht worden ift, daß von einigen Bräuern und Wirthen 
bie Beſtimmungen über die Berbindblichfeit zur Bier-Abnahme während ded Sudjahres nicht beach— 
tet werden, fo ficht ſich die unterfertigte Stelle zur Vermeidung der mehrfachen, aus diefer Mißs 
achtung ber verorbnungsmäßigen Borfchriften für das Publiftum ſowohl, ald für die Bräuer und 
Wirthe entftchenden Nactheile und Mißftände, in Gemäßheit höchſten Minifterial » Referiptd vom 
21ſten lauf. Mis., bezeichneten Betreffö, veranlaßt, den Bräuern und Wirthen ihre gegenfeitigen 
Berbindlichkeiten, wie fie ihnen durd die Art. 22. bis 26. im 11. Titel der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 2öjten April 1811, in Betreff der Negulirung des Bierſatzes und der Verhältniffe der 
Bräuer zu den Wirthen ſowohl unter fidy ald zu dem Publifum, zugewiefen find, durch nachſtehen⸗ 
ben wörtlihen Abdruck jener 5 Artikel und mit dem Beifage in Erinnerung zu bringen, daß biefe 
Artikel durch das Geſetz vom 23ften Mai 1846 weder außer Giltigfeit gefegt, noch in irgenb einer 
Weiſe abgeändert worden find. 
„Verbindlichkeit ded Wirthes zur Bierabnahme mährend des Sudjahres.“ 

„Art. 22. Der Fall des obigen Artifeld ausgenommen, fann demnach fein Wirth unter 

dem Bränjahre ausftehen, nody ſich, went er mit Bier verfehen werben kann, fremdes Bier einles 





⸗ 


221 e | 22373 


gen, und zwar bei Strafe von 50 bid 100 Gulden, welde er dießfalls an das hiedurch betheiligte 
Bräuhaus zu erlegen haben fol. 

„Art. 23. Daher muß fich der Wirth zu Michaelis jeden Jahre bei dem Bräuhaufe, von 
welchem er fein Bier für das nächfifolgende Jahr abzunehmen gedenft, darüber erflären.” 

„Art. 24. Es fteht ihm zwar frei, nur eine beftimmte Zahl von Eimern zu beftellen; 
alddann aber ift er fchuldig, dieſe Eimerzahl abzunehmen und der Bräuer ift fchuldig, fie ihm zu 
liefern.” 

„Art. 25. Iſt aber keine beftimmte Anzahl von Eimern paltirt, fo wird der Bedarf bed 
ganzen Jahres darunter verftanden, und der Wirth darf alsdann nirgend wo anders Bier abneh? 
men, wie auch der Bräuer ihm feinen ganzen Bedarf zu liefern hat.” 

„Art. 26. Diefe Verträge find jedody nur auf ein Jahr giltig, wenn fie aber nicht aus⸗ 
drücklich erneuert oder aufgehoben werden, fo find fie als ftillichweigend auf das nächſte Jahr für 
erneuert zu betrachten.‘ 

Die fämmtlichen DiftriftssPolizeis Behörben erhalten hiebei die Weifung, vorftehende Ents 
ſchließung den -fämmtlihen Bräuern und Wirthen zu Protofoll zu eröffnen, und denjenigen Wirthen 
und Bräuern, welche wegen unzuläßigen Austritted während des Subjahres, oder wegen Dedung 
des Jahresbedarfes Anzeigen erftatten, den möglichſt fehnellen, amtlichen Schug angedeihen zu lahen. 

Regensburg den 26ſten Januar 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Mbein, Staats-Rath und Regierungs-Präfident. 





Knauer. 
107. pr. den 31. Januar 1848. 
Ad Num. 10537. Num. Exped. 11176. 


An fämmtliche Difteitd «Polizei = Behörden der Oberpfalz und von Negendburg. 





Den Zodtenfhein für den angeblich aus Kempten gebürtigen, in Ungarn geftorbenen Schmidgefellen Martin Aumüller betr. 


Im Nanıen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einem, auf diplomatifcem Wege mitgetheilten Todtenfcheine der Pfarrei Czyentye⸗ 
mod, im Torontaler Comitate in Ungarn, ift in dem Pfarrorte am Ziften Mätz 1847 der Schmid: 
gefelle Martin Aumüller, angeblid aus Kempten, Fatholifcher Neligion, ungefähr 39 Jahre 
alt, auf der Wanderfchaft plöglich geitorben. Die von ber Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg angeordneten, und audy auf die im dortigen Kreife befindlichen Orte Kemnat ausgedehn⸗ 
ten Erhebungen haben aber ergeben, daß der BVerjtorbene jenem Regierungsbezirfe nicht angehörte, 
Weil nun jedoch Bayern ald deffen Heimathöland angegeben ift, und die Nachricht von dem Tode 
und ber Todtenſchein felbjt für die Angehörigen von Belang ift, fo werden fümmtliche Polizeibes 
hörden des Negierungsbezirfed beauftragt, über die Perfönlichkeit ded Martin Aumüller Er— 
fundigung einzuziehen und die Ermittelung ded Geburts» oder Heimathsortes berichtlicy anzuzeigen, 
damit der Todtenfchein verabfolgt werben könne. 

Regensburg am 2öften Januar 1848, 

- 8. Regierung der Oberpfalz; und von Wogentburg, Rammer des Innern, 
Freiberr von Zus Mhein, Staatörath und Regierungs-Präfldent. 


10* 





Knauer, 
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108. 
Ad Num 10802. 
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pr den 29. Januar 1848. 
Num. Exped. 11095. 


Grgängung deb Gremlumd der Gemeinde s Bevollmächtigten zu Cham betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf die Functionds Dauer bed verftorbenen Gemeinde» Bevollmächtigten Gaftwirthd & as 
muel Kollmaier von Cham, ift der Erfagmann Kaffetier Franz Harter in bad Gremium ber 


Gemeinde-Bevollmächtigten einberufen worden. 
Regendburg ben 23ften Januar 1848. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbhein, Staatsrath und Regierungs »Präflbent. 





109. pr. den 29. Januar 1848. 
Befanntmachung. 

In dem hiefigen Königl. Oberpoſtamts⸗ 
Bezirke finden fich folgende unanbringliche Res 
toursStüde, und von ben Reiſenden zurüds 
gelaffene uneingefchriebene ReifesEffeften vor: 

A. 
Bei der hiefigen Haupt-Erpedition fahrender 
Poſten. 

1) Ein alter blauſeidener Regenſchirm, von 
der Fahrt von Nürnberg hieher am 16. 
Juli 1846. 

2) Ein offenes Paket Mehl in Lein, von der 
Fahrt von Eger hieher am 26. Juli 1846. 

3) Ein alter blaufeidener Regenfhirm, von 
ber Fahrt von Hof bieher ben 28. Ok⸗ 
tober 1846. 

4) Ein fchwarzfeidener Regenfchirm, ber am 
9. Dezember 1846 in dem Bureau fahr 
render Poſt ſtehen geblieben ift. 

5) Ein Paar alte Frauenzimmer⸗Oberſchuhe, 
welche am 3. November 1846 in bem 
Paflagierös Zimmer hier ſtehen gelaffen 

wurden. 

6) Ein alter fleckigter ſeidener Regenſchirm, 
von der Fahrt von Günzburg hieher am 
16. Mär) 1847! 


7) Ein Paar alte Ueberfchuhe, von der Fahrt 
von Günzburg hieher am 20. März 1847. 

8) Ein uralter Heiner Zuggeldbentel mit eis 
nigen Kreugern, im Paffagiers-Zimmer am 
11. Mai 1847 gefunden. 

9) Ein Paar ganz neue Damen-Scdyuhe, von 
ber Fahrt von München hieher am 18. 
Mai 1847, 

10) Ein fparifhes Rohr mit einem Knopfe 
von Horn, ift hier am 26. Mai, 1847 
im Paffagier-Zimmer ftehen geblieben. 

11) Ein weißlederner Tabacksbeutel mit grü⸗ 
nen -Quaften, von ber Fahrt voh Schaͤr⸗ 
ding hieher am 13. September 1847. 

12) Ein Paar alte Filzſchuhe, von der Fahrt 
von Eger hieher am 29. November 1847. 

13) Ein unanbringlicher Retourbrief mit 48 fr. 
baar, vom 21. März 1846, an Anton ; 
Büchl in Ebneth, bei Falkenau in Böhmen. 

B. 
Bei dem K. Poftamte in Paflau. - 

1) Ein fleiner blaujeidener Somnenſchirm, 
von ber Mallewagenfahrt von Linz nad 
Paflau vom 21. Juni 1846. 

2) Ein fhwarzfeidener Regenfhirm in einem 
ledernen Futteral, von ber Fahrt vom 
4. Dftober 1846 von Linz nad) Paffau. 


* 


3) Ein alter Oberrock, am 29. Januar 1847 
in dem PaffagiersZimmer zu Paffau lies 
gen geblieben. 

Die Eigenthäümer der obigen Reife» Effel- 
ten, fowie ber Aufgeber und Adreffat des uns 
anbringlichen Retour» Briefes werben hierdurch 
aufgefordert, 

binnen brei Monaten, 
von dem Tage dieſer Befanntmadyung an, fid) 
bei dem biefigen Oberpoftamte zu melden, und 
über ihre Anſprüche ſich auszumeifen, ald außer, 
beffen nad; Ablauf dieſer Frift darüber weiter 
nad Vorſchrift verfügt werden wird. 

Regensburg den 29ften Januar 1848. 

KRönigliches Oberpoſtamt. 
Ant. v. Grafenftein. 





Heindl, 

Gerichtliche und Polizeiliche Belkannt- 
machungen. 

110. pr. den 22. Januar 1848. 


Zweite Berfteigerung. 

Nachdem bei der am ten Auguſt 1846 
fkattgehabten erften Berfleigerung ded Anweſens 
bes Papierfabrifanten Joſeph Foͤrtſch von 
Dieterödorf ein annehmbares KRaufs + Angebot 
nicht gemadıt wurde, und die feither gepflogenen 
Unterhandinugen zur Didmembration und friftens 
weifen Bezahlung der Gläubiger zu feinem Ziele 
führten, fo wird auf Antrag der Hypothels und 
Eurrentgläubiger zur zweiten Berfteigerung Dies 
ſes Anwefend geichritten und hiezu Termin auf 
Donnerftag ben 17ten Februar I. 36, 

Früh von 10— 12 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Dietersdorf angefegt. 

Diefed Anweſen befteht aus: 


Lit. A. 


Der Papterfabrit mit realer papiermacher⸗ 


Gerechtigkeit nebſt ztel Hofökonomiegut, 
gerichtsbar zum K. Landgerichte Obervich⸗ 
tach, erbrechtig grundbar zur Herrſchaft 
Reicherſtein, jedoch ohne Handlohns⸗Ent⸗ 
richtung, jährlich mit 2 Tag zum Treib⸗ 
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von 1617 mit 

Michaelis zins 7 fl. soM., 

für 2 ©. Schmalz 34 fr., i 

für 20 @ier 10 fr., 

für eine Henne 10 fr., 

für einen Hahn 6 fr., 

15 Buch Kanzleipapier agfr. 2 fl. 15 fr., 

15 Buch Gonceptpapier & 6 fr. 1 fl.350 kr., 
belaftet. Als befondere Peiftung find dem 
Mepner in Schönfee jährlih 6 fr. Läut⸗ 
geld zu bezahlen und hat der Anweſens⸗ 
Befiger ald befondere Verbindlichkeit ben 
Weisbach vom Hirtſteg bei Pl.⸗Nro. 78 
bis zur Trift, Pl.⸗Nro. 402, räumen zu 
laffen, welche Berpflihtung aber jeßt 
zwiſchen dem Papierfabritanten und dem 
Schleifbefiger getheilt if. Dagegen hat 
der Eigenthümer dieſes Anweſens, laut 
Kaufbrief vom 12ten Februar 1818, das 
Verkaufsrecht auf Haus-Nro. 55 im Falle 
der Veräußerung an einem Fremden; 


dem Wohnhauje, Nro. 45, mit Papierfabrif, 


Kat »Nro. 72, mit Wert-Einrichtung und 
drei auf dem Gebäude befindlichen Häng- 
Böden, auf welchen 50 Ballen aufgehängt 
werben fönnen, und wo ein eigenes Ber 
zeichniß über die Mobiliar » Einrichtung 
zum Betriebe des Gewerbes vorliegt. 
Ueber Abzug von 300 fl. Köften, welche 
zur Gangbarmachung des bisher beftandes 
nen Werfed erforderlich find, wirb diefes 
Gebäude veranfchlagt auf . . 4700 fl. 


Das Gebäude zum Lumpenfchneiden if ganz , 


neu gebaut; worin jedoch die innere Eins 
richtung fehlt, weil der Befiger beabſich⸗ 
tigte, die Maſchine in die Fabrik zu vers 
fegen, und bad hiezu beitimmte Gebäude 
zu einer’ Mühle zu verwenden; jedoch iſt 
die ganze Einrichtung, auch diefes Werk 
in Gang zu bringen, vorräthig, werth 
700 fl. wovon jedoch 100 fl. ald Einrich⸗ 
tungsföften abgezogen werben müßen; 


dem Nebenhaus resp. Anbau, zu ebener Erbe, 


Keller und über einer Stiege zwei große 
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‚Zimmer, jedoch mit Fachwerk und Scin- 
deldach, enthaltend, gewerthet auf 700 fl. 
der Stallung und Scupfe am Haufe mit 
feinen Umfaſſungs » Wänden und einem 
Schindeldache, worunter fich zwei Häng⸗ 
Böden befinden, wertb . . . 800 fl. 
bem großen Stabel auf der anderen Seite 
bed Hofes nebit Halmfammer, im Werthe 
von . . 2.0. 700 fl. 
dem Hofraume mwichen dieſem Gebäude, 
werth... .. 100 fl. 
der Schneidfäge mit Sirrihrung, gewerthet 
auf... . + 400 fl. 
abgefeben von der etwa auf 50 fl. ſich bes 
‚laufenden Neparatur ded Stadels; 
dem fogenannten Defonomiehaus, Nro. 46, 
Kat.Nro. 75, welches jegt ald Schupfe 
benägt wird, ‘aber bei dem Borhanden- 
feyn der Fenfter leicht wieder in ein Wohnts 
haus umgewandelt werden kann, werth 
450 fl. 
dem Badofen mit bem dazu a. Hof⸗ 
raume, geſchätzt auf 50 fl. 
dem untern Garten, Kat.» ro. 25, * 0,20 
Dez, Bon..ı2., nebſt den darin befinds 
lihen Bäumen, gewertbet auf. . 120 fl. 
dem obern Garten, Kat.»Nro. 74, ad 0,17 
Dez., Bon. 16, wertb . . . 140 fl. 
dem Lindauerwegader, Kat.» Nro. 2200, ad 
2,27 Dez., Bon. 3., zebentbar, geſchätzt 
af... st RE 
dem weiteren Qinbanerwegadhr, Kat.» Nre. 
220b, ad 4,11 Dez., gewerthet auf 550 fl. 
dem Findauerwegader, Kat.⸗Nro. 2200, ad 
3,91 Dez., Bon. 5., wertk . . 550 fl. 
ben drei Stutenädern, Kat.»Rro. 592a u. b, 
ad 3,28 De;., Bon. 4 u. 5, mit einem 
Keller, geihägt uf . . 450 fl. 


J 
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dem vormaligen Hammerweiher, Kat.⸗Nro. 
450, ad 4,05 Dez., Bon. 4., im Werthe 
zu. . + 500 fl. 

der Hammerweiheriwiefe, Kat.» No. 451, ad 
10,45 Dez., Bon. 11., wert) . 2200 fl. 

dem Gemeinderechte, gewerthet auf 10 fl. 

dem walzenden Grundftüfe, K.Nro. 22205, 
Lindauerrangenfled » Acer, erbredytömeife 
grundbar zur Herrfchaft Reichenſtein mit 
5 Prozent hanblöhnig, groß und Flachs⸗ 
zehentbar, ad 1,86 Dej., Bon. 2., ges 
werthet uf 2 2 00 2720207225 fl. 

. Lit. C. 

Dem Forftrechts-Entfhädigungstheil erbredhts 
weiſe grumdbar zur Herrſchaft Meichen- 
ftein ohne Handlohn mit der durch Kanfs 
brief vom 12ten Februar 1818 übernoms 
menen Verbindlichkeit dem Befiger bes 
Hanfed Rro. 55 jährlich -3 zweifpännige 
Fuder Streu unentgelblich verabfolgen zu 
laffen, beitehend aus Kat.⸗Nro. A68a, 
Reichenfteinerholz, einfchlüßig des auf 400 
Klafter veranfchlagten ftehenden Holzes, 
geſchätzt auf - 20o0 fl. 

dem Reicheneinerholziwiefel, Kat, ‚Neo, 468b, 
ad 0,91 Dezim., Bon. 2., veranfchlagt 
anf —— ⏑ä—— 

zuſammen im Werthe von 10000 fl. 
Zu diefer Verſteigerung werden zahlungs ⸗ 
faͤhige Kaufsluftige mit, der Bemerkung einge 
laden, daß bei dieſer Verfteigerung nach $.. 00: 
bes Geſetzes vom ‚ı7ten November 1837 ber 
Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Werth erfolgt. 
Am ısten Januar: 1848. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
D.: 1a f 


Sanftl. 





11. Dienfted-Nadhridtem 





hi 


Seine Majeftät der König haben unter dem 10ten praesent. 1Sten Januar beſchloſſen, 
bie katholiſche Pfarrei Fichtelberg, Königl. Landgerichts Kemnath ‚ dem Pfarrer Priefler Franz 


Anton Auguftin zu Koblberg zu übertragen. 
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Seine Majeftät der König haben unterm 17ten praesent. 22ften Januar befchloffen, 
die katholiſche Pfarrei Sünding, Königl. Landgerihtd Stadtamhof, dem Pfarrer Priefter Johann 
Evangelift Schiller in Geislhöring zu Übertragen, 
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112. Anzeige des Hopfen» Verfehrd auf der Schranne zu Regensburg, 
Am 28, Januar 1848, 


Jahrs 
an oder preis 
Sopfen:Gattungen N: & Summe hudgefuhri detbleiben .r. Bentner 
zeugung Zenmer | Zeniner dl, fr. 


Sefanmt- Verkauft Wingeftellt Durdfcpnittse 


ber» und Niederbaye:| 1847 
riſches Gewãchs alter 

Ober- und Mittelfrän:] 1847 
kiſches Gewächs alter 

Oberpfälziſches Gewächs— 1847 — | 


Böhmifches Gut 1847 — — — — lea | 
Auslandiſches Gut Pr u] ir | — — | u || 


Gefammt - Geldbetrag 469 fl — fr. 





115. Wöcjentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 29, Januar 1848. 























































Getreide: Sa 55 xi #3 =$ Berfaufs - Preife —— 
SR = 123221 2% = — — — —— littelpreis 
Gattung a 3 | 5® | 98 | HoKne | Mirttere | Mindene ln SR 
e Eu 1 © Ed. 16% Sch. J fr. — RI ir. If. Ike tr. 
2), 52157/1457] — | 17139 | 17| 16 | 1643 | — 1238| — | — | 
ıı lıoı — 13 |27 | ı12| 11 | 11! 5. 4— '!—I—| 6 
7 F 23 111 4110 52— ——6 
siscl slee| nd | 2] — 





Totals Geld» Betrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 18939 fl. 55 fr. 
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114. 
Biktnalien-Tare im Polizeibezirke Regenöburg. Monat Januar 1848. 
Brod: Tare. an. |sorp | ou [or |r. |». Mehl: Sat. Kal) 


















Ein Paar — vu —(I51 11 —-Jı Mundmehl a s'’50J14, 2] 7j ı 
Ein Kipfel * —|5 | 1j—fı Semmelmehl — s| alıı. a] 5| 3 
Ein Roggen . 6I|—I—,—119 Mittelmepl zu 2'350] 9, al al 5 
Ein 23 = sIi—|I|—|-1!9 Dolmehl . . .. 1158 2 - 3| 3: 
Ein Roggenlaib zu - Fı lı6/--I—1]a Rahme! . . » . 1139] 2 ıl ı 
Ein Leib fe bwarzed Brod ul6 I —I—1|— [16 Roggenmehl . . . . ılsı]) —I 3] » 
| Ein Laib ſchwarjes Brod u | s I —I—1—] 8 Römishmel . . . = 3I zı si al-; 
Ein Kipf oder . u ılı6]J--I—1] 7 Datgengries, feiner 3 5|50/22j—J11l-— 
] Ein Kipf u . .» —!2a3)1—1—]35 —— ordinaͤrer a4a46l18-] - 
Bier:Zaxe 
: Maaß BWinterbier auf dem Ganter 4 = ad, 1 Maaß Winterbier hei den Wirthen 5 kr. — BI, 
e gr bei den Bräuern 5 „ — „ 1 Maaß weißes Waigenbir . . 6. 2 bl. 
leifb>: Ta 
Ein %. gutes Dohſenfleiſch koſtet 11 rk. ad. Eu K Reife . 11m. — bl. 
bei den bürgl. Freibantmepgern 11, 1,, Ein %. Schaf⸗- und Eänfenteife v—n 
Ein %. Rind s oder Kubflei ch 10. 2» Ein %. Schweine fleiſch 5», —_—_ nn 


Bittualien-Preife vom 24. bid 29. Januar 1848. 








#. | fr. |bI. DIOR. Ife.iMi. 


Gerollte Gerfle, er die Maaf 
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Stadt-Magiſtrat Regensburg. 
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Oberpfalz und von Kegensburg. 


MN. 11. Negensburg, Samftag den 5, Februar 1848. 








Subal ct: 
Uebereinfommen mit ber Fürſtlich Reuß-Lobenſtein'ſchen Regierung über bas Tranungsredht. — Jupfſcheine bei Geſuchen 
um Anfäßigmadhung und Berehelihung. — Färbung bes Papiers und ber Tapelen mit arfenikfanrem Kupfer. — Bollzug 
bes Geſetzes über das Gifenbahn:Anlehen. — Maftochjenfleifchtare. — Offiziersmahl. — Wittwen-PenfionssRate pro 1847/48. 
Berfonalftand ber Banf-Adminiftration, 





Amtlide Artikel 


115. j pr. den 3. Februar 1848, 
Ad Num., 11202. Num. Exped. 11508. 
Das Uebereinfommen mit der Fürfilih Neuß» Robenftein’fchen Regierung über dad Traunngd-Recht betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Nachfolgende Uebereinkunft mit der Fürftlich Reuß-Lobenſteiniſchen Regierung über das 
Trauungd- Recht wird hiemit zur allgemeinen Nachachtung veröffentlicht. 
Negendburg den 26ften Januar 1848. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Staats-Rath und Regierungs-Präfident, 
uer. 


Rrd: 11081. Königreich Bayern, 
Miniterium des Innern 
für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs hat die K. Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, mit der Fürſtlich Reuß⸗-Plauiſchen Landes⸗Direktion zu 
beröborf, welche gemäß Erklärung bderfelben vom 12ten November 1847 hiezu gleichfald die 


\ 
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landesfürftliche Ermächtigung erhalten hat, eine auf alle Unterthauen bed Königreichs Bayern und 
bed Fürftenthumd Reuß » Lobenftein » Eberöborf ohme Unterfchieb ber Eonfeffion anwendbare Ueber⸗ 
einkunft dahin abgefchloffen, daß fortan bei Berehelihungen zwifchen Unterthanen des Königreichs 
Bayern und des Fürſtenthums Lobenfteins Ebersdborf dad Trauungrecht jederzeit dem Pfarrer bed 
zufünftigen Wohnorts der Brautleute, alfo dem Pfarrer bed Staats, in welchem bie Einwanderung 
bed Bräutigams ober der Braut erfolgt, zu ftehen, jebod; ben Brautleuten gegen Entrichtung ber 
Stolgebühren an biefen Pfarrer geftartet feyn foll, fih auch von bem Pfarrer bed bisherigen 
Wohnorts ded Bräutigamd ober der Braut, aus welchem die Auswanderung ftattfindet, trauen zu 
laffen, während dem legteren Pfarrer außerdem nur dad Recht der Proflamation und der Aus- 
ftellung der Dimifforialien gegen Bezug der hiefür feſtgeſetzten Gebühren zukommen fol. 
München den 18ten Januar 1848, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerböchften Befebl. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
An die K. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, Durd; den Minifter der General-Sefretär 
Rammer deb Janern. Oberkreis/ und Schulrath 
Das Uebereinfommen mit der F Fürſtlich Reuß⸗Lobenſteini⸗ Neumayr. 
ſchen Regierung über dad Trauungbrecht betreffend. 
116. pr. ben 5. Februar 1848. 
Ad Num. 9015. Num. Exped. 11626. 


Un ſammtliche Polizeis Behbrden und Phyſikate der Oberpfalz und von Megendburg. 
Jwpfſcheine bei Gefuchen um Anſaͤßigmachung umd Berehelihung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die ſämmtlichen Polizeis Behörden und Phyſikate der Oberpfalz; und von Regensburg er 
halten im untenftehenden Abdrude das höchſte Minifterial-Refcript vom 27ſten vor. Mts. und Is. 
im rubrizirten Betreffe zur Wiffenfhaft und Nachachtung. 

Regensburg am 27ften Januar 1848, 

R. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
. Freiherr von Zu: Mbein, Staatsrat und Regierungs-Präfibent. 





Miniterium des Innern 
Aus Aulaß des Berichts vom 10ten Mai I. Is. wird Folgendes eröffnet: 

1) Jeder, welcher die Erfüllung der Impfpflichtigfeit durdy ein nach $. 21. der allerhöchften 
Verorbnung vom 22ften Dezember 1830 giltiged Impfzeugniß machweifen foll, dieſer Nach⸗ 
weis aber wegen wirklichen oder angeblichen Verluſtes des urfprünglid ausgeſtellten Impf⸗ 
Zeugniffes zu liefern nicht im Stande ift, hat fich zur Erfegung dieſes Mangeld ber Res 
vaccination zu unterwerfen und ein Zeugniß hierüber beizubringen, und zwar auch in dem 
Falle, wenn Spuren einer früheren Impfung vorhanden find. 

2) Eine ſolche Revaccination kann ſowohl von einem Gerichts/ ald von einem praktiſchen Arzte 
vorgenommen werben. Die Gebühren hiefür find diefelben, wie für die erſtmalige Jupfung; 
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jebody hat der bie Revaccination vormehmende Gerichtsarzt ebenfalld die für eine Priwat- 
zuläßigen Gebühren anzufprechen. . 

3) Die Ausftellung der Zeugniffe über dergleichen Revaccinationen ift denfelben Förmlichkeiten 
unterworfen, welche für bie erfimalige Impfung vorgefcrieben find. Es barf daher weber 
das Zeugniß eined Privatarzted ald gültiges Impfzeugnig im Sinne des $. 21. der aller 
höchſten Berorbnung vom 22ften Dezember 1830 betrachtet werben, noch wird dieſe Giltigs 
feit durch die bloße Gontrafignirung von Seite bed Gerichtsarztes bewirkt, fondern letzterer 
hat entweder auf Grund der von ihm vorgenommenen Revaccination, ober falls dieſe von 
einem Privatarzte vorgehommen wurde, auf Grund eined beglaubigten Zeugniffes dieſes Pris 
vatarztes, ein Impfzeugniß in ähnlicher Weife auszuftellen, wie im $. 21. ber Berorbnung 
vom 22jten Dezember 1830 beziehungsweife in der Beilage hiezu vorgefchrieben ift. 

4) Für die Ausftelung eines ſolchen Zeugniffes darf der Gerichtsarzt, ed mag die Wieder 
Impfung von ihm felbft, oder von einem Privatarzte vorgenommen worben feyn, ben Bes 
trag von 36 fr. fordern; biefelbe Gebühr hat aud ber Privatarzt für bad vom ihm zum 
Zwede der Produktion bei dem Gerichtsarzte audzuftellende Zeugniß in Anfpruch zu nehmen. 

Die Minifterials Entfhließung vom 14ten September 1846, Zaren für erneuerte Ausftel- 
kung von Impf» Zeugniffen betreffend, dann jene vom Gten November 1846, bie Ausſtellung von 
Impfiheinen für verloren gegangene Scheine betr., werben außer Wirkjamteit gefest. 

Münden den 27ften Dezember 1847. 





Auf ꝛe. Befehl. 
Un die K. Regierung von Mittelfranken, 8. d. J., 
ergangen, 
u. pr. den 4. Februar 1848. 
Ad Num. 11371. Num. Exped. 11671. 


Un fümmtlihe Difiriktd » Polizei » Behdrden und die Magifirate Regentburg und Amberg. 
Bärbung ded Papiggp und der Tapeten mit arfenikfanrem Kupfer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das durch Regierungs:Ausfchreiben vom 10ten Juli 1845 (KreidsIntelligenzblatt St. 57. 
©. 1351) audgefprochene Verbot bed Gebraudyed von arfeniffaurem Kupfer ald Färbeſtoff bei 
Tapeten, fomit aud bad Berbot der Fabrifation und bed Abfaged, ſowie des Gebrauches fragr 
liher Tapeten, wird in Gemäßheit höchiter Minifterial» Entfchließung vom 23ften I. Mte., im bes 
zeichneten Betreffe, und insbeſondere in ber Erwägung, baß diefer Maafregel ohne Ausdehnung 
auf das ganze Gebiet des Zollvereind der gemünfchte Erfolg nicht gefichert zu werden vermag, 
biemit modifizirt und die Anwendung des Schweinfurter Grün (arſenikſaures Kupfer) infoferne 
gefattet, als die bamit angefirihenen Tapeten gehörig geglättet find und 
Die für Wände benüpte Farbe durch ein gutes Bindemittel befeſtiget if. 

Indem dieß hiemit veröffentlicht wird, wird bie Warnung vor bem Gebrauche der unge, 
glätteten mit arfeniffaurem Kupfer gefärbten Tapeten, ſowie des Anſtriches won Wänden mit ders 
gleichen Karben ohme ‚gute Bindemittel wieberhels erweuert und werben bie ſaͤmmtlichen Königl. 
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Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden angewiefen, ben betreffenden Fabrilanten, Handels⸗ und Gewerbsleuten 
die erforderlichen amtlichen Aufträge zu Protokoll zu eröffnen. 
Regensburg den 28ſten Januar 1848, 
KRönigl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Yunern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Staatsrath und Regierungs-Präfident. 


Knauer. 
118. pr. ben 4, Februar 1848. 


Ad Num. 6637. : Num. Exped. 7364. 
. Den Bollzug ded Gefeped über dad Eifenbahns Anlchen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach höchſten Finanz» Minifterials Refeript vom 24ſten vorigen Monats haben Seine 
Majeftät der König, auf fo lange nicht anders verfügt wird, allerhödft anzuordnen geruht, 
daß zur Erleihterung der Theilnahme an den EifenbahnsAnlehen a 4 Procent und dem geftatteten 
Arrofement die K. Rentämter angewiefen werben follen, von jebem Darleiher folche Anlehen mit und 
ohne Arrofirung mebit den älteren Obligationen à 3'/, Procent Behufs der Ueberfendung an bie 
Königl. Staats» Schulden Tilgungd + Special» Kaffen gegen Interims-Beſcheinigung in Empfang 
zu nehmen, fo wie den Darleihern die arrofirten und neuen Obligationen zu behändigen, wofür 
an die Königl. Rentämter weder Poitporto noch eine andere Gebühr zu entrichten iſt. 

Diefe allerhöcfte Anordnung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze ges 
bracht, bad deßfalls auch demnächſt im Regierungs-Blatte eine Bekanntmachung der Königl. 
Staats» Schulden» Tilgungd» Commiffloen erfcheinen wird, und daß bie Könige. Nentämter des 
Regierungs-Bezirkes zum pünftlichen Vollzuge angewiefen find, 

Regensburg den 2ten Februar 1848. 

8. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer ber dinamgen. 
Freiberr von Zu: Mhein, Staatsrath er er 
v. Lottner, Königl. RegierungDirektor. 
Schwemmer, Sefr. 


119 pr. den 3, Februar 1848. 
Ad Num. 11347. : Num. Exped. 11641, 
An fümmtlihe DifriftssPolizeis Behörden. 


Die -Maftochfenfleifch «- Zare für den Monat Februar 1848 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Auf den Grund der erhobenen Maftvichpreife wirb die Maſtochſenfleiſch-Taxe für ben Monat 
Februar lauf. Jahrs in den Städten Regensburg und Stabtamhof mit Steinweg auf eilf Kreuzer 
und in dem Landgerichtd:Bezirfe Vildet auf neun Kreuzer zwei Pfeninge pr. ©. feſtgeſetzt, 
in allen übrigen Polizei» Diftriften des Regierungs-Bezirkes aber die im Monate Januar laufens 
den Jahrs beitandene Maftochfenfleifch» Tare unverändert belaffen. 
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Hiebei verſteht ſich von ſelbſt, daß die Taxe des nicht gemäſteten Rindfleifches überall um 
einen Kreuzer für das Pfund unter der Maſtochſenfleiſch -⸗Taxe zu ſtehen habe. 
Regensburg den Iften Februar 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Mbein, Staats-Rath und Regierungs;Präfident. 


Knauer. 
120. pr. dem 1. Februar 1848, 
Ad Num 10545. MNum. Exped. 11505. 


‚Dffigler: Wahl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entfchliefung der unterfertigten Königl. Kreisitellen vom Heutigen wurde in Folge 
gepflogener Berhandlung vom I1ten Dezember vor. Jahrd im bezeichneten Berreffe der Korporal 
Johann Sperl zum Lieutenant bei dem Landwehr» Bataillon Bohenftrauß befördert. 
Regensburg den 10ten Januar 1848. 
Königl. Negierung und 8. Kreis: Commando der Landwehr * Oberpfalz 
und von Megensburg. 


Freiherr von Zu: Hbein 
Königl. Staatsrath und egierungs» Präfdent. Graf Drechſel, General. 
Gerfil, Lieutenant, Kreid + Commando, Adjnt. 





121. pr. ben 2. Februar 1848. 


Ad Num. 182. Num. Exped. 1882. 
Die BWittwen : Penfiond-Rate pro 1847/48 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Entfchließung des K. Dber » Confiftoriumsd vom 26ften d. Mts. ift die orbents 
liche Penflon der Pfarr-Wittwen und der minderjährigen Doppelwaifen pro 1847/48 abermals nad 
dem Stand der Pfarr» Wittwens» Kaffa- Rechnung um 5 fl. erhöht und daher auf 

70 fl. 


feftgefegt, und das K. Gonflftorium Ansbach zur Zahlungs + Anweifung an bie Abminiftration der 
Pfarr: Wittwens Kaffa in Nürnberg ermächtigt worden. 

Diefed wird hiedurch zur Kenntniß der Betheiligten mit dem Bemerfen gebracht, daß ein 
Fortbezug für die fünftigen Jahre aber dadurch nicht zugefichert werden könne, 

Bayreuth den 29ften Januar 1848, 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr von NRotenhan. 
Hagen. 


pr. ben a, Jebruar 1848. 


Betfanntmadbung. 


Den gegenwärtigen Perſonalbeſtand der Mbminifiration der Bayer. Hypothelen- und Wechſelbank betr. 





Unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen der Sagungen für die Baperifche Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank $. 26 und 31. wirb ber gegenwärtige Perfonalbeftand der fagungegemäß erwähls 
ten Mitglieder der Banf-Adminiftration mittelft bed nachgefegten Verzeichniffes hierdurch zur öffent 


lichen Kenntnif gebracht. 
München den 28ſten Januar 1848. 


Der Königlihe Commiffär bei der Bayerifchen Hypothefen» und Wechſelbank 
von Bezold, Minifterials Rath. 
Verzeichniß 
ber dermaligen Mitglieder der Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbaut. 
1) Franz Zaver Riezler, Kaufmann, erſter Direktor; 
2) Ludwig Negrioli, Großhändler, zweiter Direktor ; 
3) Iofeph Riezler, Kaufmann, 
4) kippmann Marr, Privatier, 


5) Ludwig Knorr, Kaufmann, 


Adminiftratoren. 


6) Franz Lindauer, Privatier, 
7) Herrmann von Krafft, Banquier, 





Königlidy Kreis: und Stadtgerichtliche 
Bekanntmachung. 


123. pr. den 16. Januar 1848. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines KHypothefgläubigerd 
wird das untenbefchriebene Anweſen Lit. G. 
Nro. 116, in der Grasgaſſe dahier, im Wege 
der Hilfsvollitrefung der üffentlihen Berfteiges 
rung ausgefegt, und hiezu bei unterfertigtem 
Gerichte, Bureau Rro. 76, Berfaufstagsfahrt auf 

Donnerftag den 9. März 1848, 

Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
anberaumt, zu welcher zahlungefähige Kaufs⸗ 
luftige mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
rüdfichtlich des Zufchlaged nad dem Hypothe⸗ 
keugeſetze $.64., vorbehaltlich der $$. 98 — 101. 
des Prozeßgeiehed vom Jahre 1857, verfahren 
"werde. Zugleich wird bemerft, daß dem Ge⸗ 


richte unbrfannte Perfonen bei ber Steigerungs⸗ 
—— ihre Zahlungsfaͤhigkeit waczındeifen 
a 


Das feilgebotene Anwefen, Lit. G. Nro. 116 
dahier, befteht in einem Wohnhaufe, wozu ein 
Höfchen und ein gegen Norden daranftoßendes 
Gärtchen gehört. Das Wohnhaus ift 55 Fuß 
lang, 24 Fuß breit, mit zwei Geitenflügeln von 
29 Fuß Fänge und 2ı Fuß Breite, dann einem 
Anbaue von 27 Fuß Länge und 25 Fuß Breite, 
das Gebäude it 3 Stockwerk hoch und mit. Zies 
geln eingebedt. 


Die innern Beftandtheile enthalten zu ebe⸗ 
ner Erbe ein Hausfleg, eine Werkitätte mit Brenn, 
ofen, 2 Kammern, einen Brunnen, Holjlegen, 
s. v. Düngflätte und Abtritt, unter dem Ges 
bäude befindet fich ein Keller; eine Stiege hoch 
find ein Borfleg, 4 Zimmer, 5 Kammern, 2 Ri 
chen, eine Waarenkammer, ein Gang und sr 
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2 Mbtritte; zwei Stiegen hoch iſt baffelbe Ges 
laß; unter dem Dache befinden ſich Böden. 
Diefed Anweſen it ber Brandaſſekuranz mit 
einem Sapitale von 5000 fl. einverleibt, und 
wurbe am Soßen Dezember 1847 auf 4350 fl. 
geſchaͤtzt. 
Regensburg am 11tem Januar 1848. 


Königliches Mreis: und Stadtgericht. 








örl, Direftor. 

8 r Riff 
Gerichtliche und PVolizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 

124, pr. den 30. Januar 1848. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eined Hppothefengläubigers 
wird das machbefchriebene Anwefen des Guͤtlers 
Joſ. Schedel zu Wendern, weldes laut ge 
richtlicher Schäpung vom 2Öften April 1847 auf 
1965 fl. eingewerthet it, und 

1) in Wohnhaus und Stall unter einem Dar 
che, dann Stabel, Hofraum mit Pumps 
brunnen und Wurzgärtel, nebit Milchgrube 
sub PlausRro. 758. 8060, ad 16 Dezim., 

2) in dem Mühlader, sub Pl.⸗Nr. 755, ad 

.5 Zagw. 18 Dezim., 

5) dem Acker in ber Kuhloh, PlNr. 861, 
ad 5 Tagw. 7 Desim., 

4) dem Stück auf dem Berg, Pl+Rr. 949, 
ad 5 Zagw. 50 Dez., 

5) in dem Ader in ber Kuhloh, Pl.⸗Nr. 862, 
ad 5 Tagw. 54 Dei. 

6) der Wieſe in ber Kuhloh,, Pl.⸗Nr. 865, 
ad 5 Tagw. 84 Dezim., 

7) der Wiefe bei der Holzmähl, Pl.⸗Nr. 997, 

ad 5 Tagw. 79 Der. , 

8) der Wiefe bei der Holzmähl, Pl.⸗Nr. 998, 
ad 2 Tagw. 79 Dez., 

9) ber Dedung auf dem Berg, Pl+Rr. 950, 
ad 85 Dejim., 

10) in dem mit Haud-Rr. ı. Praitigen Saum, 

PLANT. 9504, ad 51 Dejim., 

11) dem Gemeinderecht und endlich 


12) in dem Forſtrecht ber Wenderer Gutöwals 
dungen mit jährlihd 2 Klaftern hartem 
und 4 Klaftern weichen Brennholz, nebft 

- abfallenden Wellen, Bauholz nadı Bebarf 
und Rechſtreu befteht, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und if 
biezu auf 
Montag ben 14ten Februar d. Is., 
Bormittagg 9— 12 Uhr, 
im Wirthöhaufe des Robert Schreiber zu 
Wendern Termin anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
bie auf den Realitäten haftenden Abgaben und 
Laften,, bid zum Steigerungs + Termin bier bei 
Gericht erfehen werben fünnen, und ſolche an 
diefem Tage felbit mit dem Kaufdbebingungen 
noch befonderd werben befannt gegeben werben. 
Bemerft wird, das der Hinfchlag nach $. 
64. des Hppothelengefeged und $$. 98 — 101. 
ber Prozeß Novelle vom Jahre 1857 erfolgen 
werde, und bie Gteigerungäluftigen über ihre 


Bablungsfähigfeit Iegale Ausweife beizubringen 
‚haben. 


Kirfchenreuch am Sten Januar 1848. 
Königliche Landgericht. 
Wimmer. 


125. pr. den 2. Februar 1848. 
Beranntmachung. 

Der ledige Maurermeiftersfohn Johann 
Zaver Steinbadher von Schwarzenfeld, und 
die ledige Weberdtochter Walburga Bauer, 
von Wölfendorf, find gefonnen, nach Nordames 
rifa auszjuwandern. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß allenfallfige Rechts⸗ 
Anfprüce 

binnen vier Wochen a dato 
um fo gewiffer angemeldet werben müßen, als 
außerdem die Reifepäffe ausgehändiget würden. 

Nabburg am 2gften Januar 1848. 
KRönigliches ndgericht Naabburg. 

von Klöcel. 
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120. pr. ben 28. Januar 1848. 
Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaubigers 
wird das gerichtlich auf 4500 fl.xgefchägte Ans 
weſen des Paul und der AnnaMaria Witt 
mann babier, nämlidy: 

ein maſſiv neugebauteds Wohnhaus in der 
Grunbaumwirths⸗-Gaſſe mit fchönen, bes 
quemen Wohnungen im Erdgefchoffe und 
über einer Stiege, dann zwei Speifefams 
mern, zwei Kücden, zwei Gtallungen, 
einem Keller, Brunnen und einer eigenen 
Einfahrt, ferner zwei Holziheile in der 
Miß zu 5 Tagw. 97 Dez., ein Ader in 
der Miß zu 1 Tagw. 11 Dez., und eine 
Wiefe vor der Miß zu 0,46 Dez., endlich 
ein gamer Nutzantheil an den noch ums 
vertheilten Gemeinde-Beflgungen , 
an ben Meiftbietenden‘ öffentlich verkauft, und 
es it zur Verfteigerung auf 
Donnerftag den gten März I. Is., 
von 10 bie 12 Uhr Bormittags, 
in bießfeitiger Gerichte» Kanzlei Termin anbes 
raumt. 

Das Verfahren hiebei richtet ſich nach $. 64. 
des HypothefensGefeged mit Rüdficht auf $. 97. 
bis 101. bed Prozeß» Gefeked von 1857, und 
Auswärtige, weldye fieigera wollen, haben ſich 
über Leumund "und Zahlungsfähigfeit auszu⸗ 
weifen. 

„ Neumarkt in der Oberpfalz den 5ten Januar 
1848. 
Königliches Landgericht Meumarft. 
v. Muef, Fandricter. 








127. pr. den 31. Januar 1848. 
Proelama. 

In dem Debitweſen des Schneidermeiſters 

Joſeph Seuft zu Sulzbach, wurde in dem 

erſten Verſteigerungstermin fein Angebot gelegt. 


— — ¶— — 
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Auf weiteren gläubigerifchen Antrag wirb nun 
das vorhandene unterm 2ten September vorigen 


Jahrs öffentlich; ausgefchriebene auf 1200 fl. ges 


werthete ſchuldneriſche Wohnhaus Nro. 418, 
auf bem Kugelplatze im Bache, wiederholt am 
Dienftag den ı4ten März IL. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 

im bieffeitigen Amslokale öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß dießmal ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungs- 

werth erfolgt. 
Suljbad; am 3ten Januar 1948. 
Königliches Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


126. * pr. den 31. Januar 1848. 
Befanntmachung. 


Der ber hiefigen Gommune gehörige Eifen- 
bammer zu Fifchftein, zu welchem jährlich 86% 
Klafter Rechthols aus dem ehemaligen Belden- 
fteinerforft gehören, wird am fünfrigen 

Dienftag den ı5ten Februar curr., 

Bormittags 9 Uhr, 
in dem Magiftratd-Bureau dabier einer Verpach⸗ 
tung auf 6 oder ı2 Jahre, mit Vorbehalt hö- 
berer Genehmigung, auegefegt, und werben Pacht⸗ 
liebhaber hierzu böflihft umter dem Bemerfen 
eingeladen, daß die nähere Beſchreibung des Ham⸗ 
merwerfed, fowie der dazu gehörigen Realitäs 
ten, bei dem Magiſtrat täglich eingeſehen wers 
ben fünne. 

Auswärtige, und dem Magiftrat unbefannte 
Pachtliebhaber haben ſich durch legale Zengniffe 
vor der Pachtung über ihre Zahlungsfähigfeit 
aus zuweiſen. 

Auerbach dem 2aiten Januar 1848; 

Der Stadt : Magiftrat. 
Pitfch, Bürgermeilter. 


Er Be LT Bu N me 
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für 
Oberpfalz und 
M. 12. NHegensburg, Mittwoch den 9. Februar j 1848. 





JIuhalt: 
Diſtricis⸗ Umlagen⸗ Rechnung. — Grlöfchen der Forberungen an bie Staats-FinanzsKaffen und der Forderungen dieſer Kaſſen 
an Privaten, Stiftungen und Gemeinden. — Hebammen⸗Lehrcurs zu Bamberg — GemeindesErfagwahl, — Dienſtes⸗Nach⸗ 
richten. — Notizen: (Hopfen » und Getreibpreife). 





Amtliche Artifel 


129. pr. den 3. Februar 1848. 


Ad Num. 10916. Num. Exped. 11504. 
Die Superrevifien der Difrifts» Umlagen» Rechnung für den Bezirk ded herrſchaftlichen Commiſſariatz Winklarn 
pro 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die obengenannte Diſtrikts⸗, Umlagen»Rechnung, welche mit 
292 fl. 40 fr. Einnahmen, 
277 fl. 32 fr. Ausgaben, 
15 8 fr. Activ⸗Reſt 
abfchließt, wurde nach vollzogener fuperreviforifher Prüfung unterm Heutigen bechargirt. 

Dieß wird in Gemäßheit Art. XII. des Umlagen»Gefeged vom 22jten Juli 1819 unter 
dem Anhange öffentlich befannt gemacht, daß von den Gemeinden zur Befriedigung der nothwen⸗ 
digen Bebürfniffe der Betrag von 242 fl. 40 fr. mitteld Umlagen aufgebracht worden iſt. 

Regensburg den 27ften Januar 1848. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Staatsrath und Regierungs »Präfldent, — 
er. 
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150. . 
Das Erldſchen der Forderungen an bie Stantd- FinanzıKafen und der Forderungen dieſer Kaſſen an Privaten, 
Stiftungen und Gemeinden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit des $. 54. ded Staats» Finanz» Gefeged vom Wſten Dezember 1851 werden 
die Borfchriften der $$. 50, 51, 32 und 35. biefed Gefeged durch das ie zur 
Nachachtung befannt gemacht, wie folgt: 

Unabbrücdig dem Gefege vom ıflen Juni 1822, welches über die Korberungen aus Titeln 
vor dem iſten Dftober 1811 und deren Erlöfcen Beftimmung getroffen hat, werden nunmehr and 
alle Forderungen an die Staatd » Finanz» und Militärs Kaffen aus der Zeit vom ıften Dftober 1811 
bis zum iſten Dftober 1850 ohne Unterfchied ihres Titeld, infoferne fie innerhalb diefed Zeitraumes 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen ers 
klärt, wenn bdiefelben nicht bid zum ıften Dftober 1855 bei dem Königl. Winifterium ber Finanzen, 
und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben, 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeed und dem ıften Dftober 1855 gefchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung ift gefhügt gegen den Berfall, wenn fie: 

a) entweber bereits früher bei dem Minifterium der Finanzen direft angemeldet worden war, 
und ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem am 
gegebenen Zeitraum imonirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Abminiftrativftellen oder Behörden ftatt fanb, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Minifterium der 
Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem K. Minifterium ber Finanzen aber nicht anerfannte und 
deßhalb zurücgemiefene Forderung muß immerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurücdweifung an, 
bei dem treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflon Magbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminifterium vor bem iſten Dftober 1855 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom iſten Dftober 1835 
eis iſten Dftober 1854 bei Strafe der Präcluflon klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen , welche nad) biefem und dem nachfolgenden $$. innerhalb der feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 
Beihränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährliher Gefälle nicht weiter ald auf 
drei Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hppothefenbücdern — Forderungen. 

. 31. 

Vom ıflen Dftober 1850 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forbes 
rungen an die Staatd + Finanz« und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fle zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachge⸗ 
wiefen werben fann. a24 


KRüdftände an Staatögefällen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, welche 


253 — — 254 
vor bem ıften Oftober 1850 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fle nicht 
jwifchen bem Tage bed gegenwärtigen Gefeßed und bem ıften Dftober 1855 eingeforbert, und ba, 
wo bie Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Bom iſten Dftober 1850 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefäle und andere an die Staatdfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier 
aufeinander folgender Jahre nicht angefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit ba, wo bie 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche nicht 
angemelbet worben find. ! 

. Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abgabenpflichtige wegen feines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert bießfalld jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile, 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche bad Objeft, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothefengefeges und ber Priorität» DOrbnung. 

$. 33. 

Gegen bie nad) den Beftimmungen ber $$. 30, 51 umb 32. des gegenwärtigen Geſetzes ein- 
tretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenommen find jedoch minder 
jährige phyſiſche Perfonen. 

Regensburg ben ıften Februar 1848. 


KRönigl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Rammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Hbein, Staatsrath und Regierungs-Präfident. 


von Lottner. 
Schwemmer, Sefr. 
151. pr. ben 7. Februar 1848. 
Ad Num. 9812. Num. Exped. 11866. 


Den Lehrfurd an der Hebammenfchule ju Bamberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Der HebammensLehrkurd in Bamberg beginnt den Iften März laufenden Jahres, 

Die Polizeis Behörden haben die bereitd zur Aufnahme genehmigten oder noch zu genehs 
migenben Gandidatinnen mit dem betreffenden Suftentationdgehalte zu 100 Gulden rechtzeitig das 
bin abzufenden. 

Bemerkt wird, baß fein Individuum ohne Bewilligung der Königl. Regierung bie Auf⸗ 
nahme in bie. Lehre erhalten kann. 

Regensburg dem Iften Februar 1848, 

Königl. Regierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Hammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Nhein, Staats⸗Rath und Regierungs-Präfident, 
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152. 
Ad Num. 11358. ” 
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pr. den 4. Februar 1848. 
Num. Exped. 11650. 


Die ordentlichen Grfapmahlen zu Gemeindeftellen im Markte Roding vom Jahre 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf die Funftionsdauer des verftorbenen Gemeinde» Bevollmächtigten Tafernwirthed Sas 
muel Luckner zu Robing, ift der Erfagmann Schneidermeiter Chriftoph Baier in Funk 


tion berufen worben. 
Regensburg ben g8Gen Sanuar 1848, 





Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megenöburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Staatsrath. 


Knauer. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


133. pr. den 4. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Der Hirt Udam Lindner von Pruibaus 
fen und deſſen Ehefrau Anna, geborne Kopp, 
find gefonnen nach den norbamerifanifchen Frei» 
ftaaten aus zuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an bie Lindner'ſche 
Familie ſind 

innerhalb 14 Tagen 
dahier anzumelden, da foldhe fpäter nicht mehr 
berüdfichtigt werden fönnten. 

Sulzbach den ısten Januar 1848. 

Königliches Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


134. . pr. den a, Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Der Güter Johann Georg Böheim 
von Pruihaufen, deſſen Ehefrau Maria, ge 
borne Wiefend, dann deren Sohn Johann, 
fo wie der Better berfelben der ledige Dienſt⸗ 
fueht Georg Schlegel von Mönlas, find 
gejonnen, nad) den norbamerifanifchen Staaten 
aus zuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an die vorhin bezeich⸗ 
neten Perſonen ſind 


- 


innerhalb 14 Kagen 
bahier anzumelden , da ſolche fpäter nicht mehr 
berüdfichtiget werden fönnten. 
Sulzbach den 27ften Januar 1848. 
Königliches Landgericht Sulzbach. 
Altbammer. 


135. pr. ben 6. fjebruar 1848. 
Befanntmachung. 

Der Schmidfohn Mathias Pieler von 
Fuchdberg, umd die Häuslerstochter Katharina 
Saller vondort, beabfichtigen, nadı Norbames 
rifa auszuwandern, und ihr Bermögen babin 
mitzunehmen. 

Wer aud irgend einem Titel Anforderungen 
an biefelben machen zu fönnen glaubt, wird aufs 
gefordert, dieſe bid zum 

2ıftend. Mt. 
um fo ficherer bierorts anzubringen, als fonft 
feine Rückſicht baranf genommen werben Tann, 
. Am sten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter, 


156. pr. den 6, Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Der Schneidersfohn Johann Karl und 
die Inwohnerstochter Eleonora Schneider 
von Fuchsberg, wollen nad; Norbamerifa auds 
wandern und ihr Vermögen dahin mitnehmen. 
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Wer immer aus irgend einem Rechtstitel 
Anforderungen an ſie machen zu können glaubt, 
wird aufgefordert, ſie bis zum 

zıflend. Mts. 
um fo ſicherer hierorts anzubringen, als ſonſt 
feine Rüdficht mehr darauf genommen wird. 
Am sten Februar 1848, 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


157. pr. ben 27. Januar 1848. 
Erfenntnif. ‚ 

In Sahen der Margaretba Knab 
und deren Kinds⸗Curatel zu Lintach, gegen ben 
ledigen Dienfitneht Martin Weiß von Wol- 
ferödorf, früher zu Urfenfollen, wegen Baters 
fhaft und Alimentation, erfennt dad K. Lands 
Gericht Amberg auf erflatteten Bortrag nad 
follegialer Berathung zu Recht. 

Es jey 

1) der bem Bellagten auferlegte Reinigungs 
Eid von ihm für verweigert zu halten; 

2) derfelbe ald Vater bed von der Marga- 
retha Rnab am 29ften Dezember 1844 
gebornen außerehelihen Kindes Johann 
au erachten; 

3) als folher fhuldig, für Tauf- und Wo⸗ 
chenbetifoften 6 fl. und einen jährlichen 
NAlimentationd » Beitrag von 9 fl. bis zum 
vollendeten iaten Lebbensjahre des Kindes 
zu leiften und fey 

3) berfelbe in fämmtliche Streittoften zu vers 
urtheilen, von biefen aber die Berichtes 
Koften außer Anfag zu laffen. 

Dieß wird, da des Berflagten bermaliger 
Aufenthaltsort dahier nicht befannt iſt, in Kraft 
der Berfündung ihm öffentlich fund gegeben. 

Amberg den 2ıften Januar 1848. 

Königliches Landgericht Amberg. 

Lindig. 





138. pr. den 3. Februar 1848, 
Erfenntniß. 

In der. Streitfahe der Anna Maria 

Had von Dieterdweg, und deren unchelichen 


— — 
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Kindskuratel gegen den abweſenden Thomas 
Kremple von Sulzbach, pet. pat. et alim., 
erkennt das Fürſtl. Herrfchaftegericht Wörth 
nad, erflattetem Vortrag und collegialer Beras 
thung zu Recht: 

3) Habe Klägerin den Erfüllungs⸗Eid dahin 
abzuleiten, daß Beflagter mit ihr inners 
halb der Fritifchen Zeit, d. i. zwifchen dem 
202ten und ı182ften Tage von der am 28ften 
Februar 1846 erfolgten Geburt ihres Kin» 
bed zurüdgerechnet, den Beiſchlaf vollzos 
gen habe. 

2) Sey ber Audfpruc über den Koftenpunft 
dem Endurtheile vorzubehalten. 

2c. ıc. 

Wörth den 27ften Januar 1848. 
Fürftlich Thurn und Taxis'ſches Serr⸗ 
ſchaftsgericht Wörth. 

Halm, Herrſchaftsrichter. 


159. pr- den 31. Sannar 1848. 
Bekanntmachung. | 

Den Bollzug ded Art. 2. Abſ. ı. ded Gemerbögefepes bes 

zägli der perfänlichen Befähigung der Bewerber betr. 

Zu Folge allerhöchſter Berorbnung vom 14, 
Juli 1846 wurden für den Polizeidiftrift Neun- 
burg v. W. Prüfungs Gommiffionen II. Kaffe 
dahier nacgenannter Gewerbe gebildet, und 
durch hohe Entfchließung K. Regierung der Ober» 
pfalz und von Regensburg vom 22ften Dezem⸗ 
ber vor. 36. beftätiget, als: für bad Gewerbe 
ber „Bäder, Binder, Bräuer, Drechsler, Färs 
ber, Glaſer, Hafner, Handeldleute, Hutmacher, 
Melber, Mezger, Müller, Nagelſchmide, Roth» 
gerber oder Federer, Säckler, Sattler und Ries 
merer, Schloffer, Schmide, Schneider, Schrei» 
ner, Schuhmacher, Strumpfitrider, Tuchmacher, 
Wagner, Weber und Weißgerber”. 

Als Prüfungstag wird der erfte Freitag 
eines jeden Monate, und wenn an diefem 
ein Feiertag fällt, ver barauffolgende Sams 
ftag beftimmt. 

Wer an diefem Tage zur Prüfung gelaffen 
werben will, hat fich biezu, bei, Vermeidung des 
Ausichluffes, acht Tage vorher durch Vorlage 
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des vorfchriftömäßigen Zulaffungsfcheines bei 
dem Borftande der Commiffion zu melden. 
Diefes wird zur Darnachachtung öffentlich 
befannt gemacht. 
Am ı0ten Januar 1848. 
Königl. Landgericht Neunburg v. WB. 
Hauſer, 8. Landrichter. 


140. pr. den 3. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Sm Wege der Hilfsvollitredung werben bie 
in ber Ötenergemeinde Haidenaab gelegenen 
Realitäten des Bauerd Karl Deubzer zu 
Lettenhof wiederholt dem öffentlichen Ber» 
faufe unterftellt. 

Diefelben beftehen: 

A. an Wohn- und Defonomie » Gebäuden; 
. in Gärten: 
zu 0 Tagw. 78 Dezim.; 
in Aeckern: 
zu 62 Tagw. 08 Dejim.; 
in Wiefen: 
zu 57 Tagw. 05 Dezim.; 
in Debungen: 
iu 97 Tagw. 50 Dezim. ; 
in Weihern: 
zu 1 Tagm. 24 Dezim.; 
. in dem Gemeinderedhte: 
zu einem Nubantheile an den noch unver 
theilten Gemeinde + Befigungen ; 
H: in dem Schaafweiderechte: 
auf den Ortöfluren von Göppmannsbühl 
a. Bad), Lettenhof und Roslas; 
1 aus dem kataſtrirten Forſtrechte. 

Vorgenannte Realitäten ſämmtliche zum K. 
Rentamte dahier mit Maierſchaftsfriſt erbrechts⸗ 
weiſe grundbar, find nach gerichtlicher Schäs 
gung vom Soften v. Mts. auf 13078 fl. ges 
werthet. 

BVerfaufstermin ift auf 

Dienftag den 29fen Februar db. JIs., 
Bormittags 10 Uhr, 
im Wirthöhanfe zu Göppmannsbähl a. Bach 
anberaumt, wozu befig» und 


Fr Bu Bus 0 Bu 





zahlungsfaͤhige 
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Kaufsluſtige unter dem Anhange geladen wer⸗ 
ben, daß nach $. 99. bed Prozeß⸗Geſetzes vom 
17ten November 1857 nunmehr der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolge. 
Die auf befagten Befigungen haftenden Las 
ften und Abgaben können inzwifchen in der dieß⸗ 
feitigen Regiftratur aus dem Grundftener- Ratas 
ſter⸗ Aus zuge erfehen werden. 
Kemnath den 27ften Januar 1848. 
KR. Landgericht Kemnath. 
Srembs. 


141. pr. den a. Februar 1848. 
- Befanntmachung. 

Auf Andringen einet Hypothefgläubigerd 
wirb bad Anmwefen der Franz und Emma 
Straußfhen Screinerd-Eheleute zu Breiten⸗ 
brun, beftehend in einem zweiltöcigen gemauers 
ten Wohnhaus mit Hofraum und Haudgarten, 
im Gefammtihägungswerthe von 1800 fl., zum 
gerichtlichen Verkaufe audgefegt, und zur öffent 
licyen Berfteigerung befjelben im Schmidbraͤuhauſe 
zu Breitenbrum auf 

Donnerftag ben gten März I. Js., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
Commiffion anberaumt, wozu Kaufdliebhaber, 
welche ſich über hinlängliche Zahlungsmittel aus⸗ 
auweifen vermögen, mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hy 
pothefengefeged, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber $$. 98. — 101. der Prozeß ⸗Novelle von 1837, 
erfolgt, und bie Befanntgabe der Laften am Bers 

fleigerungssTermine geſchieht. 

Hemau den 26. Januar 1848. 

Königliched Landgericht Semau. 
Gößmann, Landrichter. 


132. pr. 2. Februar 1848, 
Befanntmachung. 

Um gerichtlich einem Gläubiger zu feiner For⸗ 
berung zu verhelfen, wird das zur Baron von 
Baffus’ichen Hofmark Mendorf gerichtds und 
grundbare Schlagbauern-Anwefen ded Johann 
Kloiber in Mendorf und feines Weibes Wal⸗ 
burga am 
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Montag den 15ten März db. I. 
öffentlich an dem Meiftbietenden im Haufe bes 
Kloiber zu Mendorf verfteigert werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64. des Hy 
potheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen 
der 88. 98— 101. der Gefeßed Novelle vom 
Jahre 1837. 

Das Anweſen befteht aus dem Wohnhaufe 
mit Delonomies Gebäuden, dann aus circa 74 
Tagwerk Gründen an 55 Parzellen, geichäßt 
auf 8270 fl. 

Dad Anweſen ſelbſt kann täglich in Mens 
dorf befichtigt, deſſen Befchreibung aber in ber 
Gerichtös Kanzlei eingefehen werben. 

Kaufsluftige, Auswärtige mit Bermögend, 
und Leumunds⸗Zeugniſſen verfehen, werben zur 
Berfteigerung eingeladen. 

Riedenburg am 2ıften Januar 1848. 
KRönigliches Landgericht Niedenburg. 

Oſtler, Landrichter. 


145. ci.) pr. den 2, Februar 1848. 


Proelama. 

Im Executionswege wird das dem Ems 
meram Breitfchaft von Neunaichen zuges 
hörige Anwefen, der halbe Köferlhof, beftehend in 

Wohnhaus, Kuhſtall, Ochfenftal, Stabel, 
Schweinftal, Keller und-Hofraum, Haus 
Nro. 13, dann 

16 Des. Baum⸗, 
Pl.⸗Nro. 28, 

86 Dez., untere Marterader, Pl.⸗„Nro. 3598, 

9 De;., Marterfleckelwieſe, PI.+RNro. 3596, 

dann das freieigene Gemeinderecht, zuſammen 
geihäßt auf 815 fl., ferner 

ı Tagw. 6 Dezim., untere Türfenader, PL» 

Nro. 285, geihägt auf 100 fl., 

1 Tagw. 78 Dez., Bogelheerb oder vordere 

Zürfleitl, Pl.⸗Nro. 287, gefchägt auf 150 fl., 

3 Tagw. 45 Dez., Türfenwiefe, Pl.⸗Nro. 286, 
geihägt auf 280 fl., 

2 Tagw. 1 Dez., untere Delbergader, Pl. 

Nro. 741, geihägt auf 140 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Grad» und Saamgarten, 
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Termin hiezu wird auf 
Montag den 20ſten März b, 38, . 
Vormittags 9 Uhr, 


im obern Wirthohauſe zu Neunaichen anberaumt, 
wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden 
können, die die Strichsbedingniſſe dafelbit verneh- 
men, und ben Hinſchlag nach $. 97. der Prozeßs 
Novelle und $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes zu 
gewärtigen. haben. 
Nabburg am ı8ten Jannar 1848. 
Königliched Landgericht - Maabburg. 
von Klöckel, 


144. pr. den 31. Januar 1848. 
Befanntmachung. 


Auf Antrag eined Hypothefgläubigerd wer⸗ 
den nachbenannte bem Ziegler JafobıRegend 
burger zu Sulzbach gehörige, nad) gerichtlis 
her Schägung vom 27ften Juli biefes Jahre 
auf 6250 fl. gewerthete Realitäten, als: 

1) Die Ziegelbrennerei an ber Wagenfaß, ber 
ftehend aus einem Wohnhaufe mit Stak 
lung, Brennofen und Ziegelhütte, nebft 
angebautem Stabel, Holzihupfe, Badofen, 
Schweinftall und Hofraum mit Brunnen 
und Pflanzgärtchen, zehentfrei, Plan Nr. 
1106, zu 0,50 Dezim., worauf zugleich ein 
bedingtes Forftrecht von jährlich 21 Bayer. 
Klaftern Brennholz; aus der Königl. Wal⸗ 
bung Wagenfaß haftet, 

2) der Grad» und Hopfengarten, ehemaliger 
Gemeindegrund bei der Ziegelhütte, Pl.» 
Nr. 1107, zu 0,77 Dez., worauf 5 fr. 
Grundzind zur Stadtcommune und 5 fr. 
Rentzins zum K. Rentamte haftet, ferner 

5) ber Nder, zunächit ber Ziegelhütte an ber 
Wagenſaß, jehentpflichtig, Pl.⸗Nr. 1108, 
zu 5,86 De;., 

4) der Ader an der obern Wagenſaß, Pl. 
Nr. 11188, zu 5,06 Dei. , 

6) der Ader in der obern Wagenfaß, Pl.⸗ 
Nr. 1119, zu 2,18 Dez., 

6) der Ader bafelbft, PlsNr, 1121, zu 2,68 
Dezim., 
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7) die Wiefe in der obern Wagenfaß, Pl.⸗Nr. 
11205, zu 5,58 Dej., nebft 
8) der Debung im der Lehmgrube an ber Wa⸗ 
genfaß, Pl.-Rr. ııısb, zu 0,58 Dez., 
fämmtliche Iudeigen , 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Steigerungstermin auf 
Dienftag den 2ıften März 1848, 
Vormittags 9 Uhr, 
mit dem Anhange anberaumt, daß hiebet ber 
Zufchlag an den Meiitbietenden ohne Rückſicht 
auf den Schägungswerth erfolgen werbe, 
Zugleih wird noch ausdrücklich bemerft, 
daß wegen Berfchiebenheit der Hppothefen-Bers 
hältniffe die Realität sub Nro. 1 — 5. und eben 
fo die Objecte sub Nro. 4— 8 gefondert nadı 
dem Schäßungswerthe werben audgeboten wers 
den, und daß Kaufsluflige wegen allenfallfiger 
näherer Auffchlüße inzwiſchen an den Gerichts. 
Gommiffär ſich wenden fönnen. 
Sulzbach den ı6tem Dezember 1847. 
Königliches Landgericht Sulzbach. 
Altbammer. 


145. pr. den 4. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen von Hypothek» Gläubigern 
werben bie den Schuhmacher Johann und 
Barbara Hotter’fchen Eheleute zu Eichen« 
hofen gehörigen Realitäten, beitehenb: 

A.-Steuergemeinde Eihenhofen: 

1) in dem Wohnhaufe Nro. 31 mit Stallung 
und Scheune, Pflanzgärthen, Bacdofen 
und Hofraum zu 0,16 Dez., Pl.⸗Nr. 261a, 

2) 0,5 Dez. Wurzader, Pl.⸗Nro. 261ıb, 

5) 5 Tagw. 10 Dez. Ueder und Oedungen 
Ausbrühe aus dem Lieblbauernhofe, Pl.⸗ 
Nro. 261% ff- 

4) 1 Tagw. 49 Dez., Heinen Feldader mit 
Dedung Pl.⸗Nro. 10072 &b; 

B. Gteuergemeinde Darshofen: 

5) 5 Tagw. 62 Dez. Aecker Ausbrüche aus 
dem Dantihofe zu Kershofen, 

zufammen gerichtlich gefhägt auf 1341 fl. 40 fr. 
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zur öffentlichen Verfteigerung gebracht und ins 

dem hiezu auf 
Mittwoch ben 2g9ften März I. Is., 
Bormittags 10 Uhr, 
im Orte Eiche nhofen anftehenden Termine 
beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag 
nach $. 64. bed Hyp.⸗Geſetzes und ber $$. 98 
bis 101. des Prozeß » Geſetzes vom 17ten Ros 
vember 1857 erfolgen wird, bie Belaftungen aus 
den Aften entnommen werben fönnen und bie 
Verkaufs⸗Bedingungen im Termine felbit befann 
gegeben werben. * 
Parsberg den 27ften Januar 1848. 
Königliches Landgericht Parsberg. 
Dr. Leiner, Landrichter. 


146. (2.) pr. den 21. Januar 1848. 
Befanntmachung. 
Den Verkauf von Mühl» und Hammerwerken in ber 
Kreis» Hauptitabt Megensburg betreffend. 

Mit Genehmigung hoher Regierung der‘ 
Oberpfalz und von Regensburg vom 19ten 
Dezember vorigen Jahrs werben auf dießaͤmt⸗ 
lichen Antrag die bisher im Pacht betriebenen. 
Mühl- und Hammerwerfe an einem abgejchlofs 
fenen Waffergerinne des obern Wöhrts gelegen, 
dem öffentlichen Berfaufe unterftelt: 

1) ber ftäbtifche Eifenhammer, Lit. D. Nro. 
197, mit gemauertem QuadersFundament, 
einer Schmid» und Schmelzeffe, 3 eifer- 
nen Hämmern, einem Hammerrad und 
gemeinſchaftlichen Balgrab; 

2) ber jtäbtifche Kupferhbammer, Lit. D. 
Nro. 196, fammt Wohnung, gemauertem 
Fundamente, einer Schmid» und Schmelz 
Elfe, 4 Hämmern, ber großen Blech— 
fcheere, einem Hammerrab und gemein 
ſchaftlichen Balgrad, Cdiefe Lokalität bies 
tet fo viel Raum bar, daß ein Kupfer 
Walzwerk vollftändig eingerichtet werben 
fann; 


3) ber fogenannte Kohlenftabel, Lit, D. 


“ 


5) 


Nro. 195, ein Stod hody gemauert mit 
Ziegeln gebedt, in welchem hinreichender 
Raum zur Unterbringung des Kohlen 
Bedarfes für beide Gewerbe vorhanden iſt; 
die fläbtifche Papiermühle, Lit. D. Nro. 
195, 2 Stod body gemauert und mit 
Ziegeln eingededt, mit einem Waſſerrad, 
dem Gefcirrraume mit dem Holländer, 
bem Löcherbaum und 12 Stampfen, for 
dann allem in einem befonderen Inventar 
aufgeführten Zugehör. 

In derfelben befindet ſich aud eine 
aus 2 Zimmern und 3 Kammern bes 
ftehende Wohnung ; 
das fogenannte Sägmühl- Wohngebäube, 
Lit. D. Nro, 200, 3 Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, Küche, Speife, Keller und Boben 
enthaltend, fammt einem 37, Schuh 
langen und 36 Schuh tiefen Plag, und 
bie Befugniß in dem daſelbſt befindlichen 
Gerinne ein Waſſerrad einhängen zu 
dürfen; 


6) ber freie Platz der ehemaligen Säg⸗ unb 


7) 


8) 


Walkmühle von 170 Schuh Länge und 
36 Schuh Tiefe, wofelbft 6 Wafferräder 
angebradyt werben fünnen, und wovon 
fowohl einzelne Abtheilungen von 25 
Schuh Fänge dem Berfaufe unterftellt 
werben, ald auch ber ganze Pla jedoch 
mit ber Bellimmung audgeboten wird, 
daß auf einem diefer Theile eine Tuch 
macders und Weißgerberwalfe errichtet 
werben müße; 
der große Sägmühl»Stabel, Lit. D. 
Nro. 202, mit hölzernen Umfaſſungs⸗ 
Wänden und einer Schindeldachung; 
ber fleine Sägmühl + Stadel, Lit. D. 
Nro. 195, mit hölzernen Umfaſſungs⸗ 
Wänden und Ziegeldachung. 

An denfelben gränzt ein Heiner Baum⸗ 
Garten von 13/, Dez. Flähenraum an. 
Zur BVerfteigerung dieſer der Commune 

Halber Bogen. St. 12, 1848. 
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Regensburg eigenthümlich gehörigen Gebänlich» 
feiten wirb 
Montag den 3ten April, 
Vormittags 8 Uhr, 

in loco obiger Werfe Termin anberaumt, und 
dabei beftimmt, daß Kaufsluftige fi über bins 
längliched Vermögen und guten Leumund aus⸗ 
zuweifen haben. 

Hiebei wirb übrigens bemerkt, daß 

1) dieſe Mühlwerfe das benöthigte Mahls 
Waffer aus der Donau beziehen, 

2) bie Gefhmwinbdigfeit des Waffers 
bei mittlerem Waſſerſtand auf 
10° per Secunde gerechnet werden fönne, 

3) den Käufern biefer Werfe es unbenoms- 
men bleibe mit Ausnahme der Errichtung 
von Mehlmühlen, die vorhandene Waffers 
kraft, in foferne bie vorgelegten Baus 
pläne die polizeiliche Bewilligung erhal 
ten, zu andern inbuftriellen Zweden zu 
verwenden, 

4) die Hälfte des Kaufſchillings gegen vier⸗ 
prozentige Berzinfung und halbjährige ger 
genfeitige Auffündung liegen gelaffen 
werde, wenn vom betreffenden Käufer 
auf dem neu zw errichtenden Werke 
hypothefarifche Sicherheit angeboten wers 

- ben kann. 

Die näheren Bedingungen liegen in dieß- 
feitiger Stabtfämmerei zur Einfidht vor, können 
übrigend auch auswärtigen Kaufsliebhabern 
auf portofreie Anfragen zugefendet werden. 

Wegen Einfihtnahme fämmtlicher Lofalis 
täten ift eben daſelbſt geeignete Vorforge ges 
troffen, 

Der Zufhlag erfolgt salva ratificatione 
und wird hierüber in möglichfter Befchleunigung 
Beſchluß gefaßt werben. 

Regensburg den 15ten Januar 1848, 

Stadt : Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
v. Thon: Dittmer. 
Albrecht, 
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sar. - pr. den 19. Januar 1848. Bewerber hierum wollen ihre Geſuche mit 
(2.) ben erforderlichen Dualificationd-Rachweifen bei 
Anfündigung. bem unterfertigten Stabtmagiftrate einreichen. 

. Kan ben er _ — en Reuftadt a.d. WR. am 18. Januar 1848. 

elir Rupp effen Stelle rledigung 

gekommen. Auch fann deſſen reale Badgerechtig» Stadt:Magiftrat dafelbft. 

feit zur Benützung mit dem vorhandenen Wohns Ginfer, Bürgermeifter, 

hauſe zugleich angelaffen werben. Bude, Stadtſchreiber. 

Privat» Bekanntmachung. 
148. pr. den 5, Februar 1848. 


Mobiliar : Feuerverficherungs: Anftalt 
der Bayerifchen Hypotheken - und Wechfelbank in München. 


— h——⸗ 


Geſchäftabſchluß für 1847. 
Nettos-Berfiherungsfapital Ende 1846 . „ fl. 154835,718, 15 fr. 
Netto» Zugang in 1847 ee . 11515,765. 15 fr. 


‚ Zaufendes Metto:Berficherungsfapital Ende 1847... 0. . fl. 166/351,483. 30 fr. 
Gefammteinnahme in 1847. 2 2 2 nr En en en fl. 546,691. 44 fr. 


Brandihaden in 1847 gegahlt 2 2 2 2 2 2 ee: cf 185,330. 7 fr. 
Brandſchaden feit Errichtung bed Inſtituts 
(Juli 1836) damit im Ganzen . . . fl. 1/140,366. 59 fr. 
Nunmehrige Dedungsmittel der Anfalt, außer ihren laufenden 
Einnahmen und der bereits erworbnen Rüdverficerungs-Haftung : 
1) Zurücdzuftellendes für bie über 1847 hinausgreifenden Prämien und 
Freigeiten im nicht rädverficherten Theil obiger fl. 166‘351,483. 30fr., 
dann für noch angemeldete Brandfhäden von fl. 6,0005. . . fl. 168,441. 19 x, 
2) Refervefond neben 1 (in 1847 um fl. 48,500 erhöht) -. - . fl. 250,000. — fr, 
3) Urfprünglicher Garantiefond, voll eingezahlt und refp. gemäß 
Bank⸗Landesgeſetzes auf Hypothefen in Bayern angelegt . . . fl. 3’000,000. — fr. 
Die unterzeidynete Agentfchaft. für Oberpfalz und Regensburg glaubt biebei auf das Heil 
fame und Nothwendige der MobiliarsFeuerverfiherung Hır Jedermann bringend aufmerffam 
machen zu müßen; felbe verurfacht immer nur geringe Auslagen, ihr Ueberfehn aber wird oft 
allzufpät bereut und Fann jeden Tag gerade Diejenigen am ſchwerſten treffen, weldye ſich ganz 
fihher glauben. Was zulegt menſchliche Berechnung und Hilfe von ben beiten Löſcheinrichtungen 
find, hat auch in neurer Zeit die Brandverheerung gar manchen Ortes erſchreckend neu beleuchtet. 
— Zur Anmeldung und Vermittlung von Verficherungsanträgen unter den möglichſt vortheilhaften 
Beflimmungen erbieten ihre Dienfte 
E. $ elmreich in Auerbach. . Mebbach in Regensburg. 
G. E. Müller in Tirfchenreuth. : ©. Wimpeffinger in Amberg. 
J. M. Niedermayer in Neumarkt bei L. €. Le Pair in Roth, für Hilpolttein, 
Nürnberg. Dr. Mayer in Straubing, für Cham, 
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189. Dienfted-Nahridhtem 


Seine Majeftät der König hat unter dem 24./28. Januar I. 38. allergnäbdigft bes 
fchloffen, die fatholifche Pfarrei Hemau, Königl, Landgerichts gleihen Namens, bem Pfarrer Prier 
fir Georg Lehner zu Bärnau, K. Landgerichts Tirfchenreuth, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König hat unter dem 21/28ften Januar 1848 befcjloffen, das 
Benefizium St, Crucis et assumptionis B. V. Mariae zu Sünding, Landgerichts Stabtamhof, bem 
Pfarrer Priefter Franz Seraph Hechinger in Kammern, zu übertragen. 
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160. Anzeige des Hopfen-Verkehrs auf der Schranne zu Regensburg. 
Am 4. Februar 1848. 








Jahr» | Voriger Neue |Befamnt- re Eingeft ul Dursf 
Sopfen:Gattungen a Summe |, 


— — — | — — — — — 1 — 


Dbers und Niederbaye| 1847 
rifhed Gewädhs alter 
Ober: und Mittelfrän] 1847 


kiſches Gewächs alter 
Oberpfälziſches Gewähsl 1847 


Böhmifhes Gut 1847 
Auslaͤndiſches Gut — 





Geſammt-⸗ Geldbetrag 197 fl. 30 fr. 





161. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 5. Februar 1848. 








































Su 5* 61 =$ Berfaufd » Preife un Ur 
las |silse | 5, I — Mittelpreis 
a rn Ö 3* 2 Hoͤchſte | Mitttere | Mindefte —selalten achlegen 
Ch I Sb JE Sch a er Wr 7 * 
— Isıry,lsın?,l3061,| 5 Jıslır lıriar lie el —|— 1 |2ı 
— 781,781, 1m, o — 12139 ılaslı2! 6I—!_I-|ı2 
7 \sa21,.\o291,l450%,] 179 | ır! ı [10143 10) | 2ıl_|— 
— her,hsralıseal 6 | slaa| slaı| 5 Hi— | 1] — 












Total» Geld» Betrag des Berkaufes nach dem Mittelpreife 13593 fl. 13 fr. 
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162. 

















Viktualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Februar 1848. 
fe Man 


— rodstare. — 
Brod⸗Taxe. —2 or. ec | Di. en Ir |* Mehl: Er Kit he: 104 LT? 


s'53[14, 3] Erg 2 

















a « I— — Mundmehl . .. 

fel u. . - I 5 — — Semmelmehl..... | sfı1. 3) 6/- 
ac : 16 —24 Mittelmehltl 2135 93 5|-- 
Ein Roggenlaib zu . . | 3 — 19: al Polmebl . ». . .». Jalıa u. al: 
Ein Roggenlaidb u . . ji 16 --/—| 4 3] NRahmebl . . .» . . Iso al ıl ı 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 6 | — | — | — Fı16)— Roggenmebl here 1'51 * 3] 2- 
Ein Lalb ſchwarjes Brod zu | 3 — — | 8—] Römiidmel ,„, . . . al si 7) 5I al—! 
Ein Kipf oder Koppel u 1 16 --1— | 7) 2] Baigengries, feiner . 5155/22] alııl ı 
Ein Kipf u... —!237—1—]} 3] 3] WBaigengries, ordinärer ! ajaglısj 1] 9) a 

Bier:Ta 

- Maaf Winterbier auf dem Ganter 4 fr, 2 bl, IN BWinterbier hei den Wirthen 5 fr. — b 

* —3 bei den Bräuern 5 „, — „ 1 Maaf weißes Waigenbir . . 6. a Bl. 
Fleiſche⸗Ta 

Ein %. gutes Ochſenfleiſch koſtet 11 fr. — bl, En. K — io kr. — bl. 

bei den bürgl. Freibantmepgern 10 ,,» 3Ein B. Schaf: "> > Eöpfenteiie = .—_—n 

Ein Sb. Rind» oder Rubfleiih . 10, — „, Ein U. Schmeinefleifh . 1, —. 





Biltualien-Preife vom 31. Januar bie 5. Februar 1848. 
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Grant Basikrer Regensburg.“ 
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Königlid Dayerifdes 


Antelli BIN genzblatt 
für Se S die 
Oberpfalz und 


Ve ® 13. Negensburg, Samftag den 12, Februar 1848. 





von Begensburg. 








Berpflegung fremder Truppen auf den Gtappenficafßen im Jahre 1845/46, — Berfahren bei der Looſung der Ceuſcribirten 
— Auffellung von Agenten zur Vermittlung von Weberfahrtd-Berträgen für Auswanderer nach Rorbamerifa, 





Amtliche Artifel 


158. 
Ad Num. 9745. Num. Exped. 10060. 
Die Berpflegung fremder Truppen anf den Gtappenfiraßen im Jahre 1845/46 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch eine im 35ſten Stud des Kreis Intelligenzblatte® für das verfloffene Jahr 1847 

Seite 817 u. f. eingerüdte Belanntmahung vom 19ten April 1847 ift zur Öffentlichen iß 

—— worden, wie die konventionsmäßigen Bergütungen, welche bie im Jahre 1845/46 durch 

Regierungsbezirk der Oberpfalz und von Regensburg marfchirten K. K. Deſterreichiſchen Trup⸗ 

pen für Berphegung ber Mannjchaft, empfangene Fourage und Borfpann in der Geſammtſumme 

von 1255 fl. 52 fr. an die Marfd»Eommiffariate entrichtet haben, von dieſen am die betreffenden 
Gemeinden hinausbezahlt worden find. 

Nachdem nun inzwifchen von der Königl, Central⸗Staats⸗Kaſſa auch die Nachvergütungen 
iftet worden find, welche zur Ergänzung der von bem: Truppen geleifteten ren bis zum 
age ber inlänbifchen efeplichen Perãquationspreiſe in der Summe von 799 fl. 31 Er. erfor 

derlid waren und auch dieſe Nachvergätungen von ben Marfd»Eommiffariaten an die betreffenden 
Gemeinden zum Behufe der Bertheilung an die Quartierträger, Abgeber der Fourage und Bors 
fpannsleifter ausbezahlt worden find, fo wird die auf den Grund der zur Borlage gefommenen Aus⸗ 
u. =... und Quittungen hergeftellte Nachweiſung hierüber im Anhange ebenfalls öffents 
annt. gemacht. N 
7 burg den Sten Januar 1343. 1 
Könial, erung der D al; und von Megenöburg, Kammer des Innern. 
von Zu» , Staatsrat und Regierungs» Präfdent. — 
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Machweiſung, 
wie die Nachvergütungen, welche die Königl. Central-Staats⸗Kaſſe an Verpflegungskoſten 
der im Etatsjahr 1845/46 durch den Regierungsbezirk Oberpfalz und Regensburg 
marſchirten K. KR. Deſterreichiſchen Truppen über die von diefen nadı fonventiondmäßig 
beftimmten Preifen geleifteten Vergütungen bis zur Ergänzung der im IX. Urtifel des 
Perägquationd-Gefeßed feltgefegten Preife geleiftet hat, von den Marſch-Commiſſariaten an 
die betreffenden Gemeinden binausbezahlt worden find. 
ara Jr Mussegahlte Vergütungen I zum des Mar | mc. 











Bezeichnung — ET —— Datum des Aus⸗ 
ber Bas E » | $ bezahlungd» der — Geld 
Marſch⸗Commiſſariate 5 SE 4 Ee Ei Protofolls oder — 
und Gemeinden | Er 8 5] © der Quittung rn. 
fl. If. 
1. Landg. Amberg. 
1. Stabt Amberg . J 2820| 4110| —|—| 32/30] Auszahlungs «Lifte [In der magiſtratiſchen 


vom 30, Okt. 1847. | Auszahlungs «Lifte ift 
von fämmtlihen Ems 
pfängern der Empfang 
eigenhändig beftätigt. 


2. Diebid 3145| Protofoll v. 2. Oft. 

1847 Num. 1. |Müller, Borftand, 
3. Ebermannddorf . Num. 2. Schmid, Borftand. 
4. Egeldheim Protokoll v. 22. Sept. 

1847 Num. 7. |Bauer, Vorſtand. 
5. Ensdorf Num, 8. Mofer, Borftand. 
6. Forſt 2130| Protokoll vom 11 

DOftober 1847. |Müllner. 
7. Freudenberg 2j—Protofofl v. 22, Sept 

1847 Num, 19. JFeonhard Hauer. 
8. Garsdorf Num. 9, Neifer, Vorſtand. 
2. Haag...» Num. 14. Luber, Borftand. 
10. Hohenkemnath Num. 13, Fruth. 


11. Mendorferbuch . 
12. Rögereridt . 
18, Urſula⸗Poppenricht 
14. Pitterdberg 

15. Hiltersdorf . 

16. De 

17. Einrach ° 

18, Rieden 


Nım.10. Oilt, Vorſtand. 
Num. 12, Wendl, Vorſtand. 
Num, 16. Rupprecht, Borland, 
Num. 6. Schirm, Boritand. 
Num, 15. Schreiner, Vorftand. 
Num. 11. Altmann, Borftand. 
Rum, 17. Peter, Borftand. 
Num. 5. Heineder, Vorſtand. 









Bezeichnung Datum bed Aus⸗ Namen 
ber bezahlungs⸗ nat 
Marfd.Eommiffariate | Yrotofolls oder | der Muitirenden Geld, 
und Gemeinden Empfänger 










I. Landg. Amberg. ' 
19. Zraffelberg . 485] Protofoll v. 22. Sept. 


1847 Rum. 18. Schwab, Borftand, 























20. Karmenfölden . 3/40 Num. 20. ‚I Ketter, Vorſtand. 
21. Hirihau - » 5 Num. 4. Jakob Winter. 
22. Schnaitenbach 3i— Num. 8. "Döller, Borftand, 
23, Köfering 3) Num. 2. ‚Luber, Borftand. 
24. Siegenhofen 230 Num, 1. Miller, Vorftand. 


gerichts Sulzbach. 


25. Kammenthal 4138 Protokoll b. 8. Dt. Fr 
1347 Num. 1. Pohann Heinl, Vorſtand. 
26. Suljbah . - - 12/30 Num, 2. Ziegler. 
Landgerichts Bilded. 
27. Hahnbach 13/20] Aubzablungs-Lifte 
9 11. Nob 1847. Unterzeichnet von allen 
Geldempfängern und 
vom Gemeindes Bors 
ſtand Tröfch beftätigt. 
28. Iber . 6/40| Auszahlungs-Lifte 
vb. 28. Dfti 1847. | Bon fänmtlichen Geld» 
empfängern zu Dirns⸗ 
richt, Luppersricht u. 
Pückersricht eigenhäns 
dig quittirt und vom 
Gemeinde # Borftand 
| Neudecker beitätigt. 
29. Großfhönbrumn . * Langerichtliches Gg. Pfand, Gem⸗Vorſt. 
30. Sengaft 8136|) Giteutar-spne 11. G. Hubmann, Borfteher. 
31. Weiffenberg . 3148|) Dfktober- 4847. Herbſt, Gem.»Borftand. 


824 Gircular 

4l12|) tem namlichen 
824Datum· 
87 5] 4101303 7122212 


32. Maſſenricht 
3. Süß ..- - 
34. Ilbah . . 


Summa ]. 


Seb. uber, Gem.-Borft. 
Bauer, Borftand. 
Ströhl, Gem⸗Vorſtand. 





18* 


279 


Marſch⸗Commiſſariate 
und Gemeinden 


I. Landg. Nabburg. 
Schwarzenfeld 
Scwarzenfeld . 


N 


Bezeichnung 
ber 


Schwaig . 


‚ Pregabrud 


Pretzabruck 
Aſpach 
Traunricht 
Zilchenricht 


Schwarzach 


MWölfendorf . 


. Altfalter 


Altfalter . 
Auhof . 


. Weiding 


Weiding . 
Dietflätt . 
Sattelhof 
Sindeläberg . 
Ridht . 


Frotzersricht 


Frotzersricht 
Kögel . 
Irrenlohe 
Deifelfühn 
Mohffelt . 
Stulln 
Stun . 
Prenftorf . 
Grafenriht . 


. Shmidgaben 


Scmidgaben 
Hartenriht . 








Datum bed Auds 


bezahlungs⸗ 


Protololls oder 


der Quittung 


Protokoll 


vom 5. Olt. 1847. 


4 


Namen 
der quittirenden Geld⸗ 
Empfänger 


Schanderl, Vorſtand. 


Michael Braun. 


Forſter, Borftand. 


Johann Maierl. 


Kiener, Vorſtand. 


Bierler, Vorſtand. 


Raab, Vorſtand. 


Paulus Sperl. 





Bezeihnung 
ber 


Marſch⸗Commiſſariate 
und Gemeinden 


II. Landg. Nabburg. 
9 Dürnsricht 
Durnsricht 
Knoͤlling .. 
Wolfring 
Wolfring. 
Wolfg. Kallmün— 
zer in Schwarzen⸗ 
feld als für den gan 
zen Landgerichtsbe⸗ 
zirk aufgeſtellter Vor⸗ 
ſpannleiſter 


10. 


11. 


Summa Il. 


III. Landgericht 
Neunburg vorm Wald 
1. Stadt Neunburg 


2. Aigen . 


3. Schwarzened 
4. Schwarzhofen 


5. Katzdorf . » 

6. Mitterafhan 

7. Bezirks⸗Umlagen⸗ 
Kafe - - 





Datum des Aus 
bezahlungsds 
Protofolld oder 
ber Quittung 


Protokoll 
tom 5. Dft, 1847. 





40 Pr 


23152 
sılas 8538 


„ 





85/38l18722 


—l—| 23/27] Auszahl.-Protofoll 


vom 22, Sept. 1847. 









































Namen 
der quittirenden Gelb» 
Empfänger 


Gebhard, Borftand. 


Hiltner, Borftand, 


Für die Diſtrikts⸗Umla⸗ 
genfafje der Kaflier 
Wifling. 


Ham, Bürgermeiſter. 
Widenhofer, Stadtſchrb. 
Simon Frank. 

Scharf, Vorſtand. 
Hermann, Vorſtand. 
Johann Lehrnbecher. 
Widenhofer, Mktſchrbr. 
Gg. Dieler, Vorftand. 
Schmid, Vorſtand. 


Franz Strohmayer, Di⸗ 
ſtrikts⸗Kaſſier. 

















Bezeichnung SE & Datum bed Aus⸗ Namen 
der 357 = bezahlungs ⸗ der quittirenben Gelb» 
Marſch⸗Commiſſariate 5 ee 8 Protofolld oder 
und Gemeinden |sSE| = der Quittung Empfänger 
A It #. HIT. I. 


IV. Landgericht 
Waldmündıen. 

. Stabt Waldmündyen] 44150 471114118]162/55 Aus ʒahl.⸗Protokoll 

vom 4. Okt. 1847.Beer, Stabtfchreiber. 


— 8s20——] 248 11) 8 Pr Röger, Borftand. 

3. Schhäfereii . » 820 ——| 820 — Eiber, Borftand. 

4. Hocha.... 6190 -4— — 418 Lindl, Vorſtand. 

5. Prosdorf . -» . | 820 536] 1356 35 Rieder, Borftand. 

6. .... 7 a —— 618 4 Adam Roith. 

7. Engelmannsbrunn 2 5 — 1 138 Feiner, Vorſtand. 

8. Ulrichsgrün . . 21 5——— 323 5 A ‚Gufchenreiter, Vorſtand. 


Summa IV. | 8630| 3147l122.42212159 


Zufammenftellung. 

gandgeridte: 

1. Amberg — 87 5] 4101130 57/222 12 
11. Rabburg . . 94/40] 7| 4| 8538/1187 22 


IT. Neunburg v. W. | 6130| 612109 16)176,58 
IV. Waldmünden 86/30] 3147]122 4221259 


Summa |s2945]e1113laa833jr90j51 | 
154. pr. den 11. Februar 1848. 
Ad Num. 12160. Num. Exped. 12225. 


An fümmtliche Gonferiptiond : Behdrden der Oberpfalz und von Negendburg. 





Das bei der Roofung der Gonferibirten zu beobachtende Berfahren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Der oberite Nefrutirungsrath hat bei der jüngft Statt gefundenen Reviflon ber Eonjcrip: 
tiond-Verhandlungen der Altersklaſſe 1826 die Wahrnehmung gemacht, daß die Mehrzahl der Con⸗ 
feriptiong > Behörden bei ber im Monate Dezember vorigen Jahre vorgenommenen -?oofung die in 
dieſem Jahre nachträglich zum Aufrufe gelangenden Loos» Nummern der Alteröffaffe 1825 aus der 
Urne ließ und jo dem Zuge der Pflichtigen der laufenden Alteröflaffe 1826 entrüdte. 

Zu dieſem unfiatthaften Verfahren fcheint offenbar eine itrige Auslegung ber bießfeitigen 
allgemeinen Ausſchreibung vom 22ften Dftober 1830, die Gonferibirung ber Alteröflaffe 1809 betr., 
(Kreid-Intelligenzblatt St. 43. Seite 1169) Beranlaffung gegeben zu haben. 
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Wenn biefelbe nämlich deutlich befagt, daß ſolche Eonferibirte ber vorhergehenden Alters⸗ 
tlaſſe in ihr urſprünglich gezogened Lood-Nummer bei ber Aushebung ber laufenden Alteröflaffe 
einzutreten und bemgemäß mit ihr micht von Neuem zu loofen habe, fo kann daraus nicht gefolgert 
werben, daß diefe bereitö von einem Borjährigen gezogene Nummer bem Bortheile ober Nachtheile 
der loofenden laufenden Alteröflaffe entzogen werde. 

Es muß ſich hiebei freilich ergeben, daß eine und biefelbe Nummer in ben Beflg zweier 
Gonferibirten, des Borjährigen und des Dießjährigen gelangt; allein diefer Umftand kann auf bie 
Aushebung aus dem Grunde nicht den mindeften förenden Einfluß äußern, weil befanntlic bie 
zum Aufruf gelangendben Gonfcribirten des Borjahres in ber erften Abtheis 
lung ber Ablieferunglifte vorgetragen werben müßen und vor ber laufenden Alters 
Malie zur Einreihung gelangen. 

Hienach ift ſich für die Zukunft zu achten. 

Regendburg den aten Februar 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Staats-Rath und Regierungsd-Präfldent. 





Knauer. 
155. pr. dem 11. Februar 1848. 
Ad Num 11407. Num. Exped. 12255. 


Un fümmtliche Difrifts» Polizei» Behörden ded Regierungbbezirkes. 
Die Auftellung von Mgenten zur Wermittelung von Ueberfahrtd: Verträgen für Auswanderer nad; Nordamerika betreffend. 


Im Namen Seiner Maeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die NRegierungs-Ausfchreibung vom 6ten Mai 1846 (Int>Bl. ©. 829) 
werden die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden in Kenntniß gefegt, daß unterm Heutigen auf Anfuchen des 
Kaufmanns 3. C. Knorr zu Weiden der in Folge Uebereinkommens mit dem SciffesEigenthümer 
Robert M. SIomann in Hamburg angenommenen neuen Firma: Knorr & Janffon, zur 

i ber Leberfahrtös Berträge für Auswanderer nach Norbamerifa, von der unterfertigten 
Stelle die Anerkennung ertheilt und Bitrfteller zugleich zum Abſchluß fernerer Leberfahrts,Berträge 
unter diefer Firma ermächtiget worben ift. 

Regensburg dem Aten Februar 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Staatö-Rath und Regierungs-Präfldent, 





er. 


Sreid - uud Stadtgerichtliche Bekannt⸗ mäß, wird deſſen geſammte Immobiliarſchaft 





machungen. und zwar einzeln: 
— — 1)a) der fogenannte Biernhof mit Gebäuden, 
156. pr. den 10. Februar 1848. Holzr und Streuredht, 46 Tagw. 25 Dez. 
Bekanutmachung. - an Feldern, 51 Tagw. 84 Dez. an Wiefen 
Dem Yutrage des Hammmergutd » Befigerd und 24 Tagw. 22 Dezim. an Weihern, “ 


Mar von Grafenftein zu Altneuhaus ger b) das Mühlanwefen mit Schneidfäge, 


— —— 
* 
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Gebänlichkeiten, Holz» unb Streurecht, 

36 Tagw. 51 Dez. an Feldern, a4 Tagw. 

52 Dez. an Wiefen, und 28 Tagw. 7 Des. 

an Weihern, 

ce) das Wirthsanweſen, Kellerbäbl, 
mit 25 Tagw. 45 Dez. Feldern, 24 Tagw. 
81 Dez. Wiefen und 25 Tagw. 19 Dei. 

Weihern, Holg« und Streurcdt, 

d) bad Hammergut mit den Schloß» und 
Fabrifgebäuden, Holz» und Streurecht, 
Torfſtich, 54 Tagw. Feld, 51 Tagw. Wie 
fen, 137 Tagw. Weiher, und 16 Tagw. 
Holz; im Hagen, und 

e) gegen 95 Tgw. Wald im fogenannten Bürs 
gerwald, und zwar diefe Waldtheile in eins 
zelnen Hiebtheilem oder nach Tagwerfen, 
je nachdem ſich Eufttragende einfinden, am 

Montag den 28ſten lauf. Monats, 
von Früh 9 Uhr bis Abende 5 Uhr, 

im Gafthanfe zum wilden Mann zu Vilseck dem 
öffentlichen Berftriche unterftellt. 

2) Auf das oben bemerkte Gefammt- Ans 
wefen von Lit. a— d. werben hierauf am 

Dienftag den 29ften lauf. Monats, 

von Früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem Kellerbühl zu Altnenhand Strichs⸗ 
angebote augenommen. 

Die näheren Strichsbedingungen werben an 
den Berfteigerungstagsfahrten befannt gegeben, 
und liegt die Gurefhägung und nähere Befchreis 
bung fowebl in bießgerichtlicher Regiſtratur ald 
beim x. von Grafenfein zu — 
zur Einſicht bereit. 

Amberg den 7ten Februar 1848. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Der Königl, Direktor: 

Freiberr von Aunfer. 
von Kirchbauer. 
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Gerichtliche und ‚Dolizeiliche Belannt- 
machungen. 
157. pr. ben 10. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 


Der dem Joſeph Ulrich von RNeuhaus zugefügte' 
Diebftahl betreffend, 

In der Nacht vom 15tem auf den 16ten 
Dezember vor. Jahrs wurden bem Defonomen 
Sofepb Ulrich von Neuhaus, d, G., 

1) zwei ſogenanntel Herbſtſchweine, bayerifcher 
Art, halb roth und halb weiß, im Werthe 
zufammen mit 9 

2) eine ſchwarz ZA weißgeflectte Gans zu 
1 fl. Werths, dann 

5) ein grob weißleinener Tudy» Schurz, nod) 
gut erhalten, zu 12 fr., 

4) zwei Weiberhembe, wovon bie obere Hälfte 
von feinerer und bie untere von gröberer 
Leinwand ift, fchom abgetragen, und ohne 
befondere Kennzeichen, zu 48 fr., 

5) endlich eine Sozadige Dunggabel, im Werthe 
zu 24 kr., 

entwenbet. 

Sämmtlicdye Polizeibehörben werben erfucht, 
geeignete Spähe zu verfügen, und allenfallfige 
auf diefen Diebftahl bezüglihe Wahrnehmungen 
alfogleich unterfertigtem Gerichte mitzutheilen. 

Tirfchenrenth den 26ften Januar 1848. 

Königl. Landgericht Tirfchenrentb. 

Wimmer. 


158, pr. den 10. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 
Audwanderung beir. 

Joſeph Knorr, lediger Bädergefelle von 
bier, beabſichtigt nach Nordamerika auszuwan⸗ 
bern, weßhalb etwaige Anſprüche an denſelben 

am 22ften d. Mts., 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung, hier 
anzumelden find. 

Burglengenfeld ben iſten Februar 1848. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landrichter. 


— — 
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Königlid Dayerifces 
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für f ld RR es die 
Oberpfalz und TR — von Begensburg. 
Ve . 14. Negensburg, = den 16, Februar 1848. 


Sommerbierfag. — Bollziehung der III. Verfoffungd-Bellage, in specie die t 8. Naceenfur, — Perſonalſtand des Land. 
rathes. — Anfgreifung eined geiſtesſchwachen Burfchend und eined Mädchens, — Kirchenvermaltungd:Bahl, — Pfarrei» 
Erledigungen, — Dienfed:Nahrichten. — Notizen: (Hopfen » und Geireidpreife). 





Amtliche Artifel 


159. u pr. den 15. Jebruar 1848, 


Ad Num. 12572. Num. Exped. 12747. ' 
An fämmtliche Diftriktd» Polizei s Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Den Sommer : Bierfap pro 1848 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 
Nach den auf dem Grunde des Gefehed vom 23ften Mai 1846, bie Negulirung des Bier- 
fages betreffend, vollzogenen Erhebungen der Gerften» und Hopfenpreife wirb die Sommerbiertare 
pro 1848 ſowohl 
A. für den I. Diftrift, dem Stabtbezirf Regensburg, die Landgerichte Stadtamhof, Rieden 
burg, Heman, Regenftauf, Burglengenfeld, Parsberg, Nittenau, Roding, Cham und bad Herr 
fhaftögeriht Wörth, als 
B. für den II. Diftrift, die Stadt Amberg, die Landgerichte Amberg, Sulzbach, —— 
Hilpoltſtein, Kaftel, Nabburg, Neuſtadt a, d. W.⸗N., Neunburg v. W., Oberviechtach, Wald⸗ 
münden, Tirſchenreuth, Weiden, Vohenſtrauß, Waldfaffen, Kemnath, Bilded, Karte, 
Eichenbady und das herrfchaftliche Commiſſariat Winflern, gleihmäßig auf 
vier Kreuzer brei Pfennige 
vom Ganter feſtgeſetzt. 
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Hiernach berechnet ſich der Schenkpreis in beiden Diſtrikten, 

a) in jenen Orten, in welchen fein Lokal⸗Malz-Aufſchlag eingeführt iſt, auf 5 fr. 1dl., 
b) in jenen Orten, in welchen ein Lokal⸗Malz⸗Aufſchlag beiteht, auf 5 fr. 2 dL. 

Da, wo hiernady der Bierfag auf ungerade Pfennige ausgeht, foll berfelbe für die erfte 
Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hat, um einen Pfennig hinaufgefegt, für Die zweite Häffte 
um einen Pfennig herabgefegt werben. 

Die PolizeisBehörden haben vorftehende Sapbeflimmungen unverzüglich ben Gemeinden 
und Betheiligten zu verkünden, und babei mit größter Sorgfalt und durch ſtrengen Vollzug ber 
Straf-Beftimmungen bes Gefeged vom 23. Mai 1846 darüber zu wachen, daß nur vollflommen 
gutes und tarifmäßiges Bier um jene Tare verleitgegeben werbe. 

Regensburg den 13ken Februar 1848. 

KRönigl. Megierung ber Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Zunern. 
Freiherr von Zu:Nbein, Staatsrat und RegierungsPräfident. 


Knauer. 
160. pr. den 14. Februar 1848. 
Ad Num. 12402. Num. Exped. 12549. 


An fämmtliche Difiriktd - Polizei» Behdrden und das Königl, Stadtkommiſſatiat dahler. 
Die Bollziehung der III. Berfafjungd-Beilage, in specie bie f. g Nad-Genfur betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſämmtlichen Ditriftd + Polizeir Behörden und das Königl, Stabtfommiffariat Regends 
burg, welche z. 3. im bemerften Betreffe noch nicht Bericht erftattet haben, werden angemwiefen, 
dem unterm 23ften vor. Mts. (Kr -Int.Bl. 1848 Nro. 9. S. 199 — 205) ertheilten Auftrage nun 
mehr innerhalb ſechs Tagen unfehlbar zu entiprechen, 

Regensburg den 9ten Februar 1848, 
KRönigl. Megierung der Oberpfalz; und von Megendburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Staatörath und Regierungs» Präfident. 











Knauer. 
161. ° pr. den 14. Februar 1848. 
Ad Num. 12415. Num. Exped. 12515. 


Den Perfonalftand ded Randrathed der Oberpfalz und von Regensburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben am dten Februar 1848 Allerhöchſt befchloffen, zur 
Belegung der durch den Austritt des Johann Neumüller von der Neumühle, Landgerichts Auer⸗ 
bad), in Erledigung gekommene Stelle eined Mitgliedes des Landrathed ber Oberpfalz; und von 
Regensburg, den ald Landraths⸗Eandidaten gewählten Jofeph Trautner, Gaftwirth und Hans 
delsmann in Schwarzhofen, Landgerichts Neunburg vorm Wald, zum Mitgliede des Landrathe dies 
ſes Regierungsbezirfed zu ernennen, 

Regensburg den Pten Februar 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Zunern. 

Freiherr von Zu:Nbein, Staatörath. 
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162. pr. den 14. Februar 1848. 
Ad Num. 11656. Nam. Erped. 12548, 
Un fämmtliche Bolizei-Behdrden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Ginen im Landgerichtöbeziske Reuſtadt a. d. A. aufgegriffenen geiſtesſchwachen Burfchen und eined Mädchens betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die dieffeitige allgemeine Ausfchreibung "vom 5ten November vor, 
Is., im umtenbezeichneten Betreffe wird ben fänmtlichen Diftrifts - Polizei » Behörden eröffnet, daß 
nad; einer Mittheilung der Königl. Regierung von Mittelfranfen die Heimath des oben audgefchries 
benen Mädchens bereit ermittelt fey, wornady weitere Recherchen und Anzeigen bezüglich biefes 
zu unterbleiben haben. 

Regensburg den Tten Februar 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Inuern. 

j Freiherr von Zu: Mhein, Staats Rath. 





‚ Knauer. 
165. pr. den 9. Februar 1848. 
Ad Num. 11404. Num. Exped. 12117. 


Austritt eined Mitgliedes der Kirchen: Dermaltung Waldſaſſen und Einberufung eines Erfapmannes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Der Dekonom Albert Strauß zu Waldfafen ift in Folge Anwefens- Veräußerung der 
Funktion eined Kirchen: Verwaltungs» Mitgliedes enthoben und auf beifen Funftionss Dauer ber 
Erfagmann, Schuhmachermeifter Zaver Güntner zur Kircden-Berwaltung einberufen worben. 

Regensburg den 30ſten Januar 1848, 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Staatsrath und Regierungd s Präfident. 





Knauer. 
⸗i —ñ—tr r ——— 
164. pr. den 12. Februar 1848. 


Ad Num. 1647. \ Num. d. . 
Erledigung der erfien Piarrfielle und des Dekanatd Berned betreffend. OR 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; bie Beförderung des Dekans Adler ift die erfte Pfarrſtelle zu Berne und das 
mit derfelben verbundene Dekanat in Erledigung gefommen, und wird hiemit zur Bewerbung bins 
mean ſech s Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe berechnen fi, wie folgt: 

I. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: j 

a) in 7) | 3fl.— M. 
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b) in Raturalin . ’ i — f. — MM. 
e) in 6/. Bayeriſche Klaftern Sheihe P : 21 fl. 12 M. 
2) aus Stiftungsfaffen baar . i S e 7.3 Mr. 
3) von Privaten N i R . . . — fl. #. 
103 fl. 48 Mr. 
II. An Zinſen von Aktiv⸗Kapitalien — fil. — KM. 
III. An Ertrag der Realitäten: 
a) Wohnung 35 f. — kr. 
b) Gründe . e ! e e ü R . 122 f.58 Mr. 
— — 157 fl. 58 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) fländige Geldgefälle . A e N : 4 fl. 374 kr 
b) Raturalien ; B . R ; ; . — f.30 ME. 
e) Handblöhne . F ; ; ü . 6f.5 Mr 
d) große Fruchtzehenten a . . a i 178 fl. a1, fr 
e) Schmalfaatzehenten . F . A R — fl. — fr. 
f) Blut⸗Zehenten er ah Me ec ee 2 fl. 51 Mr. 
193 fl. 32/. kr. 
V. Einnahmen an Dienft» Funktionen . — . A .208 fl. Ur 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . } ; . : ; y . : 22 fl. 16 Mr. 


VII. Freiwillige Geſchenke: 9 fl. 7. 
Summa 685 fl. 32 Mr. 
Laſten 27f.13 Me. 
“Reiner Ertrag 658 fl. 19 Mr. 
Dekanats⸗ Funftiondgehalt 125 f. — fr 
Summa . 783 fl. 19 fr. 
Bayreuth den 5ten Februar 1848. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Motenban. 


Hagen. 
165. pr. ben 12. Februar 1848. 
Ad Num. 1648. Num. Exped. 2015. 


Erledigung der IV. proteflantifchen Pfarrfielle in Bayreuth betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch ben Tod bed Pfarrers Wagner if die IV. Pfarrfielle an der proteftantifcyen 
Stadtirde in Bayreuth in Erledigung gefommen, und wird hiemit zur Bewerbung binnen 
ſechs Wochen auögefchrieben. Die Erträgniffe derjelben berechnen ſich, wie folgt: 

I. An fändigem Gehalte: 
1) Aus den Staatöfaffen an baarem Gelde . ; 178 fl. 45 fr. 

1 Schfl. — 2, Meg. Waitzen : . J 13 fl. 51. fr 


J 
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13 Schfl. 5 %/,, Mes. Korn . 

8 Schfl. — 7/, Met. Gerfte . 

2 Schfl. 1 3%, Mes. Hafer . 

13 1/, Klafter weiches Scheitholz 
2) aus Stiftungstaffen baar . 


1. Au Zinfen von Attivkapitalien 
III. Ertrag aus Realitäten: freie Vohnmns 
IV. Ertrag an Rechten 
V. Einnahmen an Dienfted + Funftionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 
Freiwillige Gefchenfe — Nichte, 
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130 fl. 14 fr. 
60 fl. 31%, fr 
s fl. 121, tr. 
42 fl. 40 kr. 
152 fl. 30 Mr. 
586 fl. 43%, kr. 
. E . 2f.30 EM. 
2 r . 50 fl. — Mr 
r . . i — fl. #. 
* 188 fl, 503/, fr. 
. A 6fl— FF 
Summa 8341. 4, fr. 
Laſten inelusive 7 fl. 30 fr. Hausſteuer 10 fl. 30 ®. 


Bayreuth; den Sten Februar 1848. 


Reinertrag 823 fl. 34, Fr. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorinm. 
Freiberr von Motenban. 


Kreid » nud Stadtgerichtliche Bekannt» 
machungen. 


166. pr. den 14. Februar 1848, 
Befanntmachung. 


In ber Debitſache der Bierbrauerin The 
sefia Brüdner bahier, wird bad Anmwefen 
derfelben 

am Montag den 6ten März 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 

hierorts im Gefhäfts-Zimmer Rro. ı. 
einer nochmaligen öffentlichen Berfteigerung uns 
terworfen, und zwar mit dem Bemerfen, baß 
ber Zuſchlag an denjenigen Meiftbietenden, wels 
her fi über feine Zahlungsfähigfeit legal aus⸗ 
weifen fann, fogleih und ohne Rüdficht auf 
ben Schäßungdwerth erfolgt. 

Amberg den ılten Februar 1848. 

KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl, Direktor: 
Breiberr von Junker. 
von Kirchbauer. 





Hagen. 


Gerichtlihe und Wolizeilihe Bekannt: 
machungen. 


167. pr. den 14. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekgläͤubigers 
wirb untenbefchriebener Befisthum des Nagels 
ſchmids Johann Eichinger von Bärnau, 
welcher nach der gerichtlichen Schäßung einen 
Werth von 1655 fl. hat, ale: 

1) ein Wohnhaus mit Werkſtätte, Stall, 
Schupfe unter einem Dache und Hofraum, 
Pl.⸗Nro. 56, ad 7 Dez., 

2) bad Forſtrecht, 

35) dad Gemeinderecht, 

9) ber Ader in Goͤttlitz, Pl.⸗Nro. 840, ad 
1 Tagw. 17 Dez., 

5) der Acker in der Liſt, Pl.⸗Nro. 1690, ad 
59 Dejim., 

deren Belaftung aus ben Gerichtsakten erfehen 
werben fann, am 

Montag ben 28ften Februar 1848, 

Bormittags 9 dis 12 Uhr, 


299 


im Löwenwirthähaufe in Bärnau mad $. 64. 
des Hypothefens Gefeges vom iſten Juni 1822, 
jeboh mit Rüdfiht auf die Beftimmungen bed 
Prozeßgeleges vom 1Tten November 1857 $. 99. 
wiederholt zum öffentlichen Berfaufe ausgeboten 
und demnach bemerft, daß der Zufchlag obigen 
Gutes ohne Rückſicht auf den Schägungepreis 
erfolge. 

Kaufsluftige werden mit dem Anhange hies 
zu eingeladen, daß nur foldye zur Verfleigerung 
zugelafien werben, welcde fidy über Vermögen 
durch gerichtliche Zeugniffe ausweifen. 

Tirfchenreutb am ıflen Februar 18348. 

Königl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer. 


168. pr. den 12. Februar 1848. 
Edictal: Ladung. 

In der Streitſache der ledigen Dienſtmagd 
Katharina Regler von Brunau und der 
Bormundichaft ihres Kindes gegen den ledigen 
Dienſtknecht Joſeph Herzog von Göggelds 
buch wegen Baterinaft, Kindes» Alimentation 
und Eutſchaͤdigung wird zum Berfuche der Sühne 
und für den Fall, daß diefe nicht zu Stande 
fommt, zur protofollarifchen fchlüßigen Bers 
handlung der Sache im gewöhnlichen Verfahren 
auf Mittwod den ı5ten März L. 36, 

Morgens 9 Uhr, 
Termin anberaumt. 

Der Bellagte, deſſen dermaliger Aufenthalt 
unbekannt ift, wirb hiemit vorgeladen, in dem⸗ 
felben in Perfon oder durch einen Rechts⸗An⸗ 
walt zu ericheinen und wird ihm eröffnet, daß 
er inzwifchen die Klage bierorts einfehen könne. 

Hilpoltftein den gten Februar 1848. 

SKönigliches Landgericht. 
v. Eamerlober. 


169. pr. den 6. Februar 1848, 
Edictal:Ladung. 

Das unterfertigre Gericht hat während ber 
Zeit der Amteführung ded nun quieszirten K. 
Landrichterd Seggel eine große Auzahl von 
Hppothefens Briefen ausgefertigt, ohne daß die 
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Hypethefen in die Bücher eingetragen worden 
find. 

Es werden daher bie Befiter der Hypothe⸗ 
fens Briefe biemit aufgefordert, biefelben zur 
Wahrung ihrer Rechte dem unterfertigten Ges 
richte von heute an innerhalb 5 Monas 
ten vorzulegen. 

Waſſertrüdingen am Sten Februar 1848. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Funf. 


170. pr. den 6. Februar 1848. 
Berfanntinachung. ’ 
Durd; den Grenzaufieher Sebaft. Wisnet 


‚ wurden am 3ten Dftober 1846 folgende zolls 


pflichtige Gegenflände, nämlich: „5 Stüd Eifen- 
gußplatten zu 45 Pfund‘ in der Nähe von Eds 
larn verlaffen gefunden, daher hiemit bie Eröffs 
mung ergeht, daß biefe Platten, wenn nicht ber 
Eigenthümer 
binnen ſechs Monaten 
ſich melden und rechtfertigen würde, ber Kon⸗ 
fisfation unterworfen würden. 
Vohenfirauß den ten Februar 1848. 
Königliches Laudgericht Bobenftrauß. 
5. Kohler, Landrichter, 





Rent- u. Forſtamtliche Bekauntmachung. 


171. pr. den 14. Februar 1848. 
Befanntmachung. 
Donnerjag den gten nähften Monate 
März 


werden in bem Gefchäftszimmer des unterfertig« 
ten Amtes 

15 (dreizehn) Stück Wilddecken 
zur Öffentlichen BVerfteigerung gebracht, wozu 
sahlungsfähige Kaufsluftige hiermit eingeladen 
werden. 

Waldfaffen am ı2ten Februar 1848. 
Königliches Forftamt. 
von Scheben, Forftmeifter, 





301 — 302 
172. Dienfes-NRadridtem. 


Seine Majeftät der König haben fi unter dem 28ſten Januar, praes. Sten Fe 
bruar 1848, bewogen gefunden, das durd den Tod ded Ganonicus Priefter Marhias Marter, 
und dad Vorrüden des jüngften Ganonicus in Erledigung gefommene ſechſte (Stingelheimifche) Cas 
nonicat bei dem Gollegiaritifte zur alten Kapelle in Negensburg, dem Prediger an der Hof» und 
Eollegiatftiftöficche zum heiligen Gajetan und Ehren »Ganonicus, Dr. Thomas Wiefer in Müns 
chen zu übertragen. 

Die eröffnete Stelle eines zweiten Affefford bei dem Landgerichte Waldfaffen wurde vom 
16ten Februar 1848 an dem NAppellationds ®erichts» Acceffitten Karl Leopold Dorner aus 
Regendburg verliehen. — 
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173, Anzeige ded Hopfen» MVerfehrs auf der Schraune zu Regensburg. - 





WGeſammt · — Eingeſtelliſ Durchſchnitis- 
Summe ausgeführ verbleiben 


Bentner | BZentner —*7 


riſches Gewaͤchs 
Ober- und Mittelfrän 
kiſches Gewächs 









Gefammt: Geldbetrag 198 fl. — fr. 


174. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 12. Februar 1848. 






Gegen den 
vorigen 
Mittelpreid 





Verkaufs» Preife 








erfauf 
Dielbt 
2| im Ref 




















6-77] OHoͤchſte | Mitttere | Mindefe Hrn Sehlegen 
5 7 i R. | f. I ıR.ı 
11 1814 [17] 45. |.17| 23 = = -| 8 
— I1991,199,4,11991,,| — 112122 ı2lıo/n!531j—!1s3]—| — 
179 658 fr37 708 9. 10 "45.130! 30 | 10| 10 |— 13] —|— 
6 {135 Jraı |ı32 ol es] lass] ol 189 — —|—-|14 
Total» Geld» Betrag ded Verkaufes nah dem Mittelpreife 16565 fl. 41%, Fr. 
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175. 
Viktualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Februar 1848. 


Brod: Tare. an. |2c0p | Du. [eu |. | Mebl: €. wire 


















Ein Baar Semmel u . |—|5  —ı —[i Mundmehl . . Sisalıa, 3| 7j 2 
Ein Ripfel zu. » - - 1 | 5 || 14 Semmelmebt . . . . | 3] ölaı! 3] öl-| 
Ein Roggenlaib zu : 16 — — — I19 Mittelmehl . FR 2134] 9, 3] 5|--| 
Ein Roggenlaib u » » 5 I—1—|—] 9 2] Polmchl . . . .. 2| 2j 7, 5] al; 
Ein Roggenlaib zu . ı l16j-- 1—J al 51 Rahmehl . ». » . . lad el alı N 
Ein Qoib ſchwarztä Brod zu | 6 | — | — | — [16)—| Roggenmehl . a ılao] — 3| ® 
Ein Leib ſchwarzes Brod zu 5 I — I — | — | 8] Römifhmepl . no al ıla!sa 4—' 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı J16)--3—f 7) al Waigengries, feiner . 554122) afıı) 1 
) Ein Kipf zu 2... [271 —1—] 5] 51 Balßengries, ordinärer 4,50'18; ı] 919 
Bier:Tare 
ı Maaß Winterbier auf dem Banter a. 2 di. 1Maaf Minterbier bei den Wirthen 5 fr. — DI. 
I * bei den Bräuern — » 1 Maaß weißes Waitzenbier6 tr. — bi, 





Ein K gutes Ochſenfleiſch koſtet 11 fr. — di, Ein. & io tt. — bi. 


Fleiſche⸗Ta — 
| bei den bürgl, es 10, 53„ Ein &. Schaf⸗ nA Eärfenteifh — —_n 


* %. Rind» oder Kuhfleiſch . 10,„. — ,„ Ein W. Schmweinefleifh . u.» 
BittualiensPreife vom 7. bis 12. Februar 1848. 
emo hen. ım..D 
Gerollte — — * De *— = ⸗ entnuer 
r " —— — Bl In —— 
üben der 7. bayr. Megen 
Erbfen , gerollte * Dass 
ungerollte, " — — eitalen, "bie — 
Binfen, =. EEE re ———— — 

— — * — 
irfen, die Ai _ * Dim .. 
anflörner , die ig ..... — 

aferkern — —— jedes "la Pr. 
Bei dem A. Salzamte Yahter: Eier, tuͤcke wo. 
Enanferth das Stia " eo. 
Kochfalk, 1 Faßel a 150 Pf. 2 fr. 9 Lämmer, .ou er 
Biehfaiz, 1 2350 u ab.|s 2 5 * 
Pr 4 tner 1'/a 8. | a Gaͤnſe, rauhe u 
| zbL'!ı gepußte „ " 
* Orũiglals — a 650 Pf. u 4 Eiten, rauhen m Ei 
— 1 — pugte .. 
If. *30 Bei den Fragnern _ grbiene 5 = — 
| Mal, nahe ————— u- Iter Dahn u m F 
Unſchlitt, Riten ened, der Bentner |39 ——«a0 — — Hubner, alte u, 
| * unausgelaſſenes 32 pi e, das Paar 4 
| Bichter,, gegofl., m. fein. Dot, d. Pf. |— Zauben, dad Paar . . ., 
" Ar nm " „nn | ij ni -- Jlachs, feiner, das Pfund . 
„‚ordinär " “nn | „ mittler, „ ” . 
u bes Dfu ad— — 9 in" [7 . 
Sf —e das Piund. . — Schaafwoll ‘ 
Deu, der 2 Bere re F 2 —* de Kiafur : 
Po ‚der Rentner. 2 2. de u — —— 
Walbenfre '„ der Bentmer . . . = ! I VER 2 
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Königlid — Daye riſches 


Intell ensblatt 


für die 
Oberpfalz und 


I. 13. PHegensburg, Samflag den 19, Februar 1848. 





von Kegensburg. 








168fe Berloofung der Älteren Defterreichifdhen Staatsfhuld. — Beihlagnahmen von Drudihriften. — Wandern bayeri- 
fer Handwerts:@efellen nach Rußland. — Auswanderung nach Nordamerika, — Lotto-Gollekte-Griedigung. — Pfarteis 
Befepung. — Ditrictd:IImlagen- Rechnung. 





Amtlide Artikel 


176. pr. ben 16. Februar 1848. 
Ad Num 12620. Num. Exped. 12811. 


An ſammiliche Landgerichte der Oberpfalz und von Regendburg, das Fürft. Herrfchaftögericht Wörth, das hertſchaftliche 
Commiſſariat Winklarn, und an die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen“ und Stiftungd: Verwaltungen. 


Die 189fe Derloofung der älteren Deſterrtichiſchen GStaatöfuld betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am Zten Januar laufenden Jahrs hat bie 188fle Berloofung der älteren Deſterreichiſchen 
Staatöfchuld Rattgefunden, bei welcher die einzelnen, im beigedrudten Berzeichniffe aufgeführten 
fünfprogentigen Banco » Obligationen ber g2ften Serie zum Zuge gelommen find. 

Die betreffenden Behörden werben hievon umter gleichzeitiger Bekanntgabe eined bezüglich 
der Ausbezahlung von der K. K. Landeds Regierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns 
unterm 5ten Januar I. 38. erlaffenen Eirculard, zur Wahrung des Imtereffed der betheiligten Stifs 
tungen, Gemeinden und Privaten in Kenntniß gefebt. 

Regendburg den ıiten Januar 1848. . 

Königl, Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Staatd-Rath und Regierungs-Präfldent, 4 
ser. 
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VBerzeichniß 


der einzelnen Obligations- Nummern der Oꝛſten Serie, welche in Der am Zten Januar 1848 
vorgenommenen Einhundert acht und achtzigften Verloofung der älteren Etaatöfhuld gezogen 
wurde, j 





x 


Banfo » Obligationen zu 5 Percent. 





Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. Nro. | Rro. 


| 
82015 | 82090 | 82157 | 82200 | 82273 | 82353 | 82416 | 82499 
82016 | 82091 | 82158 | 82201 | 82276 | 82354 | 82417 | 82500 
82017 | 82099 | 82159 | 82202 | 82277 | 82355 | 82419 | 82503 
82018 | 82106 | 82160 | 822083 | 82280 | 82356 | 82421 | 82504 
82020 | 82108 | 82162 | 82204 | 82283 | 82357 | 82424 | 82505 
82021 | 82113 | 82163 | 82205 | 82285 | 82359 | 82427 | 82506 
82022 | 82114 | 82164 | 82208 | 82286 | 82361 | 82430 | 82507 
82023 | 82117 | 82165 | 82210 | 82292 | 82363 | 82431 | 82513 
82024 | 82118 | 82166 | 82211 | 82307 | 82364 | 82437 | 82514 
82025 | 82119 | 82167 | 82212 | 82308 | 82368 | 92438 | 82516 | 82603 | 82658 
82028 | 82120 | 82168 | 82215 | 82309 | 82374 | 82439 | 82517 | 82608 | 82659 
82030 | 82123 | 82169 | 82216 | 82311 | 82376 | 82442 | 82518 | 82610 | 82664 





ns! 82645 
82586 | 82646 
82587 | 82648 
82593 | 82649 
82594 | 82651 
82596 | 82652 
82599 | 82658 
82601 | 82654 
82602 | 82657 


82035 |] 82124 | 82170 | 82217 | 82312 | 82378 | 82444 | 82522 | 82611 | 82666 
82036 | 82128 | 82171 | 82218 | 82314 | 82382 | 82446 | 82523 | 82613 | 82668 
82038 | 82129 | 82173 | 82219 | 82317 | 82383 | 82452 | 82527 | 82614 | 82672 
82039 | 82132 | 82174 | 82220 | 82318 | 82384 | 82453 | 82529 | 82615 | 82674 
82043 | 82133 | 82175 | 82221 | 82319 | 82387 | 82456 | 82534 | 82616 | 82676 
82044 | 82134 | 82176 | 82224 | 82325 | 82389 | 82466 | 82537 | 82617 | 84677 
82045 | 82136 | 82180 | 82229 | 82326 | 82391 | 82467 | 82538 | 82618 | 82680 
82046 | 82137 | 82181 | 82231 | 82328 | 82392 | 82468 | 82541 | 82619 | 82684 
82047 | 82138 | 82182 | 82236 | 82334 | 823953 | 82470 | 82545 | 82620 | 82686 
82048 | 82139 | 82188 | 82237 | 82335 | 82394 | 82471 | 82546 | 82621 | 82692 
82051 | 82140 | 82185 | 82242 | 82338 | 82505 | 82472 | 82547 | 82623 | 82700 
82053 | 82141 | 82187 | 82244 | 82339 | 82398 | 82473 | 82552 | 82625 | 82701 
82065 | 82144 | 82188 | 82247 | 82342 | 82399 | 82475 | 82559 | 82626 | 82703 
82071 | 82146 | 82189 | 82248 | 82343 | 82401 | 82477 | 82562 | 82628 | 82707 
82078 | 82147 | 82192 | 82249 | 82346 | 82403 | 82483 | 82568 | 82635 | 82708 
82079 | 82149 | 82194 | 82256 | 82347 | 82404 | 82484 | 82571 | 82636 | 82710 
82081 | 82150 | 82195 | 82261 | 82348 | 82407 | 82490 | 82572 | 82638 | 82711 
82084 | 82152 | 82196 | 82262 | 82349 | 82412 Is 92576 | 82639 | 82713 
82494 | 82580 | 82642 | 82715, 
82644 | 82716 


82088 | 82153 | 82107 | 82268 | 82350 | 82413 


82089 | 82156 | 82198 | 82271 | 82351 | 82414 | 82495 | 82581 


Fi 
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Nro, | Nro. | Nro. Nro. | ‚Niro. | Nro, | Nro, | Nro. | Nro. | Rro. 











82717 | 82765 | 82809 | 82860 | 82906 | 82946 | 82987 | 83042 | 83104 | 883170 
82718 | 82767 | 82810 | 82864 | 82907 | 82950 | 82989 | 83044 | 33105 | 88172 
82721 | 82770 | 82811 | 82865 | 82908 | 82951 | 82090 | 83045 | 83106 | 83175 
82722 | 82771 | 82813 | 82867 | 82900 | 82952 | 82991 | 83046 | 83110 | 83177 
82723 | 82772 | 82817 | 82868 | 82910 | 82953 | 82992 | 83051 | 83111 | 88178 
‘82724 | 82774 | 82819 | 82871 | 82912 | 82054 | 829096 | 83052 | 883116 | 83179 
82725 | 82775 | 82820 | 82872 | 82913 | 82055 | 82997 | 83053 | 83125 | 83180 
82726 | 82776 | 82822 | 82873 | 82919 | 82956 | 82999 | 83055 | 83127 | ssısı 
82728 | 82778 | 82827 | 82874 | 82921 | 82950 | 83004 | 83059 | 83128 | 83184 
82733 | 82781 | 82828 | 82875 | 82922 | 82060 | 83005 | 83063 | 83129 | 83185 
82734 | 82783 | 82829 | 82876 | 82923 | 82961 | 83009 | 83067 | 83132 | 83186 
82736 | 82784 | 82831 | 82877 | 82927 | 82962 | 83011 | 83069 | 83134 | 83188 
82739 | 82785 | 82833 | 82878 | 82028 | 82967 | 83012 | 83072 | 83138 | 83190 
82740 | 82786 | 82835 | 82879 | 82929 | 82968 | 83014 | 83073 | 83139 | 83191 
82741 | 82787 | 82836 | 82882 | 82930 | 82969 | 83017 | 83074 | 83140 | 83193 ° 
82742 | 82789 | 82839 | 82884 | 82931 | 82971 | 830922 | 83076 | 83141 | 83193 
82746 | 82792 | 82840 | 82885 | 82932 | 82972 | 83023 | 83080 | 83147 ! 83198 
82748 | 82794 | 823841 | 82887 | 82933 | 82973 | 83025 | 83081 83148 | 83199 
82749 | 82795 | 82842 | 82892 | 82934 | 82974 | 83027 | 83084 | 83149 | 83200 
82753 | 82796 | 82843 | 82893 | 82935 | 82976 | 83028 | 83089 | 83150 

82754 | 82797 | 82849 | 82894 | 82937 | 82977 | 83030 | 83090 | 83158 

. 82758 | 82798 | 82851 | 82895 | 82938 | 82978 | 83033 | 83093 | 83159 

82759 | 82799 | 82856 ! 82898 | 82941 | 82979 | 83034 | 83096 | 83160 

82761 | 82802 82857 | 82899 | 82942 | 82981 | 83040 | 83097 | 83165 

82762 | 82308 | 82858 | 82903 | 82944 | 82986 | 83041 | 83103 | 83169 


Girceulare 
der K. K. Landedregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns, 


Weber bie baare Auszahlumg der am Sten Jannar 1848 in der Serie 92, verlooflen Banko⸗ 
Obligationen zu 5 Perzent. 


In Folge eined Dekretes der 2. K. allgemeinen Hoffammer vom sten d. Mts. wird, mit 
' Beziehung auf die Circular » Berorbuung vom 29ſten Oktober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

$. 1. Die am sten Januar 1848 in ber Serie 92 verlooften fünfperzentigen Banko⸗Obliga⸗ 
tionen von Nro. 82,015 bis einſchlühßig Nro. 85,200, werden an die Gläubiger im Nennwerthe des 
Eapitald baar in Eonventiondmünge zurüdbezahlt. 


15* 
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$. 2. Die Auszahlung beginnt am ıften Februar 1848, und wird von der Univerfal- Staates 
und Bank Schuldenfaffe geleitet, bei welcher die verlooften Obligationen einzureichen find. 

$. 5. Bei der Auszahlung bed Kapitald werben zugleich die barauf haftenden Zinfen,, und 
zwar bis Ende Dezember 1847 zu 2 und ein halb Perzent in Wiener: Währung, für den Monat 
Januar 1848 hingegen die urfprünglichen Zinfen mit fünf Percent in Eogventiond, Münze berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung 
haftet, ift vor der Gapitald» Auszahlung bei der Behörde, welche den Befchlag, ben Verbot oder 
die Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 

$. 5. Bei der Gapitald- Auszahlung von Obligationen, weldye auf Fonbe, Kirchen, Klöfler, 
Stiftungen , öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre Ans 
wendung, welche bei der Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müßen. 

$. 6. Den Befligern von folden Obligationen, deren Berzinfung auf eine Filial + Grebitd- 
kaſſa übertragen it, fteht es frei, die Gapitald« Auszahlung bei der K. K. Univerfal » Staats» und 
Banko⸗ Schuldenkaſſe, oder bei jener Erebitöfaffe zu erhalten, bei welcher fie bisher die Zinſen bes 
zogen haben. 

Im letzteren Kalle haben fie die verloosten Obligationen bei der Filial» Erebitd, Kaffe ein» 
aureichen. 

Wien am 5ten Janııar 1848. 

Johann Talatzko Freiherr v. Geftieticz, 
K. K. RNieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Präſident. 
Sojepb Felluer, 
K. K. Nieder-DOeſter. Regierungsrath. 
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1717. pr- den 15. Februar 1848, 
Ad Num. 12676. Num. Exped. 12775. 
An die Königl. Stadt:Gommifjariate und fünmtlice Difrikd » Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Beſchlagnahme einer Drudfdrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs, 

Die auf den Grund des $. 6, 7, 8, der HI. Berfafjungdbeilage von der Königl. Polizeis 
Diretion München verfügte, von der Königl. —— von Oberbayern fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 

„Wahrheit ohne Hülle von Theodor Brasklow, 1848. Selbſtverlag bed Verfaſſers, in 
Kommiſſion bei W. Jurany, in Leipzig;“ 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſterlums des Innern für Kirchen- und Edyuls Ans 
gelegenheiten vom Gten lauf. Monats beſtätigt worden. 

Es har demnach die Konfisfation nebit dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzufchreiten. 

Negendburg, den 12ten Februar 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Hammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Staats-Rath und NegierungsPräftdent. 
Knauer. 
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178. ‚ pr. den 15. Februar 1848. 


Ad Num. 12677. Num. Exped. 12775. 
An bie Königl. Stadt, Sommifjariate und fümmtliche Diftriftd« Polizei» Behbrben der Oberpfalz und von Regensburg. 





Die Beichlaguahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
Die auf den Grund des $. 6, 7, 8, der III. Berfafungd+Beilage von der Königl. Polis 
jeis Direktion Mündyen verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fortgefeite Beſchlag⸗ 
nahme der Drudicdrift: 
„Die politifhen Lyriker unferer Zeit; ein Denkmal mit Portraits und furzen hijtorifchen 
Gharafteriftifen, Leipzig Verlags» Büreau (Arnold Ruge) 18475” 
it durch höchfte Entfchliefung des Königl. Minifteriums des Innern, für ae, und SchulsAns 
gelegenheiten vom Gten laufenden Monats beftätigt worden. 
Es hat demnad; die Konfiskation nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 
Regensburg ben 12ten Februar 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kanımer des Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Staats ⸗Rath und Regierungs:Präfldent. 





Knauer. 


179. pr- ben 16. Februar 15838, 


Ad Num. 12622. Num. Exped. 12009. 
Ar ſaͤmmiliche Dijiriktss Polizei: Vehbrden der Oberpfalz und von Regentburg. 


Das Bandern Bayerifcher Handwerkögefellen nah Rußland beirefjeud, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einer neu erfchienenen Kaiſerlich Ruſſiſchen Verordnung ift allen ausländifhen Ges 
werbss Gefellen und Gehilfen, fowie Künftlern untergeorbneter Art, foferne fie nicht ausdrücklich 
nad; Rußland durch dortfelbft anjüßige Gewerbömeifter oder Fabrifanten gerufen find, dad Betreten 
der Kaiferlich Ruſſiſchen Staaten unterſagt. Die fraglichen Gewerbd:Meifter und Fabrifanten find 
gehalten, über die Gefiunungen und die Aufführung der Arbeiter, die fie aus dem Auslande bes 
rufen wollen, fih Bürgſchaft zu verſchaffen. Dieſe Bürgſchafts-Urkunden werden, nachdem fie 
vorerft. den betreffenden Ruſſiſchen Lofal-PolizeisBehörden zur Einficht und Genchmigung vorgelegt 
worden, dem fremden nad) Rußland berufenen Arbeitern überfendet, um fie bei den Kaiferlichen 
Geſandtſchaften Behufs der Erlangung des Bifa vorzulegen. 

Demgemäß wirb bei der Kaiſerlich Ruſſiſchen Gefandtfchaft das viſa zur Reiſe nach Rufs 
fand nur dann ertheilt, wenn den Neifes Urkunden (Paäſſen, Wanderbüchern) ein Ruſſiſches Gertis 
fifat beigefügt ift, mweldyes die Berufung nad Rußland und die durch die neue Kaiferliche Verord⸗ 
nung vorgefcjriebene Bürgichaft nachweiſet. 
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Dieß wird hiemit in Gemäßheit höchſter Miniterial» Entfchliefung vom 7ten d. Mts. mit 
dem Auftrage befannt gegeben, die Betheiligten hievon gehörig in Kenntniß zu fegen. i 
Regendburg den Ulten Februar 1848. j 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freibere von Zu⸗Rhein, Staatsrarh und Regierungs-Präſident. 





. Knaner. 
150. pr. den 18, Februar 1848. 
Ad Num. 12616. Num. Exped. 13070. 


Un ſaͤmmtliche Diftriftss Polizei: Behdrden. 


Die Auswanderung nad Nordamerila, bier intbefondere den Ehifförherer N. M. Slomann in Hamfurg, betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Anzeige des Königl. Bayer. Generalsstonfuld v. Hildebrandt in Hamburg vom 
10ten Januar I. Is. hat der Schiffs + Eigenthümer R. M. Slomann, weldyer dafelbit die Er- 
pedition von Auswanderern nach Amerifa hauptſächlich betrieb, fich von diefem Geſchäfte zurück⸗ 
gezogen, und bajfelbe feinen langjährigen Mitarbeitern hierin, Lonis Knorr und P. H Jam 
fen in der Art überlaffen, daß es von den Genannten fortan unter der Firma Khorr & Jans 
fen, jedoch auf Garantie und Namen, fowie mit den ald gut befannten Padet»Sciffen des ıc. 
SIomann in der bisherigen Weife betrieben werden wird. 

Hievon werden fämmtlide Diftriktss Polizeis Behörden in Gemäßheit höchſten Minifterial 
Referiptd vom Tten lauf. Mes. mit dem Beifügen in Kenntniß gefest, daß der General⸗Konſul in 
Hamburg den Abjchluß von Lcbernahmss Verträgen mit den genannten Gefchäftsführen Knorr 
& Janfen daſelbſt unter den erwähnten Verhältniffen nicht zu beanftanden gebenfe. 


Regensburg den 12ten Februar 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Sreiberr von Zu: Mhein, Staatörath und, Regierungs-Präſident. 





Knauer. 
181. pr. den 15. Februar 1348. 
Ad Num. 11878. Num. Exped. 12774. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachfolgende Bekanntmachung der Könige. Bayer. Generals Lotto» Adminiftrdtion wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß eröffnet. 


Regendburg den Pen Februar 1848. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freibere von Zu: MNbein, Staatsrach und Regierungs-Präfldent. 
’ Knauer. 
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Befatıntmadhbung. 


Zu Regensburg if eine Lotto» Einnehmereftelle erledigt. 

Dewerber um diefelbe fünnen nur aus dem Stande der Civil» und Militairs Quieszenten 
und Penfloniften zugelaffen werden, und jeder Kompetent hat durch Original» Zcugniffe nadızumeis 
fen, ob er des Geſchäftes fundig und die erforderliche baare Caution zu leiften im Stande ſey, 
wieviel er ald Quiefzenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil 
hievon ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfprecdyenden Offerten und Driginal ⸗Nachweiſen ſind binnen vier 
Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens noch bemerkt wird, daß Mis 
kitair Individuen ſich unter vorftchenden Bedingungen nur in dem Falle mitbewerben fönnen, 
weun ihnen eine Ichendlängliche Penfion bewilliget ift. 

Münden am 3iſten Januar 1848. 

fiönigliche General : Lotto : Hdminiftration. 





Trautner. 
Mühr, 
182. pr. den 16. Februar 1848, 
Ad Num. 12218. Num. LErped. 12918. 


Die Befegung der Pfarrei ———— Landgerichts Roeding, betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeſtät des Königs. 

Der von dem Kapitel-Kammerer und Pfarrer Prieſter Kaſpar Demel zu Wörth, als 

Patron der Pfarrei Röttenbach, unter dem Gten vor. Mts. ausgeſertigten Präſentation des Stabi 

Cooperators Priefter Albert Leismüller auf die Pfarrei Röttenbach, Könige, Candgerichts 
Roding, wurde die landesfürftlihe Genehmigung ertheilt. 

Regenäburg den I1ten Februar 1848, 
Königl. Hegiernug der Dberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Staarsrath und RegierungsPräfivent. 


Kuauer. 
183. pr. den 18. Februar 1646. 
Ad Num. 11623. Num. Exped. 12954. 


Die Diftiftds Umlagen- Nebnung für den Landgerichtdr Bezirk Kiedenburg pro 1840/47 betre ſſtud. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Die fuperrevidirte Diftriftö-Umlagen» Rechnung für den” Landgerichtöbezirt NRiedenburg 
pro 1846/47 , läßt folgende Refultate entnehmen, meldye auf den Grund der Beſtimmungen ded Art. 
XII. ded Umlagens Bejeged vom 22jten Juli 1819 hiemit veröffentlicht werden : 

Einnahmen: 
1) Aftivrefi aus der Rechnung pro 1835746 0. 70900 i. 57 kr. 5 hl. 
2) an erhobenen Kapitalszinſſen. a, tere 58 fl. 57 ir ah 
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3) heimbezahlten Kapitalien . - 
4) erhobenen Umlagn ». .» . 


1) Auf Perzeptiond» Koſten  - 
2) Auf Suftentation des Landarztes 
5) Auf Suftentation der Hebammen 
4) Auf Suftentation ded Thierarztes 


5) Auf Reparaturen von Wegen, Brüden ıc. 


6) Auf hingelichene Activ » Kapitalicn 


* 


Summa aller Finnahmen 
Ausgaben: 


Summa aller Ausgaben 


— 320 


100 fl. — fr. ng hl. 
869 fl. 34 fr. 5 hi. 
1819 fl. 29 fr. 5 hi. 


37 5 tr. a hl. 
60 fl. — ir — hl. 
200 fl. — fr. — hi. 
N. — tr. — hl. 
ruft af. 6hl. 
100 fl. — fr. — bi. 

1168 fl. 50 fr. 2 hi. 


. * [ ’ [ 


* * * 


Abgleichung: 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen. 


Altiv⸗Reſt 


Regensburg den ı4ten Februar 1848. 


‘ 1819 fl. 29 fr. 
1168 fl. 50 fr. 


650 jl. 59 fr. 


5 hi. 
2 bl. 
ı hi. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Staats Rath und NegierungdPräfident. 





Gerichtlihe und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


134. pr. den 13. Februar 1848. 


Befanntmachung. 

In der Zwifchenzeit vom ı9ten bis 21flen 
Januar I, 38. wurden dem Hafnermeiter So» 
ſeph Frauendorfer in Wenzenbach von 
feinem Getreidboden mittelſt Einbruches circa 
9 Regensburger⸗Metzen Waizen und ein zwil- 
chener 3 Schäffel faffender Getreibfact, mit dem 
Namen J. Frauendorfer, von ſchwarzer Farbe, 
entwendet, welcher Diebftahl zu Ausmittlung 
des zur Zeit noch unbefannten Thäterd und 
MWiedererlangnng des Geftohlenen hiemit zur 
Dffenfunde gebracht wird. 

Regenftauf ben sten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Negenftanf. 
D. 1a. 

@ijenbofer, 1. Aſſeſſor. 


Knauer. 


185. pr. den 16. Februar 1818. 


Befanntmachung. 

In der Nadılaßjache des Königl. Advofaten 
Horn von hier, werben alle diejenigen , weldye 
Forderungs » Ansprüche amden Nachlaß des Ver: 
lebten zu machen haben, aufgefordert, ſolche bis 

zum 10ten März dieſes Jahre, 
bei hiefigem Geridyte um fo verläßiger zu liquis 
biren, ald außerdeffen bei Audeinanderfegung der 
Maffe hierauf keine Rüdfiht genommen würbe. 

Ebenfo werden alle diejenigen, weldye zur 
Nachlaßmaſſe gehörige Gegenſtände in Händen 
und Zahlungen an dirfelbe zu leiiten haben, auf: 
gefordert, foldye bis zum nämlichen Tage bei 
Vermeidung der rechtlichen Einflagung bei dem 
zum Empfange und zur Abquittirung ermächtig« 
ten Königl. Rentbeamten Götz babier abzuliefern. 

Burglengenfeld am 8. Februar 1848. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landrichter. 
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186. pr. den 12. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Am 25iten v. Mts. farb in Bettbrumm die 
ledige blödfinnige Anna Maria Guisl, und 
deren Erben und nächlle Anverwandte find zur 
Zeit dießorts nicht befannt. 

Mer num Erb3s oder ſonſtige Anfprüche 
an bie Berlaffenfhaftdmafja der Auna Maria 
Guisl zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, 
folhe binnen 6 Wochen a dato hierorts 
geltend zu machen, nad) deren Umfluß fonft Feine 
Rüdficht weiter barauf genommen werden koͤnnte. 

Riedenburg am Tten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Miedenburg. 

Dftler, Landrichter. 


187. 2.) pr. den 2. Februar 184% 


Proelama. 

Im Executionswege wird bad dem Ems 
meram Breitfchaft von Neunaichen zuge⸗ 
hörige Anwefen, der halbe Köferihof, beſtehend in 

Wohnhaus, Kuhſtall, Ochfenftal, Stadel, 
Schweinſtall, Keller und Hofraum, Hauds 
Nro. 13, dann 

16 Dez. Baum», Grad» und Saamgarten, 

Pl.⸗Nro. 28, 

86 Dez, untere Marterader, Pi+Nro. 5598, 

9 Dez., Marterfledelwiefe, Pl.» Rro. 559b, 

bann das freieigene Gemeinderecht, mſammen 
geſchaͤtzt auf 816 fl., ferner 

1 Zagw. 6 Desim., untere Türfenader, PL+ 

Nro. 285, geihägt auf 100 fl., 

1 Tagw. 78 Dez., Bogelheerb oder vordere 

Tartleitl, Pl.⸗Nro. 287, geſchaͤtzt auf 150 fl., 

s Tagw. 45 Dez, Türkenwieſe, PI.»Rro.236, 
geſchaͤdt auf 280 fl., 

2 Tagw. 1 Dei, mutere Delbergader, Pl⸗ 

Nro. 741, geſchaͤzt auf 110 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Termin bien wird anf 

Montag beu 20ſten März db, 6, 

@ermittags 9 Uhr, 
im obern Wirihöhanfe gu Reunaichen anberaumt, 
wo fi zadlangsfähige Manföliebhaber einfinden 
Gallız Bogen. Et 15, 1868. 


können, die bie Strih6bebingniffe bafelbit verneh- 
men, und den Hinfchlag nad 5.97. ber Prozeß» 
Novele und $. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes zu 
gewärtigen haben. 
Nabburg am ısten Januar 1848. 
Königliches Landgericht Maabburg. 
von Klöckel. 


188. pr. den 18. Febtuar 1848. 
Befanntmachung. 

Auf neuerliche Inftanz eines Gläubigers wer 
ben bie Realitäten bed Pichlerd Adam Riebel 
zu Pullenried, wie folche im Streiss Intellis 
genzblatte für Oberpfal; und Negendburg 1847, 
Nro. 50. Fol. 1120, fünftigen 

Dienftag den ı6ten März 1848, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Schmidt ler'ſchen Gafthaufe zu Pullenried 
dem öffentlichen Verkaufe zum Zmweitenmale um 
terftellt, und erfolgt der Zufchlag an ben Meift- 
bietenden ohne Brrüdfihtigung des Schäpungss 
werthe. 

Die Kaufsbebingniffe werben vor der Ders 
fteigerung ſelbſt befannt gegeben. 

Oberviechtach am 15ten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 

von Nagel, Landridıter, 


189. pr. den 14, Februar 1843. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvolfirefung wird auf 
Anbringen eined Bläubigerd dad Anweſen ber 
Stephan und Anna Schmugerfchen Schub 
macherör@helente gu Airchenthumbach zum öffent» 
lichen Berfaufe awsgefegt,, und wird hieju Ders 
Beigerungstermin auf 

Montag ben gofen Mar;, 
Bermittags von 10 bis 12 Uhr, 
tm Kirchenthumdach, aud zwar im bortigen Poſt⸗ 
hauſe angejegt. 

Diefed Anweſen beflcht: 

s) an Gebäuden, in dem Wohnhaus, wit 
Stall uud Hofraum, , 
2) au Nedern, in 5 Tagw., 
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3) an Wiefen, in 96 Dezim., 

4) an Waldungen, in 2 Tagw. 25 Dejim., 

5) an Debungen, 10 Dezim., 

6) dem Gemeinderechte, zu einem ganzen Nußs 
antheile an den noch unvertheilten Gemeins 
begründen. 

Diefed Anweſen iſt gerichtlich gefhägt auf 
1515 fl. und mit 500 fl. bezüglich der Gebäude 
der Brandaffefuranz; einverleibt. 

Die auf dem Auwefen haftenden Laften, fo 
wie die Kaufsbedingungen werben im Verſteige⸗ 
rungstermine befannt gegeben. 

Der Zuſchlag erfolgt nad den Beſtimmun⸗ 
gen ber 6$. 98.— 101. ber Prozeßnovelle vom 
1Tten November 1837, vorbehaltlich bes $. 64. 
des Hypothekengeſetzes. 

Hiebei wird bemerkt, daß fidy gerichtdums 
befannte Kaufsliebhaber über Bermögen und Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen baben. 


Eihenbah am 26ften Januar 1848. 
Königl. Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 


190. pr. ben 14, Februar 1848. 
- Bekanntmachung. 


Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird. dad Anwefen bed Maurerd Johann 
Weiß von Mitterteich, beftehend 

A. 
in dem theild gemauerten, theild höfgernen Wohns 
haufe unter Scindeltad, Haus⸗Nro. 46, 
Pl.⸗Nr. 09, welches zu ebener Erde zwei 
heisbare Zimmer, eine Küche und ein Erds 
hpfelgemölbe, über einer Stiege zwei Kams 
mern, unter dem Dache reinen Getraidboden 
hat, einem gemauerten Stall auf zwei Stüde 
Hornvieh, mebit hölzerner Scupfe unter 
Schindeldach, fämmtliched im mittelbaren, 
baulichen Zuftande, gewerthet auf 500 fl. 
einem hölgernen Stabel, Pl.⸗Nr. 95 mit ein: 
facher Einlage und Drefchtenne unter Schin» 
deldach, werth 2 2 0 ste ne 50 fl. 


324 


’ B. 
in dem Gemeindetheile, Pl.⸗Nr. 13554, im Bir⸗ 
figt, zu Tagw., werth ..:: 10 fl. 
Ader, Ph⸗Nr. 572, in der Rohrftaube, pr. ı 
Tagw. 0,6 Dezim., 7. Bon.-El., werth 155 fl. 
Ader, Pl.Nr. 747a, im breiten Rohrteich, pr. 
0,50 Dez, 5. Bon»EL, wertb. „. 60 fl. 
Wieſe, Pl.⸗Nr. 747b, am breiten Rohrteiche, 
pr. 0,52 Der., 6. Bon.sEl., wertb 50 fl. 
O. 
indem Hausrechtholze auf 14 Klafter, werth 100 fl. 
bem öffentlichen Berfaufe unterworfen, und hiezu 
Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 22ften März ı848, 
Mittags 10— ı2 Uhr, 
im Orte Mitterteich anberaumt. 
Auswärtige Kaufdliebhaber haben ſich mit 
Bermögend- und Leumundszeugniſſen auszuweiſen. 
Der Hinſchlag geſchieht mad) $. 64. des Hy ⸗ 
potheten⸗ Geſetzes und $. 98. der Prozeß⸗No⸗ 
velle vom i7ten November 1837. 
MWaldfaffen, am sten Februar 1848. 
Königl. Landgericht Waldſaſſen. 
Loritz, Landrichter. 


191. pr. den 16. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftlichen und ſchuldneriſchen 
Antrag wird dad Anweſen des Wagners Alois 
Siert zu Freiftadt, beftehend aus: Wohnhaus 
mit Stall, Schweinftällen, Brunnen und Hofs 
raum, einem Wurz⸗, Obft- und Grasgarten beim 
Haufe, und einem Gradgarten im Stadtgraben, 
drei Yederlein zu 50 Dezim., vier Heinen Wies 
fen zu 1 Tagw. 25 Dez. und dem Gemeinder 
Nupantheile, im Ganzen gerichtlich auf 1455 fl. 
geſchätzt und Iudeigen, dem Zwangsverkaufe 
untergeftelt, und zur beöfallfigen Steigerung 
iR auf 
Mittwoch den ı2ten April d. Jahres, 

von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, 
in loco Freiſtadt Termin anberaumt. 

Dad Verfahren hicbei richtet ſich nach $. 64. 
bed Hypothelen / Gefeped mit Rädficht auf SC. 
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97.— 101. bed Prozeßgefeted von 1857, und 
Steigerungsluftige, welche dem Gerichte nicht 
befannt find, haben fich durch legale Zeugniffe 
über Zahlungsfähigfeit und guten Leumund auss 
zumeifen. 

Neumarkt in der Oberpfalz; den iſten Fe— 
bruar 1848. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 

v. Nuef, Landrichter. 


192. pr. den 18. Februar 1838. 
Edictal: Ladung. 
Berichollenheit ve Mathias Stoder betreffend. 

Mathias Stoder, Halbbanerdfohn von 
Arnhofen und Seldat ded ehemaligen K. 3ten 
leichten Sinfanterie» Bataillond Bernclau wird 
feit dem ruſſſſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Andringen ſeiner Erben wird Ma— 
thias Stocker oder deſſen eheliche Deſzendenz 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
a dato um ſo gewiſſer von ihrem Aufenthalte 
anher Nachricht zu geben, als außerdeſſen der⸗ 
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ſelbe für verſchollen erffärt, und das in 300 fl. 
beftehendbe Vermögen an deſſen rechtmäßige Ers 
ben gegen Gaution ausgehändigt werben wird, 
Kelheim den 14ten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Kelbeim. 
Rieſch, Landridıter. 


193. pr. den 12. fjebruar 1848. 
Erfenntuif. 
Ten vermißten Johann Bumm vom Interddel betr. 
Da fi weder Johann Bumm, Baucrd- 
fohn von Umterödel, noch ein Defcendent deſſel⸗ 
ben innerhalb des in der Ediftalladung vom 29. 
Auguft vor. Jahre feitgefegten drei monatlichen 
Terming bei hiefigem Gerichte gemeldet hat, fo 
wird Joh. Bumm hiemit als verfchollen erflärt, 
und fofort fein Vermögen an feinen nächften Bers 
wandten gegen Gaution ausgehändigt werden. 
Hilpoltitein den Sten Februar 1848. 
Königl. Landgericht Silpoltftein. 
v. Eamerlober. 





191. 


pr. den 12. Februar 1848. 


Summarifche Heberficht 
der im Monate November 1847 abgewandelten Polizei: Uebertretungen. 
3 Individuen wegen groben und widerfpentigen Benchmend gegen die Sicherheitswache. 


unangezeigten, unerlaubten und verlängerten Aufenthalte. 


örperverleßung. 


Konfubinars, Scyeindienftes und licberlihen Lebenswandels. 


ehrenrührigen Nachreden und Beſchimpfungen an öffentlidyen Orten, 
Entweichens aus der Beidäftigungeanftalt. 
fchnellen Fahrens und Reitens in der Stadt. 


muthwilligen Klatſchens mit der Peitſche. 
Uebertretung fonjtiger ftraßenpoligeilicher Vorfchriften. 


Uebertretung ber Schraunens und Markts⸗Ordnung. 
Uebertretung der allerhödhften Verordnungen über den Getreidhandel, 
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88 * „Arbeitsſcheue, Vagirens und Bettelns. 
5 „WUebertretung der Polizeiftunde. 

12 * „Trunkenheit und Exzeſſe. 

7 * „Nauf⸗Exceſſe 3 
23 " „ 

9 FF „xolizeilich ſtrafrechtlicher Diebftähle. 
4 — „Unterſchlagung. 

7 „Fäulſchung und Betrugs. 
11 

> ” „ 

4 „ ” 

6 > „unterlaſſener Straßenreinigung. 

3 12 „ 
13 [2 „ 

12 F „unterlaſſener Hausſperre. 

5 „ „ 

3 „ [73 

13 „ „ 


Uebertretung der Fleiſchbank⸗Ordnung. 


827 328 
Individuen wegen Verkaufs nicht tarifmäßigen Brobes. 
n Aufſchlags⸗ Defraudation. 
” Thierquälerei. 
” Uebertretung der frembenpolizeilidyen Vorſchriften. 
n Uebertretung ber polizeilichen Anordnungen bezüglich der Hunbe. 
r Fremdenbeherbergung. 
9 Meilter wegen unangezeigter Geſellen. 
8 Dienfiherrfchaften wegen umangezeigter Dienftboten. 
4 Wirthe wegen unterlaffener Vorlage ihrer Fremdenbücher. 
16 Individuen wegen nicht angezeigter Miethe. 
3 „ unterlaffener Zahlung der Armenpflichtbeiträge. 


2 
7 
3 
4 
2 
2 


- 
- 


” 


326 Individuen. 
Hievon wurden 


13 Individuen pr. Schub in ihre Heimath, 


9 Individuen an bie zuftändigen 


erichte, 


8 Individuen in die Beichäftigungd- Anftalt am untern Würth geliefert. 


114 Individuen wurben im Ganzen arretirt 


Regensburg den Ziften Januar 1848. 


Stadbt:Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 9. Ehon, Dittmer. 





Bekanntmachung Öffentlicher Behörden. 


195. pr. den 16. Februar 1848. 

Befanutmachung. 

Lieferungds Berfleigerung von weichem Breunholje 
und Holzkohlen betreffend. 


Für dad Etatdjahr 1848/49 werben bei der 
Koͤnigl. Gewehr⸗Fabrit babier: 
140 Klafter weiches Brennholz; und 
4800 Kübel Holzkohlen, 
Samftag ben 11ten März db. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Amtslokale öffentlich an die Wenigſtnehmen ⸗ 
Ben salra ratificatione verftrichen. 
Aurderg den ı5ten Februar 1848. 
198. pr. deu 12. Jebruar 1848, 
Befanntmachung. 
Wegen Auslauf des dermaligen Pachtes 
beficht zur Wieberverpachtung 
3) ber biefigen gutöherrlichen Schleif⸗ und 
Poliergewerke, beftehend in 12 Waſſer⸗ 


Albrecht. 


fländen, einem 24uflödigen und vier 18 
pflödigen Poliertifchen,, 
2) des Waffenhammers, 
5) des Zainhammers, 
4) der Nageljchmiede und 
6) der Roth» und Weißgerberel, 
vom iften Juni b. 53. an für weitere ſechs 
Jahre auf künftigen 

Dienftag ben z5ften März I. 38. 
Zermin. 

Dachtliebhaber haben ſſch daher un dieſem 
Tage laͤngſtens früh 10 Uhr in ber biefigen 
Gerichtöfanzlei einzufinden, über Ihre Leumunds⸗ 
und Bermögend »Berhältniffe auspuweiſen, bie 
Dachtbedingungen zu vernehmen, ihre Angebote 
ss Protofoh zu geben, uud die Meifbietenden 
mit Genehmigung der Ziel. Outöhersfhaft ben 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Den Sten Februer 1848. 


Graflich von Holnſteiniſche Henten: 


Verwaltung Schwarzenfeld, 
ESchiesl, Gerichtehalter. 
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x ab al et: 
Ergänzung des flehenden Heered aus ber Alterällaffe 1826. — Zulaſſung der Militär-Zuftiz, Beamten ald Defenforen in 
Strafrechtäfachen. — Rotijen: (Hopfens und Getreidpreife). 





Amtlide Artikel. 


197. pr. den 21. Februar 1848, 


Ad Num. 13463: Num. Exped. 13599. 
Die Ergänzung deb chenden Heered für dad Jahre 1848 aus der Alterdflaffe 1826 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die Berichtigung der Gonfcriptiendliften und die Befcheidung ber angebradten 
Reklamationen und Berufungen nad) $. 36. ded Heer» Ergänzungs+Gefeged durd den K. oberſten 
Rekrutirungs⸗Rath der Oberpfalz und von Regensburg erfolgt ift, und dad Minifterium des Innern 
durch höchſte Entſchließung vom 10ten Dezember vor. 38. angeordnet hat, daß bie Aushebung zur 
Heereds Ergänzung im Jahre 1848 unfehlbar im Monate März d. 58. zu beginnen habe, und zu 
beendigen fey, fo wird den ſämmtlichen Gonferiptionds Behörden der Termin, an weldem bie bes 
treffenden Kontingente abzuftellen find, unter dem Beifügen eröffnet, daß jedesmal an dem der 
Aushebung vorhergehenden Tage dad Meffen und die ärztliche Unterfuchung der Conſcri⸗ 
birten Morgend 8 Uhr flatt finden werde, und daß demnach das einfchlägige Kontingent, 
deſſen Betrag nach Eintreffen der deßfalljigen höchſten Weijungen fogleich befannt gegeben werben 
wird, im Begleitung des Gerichtödienerd rechtzeitig im Lokale des K. oberften Refrutirungss 
Rathes zu erfcheinen habe: 

Donnerflag den 2ten Mär; 1848 für die Bezirke Cham, Weiden und Auerbadı. 
Samjftag den dten März: Kemnath, Neunburg v. W. und Herrfchaftsgeriht Wörth. 
Donnuerftag den ten März: Oberviechtach, Bohenftrauß und Waldmünchen. 
Dienflag den 14ten März: Kaftel, Neumarkt, Hilpoltftein und Neuftadt a. d. WR. 


332 





331 * 


Samſtag den 18ten März: Waldſaſſen, Tirſchenreuth und Eſchenbach. 

Dienſtag den 21ſten März: Stadt Amberg, Landgericht Amberg, Suljbad, Vilseck und 
Winklarn. 

Donnerſtag ben 23ften März: Burglengenfeld, Roding und Nabburg. 

Dienfag den 28fen März: Hemau, Regenftauf und Paröberg. 

Donnerftag ben Zoſten März: Stadt Regensburg, Landgericht Stabtamhof, Nittenau 
und Riebenburg. 

Uebrigens wird ſich auf das lithographirte Ausfchreiben vom Heutigen bezogen. 
Regensburg den 10ten Februar 1848, 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern, 
als oberftier Nekrutirungsrath. 


Zreiberr von Zu: Mbein, Staatsrath und Regierungs,Präfdent. PR 
auer. 





s. . den 20. Februar 1848, 
ni Befanntwahbung. * 


An fümmiliche Unterfuchungbgerichte ded Kreiſes Oberpfalz umb von Negtusburg. 
Die Zulaffung der Militärs Jufiz» Beamten ald Defenforen in Strafredhtäfachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In Folge höchſten Zuftiz» Minifterial» Referiptö vom Bten praes. 14ten bieß, wirb hiemit 
ſämmtlichen Unterſuchungsgerichten des Kreiſes Oberpfalz und von Regensburg bie anher mitger 
theilte, vom Königl. Kriegsminifterium an dad Generals Audoriat erlaffene Entfchließung vom Sten 
dieß im rubrizirten Betreffe zur Kenntniß gebracht. 

Amberg den 16ten Februar 1848. 

Königliche Appellationsgericht der Oberpfalz; und von Megensburg. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 


Der I. Direktor: Dr. Tiedl. 
Unterberger, Sekretär. 


Kriegd-Minifterium. 

Sowohl nad; den Ältern Berorbnungen vom 3ıften März 1788, 2öften Februar und 
29ften September 1798, bann vom 25ften Juni 1799, als aud nach ber allerhödften Königl. 
Entihliefung vom Ziften Auguft 1812, it allen Benmteten die Uebernahme eines außer ihrem 
amtlichen Wirkungsfreife liegenden Privatgeſchäftes unterfagt, zu welchen unbezweifelt auch die 
Uebernahme von Defenfienen in Strafrechtsſachen gehört. Demnach iſt der von einem Inquifiten 
gewählte Juftizbeamte, wenn er auch nach Strafgefegbud IT. Art. 143. ald Rechtöveritändiger 
beredhtiget it, ſolche Bertheidigungen zu übernehmen, in Folge feined Dienftverhältniffes ver: 
pflichtet, foldye Nebengeſchäfte nicht ohne allerhöchſte Erlaubniß zu übernehmen, und er barf 
daher gemäß des allegirten Art, 143. wegen biefed Umſtandes felbft vom Gerichte ald Defenfor in 
fo lange nicht zugelaffen werden, ald er nicht bie allerhöchſte Bewilligung beigebradht hat. Wenn 
daher bei den Militärgerichten in ſolchen Strafrechtöfadyen, in welchen aus allerhöchſter Gnade bie 





333 334 


Beigebung eined rechtskundigen Bertheidigerd ausnahmsweiſe allerhöchſt bewilliget wird, von den 
betreffenden Angefchuldigten ein Militärs Juftizs Beamter ald Defenfor gewählt werben würde, fo 
ift zu einer foldhen Annahme jedesmal vorher die allerhöchſte Bewilligung einzuholen, und zu diefem 
Zwede ein vorgängiged Gutachten der betreffenden Stelle darüber nothwendig, ob der Uebernahme 
eines ſolchen Nebengefchäftes keine geſetzlichen und ſonſtigen dienftlichen Hinderniffe oder Bedenken 
entgegenjtehen, ob indbefondere die Amtögefchäfte des befraglihen MilitärsJuftiz-Beamten hiedurd) 
in feiner Weife beeinträdhtiget werben, und dem Militärärar feine Koften hieraus erwachfen. 
Hiebei verfteht es fidy von felbft, daß die Annahme folder Gefchäfte immerhin dem freien 
Willen der hiezu gewählten Militär » Jufliz» Beamten heimgeftellt bleibt, da wohl jeder Rechtsver⸗ 
fändige zu Vertheidigungsübernahmen beredjtiget, aber hiezu nicht verpflichtet iſt, wie es bie in 
Art. 143. Th. 2, St⸗GB. Ziffer 1. und 2. bezeichneten Perfonen find, welche fich folcher Ber: 
theidigungen nicht entſchlagen fünnen, nach der ernenerten Berorbnung vom 2ten September 1814, 
Regierungsblatt Seite 1457 bid 1458 und nach der indbefondere für die Pfalz vom Königl. Juſtiz— 


Minifterium erlaffenen Entfchließung vom 4ten Mai 1830. 
Dieß wird auf Beriht vom Tten vorigen Monats zur entfpredyenden Berfügung in vors 


fommenden Fällen eröffnet. 
Münden den ten Februar 1848. 


An dad Königl. Generals Audidoriat ergangen. 





Gerichtliche und Polizeilihe Belaunt- 
madjungen. 


199. pr. den 20. Februar 1818. 
Yufforderung. 

Der Bauer Paulus Pirner von Engen- 
thal gedenft mit feiner Familie nad; Nord» 
Amerifa auszuwandern, was mit dem Bemers 
ten veröffentlihet wird, daß allenfallfige Ans 
fprüche an die Pirner'ſche Famlie innerhalb 

14 Tagen 
dahier anzumelden find, da folche fpäter nidıt 
mehr berüdfichtiget werden Fönnten, 

Sulzbach den ı6ten Februar 1848. 

Königliches Landgericht Sulzbach. 
D.1. a. 


Nampini, Aſſeſſor. 
200. pr. den 18. Februar 1848. 


Bekanntmachung. 
Der Mepgermeifter und Dekonom Joſeph 


Jungmann von Bärnau beabfichtiget mit - 


feiner Ehefrau Anna und vier minderjährigen 
Kindern nad; Rorbamerifa aus zuwandern. 


Alenfallfige Anſprüche an dieſe Familie 
find bei der aufı 

Mittwoch den 15ten März I. Is., 

Vormittags 9 Uhr, 

dahier anberaumten Tagsfahrt um fo gewilfer 
anzumelden, als nad; Umfluß dieſes Termines 
hierauf feine Rüdjicht mehr genommen würde. 

Tirfchenreuth den ı6ten Februar 1848. 

A. Landgericht Tirſchenreuth. 


Wimmer. 


201. pr: den 20. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Dad Anweſen ded Andreas Hecht, 
Schuhmachers von Wiefau, wird, weil im früs 
heren Termine fein Käufer erichien, wiederholt 
ber gerichtlichen Berfteigerung unterworfen, und 
hiegu Termin auf 

Donnerfiag ben 16. März h. 3. 

im Wirthshauſe zu Wiefau anberaumt. 

Es umfaßt ein Wohnhaus mit Stall, Stas 
bel und Schupfe, Forſtrecht auf 15 Klafter Holz, 
und 2 Tagw. 55 Dez. Grunbftüde. 

Der Hinfhlag erfolgt nad) $. 64. bes Hy⸗ 
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pothefengefeged und vorbehaltlich der Beftims 
mungen der $$.98. — 101. der Novelle von 1857. 
Dem Gerichte unbelannte Steigerungsluſtige 
haben fidy über Vermögen und Leumund audr 
zuweiſen. 
Waldſaſſen am 29ften Januar 1848. 
Königliched Landgericht Waldjaffen. 
Loritz. 


202. pr. den 20. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 

Das für das Auweſen der Gütlerseheleute 
Franz Zaver u. Runigunda Strobl zu 
Möning bei der erften Berfteigerung am 22fen 
September v. 38. erzielte Meiſtgebot hat ben 
Schägungspreis nicht erreicht und die Genehmi⸗ 
gung der Stro bl'ſchen Gläubiger nicht erhalten. 

Daffelbe wird num, wie es in ber Ausfchreis 
bung vom ısten Juni v. I6. geſchildert ift, am 

Freitag den 24ften März d. Is., 

von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, 
in loco Möning zum zweitenmale verfteigert, 
und um dad Meiftgebot, ohne Rüdficht auf ben 
Schägungswerth, zugeſchlagen. 

Unbefannte Steigerungeluftige haben ſich 
über Zahlungsfähigfeit und guten Leumund ler 
gal aus zuweiſen. 

Neumarkt in der Oberpfalz den sten Fer 
bruar 1848. 

Königliches Landgericht. Neumarkt. 
v. Muef, Landrichter. 


203. pr. den 20. Februar 1848. 
Proelama. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das dem hieſigen Strumpfwirker Andrä 
Hirſchmann gehörige Wohnhaus, Pl.⸗Nro. 
419, mit Schweinſtall, Ho.⸗Nro. 179, ſammt 
Stallung, Hs.⸗Nro. 120, dann Hofraum, zus 
fammen mit 1200 fl. Brand verfihert, und auf 
950 fl. gerichtlich gewerthet, der öffentlichen ges 
richtlichen Berfteigerung unterworfen. 

Hiezu ſteht Termin auf 

Freitag den 24ften. März 1848, 
in biefiger Amtdfanzlei an, was man mit dem 
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Anhange öffentlid; befanmt macht, daß dabei nach 
dem Hupothefengefeg $. 64., vorbehaltlich der 
Beftimmungen der Novelle von 1857 $. 98. — 
101. verfahren werde, und daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen und ſolche, deren Zahlungs 
fäbigfeit zweifelhaft it, zur Steigerung nur zur 
gelaffen werden, wenn fie fidh bei der Tagsfahrt 
über ihre Zahlungsfähigfeit ausweifen können. 
Grundfteuers Katafter s Auszug und Schä⸗— 
tzungs⸗ Protokoll liegen hier zur Einficht offen. 
Sulzbach am 22ften Januar 1848. 
KHönigliches Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


204, pr. den 19. Februar 1848. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eined Hypothek» Gläubiger 
wird dad zur Verlaſſenſchaft der verfiorbenen 
Chirurgend:Wittwe Barbara Trittermann 
gehörige Amvefen mit Haud-Rro. 120 zu Kalk 
münz dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Daffelbe beſteht aus: 

a) Wohnhaus, Nro. 120, mit Stall unter 
einem Dache, dann angebautem Stabel 
und Hofraum, 5 Tagw. 6 Dejim., ges 
fhäst auf 850 fl.; 

b) Pflanzgärtel, 2 Dezim, 3 fl.; 

c) Gemeinderecht zu einem ganzen Nutantheil 
an den noch unvertheilten Gemeinde» Bes 
fitungen, 1 fl.; 

d) Ader im Büffelthal, 77 Dez., 78 fl.; 

e) Debung, 15 Dezim., 5 fl.; 

f) Waldung im Steinerberg, 175 fl.; _ 

g) Ader im Büffelthal, 77 Dei. , 78 fl.; 

h) Acer daſelbſt, ı Tagw. 4 De;., 105 fl.; 

i) Holjheimerader, 2 Tgw. 52 Dez, 150 fl.; 

k) realer Badergerechtſame, 150 fl.; 

Der BerfteigerungssTermin ift auf 
Mittwoch den 29ften März d. Is., 
Bormittags 10 Uhr, 

im Baumann’fdhen Gafthaufe zu Kallmünz 
anberaumt, und werben hiezu Kaufsluſtige mit 
dem Bemerfen vorgelaben,, baß bie nähere Bes 
fchreibung ded Anweſens und der daranf ruhen» 
den Laften in der Zwifchenzeit bei Gericht zur 
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Einſicht vorliegt und wegen bed Hinſchlags nadı 
$. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der $$. 08 — 101. ded Ger 
feged vom 17. November 1837 verfahren würde. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben 
fih über ihre Zahlungsfähigfeit entfprechend zu 
legitimiren, wibdrigenfalld foldhe nach $. 96. ber 
Novelle vom Jahr 1857 zur Steigerung nicht 
zugelaffen würben. 

Burglengenfeld den Oten, Februar 1848. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landricıter. 


205. pr. den 20. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eined Hypothek⸗Glaäubigers wird 

das Anweien der Gütlers ⸗Eheleute Feonhard 


- und Elifaberhba Böhm zu Richtheim, wels 


ches aus 
einem Wohnhaufe mit Hofraum, Brunnen 
und Badofen, einem total ruinofen Star 
del und Kellerhaus, ferner 
1 Tagw. 9 Dezim. Gartenland, 5 Tagw. 86 

Desim. Aderland, 5 Tagw. 18 Dejim. 

MWiefen und Gradrainen, und 1 Tagm. 

35 Dezim. Waldung, endlih dem Ges 

meinde » Nutzantheile 
befteht und gerichtlich auf 1570 fl. geſchätzt 
wurde, dem Zwangsverfaufe unterftellt und zur 
Berfteigerung ift auf 

Mittwoch den 5ten April d. Ze. 

von 2—5 Uhr Nachmittags, 
in loco Richtheim Termin anberaumt. 

Es wird nah $. 64. des Hypothefen » Ges 
ſetzes mit Rücficht auf SS. 97 — 101. ded Pros 
seh -Seleged von 1857 verfahren und Steige⸗ 
rungsluftige, welche dem Berichte unbefannt 
find, haben fi durch legale Zeugniffe über 
Zahlungsfähigkeit und guten Leumund auszu⸗ 
weifen. 

Neumarkt in ber Oberpfalz dem ıflen Fer 

bruar 1848; 
KRönigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Muef, Landr. 
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206. (2.) pr. den 6. Februar 1848, 
Edictal: Ladung. 

Das unterfertigre Gericht hat während ber 
Zeit der Amtsführung ded nun quieszirten K. 
Landrichters Seggel eine große Anzahl von 
Hypotheken » Briefen audgefertigt, ohne daß bie 
Hypothefem im die Bücher eingetragen worden 
find. 

Es werben daher bie Befiger der Hypothe⸗ 
fens Briefe biemit aufgefordert, biefelben zur 
Wahrung ihrer Rechte dem unterfertigten Ge⸗ 
richte von heute an innerhalb 5 Monas 
ten vorzulegen. 

Waffertrüdingen am Sten Februar 1848. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Funk. 
207. 6.) pr den 21. Januar 1848. 
Befauntmachung. 


Den Verkauf vın Mühl: und Hammerwerfen in ber 
Kreis» Haupiftadt Regensburg betreiiend. 

Mit Genehmigung hoher Regierung ber 
Dberpfal; und von Regensburg vom 19ten 
Dezember vorigen Jahrs werben auf biefämt- 
lidyen Antrag die bisher im Pacht betriebenen 
Mübhl- und Hammerwerfe an einem abgefchlofs 
fenen Waffergerinne des obern Wöhrts gelegen, 
dem öffentlichen Berkaufe unterftellt: 

1) der ftädtifche Eifenhammer, Lit. D. Nro. 
197, mit gemauertem Quaber-Fundament, 
einer Schmid» und Schmelzeſſe, 3 eijers 
nen Hämmern, einem Hammerrad und 
gemeinfchaftlihen Balgrad; 

2) der ftädtifche Kupferhammer, Lit. D. 
Nro. 196, fammt Wohnung, gemauerten 
Fundamente, einer Schmid⸗ und Schmelz 
Effe, 4 Hämmern, der großen Bley» 
ſcheere, einem Hammerrad und gemein⸗ 
ſchaftlichen Balgrad, (dieſe Lokalität bie⸗ 
tet fo viel Raum dar, daß ein Kupfer 
Walzwerk volltändig eingerichtet werben 
fann; 

3) der ſogenannte Kohlenftabel, Lit. D. 
Nro. 195, ein Stod hody gemauert mit 


Ziegeln gebedt, in weldem hinreichender 
Raum zur Lnterbringung des Kohlen⸗ 
Bedarfes für beide Gewerbe vorhanden iſt; 

4) die jlädtifche Papiermühle, Lit. D. Nro. 
195, 2 Stock hoch gemauert, und mit 
Ziegeln eingededt, mit einem Waſſerrad, 
dem Gefchirrraume mit bem Holländer, 
dem Löcherbaum und 19 Gtampfen, fos 
dann allem in einem: befonderen Inventar 
aufgeführten Zugehör. 

An derfelben befindet ſſch auch eine 
aud 2 Zimmern und 3 Kammern bes 
jtehende Wohnung ; 

5) das fogenannte Säigmühl» Wohngebäude, 
Lit. D. Nro. 200, 3 Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, Küche, Speife, Keller und Boden 
enthaltend, fammt einem 37", Schuh 
langen und 36 Schuh tiefen Plab, und 
die Befugniß in dem bafelbit befindlichen 
Gerinne ein Waſſerrad einhängen zu 
dürfen; 

6) ber freie Plag ber ehemaligen Säg⸗ und 
Waltmühle von 170 Schuh Länge und 


36 Schuh Tiefe, wofelbit 6 Wafferräder, 


angebradyt werden fünnen, und wovon 

ſowohl einzelne Wbtheilungen von 25 

- Schub Länge dem Verkaufe unterjtellt 
werben, ald auch der ganze Play jedoch 
mit der Beſtimmung audgeboten wird, 
daß auf einem biefer Theile eine Tuch—⸗ 
macher⸗ und Weißgerberwalte errichtet 
werden müße; 

7) der große Sägmühl»Stadel, Lit. D. 
Nro, 202, mit hölzernen Umfaffungs- 
Wänden und einer Schindeldachung; 

8) der Meine Sägmühl» Stabel, Lit. D. 
Nro. 195, mit hölzernen Umfaſſungs⸗ 
Wänden und Ziegeldachung. 

An benfelben gränzt ein Heiner Baum⸗ 

Garten von 1%/, Dez. Flächenraum an. 

Zur Berfteigerung biefer ber Commune 

Regensburg eigenthämlicdy gehörigen Gebänlichs 
feiten wird 
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Montag den 3ten April, 
Vormittags 8 Uhr, 
in loco obiger Werfe Termin anberaumt, und 
dabei beſtimmt, daß Kaufsluftige fich über hin⸗ 
länglidied Bermögen und guten Leumund aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Hiebei wirb übrigens bemerft, daß 

1) diefe Mühlwerke das benöthigte Mahl: 
Waffer aus der Donau beziehen, 

2) die Gefhmwinbigfeit des Waſſers 
bei mittlerem Wafferftand auf 
10° per Secunde gerechnet werben könne, 

3) ben Käufern biefer Werfe es unbenoms 
men bleibe mit Ausnahme der Errichtung 
von Mehlmühlen, die vorhandene Waſſer⸗ 
kraft, in foferne bie vorgelegten Baus 
pläne die polizeiliche Bewilligung erhal 
ten, zu andern inbaftriellen Zweden zu 
verwenden, 

4) die Hälfte des Kaufſchillings gegen vier 
prozentige Berzinfung und halbjährige ges 
genfeitige Auffündung liegen gelaffen 
werde, wenn vom betreffenden Käufer 
auf dem meu zw errichtenden Werke 
bypothefariiche Sicherheit angeboten wers 
den kann. 

Die näheren Bedingungen liegen in bießs 
feitiger Stadtfämmerei zur Einfidjt vor, fönnen 
übrigend aud auswärtigen Kaufsliebhabern 
auf portofreie Anfragen zugefenbet werben. 

Wegen Einſichtnahme ſämmtlicher Lofalis 
täten ift eben daſelbſt geeignete Borforge ges 
troffen. 

Der Zufdlag erfolgt salva ratificatione 
und wirb hierüber in möglichfter Beſchleunigung 
Beſchluß gefaßt werden. 

- Regensburg den I5ten Januar 1848, 

Stadt : Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
v. Thon: Dittmer. 
Albrecht. 
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Privat⸗Bekanntmachung. Oberpfalz und Regensburg von den Jahrgängen 
— — 1816, 1817, 1824, 18206, 1828, 1820, 1834, 

208. pr. 18. Februar 1848, 1855 und zu kaufen gefucht. 
Gefuc. Das beforgt bie Redaktion die ſes 


Es werben die Kreid-Inteligengblätter von Blatted auf portofreie Anfragen. 
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209. Anzeige des Hopfen» Berfehrd auf der Schranne zu Regenöburg. 
Am 18, Februar 1848, 


Boriger | Neue Gefanmts Verkauft \eingeftet Durdiänits 














Sopfen:Gattungen Be | Bufuhe | Summe [nuagefügegzersteiten| , Pzenner 
3eniner | Sentner | Benmer | Zentner | Bentmer —: Te 





Ober» und Miederbaye 2} | — 24 — — 
riſches Gewaͤchs — — — — — 
Dber: und Mittelfrän 25 134 113) 33 — 
liſches Gewächs — — — — — 
Oberpfälziſches Gewaͤchs 3 — 3 — — 





Böhmiſches Gut 


Auslandiſches Gut 


Geſammt⸗ Geldbetrag 445 fl. 30 fr. 


210. ®* Mödyentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 19. Februar 1848. 















































ELSE Bet u le ag ans = N Gegen de 
Getreide⸗ 5255 F— 55105 Berfaufs » Preife — 
—A 2 — ittelpr 

Gattung u | [58 | ®2 I pogne [Mieter | Mindepe | ge arte 
— — 4 1 & 1a 15 9 mie] A.) Me. TE ET wen 
Waisen . . 11.186574418761,1376°/,]| — | 18111 117146117) — ||| 1 
Kom... — Iiro1,J1ro14lı0 4) — | 11,38 11126 1! 09-141 — 
Gerſte . 29 Inıs2 lızrı |oo6 | 215 10 20 ala] Plan — al —|— 
Haber . Barry 2 a lasi ol H| 5! 53 — Il — | —i 






Total» Geld» Betrag des Verfaufed nach dem Mittelpreife 20101 fl. 20 fr. 
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BrodsZage. [erjenlenlsufr |] EHI: Zar. FE 


Mundmehl . . . ., 5'54{14, 3] 7| a 




































































Ein Paar Semmel u . I— — — N 
Ein RKipfel u. » - . |I— “re Semmelmehl. . . . s| ölır. 5] 6-| 
Ein Roggenlaid u . . 16 |—Ii—, — Mittelmehl . . . . 2133) 9, 3] 5 .-i 
Ein Roggenlaib zu . sIi—i—|— m... . 2 2 2 3] di—. 
Ein Roggenlaib u . » Jı |16/--|— SE Er 2’ 3| ale, 
Ein Laib ſchwarze Brod u | 6 | — | -- | — Roggenmebl RE 1.44 6, 2) 3l ı 
Ein Laid jhmarged Brod u | 5s II — | — Römishmel . . . . 1 ‚56 44 
Ein Kipf oder Koppel zu ı I!) --1— Waipengries, feiner . ER 4— ılıı) s, 
| En Kpffzu . ... | -!al-|— Wolhzengries, ordinärer #,50%16, 1] sl ı, 
Bier:Tare. N 
ı Maaß Winterbier auf dem Banter a fr. 2 dl, 1Maap Winterbier bei den Wirtken 5 Fr. -— BL 
| ale Es bei den Brauem 5 „ — „ 1 Van weißes Baigendier „. . or. — bi, 
| Fleifib:Ta 
Ein 5 gutes Dohſenfleiſch koſtet 11 fr. — dl, Ein ©. fa — 10. — bl, 
bei den bürgl. freibantmeßgern 10 ,„, 3, Ein &. Schaſ⸗ und ‚Sedrfentiif — — 
Ein ®. Rind, oder Kubflefh . 10 ,. — „. Ein %. Schweinefleifh . Pa : EPPEL PP 
Biltualien-Preife vom 14. bie 19. Februar 1848. 
h j MAR. 101.DI0R. Im. Dt %. 1. Denn 
| Gerollte Gerfte, feine, die Maas -I—,—| Gerflen froh, ver Bentner , , Fa gs am 
Br * mittlere — ia — — — A Haberftrop, der Bentuer . . — 
& bfen erollte : ” —— *5 ne e- de ==: 
Su — ee ee — Auertälen, bie Bass aa — 8 
Einfen , u < N ee — s\— — — Mid, un ee mte, | si—|_ 
0. Een abgerahmte, * —59 
ieſen, die Maaf” N —111j—1-1—i— Shmali, das vo —— — 2—4 
anflörner, - aaf .. — 6. —i—I|-/—] Butt F 22-26 
aferkern — 12 —— n "jedes % Pr. I— a 
Bel dem RU Salzamte dahler: Eier, 5 Stüde Ns —! ıl—|_ 
derlopn: Spanferfel, das Stüd sit 31 
Eile ı 1 Fafel a 150 PA 2 k. | ↄ is ——|—|—] Lämmer, "on ra 112) 1 94 
a0 " 2? kr. [1 6 [BED 5.2 Zee BE gr [77 " . —— —— 
* Bentner 1"/s x | sissi— 1 — | _ ſe, rauhe , u 5 i— 
3d. ! ii — —— — gepußte " " FAN “| Lira] 2'904 ' 
— "gib a 650 PM. 6. | jsh-—i—i—i—] Enten, rauhe,, 01th Pre Per, nd hal 
ner 1, I al—i—i—|..]| ,„ ER m a — —\-i-1- 
ap Pr Ar m den Fraguern —| 3: 11—/—|—] Indiane " 2/—] elıa | 
—* das fund ua — 15'— — —— Iter Hahn " " — 120 — 24 
Unſchlitt, ausgelaffenes, der Zentner |30 — 40/—|--} Hubhner, alte „ a. is BE Pr 
unausgelaffenes, 311-1331 hunge, das Paar . . I—isol—tae ı 
Lichter, gegofl,, m. fe n.Dodt, v. Pf. 11. — |] Zaub en, dad Paar — is i⸗ 
„BScjog.. „r! —— Ae⸗⸗. V. das Pfund ' — 1— 
Fordlnit.5 „ 135’ —1—-1-i— — "nn -|1:)—i— 
Schhe, des Pfund . . .".. " j-11]-1-1-12 a By > Ina ba 
Bde, — das Pfund . - 1- [20 ]-1-1— Sanafıne a a Br 
"mn “os 115’! — Bu endet, "die —* un BE 
Deu, . tar BREI, =! ‚5 121, — Bra wir er in 
ob, D HERENER 2 .- . +. 10 -|-j16 — n [7 2 
—— der Zentner je I38 — Zn Fichten, ai ee " 0 ' as 30 | 
Stadt Magiftrat Regensburg. 
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Intelli— 











für 
Oberpfalz und 
M. 17. Megensburg, Samftag den 26. Februar 1848. 
Inhalt: 


Abſchluß der Depofitenbächer und Sturz der Depefltal:Kaffa. — Bitte um Empfehlung von Feuerldſch⸗ Maſchinen. — Dis 
firiktd » Umlagen -Rehaung. — Erledigung und Wiederbefepung einer Auditorbſtelle. — Beflimmungen über die Bayer. 
Gifenkahnen. — Dienked:Radrict. 





Amtlide Artikel, 


212. pr. den 25. Februar 1848. 
Ad Num. 7564. Num. Exped. 8547. 
Au fümmilihe Rentämter des Regierumgs » Bezirkes, 


Den am Ende jeden Etatdjahred vorzunehmenden Abſchlaß der Depofitenbücher und Sturz der Depofital-Kaſſa betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Inhaltlich höchſter Finanz» Minifterial» Entfchließung vom 14ten Februar d. Is., im bes 
jeichneten Betreffe, wurde beflimmt, daß ber nach $. 73. der Depofitals Borfchriften vom 22ften 
Dezember 1840 am Schluſſe eined jeden Etatsjahres vorzunehmende vollftändige Abſchluß der Des 
pofitens Bücher und Sturz der Depoſſtal-Kaſſa in Zufunft dort, wo ſolches bisher noch nicht ges 
fchehen it, aud auf die allenfallfige AffervatensBormerfung und Kaffa auszudehnen, fofort 
ber deßfallſige Befund in das zu führende Protokoll aufzunehmen fey. 
Hievon wird zur geeigneten Beachtung Kenntniß gegeben. 
Negendburg den 21ften Februar 1848, 
R. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer der Finanzen. 
Freiberr von Zu: Mhein, Staatsrat) und Regierungs⸗Präſident. 
von Zottner, König. Regierungs⸗Direktor. 
Schwemmer, Ser. 
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213. pr. den 21. Februar 1848. 

Ad Num. 9464. Num. Exped. 13449. 

Die Bitte des Mafhinen-Fabril:Befiperd Johann Wilhelm Engelhardt in Fürth, um Empfehlung der von ihm 
gefertigten Feuer⸗Loſchmaſchtuen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaäͤt des Königs. 
*Drurch nachſtehende Zeugniſſe des Central⸗Ausſchuſſes des polytechniſchen Vereins in Bayern 
ud der Wagenbau⸗Hauptmagazins-Verwaltung der Königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion, findet ſich 
die unterfertigte Stelle veranlaft, die Magiſtrate und Gemeinde» Verwaltungen für den Fall ſich 
ergebender Nothwendigkeit der Anfhaffung von Feuers Sprigen anf die neuerrichtete privilegirte 
Föichmafchinen,Fabrit von 3. W. Engelhardt & Comp. in Fürth, deren Fabrikate ebenfo zweck⸗ 
mäßig conftrwirt ald im Preife billig find, hiedurch aufmerfjam zu machen. 
Regensburg den 18tem Februar 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Jnnern. 
ör 


eiberr von Zu: Mhein, Staatsrat und Regierungs-Präfldent. " 
nauer. 


Der Central-Ausſchuß des polytechniſchen Vereins für Bayern. 

In Folge der am 8. November vorgenommenen Unterfuhung und Prüfung einer von dem 
Mafchinen-Fabritanten Engelhardt von Fürth gefertigten Feuerfprige wird demjelben hiemit fols 
gendes Zeuguiß audgeftellt: 

Die zur Probe geftellte Löfhmafcyine bed Hrn. Engelhardt iſt mit einigen Abänderungen 
und Berbefferungen ganz nad der Gonftruction der bei dem Pompiers Corps in Paris eingeführten 
Spriten, welche ſich durch mehrjährige Erfahrung als jehr zwedmäßig und wirffam bewährt haben, 
gebaut. Bor ven in Bayer bisher gebräuchlichen Sprigen haben biefe Sprigen folgende weſent⸗ 
liche Vorzüge: 

1) fie find fehr einfah und können mit Leichtigkeit ſchnell und bequem in allen ihren Theilen 
unterfucht und zerlegt werben; 

2) bei verhältmißmäßig fehr großen Dimenfionen und Leiflungen des Pumpwerks find fie fehr 
leicht, jedoch felid gebaut, fo daß drei Mann hinreihen, biefelbe auf ihren zweiräderigen 
Wagen ſchnell zur Brandftätte zu bringen, und bafelbft vom Wagen herabzunchmen; 

3) wegen ihrer geringen Breite, welche nur drei Fuß beträgt, fünnen diefelben in die ſchmalſten 
Gäßchen gebracht, ja felbft burd die Eingänge und in die höheren Stodwerfe der Häufer 
getragen werben, 

4) Wegen ihrer Einfachheit und Leichtigkeit können biefelben bei der folideften Ausführung und 
bei Anwendung des beften Materials zu billigeren Preifen hergeftellt werden, ald die biöher 
gebrãuchlichen Sprigen gleichen Effeftes. 

Die Engelhar di'ſche Sprige, mit weldyer die Probe angeitellt wurbe, hat zwei Pumps 
ftiefel von 5'/, Duod. Zoll Weite und 9 Zoll Hub, und ift fo eingerichtet, daß die Pumpe ents 
weder dad Wafler aus dem Wafferfaften ber Eprige, oder vermittelt eines ledernen elaftifchen 
Schlauches aus irgend einem anderen Wafferbehälter anfaugen kann. Um hierin nach Belichen und 
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augenblicklich wechſeln zu lönnen, iſt die Spritze mit einer von Hrn. Engelhardt patentirten 
zweckmãßigen Wechſelvorrichtung verſehen. Zum Ausſtrömen des Waſſers find am der Spritze zwei 
Aus gangs · Oeffnungen angebracht, an welchen nach Bedarf das Wenderohr oder die Schläuche ans 
geſchraubt werben können; biefelben können nach Belieben beide zugleich oder auch einzeln zum 
Sprigen benügt werben, 

Die mit diefer Sprige vorgenommene Probe, wobei bad Waſſer durch einen 20’ langen 
Saugidlaud aus einem Kanale der Ifar gezogen wurde, ergab, daß diefelbe durch achtzehn Mann 
bedient, dad Wafler aud zwei Wenderohren mit Mundftüden von %, Duod. Zoll Durchmeſſer auf 
eine Höhe von circa BO Fuß trieb, und daß bei Anwendung nur eines Wenberohres vom ders 
felben Deffnung ber Wafferfirahl eine Höhe von eirca 130 Fuß erreichte. Bei Meffung des Wafs 
ferquantumd ergab fidh, daß die Sprige aus zwei angefchraubten Schläuchen in ber Minute 8 Eis 
mer Wafler lieferte. 

Bezüglich der Ansführung dieſer Feuerfprige ift noch zu bemerken, daß biefelbe ald Pros 
duft einer zu diefem Zwecke eingerichteten Mafdyinen» Werkitätte in allen Theilen fehr folid und 
forgfältig gearbeitet befunden wurde. 

München den 10. November 1847. 





Saindl. 
Dr. €. ©. Kaiſer, Sefr. 


geugniß. 

Die unterzeichnete Verwaltung hat im Monat November d. 38. aus der umter der Firma 
I. W. Engelhardt & Gomp. in Fürth befichenben Maſchinen-Fabrik deö Herrn J. W. Engels 
harbt eine große fahrbare Feuer⸗Löſchmaſchine (Sangs und Drudfprige) empfangen, 

Diefelbe it nad einem neuen von dem Fabrifanten erfundenen ſehr zweckmäßigen Syſteme 
conſtruirt, entſpricht bezüglich ihrer Wirkſamkeit allen Anforberungen, welche am eine derartige 
Maſchine gemacht werden fünnen, und ift in Beziehung der Arbeit ebenfo folid ald meifterhaft. 
ausgeführt. 

Dieß wird auf Berlangen und der Wahrheit gemäß andurch mit Bergnügen: bezeugt. 

Nürnberg den 17. Dezember 1847. 
Die Wagenbau: und Hanuptmagazind:Berwaltung der Königl. Eiſenbahnbau— 
Eommilfion. 

(L. 8.) Werder. Eullmann. 

e. Bauernfeind, 

Den Gleichlaut der Abſchriften mit den produzirten Driginal-Zeugniffen beftätigt 
Fürth am 13. Januar 1848. 

Stadt :Magiffrat. 


Bäumen, 
Hommel, Sekr. 
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Preis - Gourant 
der K. Bayer. privilegirten Loͤſchmaſchinen / Fabrif von J. W. Engelhardt & Comp. 
in Fürth. 

Unſere größeren Drudiprigen mit den Zeichen A, B, C, D*) find ſich im ihrer Conſtruc⸗ 
tion ganz ähnlich, und nur in ihren Dimenfionen verſchieden. Sie können auf einem zweiräderigen 
Wagen bequem durch drei Mann gefahren und beim Gebraudye vom Wagen abgenommen werben. 

Das Pumpwerk, die Eanäle und Berfchraubungen find aus Mefling, die große Luftblafe 
und der Wafferfaften aus Kupferblech gefertigt. Alle einzelnen Beſtandtheile find eben fo zweck⸗ 
mäßig als ſolid gearbeitet. Sämmtlidye Sprigen haben eine fehr elegante Form. 

Sollen diefe Sprigen über Land gefahren werben, fo wird ein Vorderwagen mit Sig für 
drei Mann, ähnlid) den Progwägen der Artillerie, vor den zweiräderigen Sprigemwagen befeftigt 
und folcher mit Pferden befpannt. 

Drudiprige A mit zwei 6 weiten Stiefeln bedarf 18 Mann zum Pumpen, liefert im 
ber Minute bei 60 KRolbenhuben 9 Eimer Waffer und trägt den Strahl aus einem Rohr auf 110%, 
aus zwei Rohren auf 70’ Höhe. 

Als zur Sprige gehörig werben geliefert, die Schrauben » und Muttern-Sclüffel, zwei 
Stüd 5’ lange Wendeſchlaäuche mit den Verſchraubungen, zwei Wenderohre, vier Mundftüde, zwei 
hölzerne Drudbäume, 100° Hanf» Schläuche 2'/, weit in drei Stüden, d. i. zwei Stüde à 25, 
ein Stüd & 50‘, mit den Verſchraubungen, ein zweiräderiger Transportwagen, zwei weidengefloch⸗ 
tene Körbe, ein Seil 70° lang '/, Zoll did, eine Art, — Preis: . . . fl. 700. 

Drudfprige B mit zwei 5'/, weiten Gtiefeln, bedarf 16 Mann zum Pumpen, liefert 
in ber Minute 7'/, Eimer Wafler und trägt den Strahl aus einem Rohre auf 100° und aus zwei 
Rohren auf 60. 

Schlauchweite 2”, mit denſelben Beltandtheilen wie Drudfprige A. — Preis: . fl. 600, 

Drudiprige EC mit zwei 5 weiten Stiefeln, bedarf 12 Mann zum Pumpen, liefert in 
ber Minute 6 Eimer Waffer und trägt den Strahl aus einem Rohre auf 100°, aus zwei Rohren 
auf 60%, 

Schlauchweite 2, mit denfelben Beftanbtheilen wie Drudfprige A. — Preis: . fl. 550. 

Drudiprige D mit zwei 4'/, weiten GStiefeln, bedarf 10 Mann zum Yumpen, liefert 
4/, Eimer Wafler in ber Minute und trägt den Waſſerſtrahl auf 90. Diefe Sprite hat nur 
einen Wendefhlaud, ein Wenderohr, zwei Mundftüde, alle übrigen wie A. Schlauch⸗ 
weite 13/4. — Preis: fl. 500. 

Druckſpritze E it tragbar durch 4 Mann, bedarf 6 Mann sum Gumpen, liefert in ber 
Minute 3 Eimer Wafler auf eine Höhe von 60. 

Als zur Sprige gehörig werden geliefert: der Schraubenfchlüflel, zwei hölzerne Drud- 
bäume, ein 5° langer Wendeſchlauch, ein Wenderohr, zwei Mundftüde, 50° Hauſſchläuche in zwei 
Stüden & 25° lang, 1'/, meit, mit den Berfchraubungen. 





) Bezüglich der Zeichnungen biefer Feuerlbſch-Waſchinen wollen ſich biejenigen Magiftrate umd Gemeinbe- 


Berwaltungen, melde folde anzuſchaffen gidenken, an die Loſchmaſchinen -Fabrik von I. W. Engelbarbt 
in Fürth wenten. 
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Das Pumpwerk iſt von Meffing, Windblafe und Mundrohr von Kupfer, ber vier Eimer 
faffende Wafferkaften von ftartem Eifenblec mit Delfarbe angeftrihen. — Preis: . . fl. 300, 

Drudfprige F tragbar durch zwei Mann, hat nur einen 3°/, weiten Stiefel, liefert 
mit drei Mann in der Minute 17/, Eimer Waffer in gleichem Strable auf eine Höhe von 50%. 
Sie ift, verfehen mit einem 5° langen EIN: einem jwei Mundftüden, dem 
Mutterfchlüffel. — Preis: . = . fl. 125. 

Druckſpritze & tragbar für einen Mann f diefelbe hat einen —* weiten Stiefel und 
liefert in gleichem Strahle per Minute eirca einen Eimer Waſſer auf eine Höhe von 45. Der 
Waſſerkaſten von Eifenbledy faßt einen Eimer. — Preis . ü . fl. so. 

Saug- und Drudfprigen fertigen wir ohne befonnere Beſſelung nur mit den Zeichen 
A.B.C.D., d. i. 6%, 577%, 5° 41/4° weiten Stiefeln, an. Sie find an Größe und Leiſtungs⸗ 
fähigfeit den Drudiprigen mit demſelben Zeichen gleich. 

Außer ben bei der Drudipige A nameutlich aufgeführten Befiandtheilen haben fie noch 18° 
elaftiiche Saugfhläucde in zwei Stüden a 9 lang 2'/,” bid 2 innere Weite, mit den Berfchraus 
bungen und einem fupfernen Seiher. Bermöge ihrer eigenthümlichen Conſtruction können fie eben, 
ſowohl ald Wafferzubringer (Hydrophor) wie als Sprige gebraucht werben, und eine befonbere 
Einrichtung geftattet ed, nad Velichen dad Wafler bald aus dem Saugſchlauche, bald aus dem 
Kaften zw ziehen. Diefe Einridytung iſt bei ihrem Gebrauche als Sprige von großem Bortheile. 

Saug- und Drudfprige A mit zweiräderigem _—. und en Zubehör koſtet fl. 900, 


7) 7) Er B wie. oben . . . . . fl. 800. 
Pr Pr n C wie oben . . . e . “ . . . fl. 725. 
* — — „— Dwieoben . . fl. 650. 
Borderwägen werten geliefert nad Wunſch um den Drei von . ; fl. 70. bie fl. 120. 
50° Hanffchlãuche für A mit Verſchraubungen . j j . } fl. 23. 
50° 4 „B und C mit Berferaubungen . ; ’ F ; R .fl. 22. 
50' " „» D mit Berfchraubungen . . . .f. 20. 
25° Pr „ E und F mit Berfchraubungen fl. 10, 
Unfere Preife find per comptant hier gelrgt. 
„erpadung wird möglichſt billig berechnet. 
Garantie ein Jahr. 
214. pr. den 20. Februar 1848. 
Ad Num. 12051. Num. Exped. 15274. 


Die Eupertevifion der Difriftd-Uimlagen-Rehaung ded Königl. Laudgerichtz Heman pro 1846/47 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die fuperrevidirte und unterm Heutigen dechargirte obenbezeichnete Diſtrikts⸗Umlagen⸗Rech⸗ 
nung entziffert 
1637 fl. 44 fr. — bi. Einnahmen, 
1086 fl. 50 fr. 3 bl. Ausgaben, 
550 fl. 55 fr. ı di. KHaflabeitand, 
welches Refultat in Gemäßheit des Urt, XI. des UmlagensBefeges mit dem Beifügen jur öſſent⸗ 
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lichen Kenntniß gebracht wird, daß die Gemeinden zur Beflreitung ber diſtriktiven Bebürfniffe den 
Betrag von 1164 fl. 57 Er. mittelft Umfagen aufgebracht haben. 
Regensburg den I6ten Februar 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Steibert von Zu: Rhein, Staareraih und Regierungs sPräfdent. 


Knauer. 
215. pr. deu 21. Februar 1848. 
Ad Num. 10882. Num. Exped. 15437. 


Erledigung und Wiederbeſehung ber —2* zu Neunburg d. W. betreffend, 


Im Namen Seiner WMajeſtaät des Königs. 


Der Aubitor Joſeph Bernhard Wagner, des Landwehr⸗Bataillons Neunburg v. W., 
wurde wegen zurückgelegtem 60ſten Lebensjahre von ſeiner Function enthoben, und an deſſen Stelle 
der Königl. Advokat Ferber von dem unterfertigten Königl. Kreiöftellen ernannt, 

Regensburg den 10ten Januar 1848. 

Königl. Negierung und R. Hireis:Gommando der Landwehr der Oberpfalz 
und von Megensburg. 

Freiberr von Zu: Mbein, 

Königl. Staatdrath und Regierungds Präfldent. Graf Drechſel, General. 
Gerfil, Lieutenant, Kreis⸗Commando⸗ Adjut. 





216. pr. den 20. Februar 1818. 
Befauntmadbung. 


Die allgemeinen Beftimmungen über bie — der Bayeriſchen Eiſenbahnen betreffend, 


Hm Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern. 


Es wurde ſchon öfters wahrgenommen, baß die Beſtimmungen über bie Benügung ber 
Bayerifchen Eifenbahnen überhaupt und indbefondere die Vorſchriften und Bedingungen für Güter, 
Transport dem Publifum nody nicht hinreichend befannt find, denn ed wurden Zweifel und Recar 
mationen in Fällen erhoben, weldye durch diefe Beftimmungen vorgefehen und entſchieden find. 

Man ſieht ſich hiedurch veranlaßt, dieſe Beftimmungen zu Jedermanns Darnachachtung 
mit dem Anhange nachſtehend oͤffentlich bekannt zu machen, daß außerdem noch gedruckte Exemplare 
an allen Stationen aungeſchlagen find. 

München den 10ten Februar 1848. 

General: Berwaltung der Königlichen Poften und Eiſenbahnen. 


v. Goeb. . 
* Mogg- 
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Allgeineine Beftimmungen 
über die Benützung der Möniglich Bayerifchen Eifenbahnen. 


J. Perſonen ; Beförderung. 

1) Die Stationskaſſ en werben fpäteflend eine Stunde vor Abgang eines jeden Wagenzuges 

geöffnet, die Reifefcheine jedoch immer nur für die zunächſt folgende Fahrt ausgegeben. 

Jeder Reifende hat ſich mindeftend fünf Minuten vor der Abfahrt mit einem Reifefchein zu 

verfehen. 

3) Die Zahlungen müßen im bayeriſcher Reichemwährung geſchehen, auch muß bei Empfang- 
nahme der Reiſeſcheine das beſtimmte Fahrgeld jedesmal im gezählter Münze abgegeben 
werden, namentlich bei einem großen Zudrang, da Geldwechſel mit ſchneller Abfertigung 
nicht vereinbar iſt. 

4) Die an den Reiſeſcheinen befindlichen, zur Eontrofe beftimmten Coupons dürfen nur durch 

den Gondufteur getrennt werben; Reiſeſcheine ohne Coupons find beim Einſteigen in die 

Wagen: ungültig 

Während der Fahrt iſt der Reiſeſchein den Condukteurs auf Verlangen vorzuzeigen und 

abzugeben, 

Kinder unter 4 Jahren, weim fie auf dem Schooße der Reifenden gehalten werden, aud) 

die Mitreifenden in fonftiger Weife nicht beläftigen, dürfen infoweit frei mitgenommen wers 

den, ald je eine erwachſene Perfon nur ein Kind mir fi führt, Bei einer größeren Aus 
zahl von Kindern unter 4 Jahren, welche von einer erwachſenen Perfom begleitet werden, 
wird nur eines derfelben tarfrei gelaffen, die übrigen zahlen die nachfiehend moderirte Tare. 

7) Kinder von 4 bid 10 Jahren werben mit Neifefcheinen für die 111 Klaffe in die beiden 

höheren Klaffen zugelaffen; bei der Fahrt in Wagen 111. Kaffe hat ein Erwachſener mit 

einem Kinde diejed Alters nur einen Reifefchein 11. Klaſſe, für je zwei Kinder aber einen 

Reiſeſchein III. Klaffe zu löfen. In Anftandsfällen über bad Alter ift die Eutſcheidung 

des Dberfonbufteurd unbedingt bindend, 

Nach und von ben Zwifchenfiationen werden einzelne P läge für die I. Wagenflaffe nur 

infoweit ausgegeben, ald die hiefür refervirte Zahl audreicht; eben fo ift auf den Zwiſchen⸗ 

ftationen aud) die Ausgabe der Reifefcheine auf die anderen Wagenflaffen auf die Zahl der 
zum Boraus frei gehaltenen und etwa noch frei gebliebenen Plätze befchränft. 

An den Anhaltfiellen findet eine Ausgabe von Neifefcheinen I. Klaffe im der Regel nicht 

ftatt, ausnahmsweiſe und wenn noch Plag vorhanden ift, können jedoch Neifende gegen 

Löfung eines Reiſeſcheines 11. und II. Kiaffe in der 1. Wagenklaſſe Plag nehmen. 


II. Beförderung von Reifegepäd. 
Reifegepäd ift nur dann frei, wenn ſolches in leicht tragbaren Gezenſtäuden befteht, welche 
Reifende auf dem Schooß mieberlegen, ober ohne Beläftigung der übrigen Mitfahrenden 
unter den Gigen der Perjonenwagen bequem unterbringen können. Für diefe Gegenftände 
wird fein Gepädfchein ausgegeben, fo wie auch feine Haftung übernommen. 
3) Für alled übrige Gepäck ift die Fahrtare nadı dem Bruttogewidt und dem befonders bes 
rechneten Zarif zu entrichten, 
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Das Gepäck muß, mit dem Namen ded Eigenthümerd und des Beitimmungsorted bezeich— 
net, längftend eine Viertelftunde vor dem Abgange des Wagenzuges bei der Gepäds Erpes 
dition abgeliefert und die Grpädtare bezahlt werben, wibrigenfalld der Reifende es fidy 
ſelbſt zuzufchreiben hat, wenn die Beſörderung mit dem. betreffenden Zuge unterbleibt. 

Der von der Gepäd, Erpedition ausgefertigte Empfangsſchein ift forgfältig zu verwahren, 
da das hierin verzeichnete Gepäd nur gegen Zurüdgabe deſſen an jeden Borzeiger ausge— 
liefert wird. Aushändigung des Gepäckes ohne Empfangsfcein kann nur nad) vollitändis 
ger Legitimation ded Cigenthümers und nach Befinden gegen Bürgfchaft erfolgen. 

Die Mitnahme von Gegenftänden, welche leicht entzündbar find und Gefahr bringen föns 
nen, ald Schießpulver, chemifche Präparate, geladene Gewehre ıc,, üt an und für ſich ſchon 
verboten. Eben fo wenig darf auch ein Gepäd, welches Flüßigfeiten und andere Subjtan- 
zen enthält, die auf irgend eine Weife Schaden verurfachen können, zur Mitnahme übers 
geben werden, und ift im zumiderhandelnden Falle der Eigenthümer für allen an fremdem - 
Gepäck und überhaupt entjtehenden Schaden verantwortlid). 


Die Verwaltung übernimmt die Garantie für das in gehöriger Weife und in gut verpack— 
tem Zuftande übergebene Reiſegepäck bie nach der Ankunft im derjenigen Station, wohin 
foiche® eingefchrieben ift, in der Art, daß fie, im alle eines nicht durch unabwendbare 
Gewalt geihehenen Berluftes den nachzuweiſenden Werth bis zu dem Marimalbetrage von 
1 fl, 30 fr. per Pfund vergütet. 

Es ficht übrigens jedem Reifenden frei, fein Gefammtgepäd zu einem böheren Werthe, als 
die obige Vergütungsnorm, zu verfichern, in meldyem Falle eine Garantietare von drei 
Krenzern für jedes 100 fl. Werthangabe in Beredynung fommt, wobei die zwifchenfallenden 
Mehrbeträge für voll angenommen werden. Der zu erhebende niedrigite Betrag iſt 6 fr, 
Bei ber Anfanft auf derjenigen Station, wohin dad Gepäd eingefchrieben it, muß dass 
felbe gegen Rüdgabe ded Empfang» und resp. Garantiefcheined fogleih in Empfang ges 
nommen werden, und wirb eine längere Haftbarfeit von der Verwaltung in feinem Falle 
übernommen. 

Neifende, welche ſich in einem Stationsorte kurze Zeit aufhalten und auf ber Eijenbahn 
weiter reifen wollen, fünnen ihr Gepäd bei der Erpedition der betreffenden Station gegen 
Entricdtung einer Fagergebühr von drei Kreuzer für jedes Gepäditüd in Berwahrung geben 
und erhalten dafür einen Schein, durdy welchen der Empfang des Gepädes beſcheinigt wird, 
und gegen beifen Abgabe die Berabfolgung des Gepäckes ftattfinder. 


III. Equipagen + Beförderung. 
Die Claffification der Equipagen ift folgende: 
In die erſte Klaſſe gehören: 
Schwere Reifewägen, ſchwer belabene Fourgond und fonftige Wagen gleiher Ka— 
tegorie. 
Ju die zweite Klaſſe gehören: 
Leichtere Reiſewägen, bepadte Reiſekaleſchen, leichte Fourgons und fonftige Wagen 
gleicher Kategorie. 
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In die britte Klaffe gehören: 
Dffene Katefchen, zweiräbrige Kabrioletd und einfpännige wierräbrige — mit 
Gabeldeichſel, jedoch ohne Vorrichtung zum Zweiſpännig⸗Fahren. 

2) Die in oder auf den Wagen mitfahrenden derſener haben Reiſeſcheine für bie britte Klaſſe 
zu löſen. 

3) Das Mitfahren von Perfonen auf erhöht angebrachtem Bode ift — unterſagt und 
darf nicht geduldet werden. 

4) Equipagen müßen eine Stunde vor Abgang. des Wagenzuges in dem Abfertigungds Lofale 
angemeldet und in den Bahnhof verbracht jeyn. 

5) Auf den Zwifchenftationen muß eine frühere Anmeldung ftattfinden, wenn mit Sicherheit 
auf die Abfahrt gezählt werden will; die Bezahlung ded Fahrgeldes hat gegen Empfang« 
nahme ded Trandportfcheined bei der Anmeldung zu geichehen. 

6) Für die Equipagen, fowie für das in und auf denſelben befindliche Gepäd wird feine Gas 
rantie geleiftet. 

7) Nah Ankunft auf der Beſtimmungsſtation wird gegen Rüdgabe des Trandporticheined die 
Equipage ausgeliefert, und muß fpäteftend innerhalb zwei Stunden vom Bahnhofe abge, 
fahren werden. 

IV. Beförderung von Thieren. 

1) Die geringfte Transportgebühr für Schlachtvieh, welde zu entrichten ift, beträgt zwölf 
Kreuzer. 

2) Gegen die Entrichtung der Gebühr für einen ganzen (vierräbrigen) Wagen fann eine 
fo große Anzahl von Groß» oder Kleinvieh, auch gemifcht, verladen werden, ald der Raum 
des Trandportwagend geitattet. 

3) Die Mitnahme einzelner Stüde Vieh hängt davon ab, ob paßliher Raum vorhanden ift 
und fann defhalb im Boraus nicht zugefichert werben. 

4) Jedem Viehtransport muß ein Führer beigegeben werben, welcher einen Reifefchein für bie 
111. Klaffe zu löfen hat. Nur bei ganzen Wagenladungen wird ein Führer unentgeldlich 
mitbefördert. 

5) Der Transport von Pferden von und nad einer Zwifchenftation findet in der Regel 
nicht ftatt, und fann nur im außerordentlichen Fällen auf vorher eingeholte Bewilligung 
übernommen werben. 

6) Jedem Pferbtrandport muß bie zur Beauffichtigung erforderliche Anzahl Führer beigegeben 
werden; ein Führer wird unentgeldlich befördert, die übrigen haben Reifefcheine III. Klaffe 
zu löfen. 

7) Für Fohlen im Alter unter einem Jahre wird die Hälfte der tarifmäßigen Tare für bie 
Beförderung der Pferde berechnet. 

8) Thiertrandporte müßen eine Stunde vor Abgang des Wagenzuged bei dem Abfertigungs⸗ 
Bureau angemeldet und in den Bahnhof gebracht feyn. Größere Biehtransporte, welche 
auf den Zwifchenftationen verladben werden wollen, müßen am Tage vorher angemeldet wers 
den, wenn beren A mit einer beftimmten Fahrt des folgenden Tages gefchehen foll, 

9) Die Bezahlung der Fährtare hat gegen Empfangnahme des Transportſcheines bei der Ans 
meldung zu gefchehen. 

Bweiter Bogen. St. 17. 1948, 
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Das Eins und Ausladen der Thiere in und aus dem Wagen muß der Abfender beziehungs⸗ 
weife der Empfänger, fowie die zur Befeſtigung der Thiere jeder Art erforderlichen Mittel 
ſelbſt beforgen, ſich auch von der fihern Anlegung der Thiere felbft überzeugen, indem bie 
Berwaltung feinerlei Gewährfhaft bei Thiertransporten weder beim Ein» noch Ausladen, 
noch während des Transports übernimmt. 





11). Das Ausladen und Abführen der Thiere muß unter Rückgabe des Trausportſcheines bei 
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einzelnen Stücken ſogleich nach Ankunft auf der Beſtimmungsſtation, bei ganzen Wagens 
ladungen aber längſtens im Verlaufe einer Stunde geſchehen. 
Hunde dürfen in die Bahnhöfe nicht anders, ale fegebunden und an der Haud geführt 
gelangen, und werden nur im dem dazu beftimmten Behältniffen, ohne Haftung für Beſchä⸗ 
digung oder Entipringen angenommen, 
Die Fahrſcheine für diefelben find am der Kaſſa zu löfen und werben immer nur nach ber 
jenigen Station ausgegeben, wohin der Reifende ſelbſt einen Fahrſchein gelöst hat. 

V. Güter» Trandport. 
Die Beförderung von Gütern und andern Gegenftänden geſchieht unter folgenden Beftims 
mungen nad) dem Ermeffen der EifenbahnsBerwaltung durch die gewöhnlichen Perfonens 
oder durch eigene Güterzüge, wenn nicht von dem Berfender die Beförderung mit ben Pers 
fonenzügen ausdrüdlich verlangt wird, in weldyem Falle die zur Aufgabe lommen den Ges 
genftände als Eilgut behandelt werden. , 
Ausgefchloffen von der Beförderung auf der Eifenbahn find: 

Geladene Gewehre, Scießpulver, Kunftfeuerwerfe, Knallfilber, Schießbaummolle 
und überhaupt alle durdy Reibung entzündbare und bei der Entzündung erplobirende Ges 
genftände. 

Wer ſolche heimlicher Weife oder umter unrictiger Bezeichnung aufgibt, ift für allen 
daraus entjtehenden Schaden verantwortlich und haftbar. 

Nur Scyeidewaffer, Säuren, Phosphor, Aether m. f. w. werden, jedoch wegen ber zu trefs 
fenden Vorſichtsmaßregeln, nur nach befonderer Uebereinfunft befördert, wenn bie zu ver 
fendenden Duantitäten eine größere Ladung ausmachen. 

Die Beförderungstare beträgt für die Bahnſtunde und den Zollgentuer = 50 Kilogramm: 


für die I. Klafe . . » . 172 Krenger 
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Gegen Entridtung dieſer Tare wird das Verladen der Güter auf bie Eifenbahnwagen 
und dad Abladen von denfelben, nicht aber auch das Abholen der Gegenftände in der Woh- 
nung ded Verſenders, noch die Beftellung in die Wohnnng des Empfängers von der Ber 
waltung übernommen, 
Es find aber: 

zur Erleichterung des Berfchrd auf den wichtigeren Stationen eigene Güterbeförberer aufs 
geftellt, welche bie Berbinblichfeit haben, um dem öffentli fannt gemachten Preis bie 
Güter in den Wohnungen ber Berfender abzuholen, und n Bahnhof zu verbringen, 
= * die angefommenen Güter im Bahnhofe zu übernehmen und den Empfängern zus 
zuſtellen. 


u 


Frachtſtücke bis zu dem Gewicht von 80 Pfund werden jebod von Seite ber Bers 
waltung nadı Ankunft des Wagenzuged gegen die Gebühr ven brei Kreuzern dem Adreſſa⸗ 
ten in's Haus gebracht. 

Bezüglich der Annahme folder Sendungen bei den Fahrpofterpeditionen wird auf den 
$. 10. Bezug genommen. 

Unter die I. Tarifsklaſſe werden eingereiht: & 
Güter und Gegenftände, welche mit den zunächſt abgehenden Wagenzügen befördert 
werben follen (Eilgüter); 

unter die II. Zarifeflafe: 

Frachtgüter mit der im $. 26 bedungenen Lieferzeit ; 
unter die 111. Tarifsflaffe : 

folgende Ausnahmsartifel, nämlich: 

alle Gattungen Getraids und Hülfenfrühte: ald Waizen, Dinkel oder Spelz, Rog⸗ 
gen, Gerfte (auch gemälzte), Haber, Heidelorn, Bohnen, Erbfen, Hirfe und Widen; Säs 
mereien, ald: Anis und Kümmel, Hanffaat, Leinfaat und Leindotter, Mohnfaamen, Reps, 
Nübefaat, Kleeſaat ꝛc.; Flachs, Hanf und Heede; Tabadblätter, rohe; Hopfen, Gartens 
gewächfe; Obft, frifches. 

Mühlenfabritate aus Getraid» und Hülfenfrächten; Bier, Branntwein, Eſſig; Fleiſch, 
Wildpret, Fiſche, lebende; Käſe, Schmalz und Butter; Schweinfert; Unfchlite und Talg ; 
Salz; Mineralwaffer; 

Schaafwolle, rohe und gekämmte; Häute und Felle, rohe zur eberbereitung ; 

Brennholz, Baus, Nutz- und Werkholz; Holzborfe, Gerberlohe und Holzkohlen; Torfs und 

Lohlkuchen; 

Stein⸗ und Braunkohlen, dann Coaks; Aſche und Poltaſche; Bruchſteine und bes 
hauene Steine, Mühl», Scleif- und Wepfteine, Dachſchiefer; Tufſteine, Traß, Ziegel 
und Backſteine; Töpferwaaren, gemeine, Fließen; Schmelztiegel, auch Steingutgefdirr ; 
Kalk und Gyps, hydrauliſcher Kalk, auch Chlorfalt und Chlorwaſſer; 

Theer und Peh; Erden und Erze; Aaun; Eiſen- und Kupfervitriol; Salpeter ; 
Farberbe; Farbhölzer in Blocken; Krapp; Knoppern; 

Blei, rohes in Blöden, Mulden ꝛc. aud) altes; Bleimaaren, grobe, ald: Keſſel, 
Röhren, Platten, auch gerolltes Dlei; Eifen, Roheifen aller Art, alted Brucheiſen, Eifens 
feile, Hammerſchlag, gefchmiedeted und gewalztes Eifen in Stäben, Luppeneifen, Eifens 
bahnfchienen, auch Roh⸗ und Gementftahl, Guß» und raffinirter Stahl, fagonirtes 
Eifen in Stäben, bdeögleihen Eiſen, weldjed zu groben Beitandtheilen von Mafchis 





nen und Wagen (Kurbeln, Achſen 1.) roh vorgefhmiedet iſt, auch Pflugfchaareneifen, 


ſchwarzes Eifenbleh, rohes Stahlblech, rohe Cunpolirte) Eifens und Stahlplatten; ganz 
grobe Gußwaaren, ald: Defen, Platten, Gitter ıc.; 

Kupfer und Meffing, roh, (Stüds) Meffing; Roh⸗ oder Schwarzfupfer, Gars ober 
Rofettenkupfer, Bruchkupfer und Bruchmeſſing, deögleicen Glodengut, Kupferfchalen, wie 
fie vom Hammer fommen, ferner Blech» und Dachplatten; Zinn, rohes; Zinf, rohes, und 
Zinkbleche; 
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Abfälle von Gladhütten, beögleihen Scherben und Brad; von Glas und Porzellan ; 
von der Dleigewinnung (Bleigefräg, Bleiabzug und Bleiafche); von der Gold⸗ und Silk 
berbereitung (Münjgräg); von Gerbereien das Leimleder ; Thierflechfen, Abfälle und Theile 
von rohen Häuten und Fellen, abgenugte alte Leberftüde, Hörner, Hornfpigen, Horn 
fpäne , Klauen und Knochen ıc., Ruochenmehl und audere Düngungsmittel; Haderlumpen ; 

endlich: leere Packtiſten und Fäfler; 

wenn dieſe Sendungen unvermiſcht mit anderen, ber höheren Tare unterliegenben 
Gegenftänden und in folder Berpadung aufgegeben werden, daß der Inhalt zweifellos ers 
kannt werben fann. 

Güter, welche im Berhältuiffe zum Gewichte einen großen Raum einnehmen, ald: Haus 
geräthe aller Art, muſikaliſche Inſtrumente, Korb» und Flehtwaaren, Hüte, Holz» und 
Gppsfiguren, Pappwaaren, Farbkräuter, Schwämme, Korkholz, Korkitopfel, Weberbifteln, 
zahlen die Tare nach ber I. Tariföflaffe, und wollen biefe Gegenftände als Eilgut aufge 


‚geben werben, bie boppelte Tare ber II. Tariföflaffe. 


Die Beſtimmung der Frachtgebühr für ungewöhnlich voluminöfe und vielen Raum einneh⸗ 
mende, oder fehr fchmwierig zu verladende Gegenflände unterliegt befonderer Uebereinkunft. 

Bei Sendungen im Gewichte unter einem Gentner werben Golli bis zu 25 Pfund für einen 
vierteld, von 26 bis 50 Pfund für einen halben, von 51 bis 75 Pfund für einen breiviers 


tels, und von 76 bid hundert Pfund für einen ganzen Gentner gerechnet, und nach ber bes 


treffenden Tarifsllaffe behandelt, wenn fle nicht ausdrücklich als Eilgut bezeichnet werden. 
Padete bid zu 80 Pfund Gewicht können gleichwie auf den Bahnhöfen; fo auch bei ber 
Fahrpofterpebition ded Drted zur Beförderung mit bem näcjftabgehenden Wagenzuge über 
geben werden, und unterliegen in diefem Falle der Tare nach dem allgemeinen Eifenbahns 
tarif für Eilgüter unter Anwendung ber Beftimmungen über Garantietare, 

Bei Berfendungen über einen Gentner bleibt dad Mehrgewicht bis 50 Pfund außer An- 
fchlag, ein Mehrgewicht von 51 Pfunden und darüber wird ald ein Gentner angefehen und 
berechnet. 

Die geringfte Zahlung, es fen für welche Güter ed wolle, beträgt ſechs Kreuzer. 

Bei Berfendungen von mindeftens 60 Gentner und barüber unter einem Frachtbriefe wird 
eine Fractermäßigung für Güter II. Klaffe von 25 pCt. und für Güter IM. Klaffe von 


. 10 pCt. gewährt. 
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Alle Aufgaben können bei ber betreffenden Bahnbehoͤrde ſelbſt, d. h. ohne Bermitte 
lung eines Spediteurs, gemacht werben. 

Die zur Beförderung übergebenen Güter müßen nach Erforberniß gut verpadt feyn; man 
gelhaft und unzureichend emballirte Güter werben nach Befinden zurüdgewiefen, oder nur 
dann zur Beförderung übernommen, wenn durch eine beffallfige Bemerkung im Fradıtbriefe 
auf jeden Entfchädigungd-Anfprudy verzichtet wirb. 

Entfteht Verdacht über eine Hintergehung in der Declaration des Inhalts bezüglich leicht 
entzündlicher und feuerfangender Gegenftänbe, fo find bie Abfertigunge-Beamten berechtiget, 
die zu verfendendben Güterftüde in Gegenwart bes Verfenders öffnen und unterfuchen zu 
ch um ſich zu überzeugen, daß ſolche keine zur Mitfuhr unerlaubten Gegenſtände 
ent . 
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17) Die Aufnahms⸗ und Uebergabs » Stunden find von Früh 7 Uhr bis 12 Uhr Mittags und 
von 2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends Cin den Monaten Mai bis September bis 
7 Uhr Abende.) 

18) Die Anmeldung der zu transportirenden Güter muß, wenn das Gewicht berfelben über 5 
Gentner beträgt, auf ben Zwifchenftationen am Tage vorher gefchehen, wenn auf deren als⸗ 
baldige Uebernahme und Beförderung gezählt werben will, 

19) Dem Berfender wirb, wenn er ed verlangt, die Uebernahme der Güter auf einem beſon⸗ 
dern Aufgabsſchein gegen die Gebühr von zwei Kreuzern beſcheint. 

20) Jede Sendung muß an einen Empfänger abreffirt feyn, welder in einem Drte wohnt, wo 
eine Eifendbahns Erpedition beiteht. 

21) Zu jeder an einen und denfelben Empfänger gerichteten Sendung hat der Berfender einen 
Fradıtbrief nach dem vorgefchriebenen Kormular audzuftellen, welches auf fämmtlichen Güs 
terabfertigungs» Lofalitäten einzufehen, und gegen Entrihtung der Anfchaffungskoften zum 
Gebrauche zu erlangen if. 

Auch fann auf Verlangen des Aufgeberd in jedem einzelnen Kalle der Mangel des 
vorgefchriebenen Frachtbrieſes durch bie Abfertigungsbeamten gegen die Gebühr von zwei 
Kreuzer ergänzt werden, In einem und bemfelben Fradıtbriefe dürfen nur Gegenftände 
gleicher Kategorie, d. h. Gegenſtände, welche einer und derjelben Tarifsflaffe angehören, 
verzeichnet werben, und muß der Fradıtbrief von dem Verſender oder beffen Procuraträger 
unterfchrieben ſeyn. 

Das Gewicht muß in der Regel nad) dem Zollgewicht, welches dem Tarife zu Grunde 
liegt, angegeben werden, unb nur ausnahmsweiſe und bei geringeren Quantitäten unter 
einem Gentner kann die Angabe nad) bayerifhem Gewichte nachgeſehen werben. 

22) Fradırführer und Boten ıc., welche von weiter entfernten Orten herfommen, und ihre Ras 
dung ganz oder theilweife abſtoßen, und zur Weiterbeförberung nad einem an der Bahn 
gelegenen Orte übergeben wollen, haben dem mit ſich führenden, zu den übergebenen Gü— 
tern gehörenden DriginalsFradıtbriefen nur Transportſcheine zur Weiterbeförderung auf der 
Eifenbahn nad; einem befonderen Kormular, weldyed wie dad Fradıtbrief » Formular auf 
ſammtlichen Güter» Erpeditiond » Rofalitäten eingefehen und gegen Entrichtung der Anſchaf⸗ 
fungsfoften abverlangt werben kann, beizufügen, in welchem Falle fle nicht nöthig haben, 
die Bermittelung ein es Spediteurd in Anſpruch zu nchmen. 

233) Auch belabene Frachtwagen werden zur Beförberung angenommen, diefelben müßen aber 
mit einer Plahe überfpannt und gut gefchloffen feyn, dürfen dad Maaß von höchſtens 9 
Zuß Breite und 10 Fuß Höhe (vom Pflafter bid zum höchſten Punkt gerechnet) nicht über 
fchreiten, und das Gejammtgewicht bderfelben barf nicht mehr als höchſtens 130 Zoll s Gent 
ner betragen. Beſteht die Ladung aus Gütern verſchiedener Tariföflaffen, fo iſt die Fracht⸗ 
tare vom Geſammtgewicht einſchließig des Frachtwagens nach ber 11. Tariföllaffe zu ent 
richten; würden aber die beigeladenen Güter III. Klaffe ein Geſammtgewicht von 60 Gent 
nern erreichen oder überfteigen, fo findet für diefelben die Erhebung der Fradıttare nad) 
ber III. Klaſſe unter dem Zugeftänbniffe ber, tarifömäßigen Fradytermäßigung ftatt, wäh 
rend für die übrige Ladung, einſchlüßig des Frachtwagens, die Taxe nad der II. Tarife 
Hajje ohne Gewährung einer weitern Fradytermäßigung berechnet wird. 
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Befteht die Ladung ganz aus Gürern II. Klafje, fo wird auch das Gewicht * 
Frachtwagens nach dieſer Tarifsklaſſe behandelt, 
Für zu gering declarirtes Gewicht wird, wenn die Differenz zehn Procent des —— 
Gewichtes überfchreitet, unb damit eine Frachtverkürzung verbunden wäre, der fünffache 
Frachtbetrag des zu wenig beclarirten Gewichtes ald Gonventionalftrafe berechnet. 


Bei Gegenftänden, welche ber Begleitfcheins oder Binnen⸗Controlle unterliegen, müßen vor 
ber Uebergabe zum Transporte die bezüglichen zollamtlihen Papiere, beziehungsweife die 
vorſchriftsmäßig vifieten und abgejtempelten Frachtbriefe, an die Abfertigungsitelle abgelics 
fert werben. 

Der zollamtlihe Verſchluß muß mit genauer Angabe der angelegten Plomben bei den 
betreffenden Stücken im Frachtbriefe ausdrücklich bemerkt feyn. Im Bezug auf die Richtige 
feit des Inhalts der Declaration oder ded Frachtbriefes übernimmt die Verwaltung den 
Transport folder Gegenftände überhaupt nur auf Wag und Gefahr des Berfenders, fo wie 
auch die Anmeldung und Berzollung derfelben am Beftimmungsorte lediglich Sache bed 
Empfängers if. 

Die Eilgüter werben, wenn die Aufgabe rechtzeitig, d. h. wenigſtens eine Stunde vor Abs 
gang bed Wagenzuges, erfolgt, mit dem nächft abgehenden Wagenzuge befördert, 

Die längfte Beförderungsfrift wird für Güter, welche nad) einem Stationsort bis zu 
20 Stunden Entfernung verfendet werben, auf zweimal 24 Stunden, bei einer Entfernung 
über 20 bis 40 Stunden auf dreimal 24 Stunden und bei größerer Entfernung auf vier 
mal 24 Stunden, von der erfolgten Uebernahme an gerechnet, feſtgeſetzt. 

Die Verwaltung wird ed ſich jedoch im Intereffe des Berfenders angelegen feyn laſſen, 

die Lieferunggzeit möglichft abzufürzen. 
Die Verwaltung haftet für äußerlich wohlbefhaffenen Zuftand der transportirten Güter, 
infoferne folde in wohl und gut verpadtem Zuftande zur Beförderung übergeben worden 
find, und für dad Gewicht nach Abzug des üblichen Calo von der Uebernahme durch den 
Abfertigungsbeamten bis zur vorgefchriebenen Empfangnahme ($. 32) auf der Beſtimmungs⸗ 
ſtation in der Weife, daß für erfichtliche Beſchädigung oder Verluft durch Verſchulden des 
Perfonald, je nad dem nachzuweiſenden Werthe der Sendung höchſtens 25 fl. für den 
Gentner vergütet werben, 

Wenn eine äußerliche Beſchädigung nicht vorhanden ift, fo fann in feinem Falle wer 
gen ded Inhaltes der Colli eine Enſchädigung reclamirt werben. Eben fo werden Ges 
wichtd-Defecte nur dann vergütet, wenn eine Entwendung äußerlich erfennbar if. 

Für dad Verderben der leicht in Gährung übergehenden Flüßigfeiten oder fchneller 
Fäulniß unterliegender Gegenſtände, für Leffage, für Einroften von Metallwaaren, für 
Bruch oder Beſchädigungen leicht zerbrechlicher Gegenftände, fo wie für folhe Beſchädigun—⸗ 
gen, welde nachweislich Folge einer ungenügenden, äußerlich nicht zu erfennenden Berpas 
ung find, wird nicht garantirt. 

Reclamationen wegen Erfagleiftung müßen jedenfald vor der Uebernahme der Ges 
genftände von Seite des Empfängers erhoben werben ; fpätere Reclamationen bleiben uns 
beachtet. 
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Eben fo können Reclamationen wegen nicht geſchehener Ablieferung, wenn fie nicht 
innerhalb drei Monaten, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, erhoben werben, feine Bes 
rüdfihtigung mehr finden. 

Eine Berfiherung gegen Ereigniffe durd höhere Gewalt oder zu einem höheren Werthe, 

ald die obige Erfagnorm beftimmt, findet auf Verlangen den Berfenders gegen Entridytung 

einer Berfiherungstare von drei Kreuzern von jebem 100 fl. Werth ftatt, wobei jeder 

Zwifchenbetrag für weitere 100 fl. gerechnet wird. 

Wenn Güter zu einem höheren Werthe verfihert werden follen, fo muß dieß im 
Frachtbriefe ausdrüdlic bemerkt, auch der Verſicherungswerth für jedes einzelne Stück ams 
gegeben feyn. 

29) Für Nachnahme der Spefen, welche jedoch den Betrag bed wirklichen Werthes der Gü⸗ 
ter nicht überfleigen barf, werben °/, nt vom Betrage berfelben ald Proviſion beredis 
net. Die Auszahlung der Nachnahme nach dem Ermeffen des AbfertigungdBeamten 

erſt daun fkatt, wenn vom Beltimmungsorte Rachridyt über die Anerkennung, resp. über 
die Vergütung derfelben durch den Empfänger eingegangen if. Der Betrag der zu erhe⸗ 
benden Nachnahme muß jedenfalld im Fracırbriefe in Worten audgebrädt feyn, und deren 

Empfang von dem eigentlichen Berfender ſelbſt, nicht aber von dem zufälligen Ueberbringer 

befcheiniget werden, 

Die Bezahlung der Frachttaxe kann entweder bei der Aufgabe durch den Abfender oder am 

Beſtimmungsort durd den Empfänger gefchehen; für Gegenftände jedoch, welche dem ſchnel⸗ 

len Berberben ausgefegt ober leicht gerbredhlich find, muß die Fracht bei ber Aufgabe bes 

zahlt werben. 

Wenn. bei franfirten Sendungen Nachnahme erhoben wird, fo ift die Nachnahme⸗Pro⸗ 
viſion mis dem Frachtbetrage durch dem Abfender zu entrichten. 

Nach erfolgter Ankunft der Güter an dem Beitimmungsorte wird der Empfänger durch 

Vorweiſung ded Frachtbriefes hievon längitend innerhalb ſechs Stunden nad Ankunft des 

Wagenzuged, oder wenn bie Güter mit dem Abendzuge anfommen würden, längitend den 

andern Tag früh 10 Uhr in Kenntniß gefebt, und hat, daß dieß gefchehen, auf dem Fracht⸗ 

briefe zu befcheinigen. 

32) Das Abholen der Güter aus dem Bahnhofe haf eber dermalen noch beſchränkten Betriebslo⸗ 

Balitäten wegen) innerhalb 24 Stunden nad) erfolgter Anzeige der Ankunft berfelben zu geſchehen 

Nah Ankauf diefed Termines haftet die Verwaltung in einer Beziehung für die etwa 
nicht abgeholten Güter, und es fallen daher alle Folgen der verzögerren Abnahme auf dem 
Empfänger, bezichungeweife Berfender. Ueberdieß ift für jeden Tag na Ablauf der Abs 
holungsfriſt ein Lagergeld von zwei Kreuzern per Gentner zu entrichten. 

Die Wblieferung der Güter hat ber Empfänger mitteld Abgabe ber an den Frachtbriefen 

befindlichen Coupons zu befcheinigen. 

34) Etwaige Verweigerung ber Annahme hat ber Empfänger fogleich bei Borweifung bes Fracht · 
briefes auf demſelben ſchriftlich zus erllären, worauf ber Abſender pur weiteren Berfägung 
über die Güter, für welche nach Ablauf des Abholungstermines keinerlei Haftbarkeit von 
Seiten der Berwaltung beftcht, in Kenntniß gefeßt wird. 

Münden, im Dezember 1847. 
. General: Berwaltung der KRönigl. Bayer. Poften und Siſenbahnen. 
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Gerichtliche und Polizeilihe Befaunt- 
machungen. 
217. pr. den 24, Februar 1848. 
Bekanntmachung. 


Die ledige Bauerstochter Katharina Lud⸗ 
wig, von Sauerheim, will nach Norbamerifa 
auswandern. 

Wer an diefelbe irgend eine Forberung zu 
machen hat, wird anmit aufgefordert, biefelbe, 
bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung, bis zum 

20ften März lauf. 38. 
hierortö anzumelden. 

Amberg den ıöten Februar 1848. 

Königliches Landgericht Amberg. 

Lindig. 


218. pr. dem 24. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 

Der Gütlersſohn Sebafian Wolfésmül— 
ler, von Wolfsbuch, wandert nach Norbamerifa 
aus. Forderungen an denſelben ſind, bei Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes, bis zum 

24ften März; d. Js. 
bierortd anzumelden. 
Riedenburg am ı7tem Februar 1848. 
Königl. Landgericht Niedenburg. 
Ditler, Landrichter. 


219. pr. den 20, Februar 1848, 
Befanntmachung. 

Nachdem bei der erfimaligen gerichtlichen 
Berfteigerung des Anweſens der Joh. Scharf, 
fchen Bauerd, Eheleute zu Saffenreuth fein Kaufs⸗ 
liebhaber erfchienen ift, fo wird auf Andringen 
eines Hppothefgläubigerd biefed Anweſen im 
Wege der Hilfsvollſtreckung hiermit wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftcht. 

Daffelbe befteht: 

1) aus dem gemauerten Wohnhaufe, mit Stall, 
Stabel und Hofraum, 

2) dem Grad, und Saamgärtel zu o Tagw. 
51 Dez., 
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5) an Aeckern zu 21 Tagw. 85 De;., 

4) an Wiefen zu 14 Tagw. 5 De;., 

5) an Waldungen zu 7 Tagw. 45 Dez., 

6) dem Streurechte in den Staatdwaldungen 

Saffenreutb und Kitfchenrain. 

Diefed Anweſen it gerichtlich auf 3462 fl. 
geichägt und find die Gebäude mit 1000 fl. der -» 
Brand» Affecuranz einverleibt. 

Hiezu ift Berfaufstermin auf 

Montag den 5. April h. Js., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Orte Saffenreuth im dortigen Wirthshauſe 
anberaumt, wozu Kauföliebhaber mit dem Bes 


 merten eingeladen werden, daß bem Gerichte 


Unbefannte ſich mit legalen Zeugniffen über Bers 
mögen und Leumund auszuweiſen haben, 

Die nähere Befchreibung des Anweſens 
fammt Notizen über die darauf ruhenden Lajten 
und Abgaben fann in der Zwifchenzeit bei Ges 
richt eingefehen werben, 

Bei diefer zweitmaligen Verfteigerung ers 
folgt der Zufchlag nad) $. 99. der Prozeß Nos 
velle vom ı7ten November 1857, ohne Nüdficht 
auf den Schäßungswerth. 

Eſchenbach am 31. Januar 1848. 
Königliches Landgericht Efchenbach. 

Pauſch. 


Bekanntmachung Öffentlicher Behörden, 


220. (2.) pr. den 16. Februar 1848. 
Befauntmachung. 
Lieferungd » Verfleigerung von weichem Brennholze 
und Holzkohlen betreffend. 

Für das Etatsjahr 1248/49 werden bei ber 
Könige. Gewehr » Fabrik dahier: 
140 Klafter weiches Brennholz und 
4800 Kübel Holzkohlen, 
Samftag den ııten Mär; db. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Amtslofale öffentlich an die Wenigſtnehmen⸗ 
dent salva ratificatione verftrichen. 
Amberg den 15tem Februar 1848. 
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Intelti A) genzblatt 








für die 
Oberpfalz und von Wegensburg. 
MN. 18. Megeusburg, Mittwoch den 1. März | 1848. 





Sun ball tt: 
Vollzug des Art. V. des Geſehes vom 15. April 1840, den Schup des Eigentbumd an Erzeugniffen der Literatur und Kunf 
gegen Berdffentligung und Nachdruck. — Regulierung ded Dierfaped. — Beförderung der Seidenzucht. — Bermißte taubs 
Rumme MWeiböperfon. — Bereinigung der Parrimenials Gerichte Höflad und Vorbach. — Difrifid«mlagen + Rechnungen- 
Depofltenwefen. — Dienfled-Nahrichten. — Notizen: (Hopfen « und Getreid:Preife). 





Amtlide Artikel 


221. Br 5 pr. den 29. Februar 1848. 
Ad Num. 15372, Num. Exped. 14070. 
An die Kbnigl. Stadt-Gommiffarlate und Auntit: Difieitds Polizei» Behörden der Oberpfalz umd von Regensburg. 


Den Bollzug ded Art, V. ded Geſehes vom 18ten April 1840, den Schuß ded Eigenthums an Erzeugnifen der Literatur 
und Kunft gegen Be und Nachdruck, betvefend.. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf die erneuerten Beſchwerden der Direftion der K. Hof» und Staats» Bibliothef wegen 
Umgehung und gänzlicher Mißachtung der beftchenden gefeglichen Beftimmungen über Einfendung 
ber Pflicht » Eremplare werden ſämmtliche mit ber Handhabung des Preß⸗Ediktes betrauten Polizei» 
Behörden in Gemäßheit höchſten MinifterialsReferipts vom Gten I. Mts. bezeichneten Betreffd und 
unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 7ten Auguft 1840 (Kreid- Int.» Blatt Stüd 37. 
Seite 1201) angewieſen, den fäumigen Herausgebern, Berlegern und Buchhänblern einen I4tägigen 
Präflufivs Termin zur Ablieferung der noch rüditändigen Freieremplare zu gönnen, ſodann aber 
unter Zugrundlage der nad) $. 5. der III. Verfaffungs » Beilage in Vorlage kommenden Kataloge 
bie Beitreibung auf Koften der Ungehorfamen mittelft Zwangs⸗Maaßregeln zu veranlaffen; die nach 
Maaßgabe ber Vollzugs-Vorſchrift vom 5ten Dftober 1840 an die einfchlägige Landes⸗Univerſität 
abzugebenbew literarifchen Erzeugnifle gegen hieher einzufendenbe Befcheinigung aber felbft abzu⸗ 
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geben, während alle übrigen literarifchen oder Kunft» Probufte am bie unterfertigte Stelle einges 
fendet und von dieſer an die Direktion der K. Hof und Staatd-Bibliothef und je nad) Umftänden 
an die K. Direftion der Central» Gemälde» Gallerie abgegeben werden müßen. 

Hiebei wird den ſämmtlichen Preß-PolizeisBehörben die genauefte Ueberwachung bed Boll 
zuges bed Art. V. bed Geſetzes vom Iäten April 1840 und ber allegirten Inftruftion nachdrücklichſt 
und bei Vermeidung ernfter Strafeinfchreitung zur Pflicht gemacht. 

Regensburg den 23ften Februar 1848, 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Staats-Rath und Regierungs-Präfldent. 


„ Kuaner. 
222. pr. den 29. Februar 1848, 
Ad Num. 12932. Num. Exped. 14115. 


An die fümmtlichen Difiriftss Polizei - Behörden. 
Das Gefep vom 2Iften Mai 1846, bie Regulirung des Bierfapes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah dem Gefammtbefchluffe der im Jahre 1846 verfammelt gewefenen beiden Kammern 
d. d. 18ten Mai 1846 wurde für dem erften Abfag bed $. 2. im Geſetze über die Regulirung des 
Bierſatzes ıc. folgende Rebuftion vorgefchlagen : 

„Für die Gerfte find die höchften und mittlern Schrannenpreife ber Hauptorte des Diſtrikts 
zur Grundlage ber Ausmittlung der Durdyfchnittspreife zu nehmen.‘ 

Bei dem Fithographiren des von Seiner Majeftät dem Könige Allerhöchſt fanktios 
nirten und unterm 23ften Mai 1846 publizirten Gefeged ift das Verſehen untergelaufen, daß bie 
beiden Worte: „ber Hauptorte“ wegblieben. 

Da nun Seine Majeität der König nad; Vernehmung des Staatsrathd die aller, 
höchſte Entfchliefung dahin zu erlaffen geruht haben, daß das untergelaufene Berfehen im Geſetz⸗ 
blatte zu berichtigen und dieß geeignet zu veröffentlichen fey, fo werden bie fümmtlicden Diſtrilts⸗ 
Polizeis Behörden in Gemäßheit höchſten Minifterial Referipts vom 7ten lauf. Mts. bezeichneten 
Betreffs hievon zur pflihtmäßigen Darnachachtung bei fünftiger Ausmittlung der Durchſchnitts⸗ 
Preife in Kenntniß gefest. 

Regensburg am 23ften Februar 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Staats-Rath und RegierungsPräfldent, 


Knauer. 
223. pr. den 28. Februar 1848. 
Ad Num. 12807. Num. Exped. 15951: 


Au ſaͤmmtliche Diſtrikta⸗ Polizei: Behbrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Befdrderung der Seidenzucht ketreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 


Die Bekanntmachung bed Haupt» Frauen» Bereind zur Beförderung des Seidenbaues in 
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Bayern zu Münden, vom Monate Januar d. Js., wirb nachſtehend mit. bem Auftrage bekannt 
gegeben, diefelbe in den Lokalblättern gleichfalls zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und auf bem 
Grunde der hierin aufgeführten Erfahrungen und Belchrungen für die Beförderung der Seibenzucht 
fortgefegt beſtrebt zu feyn. 
Regenöburg den 23ſten Februar 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Zunern, 
Freiherr von Zu: Mbein, Staatsrat und Regierungs-Präfldent, — 


Den Seidenbau in Bayern betreffend. 


Aus allerhöchſtem Auftrage Seiner Majeſtät des Königs machte die Königl. Hofr 
gärten» Intendanz dem Haupt⸗Frauen⸗-Verein zur Beförderung des Seidenbaues 
in Bayern mit Schreiben vom 15ten November verwichenen Jahres bekannt: 

daß Maulbeerbäume zur fäuflichen Abgabe in der Königl. Hofbaumfchule zu Nymphenburg 
und in den König. Hofgärten zu Bayreuth, Veitshoͤchheim und Aſchaffenburg vorhanden 
ſeyen, ſo wie, daß auch Maulbeerbäume zu Brückenau im dortigen Hofgarten unter gehö⸗ 
riger Schonung zur Seidenzucht benützt werden können. — Diefelbe ſpricht ſich zugleich aus, 
daß das Mißlingen ber Maufbeerpflanzungen nicht der climatifhen Befhaffenheit 
Bayerns, fondern einzig und allein der ungwedmäßigen Behandlung zus 
zufchreiben fey. 

Der Hanpt-Frauenverein bringt diefed zur öffentlichen Kenntniß, damit bie Maulbeerbaums 
Pflanzungen ihren Fortgang behalten, und ſich nody weiter ausbreiten möchten, und fordert jebem 
Freund des Fortfchritted der vaterländifchen Induſtrie zur Fräftigen Mitwirfung auf. Inſonderheit 
ergeht diefer Aufruf an Münchens und überhaupt an alle Garten» und Grünbebeflger, welche mans 
dem Gartenplag, der feiner Lage wegen felbit eine ergiebige. Bohnenernte verfagt, duch Aupflans 
zung von Maulbeerfpalieren eine gute und fichere Rente abgewinnen fünnen. — Andere Wohls 
thäter Fönnten mit Anpflanzung von nur 10 — 15 Maulbeerbäunien einer armen Familie einen 
alljährlidhen Berbienft ald ein edles Almofen zuwenden, wie fie die Blätterbenügung berfelben 
unentgeltlich überließen. Jenen, welche auf Rentirung ihrer Gartenpläge, jehen müßen, wirb bie 
Berfiherung gegeben, daß ihnen vom britten Jahre der Pflanzung angefangen, der Blätternugen 
vom Bereine abgepadhtet werben wird. 

Der Verein gibt in Nachfolgendem einen Auszug and dem ſehr geichägten Werke des 
Herrn Leop. Ritterd von Gröller, 8. 8. Defterreichifchen Oberlieutenants, Mitglied der Ackerbau⸗ 
Geſellſchaft von Kärnthen und Görtz zu Adria, ald kurze Anweifung, wie der Maulbeerbaum leicht 
gezogen werben fann, damit hiedurd die falſche und unrichtige Behandlung der Maulbeerbaums 
Pflanzungen befeitiget werben möchte. 

Bo man befiimmt hat, fagt er, eine Reihe Maulbeerbäume zu ſeben, adert man eine 
gerade Strede 14— 15 Fuß breit; bie. aufgeaderte Erde wirb dann mit Schaufeln Ei beiden 
Seiten aufgeworfen — (wenn ſolches im Herbſte geſchah, fo gefriext die Erde im Winter 
bush, was fehr gut if) — baum wieber gebreitet, ‚nochmal geackert, um gelockert zu ſeyn 
diefen fo hergerichteten Boden wird etwas Dünger gebreitet, mb: im März ober April, je 
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die Witterung es erlaubt, macht man in Abftänden von 2 — 3 Klaftern feffelförmige, 17/, Schuh 
tiefe, 3 Schuh im Durchmeſſer haltende Baumlöcher, fteft darein die Baumpfähle, welche bis zur 
Krone der Bäume reihen müßen, und fegt daran bie Bäume, an welchen vorher mit fcharfem 
Meffer Wurzeln und Krone gehörig, wie beim Obftbaume befchnitten find, die Wurzeln wie Rad» 
fpeiher auseinander gelegt. Hierauf wird, wenn dad Baumloch ausgefüllt it, der Baum ganz 
oder an den Pfahl befeftiget, damit ſich derfelbe mit der frifchen Erde ſenken kann. 

Das befte und wohlfeilte Band ift die Weidenruthe ober die Hopfenrebe. Die Lebtere 
wirb‘bei ber Hopfenernte, wo fie weggeworfen wird, gefammelt und an trodnem Orte aufbewahrt; 
und beim Gebrauche barf fie nur zuerft in Waffer feucht gemacht werben. 

Die Strede um die Bäume herum kann zum Anbaue von Gemüfen, Hülfenfrüchten, Kar 
toffeln ꝛc. bemütt werben; es iſt fogar der Pflanzung zuträglih, denn dadurch bleibt der Boden 
offen, vom Unfraute rein, und erhält nährende Theile vom Dünger, 

Herr von Gröller empfiehlt fernerd das Beſäen von einigen Quabratflaftern Land mit 
Maulbeerfamen. Bon jedem Lothe Samen, gut gefäet, erhält man 1500 Bäumchen, die im nächſt⸗ 
folgenden Frühjahre fchon als Heden in Reihen gefegt, und im britten Jahre fchon zum Seiden⸗ 
raupenfutter abgeblättert werben fünnen, Das Loth Samen Foftet nicht über 40 fr. Die vorzügs 

lichſten Arten find: Morus morotianus oder auch moretti genannt; — Morus philippious pder mul- 
tieaulis. Diefe legtere Art hat fehr große ergiebige Blätter, kommt fehr fchmell, und läßt ſich auch 
zweimal entblättern. Seine Fortpflanzung gefchieht bloß mit Neifern ohne Wurzeln; — biefe 
Reiſer werden im Frübjahre von den Bäumen genommen, in 5 Zoll lange Stüde gefchnitten, und 
in die Erbe geftedt, fo, daß nur 2 Zolle über denfelben bleiben, in der Entfernung von 6 — 8 
Zollen, darüber wird leichter Dünger oder Strohgehäck CHädfel, G'ſott) ausgebreitet. Es iſt je - 
doch nöthig, fle oft zu begießen. Sie treiben im erften Jahre ſchon Sprößlinge von 4 — 5 ja 6 
Fuß, und diefe können im folgenden Jahre ſchon entblättert werben. in halbes Zoch (Jauchert) 
fo befegt und gut gepflegt, gibt im erit folgenden Jahre bei drei Taufend Pfund Blätter. So 
weit Herr Ritter von Gröller. 

Auch Morus hybrida gedeiht trefflih in unferm Clima und gibt Blätter von oft 10 Zol⸗ 
len Durchmeffer. 

Der Manlbeerbaum ift der reinlichite Baum, und durch fein fpätered Treiben fteht derfelbe 
jenen Pflanzen nicht im Wege, welche ber Frühlingsfonne bedürfen, und das Befchneiden der He⸗ 
den und Spaliere zur Seidenraupenfütterung iſt für den Garten nüglih, weil eine zu große 
Ausbreitung damit verhindert ift. 

Nach einer Zuſichetung obiger Königl. Intendanz ‚ dann bed General⸗Comitéͤs bed lands 
wirthfchaftlihen Vereins in Bayern und bed Magiftrated ber Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt 


Münden foftet j 
ber hochftämmige Maulbeerbaum . . 6. 
und das Stüd Hedenflämmhen . . SM. 

Wenn die Beftellung unmittelbar beim Haupt⸗Frauenvereine gemacht wird, fo darf von 
dieſem Preife nur die Hälfte bezahlt werben, weil die andere Hälfte vom Bereine ergänzt wirb, 
"wobei ſich berfelde nur die Einfiht der Pflanzungen vorbehält. — Auch wegen Beziehung von 
Maulbeerſamen und Seidenraupen⸗Eiern ift fid an den Haupt-Frauenverein im rechter Zeit, d. i. 
noch in den Wintermonaten zu wenden, wonach um dem billigiten Preis, oder, dem Unbemittelten 
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das erſte Mal unentgeltlich die Sendung gefhehen wird, nur erfucht man, in ber Beſtellung von 
Raupen-Eiern die Zahl und Stammesdide der zur Benügung ftehenden Maulbeerbäume anzugeben, 
bamit man hiernad die rechte Zahl der Eier ermeffen fann, und bamit nicht durch das „Zuviel⸗ 
der eifrige Seidenzüchter in Berlegenheit kommt. a 

Stadt», Markt» und Landgemeinden, Güters und Gründebefiger, Pfarrer und Schullchrer 
werben vorzüglid und mit nachhaltigem Nuten für Maulbeerbaum⸗ und Hedenpflanzungen wirken 
können, indem fie damit ihren Unbemittelten und Armen einen Nebenverbienft zuwenden, welcher 
vieles Almofen befeitiget. Der Maulbeerbaum findet zwifchen den Obfibäumen feinen paffendften 
Platz, denn keinerlei Ungeziefer wird durch ihn genährt. 

Wer die Seidencocond (Galleten) dem Haupt⸗Frauenverein einfendet, erhält für und für 
einen Gulben 24 Kreuzer per bayerifhem Pfunde. 

Die Abhafpelungds Gebühr wird in Rüdficht des Holzpreifes auf 2 fl. 24 fr. per Pfund - 
rein abgehafpelter Seide feftgefegt, damit die Filial/ oder Kreisabhafpelungs-Anftalten concurriren können, 

Der bayerifche Bolfsfreund und ber bayerifhe Eilbote werden ale Organe 
bed Haupt-Frauenvereins empfohlen. 

Nur durd allgemeines Zufammenmwirken im Pflanzen umd Pflegen ded Maulbeerbaumes 
* Bayern in kurzer Zeit mehrere Millionen Gulden jährlich im Lande behalten und ſelbſt con⸗ 
umiren, 

Frauen, befeelt von Vaterlandsliebe werben zum Beitritte ald ordentliche Mitglieder in 
ben Berein wiederholt eingeladen, und Männer von gleichen patriotifchen Gefinnungen fönnen nad) 
$. 2. der Bereind-Statuten ald anßerorbentliche Mitglieder eintreten, und werben ebenfalls hie zu 
eingeladen. Dieſer Beitritt legt die ſchöne und ehrenhafte Verbindlichkeit auf, nach Möglichkeit 
für Maulbeerpflanzungen und Beförderung bed Seidenbaues überhaupt zu wirken, und als jährs 
lihen Beitrag nur einen Gulden einzufenden, 

Münden im Januar 1848, 

Der Ausfchuß ded Haupt: Fraueuvereind zue Beförderung des Sei 
in Bayern zu München. 


224, pr. deu 28. Februar 1848, 


Ad Num. 13290. Num. Exped. 13957. 
An ſaͤmmtliche Difrittä-Pollzei-Behbrden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die vermißte taubfiumme Anna Margaretha Theuer von Weſtheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die bießfeitige allgemeine Ausfchreibung vom 27ften Dezember v. 
38. im untenbezeichneten Betreffe, wird den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden eröffnet, daß die 
fraglihe Anna Margaretha Theuer aufgegriffen und an ihre Heimaths +Behörbe abgeliefert 
worden iſt. 

Regensburg ben 23ften Februar 134a3. 

8. Negierung der Oberpfalz und von MHegensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Staaterath und RegierungsPräfident. 
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235. pr. den 27. Februar 1848, 
Ad Num. 12795. Num. Exped. 13772. 
Die Bereinigung der Patrimonial-Gerichte Höflad und Vorbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Allerhöchſtes Immebiat»Refeript vom 31ſten Januar d. Js. ift die machgefuchte 
Bereinigung der auf den Freiherrlih von Hirſchber g'ſchen Rittergätern Vorbach und Höflas 
im Landgerichts ⸗ Bezirke Eſchenbach begründeten gutsherrlihen Gerichte in ein Patrimonialgericht 
11. Klaffe, mit der Benennung Vorbach, Allerhöchſt genehmiget worden. 

Regensburg den 22ften Februar 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Hammer des Junern. 
Freiherr von Zu: MHhein, Staatsrat) und Regierungs-Präfldent. 


— 


220. pr. den 25. Februar 1948. 
Ad Num. 11675. Num. Exped. 13715. 
Die Diſtrilid⸗ Umlagen» Rechnung ded Königl. Landgerichts Kafl pro 1846/47 betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachdem die rubrizirte Rechnung, welde mit 
1742 fl. 25 fr. 5 bi. Einnahmen, 
806 fl. 23 fr. 2 hi. Ausgaben, 
936 fl. 2 fr. 3 bi. Kaſſabeſtand 
abſchließt, mac) vollzogener Superreviflon unterm Heutigen dechargirt worden iſt, fo wirb bieß 
ber beftchenden Borfchrift zu Folge unter dem Beifügen hiermit öffentlich befannt gemacht, daß 
von ben Gemeinden zur Dedang der nothwenbigen Bebürfnife 1012 fl. 23 fr. durch Umlagen 
erhoben worben find. R 
Regensburg den ITten Februar 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Stantsrath und Regierungs-Präſident. 








Knaner. 
227. pr. den 25. Februar 1848. 
Ad Num. 15204. Num. Exped. 15709. 
Die Difriktds Umlagen» Rechnung für den Landeerichtadenitk Waldfafſen pro 1848/47 betreffend, 
Im Itamen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die fuperrevidirte Rechnung über die Diſtrikts ⸗Umlagen im Lanbgerichtö Bezirke Walds 


faffen pro 1846/47 weift 
eine Einnahme von . . . 640 fl. 1114, fr. 
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Diefed wird in Gemäßheit des Art. XIT. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 mit dem 
Bemerken veröffentlichet, daß unter ben Einnahmen 391 fl. 20 fr. erhobene Umlagen enthalten find, 
Regensburg den 20ſten Februar 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Staatörath und Regierungs »Präfibent. 





Knauer. 





228. pr. dem 25. Februar 1848. 
Befanntmadhbung. 


in ſammtliche Untergerichte, respect. Depofital » Gommiffionen deb Sreifed Oberpfalz und von Regendburg. 
Dad Depofitenwefen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 
Nach einem von dem Königl. Juſtiz⸗Miniſterium unterm ten praeseut. 14ten dieß anher 
mitgetheilten im Einverftändniffe mit dem Königl. Minifterium des Innern und der Finanzen erlafs 
fenen höchſten Referipte vom ten dieß ift der nach 5. 73. ber Depoſitalvorſchriften vom 22ſten 
Dezember 1840 am Scluffe eines jeden Etatsjahrs vorzunehmende vollftändige Abfchluß der Des 
poſitenbũcher und Sturz der Depofltalkaffe in Zukunft dort, wo foldyes biäher noch nicht gefchehen 
it, auch auf die Affervaten-Bormerkung und Kaffe ausjubehnen, fofort der deöfallfige Befund 


in bad zu führende Protofoll aufzunehmen. 


Hiernady haben ſämmtliche DepoflitensEommiffionen des Kreifed ſich fünftig zw achten. 
Amberg ben 22ften Februar 1848. 
Hönigliches Appellationsgericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
In Abwefenheit ded Königl. Präfidenten. 
R Der 1. Direftor: Dr. Tiedl. 2 | 
Unterberger,, Sefretär. 





Gerichtliche und — Bekaunt⸗ re —— hiemit zur Offentunde gebracht 





mad) ungen. 
3 Bohenftrauß den 22ften Februar 1848. 

229. pr. den 27. Februar 1848. KRönigliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Befanntmachung. 5. Kohler, Landrichter. 

In der Zwiſchenzeit vom gten auf den 10ten —— 

Februar I. Is. wurde dem Herberger Bitus 220. pr. dem 28. Februar 1948. 
Preÿl in Waldthurn ein halb weißes und halb 
- rothed Heined Schwein im Werthe zu 4 fl. aus Vekanntmachung. 
dem Schweinftalle, der ſich in ber unverfchloffes Der Gütler Leonhard Renner von Prui⸗ 


nen Schupfe im Hofraum befindet, entwendet, haufen gebenft mit feiner Familie nach ben nord» 


. welcher Diebftahl zur Ausmittlung des zur Zeit ameritanifchen Staaten ausuwandern, was mit 


noch unbelaunten Thaͤrers und Wiedererlangung - dem Bemerken veröffentlicht wird, daß allem 
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fallfige Anſprüche am bie Rennerfche Familie 


binnen 14 Tagen bahin anzumelden find. 


Sulzbach den 2ıflen Februar 1848. 
Königliches Landgericht Sulzbach. 
Yltbammer. 





231. pr. 27. Februar 1848. 
/ Bekanntmachung. 

Mer immer an den ledigen Dienſtknecht 
Michael Zimmer von Burgharböberg; wels 
cher nach Norbamerifa auszuwandern gebenft, 
Anfprüce zu machen bat, wird aufgefordert, 
diefe big zum 

ıs8ten fünftigen Monate 
bierortd um fo ficherer ‚anzubringen, als fonft 
feine Rücficht darauf genommen werden fann. 

Am 22ften Februar 1848. 

Königl. Landgericht Obervichtach. 
v. Magel, Landricter. 


252. pr. den 27. Februar 1848, 
Bekanntmachung. 

Der Bauerdfohn Johann BrandI, von 
Pirf, gibt an, eine Reife nach Nordamerika zu 
machen. 

Da man nicht weiß, ob er wieder zurück⸗ 
Echren wird, wird biefes mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, allenfallſige Ans 
fprüche gegen benfelben 

bis zum ı8ten f. Mies. 
bierortd anzubringen. 

Am 22ften Februar 1848. 

KRönigliches Landgericht Obe rvichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 





pr. den 27. Februar 1646. 
Bekanntmachung. 

Der Maurergefelle Johann Bärtl von 
Burgharböberg und bie Bauerstochter Margar 
rethba Weber von Lampenricht wollen nadı 
Nordamerika auswandern, wohin fle auch ihr 
gefammtes Vermögen mitzunehmen beabfichtigen. 

Wer aus was immer für einen Rechtötitel 
am: diefe Perfonen Anfprüce zu machen gebenft, 
wird, aufgeforbert, diefelben bis zum 1aten f, 
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Mt. um fo ficherer hierortd anzubringen, als 
biefelben fonft unberücfichtiget bleiben müßen. 
Am 2ıftlen Februar 1848. 
Königliches Landgericht Dbervichtach. 
v. Magel, Landrigter. 


254, pr. den 25. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 
Bei dem am vergangenen Dienflag ben 


» 15ten Februar curr. anberaumten Termin zur 


Verpachtung des der hiefigen Kommune gehöris 
gen Eifenhammerd Fifchitein, gelangte man zu 
einem befriedigenden Refultate nicht, und wird 

daher diefed Hammerwerf am nächſten 

Samftag den sten März 1848 

nohmald zur Verpachtung ausgeboten, wozu 
unter Bezugnahme auf die biepfeitige erſte Bes 
fanntmachung vom 2aften Jannar 1848 Pacht 
liebhaber wiederholt höflichit eingeladen werden. 

Auerbad; den ı8ten Februar 1848. 

Der Stadt: Magiftrat. 

V. non. 
Schmaus. 

Viernſtein, Stadtſchr. 





235. pr. den 26. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 

Der Bauer Michael Roefel von Ullerd 
berg und deſſen Ehefrau Margaretha geborne 
Walz, wollen mit ihren vier noch unmündigen 
Kindern nach Norbamerifa auswandern. 

Mer an biefelben irbend eine Forderung zu 
machen hab, wird anmit aufgefordert, biefelbe 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 

bis zum 20ften März Kent Jahre, 
hierortd anzumelden. 

Amberg, den 1Öten Febrnat 1648. 

Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 





236. pr. den 27. Februat 1848, 
1.) 

Proelama. 
Auf Antrag der Relikten des Koͤnigl. Poſt⸗ 
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erpeditord Karl Thoma babier, wird beffen 
rüdgelaffened Anweſen aus freier Hand unter 
Leitung ded Gerichts dem öffentlichen Verkaufe 
mittelſt Berfteigerung unterftellt. < 

Diefed Anweſen beiteht in bem ganz nen 
erbauten Gaflhofe zur Schwane dahier, im 
untern &efchoße mit Küche, Speid, 4 Zimmer, 
ein Schenfgewölbe, 1 Wafchgewölbe, ein lau⸗ 
fender Brunnen zunächft ber Küche, Stallungen 
für 24 Pferde, und 6 Stück Rindvieh, dann 
Wagenremife und Holzlegen mit geräumigen 


en. 
Im oberen Stocke mit großem Saale, 6 
heizbaren Zimmern, und einer Küche. 

Bei bemfelben befinden fich 5 Felſenkeller, 
ein Garten, hinter und neben dem Gafthofe 14 
Zagw. 60 Dezim. Aeder, und 5 Tagw. 20 Dez. 
Wieſen, mit Gemeinderecht, dann das zum Bes 
trieb der Deconomie nöthige Vieh mit Fahrniffen 
und Streugerätbfchaften, wobei bemerkt wird, 
daß bem verftorbenen Befiger von Königl. Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg bie 
-perfönliche Eoncefflon zur Erbauung eines eige⸗ 
nen Bräuhaufes ertheilt wurde, und die Hälfte 
bed Kaufichillingd gegen 4 Procent Berzinfung 
auf dem Anwefen ftehen bleiben fann. 

Zugleich werden auch die Mealitäten ber 
bahier verftorbenen Advofatensgattin Chriftina 
Thoma, beftchend in 4 Tagw. 24 Dez. Neder 
und 6 Tagw. 9 Dei. Wieſen, mitverfleigert, 
durch deren Erwerb obiger Dekonomiebefig fehr 
vortheilhaft erweitert werden kann. 

Termin biezu wird auf 

Dienflag den 21ſten März L. 3., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gafthofe zur Schwane anberaumt , wo ſich 
zahlungsfähige Raufsliebhaber einfinden, und die 
Bedingniffe vernehmen können. 

Der Zufhlag geſchieht mit Genehmigung 
der Intere ſſenten. 

Nabburg den 22ften Februar 1848. 

Königliches Landgericht Mabburg. 
v. Mlöckel, Landr. 


Halber Bogen. St. 18, 1848. 


394 


pr. den 20. Februar 1848. 
Befanntmachung. 
Guratels Beſtellung über den Iedigen Wendelin Bros 
medberger von MichaeldsReunkirchen betreffend, 
Der ledige Bauerdfohn Wendelin Pros 
mesberger hat ſich freiwillig der Euratel ums 
terftelt, und wurbe heute der Bauer Wolf 
gang Niebauer von Michaelsneunkirchen als 


257. ° 


- Eurator in Pflichten genommen, was hiemit auf 


ben Grund bed Bayer. Landrechts P. I. Cap. 7. 
$. 57., um damit fich jeder im Handel barnadı 
zu richten wiſſe, veröffentlicht wird. 
Roding den ı2ten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter. 


238, pr. den 21. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Inftanz einiger Gläubiger, werben nach⸗ 
genannte Realitäten des Hafnerd Andreas 
Kürzl von Kemnath, dem öffentlichen Berfaufe 
an den Meiftbietenden unterworfen und hiezu auf 

Montag den 3ten April 1848, 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Remnath Termin anberaumt : 

1) dad Wohnhaus, Pl.⸗Nr. ı7, mit Delos 
nomie » Gebäuden, ſammt Nugantheil an 
den unvertheilten®emeindegränden, gefchätt 
Mine fl. 

2) ber neuerbaute Stadel, gefhägt auf 250 fl. 

3) dad Hammerbergholz, PlsRr. 510, zu 3 
Tagw. 55 Dez., geihägt auf . 350 fl. 

4) das Sauangenaderl, Pl.⸗Nr. 19a, gegen 
10 Dez., geihägt uf. » :. 5. 

5) das untere Gartenaderl, Pl.⸗Nr. 61, zu 
24 Dez. , geſchätzt uf» » » » 6o fl. 

6) das untere Langaderl, PI+Rr. 62, pr. 
Tagmw. 62 Dei., geihäßt auf . 200 fl. 

7) das Meine Mühladerl, Pl.⸗Nr. 91. pr. 
15 Dezim., geihägt auf ». » » Sf. 

8) der alte Kemnathader, Pl.⸗Nr. 221, pr. 
2 Tagw. 35 Des., geihägt auf 200 fi. - 

9) der Weberader, Pl.⸗Nr. 254, pr. 75 Dei. 
gihägt auf » » 2. 2 2... 90 fl. 

10) das obere Hadladerl, PlNr. 2580, pr. 
> Der, geſchaͤtzt auf De —46 fl. 


395 


11) dad Schuſtergaßackerl, gegen 25 Dezim. 
geihäßt auf. - - 2 2...“ 30 fl. 
12) das Brombeeraderl, Pl.⸗Nr. 296, pr. 99 
Desim., gefhägt auf . . 120 fl. 
15) die Hafnerpoint, PLRT. 9, pr. 45 Dez., 
gefhägt uf 2 x 2 0 2... B0fl 
19) die Häringwiefe, Pl.⸗Nr. 182, pr. ı Tagw. 
52 Dezim., geihägt auf . . 275 fl. 
15) dad Schmidfledel, Pi. ‚Rr. 221, pr. 24 
Dez., geihägt uf » » » . 50 fl. 
16) dad Dedgrubholz, Pl.⸗Nr. 5975, pr. 17 
Tagw. 45 Dez., geihätt auf . 575 fl. 
17) bie Dedimg am Sauangeraderl, Pl.⸗Nr. 
48, pr. 10 Dez., gefhäßt uf . 5 fl. 
18) die Dedung am obern Hadlader, Pl.⸗Nr. 
250b, per 42 Dez., geichägt auf 25 fl. 
in Summa 3615 fl. 
‚ Der Zufchlag gefchieht nach $. 64. ded Hy» 
pothekengeſetzes, vorbehaltlich der $$. 98 — 101. 
der Novelle vom 17ten November 1837. 
Die Strichs bedingniſſe werden vor der Ver⸗ 
fteigerung befannt gegeben. 
Am gten Februar 1848. 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


239. pr. den 20, Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd des Han⸗ 
delsmanns Gg. Joſeph Pötzl zu Neualbenreuth, 
wird deſſen Achtel⸗Hofanweſen im Steuerdiſtrict 
Neualbenreuth sub Beſ.⸗Nr. 85, ale: 

1) das nenuerbaute gemauerte mit Ziegeln ges 
deckte zweiltödige Wohnhaus, enthaltend 
zur ebener Erbe die MWohnftube, das Hans 
delögewölbe, bie Küche, die gemölbte Stal- 
lung, im gweiten Stode: 5 Zimmer und 
2 Nebenfammern, unter dem Dache vier 
gefonderte Getreibböden, im Erdgeſchoße 
einen größeren und 2 Beinere Keller, 

2) der Stabel von Holz mit Schindeln ger 
bet, mit 1 Tenne und einer Einlage und 
ben Stabel und Wagenfchupfenraum ſich 
hinziehenden Getreidelagen und Böden, 

5) die Einfahrt und Holgichupfe von Holz mit 
Schiudeln gedeckt, mit Futterboben, 


—— 
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4) vr Tagw. Hofraum mit Röhrenwaffervor- 
richtung, 
5) bie darauf haftende Holzgerechtfame, auf 13 

Klaft. weiches Scheithelz aus K. Waldung, 
sufammen werth 1200 fl. 

6) An Grundftüden: 

a) Tagw. Gemüfegarten, 

b) 5 Tagw. Grasgarten mit Obftbäumen, 

c) 5 Tagw. Ader in der Sicherlohe, 

d) 4 Tagw. Weidenader, 

e) 25 Tagw. Brandader, 

f) 5 Tagw. Ruda oder Grummetwiefe, 

g) 5 Tagw. Kirfchenwiefe mit Hutung, 

h) 4 Tagw. Rudaholz mit Föhren und Fich⸗ 

tenbufchen, im Werthanfchlag von 2520 fl. 

dem öffentlichen gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
und Steigerungstermin im Orte Neualbenreuth 
beim Gaftwirth HeindI am 

Freitag den ı4ten April 1848 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käu⸗ 
fer biemit eingeladen werben. 

Der Hinſchlag an den Meiftbietenden ger 
ſchieht nach $. 64. des Hyp.⸗Geſetzes, vorbes 
haltlich ber Beftimmungen der $$. 98. und 101. 
bed Gefeged vom idten November 1837. 

Am ı1ten Februar 1848. 

R. Bayer. Landgericht Waldjaffen. 
20 


* 





240, pr. den 28. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Der Unterricht für Hirten und Schäfer an 
ber KRönigl. landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anftalt zu Lichtenhof bei Nürnberg bes 
ginnt diefed Jahr mit dem erften April. 

Diejenigen, welche fich diefem Stande wib- 
men, und biefen für fie fo nüglichen Unterricht 
beimohnen wollen, haben ſich während biefer 
Zeit bei ber unterzeichneten Stelle mündlich ober 
fchriftlich zu melden, und beftimmt bis obigen 
Tag hier zu erfcheinen, ba fpätere Anmeldungen 
nicht mehr angenommen werben können. 

Lichtenhof, ben ısten Februar 18498. 

Die Königliche Iandwirtbfchaftliche 
Juſtituts⸗ Infpeetion. 
Dr. Weidenkeller. 
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as. Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben unter dem 12/16ten Februar beſchloſſen, die as 
tholifche Pfarrei Kohlberg, Landgerichts Weiden, dem Priefter JZobann Baptift Neger, Cow 
perators Erpofitus zu Aiglsbach, Landgerichts Abendberg, zu übertragen. 

Der Freiberrlih von Guttenberg'ſche Patrimonialrichter II. Klaffe zu Küblenfels, 
Johann Hoffmeifter, iſt auch in ber ihm von Freiherrn von Frönau übertragenen 
PatrimonialrichtersStelle zu Metenhof durch gemeinfchaftliche Entfchließung der K. Regierung und 
des K. Anpellationgd » Gerichte der Oberpfalz; und von Regensburg ddo. 12ten und resp. 20ften 
Januar d. 38. beftätiget worden. 


AARAU AN 


242. Anzeige des Hopfen» Verkehrs auf der Schranne zu Regensburg. 
Um 25. Brbruar 1848, 
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Königlid Bayerifdhes 


Sntelli A genzblatt 











für die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
M. 19. Negensburg, Samſtag den 4. Min 1848. 
gabe: . 


BDrandsUnglüd zu Kemnath. — Hufgegriffenes unbelaunted Mädchen. — — des Flachtbaues und ber Leinwand⸗ 
fabrlkation. — Kirchen⸗Collecte⸗ Bewilligung. — Gewmeinde⸗Erſad⸗Wahl. 





Amtlide Artifel ä 
245. — — pr. den 3. März 1838. 
Ad Num. 15698. ’. Num. Exped. 14424. 


An ſaͤmmtliche Difirittd „Polizei » Behdrden und die Magiſtrate Regendburg und Amberg, 
Das Vrand⸗Unglück der oberpfälzifh Negensburgifchen Stadt Kemnath betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben aus Anlaß des am 1Sten Januar I. 38. in der 
Stabt Kemnath ftattgehabten verheerenden Brandes, woburd; 61 Haupt» und 31 Nebengebiube 
gänzlich im Aſche gelegt und 31 andere Gebäude mehr oder minder fchwer beſchädigt wurben, ſowie 
in huldvollſter Berüdfichtigung des Umftandes, daß die genannte Stadtgemeinde feit dem Jahre 
1810 neunmal von größeren, zum heil fehr bedeutenden Feuerdbrünften heimgefucht, hiedurch 
insbefondere des feit dem Jahre 1837 wegen Mangeld an den bemöthigten Geldmittelm nicht wies 
ber aufgebauten Kirhthurmes, des Rathhaufes, und anderer Gemeindebauten beraubt, hdlih auch 
von dem folgen bed weit verbreiteten Hagelichlaged des Jahres 1846 bejonderd ſchwer getroffen 
wurde, ausnahmsweiſe allergnädigft zu genehmigen geruht, daß für die hiedurch in fehr bes 
drängte Rage gerathene Stabt Kemnath eine Sammlung freiwilliger Gaben in ſämmtlichen Regie 
rungsbezirken veranftaltet werde. 

Seine Königliche Majeſtät haben biebei allergnädigſt zu befehlen geruht, daß ber 
Ertrag biefer, ausnahmsweiſe und unabbrüdig der: gegen Brand» Eollecten beftehenden Prohibitiv⸗ 
Beftimmungen fofort vorzunchmenden Sammlung unter Zugiehung des zu Remnath gebildeten Hilfe 
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Ausſchuſſes den unterſtutzungsbedürftigſten und darnach den dieſen ſich nächſt anreihenden unter 
ſtützungsbedũrftigen Beſchaͤdigten mit Rückſicht auf den erlittenen Schaden zugewendet, ber etwa 
als verfügbar ſich darſtellende Reſtbetrag aber zur Wiederherſtellung des im Jahre 1837 abgebrann- 
ten Kicchthurmes, and eventuell auch zu jener ber Übrigen abgebrannten ftädtifchen Gebäude ger 
hörig benützt werben folle. 

Sämmtlie Diftriktö-PolizeisBehörden erhalten dbemgemäß den Auftrag, die allerhöchſt ges 
nehmigte Eollecte in herkömmlicher Weife vorzunehmen und unter Hinweifung auf bas bedeutende 
Elementar» Ereigniß vom 13ten v. Mts., fowie auf die gefchilderten höchſt mißlichen Berhältniffe 
der Stadt Kemnath auf einen möglichſt ergiebigen Ertrag der Sammlungen hinzuwirken. 

Das Ergebniß der Eollecte ift ummittelbar an dad K. Landgericht Kemnath zur Bertheis 
fung nady dem von ber unterfertigten Stelle zu gencehmigenden Maafitabe einzufenden und barüber 
gleichzeitig Anzeige anher zu erſtatten. 

Regensburg ben 25ften Februar 1848, 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Staatsrath und RegierungsPräffdent. 


Knauer. 
246. pr. den 3. Mär; 1848. 
Ad Num. 13879. Num. Exped. 14418. 


An fämmtlihe Difrifi-Pollzel-Behdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Ein in der Stadt Schwabach aufgegriffened unbelanmted Mädchen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Unter Bezugnahme auf bie bießfeitige allgemeine Ausfchreibung vom 14ten Geptember v. 
38. im obenbezeicdyneten Betreffe, wird den ſämmtlichen Diftriftö-PolizeisBehörben eröffnet, daß nad 
Mittheilung der K. Regierung von Mittelfranfen vom 21. dieß die Heimath des fraglichen Mäds 
hend inzwijchen ermittelt worden und weitere Nachforfchungen demgemäß zu unterbleiben haben. 
Regensburg ben 26ſten Februar 1848. 
— Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Staatsrath und Regierungs⸗Präſident. 


Knauer. 
937. pr. den 1. März 1848. 
Ad Num. 42057. Num. Exped. 14154. 


An ſammiliche Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behbrden des Regierungd» Bezirkes der Oberpfalz und von Regendhurg. 
Befbrderung bed Wlahöbaned aud der BeinmandFabrifation betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Bezugnahme auf die allgemeine Belanntmadiung vom 22ften Mär; 1846 (Int-Bl. 


1846 ©. 537) wird hienit befannt gemacht, daß bei bem mit ber Vertheilung beauftragten Mes 
chaniker und Verwalter der Urmenbefhäftigung&Anftalt, Otto Droßbad; zu Karthaus-Prüll bei 


Pr 
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Regensburg, für 1848 wieberum gegen 50 Tonnen Rigaer rufifcher, auch rheinifcher Leinſamen 
genannt, für deſſen Aechtheit und Keimfähigfeit garantirt werben faun, an Flachs bauende Lands 
wirthe ded Regierungsbezirfes der Oberpfalz und von Regensburg um den unter dem Anfaufspreis 
fiehenden Preis von 8 fr. pr. Maaß abgegeben werden, und daß außer diefein Preife keinerlei 
fonftige Gebühren zu entrichten find, 
Die Abnehmer haben ſich mit einem wmentgeltlic, auszuftellenden Zeugniſſe der betreffenden 
Genteinde-Berwaltungen zu verfehen, daß fle den Samen zur eigenen Feldbeftelung bedürfen, 
Die Dekonomen des Amtöbezirked find hievon fpeziel in Kenntniß zu fehen. 
Regensburg den 24jten Februar 1848. 
R. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Staatsrath und Regierungs-Präfident. 


248. r pr. den 2. März 1848. 
Ad Num. 15105. . Num. Exped. 14234. 
An fämmtliche Difrifts-Poligel-Behdrden deb Regierungdbezirkes und die Magifirate Regensburg umd Amberg. 


Die Bewilligung einer Kirchen - Gollecte zur Reparatur und Erweiterung der proteflantifchen Fillalkirche in Wüfenfein, 
Landgerichts Ehermannfadt in Oberfranken, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nahdem Seine Majeftät der König zu Folge höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 
oten I, Mts., bezeichneten Betreffö, zu genehmigen geruht haben, daß zum Zwecke ber nothwenbdigen 
Erweiterung und SHauptreparatur der proteftantifhen Filialfirde in Wüftenftein, Landgerichts 
Ebermaunftadt in Oberfranfen, eine Kirchen⸗Collecte in fämmtlichen proteftantifchen Kirchen dieſſeits 
des Rheins veranftaltet werde, fo werden die Diftriktö, Poligeiv Behörden hievon mit dem 
in Kenntniß gefegt, die von dem betreffenden Defanaten in Empfang zu nehmenden Sammelgelder 
direft an bad ErpeditiondsAmt der Königl. Regierung von Dberfranfen zu überfenden. 

Regensburg den 23ſten Februar 1848, 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenshburg, Kammer deö Zunern, 
Freiherr von Zu: Mbein, Staats-Rath und Regierungs-Präftdent. 











a9. pr. den 2, März, 1548. 
Ad Num. 15806. Num. Exped. 14213. 
Die Ergänzung ded Gremiumd der Gemeinde Bevollmächtigten in der Etadt Schdnfer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
An die Stelle des verftorbenen Gemeinde-Bevollmächtigten Michael Bater zu Schönfee 
iſt anf deffen Funktionsdauer der Erfagmann Tafernwirth Jakob Schuh einberufen worden. 
Regensburg den 25ften Februar 1848, 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Mhein, Staats-Rath und RegierungsPräfident. 
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Kreis - uud Stadtgerichtlicdhe Bekannt⸗ 
machungen. 


250. pr. ben 27. Februar 1848. 
Befanntmachung. 


Auf Antrag eined Gläubigerd wirb bad 


Wohnhaus ded Webers Andreas Schmidt 
von bier, Lit. GC. Nro. 41, in der obern Nab⸗ 
burger-Straße bahier, am 

Montag den 27ften März I. Is., 

von Früh 10 — 11 Uhr, 
öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufd- 
iuftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß fich der Hinſchlag nach S. 64. ded Hypo, 
thelen» Gefeged und $$. 98 — 101. «der Novelle 
von 1857 richte. 

Der Schätungswerth des Haufes, fowie 
deffen Befchreibung und die hierauf laftenden 
Steuern und Abgaben können hierorts eingefehen 
werben. 

Amberg den ı6ten fFebruar 1848. 

KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direktor: 
Freiberr von Junker. 
von Kirchbauer. 





Gerichtlihe und — Bekannt⸗ 
machungen. 


261. pr. den 27. Februar 1848. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachgenannte, den Bäckermeiſter Ur ban und 
Thereſia Webe r'ſchen Eheleuten dahier gehö⸗ 
rige Beſitzungen: 

a) dad Wohnhaus mit Backofen, Stallung, 
Schupfe, Kegelbahn und Hofraum, 
b) dad Saamgärtel hinterm Haus, Pl.⸗Nr. 
227, u 0,5 Dei. 
c) bad Braurecht, 
d) das Gemeindberecht, 
0) der Stabel anf dem Kugelplag, 
im Schägungswerthe zu 2975 fl. an ben Meifts 
bietenden zum öffentlichen Berfaufe wiederholt 
audgeboten, wozu Termin auf 
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Montag den 27ften März, 
Vormittags 9 Uhr, 

in ber bieffeitigen Gerichtöfanzlei anberaumt ift, 
und Kaufdluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß nunmehr der Hinfchlag nach $. 99. 
bed Prozeßgeleged vom 17ten November 1837, 
ohne Nüdficht auf den Schäßungswerth erfol 
gen werde. 

Die auf ben Befigungen baftenden kaſten 
und Abgaben koͤnnen bis zum Termine oder an 
demſelben beliebig eingeſehen werden, und haben 
ſich dem Gerichte unbefannte Kaufsluſtige durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit aus 
zuweiſen. 

Kemmnath den 23ſten Februar 1848. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Krembs, Landrichter, 


252. pr. den 27. Februar 1848. 


Befanntmachung. 

Der Tuchmacher Franz Wifling von 
Neunburg v. W. hat feine Zahlungsunfähigfeit 
gerichtlich erflärt und ſich dem Goncurfe unters 
worfen. 

Es wird demmadh erfter und einziger Ebiftd, 
Tag auf 

Samftag ben ıftlen April 1848, 

Bormittagd 8 Uhr, 

zur Anmeldung und Nachweiſuug der Forbes 
rungen, fowie zur Abgabe der Erception, Replik 
und Duplif anberaumt mit dem Beifage, daß 
bad Ausbleiben an diefem Ediftstage den Aus— 
fhluß von vormwürfiger Concursmaſſa, bezies 
hungsweife mit den obenberührten Handlungen 
nach ſich giebt. 

Zugleich ſoll vor Allem an dieſem Tage 
eine gütliche Bereinigung der Sache unter ben 
Gläubigern verfucht werden. 

Da bei dem auf dem 2aften Januar 1848 
zum Berfaufe des Franz Wifling’ichen Anweſens 
anberaumten Termin ein Käufer nicht erjchien, 
fo wirb dieſes bereits im Intelligenzblatt für 
Oberpfalz und Regenöburg für 1847 Nre. 105. 
©. 2196, Eorrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land 1847 Nro. 565. Seite 2502 nähere bezeich⸗ 
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nete Anweſen auf gläubigerifche® Andringen wies 
derholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
hie zu auf 
Samftag ben ı5ten April 1848, 
Vormittags 9 Uhr, 
Termin änberaumt mit dem Bemerfen, daß bei 
biefer zweiten Verfteigerung der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt, und 
gerichtsunbefannte Steigerer fid über Bermögen 
und Reumund genügend auszumeifen haben. 
Concel. ı19ten Februar 1848. 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 
Saujer, Landrichter. 


253. pr. den 3. März 1848. 
Befanntmachung. 

Auf freditorfchaftlichen Antrag wirb im Wege 
der Hilfsvollſtreckung das Anwefen ded Schmids 
Simon Köferl von Freihöls, d. G., wieder 
holt dem öffentlichen Berfaufe unterftelt und 
Verkaufs⸗Termin auf 

Montag den Sten April. Is., 

Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
im Orte Freihöls im Wirthshauſe dafelbft ans 
beraumt. 

Diefed Anwefen, das gemäß gerichtlicher 
Schätzung vom Tten resp. 30ften Dftober v. Js. 
auf 2155 fl. gewerthet wurde, beſteht 

1) aus ‚einem Wohnhaufe, mit Stallung, 
Schmide, Stadel und Hofraum, 

2) aus 1 Tagw. 5 Dez. Gärten, 

5) aus 15 Tagw. 94 Dez. Aeckern, 

2) and 10 Tagw. 17 Dez. Wieſen, 

5) aus 2 Tagw, 22 Dez. Waldung, 

6) aus 2 Tagmw. 15 Dez. Oedungen, 

und bem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheile an den noch unvertheilten gemeind⸗ 
lichen Beflgungen Ctarirt auf 200 fl.). 

Die auf diefem Anweſen, das zum Theile 
eigen, zum Theile erbrechtsweife grundbar zum 
hiefigen 8. Nentamte if, ruhenden Laften und 
Abgaben werden am Berfteigerungd» Termine 
befannt gegeben, und Aufichlüffe hierüber fünnen 
inzwifchen dahier erholt werben. 

Steigerungsliebhaber werben eingelaben, fich 
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am Steigerungds» Termine im Wirthdhanfe zu 
Freihöls einzufinden und da ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben 
fi) über guten Leumund und Zahlungsfähigfeit 
durch legale Zeugniffe auszumeifen. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 98 — 102. der 
Prozeß⸗Novelle von 1837, vorbehaltlich der Bes 
flimmungen des $. 64. des Hypothekengeſetzes, 
ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth. 

Amberg dem 19ten Februar 1848. 

Königliched Landgericht Amberg. 
Lindig. 


254. pr. den 2. März 1848. 
Berfaufs: Befanntmachung. 

Auf Imploration eines Hypothefengläubigers 
wird das Anweſen der Nagelfchmidss Eheleute 
Paul und Regina Weiß von Klammer, bei 
Lichtenwald, beftehend in Wohnhaus, Hofraum, 
Wurzgärtel, Wiesfledel und der realen Nagels 
fchmidsgerechtfame, zufammen auf 525 fl. ge 
fhägt, in loco Klammer _ 

Samftag den 8ten April 1848, 

Vormittags, 
zum zweitenmal zum öffentlichen Berftrich mit 
dem VBemerfen aufgelegt, daß der Zufchlag an 
ben Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schär 
tzungswerth erfolgt. 

Das Haus mit Zugehör iſt erbrechtömweife 
grundbar zum Fürftlihen Rentamte Wörth mit 
5 Procent Abftand und 5 Procent Anftand, 7 fr. 
2 dl. Grunbftift, 15 fr. Scharwerfgeld befaftet. 

Der Wiesflet hält 25 Dezimalen, die Las 
ften bierauf find nod nicht repartirt. 

Wörth den 25ften Februar 1848. 
Fürftlich Thurn und Taris’sches 
Serrjchaftd: Gericht Wörth, 
HDalm , Herrſchaftsrichter. 





255. pr. ben 2, März 1848, 
Bekanntmachung. 
Nachdem bei der erſtmaligen gerichtlichen 


Verſteigerung des Anweſens der Krämers⸗Ehe⸗ 
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leute Ignap und Theres Kroher zu Kirchen⸗ 
thumbach ein annehmbared Meiftgebot nicht ers 
folgte, fo wird auf Andringen mehrerer Hypor 


thef» und Gurrents Gläubiger dieſes Anweſen 


im Wege der Hilfsvollſtreckung wieberholt bem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und biezu Tage⸗ 
fahrt auf ; 
Montag den 10ten-April, 
Bormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Pofthaufe zu Kirchenthumbach anberaumt. 

Die nähere Befchreibung diefed Anweſens iR 
bereitd aud der früheren Ausfchreibung allgemeiner 
Anzeiger 1847 ©. 1699, KRreid- Int.» Blatt ber 
Dberpfalz 1347 Seite 1674, Korrefpondent von 
und für Deutfchland Beilage zu Nro. 261 ©. 
35, Kemnather Wochenblatt 1847 ©. 155, iu 
erjehen. u 

Die auf bem Anwefen ruhendben Laften, fo 
wie die Kaufsbedingungen werben im Berftei- 
gerungstermine befamnt gegeben. 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 99. der Pros 
jeß-Novelle vom 17ten November 1837, vorbes 
baltlih ded $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes, 
dießmal ohne Rüdfiht auf den Schätzungs⸗ 
Werth. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, daß dem Gerichte Unbe⸗ 
kannte fid über Bermögen und Leumund legal 
aus zuweiſen haben. 

Eſchenbach am 15tem Februar 18498. 

Königl. Landgericht Efchenbach. 
Pauſch. 


256. (5.) pr. den 6. Februar 1848. 
Edictal: Ladung. 

Das unterfertigte Gericht hat während ber 
Zeit der Amtöführung bed num quiedzirten 8. 
Landrichters Seggel eine große Anzahl von 
Hypothelens Briefen audgefertigt , ohne daß bie 
Hypothefen in bie Bücher eingetragen worben 
find, 


Es werben baber bie Befiger ber Hypothe⸗ 
ken, Briefe biemit aufgefordert, biefelben zur 
Wahrung ihrer Rechte dem unterfertigten Ge, 


——— 
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richte von heute an innerhalb 5 Mona 
ten vorzulegen. 
Moaffertrübingen am Sten Februar 1848. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. Funf. 


257. pr. den 29. Februar 1848. 
Befanntmachung. 
Am Donnerftag den aten Mai 1. J6,, 
von 1 — 5 Uhr Nachmittags, 
wirb das in ber Stadt Pfreimd gelegene Anwefen 
ber Gerichtehalters » Gattin There Stich 
dortfelbft öffentlich verfteigert. 

Diefed Anweſen ift auf 1625 fl. gerichtlich 
gefhägt und befleht 

1) aus dem mafflv gebauten, geräumigen 
MWohnhanfe, fammt Stall, Hofraum, Kels 
ferantheil, Forftrecht, und Anfpruc zum 
Brauen im Kommunalbraubaufe (worüber 
bei der Verffeigerung näherer Aufſchluß 
ertheilt wird) ; 

2) aus einem Stabel und 

5) aus einem Saamgärtel. 

Der Hinſchlag bei dieſer erftimaligen Ver⸗ 
fteigerung erfolgt vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen bed $. 93. der Novelle und des $. 64. bed 
Hypotheken » Geſetzes. 

Nabburg den 2uſten Februar 18498. . 
Königliches Landgeriht Naabburg. 

von Klöckel. 


258. pr. den 1. März 1948. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Gläubigerd wird das Ans 
wefen der Göldnerdwittwe Magd. Inzinger 
von Herfurtb im Wege der Erecution öffentlich 
an ben Meiftbieten verfteigert, zu welchem 
Zwede auf 

Dienftag ben 2ıflen März l. Js., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Wirthöhaufe zu Griedau Tagsfahrt ambes 


raumt ift. 


Diefed Anwefen befteht aus dem Wohnhauſe, 
Stall und Stadel auf 9 Dez.; 14 Dei. Gär⸗ 
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ten; 17 Tagw. 11 Dez. Aeckern und ı Tagw. 
50 Dezim. Wiefen; if erbrechtswriſe grundbar 
zur hiefigen Gutöherrfchaft und wurde gericht. 
lich auf 1854 fl. gewerthet. 

Bemerft wird, daß die nähern Berhältniffe 
bis zum Verſteigerungs⸗Termin in der dießfeitis 
gen Kanzlei eingefehen werden fümmen; daß 

dieſes die zweite Verfteigerung ift, und demnad) 
der Zufchlag nach $. 99. der Prozeßnovelle vom 
Jahre 1857 ohne Rückſicht auf den Schäßungss 
Werth erfolgen wird; endlich daß ſich dem Ges 
richte unbefannte Käufer init legalen Bermögend, 
Zeugniffen aus zuweiſen haben. 

Sünding den 15ten Februar 1848. 

Graf von Seinsheim'ſches Patrimo— 
nialgericht J. Klaſſe Sünching. 
Paur. 


269. pr. den 24. Februar 1848. 
Befanntmachung. 

Da bie unten benannten beiden Perfonen 

in den früheren Kriegsjahren ald Soldaten mit 


ausmarfchirt und ſchon fo lange abweiend find, ” 


ohne von ihrem bdermaligen Aufenthalte eine 
Nachricht hieher zu geben, daß nach Maaßgabe 
des .R. Th. I. cap. VII. $. 30. Nro. 6. und 
den Anmerfangen hiezu pag. 552 beren Abſter⸗ 
ben angenommen werben fann, fo werben fie und 
ihre allenfallfigen Leibed» Erben aufgefordert, 
fi) zur Empfangnahme ihres Bermögens 

innerhalb 6 Monaten 
bahier zu melden oder Nachricht von ihrem 
Leben und Aufenthalt hieher zu geben, und wis 
drigenfalld fie ald todt erklärt und ihr Bermös 
gen an ihre bekannten Inteftaterben gegen Caus 
tiondleiftung hinausgegeben wirb. 

Die Bermißten find: 

D Georg Paul Hafenbradi aus Hof 
fetten, der mit dem 8. ı0ten Linien⸗In⸗ 
fanterie -Regimente nad; Rußland mit 
ausmarfchirte und einen Rapitalöftod von 
280 fl, an Bermögen hat. 

2) Johann Jakob Graffer aus Köfring, 
ber im Jahre 1806 mit in den Krieg nach 
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Tyrol ausgezogen und 189 fl. an Bers 
mögen befigt. 
Amberg dem ııten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Zindig. 





200. pr. den 1. März 1338. 
Befanntmachung. 

Der Webergefele Georg Strobel von 
Reufirhen, d. G., vermißt feit einer in feinem 
Wohnhaufe daſelbſt am 2aſten Dftober 1844 
ausgebrochenen Feuersbrunſt einen Sparkaſſen⸗ 
ſchein über Einhundert Gulden Einlage, 
audgeftellt bei der Sparkaſſen⸗Anſtalt Hersbruck 
am ıflen November 1842 unter Nummer 896, 
und auf obigen Georg Strobel als Eigen 
thümer lautend. 

Auf Antrag ded Letztern wird der allen» 
fallſige Befiger dieſes Scheined hiemit aufgefors ' 
bert, denfelben binnen 

ſechs Monaten 

präfufiver Friſt um fo gewiffer dießgerichtd zu 
produziren, ald außerbeffen nach Ablauf diefer 
Friſt der bezeichnete Schein als fraftlod und uns 
gültig geworben erflärt, und das eingelegte Kar 
vital, mebft allen hieraus verfallenen und Tas 
fenden Zinfen an obigen Georg Strobel 
audgefegt würden. 

Suljbady den 12ten Februar 1848. 

Königliches Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


261. pr. 3. März 1838. 
Bekanntmachung. 

Die Mepgerd-Eheleute Jo ſeph und The 
red Stimpfl, eine geborne Regnat, in 
Dietfurt, d. G., haben die Gütergemeinfchaft 
unter fi aufgehoben, was hiemit befannt ges 
macht wird, 

Riedenburg am 24ften Februar 1848. 

Königl. Landgericht Hiedenburg. 
Oſtler, Landrichter. 


415 
Bekanntmachung Öffentlicher Behörden, 


252. (2.) pr. den 12. Februar 1848, 
Befanntmachung. 
Wegen Auslauf des bdermaligen Pachtes 
deſteht zur Wieberverpachtung 
1) der hiefigen gutöherrlichen Schleif» und 
Poliergewerfe, beftichend in 12 Waſſer⸗ 
ftänden, einem 2grflödigen und vier 18. 
pflödigen Poliertifchen, 
2) ded Waffenhammers, 
3) des Zainhammers, 
4) ber Nagelfchmiede und 
5) der Roth» und Weißgerberei, 
vom ıften Juni bh. 98. an für weitere ſechs 
Sahre auf künftigen 
Dienftag den 28ften März I. 38. 
Termin. j 
Pachtliebhaber haben fih baher an dieſem 
Tage längfens früh 10 Uhr in der hiefigen 
Gerichtöfanzlei einzufinden, über ihre Leumunds⸗ 
und Bermögend +» Verhältniffe auszuweiſen, bie 
Pacıtbedingungen zu vernehmen, ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben, und die Meiftbietenden 
mit Genehmigung der Titl. Gutöherrfchaft den 
Zuſchlag zu gewärtigen. 
Den 5ten Februar 1848. 
Gräflihb von SHolnfteinifche Menten: 
Verwaltung Schwarzenfeld. 
Schiesl, Gerichtshalter. 


263. (1.) pr. den 1. März 1848. 
Befanntmachung. 

DOrlonomie» und Brauerei» Verpachtung betreffend. , 

Wegen Ablauf des zur Zeit beftandenen 
Pachtes wird von Johannis 1848 anfangend 
auf die nachfolgenden drei bis ſechs Jahre ans 
bermweit verpachtet : 

1) die zum Gräflih v. Kreit h'ſchen Ritters 
Gute Guteneck gehörige Delonomie mit 
Inbegriff 
a) der vorhandenen Gebäude, des Inven⸗ 

tard an Vieh und Fahrniß, dann 
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156 Tgw. 54 Des. Neder, 
50 [23 18 „ Wiefen, 
5 ‚7 48 „, Weiber mit Fifchrecht, 
35 »r 10 „ Debungen; 
b) ber @iltgetreide, nämlich jährlich 
— Sch. 5 M. — V. — Si. Waijen, 
W Sch. 1 M. 2V. — ©}. Kor, 
12 Sch. a M. — V. 2 Sz. Gerſte, 
66 Sch. 1 M. 28 — 6}. Haber; 
c) des ganzen Groß» und Kleinzehents auf 
ben bedeutenden Fluren der Ortichaften 
Guteneck, Oberkatzbach, Unterfagbadh 
und von einem Hofe in Piſchdorf, 
d) des ganzen Blutzehents daſelbſt und 
e) mit Einſchluß der herkömmlichen Des 
fonomie Frohn» und Scharwerf von 
Eeite ber Hinterfaffen, 

2) dad Braus und Malshaus mit Brannts 
weinbrennerei und Schenfreht, mit dem 
erforderlichen Inventare, dann Einrichtun⸗ 
gen, Kellern ıc. 

Zur Aufnahme der Pachtanbote hat. man auf 
Dienftag den ı8ten April, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr, 
in der Gerichtöfanzlei dahier Termin anberaumt, 
wozu qualifizirte Pachtliebhaber, verfehen mit 
gerichtlichen Bermögend» und Leumunde » Zeugs 
nifen, mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag der Genehmigung ber Ti. 

Gutsherrſchaft unterliegt. 

Die weiter näheren Bebingniffe werben im 
Berpachtungds Termine zur Einficht der Bethei⸗ 
ligten gelangen, während es in der Zwifchengeit 
Jedem freigeftellt ift, ſich näheren Aufihluß das 
hier zu verfchaffen. 

Guteneck, bei Nabburg im Oberpfäaͤlziſch⸗ 
Regendburgifchen Kreife, am 26. Februar 1848. 
Gräflich v. Kreith'ſche Gerichts: und 

Nenten:Berwaltung dajelbit. 

Prechtl, Gerichtöhalter. 


—>s— 
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Iıabalt: 


Mafiohfen» Fleiſchtare für den Monat März 1848. — Pfarrei» Erledigung. — Notizen: (Hepfen» und Getreitpreife). 





Amtlide Artifel 


264. pr. den 7. März 1838. 


Ad Num. 14424. . . . Num. Exped. 14782. 
An fämmtliche Diftrifts-Poltzeis Behörden. 


Die Maſtochſen-Fleiſchtare für den Monat März 1848 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der erhobenen Mafvichpreife und in VBerädfichtigung der für die Stadt 
Landshut fefigefegten Fleifchtare wird die Maftochien + Fleifchtare für den Monat März I. 38. in 
den Städten Regensburg und Stabtamhof mit Steinweg auf 

sehn Kreuzer zwei Pfennige per und, 
in der Stadt Amberg, den Landgerichtöbezirfen Burglengenfeld, Regenftauf und Stadtamhof auf 
zehn Kreuzer 
feitgefegt, in allen übrigen PolizeisDiftriften bed Regierungsbezirkes aber die im Monate Februar I. Is. 
beitandene Maftochjen-Fleifchtare unverändert belaſſen. Hiebei verſteht ſich von felbft, daß die Tare 
des nicht gemäfteten Rindfleijches überall um einen Kreuzer für das Pfund unter der Maftochfens 
Fleifchtare zu ftehen habe. 

Regensburg deu Iften März 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer deö Innern, 


Freiherr von Zu: Mbhein, Staatd-Rath und Regierungs-Präſident. r 
nauer. 
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265. pr. den a. März 1848, 
Ad Num 1920. Num. Exped. 2552, 


Die Wirderbefegung der II. Pfarrſtelle ia Wonſeed betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem zufolge einer Mittheilung der Königl. Regierung von Oberfranten, Kammer des 
Innern, vom 2iften diefed Monats der Bau ded neuen Pfarrhaufes vollendet ift, und baffelbe bes 
zogen werben kann; fo wirb bie bisher erledigte IL. Pfarrftelle in Wonfees, Defanats Culmbach, 
mit nachſtehend verzeichneten Ertrag zur vorfdriftmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen auss 
geichrieben. 

I. An fländigem Gehalte En: a Er ee ar 3f.11 Mr 
11. An Zinfen von Aktiofapitalin - . « — — fil. — kr. 
11. An Ertrag ber Realitäten; 
a) Wohnung mit Defonomiegebäuben, welch legtere 


im nädhten Frühjahr noch reparirt werben s 25 fl. — KM. 

b) Gründe — ⸗ 119 fl. 34 Mr, 
14.34 Mr 

IV. Ertrag aus Redten: 

a) fändige Geldgefälle 22 fl. 28°), fr. 

b) Naturalien 232 fl. 33'/, fr. 

. €) Handlöhne s0f.55 Mr. 

d) Bruchtzehenten. . — ii. — M 

e) Schmalfaatzehenten . — fil. — ixr. 

f) Blut⸗Zehenten —f.— ir. 

g) Waiderechts 1ufl. 30 kr. 
287 fl. 262/. fr. 
V. Einnahmen von Dienfted, Fmfionen 66f. 19 Mr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 2» 0 — ii. — ixr. 


VIL Freiwillige Gefchenter 45 fr. 
Summa 541 fl. 30%), fr. 
Laſten 41.37 M 


Meiner Ertrag 536 fl. 53%, fr. 
Bayreuth den 28ften Februar 1848, 


Rönigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened, v. n. 
Hagen. 
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Koͤniglich Kreids und Stadtgerichtliche 
Bekanntmachung. 

266. pr. den a. März 1848. 
Befann tmachung. 


Goncurd ded Wirthfchaftäbrfigers Johann Merkel 
zum Bogelsgarten betreffend, 


om 
Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Mürnberg 
wird hiemit in ber Wirthfchaftöbefiger Johann 
M erkerfchen Soncursfache zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das unter dem 28ſten Januar 
eurr. erlaffene Prioritätd + Erkenntniß am Stem 
März 1848 an das dießfeitige Gerichtöbrett ger 
heftet worden. 
Rürnbderg den 2aften Januar 1848, 
Sen R 
— v. Gruber. 





Gerichtliche und Polizeiliche Belannt- 
machungen. 


267. pr. den 5. März 1848, 
Befanntmachung. 

Der ledigen ElifaberhaBod von Eslarn 
wurden am ı18tem Dezember v. Is., während 
des fogenannten Rorateamtes, früh Morgens, 
aus einer unverjperrten Truhe 20 fl. Geld, oder 
timige Kreuzer weniger; dann 4 Schilling um 
gehächelten Flach®, und 15 Pfund Seife ent» 
wendet. 

Bon dem geftchlenen Gelde wurden ihr 
von unbelannter Hand 9 fl. 6 fr. zurüd ges 
bracht, und befanden bie entwenbeten Geld» 
forten: im 1 Sronenthaler, 2 Zwölfern, 2 hals 
ben Gnldenftäden, und übrigens lauter ganzen 
Guldenftüden. Unter den zurücdgebrachten Muͤnz⸗ 
forten befinden fich die 2 Zmölferftüde. 

Dieß wird behufs der Ermittlung des noch 
unbefannten Thäterd und der Neititution an bie 
Eigenthämerin zur Offenkunde gebracht. 

Bohenftrauß den 26ften Februar 1848. 
KRönigliches Landgericht Bohenftrang. 

F. Kohler, Landrichter. 


— {m 
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268. pr. den 6. März 1848. 
Belanntmachung. 

Der Zimmergefelle Mich! Sattler, von 
Forft, und fein Eheweib Anna wollen mit ihrem 
25 jährigen Kinde nach Norbamerifa auswandern. 

Wer an diefelben irgend eine Forberung zu 
machen hat, wird anmit aufgefordert, biefelbe, 
bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung, 

bis zum 17ten März I. 38. 
hierorts anzumelden. 
Amberg ben ı5ten Februar 1848. 


Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 
209. pr. ben 5. März 1848. 
Befanntmachung. 


Auswanderung des Georg Fiegel, vulgo Wolfämicl, 
Bauerd von Braman, nach Nordamerika betreffend. 

Geörg Fiegel, rulgo Wolfsmidl, 
Baner von Brunau, will mit feiner Familie 
nad; Norbamerifa auswandern. 

Wer daher an bdemfelben rechtliche Forbes 
rung zu machen hat, hat folche bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung binnen 14 Tagen 
babier geltend zu machen. 

Hilpoltitein den 22/ften Februar 1848. 

Königl. Landgericht Silpoltftein. 
v. Eamerlober. 


270. pr. den 6. März 1848. 
Befanntmachung. 

Johann Baptiſt Heindl, Sohn bes 
verlebten Bauers Georg Heindl von Bernhöf, 
gedenft, nach Nordamerika aus zuwandern. 

Diejenigen, welche Anſprüche an denſelben 
zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche 

binnen vier Wochen 
geltend zu machen, außerdeſſen darauf feine Rüde 
fiht mehr genommen wird. 

Waldſaſſen am 25ften Februar 1828. 

8. Bayer. — Waldſaſſen. 


20 * 
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271. pr. ben 5. Mär; 1848. 
Befanntmachung. 

Der ledige Schneidergefele Quir in Weid⸗ 
haas von, Mähring,: welcher fich zur. Zeit bei 
dem Schneidermeifter Scharff zu Augsburg in 
Arbeit befindet, iſt Willens, nach Nordamerika 
aussumandern. ! 

Allenfallfige rechtliche Anforderungen an ger 
nannten Weidhaas find bei der auf 

Donnerftag den 235ften Rärz I. 3, 

Vormittags 9 Uhr, 
dahier anberaumten Liquidationstagsfahrt bei 
Vermeidung ber Nichtberücfichligung anzumelden. 

Tirfchenreuth am 26ften Februar 1848. 

K. Landgericht Tirfchenreutb. 

Wimmer. 


272. pr. dem 5. März 1848. 
Befanntmachung. 

Der Bädergefele Johann Befolb von 
Fuchöberg, will mit der Barbara Rüdl, 
Häuslerdtochter von Oedmisbach, nach Nord» 
amerifa auswandern, und beide wollen ihr Ber» 
mögen bahin mitnehmen. 

Wer aud was immer für einen Rechtötitel 
Anforderungen an diefe Perfonen zu machen hat, 
wird aufgefordert, bieß bie zum 28. die 
hierortd anzubringen, da biefelben fonft nicht 
mehr berüdfichtigt werden können. 

Am 2ten Mär; 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
D. 1. a. 
Bafel. 


273. pr. 6. März 1848. 
Befanntmachung. 

Der Häuslers ſohn und Schuftergefelle Mars 
tin Zettl von Fuchsberg, und die ledige Güt⸗ 
lerd-Tochter Margaretha Bauer von bort, 
wollen mit einander nach Nordamerifa auswans 
dern umd ihr Vermögen bahin mitnehmen. 

Mer an biefelben aus irgend einem Titel 
Anfprüce erheben zu können glaubt, wirb aufs 
gefordert, biefe bid zum zaften d. Mis. um 
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fo ficherer hierorts geltend zu machen, ald fonft 
feine Nüdficht darauf genommen werden könnte, 
Am 2ten März 1848. 
Königl. Landgericht DObervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


274, pr. den 6. März 1818. 
Befanntmachung. 

Der Maurergefele Paul Meindl von 
Debdreicherdried, will nah Norbamerifa auds 
wandern, und auc fein Bermögen dahin mit 
nehmen. . 

Mer immer aud welchem Titel Anfprüche 
zu machen an ihn beabfichtigt, wird aufgefors 
bert, diefe bid zum 28ften dieſes Monate 
um fo fiderer hierorts anzubringen, als fonft 
feine Rüdficht darauf genommen werben könnte. 

Am 2ten März 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter, 


275. pr. den 6. März 1848. 
Befanutmachung. 

Nachdem. ſich am geftrigen Berfteigerungss 
Termine für dad Lafldgut Großegenberg fein 
Kaufslicbhaber gemeldet hat, fo wirb hiemit dies 
ſes bereits im der bießgerichtlichen Befanntmady« 
ung vom 29ften Dezbr. v. 38. im Allgemeinen 
Anzeiger befcdjriebene Landgut zum zweitenmale 
ber öffentlichen Berteigerung an ben Meiftbier 
tenden auegefeßt und ed werden Kauföliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen: 

1) daß bei dieſer zweiten Berfleigerung ber 
Hinfhlag an den Meiftbietenden ohne Rück⸗ 

- fiht auf ben in 10,857 fl. beftchenden 
Schätzungswerth des Gutes erfolgt, 

2) daß ſich Kaufsliebhaber die Gutsbeſtand⸗ 
theile von dem Gutd-Auffeher Joſ. Ram, 
Dielerer Gütler von Großegenberg vors 
zeigen laffen können, und daß 

3) bie auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben am Berfleigerungstermine ſelbſt, 
nämlid am 

Montag den 5ten April l. 38. 
befannt gegeben werben, endlich 
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4) baß dieſe Berfteigerung im Wirthshauſe zu 
Großepenberg vorgenommen, und daß mit 
derfelben Morgens 9 Uhr begonnen wird. 

Hemau ten 2ten März 1848. 

Königliche Landgericht Heman. 

Gögmanı, Landricter. 


276. pr. den 3. März 1848, 
Proelama. 

Lernderfer gegen Frei Forderungen betreffend. 

Im Erecntionswege wirb das dem Bauer 
Soferh Frei von Jeding zugehörige Anwe—⸗ 
fen, zu 
— Tagw. 17 Dez. Wohnhaus, Stall und Sta- 

del unter einem Dache, Schweinftall und 

Hofraum, Haus-Nr. 5, Pl.⸗Nr. 1005, 
— Tagw. 15 Dez. Wurz⸗, Baum: und Grass 

garten, Pl.⸗Nr. 989, 

1 Tagmw. 16 Dez. vordere Hunddader, Pl.⸗ 

ro. 1115, 

— Tagw. 56 Dez. Hochackerl, Pl.⸗Nr. 1022, 
— Tagw. 26 Dez. Adıtpifangaderl, Pl.» Nr. 

1050, 

— Tagm. 58 Dez. Feine Mühladerl, Pl.⸗Nr. 

1072, 

— Tagw. 85 Dez. hintere Hunbader, Pl.⸗Nr. 
112r, 

— Tagm. 51 Dez. BWeiheraderl, Pl.⸗N. 1187, 

— Tagm. 50 Dez. untere Wetterfreuzader, Pl.» 

Nr. 1251, 

1 Tagw. 7 Dez. vorbere Wetterkreuzader, Pl.⸗ 

Nr. 1255, 

1 Tagw. 8 Dez. untere Wetterfreuzader, Pl.⸗ 

Nr. 12515, 

— Tagw. 85 Dez. Breitenader, Pl.⸗Nr. 1317, 
— Tagw. 69 Dez. Selcheracker, Pl.⸗Nr. 1351, 
1 Tagw. 2 Dez. große Mühlader, Pl.⸗N. 13555, 
3 Tagw. 66 Dez. Bichweide am hintern Hundes 
ader, Pl.Nr. 1116, 
— Tagw. 70 Dez. deögleihen, Pl.⸗Nr. 1117, 
— Tagw. 71 Dez. desgleichen, Pl.»Rr. 1120, 
— Tagw. 14 Dez. hintere Paint, PR. 1262, 
— Tagw. 28 Dez. Fledel hinterm Selchengar⸗ 

ten, Pl.⸗Nr. 1332, 

1 Tagw. 46 De}. Tiefwiefe, PR. 1580, 


277. (4.) 
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ı Tagw. 75 Dez. Holz am Berg, PLN. 1118, 
5 Tagmw. 26 Dez. Oedung Hutweide am Bins 
fenweiber, Pl.⸗Nr. 1281, fammt freieiges 
nem Gemeinderecht, 
jufammen geichägt auf 1588 fl., dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgefegt. 
Termin hiezu fteht auf 
Dienftag den dten April. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Frei’fhen Haufe zu Jeding an, wo fich 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden können, 
welche‘ die Bedingniffe vernehmen, und den Hits 
fhlag nach $.97. der Prozeßnovelle und $. 64. 
des Hypothekengeſetzes zu gemwärtigen haben. 
Naabburg den iſten Februar 1848. 
Königliches Landgericht Naabburg. 
v. Klöckel, Landrichter. 


pr. den 21. Januar 1848. 


Bekanntmachung. 
Den Perfauf von Mühl: und Hammerwerken in ber 
Kreis» Hauptſtadt Regensburg betrefiend, 


Mit Genehmigung hoher Regierung ber 
Oberpfalz; und von Regensburg vom 19ten 
Dezember vorigen Jahrs werben auf dießämt- 
lichen Antrag die bisher im Pacht betriebenen 
Mühl» und Hammerwerke an einem abgeſchloſ⸗ 
fenen Waffergerinne des obern Wöhrts gelegen, 
dem öffentlichen, Berfaufe unterftellt: 

1) der ftädtifche Eifenhammer, Lit. D. Nro. 
197, mit gemauertem QuadersFundament, 
einer Schmid» und Schmelzeſſe, 3 eifer- 
nen Hämmern, einem Hammerrad und 
gemeinfchaftlichen Balgrad; 

2) der ftädtifche Kupferhammer, Lit. D. 
Nro. 196, fammt Wohnung, gemauertem 
Fundamente, einer Schmid» und Schmelz 
Effe, 4 Hämmern, der großen Bledy 
fcheere, einem Hammerrad und gemein 
ſchaftlichen Balgrad, (diefe Lokalität bies 
tet fo viel Raum dar, daß ein Kupfer 
Walzwerk volltändig eingerichtet werben 
kann; 
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3) 


4) 


5) 


ber fogenannte Kohlenſtadel, Lit. D. 
Nro. 195, ein Stod hoch gemauert mit 
Ziegeln gededt, in welchem hinreichender 
Raum zur Unterbringung bed Kohlen 
Bedarfes für beide Gewerbe vorhanden iſt; 
die flädtifche Papiermühle, Lit. D. Nro. 
195, 2 Stof hody gemauert und mit 
Ziegeln eingedeckt, mit einem Wafferrad, 
dem Gefhirrraume mit dem Holländer, 
dem Löcherbaum und 13 Stampfen, fos 
dann allem in einem befonderen Inventar 
aufgeführten Zugehör. 

In derjelben befindet ſſch and eine 
aus 2 Zimmern und 3 Sammern bes 
ftehende Wohnung ; 
bad fogenannte Sägmühl: Wohngebäude, 
Lit. D. Nro. 200, 3 Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, Küche, Speife, Keller und Boden 
enthaltend, fammt einem 371, Schuh 
langen und 36 Schub tiefen Plag, und 
bie Befugniß in dem bafelbft befindlichen 
Gerinne ein Waflerrad einhängen zu 
bürfen; 


6) ber freie Platz der ehemaligen Säg- und 


Walkmühle von 170 Schuh Länge und 
36 Schuh Tiefe, wofelbft 6 Warferräder 
angebradjt werben fünnen, und wovon 
fowohl einzelne Wbtheilungen von 25 
Schuh Länge dem Verkaufe unterftellt 
werben, ald auch ber ganze Platz jedoch 
mit der Beltimmung audgeboten wird, 
daß auf einem biefer Theile eine Tuch—⸗ 
macers und Weißgerberwalte erridytet 
werben müße; 
ber große Sägmühl»Stabel, Lit. D. 
Nro. 202, mit hölzernen Umfaffungss 
Wänden und einer Schindeldahung; 
der Meine Sägmühl» Stadel, Lit. D. 
Nro. 195, mit höfßgernen Umfaſſungs⸗ 
Wänden und Ziegeldachung. 

An benfelben gränzt ein Heiner Baum⸗ 
Garten von 1%/, Dez. Flächenraum an. 
Zur Berfteigerung bdiefer ber Gommuz 
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Regensburg eigenthümlich gehörigen Gebaulich⸗ 
feiten wirb 


ur 


Montag den 3ten April, 
Vormittags 8 Uhr, 


in loco obiger Werke Termin anberaumt, und 
dabei beſtimmt, daß Kaufsluſtige ſich über hin- 
längliched Vermögen und guten Leumund auss 
jumeifen haben. 


1) 


2) 


3) 


4) 


Hiebei wird übrigens bemerft, daß 
dieſe Mühlwerfe das bemöthigte Mahls 
Waffer aus der Donau beziehen, 
bie Geſchwindigkeit des Waſſers 
bei mittlerem Wafferttand auf 
10' per Secunde gerechnet werben fönne, 
den Käufern bdiefer Werte es unbenom- 
men bleibe mit Ausnahme der Errichtung 
von Mehlmühlen, die vorhandene Waſſer⸗ 
kraft, im foferne bie vorgelegten Baus 
pläne die polizeilihe Bewilligung erhal 
ten, zu andern indbuftriellen Zweden zu 
verwenden, 
die Hälfte des Kaufſchillings gegen vier 
progentige Berzinfung und halbjährige ges 
genjeitige Auffündung liegen gelaffen 
werde, wenn vom betreffenden Käufer 
auf dem neu zu errichtenden Werte 
bypothefariiche Sicherheit angeboten were 
deu kann. 
Die näheren Bebingungen liegen in dieß—⸗ 


feitiger Stabtfämmerei zur Einſicht wor, können 
übrigend auch auswärtigen Kaufsliebhabern 
auf portofreie Anfragen zugefendet werben. 


Wegen Einfihtnahme ſaͤmmtlicher Lofalis 


täten it eben bafelbft geeignete Borforge ges 
troffen. 


Der Zuſchlag erfolgt salva ratificatione 


und wird hierüber in möglichfter Beſchleunigung 
Befchluß gefaßt werden. 


Regensburg den I5ten Januar 1848, 
Stadt : Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
v. Thon: Dittmer. 
Albrecht. 
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Privat» Bekanntmachung. zwerg« und hochſtaͤmmige 6° hoch, dann Pfir- 

— — ſiche, Aprikoſen, Reneclos, ꝛc. mehrere Hundert 

276. pr. den 6. März 1838. Ahorn», Pappel» und Kaftanienbäume, Pflanzen 
Berkaufs: Befanntmachung. zum Anbau und für Schulgärten, find in Lit. 


Mehrere Hundert Arcpfel- und Birnbäume, I. Nro. 65, um billige Preife zu verfaufen. 
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279. Anzeige des Hopfen «Verkehrs auf der Schranne zu Regensburg. 
Am 3. März 1848, 


Obers und Niederbaye4 1847 


riſches Gewaͤchs alter 
Ober⸗ und Mittelfrän 1847 
alter 


1847 


1847 


Geſammt⸗ Geldbetrag 142 fl. 30 fr. 





280. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 4, —— 1848. 





Getreide⸗ * 
Gattung & | 35 3-T piste — Mindefte Sala 
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a8. 
Viktualien⸗Taxe im Polizeibezirfe Regensburg. Monat Februar 1848. 
j E ge OR 
Brod⸗ Taxe.  [Pr-jeolau jene |) Mehl: Car. — 
Ein Baar Semmel zu. IJ—15 1 11 —J 1 Mundmebl .. Isa Fr 13, a] 7| ı 
Ein Kipfel m. - - - 115 | 1] | Semmelmehl . . 5| ji! al 5| 3 
Ein Roggenlaib zu 0 — — — ſius — Mittelmebl 2,29, 9, 2] a] 3 
Ein Roagenlaib zu ;sI-—|j—|—][ 9-1 Polmehl . . .. 157 7,2] 5) 3 
Ein Rozgenlaid u . . J 1 516) --|—1a Rahme... . . J-lsgl at al ılı 
Ein Raid red Brod u | 6 I— — 2 115 Roggenmebl . . . . 139 6! ı1j 3lı 
Ein aid ſchwarzes Brod zu | s — — — 7ı al Römishmehl . . . » 1,51) o—! 3lıa 
Ein Kipf oder Koppel zu | 1 [16] --3—| 7)—| BWaigengrieb, feiner . 5,99 22,— 11 
| Ein Kipf zu . ... 1-2 22—- Waigengried, ordinärer |! alasiıs,—]| 9)— 
| Bier:-Tar 
) + Maaf BWinterbier her tem Gauter a kr. 2 dl, An Binterbier hei den Wirtben 5 fr. — DI. 
4: er bei den Bräuern 5 „, — , 1 Mash weiße Waigendier . . 6 Mm. — Bi, 
| Bleiib:Ta | 
Ein E. gutes Ochſenfleiſch koſtet 11 tr, — d Ein. fa Bfeife . . 10. — dl | 


bei den bürgl, Freibantmeßgern 10,» 3 Ein &. Schaf: und Schöpfenfleifh —, — — 
Ein W. Rind» oder Kubfleifb . 10. — ,„SEin ii Shweinefeifb . . » » NM. —n 


Viktualien⸗Preiſe vom 21. bis 26. Februar 1848. 
































“112. bl.d⸗s. tx.l. Rn. 182, DisR.ıre | 
Gerollte Gerſte, * die Maaß —a— — Gerſtenſtroh, der Zentner —ñAT 
* pe rg " 116 iii 2843. der Zenutner —22888 
grob " — 12|— — Bayx. Ruͤben der pre Mepen -i- u 
Erbfen, gerollte ie Maaf .. ze et und — Gröäpfel, —Itallız 
u nungerollte, Fer — Bedörrte Iwelſchien, "die Ss —|16]--1— | 
Linſen, zorpe —— BER — 6-1] Mild, unabgerahmte, Fa I Ba m 
weiße .. : _ — ur I abgerabmte, a — 3] ! 
irfen, die 3 — — ———— Shmal;, iM a. u lang! 
anflörner,, die Maafi _ e-i- | | Butter, - Telssiolas ! 
aferkern Fr ann teinleleintn Körbhen: Butter, "jedes ", PM. 151-1! 
Bei dem ER Salzamte dabier: | Eier, 6 BStäde . . ... — 22— 
Laderlohn: —— das Stͤee 3j8| ajıa 
Kodfalk, 1 Baßel a 150 Pi. 21. | 9 LU zum Dad mr os Lämmer, "on ’. 1,12) 1j28 : 
Biehfalz, 1 a 250.0 2 er. | el —i—i—i— | Kigeln, "on ar 1148) 2,— | 
* eln — v/a fe. —* ——ABGanſe, rauhe u, m .. 1jta) 1.48 ! 
ein 3b. | ı v1 —i_ geputzte " .. ılaa! 2/52 — 
Dungfalz I Baba a 650 Fr Te 4 F — — — — Gnten, raude, m .. 22 
TE * — gepugte [2 «——— 
Ein dr, Ko ale bei den — — — \ — 1] Sudiane . 0 Bu u pe bett 
Reindl, das Pfund . . + »_. —— Iter Hahn .+ — 20j—|24 
Unſchlitt, antgelafiene) der Zentner Pr —135/—/.-] Dubner, alte „ " . —|181—]10 
unausgelaffenes, 26 ji junge, das Paar , + 130112 ! 
Lichter, gegofl., m. fein. * d. "pt. _ 20 — — — Tauben, das Paar h —Iıslfın | 
"  8808-, " "||| Slah8, "feiner, dad Pfund. . — si | 
PR zdinäe, ”, „nn Ile „ mitller, 4 . —111)— 1 
ed — bes Pfund—. — 20 —l—1-i_ grober, 4 u A —i101—]-- 
— Abe "as Pimb . .. Iels!i -— — tr . —i35])—|a: | 
if von .. I-! I Ba Pe holz, die Kiafter d 1248113) 6 | 
— — ——— — a8] 1.21, -- Date „oo. . -—1—|- | 
enfiro er Zentner— 34. In — 46 — ng, "” " * 7130] 989 
— der Zentner » . . IA! Iss —j—14:!—| Fihten, vH . zes 9 4 
Stadt: Magiftrat Regensburg. | 
TREE EEE nn a mn nn 








433 Ä 434 
Königlid Dayerifches 


Intelli— genzblatt 





Er die 
Oberpfalz und von Begensburg. 





MN. 21. Negenaburg, Samſtag den 11. März 1848. 





Kubelc: 


Zutäßigkeit der Matsbürgfchaftsfapitalien zum Arrofirungs:Anlehen. — Entfernung der neunjährigen Kunlgunda Mayer 
von Zederfid. — Dienfied:Nadridt. 





Am AELTTElL 


282. pr. den 10. März 1349. 
Ad Num. 7982. Num. Exped. 9262. 
Die Zulaͤßigkeit der Amtsbürgfchafts:Kapitalien zum Urrofirungd-Anlehen betrefiend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die Königl. Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion bat unterm 2öften vor. Mtd., im rubris 
girten Betreffe, nachſtehende Entſchließung an ſämmtliche Königl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗ 
Kaſſen erlaſſen, was hiemit fämmtlichen kautionspflichtigen Beamten eröffnet wird. 

Negensburg den Iten März 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Nbhein, Staatsrat) und Regierungs-Präfldent. 
von Lottner, 





Schwemmer, Sefr, 
Ad Num. 1031. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Mit Bezug auf den $. 8. Rro. 1. der den K. Spezial Hoffen ertheilten Inftruftion vom 
2ten vor. Mts. und auf den $. 2. lit. b. der den K. Rentämtern zugegangenen Anleitung über 
den Vollzug des Arroſirungs-Anlehens für den Eifenbahnbau, wird den K. Spezialfaffen in Ger 
mäßheit allerhöchfter Entfdyließung vom 2aſten d. Mies, eröffnet, daß auch auf die zu 31/, 9%, atts 
liegenden Bürgſchafts-Kapital ien (Friſtenerlagen ausgeſchloſſen) die Arroflrung nad den ges 
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gebenen Borfchriften zuläßig fey. Die K. Spezialtaffen haben demnach jedem ſolchen Geſuch nach 
Borfchrift zu entfprechen, und ſich hiebei nad den Beſtimmungen zu achten, welche für bie ganze 
oder theilweife Arroflrung der Obligationen ohne Coupons gegeben find. 
München ben 2öften Februar 1848. 
An ſämmtliche K. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Spezial⸗Kaſſen alfo erlaffen. 


283, pr. den 8. März 1848. 


Ad Num. 14252. Num. Exped. 14958. 
An fünmtliche Polizeis Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Entjernung der neunjährigen Runigunde Meyer von Zeberfip betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

- Im untenftehenden Abdrucke wird den ſämmtlichen Diftriktd-PolizeisBehörben eine Bekannt 
machung ded Könige. Landgerichts Hollfeld vom Iäten vorig. Monats mit dem Auftrage eröffnet, 
im Sinne der geftellten Requifltion gegebenen Falles zu verfahren. 

Regensburg ben 2ten Mär; 1848. 
Königl. Megierung ber Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Staats-Rath und Regierungs⸗Präſident. 
er 


Befanntmabung. 


Kunigunda Mayer, außerehelihe Tochter ber ledigen Katharina Mayer zu 3es 
berfig, neun Jahre alt, entfernte ſich acht Tage vor Johanni vorig. Jahres aus ihrer Heimath und 
hat feitdem nichts von ſich hören laffen. Diefelbe entfprang ſchon früher einmal ihrer Mutter, 
wurbe von bdiefer nad) Haufe zurüdgebradht, und fcheint überhaupt zum Herumziehen geneigt. Man 
erfucht daher alle Behörden des In und Auslanded, die Kunigunda Mayer bei der Aufgreifung 
mittelft Schubes hieher liefern zu laffen. 

Signalement: 


Größe: ungefähr 3 Schuhe. Mund: klein. 

Haare: hellbraun. Kinn: rund. 

Stirne: nieber. Gefiht: oval. 
Augenbrauen: blond. Gefichtöfarbe: gefund. 
Augen: grau. Körperbau: unterfegt. 

Naſe: ſtumpf. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Kleidung: 

Kunigunda Mayer trug bei ihrer Entfernung eine ſchwarzſammte Haube, ein baum⸗ 
wollenes Halstuch von fchwarzer Farbe, ein neues geftreiftes Franſentuch, ein baummollenes buns 
felblau gefärbted Jäcklein, einen fchiefergrauen Rod, eine gebrudte Schürze mit weißen Blumen, 
and ging barfuß. 

Hollfeld, den Iäten Februar 1848. 

Rönigliches Landgericht. 
Sondinger. 
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Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 
284. pr. den 7. März 1848. 
Befanntmachung. 


Da bei dem auf 3often Auguft v. Is. ans 
beraumten BerfteigerungssTermine auf dad Jo⸗ 
bann Höfel’ihe Auweſen zu Kirchenthumbach 
fein Angebot gelegt worden ift, fo wird basfelbe 
in Folge creditorſchaftlichen Antrages unter Bes 
zugnahme auf die öffentliche Berfaufsaugfchreibung 
vom 3often Juni v. Is. hiemit wiederholt zum 
Berfaufe andgeboten, und zu diefem Zwede auf 

Freitag den 5ıflen März, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Eommiffion in loco Kirchenthumbach anberaumt, 
wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß bießmal der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungspreis erfolgt. 

Nicht minder werden am dieſem Tage bie 
fämmtlihen Mobilien ded Communſchuldners 
wiederholt zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht. 

Eſchenbach den 26ften Februar 1848. 

Königl., Landgericht Eſchenbach. 
Pauf 


’ 


285. pr- den 10. März 1848. 
Befanntmachung. 

Die ledige Poliererdtochter Anna Fifcher 
von Troſchelhammer, ift gejonnen, nach Nords 
amerifa ausjumandern. 

Wer an biefelbe irgend eine Forderung zu 
machen hat, wird aufgefordert, fie bei Bermeis 
dung ber Nichtberüdfichtigung am 

Montag den 5. April. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
bierortö anzumelden und nachzuweiſen. 

Eſchenbach am Aen März 1848. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 

Paufch. 


286. pr. den 10. Mär; 1848. 
Bekanntmachung. 
Die ledige Wirthe+ Tochter Thyerefia 
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Schreier von Weihereberg beabfichtigt nach 
Norbamerifa audjuwandern. 

Alle jene, welche eine Forderung an diefelbe 
zu machen haben, werden aufgefordert, foldhe am 
Montag den 3ten April. 3e., 
Vormittags 9 Uhr, 
um fo gewiſſer hierorts anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, als fle außerdem nicht mehr berückſich⸗ 

tiget würden. 
Eſchenbach am 2ten März 1848. 
Königliches Landgericht Efchenbach. 
Paufch. 


287. pr. den 10. Mär; 1848. 
Befanntmachung. 

Der Bauerdmann Georg Weißmann 
von Hohenlohe, beabfichtiget mit feinem Eher 
weib Barbara und fünf Kindern benanntlidy 
Johann Michael, MariaBarbara, Joh. 
Baptifl, Anna Maria und Georg Weiß, 
mann, nad Norbamerifa auszuwandern. 

Allenfallfige gegründete Anfprüche gegen dies 
felben find bis längfiens Sten April 1848, 
um fo beftimmter hierorts anzumelden, als fie 
fpäter nicht mehr berüdfichtiget werden fönnten. 

Hemau den 3ten März 1848. 

Hönigliches Landgericht Semau. 
Göfmann. 


288. pr. ben 10. März 1848, 
Befanntmachung. 

Die MaurerdsCheleute Johann Kaſpar 
und Katharina Maier von Beraghaufen ges 
denken nach Nordamerifa ausjuwandern. 

Allenfallfige gegründete Anfprüdye gegen dies 
felben find bis laͤugſtens 5ten April lauf. 
Jahre, um fo gewiffer hierorts anzumelden, 
als fie fpäter nicht mehr berüdfichtiget werden 
fönnten. 

Hemau ben 5ten Mär; 1848. 

Königliche Landgericht Seman. 

Gößmann. 
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289. pr. den 10. März 1848. 
Befanntmachung. 

Der Bauerdfohn, Georg Dirigl von 
Ametshof beabfichtiget nach Nordamerifa aus 
jumandern. 

Allenfallfige gegründete Anfprüche gegen den⸗ 
felben find bis Längftend sten April lauf. 
Fahre, um fo beflimmter hierortd anzumelden, 
als fie fpäter nicht mehr berüdfichtiget werben 
könnten. 

Heman ben Sten März 1848. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Gößmann, 





290. pr. den 10. März 1818. 
Befanntmachung. 

Nah dem Antrage der Erben bed Georg 
Andread Armann, Bauerd in Erpetshof, 
wird der Biertl-GutsKafpernhof dafelbit an ben 
Meiftbietenden,, jedoch mit Borbehalt ihrer Ges 
nehmigung, gerichtlich verfteigert. 

Hiezu hat man auf 

Donnerftag den 50ften März b. Is, 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags ven 2 bis 5 Uhr, 
Termin angefeßt, wozu Kaufsliebhaber biemit 
eingeladen werben, am genannten Tage im hies 
figen Geſchäftszimmer zu erfcheinen und ihre 
Anbote zu Protofol zu geben. Fremde, dem 
Gerichte nicht hinlaͤnglich befannte Perfonen, 
haben fich über Bermögen und guten Leumund 
aus zuweiſen, wenn fle zur Steigerung zugelaffen 
werben wollen. 

Diefed Anmwefen ift zum hiefigen Ritterlehen⸗ 
gute erbrechtig grundbar und beftehet: 
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in Wohnhaus, Stallung, Badofen, Seller, 
Stadel, Schupfe und gefchloffenem Hofraum, 

in — Tagw. 31 Dez. Garten, 

in 21. Tagw. 35 Dez. Aderland, 

in 5 Tagw. 70 Dez. Wiefen, 

in 3 Tagw. 85 Dez. Oedgrund, 

in — Tagw. 90 Dez. BWeihern, 

in 1 Zagw. 50 Dez. Autheil an dem noch 
unvertheilten Erbrechts holze, 

im ganzen Antheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen. 

Zufammen laut Zuventur vom 27ften Aus 
guft 1846 auf 1855 fl. eidlich gefchäßt. 

Die auf bdiefem Anweſen haftenden Laften, 
fo wie bie befondern Kaufbedingungen werden 
am Berfteigerungdtage, oder auf Verlangen auch 
noch früher befannt gemacht werben, 

Waldau am 26ften Februar 1848. 

v. Lilien’sches Patrimonial:Gericht 
1. Al. Waldau. 
Prenitzer, Gerichtäbalter. 





Privat» Befauntmachung. 


291. pr. den 8. März 1848. 
Dienftes:Taufch. 

Ein Schullehrer Mittelfranken, deffen Stelle 
mehr als 500 fl. reined Einfommen trägt, wünſcht 
fi eingetretener Familienverhältniffe wegen mit 
einem Schuliehrer der Oberpfalz, entweder in 
ber Nähe von Regensburg oder Neumarkt, gleiche 
viel von Stadt oder Fand, zu vertauſchen. 

Zaufchliebhaber wollen ſich daher gefälligft 
an die Redaction dieſes Blattes unter der Chiffre 
H. L. S. in portofreien Briefen wenden. 


292. Dieuſtes⸗Nachricht. 


—. 


In Gemäßheit allerhöchſten Reſcripts vom 23ften Februar haben Seine Majeftät der 
König zu genchmigen geruht, daß das Gurat-Beneficium zu Stadlern, herrfchaftlichen Com— 
miſſariats Winflarn, von dem hochwürdigen Herrn Bifchof vom Regensburg, dem Priefter Jos 
hbann Baptift Schwaiger, der Zeit Pfarrprovifor in Fichtelberg, verliehen werde. 


——me — 
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Koöniglid Dayerifcdhes 


Antelli A genzblatet 





Öberpfaiz und 


VE. 22. Hegensburg, Mittwoch den 15. März 1848. 


von Vegensburg. 











n ba 1 t: 
Berlauf ded Bich- Salzes. — Berfahren in A — Molizeiliche Beſtimmungen für die Donau: Dampf; 
Schifffahrt. — Aujgegtiffener Taubſtumme. — Pfarreis@rledigung. — Notizen: (Hopfen« und Getreidpreife). 





Amtliche Artikel 


293. 2 pr. den 14, März 1848. 
Ad Num. 14911. Num. Erped. 15697. 
An fümmtliche Polizei» Behörden ded Regierungdr Bezirked der Oberpfalz und von Regendburg. 





Den Verkauf ded BDichfalzeb beireffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Hinweifung auf die Entſchließung der wmterfertigten Stelle vom 26ften Dftober v, 
38. und. die Befanntmachung der Königl. Generals Bergwerkd» und Salinen» Adminiftration vom 
25ſten September vor. 58. (Int.Bl. von 1847 ©. 1897) wirb hiemit gemäß einer Mittheilung 
ber genannten Königl. Adminiftration eröffnet, daß vermöge höchſter Finanz-Minifterial-Entfchließung 
vom 20ften vor. Mid, genehmigt wurbe, hinfichtlich der Abgabe des neuen Viehſalzes an Heinbes 
güterte Lanbwirthe in Parthien bis zu 50 Pfund in maximo von der Beibringung der nach Punft 2 
ber oben allegirten Bekanntmachung vom 2öften September vor. I8. vorgefchriebenen Zengniffe in 
fo ferne Umgang zu nehmen, als die Abnehmer den Verfaufss Aemtern und Sattorien perſönlich 
ald Landwirthe und Viehhalter befaunt find. 
Hienach ift dad weiter Geeignete zu verfügen. 
Regensburg den Sten März 1848. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Staats Rath, und Regierungs; Präfldent. > 
auer. 
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294. pr. den 10. März 1838, 


Ad Num. 14409. Num. Exped. 15234, 
Au fimmtliche Polizeis Behörden der Oberpfalz und von Regensburg, 


_— 


Das Berfahren in Polizei + Spraffachen betreffend. 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Ziffer 14. ded Regierungds Ausfchreibend vom 14ten. Dezember 1841, den Geſchäfts— 
gang der äußern Aemter betreffend, cKreis» Int.» Bl. S. 2006, ift angeordnet: 

„Bevor auf gefchärften Arreft ober auf förperlihe Züdjtigung erfannt werben barf, muß ein 
‚gerichtsärztliches Zeugniß über die Zuläßigkeit dieſer Strafen zu den Aften gebradıt werben.” 

Die unterfertigte Stelle ficht fi veranlaßt, diefe Beftimmungen zur genaueften Befolgung 
in Erinnerung zw bringen, zugleich aber die Polizei» Behörden weiter anzuweifen, in jeder Polizeis 
Unterfuchung, in welder auf Arreft, wenn auch nur auf einfachen Arreft, erkannt wird, ein ges 
richtsärztliches Strafs Dualificationds Zengniß zu den Aften zu bringen, um hierorts in ben Stanb 
gefegt zu ſeyn, wegen etwaiger Gtraffchärfung in Gemäßheit der Art. 29 und 30, Th. T. des 
St.⸗G.⸗B. nady Fage der Alten ſogleich das Geeignete zu verfügen. 

Schließlich wird noch auf das Ausfchreiben vom ten Januar 1845, Sireid- Int.» Blatt 
©. 95, aufmerkſam gemacht, wornach bei Vorlage von Berufungen in Polizei sBtraffachen zu den 
Einfendungsberichten Stempel wicht adhibirt werben fol. 

Regensburg den 29ften Februar 1848, 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Staatd-Rath und Regierungs-Präfident. 


Knauer. 
295. pr. ben 13. Mär; 1848. 
Ad Num. 15095. Num. Eped. 15500. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts » Poligel: Behörden der Oberpfalz und von Regenöburg. 


Polizelliche Beſtimmungen für die Donau Eampifhifffahrt betreffenp. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Allerhöchſt diefelben nicht anders 
verfügen, allergnädigit zu genehmigen geruht, daß das unterm I2ten Dezember vorigen Jahre 
ergangene Ausfchreiben im Betreff der polizeilichen Beftimmung für die Donau» Dampficifffahrt 
(Jut Blt. 1847 Nero. 105. Seite 2185) dahin berichtiget werde, daß die Abfahrt der Schiffe und 
Floͤße von Bilshofen nach zehn Uhr Vormittags micht ſtattfinden dürfe, fo fange nicht das Dampf: 
ſchiſſ in der Thalfahrt vorüber ift. 

Hierauf ift nach Maadgabe ber Entfchliefung ber unterfertigten Stelle vom 18ten Dezem⸗— 
ber vorigen Jahrs (Int.Blt. 1847. 1. ec.) das weiter Geeignete zu verfügen. 

Regenöburg ben 9. März 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Rammer des Innern. 
In.absent. Praes. 
Sobe. Knaner, 
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296. | pr. ben 13. März 1818. 
Ad Num. 14891. Num. Exped. 15501. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizei- Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Den am öten Januar 1845 zu Emdtirchen aufgegriffenen Taubſtummtn beireffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Unter Bezugnahme auf die bdieffeitige allgemeine Ausfchreibung vom 28ften Februar 1845, 
im bezeichneten Betreffe, (Kr.Int.“Bl. St. 19. ©. 433) wird den Diftrifts» Polizeis Behörden in 
Folge Mittheilung der Königl. Regierung von Mittelfranfen eröffnet, daß die oben ausgefchriebene 
taubftumme Mannsperfon fih in der Nacht vom Iären auf den I6ten vor. Mts. wiederholt von 
ihren angewiefenen Heimathsorte Emskirchen entfernte. 

Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behörden werben unter Bezugnahme auf die obigem Aus 
fhreiben beigefügte Perfonal-Befchreibung beauftragt, nach dem Aufenthalte diejes Inbividwums zu 
forfchen, und ſolches im Betretungsfalle an bad König. Landgericht Mit. Erlbach abzuliefern, mie 
geſchehen, zu berichten, oder, entgegengefegten Falles binnen 6 Wochen FehlsAngeige zu eritatten. 

Regensburg den Pten März 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Pracs. 








Sobe. 
Kuauer. 
297, TF pr. den 135. März 1848. 
Ad Num. 2682. Num. Exped. 2681. 


Die Erledigung der Pfarrei Neufig, im Dekanate Rothenburg, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die-durd; Beförderung ded Pfarrers Kellein eingetretene Erledigung der Pfarrei News 
fig, Defanats Rothenburg, wird hiemis zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Beifügen 
befaunt gemacht, daß mit diejer Pfarrſtelle nady ber Yorliegenden berichtigten Faſſion nachſtehendes 
Einfommen verbunden iſt, als: 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staats» Kaffen: 
a). an baarem Geld ; . R R . 33 fl. — Mr. 
6) am Naturalien: 
— Schfl. 5 Mes. — Vrl. 3 Sdl. Waizen 
a 10 fl. 31 fr. 9. 51, kr. 
13 Schfl. 5 Metz. — Brl. 1%/, Sdl. Korn 
as tr. 123 fl. 272 kr. 
2 Schfl. 4 Metz. 2 Vrl. 274 Sdl. Dinkel 
aà 4 fl. 4 fr 11 fl, 231% kr. 
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19 Schfl. 2 Metz. 2 Vrl. 2%, Sdl. Haber 
a3 fl. 21 kr. 65 fl. 8% fr. 
6 Klaft. hartes Brennholz A 6 fl. und 4 — 
weiches as fl. 560 fr. . i . sı fl. 20 fr. 
. 300 gemifchte Wellen a 2 fl. 30 fr. . 7f.30 fr. 
für Hanerlohn, welches die Staatskaſſe beftreitet 7fl.24 fr. 
308 fl. 19'/, & 
11. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien — — r. 
111. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß ber freien Wohnung im Pfarrhaufe, deſſen 
Baulichkeiten im Laufe des nächſten Sommers zur 
Aufnahme einer Bamilie gut hergeftelt werden . » Bf.— Mr. 
Deögleichen an Grundftüden, und zwar: 
von 2 Tagwerk 71 Dezimalen Aeder sııl.— EM. 
„ 8 Pr 75 A Wiefen 45 fl. — Me. 
ee 59 „ Gradgarten 7.30 fr 
osf.30 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlicen Reben . . — u MB, 
2) an Zehenten i R { 24 fl. — Mr. 
3) an Gemeinde-Rediten . ; x — f.30 M. 
4) an MWaidrehten . . 14. — EM. 
A 25 fl. 30 fr. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienited » Funktionen 112 fl. 381/, fr, 
Vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen — fl. — kr. 


Laſten feine. 


Summa 544 fl. 57%, fr. 


Hiezu noch 20 fl. 36 fr..am freiwilligen Gefchenten an Geld und Naturalien. 


Ansbach den Tten März 1848. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Suffell. 


Kreis » und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 
208. pr. den 13. Mär; 1848. 
Befanntmachung. 


Alle diejenigen, welche Forderungen an bie 
Berlafienfchaft ded am 14ten Auguft v. Is. das 
hier verftorbenen Schiffmeiftere Johann Ehris 
ſtoph Naimer zu machen haben und geltend 
machen wollen, werben hiemit aufgefordert, dies 





Gella, Ser. 





fed binnen 50 Tagen von heute an um fo 
gewiffer zu thun, ald nach Umfluß dieſer Friſt 
ohne weitere Rückſicht hierauf nach Lage der 
Akten im Verlaſſenſchaftswege weiter fürgeſchrit⸗ 
ten werben wird. 

Negendburg am 10ten März 1848. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Sörl, Direktor. 
Bibel. 
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Gerichtliche und PWolizeilihe Bekannt 502. pr. den 12. März 1848. 
machungen. Bekanntmachung. 
— Auswanderung nad Nordamerika betreffend. 
299. pr. den 15. März 1848. Die Iofeph und Anna Karl'ſchen Eher 
Befanntmachung. leute von Brud, mit 5 Kindern, gedenken nad) 


Der Bauer Michael uber von Öbers 
flaufen und beffen Ehefrau, find gefonnen, nadı 
den nordbamerifanifchen Staaten auszuwandern, 
was mit beim Bemerfen veröffentlicher wird, daß 
allenfallſige Anſprüche an die Lube r'ſche Familie 

innnerhalb 14 Tagen 
dahier anzumelden.find, da ſolche fpäter nicht 
mehr berüdfichtigt werben fönuten. 

Sulzbach den 2ten März 1848. 

Königliches Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


300. pr. den 12. März 1848. 
Befanntmachung. 

Der ledige volljährige Bauersſohu Johann 
Hörgl von Mukenbach, gedenkt nach Nord⸗ 
amerika aus zuwandern. 

Wer immer an denſelben gFerdernigen zu 
machen hat, wird aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 29ſten dieſes Monate, 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung hierorte 
geltend zu machen. 

Nittenau den iſten Mär; 1848. 

Königliches Landgericht Mittenau. 

Freihr. von Lichtenftern, Landr. 


301. pr. den 10. Mär; 1848. 
Befanntmachung. 
Auswanderung nach Nordamerika betreffend, 

Der ledige voljährige Schmidfohn Ans 
dreas Grimm von Brud, gedenft nach Nord⸗ 
amerifa auszuwandern. 

Ale jene, welche Korberungen an benfelben 
zu machen haben, werben aufgefordert, folche 

Mittwoch den 29ften diefed Monats, 
bierortd anzumelden, da fpäter feine Rüdficht 
mehr hierauf genommen werden würde. 

Nitterau den ıften März 1848. 

Königliches Landgericht Nittenau, 
Freiherr von Lichtenftern, Landr. 


Rordamerifa auszuwandern. 

Alle tiejenigen, welche an biefelben Forbes 
rungen zu machen haben, werben aufgefordert, 
folche 

Mittmodh den 29ften März. Is., 
hierortd geltend zu machen, da fie fpäter nicht 
mehr berücfichtigt werden würden. 

Nittenau den Sten März 1848. 

Hönigliches Landgericht Nittenau. 
Freiherr von Lichtenfiern. 





503. pr. den 10. März 1848. 
(1.) 
Befanntmachung. 

Sohann Lehner, lediger Bauersfohn von 
Mölau, beabfichtiget in bie norbamerifanifchen 
Freiftaaten audjumandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an Johann Lehner Forderungen machen können, 
aufgefordert, ſolche am 

Montag den 3. April h. Js., 
Bormittags 10 Uhr, 
dahier um fo gemiffer anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, ald außerdem auf folche Feine Rüdficht 
genommen und dem Gefuczfteller der Reiſepaß 
ausgehändiget werden würde. 

Eichenbady am 2ten März 1848. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 


304. pr. den 27. Februar 1846. 
(2) 
Proelama. 

Auf Antrag der Relikten des Königl. Poſt⸗ 
expeditors Karl Thoma babier, wirb befien 
rüdgelaffenes Anwejen aus freier Hand unter 
Leitung des Gerichts dem öffentlichen Verkaufe 
mittelft Berfieigerung unterftellt. 

Diefed Anweſen befteht in dem ganz neu 
erbauten Gafthofe zur Schwane bahier, im 
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untern Geſchoße mit Küche, Speid, 4 Zimmer, 
ein Schenfgewölbe, 1 Wafchgewölbe, ein laus 
fender Brunnen zunächſt der Küche, Stallungen 
für 24 Pferde, und 6 Stück Nindvieh, dann 
MWogenremife und Holjlegen mit geräumigen 
Böden. 

Im oberen Stocke mit großem Eaale, 6 
beizbaren Zimmern, und einer Küche. 

Bei demfelben befinden fih 3 Felfenkeller, 
ein Garten, hinter und neben dem Gafthofe 14 
Tagw. 60 Deyiun, Aecker, und 5 Tagw. 20 Dez. 
Tiefen, mit Gemeinderecht, dann das zum Ber 
trieb der Deconomie nötbige Vieh mit Fahrniffen 
und Etreugeräthfchaften, wobei bemerft wird, 
das dem verftorbenen Beflger von Königl. Re— 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg die 
perfönliche Gonceffion zur Erbauung eines eiges 
nen Bräuhaufes ertheilt wurde, und die Hälfte 
des Kaufſchillings gegen 4 Procent Berzinfung 
auf dem Anwefen ftehen bleiben fann. 

Zugleich werden auch die Mealitäten der 
dahier verftorbenen Advofatendgattin Ehriftina 
Thoma, beftehend in 4 Tagw. 24 Dez. Aecker 
und 6 Tagw. 9 Dez. Wiefen, mitverfteigert, 
durch deren Erwerb obiger Defonomiebefig ſehr 
vortheilhaft erweitert werden -fanı. 

Termin biezu wird auf 

Dienſtag den 2ıflen März I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthofe zur Schmane anberaumt, we fi 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden, und die 
Bebingniffe vernehmen können. 

Der Zuſchlag gefchieht mit Genehmigung 
der Intereſſenten. 

Nabburg den 22jten Februar 1848. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Klöckel, Landr. 





305. pr. den 13. März 1848. 
Befanntmachung. 

Da bei der am 3ten Januar biefed Jahrs 
abgehaltenen Perfteigerung des im Sintelligeng« 
blatte für Oberpfalz und von Regensburg Stück 
96. Jahrgang 1847 befchriebenen Anweſens der 
Michael Kerftfchen Ebeleute zu Mayerhofen 


452 


der Edyigungswerth nicht erreicht wurbe, fo 
wird zur Verfieigerung diefed Anweſens wieder 
holt Tagsfahrt auf 

den 4ten April laufenden Jahrs, 

Vormittags 9 — 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Mayerhofen anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß Gerichtsunbekannte Steigerungss 
Inftige ſich durch ein legales Zeugniß über ihre Zah» 
lungsfahigfeit auszuweiſen haben, und der Hin⸗ 
fhlag ohne Rückſicht auf den. Schätzungswerth 
geſchieht. 
Hemau den sten Mär; 1848. 
Stönigliches Landgericht Hemau. 
Göſimann. 


306. pr- den 12. März 1848. 
Befanntmachung. 
Nachbenannte Perſonen, ald: 
1) der ledige Bauersſohn Johann Baptiſt 
Großer von Hicſchhof, 
2) die ledige Margaretha Streber von 
Hafelmühle, 
3) die lebige Schmibetochter Margarerhan 
Haubner von Paulsdorf, { 
4) der fedige Bauersjohn Georg Wieden 
bauer von Hafelmühle und 
5) die ledige Gütlerdtochter Elifabetha 
Frank von Theuern, 
beabſichtigen nach Nordamerika auszuwandern. 
Wer an dieſelben Forderungen zu machen 
hat, wird aumit aufgefordert, dieſelben 
bis dten April lauf. Jahrs, 
um ſo gewiſſer hierorts anzumelden, als außer⸗ 
deſſen die Reiſepäſſe verabjolgt, und weitere 
Forderungen nicht mehr berückſichtiget werden. 
Amberg den iſten März 1848, 
SKönigliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 


307. pr. den ı2. März 13848. 
Befanntmachung. 

Nah creditorſchaftlichem Antrage werben 

die in der Befanntmachung vom gten Dezember 


453 — 


1847 befchriebenen, gerichtlich auf 1050 fl. ges 
fhägten Befigungen der Taglöhnerd » Eheleute 
Mathias und Urfula Karmann bahier 
zum zweitenmale verfieigert, und es ift dazu auf 
Donnerftag den 6ten April d. Fe, 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
Termin in bießfeitiger Gericdytäfanglei anberaumt. 
Bei diefer neuen Verfleigerung wird der 
Zuſchlag um dad Meiftgebot ohne Rückſicht auf 
den Schäßungspreis erfolgen, und dem Gerichte 
Unbekannte, welche mititeigern wollen, haben 
ſich über Zablungsfäbigfeit und guten Leumund 
legal auszuweiſen. 
Neumarkt in der Oberpfalz den 4ten März 
1318. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Muef, Landrichter. 


308. pr. den 12. März 1548. 
Befauntimachung. 

Der Bauerefohn Joſeph Maier von Aich— 
firchen, beabfichriget nach Nordamerifa andzus 
wandern, es werden daher alle diejenigen, welche 
allenfalfig gegründete Anfprüche gegen denfelben 
zu erheben vermeinen aufgefordert, folde läng- 
ſtens bis zum Tten April d. Is., um fo 
beftimmter hierorts anzumelden, als fie fpäter 
micht mehr berüctfichtiget werden Fönnten. 

Hemau den Tten März 1040. 

Königliches Landgericht Heman. 
Gößmann. 


— — 





309. pr- den 13. März 1838, 
Befanntmachung. 

Die ledige Gütlerdtochtr A. M. Fröbier 
von Negftall, gedenkt nadı Nordamerika auds 
juwandern. 

Allenfallfige gegründete Anfprüche gegen dies 
felbe find langſtens bis zum Tten April 
1848, um fo beitimmter hierortd_ anzumelden, 
als fie fpäter nicht mehr berüdfichtiget werben 
fünnten. 

Hemau den Tten März 1848. 

Königliches Landgericht Heman. 
Gößmann. 
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310. pr. den ı2. März 1848. 
Befanntmachung. 

Die Bauerstochter Walburga Maier 
von Langenkreith beabfichtiget mit ihrem unehe⸗ 
lichen Kinde nach Norbamerifa auszuwandern. 

Altenfallfige gegründete Anſprüche gegen dies 
felbe find bis längſtens Tten April lauf. 
Sahre, um fo beflimmter hierort® anzumelden, 
als fie fpäter nicht mehr berückſichtiget werden 
fünnten. 

Hemau ben Tten März 1848. 

Königliches Landgericht Henran. 

Göfmann. 


311. pr. den 7. März 1838. 


Befanntmachung. 


In der Gantſache des vormaligen Kramers 
Anton Glasl, zu Negentauf, wird biemit 
veröffentlicht, daß das am 25ften Januar d. 38. 
erlajfene und am 2ıflen d. Mte. eingetroffene 
oberftrichterliche Erfenntniß am gten März d. 38. 
au die Gerichtstafel loco publicat. angehefter 
werde. 

Regenitauf am 24ften Februar 1848. 
Königliches Landgericht Hegenftanf. 

Dir. mortuo. 


@ifenbofer, 1. Affeffor. 





512. pr. den 13. März 18498. 
Ebdictal: Citation. 

Auf dem Anwefen bes Wolfgang New 
berer von Nadenthal, welches deſſen Bater 
unterm 9ten Juli 1802 von feiner Bafe Kar 
tharima, Witwe des Georg Wolf New 
berer, erfaufte, it ein nicht quittirter KRaufs 
fchillingereft von 450 fl. im Hypothekenbuche 
Bd. 1. S. 355 eingetragen. 

Mer immer an dieſem Kaufſchillingsreſte 
Anforderungen machen zu fönnen glaubt, wirb 
aufgefordert, diefelben 

binnen ſechs Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts geltend zu machen, als 
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fonft die Löjchung im Hypothekenbuche vorges 
nommen werden müßte. 
Am Sten März 1818. ) 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Magel, Landrichter. 


313. pr. den 10. März 1848. 
Erfenntnif. 

Mühlbauer gegen Maier pet. pat. et aliment. 

In rubrizirter Streitſache wurde auf er 
ſtatteten Vortrag und nach Follegialer Berathung 
zu Recht erfannt: 

1) der beflagte Egid Maier, lediger Dienſt⸗ 
fnedyt am Raitenbuch, fey ald Vater des 
von der Klägerin Anna Maria Mühl 

“ bauer, Häuslerdtochter von Holzneuhaus, 

am 14ten Dftober 1841 außerehelich ges 
bornen Kindes Namens Theres zu ers 
adıten, daher fchuldig 

2) derfelben einen jährlichen Alimentationds 
Beitrag von 20 fl. bie zum zurücgelegten 
ı12ten Lebensjahre des Kindes, d. i. 12 
Sahre hindurch, zu leiten; 

3) dann 50 fl. pro .defloratione und endlich 
6 fl. für die Kindbettkoſten zu bezahlen; 
fowie 

4) fümmtliche auf biefen Prozeß erlaufenen 
Koften zu tragen, die jeboch wegen deſſen 
Vermögendlofigfeit außer Anfag zu be: 
laffen feyen. 

Pardberg den zten März 1848. 

Königliched Landgericht Parsberg. 
Dr. Zeiner, Landrichter. 


314. pr. den ı2. März 1848; 
Befauntmachung. 
Auf den Antrag eined Gläubigerd wirb im 


j 456 


Wege der Hilfevolliredung das Anweſen des 
Hafnermeifterde Johann Maäußl zu Grafen 
wöhr dem öffentlicdyen Verkaufe unterftellt und 
deshalb zur Verfleigerung Tagsfahrt auf 
Montag den 17ten April. Is., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Poſthauſe zu Grafenwöhr angefebt. 
Diefed Anweſen beftcht aus: 

Lit. A., dem Mäußlanmwefen in ber Stadt 
Grafenwöhr, beftehend aus Wohnhaus mit 
Hofraum, gerichtsbar zum K. Landgerichte 
Eſchenbach und freieigen, jammt dem Ges 
meinderechte zu einem ganzen Nubantheile 
an den noch unvertheilten Gemeinde» Bes 
figungen, gerichtlich geſchätzt anf 590 fl. 
und mit 400 fl. der Brand» Affecuranz 
einverleibt, 


Lit. B. walzendes Grundftüf: dem Saams 
gärtel, PI+Nro. 216, zu o Tagw. 1 Dez, 
zehentfrei und eigen, jedoch zur Stadt» 
fammer Grafenwöhr mit 2 fr. Grundzins 
belaftet und gerichtlich gefchägt auf 10 fl. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die näheren Kaufsbedins 
gungen im Berfteigerungstermine befannt geges 
ben werden, und der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 bis 101. ber Prozeß⸗Novelle 
vom ı7ten November 1857 erfolge. 


Dem Gerichte unbekannte Käufer haben 
fih über Zahlungsfähigkeit und Leumund legal 


audzumweifen. 


Eſchenbach am 28flen Februar 1848. 


Königliches Landgericht Ejchenbach. 


Pauſch. 





315. 


pr. den 28. Februar 1848. 


Summarijche Heberjicht 
der im Monate Dezember 1847 abgewandelten Polizei: Uebertretungen. 
1 Individuum wegen groben und wiberfpenftigen Benehmens gegen die Sicherheitswache. 


40 Individuen 5, 
m. 17 


unangezeigten, unerlaubten und verlängerten Aufenthalte, 
Arbeitsſcheue, Vagirens und Bettelns. 
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6 Individuen wegen Uebertretung der Pol 
5 " ” Rauf⸗ Ercefie und —— 
14 " „Trunfbenheit und Erzeffe. 


27 " " Konkubinare, Scheindienſtes und liederlichen Lebenswandels 
8 “ Pr wine frafrechtlicher Diebtähle. 
3 N) „ uterſchlagung. 
en „ ” mer ———— und Beſcht offentli 8 
* „ renrührigen Nachreben mpfungen an öffentlichen Orten. 
5 * * —— aus ber Befchäftig ftait. * 
3 F „ſchnuellen Fahrens und Reitens in der Stabt. 
a 5 muthwilligen Kiatfchens mit der Peitfche. 
39 = „» Webertretung fonftiger ftraßenpoligeilicher Vorſchriften für den Winter, 
s „  unterlaffener Hausſperre. 
6 * „WRVUebertretung der Schrannen⸗ und Markts⸗Ordnung. 
7 * „RUesbertretung der allerhöchſten Verordnungen über den Getreidhandel. 
10 * „»  Uebertretung der Fleiſchbank⸗Ordnung. 
5 Pr Auffchlags» Defrandation. 


” 
1 Inbivibuum ,, - Webertretung der flußpolizeili Borfchriften. 
4 Dienftherrfchaften wegen 22 ter 838 a 
1 Meifter wegen unangezeigter Gefellen. 
1 Pi wegen unterlaffener Borlage des Frembenverzeichniffes bei Abfahrt ber 
inäre. 
2 Individuen wegen nicht angezeigter Miethe, 
" „  umterlaffener Zahlung der Armenpflichtbeiträge. 
301 Individuen. 


Hievon wurben 
21 Individuen pr. Schub in ihre — 

6 Individuen an die ichte, 

6 Individuen in die Beſchaftigungs⸗ Anftalt am untern Wörth geliefert. 
103 Individuen wurden im Ganzen avretirt, 

Regensburg den 2öflen Februar 1848, 
Stadt:Magifirat 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 9. Thon, Dittmer. 

Albrecht. 


Rent» u. Forſtamtliche Bekanntmachung. 2) Freitag bem sılen März d. Je, 
Vormittags 9 Uhr, im Schranffchen Gaſt⸗ 








3i6. pr. den 12. März 1848. haufe zu KRöpting aus dem R. Revier. 
Solj: Berfteigerung. Hohenbogen. 
Dom K. Forſtamte Zwiefel werden nad Stüd 103 fange 
ſtehende Holzqnantitäten öffentlich verſteigert. ir A in — —— 
1) Donnerſtag densoften März d. Jo., welches Material theil® am weißen 
Vormittags 9 Uhr, im Wirthehauſe zu Regen, theild am Regenfluße bei der 
Altnußberg aus dem K. Bräuhadenforfte Blaibadherbrüde ſich befindet, endlich 


der Revier Drarelöried 


275 Stüd 10: i 3) Montag ben 3ten April b, 58, 
— — —* = Vormittags 9 Uhr, in ‚der dießfeitigen Forſt⸗ 


fhwarzen Regen aufgelagert find, dann: — 


Halber Bogen. Et. 22, 1816. 
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a) aud dem 8, Reviere Zwiefler 
walbhaus 

10,000 Stüd 105 Fuß lange Fichten 

und Zannenblöcher, 5000 Normals« 

Klafter größtentheild Fichten» unb 
Tannenfcheitholg. 

b) Aus dem 8. Reviere Zwiejel, 

1222 Stüf 105 Fuß lange Fichten und 

Tannenblöcer, 356 Normal» Klafter 

- größtentheild Fichten» u. Tannenſcheit⸗ 

holz, welch' fümmtliced Material bes 

reitd an bie Triftbäche angezogen ift, 

und im den ſchwarzen Regen einges 
triftet werben kann. 

Die einfchlägigen K. Revier-Förfter werben 
dad Material auf Verlangen vorzeigen. 

Für Käufer, welche ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit durch legale Zeugniffe ausweifen können, 
wird ber Zahlunge-Zermin aufden 1ſten Sep⸗ 
tember d. Is. anberaumt. 

Zwiefel den Öten März 1848. 

Königl. Forſtamt Zwiefel in Niederbayern. 
Klein, 8. Forftmeifter. 


317. (2.) pr. den 1. März 1848. 
Bekanntmachung. 
Oekonomie⸗ and Brauerei» Berpachtung betreffend. 
Wegen Ablauf des zur Zeit beftandenen 
Pachtes wird von Johannis 1848 anfangend 


auf die nachfolgenden brei bis ſechs Jahre am - 


derweit verpachtet : 

1) die zum Gräflich v. Kreith’fchen Ritters 
Gute Gutene gehörige Oekonomie mit 
Inbegriff 
a) der vorhandenen Gebäude, bed Inven⸗ 

tard an Vieh und Fahrniß, dann 

156 Tgw. 34 Dez. Aecker, 

50 u 18. Wieſen, 
5 u 48 „, Weiher mit Fiſchrecht, 
3 „ 10 „ Debungen; 
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b) ber @iltgetreide, nämlic; jährlich 
— Sch. 5 M. — V. — ©; Waijzen, 
W Sch. 1 M. 2 V. — Sz. Korn, 
12 Sch. 4 M. — V. 2 Sz. Gerſte, 
65 Sch. 1 M. 2 V. — Si. Haber; 

e) des ganzen Groß» und Kleinzehents auf 
ben bedeutenden Fluren ber Ortfchaften 
Gutenet, Oberkatzbach, Unterkatzbach 
und von einem Hofe in Piſchdorf, 

d) des ganzen Blutzehents daſelbſt und 

e) mit Einſchluß ber herkömmlichen Des 
fonomie Frohns und Scharwerf von 
Seite ber Hinterfaffen, 

2) bad Braus und Malzhaus mit Brannt- 
mweinbrennerei und Schenkrecht, mit dem 
erforderlichen Inventare, dann Einrichtuns 
gen, Kellern ıc. 1 
Zur Aufnahme der Pachtanbote hat man auf 

Dienftag ben ı8ten April, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr umd 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
in der Berichtöfanglei babier Termin anberaumt, 
wozu qualifizirte Pachtliebhaber, verfehen mit 
gerichtlichen Vermögens, und Leumunde » Zeug, 
niffen, mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag der Genehmigung der Titl. 

Gutsherrichaft unterliegt. 

Die weiter näheren Bebingniffe werden im 
Berpachtungs +» Termine zur Einficht der Betheis 
ligten gelangen, während es in der Zwifchenzeit 
Jedem freigeftellt ik, ſich näheren Aufihluß das 
hier zu verfchaffen. 

Guteneck, bei Nabburg im Dberpfälzifch- 
Regensburgifchen Kreife, am 26. Februar 1848. 


Gräflich v. Rreith’fche Gerichts : und 
Nenten:Berwaltung bdajelbft. 


Prechtl, Gerictshalter. 
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ss. Anzeige des Hopfen» Verfehrd auf der Schranne zu Negenäburg. 
Am 10. März 1848, 


Jahr⸗ | Moriger | Neue [Gefanmt- a = Durdfinitte. 


( E preis 
Hopfen :Gattungen 8% Reit | Zurubr | Summe ausgeführt] erbleißen * —* 


zeugung | Zentner | Zentner | Zentner | Zentner 1... 


Zeutuer 


riſches Gewädhs 
Ober- und Mittelfrän— 

kiſches Gewächs 
Oberpfälziſches Gewächs 


Ober- und Niederbaye: | | 
i 


Böhmiſches Gut 
Ausländifches Gut 


Gefammt « Geldbetrag 491 fl. — fr. 





319. Föcpentlice Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 11. März 1848. 






















































Getreide | $e Eie 83 | = Berfaufs » Preife KR 

o 7 4 —o int 6 
— — ——— A 
Sch. @ E | fe fl! 2 

Waitzen 12 lass - 5 2 ı7| 29 | 
Korn 3 | 7314| 76 731% | 11) 18 21 
Gerſte 52 14241/,1476'/,]476'/, ai 921 8 
— /126'/,|126°,,]126°,]| — 3 6/25 1 —-|i— 






Zotals Geld» Betrag des Verkauſes wa dem Mittelpreife 11339 fl. 297, fr. 
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520. 
Biltualien- Tare im Polizeibezirte Regensburg. Monat — 1848. 


BrodsTage. [Pr jrnjou sfr. |] wWrehl-Saz. 
Ein Paar Semmel zu Mundmebl . . 
Ein Kipfel y .. Semmelmepl er 
Ein Roggenlaib u . Mittelmehl . 
Ein Roggenlaib zu . » Pollmehl 
Ein Roggenlaib zu Rachme hl 
Ein — chwarzes Brod zu Roggenmehl 
Ein Laib ſchwar zes Brod zu Romiſchmehl. 
Ein Kipf oder Koppel in Woipengried, feiner . 
Ein Kipf zu +. Waitzengries, ordinärer . 


— 
N 22—⏑0202 


24248] 
1111111161 
—VV — 


l —5] 


age 
. Maaß Winterbier auf dem Ganter a . 1Maof Winterbier bei den Wirtben 5 fr. — bi. 
„ „ beiden Bräuern 5 1 — weißes Waigenbir . . 6. — Di. 


Ein, 5. gutes Dehſenfleiſch koſtet IR . * %: 5. Falbfeife he . 10 — di 
bei den bürgerl. Freibankmetzgern 10 
Ein &. Rinds oder Rubfleid . 9 fr. . Ein 8. Schweineflifh . -. .». - 1a ri. — di. 


Bittualien» Preife vom 4. bis 11. Mär; 1848. 


E Ifr.1BCBISRL Ifr.1Bt. R. fr. biBfl. fr. 
Gerollte Gerſte, — die u. Gerſtenſtroh, der Bentner . — — 


” "” 


€ 
„ apr. Rüben der N. bapr, DR 
nd Erd ven 
ungeroflte RR a nella 
infen, zer j Mid, unabgerahmte Pr - ⸗ 
abgerahmte, 
Foren as Pfund . . 


Butte 
— Butter," iedes */4 Pf. 
R u 1 3 4 = 
del — 


"in de Sentner entuer dr te 
. ” . N € 

= 1 det a 050 Pf. u: Enten, 8* 
entner — gepußte „ 
Kl — den Fragnern zu ndlane ei 
Iter Hahn r 

Hühner, alte 5 » 

nge, * 

«0 Zeuhen, dr ” das Pfund . 

We ET — DE 

" nn * 


Fiſche ch Pfund . PR. aa " 
u Sit die Klafter 


EINST IITET IRFRITRT 
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Königlid Bayerifdes 
Antellrf genzblatt 
| für x die 
Oberpfalz und von Begensburg. 





wa . 23. MNegensburg, Samftag den 18, März 1848. 






Kompetenz in Disziplinar-Sacen ded Forfiperfonald bezüglich der Hufficht und Leitung in Gemeindes, Stiftungs- und Pri⸗ 
vat-Waldungen, — Difrifts:Umlagen-Rednungen, — PfarrelsErledigungen. — Entlafungd:Gefuch ded Lantwehr-Dbriflen 
und Sommandanten des Landiwehr-Regiments Regendburg, Anton Ziegler. — Borladung der Laudwehr-Dffiziere und Soldaten 
vor bie Givilgerichte. — Dienſtebnachricht. 





Amtlide Artikel 
m. Me pr. den ı7. März 1848. 


Ad Num. 8412. Num. Exped. 9589. 
An ſaͤmmtliche Kbnigl. Forkämter deb Megierumgäbezirkes der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Kompetenz in Disziplinarfachen deb Forſtperſonals bezöglich der Aufflcht und Leltung in Gemeinder, Stiftungs + und 
Privat-Baldangen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die R. Forftämter empfangen nachſtehend einen Abbrud des von dem K. Minifterium des 
Innern an ſämmtliche KR. Regierungen, 8. d. J., diesſeits des Rheins, im obenbemerften Betreffe 
ergangenen und durch höchſtes Finanz-MinifterialRefcript vom 26ften v. Mis. anher mitgetheilten 
Erlaffes, zur Kenntnißnahme und foweit es fle betrifft zur pünftlichen Bemeflung. 
Regensburg am 12ten März 1848. 
KRönigl. Negierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Sobe. 
von Lottner. 
Schwenmer, Sekr. 


467 — 468 
Königreich Bayern, 


Miniterium dDed Innern 

Durch die Minifterials-Ansfchreiben vom 22ften April 1835 CDöllinger Band XI. ©. 504 
seq.), den Vollzug ber $$. 24, 25, 59 und 60. bed revidirten Gemeinde» Ebifted in Bezug auf 
die Beauffihtigung und Bewirthſchaftung der Gemeinde» und Stiftungs» Waldungen, und ben 
Bollzug des $. 64. der allerhödyften Verorbnung vom 17ten Dezember 1825, in specie die forft- 
polizeiliche Aufficht auf Privatwaldungen betreffend, iſt unter Bezugnahme auf die älteren geſetz⸗ 
lichen und verorbnungsmäßigen Directiven, für einen geordneten Forftihug und entfprechende 
technifche Leitung bezüglich der Gemeinde», Stiftungs- und Privatwaldungen Vorforge getroffen 
und audgefprochen, daß in ben unmittelbaren Gebietötheilen die K. Forſtbehörden die Organe der 
Forfts Polizeis Behörden, dann daß fle zur Aufſicht und Gontrole über die Privatwaldungen vers 
pflichtet und befugt find, nach der Wahl der Gemeinden und Stiftungen den Forſtſchutz und die 
techniſche Leitung in deren MWaldungen gegen entfprechende Remuneration zu übernehmen. 

Dabei ift beftimmt, daß im Falle übermäßiger Anforderung dieſe Remuneration von der 
K. Regierung, Kammer des Innern, benehmlidy mit jener der Finanzen zu moderiren fey, und 
daß die K. Regierungen, Kammern des Innern, Sorge zu tragen haben, daß von Zeit zu Zeit 
die feſtgeſetzten Wirthſchaftspläne von dem zur Unterftügung der Euratels Behörden in der forft 
polizeilichen Aufficht beauftragten Perſonal revidirt werben. 

Hiernach unterliegt e8 feinem Zweifel, daß das Forftperfonal in Anfehung des Forſtſchutzes 
und ber technifchen Leitung bezüglic; der Gemeindes, Stiftungs+ und Privatwaldungen unter ber 
gemeinfchaftlihen Refpizienz der K. Regierungen, Kammern ded Innern und der Finanzen fteht, 
und es hat daher auch in Disciplinar» Gegenitänden, welche aus Handlungen oder Unterlaffungen 
des Forſt-Perſonals ald beaufflchtigenden Organes diefer Waldungen entjpringen, ſtets die fumus 
lative Behandlung von Seite beider Negierungs» Kammern einzutreten. 

Hiernach iſt fih in vorfommenden Fällen zu achten. 

Münden den 20ften Februar 1848. 
Auf Seiner Königliben Majeſtät Ullerböchiten Befebl. 
An fümmtlihe K. Regierungen, Kammern ded Innern, dießfeits des Rheines alſo ergangen. 
Die Kompetenz in Dis ziplinar⸗Sachen bes Forfiperfonals 


bezüglich der Aufficht und Leitung in Gemeinde:, Etiftungd- 
und Privat-Waldungen. 


322. pr: den 15. März 1848. 
Ad Num. 13524. Num. Exped. 15701. 
Die Difieiftd » Umlagen für den Landgerichtd s Bezirk Auerbach pro 1846/47 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die fuperrevidirte Rechnung fchließt mit 
924 fl 16 Er. Einnahmen 


875 fl. 317%, fr. aben 
As ern a 
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ab, was gemäß des Art. XII. des Umlagen ⸗ Geſetzes vom 22jlen Juli 1819 mit dem Beifügen 
veröffentlicht wird, daß zur Beftreitung der Difirifts-Bebürfniffe 751 fl. 48/4 fr. mittelt Umlagen 
erhoben worden · ſind. 
Negendburg ben Gten März 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz — Megensburg, Kammer des Innern. 
« Praes. 


Sobe. 
Knauer. 
325. pr. den 17. März 1848. 
Ad Num. 13494. Num. Exped. 15887. 


Die Superreoiflon der Diſtrikid⸗ Umlagen Rechnung deh K. Landgtrichts Kemnath pro 1846/47 beireffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit Art. XII. des Umlagens Gefeged vom 22ſten Juli 1819 wirb hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die rubrizirte Difrifts » Umlagen » Rechnung, welche mit 
1345 fl. 39 fr. 4 hi. Einnahmen 
1069 fl. 57 fr. 4 bi. Ausgaben 
375 fl. 42 ir. — hi. Kaflabeftand 5 
abfchließt, unterm Heutigen nad vorandgegangener fuperreviforifcher Prüfung dechargirt worden 
it, fowie daß die Gemeinden zur Beftreitung der unabweisbaren Bebürfniffe den Betrag von 
827 fl. 24 fr. 5 hl. mittelft Umlagen aufgebradjt haben. 
Regenöburg den Ilten März 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 





In absent. Praes. 
Sobe. 
Knauer. 
324. pr. den 15. März 1848. 
Ad Num. 19861. Num. d. 
um. 1486 * um. EKaped. 15725. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch die Refignation des bisherigen Befigers iſt die katholiſche Pfarrei Mähring er- 
lebiget worben. A 
Diefelde liegt im K. Landgerichte Tirfchenreuth, im Defanate gleichen Namens, ber Dids 
zeſe Regensburg, und zählt 758 Seelen, welche vom jeweiligen Pfarrer allein paftorirt werben. 
Dad Einfommen befieht: 
a) im fländigem Gehalte zu . . e 675 fl. MM 
b) aus Realitäten . s A 166 fl. 5 fr. 
©) im bezahlten Dienfiverrihtungen _. 67 fl. 161%, ir. 
zufammen of. 17% tr. 
Die Laſten betragen nur 11 fl. 45°/, fr. 
fo daß ein Reinerirag von 897 fl. 161/, fr. verbleibt. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit ben vorfchriftömäßigen Zengniffen verfehenen 
Geſuche binnen vier Wochen bei ihrer vorgefegten Kreis, Regierung einzureichen. 
Regendburg den 10ten März 1848, 
Königl. Regierung der Oberpfalz * von — Hammer des Innern. 
In absent, e 


Sobe. 
Ruauer. 
325. pr. den 15. März 1848. 
Ad Num. 14442, Num. Exsped. 15794. 


. Die Difteiltds Umlagen» Recnung für den Landgerichtd «Bezirk Paräberg pro 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Diftriftss Umlagen » Rechnung für den Landgericdjtd+Bezirf Paröberg pro 1846/47 
wurbe von ber unterfertigten Stelle fuperreviforifch geprüft und mit 
einer Einnahme von 1667 fl. 49 fr. ı hi. 
einer Ausgabe von 1015 fl. 20 kr. — hi. 
fohin mit einem AltivsReft von 652 fl. 29 fr. ı hi. 
für richtig befunden. 
Diefed Rechnungs, Ergebniß wirb mit dem Bemerken veröffentlicht, daß zur —— 
der Diſtrikts⸗Bedürfniſſe 824 fl. 40 fr. 4 hi. durch Umlagen erhoben worden ſind. 
Regensburg ben I1ten März 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Rammer des Inunern. 
In.absent. Praes. 





Sobe. 
Knauer. 
326. pr. ben 15. März 1848. | 
Ad Num. 2589. Num. Exped. 2676. 


Die Erledigung der Pfarrel DIICHISE Delanats Winddheim, beirefiend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs. 


Durd; die Beförderung bed Pfarrers Nuſſch auf die Pfarrei Ober⸗ und Untermidelbach, 
ift die Pfarrei Dberntief, Dekanats Windsheim, in Erledigung gefommen, weldye zur vor 
fhriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit audgefchrieben wird. 

Der Ertrag diefer Pfarrftelle berechnet ſich nach der im Jahre 1837 abgeſchloſſenen Faſ⸗ 
ſion folgendermaſſen: 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen ee ei A ee 

2) aus Stiftungskaſſen: 
a) an baarem Gelde . ‚ i ä . F 13 — MM. 
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b) Raturalien: 
3 Schäfel 3%, Megen Korn, & 8 fl. 51 fr. sıfl.26 Mr. 
2 Schäffel 4° Meben Dinfel, as fl. 4 fr. 10 fl. 50%), fr 


2 Schäffel 4 Metzen Häber, a 3 fl. 25 Mr. of Pe 
2 Klafter hartes Holy . i 71.50 Mr. 

3) aus der Pfarrunterftügungs:Kaffe ” Rürabeg al 
Dotationd- Zufhuß . A B»fl.— Mr. 


4) aus Gemeindefaffen : 
an baarem Geld 
an Naturalien: 

2 Klafter hartes und 1 in — na 


. 3.45 Mr. 


dann 50 Stüf Wellen -. 12 fl. 122/, Er. 
256 fl. 10%, fr 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien ‘ R ; 18 fl. 27'/, fr. 


I. An Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der freien Wohnung im Pfarrgebäube, wels 
ches ſich zwar im ſchlechtem baulichen Zuftande befin- 
- bet, aber nody im Laufe biefed Jahres hergeitellt / 
werben foll, und der übrigen Dekonomie⸗Gebäude 20 fl. — Mr 


desgleichen der Grundſtũcke 48 fl. 20 Mr. 
Wa TE EAU 
IV. Ertrag an Rechten . W fd. — ixr. 
V. Ertrag aus beſonders bejahlt werbenben Dienftesfunttionen R . 76 fl. 14 Mr. 
VI. Eimmahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — il. M. 
Sunma 4Ai4f. 12 Mr. 
Hievon die Laiten abgezogen mit —f.32 M. 
bleibt reines Einfommen 413 fl. 40 fr. 


Wozu noch die auf 38 fl. —— — Geſchenke zu rechnen find. 
Ansbach den 7ten März 1848. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Suffell. 
Cella, Sekr. 





327. RER ® 2 pr. den 17. Mär; 1848. 
Befanntmadbung. 


Das Entlafjangsgefuh deb Landweht -Oberſten und Kommandanten bed Landwehr. Regimentd Regendburg, 
Anton Ziegler, betreffend. 


0 Weine Majeſtät der König haben Sic vermög. Allerhöcften Refcripts vom 24ften 
vorigen Monats bewogen gefunden, die von dem. biöherigen Landbwehr-Oberften und Kommandanten 
des Landwehr Regiments Regensburg, Antom Ziegler, nachgeſuchte Entlaffung aus dem Lands 
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wehrdienſte im Hinblicke auf $. 2. der Landwehrordnung allergnädigſt zu gewähren, was hiemit 

unter Bezugnahme auf die im Kreisblatte vom Jahre 1845 Seite 2203 ſchon ausgeſprochene ehren⸗ 

volle Anerfennung und dem hiemit erneuerten Ausdrucke ber vollfommenften Zufriedegheit für feine 

biöher mit treuer Prlihterfüllung geleifteten und zur Hebung des Landwehr» Regiments Regend- 
burg weſentlich beigetragemen Dienfte befannt gegeben wird. 

Regendburg den 14ten Mär; 1848. 
NR. Kreis:-Kommando der Landwehr der Oberpfalz und von Megensburg. 
Graf von Drechfel, General, 
Gerfil, Lieutenant, Kreis » Commando: Adjut. 
Hilbrand. 


pr. den ı7. März 1848. 





528. 


Ad Num. 8605. 
An die Raudmehr » Rommandod bed oberpfälzifchen Kreifes, 


Die Borladung der Landwehr, Offiziere und Soldaten vor die Ginilgerichte betreffend. 





Aus Anlaß eines vorgefommenen Falles hat das Königl. Zuftizs Minifterium im Einver 
ſtaͤndniſſe mit dem Königl. Minifterium des Immern im obenbezeichneten Betreffe nachſtehende im 
ſtructive Weifung an die Königl. Appellationds Gerichte erlaffen: 

„» Die Landwehr» Kreis Kommando’d find im jeder Beziehung felbftftändige Kreiöftellen, das 
„Landwehr, Kreid- Kommando der Oberpfalz und von Regensburg war daher allerdings 
‚befugt, in diefer Dienftedfache, mo ed fi um die Mobalitäten der Ladung von Landwehr 
„Männern handelte, fidh unmittelbar an dad Königl. Appellationd» Gericht zu menden.’ 

„» Der militairifche Eharafter eined Landwehr» Mannes ift gemäß $. 3. der Verordnung vom 
„iTten Dftober 1807 nur auf die Dauer des Dienfted zu tragen geftattet. Die Borladung 
„der Offiziere und Soldaten der Landwehr vor die Eivilgerichte hat daher, wenn fie ſich 
„außer dem Dienfte befinden, in der Regel unmittelbar und unter den fonftigen gefeßlichen 
„Formen zu geſchehen.“ 

„Soll jedoch die Ladung eines Landwehr⸗Mannes vor bad Civilgericht zu einer Zeit 
„bewerlſtelliget werden, wo derſelbe ſich im Dienſte beſindet, ober wegen einer Sache, we 
„er in feiner Eigenſchaft als Landwehr⸗Mann vernommen werben ſoll, fo iſt er in feiner 
„aufhabenden militairiihen Charge und- nicht im feinen bürgerliben Berhältniffen bei feinem 
„vorgefegten Regiments» oder Bataillond» Kommando zu requiriren, umd wenn wegen Ges 
„fahr auf dem Berzuge die Ladung aud unmittelbar erfolgt, fo if gleichzeitig dem treffen 
„den Landwehr,» Kommando hievon Nachricht zu geben.“ 

„Den fämmtlichen Untergerihten it diefe Entſchließung mitzutheilen.’ 

Diefed wird den fämmtlichen Landwehr: Kommandos des oberpfälziſchen Kreifed in Ges 
mäßheit hödften Miniferial» Referiptd vom Aten Februar diefed Jahrs, zur Wiffenfchaft und ges 
mauen Ueberwachung ber vorſtehenden Berorbnung anmit befannt gegeben. 

Regenöburg, am 16ten März; 1848, 

Königliches Hreis:Rommando der Landwehr der Oberpfalz und von Megensburg. 

Graf von Drechfel, General. 
Gerfil, Lieutenant, Kreis» Rommando » Abjut. 
Hilbrand. 


477 
Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 
329. pr. den 10. März 1848. 
@2.) 
Befanntmachung. 


Gohanm Kehner, lediger Bauerdfohn von 
Wöllau, beabfichtiget in die nordamerifanischen 
Freiftaaten auszuwandern. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
an Johann Lehner Forderungen machen fönnen, 
aufgefordert, ſelche am 

Montag den 3. April h. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
dahler um fo gewifler anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, ald außerdem auf foldye Feine Rückſicht 
genommen und bem Gefuchiteller der Reiſepaß 
ausgehändiget werben würde. 

Eſchenbach am 2ten Mär; 1848. 

Königliches Landgericht Efchenbach. 
Paufch. 


pr. den 13. März 1838. 


(1. 
Edictal: Borladung. 
Gantſache des Handeldmanned Wolf Samuel Bloch won 
Floß betreßend, 

Gegen vorigen Bloc iſt die Gant rechts⸗ 
kräftig erfannt. Es werden daher die Ediktalien 
biemit erlaffen, und folgende Tage jedesmal 
fräh 9 Uhr — 

I. Edittstag: 
Mittwoch der 121en April 1848, 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen, 


350. 


I. Editdtag: 
Montag den ı5ten Mai 1848, 


zur Abgabe der Einreden gegen-die angemelber- 


ten Forderungen, 
II. Edittstag: 
Donnerfiag den ı5ten Juni 1848, | 
zur Abgabe der Schluß» Erinnerungen (Replif), 
- IV. Ediktétag: 
Donnerftag den 15ten Juli 1848, 


zur Abgabe der Schluß» Einrede (Diplif).: — - 
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Sämmtliche fowohl befannte, ald unbefaunte 
Öläubiger werden hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile öffentlich vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erſten Ganttage die Ausfchließung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Gants 
verhandlung, das Nichtericheinen an ben übris 
gen Ganttägen aber die Ausfchliefung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werben biejenigem, weldye irgend 
etwas vom Vermögen bed Schuldners in Han» 
ben haben, bei Vermeidung doppelten Erfages 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. 
Ferner wird eröffnet, daß 
a) die abgefchägten Realitäten bes — 
und deſſen Mobilien . 2682 fl. — fr. 
b) die biöher befannten Schulden aber 7024 fl. 
10 fr. betragen, wovon 4424 fl. 40 fr. 
hypothekariſch verfichert find. 

Daraus fönnen die nicht privilegirten Gläus 
biger das Scidjal ihrer Forderungen entneh⸗ 
men, was nach $. 52. der Prioritäts - Drbnung 
vom 1. Juni 1822, hiemit befannt gemacht wird. 

Da die Realitäten fon früher verfauft 
worden find, jedoch bie Giltigkeit diefer Käufe 
von ber Genehmigung der Gläubiger abhängt, 
fo haben ſich dieſe am erften Eviftage barüber 
zu erflären, um den Käufern entweder ben Zus 
ſchlag zu ertheilen, oder die wiederholte Ber 
werthung der Berfaufd s Objefte zu befchäftigen. 

Neuſtadt an der Waldnaab den 5ten März 
1838, 

RK. Landgericht Meuftadt a. d. W.⸗N., 
in der DOberpfalj. 
Frhr, von Lichtenftern, Landridter. 


pr. den 15. März 1848. 
Befanntmachung. 
Nachdem fi ungeachtet der Audfchreibung 
vom 26ften Zannar ‚d. Is., bei der am Geftrigen 
abgehaltenen Tagefahrt zur Berfteigerung des 
im Kreis⸗Intelligen; ⸗ Blatt St. 12, Jahrg. 1838, 
Seite 260, befchriebenen Anweſens berffranz 


551. 


— 


“ 
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Straußfhen Schreinerd» Eheleute in Breitens 
brunn, fein Kaufsluſtiger einfand, fo wird wieder 
holt Tagsfahrt zur Berfteigerung obigen Ans 
weiend auf 
den 6ten April I. 38, 
Bormittagd 10 — 12 Uhr, 
anberaumt, mit dem Bemerfen, daß ber Hin⸗ 
ſchlag ohme Niücficht auf den Schägungewerth 
geichieht. 
Hemau den 10ten März 1848. 
Königliches Landgericht Heman. 
Gößmann, Landridter. 


— — 
Reutamtliche Bekanntmachungen. 


332. (3.) pr. den 1. März 1848. 
Bekanntmachung. 

Delonomies und Brauerei» Berpadhtung betreffend. 

Wegen Ablauf des zur Zeit beitandenen 
Pachtes wird von Johannis 1848 amfangend 
auf die nachfolgenden drei bis ſechs Jahre ans 
derweit verpachtet : 

1) die zum Gräflic v. Kreith’fchen Ritters 
Gute Gutene gehörige Oekonomie mit 
Inbegriff 
a) der vorhandenen Gebäude, des Inven⸗ 

tard an Bieh und Fahrniß, dann 
156 Tgw. 54 Dez. Yeder, 
5 „ 18. Wieſen, 
5 48 „, Weiher mit Fiſchrecht, 
35 „ 10 ,, Debungen; 
b) der Giltgetreide, nämlich jährlich 
— SH. 5 M. — B. — 5. Waigen, 
2365 .1ıM. 28 — Sz. Kom, 
12 Sch. 4 M. — B. 2 Si. Gerfle, 


| 
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e) ded ganzen Groß» und Kleinzehents auf 
den bedeutenden Fluren der Drtichaften 
Guteneck, Oberkatzbach, Unterfagbadh 
und von einem Hofe in Piſchdorf, 
d) des ganzen Blutzehents daſelbſt und 
e) mit Einſchluß der herfömmlichen Des 
fonomie Frohns und Scharwerf von 
Seite der Hinterfaffen, 

2) dad Brau- und Malzhaus mit Brannts 
weinbrennerei und Schenfrecht, mit dem 
erforderlichen Inventare, dann Einrichtun⸗ 
gen, Kellern ꝛc. 

Zur Aufnahme der Pachtanbote hat man auf 

Dienſtag den 18ten April, 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 2 bie 4 Uhr, 

in der Gerichtskanzlei dabier Termin anberaumt, 

wozu qualifizirte Pachtliebhaber, verfehen mit 

gerichtlichen Bermögends und Leumunde + Zeug 
niffen, mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Hinfclag der Genehmigung der Titl. 

Gutöherrfchaft unterliegt. 

Die weiter näheren Bedingniffe werben im 
Berpachtungs » Termine zur Einſicht ber Betheis 
ligten gelangen, während es in der Zwifchenzeit 
Jedem freigeftellt ift, fih mäheren Aufihluß das 
bier zu verſchaffen. 

Guteneck, bei Nabburg im Oberpfälzifch 
Regensburgiſchen Kreife, am 26. Februar 1848. 
Gräflich v. Mreitb’fche Gerichts: und 
Nenten:Berwaltung dajelbit. 


Prechtl, Gerichtöhalter. 





— —— —— — ——— — — — — — 
555. Dienfed-Nadhridt. 


Durch Entſchliekung vom 14ten März wurbe der Schuldienft zu Oberbibrach, Landgerichts 
Eſchenbach, dem biöherigen Schulichrerer Michael Kaus ler zu Altendorf übertragen. 


—204.—. 


: Königlid Dayerifches 


Intelli— genzblatt 








für RR I 2 die 

©berpfalz und von Kegensburg. 
— — — 

MW. 24. Megensburg, Mittwod den 22, März 1848. 





Königlihe Proklamation. — Sicherſtellung des Stiftungd » und GemeindesBermdgend. — Bollzug der ITIten Berfajungd- 
Beilage. — Geſuch ded Parfumerie-Fabritanten Kron zu Münden, um die Bewilligung zum Berkaufe verfhiebener Cos- 
metica im ganzen Königreih. — Difiriftd » Umlagen-Rehnung. — Mfarreis Erledigung. — Notizen: (Hopfen: und 
Getreidpreife). 





Königliche Proklamation. 


Ich habe Mich entfchloflen, die Stände Meines Reiches um Mich zu verfammeln; 
diefelben find auf den I6ten d. Mts. in die Hauptitabt berufen. » 
Die Wiünfhe Meines Bolfes haben in Meinem Herzen jederzeit vollen Wiederhall 
gefunden, 
An die Stände des Reiches werben ungeſäumt Geſetzes-Vorlagen gelangen, unter anderen: 
über die verfaffungsmäßige Berantwortlichfeit ber Miniſter; 
über vollftändige Preßfreiheit; 
über Berbefferung der Stände: Wahl» Ordnung; 
über Einführung der Oeffentlichkeit und Mundlichkeit in Die Nechtöpflege mit Schwurs 
Gerichten ; 
über die in der IX. Verfaffungs +» Beilage angebeutete umfalfendere Fürforge für die 
Staatddiener und deren Relikten; dann deren Ausdehnung auf die übrigen Ans 
geltellten des Staates; 
über Berbeiferung der Verhältniſſe der Iſraeliten. 
Ferner ordne Ach im diefem Augenblide die ſchleunige Abfaffung eined Polizei-Geſetz⸗ 
Buches an; ebenfo befchle Ich die unverzügliche Beeidigung Meines Heeres auf die Verfaflung, 
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und laſſe Ach won heute am die Cenſur über, äußere wie innere Angelegenheiten außer Anwen- 
dung treten. 

Bayern! — Erkennt in dieſem Eutſchluſſe bie angeftanımte Gefinnung ber Wittelsbacher! 

Ein großer Augenblick it in der Entwicklung der Staaten eingetreten. Ernſt it die Lage 
Zeutfchlandd, Wie Ich für teutſche Sache deule us fühle, davon zeugt Mein ganzes Leben. 
Teutſchlands Einheit dur wirkſame Manfuahmen zu ſärten, dem Mittelpunfte des vereinten 
Baterlanded neue Kraft und nationale Bebeutiombeis mis eiher Vertretung ber teutfchen Nation 
am Bunde zu fichern, und zu dem Cube die ſchleuuige Rexviſion der Bundes-Berfaffung in Gemäß- 
heit ber gerechten Erwartungen Teutſchlands herbeiquführen, wird Mir ein theuerer Gedanke, 
wird Ziel Meines Strebens bleiben, 

Bayernd König ift ftolz darauf, ein teutfcher Mann zu feyn. 

Bayern! Euer Vertrauen wirb erwiebert, es wird geredhtfertiget werben! Schaaret Euch 
um ben Thron. Mit Eurem Hexrſcher vereint, vertreten durch Euere verfaffungsmäßigen Organe, 
laßt Uns erwägen, was Uns, was dem gemeinfamen Vaterlande Noth thut. 

Alles für Mein Bolt! Alles für Teutſchland! 

Münden, den 6ten März 1848. 


Ludwig. | 
Magximilian, Zuitpold, Adalbert, Karl, 
Kronprinz. Prinz von Bayern. Prinz von Bayern. Prinz von Bayern. 
Fürft v. Dettingen: WBallerftein, v. Weiler, v. Heres, v. der Marf, v. Volk, 
Staatörath, Staatsrath. Staatsrath. Seneral-Major, Staatsrath. 
355. pr. den 21. März 1848. 
Ad Num. 14054, Num. Eıped. 16323, 


An ſamnilliche Guratel»Dehbrden ded Regierungs+ Bezirkes, 
Die Eicherfiellung ded Stiftungs « und Gemeindes Bermdgend betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
In nachſtehendem Abdrude wird die im bezeichneten Betreffe unterm 23ſten v. Mts. Aller 
höchſt unmittelbar erlaffene Entichliefung veröffentlicht und zu deren Bollzug angeorbnet: 

a) daß die Eonflatirung der Materials» Borräthe der Gemeinden und Stiftungen für das abge 
laufene ſtets mit Beginn des darauffolgenden Etatsjahres, fobin pro 1847/48 im Monate 
Dftober 1848/49 zu erfolgen habe; 

b) daß hierüber förmliche Protofolle aufzunehmen, von den anmwefenden Mitgliebern der Mas 
giftrate, Landgemeinde» und Stiftungsds Verwaltungen zu unterzeichnen, und ben bezüglichen 
Rechnungen behufs der Würdigung von Revifiond + resp. Euratelwegen beizuiegen feyen; 


endlich 
e) daß in dem sub Ziff. 1. der Allerhöchſten Entſchließung vorgeſehenen Falle binnen ſechs 
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Bohren, im Falle sub Ziff. 2. aber ſpäteſtens bis zum 15ten Dftober eines jeden Jahrk® 
den berichtiichen Anträgen der Euratels Behörden entgegengefehen werbe. 

Regensburg den 16ten März 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Menensburg, Rammer des Innern. 
In ab&ent. Praes. 
Söbe. 
& Ruauer. 


Nro. 2751. 


von n Gottes Gnaden, König von Bayern, x. x. 

Bir haben Uns bewogen gefunden, auf fo lange Wir nicht anderd verfügen, bie 
unter Ziffer I. Nro. 2. der allerhoͤchſten Entſchließung vom 13ten Januar 1825, die Sicherſtellung 
des Stiftungd und Gemeinde» Bermögens betreffend, beftehende Borfchrift, rückſichtlich der Zeit, 
dann der Art und Weife der Umterfuhung der Materialvorräthe aller Orts Stiftungen und Ges 
meinben, näher zu beftimmen, wie folgt: 

1) die Gonftatirung der Material-Borräthe der Gemeinden und Stiftungen und zwar ſowohl bes 
Current / ald ded Magazingetreided fol alljährlich nur einmal und zwar im Monate Dftor 
ber erfolgen, wenn nicht nad) den Ermeflen ber mit ber obern Guratel betrauten Kreids 
Regierung im Anbetrachte obwältender bejonderer Lofalverhältniffe, insbefondere bezüglich des 
Schluſſes der Naturaleindienung, ein anderer Zeitpunkt ald angemeſſen fid, barftellen würbe. 

2 Die Unterfuhung und Eonflatirung der Getreibworräthe ſoll in der Regel durch Umſturz 

‚und Abmeflen des Getreided erfolgen, wo biefes nicht die Beichaffenheit des Getreides ums 
räthlich macht, im welchem Falle ſodann mit Genehmigung der Obereuratel, Beſichtigung 
und Abſchätzung durch Sachverſtändige genügen foll. 

3) Die zuletzt genannte Gonftatirungsweife fol insbefondere da zur Anwendung kommen, wo 
das Getreide ganz oder zum Theil vom Wurm eräriffen iſt. 

4) Die Unterfucnung ud Conſtatirung des Beſtandes del Materialvbrräthen von anderer Be 
fchaffenheit fol ſich nach der Natur der betreffenden Sregenftände richten, alſo nach Zahl 
oder Gewicht, durch Abeichung der Fäßer ıc. vollzogen werden. 

Mündyen dert Fsflen Februar 1848. 

Ludwig. 
6. Berks, Staaterath. 
Frhr. v. Kobell. 
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336. pr! den 19. März 1838. 
Ad Num. 15245. Num. Exped. 16090. 
An die Koͤnigl. Stadt» Gommiffariate Regendburg und Amberg, dann ſaͤmmtliche Diftriktä » Polizei» Behbrden. 


Den Bollzug der III. Berfaffangd » Deilage betreffen. 


— 
Im Namen Seither Majeftät des Königs, 

Im nachftehenden Abdrude wird den fämmtlihen Diftriftö« Polizeis Behörben eine Ent- 
fchließung ded Königl. Miwifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom Gten 
dieß im bezeichneten Betreffe zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befaunt gegeben. 

Regensburg den 12ten März 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Praes. 





8 
obe. 
hr Knaner. 
Num. 2950. — 
Königreich Bayern, 
Minifterium ded Innern für Kirdhen- und Schulangelegenheiten. 

Seine Majeftät der König haben laut Königl. Proclamation von Heute befchloffen, 
von dem fafultativen Kronrechte der Genfur gänzlich Umgang zu nehmen. 

Sämmtlihe Königl. Kreisregierungen find von diefem ächt Königl. und hocherfreulichen 
Beſchluſſe durch die oben erwähnte Afte bereits in Kenntniß geſetzt. Es bedarf nicht erft der Er⸗ 
wähnung, daß hienady ber $. 2. der III. Berfaffungs» Beilage gänzlih außer Anwendung tritt, 
und daß alle und jede vor und feit dem 26ften Mai 1818 im Betreffe der Eenfur, der Nachcenſur 
und fonftigen Ausflüffe ded Präventiv-Spftemed erfchienene Berfügung für immer als todt und 
abgethan anzufehen find. ' 

Wohl aber erfcheint ed am Plage zu bemerken, daß auch die übrigen Beftimmungen der 
11. Berfaflungs + Beilage fortan nur in einer dem Geifte jener Proclamation und der zugeficherten 
Preßfreiheit entfprechenden Weiſe zu vollziehen find. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, wird ſämmtliche Behörden hienach anwei⸗ 
fen, und bas ihr nunmehr gewordene erhebende Amt einer Schirmerin der freien Preffe im feiner 
vollen Ausdehnung zu üben beftrebt feyn. 

München ben Gten März; 1848. 

Auf Seiner Rönigliben Majeftät Ullerböchften Befehl. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Durd; ben Minifter der GeneralGefretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär: 
von Bollmar. 
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ss”. pr. dem a2. März 1848. 

Ad Num. 12165. Num. Exped. 16500. 

Dad Geſuch ded Barfumerie-Fabrilanten Kronm zu Münden, um die Bewilligung jum Berkaufe verfchiedener Cosmetica 
im ganjen —⸗ betreffend. , 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der K. Obermebizinal»Ausfchuß die von den Parfumerie, Fabrifanten Kron zu 
Münden vorgelegten Proben verjchiedener cosmetifcher Mittel forgfältigit geprüft, und dabei durchaus 
nichts fanitätdwidriges wahrgenommen hat, fo wird dem genannten Parfumerie-Fabritanten in Folge 
höchſten Minifterial-Referipts vom 2ten d. Mts. hiemit die Erlaubniß ertheilt, nachſtehende codmes 
tiſche Mittel um die hiefür beftimmten Preife nad den dießfalls beitehenden Borfchriften, im gan⸗ 
zen Königreich zu verfaufen: 

1) Zahnpulver (Poudre de Corail) eine Schadtel 9 fr. 

2) China Zahnpulver eine Schadhtel 15 Er. 

3) ned Zahngulver (Char coal) eine Holzbüchſe 18 fr. 

4) Zahtinftur, ein Flacon 24 fr. 

5) Zahmtinftur (Eau de Botot) ein Flacon 48 fr. 

6) Hautpomade (Cold cream) ein Topf 24 fr. 

7) Handtaig (Pate d’amande) ein Topf 48 fr. 

8) Toilett⸗Seife (ü Ja Rose Geranium) ein Städ 36 fr. 

9) Toilett-Seife (au Bouquet) ein Stück 18 fr. z 

10) Staugen-Pomade (Baton cosmetique) blond; eine dünne Stange 9 fr., eine dide 12 fr. 
11) Bartwichfe (eire à Moustache) ſchwarz, eine dünne Stange 3 fr., eine dicke 6 er. 

12) Haaröl (Huile antique à la Rose) ein Flacon 12 fr. 

13) Haaröl CHuile autique an Jasmin) ein Flacon 12 fr, 

14) Haaröl (Huile antigue au Bouquet) ein Flacon 18 fr. . R 
15) Ehina-Vomade ein Topf 15 fr. 

16) Pomade ü la Rose ein Topf 9 fr. 

17) Pomade A la Violette ein Topf 9 fr. 

18) Rothe Schminke (Rouge) ein Topf 18 fr. 

19) Weiße Schminfe (Blane) ein Topf 12 fr. 

Regensburg den Iäten Mär; 1848, 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von — Sammer des Innern. 
In absent, Praes. 





Sobe. — 
Knauer. 
338. j pr. den 20. Mär; 1848. 
Ad Nam. 12032. Num. Exped. 16151. 


Die Superrevifion der Difiriktd s Umlagen : Rechnung ded K. Landgerichtd Nittenau pro 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Diſtrikts⸗Umlagen⸗Rechnung ded Landgerichts Nittenan für 1846/47, fowie die ges 
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fotidert geftellte Rechnung über den Diftrift6- Rranfenhausfond für daffelse Ctatsjahr, wouen 


erftere mit 
7154.58 fr. 6 hl. Einnahmen 
673 fl. 19 fr. 6 bi. Ausgaben 


42 fl. 39 fi. — Hi. Kajlabeftand 


438 fl. 56 ke. — bi. Einnahmen 
432 fl. 54 fr. — bi. Ausgaben 
— 
abſchließt, haben unterm Heutigen nach vorheriger ſuperreviſoriſcher Prüfung das Abſolutorium 
erhalten. 

Dieß wird in Gemäßheit Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 22ſten Juli 1819 mit dem 
Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß von den Gemeinden des Diſtrikts 918 fl. 30 fr. 
mittelt Umlagen aufgebracht worben find. 

Regensburg den 18ten März 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
In absent. Praes. 


Sobe. 


und legtere mit 


Knauer. 





pr. den 15. März 1848. 
Num, Exped. 2671. 
Die Erledigung der Pfarrei Behlan, Delanatd Leuterdhaufen, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die dur, dad am 20ften vorigen Monats erfolgte Ableben des Pfarrers Hauf erledigte 
Pfarrftelle zu Geßlau, Dekanats Lauteröhaufen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen mit dem Bemerfen öffentlich ausgefchrieben, daß mit biefer Stelle nach ber vorliegenden 
im Jahre 1837 berichtigten Faflion nachſtehende Gehaltöbezüge verbunden find. 

I. An fländigem Gehalte: 


339. 
Ad Num. 2592, 


1) aus Staatd» Kaffen an baarem Gelbe r a 42 fl, 30 Er. 
3) ans Stiftungslaffen an baarem Gelde A R 8 il. — Mr 
P} 50 fl. 30 fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . ; ; ; ft — kr. 


Ill, Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe und ber 
Defonomie-Bebäude, welche ſich ar in gus 


tem Zuſtande befinden n : 30 fi. — Mr. 
desgleichen der Grundſtücke und zwar ı von 
9/2 Morgen Aedern . . . i 163 fl. 28 fr. 
4 Kagwert Wifen . . . i . 117 fl. 30 fr. 


sıof.58 M. 


493 — 494 
WW. An Ertrag aus Rechten: 


1) an grundherrlichen Rechten 
a) an fländigen u 


an Geld . ‘ — ıfl. 84, I. 
an Raturalien 
3 Schfl. 1 Meb. 1 Bel. 34, Sol. Kom, 
ae 22 fr. 2 fl. 8 tr. 
3 Schfl. 2 Metz. 3 Vrl. 1%, Sdl. Dinkel, 
a3fl. 50 fr. 13 fl. 18%, fr 
4 Schfl. 5 Me. — Brl. 2°, Sd. Haber, 
adfl 28 fr. 16 fl. 48", fr. 
b) an unftändigen Abgaben: 
an Laudemien : R 5 R B R —f. 174 E. 
2). an. Zehensen : 
a), vom großen Zehenten . . . ; 325 fl 42 fr. 
b) vom feinen, ober Shmalisaehenen . . 14.f. 39 Er. 
e) vom Blutzehenten. . . . — — fl. 8, kr. 
3) an Waidrechten eh ’ ns tr. 


— 407 il. — tr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funttionen . as fl. — tr. 
Summa 91 28: 
Hievon die Productionds und rer der .. und 3er 
benten als Laften mit . ; ’ ; . 345 fi. 591, kr 
abgerechnet, bleibt reines Einfomwen . u 565 fl. 29 fr. 
wozu noch die auf 50 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenten an "Raturalien zu rech⸗ 
nen find. 
Ansbach den ten März 1848, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huſſell. 
Eella, Sekr. 


— —— — ——— — — — — —— — —— 


340. pr. den 18. März 1848. 
Muftorderung 


An ſaͤmmlliche Hilf: Audfchüfe ded Vereind zur Beförderung | der fittlihen und bürgerlichen Wohlfahrt der aus Zwangd⸗ 
und TER Entlaffenen. 


Diejenigen Hilfs⸗Ausſchüſſe des Dieffeitigen Bereind, welche mit der ſtatutenmüßigen Rech⸗ 
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nungsftellung über bie bei ihrem Bereindbezirfe pro 1846/47 gepflogene Einnahmen und Ausgaben 
noch im Rückſtande find, werben hiemit zu deren Vorlage binnen 14 Tagen aufgefordert. 


Negensburg am Idten Mär; 1848. 


Der Ausſchuß 
des Vereins zur Beförderung der fittlichen und bürgerlichen Wohlfahrt der 
aus Zwangs: und Arbeitshäuſern Entlaffenen. - 
- Hohe. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt- 
machungen. 


341. pr. den 19. Maͤrz 1848. 
Befanntmachung. 

Die ledigen Garfochsföhne Joſeph und 
Johann Petterer von Lupurg, beabfichtigen 
nach; Rordamerifa ausjuwandern, was man zu 
dem Ende fund gibt, daß wer an biefelben eine 
Forderung zu machen hat, .diefelbe bis soften 
d. Mt. hierortd bei Vermeidung ber Nichtbes 
rüdfichtigung anzumelben hat. 

Pardberg den ı6ten März 1848. 

Königliches Landgericht Parsberg. 
Dr. Zeiner, Königl. Landrichter. 


342. pr. den 19. März 1848. 
Bekanntmachung. 

Der Webermeifter Johann Foren; Wei 
niger von Moosbach, hat fich entichloffen mit 
feinem Eheweibe und 4 minorenen Kindern nad) 
Nordamerifa auszuwandern. 

Diejenigen, weldye eine Korderung an ıc. 
Wesnitzer zu machen haben, müßen ſolche bie 
zumaten April I. 36. dahier anmelden, außer» 
deffen fie nicht mehr gehört werden fönnen. 

Bohenftrauß den 11ten März 1848. 
Köninliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Mobler, Landrichter, 


333. pr. 19. März 1548. 
Berfanntmachung. 
Der Bäder» Gefelle Joſeph Schmids 





Herwig, q. Sefr. 


ſchneider von Glairitſche, will nach Nord⸗ 


amerifa auswandern, und fein geſammtes Ber, 


"mögen dahin mitnehmen. 


Wer immer aud irgend einem Titel An» 
forderungen an benfelben machen zulfönnen glaubt, 
wird aufgefordert, dieſe bis zum 6ten f. Mes., 
um fo ſicherer hierortd anzubringen, als fonft 
feine. Rückſicht darauf genommen würde. 

Den ı6ten Mär; 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landricter. 


344. pr. den 20. Mär; 1848. 
Bekanntmachung. 

Der Hammerichmid-Meifter Anton Brant- 
ner von Böhmifchbrud, hat fich entichloffen mit 
feinem Eheweib und einem Sohne nad Norb» 
amerifa ausjumanbern. 

Mer an diefelben eine Forderung zu machen 
hat, muß ſolche bis zum 6ten April babier 
anmelden, außerbeffen er nicht mehr gehört werden 
fann. 

Vohenflrauß den 15ten Mär; 1848. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landricıter. 


335. pr. den 20. März 1848- 

Befanntmachung. 

Der Bauersfohn NifolausRubenbauer 

von Engelsdorf, und die ledige Katharina 

Pemp von Hilterddorf, wollen nach Norbamer 
rifa auswandern. 
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Wer inmmer gegen biefelben rechfliche Anſprü⸗ 
che zu machen gedenft, wirb anmit aufgefordert, 
biefelben bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 
gung bis zum 7ten April lauf. Jahrs hier 
ertd anzumelden. 

Amberg den 15ten März 1898. 

Königliched Landgericht Amberg. 

Lindig. 


346. pr. den 21. März 1848. 
Befanntmachung. 
Head ec, Krempl, pt. pat. xX.“ 

In rubrizirter Streitfache hat man zur Abs 
mabme des der Mlägerin Ana Maria Had 
von Dieterdweg durch Erfenntnig vom 27ften 
Januar d. 8: auferlegten Erfüllumgs⸗Eides auf 

Freitag den Tten April, 
Vormittags 9 Uhr, 


Termin anberaumit, und wurde Mlägerin hiezu 


unter dem Präjudize ber Eidesverweigerung vors 
geladen. 

Die wird dem abwefenden Thomas Krems 
pel von Sulzbach mit dem Anhange notifizirt, 
daß es ihm freiftche, dm Schwurfermine zu ers 
fcheinen, und der Eidesleiſtung anzuwohnen. 

Wörth den ı15ten März 1848. 
Fürftlich Thurn und Faris’sches 
Serricbafts: Gericht Wörth. 
Halm, Herrſchaftsrichter. 


347. pr. den 17. März 1848. 
Proelama. 
Der Stadtbauersſohn Sebaſtian Scharl 


von Pfreimdt, und die Zimmermannstochter 


Barbara Schwandner von dort, haben ſich 
entſchloſſen, nach Nordamerika auszuwandern. 

Allenfallſige Förderungen an bie Genannten 
find binnen vier Wochen um fo gemiffer 
dahier anzumelden, als ihnen außerdem bie Reis 
fepäffe behändigt werden würden. 

Naabburg den 11ten März 1848. 
Siönigliches Landgericht Naabburg. 

v. Klöckel, Landrichter. 


Zweiter Bogen, Er. 24. 1818, 
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348. - pr. den 19. März 1848. 
Bekanntmachung. 

Die ledige Anna Maria Ludwig von 
Sauheim, Wil mit ihrem Gjährigen Kinde nach 
Nordamerifa auswandern. 

Mer an biefelbe irgend eine Forderung zu 
machen hat, wird anmit aufgefordert , diefelbe 
bei DBermeiburig der Nichtberüdfichtigung bie 
um gten April I. Is. hierortd anzumelden. 

Amberg den 15ten Mär; 1848. 

KHönigliches Landgericht Amberg. 
Zindig. 


319. pr: den 18. März 1848. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag einiger Hppothefgläubiger wird 
bad Wohnhaus bed Tuchmachers Zaver Ruf 
dabier, mit Hofraum, Pl.⸗Nro. 472, per 5 Dez. 
fammt Gemeinderecht, welches nad} der gericht 
lihen Schägung einen Werth von 850 fl- hat, 
dem Zwangsverkaufe durch öffentliche Verſteige⸗ 
rung unterſtellt, wozu auf 

Samftag den ı5ten April db. Is., 

Bormittage 9 hr, 
in ber bierortigen Gerichtöfanzlei Termin anbes 
raumt ift. 

Das Berfahren hiebei richtet ſich nach $.64. 
des Hypothekengeſetzes, mit Rückſicht auf die 
$$. 97. — 101. des Geſetzes vom 17ten Novems 
ber 1837. 

Die Befchreibung der Laften und Abgaben, 
welche auf obigen Befigungen haften, liegt den 
Kaufslufigen bis zum Berfleigerungstage bei 
biefigem Gerichte zur Einfiht offen, und werben 
felbe am Berjteigerungsds Termine mit den Kaufs⸗ 


Bedingniffen noch befonderd befannt gegeben 
werben. 
Dem Gerichte Mtannte, welche mititels 


gern wollen, haben ſich über Bahlungsfähigfeit 
glaubhaft auszuweiſen. 
Tirſchenreuth am 28iten Kebruar 1848. 
Königl. Landgericht Zirſcheurenth. 
Wimmer. 
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350. pr. den 15. Mär; 1848, 
Subbaftations: Patent. 


Nachdem die bießgerichtliche Berfteigerung 
des Metzger Leonhard Bauer'ſchen Auweſens 
zu Lauterhofen als zu Recht beſtehend nicht ans 
erfannt wurbe, fo hat man wiederholt auf cres 
ditorſchaftliches Andringen zum öffentlichen Ber- 
ſtrich des genannten Anweſens in loco Lauter⸗ 
hofen in dem dortigen Gaſthauſe des Johann 
Weber auf 

kommenden 27ften April I. 38, 

von Vormittags 10 — 12 Uhr, 
Zermin anberaumt, wozu befig- und zahlungs- 
fähige Kaufslie bhaber hiemit eingeladen werben. 
Die Rechte und Laſten des Guts, fo wie 
die Kaufsbedingungen werben am Strichtermine 
befannt gegeben werben. 
Der Hinſchlag erfolgt nadı S. 64. bed Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes und den Beftimmungen ded Prozeß⸗ 
Geſetzes vom 17ten November 1837. 
Das Anweſen beſteht: 
a) Gebäude: das gemauerte, ‚ einftödige 
Wohnhaus mit Stroh gededt, morunter 
ein Keller, der Stadel gemauert mit daran 
gebautem Schweinſtall; die Stallung mit 
Umfaffungewänden, theild mit Broditeinen, 
theild von Fachwerk mit Stroh gebedt; 
der Märzenteller mit Bretter eingededt, 
zur Einlagerung von 120 Eimer Bier. 
b) Garten: der WurpGarten neben dem 
Haufe, Pl.⸗Nro. 29, zu o Tgw. 06 Dei. 
c) Gemeinderechten an den unvertheilten Ger 
meindegründen. 
d) das Brauredht in dem Gemeinde-Bräuhaus, 
Pl.Nro. 124, zum ısten Theil. 
e) Gemeindetheiles 
der Ader auf der Pl.⸗Nro. 1158, 
0 Tgw. 67 Du, . 

ber Ader auf der Haid, Pl.Nro. 1445, 
0 Tgw. 34 Dez., 

der Ader am Reifersberg, Pl⸗Nro. 1277, 
0 Tgw. 14 De;., 

der Ader neben Reiferöberg, Pl.⸗Nr. 1177, 
0 Tgw. 28 De;., 
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brei Theile bafelbft, Pl.⸗NMro. 1180, 0 Tgw. 
9 Der, 
ber Hopfenader am Reiferöberg, Pl.⸗Nro. 
1277b, 0 Tgw. 16 Des., 
die Waldung am Reiferöberg, PLNr.1277c, 
2 Tgw. 08 Dei. 
Sonitige ludeigene Objekte: 
das Schreineraderl, Pl.⸗/Nro. 687, O Tgw. 
86 De;., 
der Bäumelader, Pl.⸗Nro. 1715, 4 Tgw. 
18 Dez., 
ber große Schanzftrigel, Pl.Nro. 1552, 
3 Tgw. 79 De;., 
der Kreugader, Pl.⸗Nro. 1552, 4 Tgw. 
34 Der., 
und wurde ben ısten Auguft 1846 auf 2901 fl. 
Gweitaufend neunhundert ein Gulden) geſchaͤtzt. 
Kaftel den 22ften Februar 1848. 
Königliches Landgericht Kaftel, 
Gietl. 


351. 6.) pr. den 21. Januar 1848. 
Befauntmachung. 
Den Berlauf von Mühl: und Hammerwerfen in ber 
Kreis: Hauptftabt Negeneburg betreffend. 

Mit Genehmigung hoher Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg vom 19ten 
Dezember vorigen Jahrs werden auf diefämt- 
lichen Antrag die bisher im Pacht betriebenen 
Mühl- und Hammerwerke an einem abgeſchloſ⸗ 
fenen Waffergerinne des obern Wöhrts gelegen, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt: 

1) ber ftädtifche Eifenhammer, Lit. D. Nro. 
197, mit gemauertem Quabder-Fundament, 
einer Schmid» und Schmelzeſſe, 3 eifer- 
nen Hämmern, einem Hammerrad und 
‚gemeinfchaftlicen Balgrad ; 

2) der ſtädtiſche Kupferhammer, Lit. D. 
Nro. 196, fammt Wohnung, gemauertem 
Fundamente, einer Schmid» und Schmelz 
Eife, 4 Hämmern, der großen Bledy 
fcheere, einem Hammerrab und gemein 
ſchaftlichen Balgrad, (dieſe Lofalität bie 
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3) 


4) 





tet fo viel Raum bar, baß ein Kupfer 
Walzwerk volftändig eingerichtet werben 
fann; 

der fogenannte Kohlenftabel, Lit. D. 
Nre. 195, ein Stod hoch gemauert mit 
Ziegeln gedeckt, in weldem hinreichender 
Raum zur Unterbringung bed Kohlen⸗ 
Bedarfes für beide Gewerbe vorhanden ift; 
die flädtifche Papiermühle, Lit. D. Nro. 
195, 2 Stod hoch gemauert und mit 
Ziegeln eingebedt, mit einem Waſſerrad, 


"dem Gefchirrraume mit dem Holländer, 


5) 


6) 


7) 


8) 


dem Löcherbaum und 12 Stampfen, for 
dann allem in einem befonderen Inventar 
aufgeführten Zugehör. 

In derfelben befindet ſich auch eine 
aus 2 Zimmern und 3 Kammern bes 
ftehende Wohnung ; 
das fogenannte Sägmühl» Wohngebäube, 
Lit. D. Nro. 200, 3 Zimmer, 4 Ram 
mern, Küche, Speife, Keller und Boden 
enthaltend, fammt einem 37", Schuh 
langen und 36 Schuh tiefen Plab, und 
die Befugniß in dem daſelbſt befindlichen 
Gerinne ein Wafferrad einhängen zu 
dürfen; 
der freie Plab der ehemaligen Säg- und 
Walfmühle von 170 Schuh Länge und 
36 Schuh Tiefe, woſelbſt 6 Wafferräder 
angebracht werden fünnen, und wovon 
fowohl einzelne Abtheilungen von 25 
Schuh Fänge dem Verkaufe unterftellt 
werben, ald aud) der game Pla jedoch 
mit der Beitimmung audgeboten wird, 
daß auf einem diefer Theile eine Tuch⸗ 
mache?» und Weißgerbermalfe errichtet 
werden müße; 
der große Sägmühl-Stabel, Lit. D. 
Nro. 202, mit hölzernen Umfaſſungs⸗ 
Wänden und einer Schindeldachung; 
ber Heine Sägmühl» Stabel, Lit. D. 
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Nro. 195, mit hölzernen Umfaffungs- 
Wänden und Ziegelbachung. 
An bdenfelben gränzt ein Feiner Baum⸗ 

Garten von 17/4 Dez. Flähenraum an. 

Zur Berfteigerung biefer der Commune 
Regensburg eigenthümlic gehörigen Gebaͤulich⸗ 
feiten wird 

Montag ben Sten April, 
Bormittagd 8 Uhr, 
in loeo obiger Werke Termin anberaumt, und 
dabei beftimmt, daß Kaufsluftige fich über hins 
längliched Bermögen und guten Leumund aus⸗ 
zumeifen haben. 

Hiebei wird übrigens bemerkt, daß 

1) diefe Mühlwerfe das benöthigte Mahls 
Waſſer aus der Donau beziehen, 

2) die Gefhmwindigfeit des Waſſers 
bei mittlerem Waſſerſtand auf 
10° per Secunde geredjnet werben könne, 

3) den Käufern diefer Werke es unbenoms 
men bleibe mit Ausnahme der Errichtung 
von Mehlmühlen, die vorhandene Waffers 
kraft, in foferne Die vorgelegten Baus 
pläne die polizeilihe Bewilligung erhal 
ten, zu andern induftriellen Zweden zu 
verwenden, 

4) die Hälfte des Kaufſchillings gegen vier 
prozentige Berzinfung und halbjährige ges 
genfeitige Auffündung liegen gelaffen 
werbe, wenn vom betreffenden Käufer 
auf dem men zw errichtenden Werte 
hypothekariſche Sicherheit angeboten wers 
den kann. 

Die näheren Bedingungen liegen in dieß— 
feitiger Stadtfämmerei zur Einfiht vor, können 
übrigend auch auswärtigen Kaufsliebhabern 
auf portofreie Anfragen zugefendet werben. 

Wegen Einfidyrnahme ſämmtlicher Lofalis 
täten ift eben daſelbſt geeignete Vorſorge ges 


troffen, 


Der Zufhlag erfolgt salva ratificatione 
24 * * 
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und wird hierüber in moͤglichſter Befchleunigung 
Beſchluß gefaßt werben. 
Regensburg dem 15ten Januar 1848, 
Stadt : Magiftrot. 
Der rechtskundige Bürgermeilter: 
v. Thon: Dittmer. 
Albrecht. 


352. pr. den 19. Mär; 1848. 
Befanytmachung. 
Spedner contraReukam, megen Forberung, nunuche 
Schuldeaweſen ded Andreas Neukam zu Ligen, beir. 
Auf Andringen eines Glänbigerd des Mühls 
befigerd Andreas Neukam zu Ligen, wirb 
defien machbefchriebened Mühlanmefen, fammt 
Ausbruch aus dem >, Hammergedihof, an den 
Meiftbietenden öffentlich werfteigert, und ift hie 
zu auf 
Donnerftag den 27ften April h. Se, 
Vormittags 9 Uhr, 

im Orte Ligen; Termin anberaumt. 

indem man biefed hiemit zur öffentlichen 
Kenutniß bringt, wirb bemerkt, daß der Zur 
ſchlag nach 5. 64. des Hypothelen⸗ Geſetzes und 
$$. 98 — 101. der Prozeß» Novelle vom 17ten 
Nopember 1857 erfolge, dem Gerichte unbe» 
kannte Käufer fich über Zahlungsfähigfeit und 
Leumund auszuweiſen haben, unb das Laſten⸗ 
verzeichniß zur Einficht hierorts vorliege. 

Beſchreibung des Gutes. 

A. Das Mühlgut, beftehend: 

1) aus dem gemauerten Wohnhaufe, Mahl- 
mühle mit 2 Gängen, Delichlag, Stabel, 
Scdmeinftall, Hofraum, und halber Bad 
ofen-Antheil, Plan Nr. 451, 18 Dezim., 
wei +... 4 . 1000 fl. 

2) einem Grad» und Baumgärtel, Plan: Nr. 
452, zu 12 Deyim., werth -. » 10 fl. 

5) dem oberen Dedgartenadtr, früher Debung, 
Pl.Nr. 4855, zu 77 Dez., werth 30 fl. 

4 der Höhlwegwieſe, Pl.⸗Nr. 512, zu 71 
Desim., werh -. © 2 20.0. 50 fl. 

5) dem Hutwiefel, PlsNr. 4504a, zu 56 
Dep werth... 0 2 0 ol 
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6) ber Kohlſtadelwieſe mit Wäfferung, Pl. 
Nr. 509, zu 61 Dezim., wertb . 80 fl. 
7) der Waldung am Hutwiefel, Pl.Nr, 45056, 
zu 14 Dezim., wertb » » x... 2. 
8) der Dedung am oberen Dedgartenacker, 
Pl.⸗Nr. 485b, zu 6 Dez., werth . 1 fl. 
9) dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheile an den noch umvertheilten Gemein 
begründen, werth . » 2 2... 10 fl. 
10) einem Forfirechte zu $ Master Brennholz, 
im preußifhen Maaße, daun des hieven 
abfallenden Aſt⸗ und Gipfelholzed, dann 
Aſtſtreu, im Durchſchnitte jährlid 6 Stüd 
Wellen, und des bievon ergebenden Stock⸗ 
holzes, und endlich der — Rech⸗ 
ſtreu . . ı., 5 


B. Ausbruch ans dem. 7 Hammergedk e 


hof, beftchend: 

1) aus dem Sanbleitenader, Pl.⸗Nr. 447, 
zu 1 Tagw. 51 Dez., werth . . 65 fl. 
2) dem oberen Mühlader, Pl.⸗Nr. 462, zu 
1 Tagw. 35 De;., wert . . +. 45 fl. 
5) bem oberen Debgartenader, Pl.⸗Nr. 483, 
zu 1 Tagw. 14 Dezim., werth, . 30 fl. 
4) dem Gaßacker, Pl.⸗Nre. 445, au 51 De;., 
werth . - . . “+ 20 fl. 
5) dem Fleinen Hutader, pi.Ne. 449, zu 50 
Dezim., werth . » - ..: 0 Oo W% 
6) dem oberen großen Hutader, Pl.⸗Nr. 452%, 
zu 96 Dezim., werb . . - 50 fl. 
7) der halben Sanbdleiten, Pl.⸗Nr. 454, zu 2 
Tagmw. 10 De;., wert... .» . . 55 fl. 
8) dem Rubader, Pl.»Rr. 4630, zu 3 Tagw. 
11 Degim., wertb 2... 1235 fl. 
9) dem halben Langader, Pl.⸗Nr. 479, zu 
1 Tagw. 11 Dez., werth . . . 30 fl. 
10) der Weiherwiefe mit Bledel, Pl.⸗Nr. 456, 
zu 1 Tagw. 5ı Desim., wert . 120 fl. 
11) dem Hutwieöfledel, Pl.⸗Nr. 450, zu 46 
Dejim., wertb . - - .. . ao fl. 
12) der Dedung am Kuhader, Pl.⸗Nr. 486b, 
zu 4 Dezim., werth.. . . 1. 
Gefammtwerthb 2514 fl. 

Den ı0ten März 1848. 
Mönigliches Landgericht Auerbach. 

Dachs. 
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355. pr. den 17. März 1848. 
Beka 

In der Verlaſſenſchaftsſache der zu Regens⸗ 
burg im ledigen Stande verftorbenen Anna 
Windhager aud Meblmeifel, dieß Berichts, 
werben alle Diejenigen, welche irgend Anſprüche 
auf diefen Nachlaß machen wollen, hiemit aufs 
gefordett, folhe innerhalb 6 Wochen um fo 
gewiffer dahier geltend 'zu machen, als außerdem 
bei Audeinanderfegung fraglicher Verlaſſenſchaft 
Beine Rüdficht mehr hierauf genommen werben 
würde. 

Ebnath dem 2aften Februar 1848. 
Gräflib und Freiberrl. von SBirfch: 
berg’sches PWatrim.:Gericht Ebnath. 

We 





354. pr. ben 19. März 1848. 
Befanntmachung. 

Auf cereditorfcaftlichen Antrag wird das 
Anweſen der Gütlerö-Ehelente Paul und Anna 
Maria Spiegel zu Oberndorf, beitehend aus: 

Wohnhaus mit Stallung, Stadel, Bacdofen, 
Brummen und Hofraum, Gratgarten mit 
DObftbäumen, dem Gartenader, der zur Zeit 
mit Hopfen bebaut it, ferner 9 Tagw. 
51 Dez. Aderland, ı Tagw. 57 Dez. Wie 
fen und dem Gemeinde: Nutantheile, im 
Ganzen gerichtlich auf 1990 fl. gefchäßt, 

gerichtlich verfteigert, und es ift dazu auf 

Dienttag ben ı6ten Maid. Js., 

von 2 — 4 Uhr Nachmittags, 
in loco Oberndorf Termin anberaumt, 

Das Verfahren biebei richtet fich nach $ 64. 
bed Hypothekengeſetzes, mit Rückſicht auf $$. 97. 
— 101. ded Prozeßgefeged von 1837, und Die 
Laftenverhältniffe und Kaufsbedingungen werben 
am Steigerungstage fund gegeben werden, bis 
wohin die Realitäten eingefehen werden lönnen. 

Kauföluftige, welche dem Gerichte unbefannt 
find, haben ſich über Zahlungsfähigfeit und guten 
Leumund legal auszumeifen. 

Neumarkt i. d. Oberpfalz den 9. März 1848. 

Königliches Landgericht Meumarft. 

v. Muef, Landr. 


— 


355. pr. den 18. März 1848. 
Edictal: Ladung. 

In der Klagſache der ledigen Eva Katha- 

sina Bauer von Tiefenbach, KR. Landgerichts 

Waldfaffen, und KRindescuratel gegen den Mäls 


lergeſellen Jobann Kreuzer von Zeulenreuth, 


d. G., wegen Vaterſchaft, Kindedalimentation, 
Vergütung für Entbindungs⸗ und Taufkoſten, 
dann perfönlicher Entfchäbigung wirb zum Ber 
fuche der Sühne , eventuell zur protofolariich 
ſchlüßigen Verhandlung der Sadıe auf 
Dienftag deu Oten Mai 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 
Termin dießorts beftimmt und hiejn der Beklagte, 
deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt unbefannt it, 
bei Bermeidung der Berurtheilung in die Koſten 
öffentlich vorgelaben, entweder in Perfon oder 
durch einen bevollmächtigten Anwalt zu erfcheinen. 
Inzwifchen liegt die Klage zur Empfang- 
nahme im Duplifate in dießgerichtliher Regi— 
ftratur bereit. 
Kemnath den 15ten März 1848. 
K. Landgericht Kemnath. 
Krem 


⸗ 





356. pr. den 19. März 1848. 
Edicetal: Ladung. 

Der vormalige Soldat Lorenz Schmidt, 
Bauersfohn, von Kleinlöſau gebürtig, wird feit 
dem rufflichen Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder befferi etwaige Defcendenz 
wird hiemit aufgefordert, ſich 

binnen drei Monaten 
von heute an babier zu flellen, oder über den 
Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigens fein 
Vermögen pr. 320 fl. an feine Erben gegen juras 
torifhe Kaution hinausgegeben werben wird. 

Den ı5ten März 1848. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs. 


357. pr. den 15. März 1848, 
Beichluf. 

Nachdem der öffentlichen Bekanntmachung 

vom 23ſten Auguft vorigen Jahres (ride Kreids 
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Kreis +» Intelligeng« Blatt Stüd 75, Allgemeiner 
Anzeiger Nummer 100, Korrefpondent von und 
für Deutfchland Nummer 261., Nürnberger 
‚Kurier Rummer 260., Danziger Intelligenz 
» Blatt Nummer 250.) ungeachtet weder ber ber 
reitd durch Befchluß vom ı12ten Januar 1828 
für verfchollen erklärte Simon: Fildner, 
Zimmergefelle von Weiden, noch defien allen 
fallfige eheliche Descendenz ihre Rechte auf des 
: benannten Simon Fildyner beflandened Bers 
mögen mit 1002 fl. 30 fra binnen der feſtgeſetz⸗ 
ten dreimonatlihen Frift dabier geltend 
gemacht haben, fo wird die geitellte Gaution 
hiemit für erloſchen erflärt, und das befagte 
Vermögen ohne Gaution an die nächſten Ber 
wandten ded Simon Filchner hinausgegeben. 
Weiden den zten Mär; 1848. 
Königliche Landgericht Weiden. 
Nik, Landrichter. 


ss, pr. den 18. März 1848. 
Befanntmachung. 


Nachdem innerhalb der in der Ausſchreibung 
vom 2ıften Juni v. Is. vorgefesten Frift auf 
bie nachſtehend verzeichneten Depofiten von Nie- 
manden Anfprüche angemeldet worden find, fo 
werden biefelben dem angedrohten Präjubize ges 
mäß ald herrenlofes Gut erfannt, und fofort 
dem K. Fiskus als Eigenthum überwiefen. 

1) in ber Berlaffenfchaft ded Anton Jäger 
von Unterbrud, 8 fl. 6 fr. baar, 

2) in der Berlafjenfchaft des PfarrerdGlerams 
bauld, 19 fl. 55 fr. baar, 


5) in dem Debitwefen der Maurermeifter 
Weber'ſchen Kinder, 510 fl. Papier, 

4) in: der Streitſache ded Bartholomä 
MWeidmannvon Naslis, gegen Katharina 
Merkel zu Kötzersdorf, wegen Forderung, 
3 fl: baar, 

5) in der Gantfache bed Adam Hilpert von 
Speicherdborf, 6 fl. 584 fr. baar, e 

6) in Sachen Bäumel gegen Buß, 2 fl. 
15: fr. baar, 

7) in dem Schulbenwefen bed Erpofltud Hopf, 
ner, 5 fl. gı fr. baar, ä 

8) in der Gantfadıe ded Michael Eigoni 
von Fortichau, ı fl. 364 fr. baar, 

9) Hauskaufſchilling des Wolfgang Mayer 
von dort, 26 fr. baar, 

10) in ber Unterfuchung gegen Ernft Leon—⸗ 
berger von Trauttenberg et comp., wegen 
Betrug, 1 fl. baar, 

11) Emigrationd» Tare ded Joſeph Stug 
von Joſephshof, 7 fr. baar, 20 fl. Papier, 

12) ältere Gordondfoften, 54 fr. baar, 

15) franzöſiſche Kriegskoſten-Entſchädigungs⸗ 
gelder, 9 fl. 203 fr. baar, 

14) in der Unterfuchung gegen Georg Traßl 
vontenau, wegen Beſtechung, 2 fl. 42 fr. baar, 

15) in der Unterfuhung gegen Kieswetter 
von Köslarn, wegen Beilechung, 48 fr. baar, 

16) in der Unterfuchung wegen Beitechung des 
Reviergehilfen Schmidl von Pullenreuth, 
3 fl. 55 fr. baar. 

Kemnath den 10ten März 1848. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Sirembs, Landrichter. 
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359. Anzeige des Hopfen» Verkehrd auf der Schranne zu Regensburg. 
Am 17. Mär; 1848, 





Gefammt- Te Eingeſtellt — 
Summe verbleiben . 



















Hopfen :Gattungen ** — 
Beniner | Sentuer Zentuner sh | fr. | 
Ober: und Niederbayet 1847| — 4 4 4 — 0 | — 
I rifhes Gemähs — — — ai — ur Ha 
Ober: und Mittelfränd 1847 4 9 134 94 4 25 — 
kiſches Gewächs — 2} 24 2341 — 13 — 
— Gew 1 1 — 1 — 
Böhmiſches Gut — — — — — | — 
Auslandiſches Gut er | = | u | ei 





Gefammt: Geldbetrag 270 fl. — fr. 


360. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 















































Getreide: E 3* ee 

salsiäl? — — — N ©” 

Gattung ⸗ %|®% Höche | Mittiere | Mindehe |<aren— zehiegen 
"TTS 84. | 155 er ere — 
er — ho2 \so2 [400 2.117,29 [17| 6| 16/42 — [28 1— 
a; s {197 200 J1s8 | 12 10 /s7lıolarliolıs— al) | 
era — |8821,,18821,,|8587/,] 24 Ä 9/50| 9/31] 9] ısJ—|—|—| 10 

— [210%,,/j2401/,]234'/, 6| 16 
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561. 
Biltualien- Tare im Volizeibezirfe Regensburg. Monat März 1848, 
BrodsZage. [rs lo«lase[r. | _Mebt: zus — 
























ra —— uch Ps 2 rl) Mundmebl . . - | 5jagjsa| 2] 7] ı 
Ein u l5 I 1 I — I 1 Semmelmeht “0 . +4 3), 1l82l ol 5 
Ein Roggenlaib zu 6. 1-1 — Fri] Mittelmehl . .. - { 20] 0) al al 3 
Ein Roggenlaib zu ——46 Pollmebt ... 1lse] 7| 2] 3] 3 
Ein Roggenlaid u . .Fris/)—i—]a Nachmehl . 120 —. 2] al 9 
Ein Laib —33 Brod u | 6 — — — lia Roggeumehlt 14389 6) 13 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 5 — — —2 Römifhmehl . .Prlso) —2 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı 16h6 — —217 Waipengries, feinee . . bs aol ꝛꝛ· n- 
Ein Kipf zu124——32Beoaihzengties, exdiustet· Laalis⸗ 
—Bier⸗Tare. 
Maagaß Winterbier auf dem Ganter aıfr. 2 dl, 1 Maaß Winterbier bei den Wirthen 5 fr. — dl 
Fr bei den Bräuern 5 fr. — dl, 1 Maaf weißes Waigenbir . . 6 — Di. 
Breit 7ã* 
Ein W. gutes Ochſeufleiſch koſtet 10 fr. 2 * J . albfleiſch . 10m. — dl 
bei den bürgerl. Freibanfmeggern 10 fx. ı di. Ein b. Schaf — Zadoſernieiid — Nr — dl 
Ein E. Rinds oder Kubfefd . 9. — di. Ein E. Schweinefleifh . » +» - — dl. 
Vittmaliens Preife vom ı1. bis 18. März 1848. 
. 1x. Ifr. 18. f. te. bish. fr... 
Gerollte Gerfte, —* die Maaß Gerſtenſtroh, der Jentner . . —— 
—F —— der Jentner . -i1—1-|1— 
grobe Rüben der bayr. Metzen / — 2— 
Gröfen, gerollte, die —— — 113 
„ungerollte, u .. Gedörrte gweiſchten, die Maaf — 16) /— 
Rinfen, rotbe_ » ru nn — Mid, — ——— — 4 — —— 
weie *86 * —3— 
ul die Maaf' . Maar Schmalz, as vo 2er 1277-128 
anflörner, die af. Fe Fr PR Butter, —1241—125 
Däferkeen. -. wi.-. 5m .e Körbehen » Butter,” jedes */, dp. + 
ei dem K. Salzamte dahier: Gier, 6 Stüke „_.- +. — 4) 
Laderlo ——— — das Stil . . 2'42] 5/24 
Zu 1 Faͤßel aà 150: Pf. 2 * Sammer, lb. - ob 1j12|:1|48 
ehſa a 250 [77 2 Er. i " 1 48 2 
* "sin de ntner F- Gaͤnſe, er 24 232 1/38 
" F epußte, 1142} 2 
Dunatg 1 "näher a 050Pf: Of. nten, unse fi L — A * 
1 tner 12/4 kr. " gepuhte [77 7 * "uf Ih sel Var 
Gin Pf. Ko je - den Fragnern Alec D SFR TE En 21—| 2/24 
Leindl, das Pfund . . . »_. ter. Dahn - -e-- - - 1 —+ —|201—|24 
Unfchlitt, ausgcafeih), der —— Hühner, alte „ — — 16020 
* unausgelaſſenes, junge, dab Maar’ . — 1501-40 
Lichter, gegoff., m. . zn d. "pp. Tauben, das Paar R : — |181—|20 
" ur " "u" Blade, feiner, das Pfund . a — 
einae ) um „ mitller, nm oe.“ —121—|— 
Seife, das Bm 1 „ „ geober, vn ne. JE Ye BE Su 
Fifche, echten , das Phund . Schaafwolle, .. Fal-a 
arpfen, m " Buchenholz, die Klafter FR 12.4 i— 
Heu, der Zentner . . irken, "nn we: _ = 
Roggenftrob, der Beta Mifhlinn, vw m R 8 9I— 
Waigenftrob , der Jentner ichten, "nu 9 241 936 





Stadt-Maygiftrat Regensburg. 
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Königlid Bayerifches 
Jutelli SZ N genzblatt 
cr RER i. 





©berpfalz und von Wegensburg. 





MN. 25. Megensburg, Donnerftag den 23. März 1848 





! 


Subalc 


Königliches Patent. — Königliche Worte an die Bahern. 





Königliches Patent. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franfen und in Schwaben x. x. 


Bir haben Uns Allerhöchſt bewogen gefunden, zu Unſeres geliebten Sohnes, 
des Rronprinzen Magimilian, Königl. Hoheit, Gunften auf Unfere Krone zu 
verzichten, und fügen mit diefem zugleich zu wiſſen, daß Wir von nun an die Namens; 
Titulatur: „Rönig Ludwig‘ (Majeftät), und Unſere vielgeliebte Königliche Ge: 
mahlin die Xitulatur: „Rönigin Therefe« (Majeftät) führen werden. — Bor: 
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fiehende Unſere Verzichtleiſtung und Titulatur⸗Beſtimmung iſt in Unſerm Regierungs⸗ 
Blatte zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 





Gegeben Münden, den 20. März ded Jahres 1848, im dreiundzwanzigften 
Unſerer Regierung. 
Ludwig. 





Konigliche Worte an Die Bayern. 


Bayern! 
Eine neue Richtung bat begonnen, eine andere ald die in der Berfaffungs-Urkunde 
enthaltene, in welcher Ich nun im yyten Jahre geherrſcht. 


Sch lege Die Krone nieder zu Gunften Meines geliebten 
Sohnes, des Kronprinzen Maximilian. 

Treu der Verfaſſung regierte Ich; dem Wohle des Volkes war Mein Leben 
gewenbt; — ald wenn Ich eines Freyſtaats Beamter geweſen, ſo gewiſſenhaft ging Ich 
mit dem Staatsgute, mit den Staatsgeldern um. Ich kann Jedem offen in die Augen 
ſehen. — Und nun Meinen tief gefühlten Dank Allen, die Mir anbingen. 

Auch vom Throne berabgeitiegen, fchlägt alühend Mein Herz für Bayern, für 
Teutſchland. 


München den 20ſten März 1848. 


Ludwig. 
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Königlid 2 Dayerifhes 
Intellw 57 genzblatt 
für 5 die 
Oberpfalz und von Begensburg. 





N. 26. Negensburg, Donnerftag den 23. März 1848. 





Sn ball et: 
Regierungs · Antrittd» Patent Seiner Majeftit des Königg Marimilian 11. von Bahern. — Königliche 
Worte an die Bayern. 





365. * 


Regierungs-Antritts-Patent 
Seiner Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern, 


Wir Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog. von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 
Entbieten Männiglih Unferen Gruß und Königlihe Gnade zuvor 
Nachdem Unſeres vielgelichten und theuerften Herrn Vaters Königliche Mas 
jeftät Sich unterm 20, d. Mid. aus freyreigenem Entſchluſſe Allerhöchſt bewogen- 
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gefunden haben, zu Unſeren Gunften den Berziht auf die Krone Bayern zu erflären, 
und Dur dieſe Berzichtleiftung dad Königreich Bayern in der Gefanmt: Bereinigung 
aller ſeiner ähgren und neueren Gebietötheile nad den Beſtimmungen der Berfaflungs 
Urkunde auf dem Grund der Staatd: und Hawd-Berträge an Uns, als nächſten Stamms 
folger, übergegangen ift, und Wir davon vollen Beſitz ergriffen und die Regierung des 
Königreiches angetreten haben; 


Ald wollen Wir Uns zu fänmtlihen Ständen, Bürgern und Unterthanen in 
den Städten und auf dem Lande, auch allen Bedienfteten und überhaupt allen Unſeren 
Erblanden Angehörigen, weldhen Standes, Würde und Wefend fie immer fen mögen, 
gnaͤdigſt verſehen, daß fie Unq von nun an für ihren rechtmäßigen und einzigen Landes— 
berren fo willig als pflichtmäßig erkennen, Uns unverbrüchlice Treue und unweigerlichen 
Gehorfam leiften, fofort in allen Stüden fih, wie es pflichtbewußten Unterthanen gegen 
ihre von Gott verordnete Landeäherrichaft und Obrigkeit gebührt, gegen Uns bezeigen 


werden. — 


Bir geben denfelben Dagegen zu erkennen, daß Wir den im Ti. X. 8. 1. 
der Berfaflungss Urkunde enthaltenen Eid bereitd in der worgefchriebenen Form abgelegt 
haben. 


Damit der Gang der Regierungd und Juſtizgeſchäfte nicht unterbrochen werde, oder 
zum Schaden des gemeinen Weſens einiger Aufenthalt entſtehe, fo iſt Unſer Befehl, 
daß fümmillhe Stellen und Behörden im Königreiche ihre Berrichtungen bis auf Un—⸗ 
fere nähere Beſtinunung gebührend und nad ipren aufpahenden Amtspflichten fortfehen, 
Die amtlichen Yusfertigungen von nun an. unter Unſerem Namen und Titel, wo foldek 
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vorgeſchrieben iſt, erlafien, bei der Giegelung aber fid) der biöherigen Siegel folange, 


bis ihnen Die neu zu verfertigenden werden zugeitellt werden, bedienen follen. 





Wir wollen alle Bedienftete an den von ihnen geleifteten VBerfaffungd- und Dienft: 
Eid befonders erinnert haben, und verfehen Uns gnädigſt, Unſere gefammten Stände, 
Untertbanen und Diener werden diefer erften, von Mus, ald ihrem angeborenen redht: 
mäßigen Landeöherrn an fie gerichteten Aufforderung ſich treugehorfamft fügen, wogegen 
Wir ihnen mit Königliher Huld und Gnade wohl beigetban verbleiben. — 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Refidenzftadt Mündyen den ein und zwanziaften 
März Eintaufend achthundert acht und vierzig. 


Maximilian, 
(L. S.) 


Breiberr von Thon; Dittmer, Staaterath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals» Sekretär, 
8. v. Kobell. 
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Königliche Worte an die Bayern. 


Bayern! 


Mein vielgeliebter Vater und König bat geruht, Mir die Krone zu über: 
tragen. — Tief ergriffen fühle Sch dad ganze Gewicht der Verpflichtungen, das Er 
Weir auferlegt. 

In einer Zeit befteige Ich den Thron, die mit ihren großen Anforderungen das 
ns und Ausland mächtig bewegt. Auf Gotted allmädtigen Schuß vertraue Ich und 
auf Meinen redlihen Willen, Ddiefer Zeit Gebot zu verftchen und zu vollbringen. 
Wahrheit will Zeh in Allem — Recht und gefeßmäßige Freiheit im Gebiet der Kirche 
wie des Staates, . 

Auf der Bayern Treue hoffe Ich, auf die feit Jahrhunderten bewährte Liebe 
zu ihrem Fürſten. 

Bayern, ſteht Mir bei, in Meinem feſten Vorhaben, Euch auf die Stufe 
zu erheben, zu der Ihr ald ein freied Volk berufen ſeyd, ein Achtung gebietender Staat 
im einigen deutſchen Vaterlande! 


München den 20ften März 1848, 


Maximilian. 
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Königlid Baye riſches 
Intelli— genzblatt 
f ü r die \ 
Oberpfalz und von Vegensburg. 
®, 97. Negensburg, Samftag den 25. März 1848. 
JInhalt: 


auftechthaltuaz der Öffentlichen Ruhe und Ordnung. — 180ffe Verlooſung der dlteren Deſterreichiſchen Staatöfgulb. — 
Dierget · oqheiat. 





Amtliche Artikel. 


364. pr. den 24. Maͤrz 1848, 


Ad Num. 16256. Num. Exped. 16597. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behdrden. 





Die Auftechthaltung der dffentlichen Ruhe und Drdnung betreffend. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Aus Beranlaffung mehrerer Sicyerheitöftörungen und aufrährerifchen Bewegungen, welde 
in jüngfter Zeit an verſchiedenen Drten des Königreichs vorgefommen find, hat das Königl. Mi⸗ 
nifterium bes Innern den Auftrag zur wieberholten Befanntmachung der allerhöchſten Entfchließung 
vom 6ten September 1819, „die öffentliche Ruhe, Ordnung und Sicherheit betreffend”, (Regie 
rungsblatt v. J. 1819 Seite 785 Nro. 40.) ertheilt. Diefe allerhöchite Entſchließung, auf welche 
ſaͤmmtliche Diftritte-Polizei-Behörden bereits durch die Regierungd-Ausfchreibung vom 17ten I. Mts. 
hingewiefen worden find, lautet wie folgt: 
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Königlich Allerhöchſte Entſchließung. 


Staartd-Minifferium des Innern. 


Die öͤffentliche Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Unter-Mainfreife betreffend. 


Diejenige Allerhöchſte Entſchließung, welche Seine Königliche Majeftät in Beziehung 
auf die Öffentliche Ordnung, Ruhe und Sicherheit im Unter» Mainfreife an die Regierung daſelbſt 
unter dem heutigen erlaffen haben, wirb hierburd; zu Jedermanns Wilfenfchaft mit dem Anhange 
öffentlich befannt gemacht, daß diefelbe zugleich den Regierungen der übrigen Kreife zu dem Ende 
mitgetheilt worden ſey, um fidy hiernady zu achten, wenn aud dort, wider alled Erwarten, ähns 
lidye Ereigniffe eintreten follten. 

Münden den Gten September 1819. 

Huf Seiner Majeftät des Königs AUllerböchiten Befehl. 
Graf von Thürbeim. 
Durch den Minifter der General-Sefretär: 
Franz v. Kobell. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern. 


Aus euern Berichten vom 21., 25. und 30. Auguft d. Is., haben Wir die unangenchme 
Ueberzeugung fchöpfen müßen, daß in dem eurer Berwaltung anvertrauten Kreife, vorzüglid aber 
in der Kreis» Hauptftadt Würzburg felbit, no immer ein Geift der Unordnung und Unruhe fort 
wirft, weldyer, durch falfche Gerüchte, freche Schmähungen, Ausfireuung drobender Briefe und 
Schriften, fo wie durd andere boshafte Mittel öffentlid und heimlich genährt und aufgeregt, fehr 
leicht in neue gewaltthätige Frevel ausbrechen könnte. 

Unfre heiligiten Regentens» Pflichten, die. Sorge für die Sicherheit bed Staatd » Ganzen, 
und die Rückſicht auf das Wohl aller rechtlich gefinnten Staatsbürger und Unterthanen geftatten 
Uns nicht, ſolchen gefährlihen und fträflichen Umtrieben, welche — was auch deren Borwand 
ſeyn mag, — nothwendig zur gänzlichen Auflöfung aller gefeglichen Berhältniffe führen würden, 
noch länger auch nur die mindefte Nachſicht angedeihen zu laffen; und indem Wir euch wieder 
holt die größte Wachfamkeit und Thätigkeit anbefehlen, um allenthalben bie öffentliche Ordnung 
aufrecht zu erhalten, die Aufwiegler und Ruheitörer aber der gebührenden Strafe zu überlieferm, 
erneuern Wir zugleich die durch Unſer Nefeript vom Iten Auguft d. Is. gegebenen Vollmachten 
und Weifungen, und befchließen: 

T. 

Ale GemeindesDObrigfeiten, und alle Gemeinde-Koörperſchaften find — jebe 
innerhalb ihred Gemeinde sBezirfed, — vermöge der aus dem Gemeindes Berbande ſelbſt  hervors 
gehenden natürlichen Rechte und Obliegenheiten, aufgefordert und gehalten, durch alle ihnen zu 
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Gebot fichende Mittel, und durch Bereinigung aller Kräfte, bie öffentliche Sicherheit und ben 
Rechtsfrieden der Einwohner zu wahren und zu fhügen; gewaltfame Angriffe auf Perfonen und 
Eigenthum zu verhindern, oder abzutreiben, und Aufwiegelungen, Zufammenrottirungen und 
Tumulte zu verhüten, oder zu unterbrücden. " 

Die Gemeinde sObrigfeiten und Gemeinde sKörperfhaften find für jede dießfallſige Ber: 
nadhläßigung und Unthätigkeit fireng verantwortlich, und haften für alle Folgen, welche 
daraus entſtehen. 

11. 

Wenn eine Gemeinde:Obrigfeit und Körperſchaft den eben bezeichneten Verbindlichkeiten 
entweder aus Mangel an hinlänglicen Kräften, oder gar aus Mangel an eigenem guten Willen, 
nicht genügend entfpredyen würde; fo foll unverzüglich und unnahfichtlih die MilitärsGemwalt 
in Bewegung gefegt, und in den durch bad Strafgeſetzbuch vorhergefehenen Fällen, nach den eben 
dafelbft gegebenen Vorfchriften, dad Standredyt verfündet, und eingeführt werden, 

IIL 

Jede Militärs Commandantichaft ift ermächtigt und angewiefen, auf Anrufen der Polizei⸗ 
Behörden, nicht nur die geſammte Mannſchaft der untergebenen Garniſon zur bewaffneten Unter⸗ 
ſtützung der Obrigkeitlichen Anordnungen ausrücken zu laſſen, ſondern auch durch Einberufung der 
Beurlaubten, und durch Requiſitionen an die Commandantſchaften benachbarter Beſatzungen, ſo wie 
an die Commando's der Gendarmerie, die erforderlichen Verſtärkungen an ſich zu ziehen. 

Die Koſten, welche durch dieſe abgedrungene Maaßregel den Staats-Caſſen verurſacht 
werben, und insbeſondere ber Unterhalt der einberufenen und herbeigezogenen Verſtärkungs⸗Truppen, 
fallen denjenigen Gemeinde⸗Obrigkeiten und Gemeinde-Körperſchaften zur Laſt, welche nicht nachzu⸗ 
weiſen vermögen, daß ſie von ihrer Seite Alles aufgeboten haben, um die Nothwendigkeit ſolcher 
außerordentlichen Hülfs⸗ und Schutzmittel entfernt zu halten. 

Borftehende Beſchlüſſe habt Ihr zu Jedermanns Wiffenfchaft ſogleich bekannt zu machen 
und mit Ernſt und Nachdruck zu vollziehen. 

München den öten September 1819. 

Max. Joſeph. 
Graf von Thürheim. 


— Auf Sr. Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Au die Regierung des Untermainkreiſes, Kam— Der General» Sekretär: 


mer bed Innern, alfo ergangen, Fr. v. Kobell. 


Die Diftrifts »Polizeis Behörden haben für bie möglichite Verbreitung dieſer allerhöchſten 
Anordnung durch die beftehenden Lokalblätter Sorge zu tragen, und die Gemeinde» Berwaltungen 
find verpflichtet, fogleich die Verkündung gegenwärtiger Ausſchreibung vor verfammelter Gemeinde 
vorzunehmen, und die hierüber abzuhaltenden, von fämmtlichen Gemeindegliebern zu unterzeichnens 
den Berfündungd-Protofolle, der vorgefegten Diftriftö-PolizeisBehörde ald Vollzugs⸗RNachweiſe biw 
nen drei Tagen vorzulegen. 

Die unterfertigte Stelle gibt fidy hiebei neuerdings ber zuverſichtlichen Erwartung hin, daß 
es fich alle Polizei-Behörden zur erften Pflicht rechnen werben, durch eine humane, anftändige und 
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gerechte Behandlung ber Amtd-Angehörigen, ſowie burd eine wohlmollend freundliche und Fräftige 
Förderung ihrer Intereffen, allen begründeten Beſchwerden vorzubeugen, anderfeitd aber auch allen 
fträflihen Auflehnungen gegen die Gefege, die Obrigkeit unb bie öffentlihe Orbnung mit Ernit, 
Kraft und Nachdruck entgegen zu treteh. 

Die Köuigl, Regierung wird alle im gefegmäßigen Wege an fie gelangenden Befhwerden 
gründlich unterfuchen, und die gefeglich begründete Abhilfe entweder in eigener Zuftändigfeit ver- 
fügen, ober die Beſcheidung nach Maaßgabe der befiehenden Gefege oder Verordnungen dem 8. 
Minifterium unterftelen. Unter feinem Vorwande fann aber eigenmächtige Selbfthilfe bezüglich 
wirklicher oder vermeintlicher Rechtsanſprüche geftattet und nody weniger gebulbet werden, daß an 
die Stelle des geſetzlichen Beſchwerdeweges, förmliche Auflchnung gegen bie vorgefeßten Obrig⸗ 
feiten zur Erreichung gefegwidriger Anmaßungen trete, und die öffentliche Ruhe und Ordnung durch 
verbrecherifcye Gewaltanwendungen geftört werde. Gegen foldye verfafjungswidrige Attentate an 
den Gefegen und an der Sicjerheit der Perfonen, fo wie bed Staatd+ und Privat »Eigenthums, 
wird die unterfertigte Stelle mit allen ihr zu Gebote fichenden Mitteln einfchreiten und den allen 
Staatsdangehörigen garantirten öffentlichen Schuß mit jenem Nachdrucke handhaben, wie ed durch 
das hochwichtige Intereffe der allgemeinen Sicherheit bedingt ift. 


Gegen ſolche Sicerheitöftörungen find fogleich die in der oben verfündeten allerhöchſten 
Entfhliefung vom 6ten September 1819 vorgefchricebenen Zwangd- Maaßregeln, und zwar in 
Orten, in welchen fich fein Liniens Militär befindet, durd; Nequifition der Landwehr und der ſich 
bildenden Sicherheits «Wachen in Anwendung zu bringen, gleichzeitig aber Anzeige an die unters 
fertigte Stelle zu erftatten, welche nach Umftänden in Gemäßheit einer unterm 18ten laufenden 
Monats erhaltenen höchiten Minifterial» Ermächtigung, durch Aborbnung mobiler Kolönnen von 
Infanterie» und Gavallerie» Abtheilungen auf-Koften der ſchuldigen Gemeinden, fe die Wiederher⸗ 
ftellung der gefeglicdyen Ordnung jorgen wird, 

Die bisher zu allen Zeiten bewährte Anhänglicdjfeit der Oberpfälzer an ihren angeftammten 
König, fo wie ihre Ordnungs- und Geſetzesliebe ift übrigend Bürge, daß Ruheftörungen der vor 
erwähnten Art nur felten vorfommen werben, daß vielmehr ber entfchieben größte Theil der Eins 
wohner Aewilligen Umtrieben einzelner Uebelgefinnter fein Gehör geben, fondern ſich überall 
gegen fol iträfliche Berfuche Fräftig erheben, und die geſetzliche Obrigkeit in Aufrechthaltung ber 
gefeglihen Ruhe und Ordnung. erfolgreich unterftügen werde. 


Regensburg am 23ften März 1848, 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von MHegensburg, Rammer des Innern. 
J. A. d. K. RPr. 
Sobe. 


Knauer. 
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365. | pr. den ı7. März 1848. 
Ad Num 14729. Num. Exped. 15859. 


An ſaͤmmtliche K. Landgerichte der Dberpfalg und von Negendburg, das Fürſtl. Herrfchaftägericht Wörth, das Kerrfchaftliche 
Gommiffariat Winklarn, und an die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen und Stiftungd: Berwaltungen. 





Die ı89fte Verloofung der älteren Defterreihifhen Staatsſchuld betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 


Um iſten Februar laufenden Jahrs hat die 189ſte Berloofung der älteren Deſterreichiſchen 
Staatsfchuld fkattgefunden, bei welcher bie einzelnen, im beigedructen Berzeichniffe aufgeführten 
vierprogentigen Werarial» Obligationen der Stände von Mähren aus der 361zigſten Serie jum Zuge 
gefommen find. a 

Die betreffenden Behörden werben hievon unter gleichzeitiger Bekanntgabe eined bezüglich 
der Ausbezahlung der K. 8. Landes s Regierung im Erzherzogthume Deiterreich unter der Enns am 
Sten Februar laufenden Jahres erlaffenen Circulard, zur Wahrung bed Intereffe der betheiligten 
Stiftungen, Gemeinden und Privaten in Kenntniß gefeßt. 

Negendburg den sten März 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenshurg, Rammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Sobe. 


Kuauer. 


#. 


| Girceulare 
der R. K. Landeöregierung im Erzberzogthume Defterreidy unter der Enns. 





Ueber die Behandlung der am iſten Februar 1848, in der Serie 361 verlooften Aerarial-Obligationen 
der Stände von Mähren zu 4 Perzent. 


In Folge eined Dekretes der K. K. allgemeinen Hoftammer vom iften diefed Monats wird, 
mit Beziehung auf die Gircular » Berorbnung vom 29ften Dftober 1829, befannt gemacht, daß bie 
am ıften Februar 1848, in der Serie 561 verlooften vierpercentigen Mährifch »Rändifhen Aerarial⸗ 
Obligationen de Sessione 27ften September 1769, und zwar Nro. 12,700, Nr. 15,115 und Nr. 
13,114, jede mit der Hälfte der Gapitald» Summe, dann Nr. 12,797 bis einfchließig Ar. 15,108 mit 
den ganzen Gapitald» Berrägen, nach den Beilimmungen des allerhöchiten Patented vom 2ıften März 
1818 gegen neue mit 4 Percent in Gonventiond» Münze verzinsliche Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 
umgewechfelt werden. j j 

Wien am 3ten Februar 1848. 

Johann Talatzko Freiherr v. Geftieticz, 
K. K. Nieders Defterreichifcher Regierungs⸗Praͤſident. 
Joſeph Fellner, 
K. K. Nieder⸗DOeſter. Regierungsrath. 
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Berzeichni 
der einzelnen Obligations-Rummern der 361ſten Serie, welche in der am Ijten Februar 
1848 vorgenommenen Einhundert Neun und Achtzigſten (Acht und Dreißigiten 
Ergänzungs + Berloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 
Yerarial: Obligationen der Stände von Mäbren. 
De Sessione 27. September 1769 zu 4 Verzent Num. 12,700 mit der Hälfte 


der Capitalsſumme. 
De Sessione 27. September 1769 zu 4 Werzent. 
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Nro. | Nro. | Niro, | ro, | N. | Nro. Niro. | Aro. | Nro. | Nro. 
12797 | 12824 | 12864 | 12894 | 12932 | 12963 | 12993 13022 | 13052 | 13080 
12798 | 12825 | 12865 | 12895 | 12933 | 12964 | 12994 | 13023 | 13054 | 13081 
12709 | 12826 | 12867 | 12896 | 129534 | 12965 | 12995 | 13024 | 13055 | 13082 
12800 | 12827 | 12871 | 12897 | 12035 | 12966 | 12996 | 13025 | 13057 | 13083 
12801 | 12830 | 12872 | 12899 | 12936 | 12968 | 12997 | 13026 | 13059 | 13084 
12803 | 12831 | 12875 | 12901 | 12937 | 12969 | 12998 | 13027 | 13060 | 13085 
12804 | 12834 | 12877 12903 | 12938 | 12970 | 12999 | 13028 | 13061 | 13086 
12805 | 12838 | 12878 | 12906 | 12939 | 12972 | 13000 | 13030 | 13062 | 13087 
12806 | 12840 | 12879 | 12910 | 12944 | 12974 | 13001 | 13032 | 13063 | 13088 
12807 | 12841 | 12880 | 12911 | 12945 | 12975 | 13002 | 13033 | 13064 | 13089 
12808 | 12843 | 12881 | 12913 | 12947 | 12977 | 13003 | 13034 | 15066 | 13090 
12809 | 12844 | 12882 | 12914 | 12948 | 12978 | 135004 | 13035 | 13067 | 13097 
12810 | 12845 | 12883 | 12916 | 12950 12979 | 13005 | 13036 | 13068 | 13098 
12811 | 12846 | 12884 | 12917 | 12951 12980 | 13006 | 13037 | 13069 | 13101 
12812 | 12847 | 12886 | 12922 | 12952 | 12982 | 13007 | 13038 | 13070 | 13106 
12813 | 12849 | 12887 | 12923 | 12954 | 12985 | 13011 | 13039 | 13072 | 13107 
12814 | 12854 | 12888 | 12924 ' 12955 12986 | 13012 | 13040 | 13073 | 13108 
12815 | 12856 | 12889 | 12925 | 12958 | 12988 | 13013 | 13045 ! 13074 | 13109 
12817 | 12857 | 12890 | 12927 | 12959 | 12989 | 13014 | 13046 | 13076 | 13110 
12821 | 12858 | 12891 | 12929 | 12960 | 12990 | 13018 | 13047 | 13077 | 13111 
12822 | 12859 | 12892 | 12930 | 12961 | 12991 | 13020 | 13048 | 13078 | 13112 
12823 | 12863 | 12893 | 12931 | 12962 | 12992 | 13021 | 13049 | 13079 
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1 
Nummer | 13114 





| mit der Hälfte der Rapitald: Summe. 


Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. Nro. | Nro. | Nro. Nro. | Nro. 





13115 
13116 
13117 
13119 


13120 
13122 
13124 
13125 


15126 
13127 
13131 
13132 


13134 
13135 
13136- 
13137 





13138 
13139 
13140 
13141 


13143 
13145 
13146 
13147 


13148 
13151 
13155 
13156 


15157 
13158 
13159 
13160 


13161 
13162 
13163 
13165 


13167 
13168 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt— 
machungen. 


366. pr. den 21. März 1848. 
Befanntmachung. 

Die beiden Häuslerstöchter Anna und Ro 
faliaRaab von Scönthan, wollen nadı Nord» 
amerifa auswandern, und ihr beiderjeitiged Vers 
mögen dahin mitnehmen. 

Wer aus irgend einem Titel Anfprühe an 
diefe Perfonen machen zu fönnen glaubt, wird 
aufgefordert, dieſe bid zum 

sten April. 38. 
um fo ficherer hierortd geltend zu machen, als 
font feine Nüdficdyt darauf genommen würde. 

Den ırten März 1840. 

Königliches Landgericht DObervichtach. 
v. Magel, Landrichter. 


367. pr. den 25. März 1848. 
Befanntmachung. 

Der Zimmergejelle Chriſtoph Zwad von 
Wildftein, will mit der ledigen Inwohnerin Eli⸗ 
fabetha Haberl von MWildeppenried, nadı 
Nordamerika auewandern, wohin auch beide ihr 
Dermögen mitnehmen wollen. 

Wer immer aus irgend einem Titel an 
diefelben Anforderungen zu machen hat, wird 
aufgefordert, Ddiefe big zum sten. Mts., 
um fo ficherer hierorts anzubringen, als fonft 
feine Rüdficht darauf genommen würde. 

Am ıTten März 1348’ 

Königl. Landgericht DObervichtach. 
v. Nagel, Landricter. 
358. pr. den 23. März 1848. 
Bekanntmachung. 

Die Häuslerswittwe Urfula Schneeber- 
ger von Fuchsberg, und deren 3 großjährige 
Kinder BartIimä, Eva und Margaretha, 
wollen nach Norbamerifa auswandern, und ihr 
Bermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer aus irgend einem Titel Anfors 
.berungen an diefe Perfonen machen zu fünnen 


538 


glaubt, wird aufgefordert, Diefe bis zum 10ten 
f. Mts. um fo ficherer hierorts einzubringen, 


x 


‚als fonft feine Rũckſicht hierauf genommen würbe. 


Am ı8ten März; 1848. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Magel, Landrichter. 


369. pr. den 21. Märg 1848, 
Befanntmachung. 


Der Nagelfchmidgefele Georg Kleber 
von Unterlangau, und die Weberstochter Mars 
garetha Karl von dort, wollen nad Norbs 
amerifa auswandern und ihr Vermögen dahin 
mitnehmen. 

Wer an eines dieſer beiden aus irgend 
einem Titel Anforderungen zu machen hat, wird 
aufgefordert, diefelben bis zum sten künft. 
Ms. um fo fiherer hierorts geltend zu machen, 
außerdeſſen feine Rüdficht genommen würbe. 

Am ıTten Mär; 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Magel, Landrichter. 


370. pr. 23. März 1848. 
Befanntmachung. 


Der ledige Gefchirrbauer Johann Bauer, 
von Schönthan, will mit der ledigen Kathas 
rina Kaifer von Lukahammer, nach Nords 
amerifa auswandern, und beide wollen auch ihr 
Bermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer aus irgend einem Titel Anfors 
berungen an biefe beiden machen zu können 
glaubt, wird aufgefordert, diefe bis zum sten 
fommenben Monate um fo ficherer hierorts 
anzubringen, ald font keine Ruckſicht · darauf 
genommen würbe, 


Am ı7ten Mär; 1848. 
 Rönigl. Landgericht Oberviechtach. 
v. Magel, Landrichter. 
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371, pr. den 235. März 1848, 
Befanntmachung. 

Der Wirth und Bauer Johann Reil 
von Trasiberg und deſſen Eheweib Elifabe 
tha, geborne Mehringer, wollen mit ihren 
beiden unmündigen Kindern Konrad und Jos 
hann in die vereinigten Staaten nach Nord» 
amerika auswandern. 

Wer an dieſelben irgend Forderungen zu 
machen hat, wird aufgefordert, dieſelben bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberüctfichtigung bis zum 12ten 
April l. 38. bierortd anjumelden. 

Amberg den 20ften März 1848. 

Königliches Landgericht Umberg. 
Lindig. 


372 pr- den 21. März 1848, 
Befanntmachung. 

Zufolge crebitorfhaftlihen Antrages wird 
das dem Bauer Jakob Herr zw Saffenreuth 
gehörige Anwefen , beftehend 

a) in dem eingädigen mit Schindeln und Stroh 
eingedeckten Wohnhaufe, nebſt Stall und 
angebauten hölzernen Stabel, 

b) dem Grasgarten, zu 29 Dezim., 

c) 10 Tagw. 92 Dez. Aeder, 

d) 7 Tagw. 17 Dez. Wieſen, 

e) 2 Tagw. 76 Dez. Waldung, 

fJ) 5 Dez. Weiher, 

am Dienftag, den ı8ten April bh. Te, 

. Radımittage 2 Uhr, 
in loco Saffenreuth öffentlich verfieigert, wozu 


Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen 


werden, baß die nähere Befchreibung der er- 
wähnten Realitäten und bie barauf ruhenden far 
ften in der Zwoifchenzeit im dieffeitigen Gerichts⸗ 
lokale eingefehen werden können. 

Die obengenannten Gutsbeſtandtheile wurs 
den am 25ften Rovember v. 9. inclus. der das 
mit verbundenen Fort» und Gemeinde, Rechte 
auf 1874 fl. gefhägt, und wird bemerkt, daß 
der Zufchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes 
vom iſten Juni 1822, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 98 bis 101. der Prozeß⸗Novelle 
von 17ten November 1837, erfolgt. 
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Die dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber 
haben fich mit legalen Vermögenszeugniſſen zu 
verfehen, außerdeffen fie nicht zur Berfteigerung 
gelaffen werden. 

Eſchenbach am sten März 1948. 

Königl. Landgericht Ejchenbach. 
Paufch. 


373. pr. den 235. März 1848. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Zur Befriedigung ded Audreas Gößl, 
Bauersfohnes und der Anna Gösl, verehlichte 
Ziegler zu Rattenberg, hinfichtlich ihres El⸗ 
ternguted wird das Georg Gösl’iche Anwes 
fen zu Rattenberg dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und iſt hiezu Tagsfahrt auf den 
15ten April. Is., Mittags 12 Uhr, in loco 
Rattenberg anberaumt, wozu Kaufsluflige hier 
mit eingeladen werben. 

Dem Geridyte unbefannte Käufer haben ſich 
über ihr Vermögen durch legale Zeuguiffe aus⸗ 
zuweilen. 

Das zum Verkaufe beſtimmte Anwefen iſt 
laut gerichtliher Schägung auf 3212 fl. 56 fr. 
gewerthet, und fann dad Nähere hierüber in 
der Zwifchenzeit bis zum Berfaufstermin in ber 
landgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 

Bohenftrauß dem ı6ten März 1848. 
Königliches Landgericht VBobenftrauf. 

. Sr. Kohler. 


374. pr. den 13. Mär; 1848. 


(2.) 
Edictal: Borladung. 
Gantfache ded Handelömanned Wolf Samuel Bloch von 
Flop betreffend, 

Gegen vorigen Bloc; if die Gaut rechtes 
fräftig erfannt. Es werden daher die Ediftalien 
biemit erlaffen, und folgende Tage jedesmal 
früh 9 Uhr fefigefegt. 

I. Edittstag: 
Mittwoch den 12ten April 1848, 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen, 


SE 
zu. ; * 
— — — PD “EEE ——cc——— A⸗⸗ — — — — 


541 


1. Editstag: 
Montag ben ı5ten Mai 1848, 


zur Abgabe der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten. Forberungen, 


biftstag: 
Donnerft n ı5ten Juni 1848, 


zur Abgabe der Schluß» Erinnerungen (Replik), 


IV. Edittstag: 
Donnerflag den 15ten Juli 1848, 
zur Abgabe der Schluß» Einrede (Duplit). 


Sämmtliche ſowohl bekannte, ald unbefannte 
Gläubiger werden hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile öffentlich vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erften Ganttage die Ausichließung 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Gants 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ganttagen aber die Ausfchliefung mit den 
an demjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas vom Bermögen bed Schuldners in Han 
ben haben, bei Vermeidung doppelten Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 


Ferner wird eröffnet, daß 


a) die abgefchägten Realitäten des Gantierers - 


und deffen Mobilien . . 2682 fl. — Er. 
b) bie bisher befannten Schulden aber 7024 fl. 

10 fr. betragen, wovon 4424 fl. 40 fr. 

hypothekariſch verfichert find. 

Daraus können bie nicht privilegirten Glaͤu⸗ 
biger dad Scidfal ihrer Forderungen entnehs 
men, was nadı $. 52. der Priorität, Orbnung 
vom 1. Juni 1822, hiemit befannt gemacht wird. 

Da bie Realitäten ſchon früher verkauft 
worden find, jedoch die Giltigkeit diefer Käufe 
von der Genehmigung der Gläubiger abhängt, 
10 haben fich diefe am erften Ediktage darüber 
zu erflären, um ben Käufern entweder dem Zu, 


Halber Bogen. &t. 27, 1848. 
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fchlag zu ertheilen, ober bie wieberholte Ber; 
werthung ber Berkaufd sObjefte zu befchäftigen. 
Neuſtadt an ber Waldnaab den 5ten März 
1848. 
R. Landgericht Meuftadt a. d. W.⸗N.. 
in der Oberpfal;. 
Sehr. von Lichtenftern, Landrichter. 


375. pr. den 21. März 1848. 
Edictal: Ladung. 

Da ſich der Haudbeflger Johann Nepo— 
muf Kleebauer von Wörth der Eröffnung 
bed Univerfalconcurfes unterworfen hat, fo wers 
den bie gefeglichen Ediktstage, wie folgt, hiemit 
ausgeſchrieben, und daher 

J. zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren Nachweiſung auf 

Samftag den 15ten April I. Ihre., 

II. zue Borbringung der Einreden auf 

Montag den 15. Mail, Js., 
11. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Dienftag den soften Mai I. Irs,, 
b) zur Abgabe der Duplik auf 

Mittwoch den 14ten Juni I. Is., 
jebedmal Bormittage 9 Uhr, im hiefigen Ges 
richtölofale Termin anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Glaͤubiger ded Gemeinfchuldnerd unter dem 
Rechtönachtheife vorgeladen werden, daß das 
Nichtericheinen am erften Eviftötage die Auss 
fchließung ber Forderung von ber Goncurdmaffe, 
und dad Andbleiben an den übrigen Ediktstagen 
die Ausfchließung mit den vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Das Aftivvermögen befteht in dem für das 
Gantanweſen gebotenen Kaufſchilling von 2500fl., 
welcher jedoch, da er theilmeife durch Gapitalds 
überweifung getilgt werben will, noch nicht flüs 
Pig gemacht worden ift, während die gericht, 
befannten Paffiven inclus. der Illaten der Ehe 
frau ded Gantleiderd, welche auf 2300 fl. ans 
gefchlagen find, ſich auf 5614 fl. 51 fr. belau⸗ 
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fen, und fämmtlic im Hypothefenbuche einges 
tragen find. 

Diejenigen, welche etwas von dem Bermör 
gen des Gemeinfchuldnerd in Handen haben, 
werden bei Bermeidung des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

MWörth den ıoten März 1848. 

Fürftl. Thurn und Taris’sches Serr: 
ichaftsgericht Wörth. 


Halm. 
376, pr. den 21, März 1548. 
Ediktal:Ladung und Subbaftations- 
Patent. 


Da fidy der Seifenfieder Alois Poitſch 
von Wörth der Eröffnung bed Univerfalfonfurs 
ſes unterworfen bat, fo werden bie gefeglichen 
Ediktstage, wie folgt, biemit auegefchrieben, 
und daher: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
Freitag den 28ften April I. Js., 
U. zur Vorbringung der Einreben auf 
Montag den 29ften Mail. Js., 
III. zur Schlußverhandlung und zwar : 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Mittwoch dem 14ten Juni I. Se, 
b) zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch den 28ſten Juni I. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im biefigen Ge— 


richtölofale Termin anberaumt, wozu fämmtliche- 


Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Ediftstage die Ausſchließung 
der Forderung von der Concursmaſſe, dad Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen die Ausfchlies 
Bung mit den vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Anbei wirb bemerkt, daß das Anwefen bed 
Gantleiderd unterm 24ften Februar biefes Jahres 
auf 2400 fl. gerichtlich gefhägt wurde, während 
fich die zur Zeit befannten Paffiven auf 2914 fl. 
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belaufen, worunter fchon 2600 fl. Hypothekſchul⸗ 
den begriffen find. 

Diejenigen, welche irgenb etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldnerse in Händen 
haben, werben bei Bermeibung bes nocdmaligen 
Erfaßed aufgefordert, fo ter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu eben. 

Zugleih hat man zur Veriteigerung bes 
Santanmwejend, beftchend in dem im Marfte 
Wörth gelegenen maſſiv erbauten, zweiftödigen, 
52 Schuh langen und 26 Schuh breiten, mit Seis 
fenfiederwerfftätte und Laden verfehenen Wohn 
haufe, mit Hofraume ad 0,05 De;., eigen, jedoch 
zum Fürftl. Nentamte Wörth mit einem Grund» 
zins von 4 fr. 2 hi. und einer befondern jährli« 
chen keiftung von 15 fr. Wachtgeld zur Marktsge⸗ 
meinde Wörth haftend, auf 

Freitag den 28ften April. Se, 

Vormittage 9 — 12 Uhr, 
im Gerichtelofale dahier erfimaligen Termin ans 
beraumt, und werben hiezu Kaufsluftige unter 
dem Anhange vorgeladen, baß fie, wenn bem 
Gerichte unbefannt, fi über Zahlungsfähigfeit 
und guten Leumund legal auszuweiſen haben. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hy 
pothefen-Befeed und respect. $$.97 — 101. ber 
Prozeß-Novelle vom Jahre 1857, und die Kaufs⸗ 
bedingungen werden am Termine befannt geger 
ben werben. 

Wörth den 10ten März 1848. 

Fürftlich Thurn und Taris’sches Herr 
ſchaftsgericht Wörth. 
Halm, Herrfhaftsrichter. 


577. pr. den 20, März 1848. 
Befanntinachung. 
Schuldenweſen ded Hammerbefigerd Mar Sturm 

zu Stauberdhammer betreffend. ) 

Auf Andringen der Gläubiger bed Hammer 
befigerds Mar Sturm zu Stauberöhanmer 
wird beffen nachbefchriebenes Hammergut nebſt 
Ausbruch aus dem LeifnersHofe dem öffent, 
lichen Berftrihe an den Meiftbietenden unters 
geſtellt, und ift hiezu auf 
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Donnerflag den 25ften Mai h. Is., 

Früh 9 Uhr, 

im Drte Staubershbammer Termin ans 
beraumt, wozu SKaufsliebhaber mit dem Ber 
merken geladen werden, daß der Zufchlag wit 
Rückſicht auf 8. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
und $$. 98 bis 101. der Prozeßnovelle erfolge, 
dem Gerichte unbefannte Käufer ſich über Ber 
mögen und Leumund legal auszuweiſen haben, 
und baß das Laften»BVerzeichniß hierorts zur 
Einfiht aufliege. 

Beſchreibung ded Anwefens. 
A 


Das Eifenhammergut zu Stauberdhammer mit 
radizirter Eifenhammergerechtigfeit, beftchend: 
1) an Gebäuden: 

a) aus dem gemauerten Wohnhaufe mit 
Schweinſtall, Remife mit angebauter 
Streuſchupfe, Kohlhütte mit Hammers 
fhmidswohnung, Cifenbammer mit Hochs 
ofen, Drahthbammer, Zeinhammer, ange 
bauten Schlacdenpocher , Zeins und Klein— 
Feuer, Badofen, mit Drahtglühofen, Pl.⸗ 
Nro. 8884, 59 Dezim., Bonit.= RI. 24, 
Merth 8600 fl.; 

b) vier Kellern, Pl.⸗Nro. 922, Werth 150 fl.; 

c) der Holzſchupfe am Zehentitadel, Pl.⸗ 

Nro. 890, 2 Dezim., Werth 100 fl; 
dem fogenannten Zchentitadel, Pl.⸗Nro. 
891, Werth 200 fl.; 
2) an Nedern: 
a) dem Ader am SKagenbrunnen, Pl.⸗Nro. 
1045, 52 Dez, Bf. 5, Werth 50 fl.; 
b) der Dedung am KRapenbrunnen, Pl.» Nro. 
1095, 16 Dez., B.- Kl. 5, Werth 10 fl.; 
5) an Gärten: 
dem Pflanzgärtel am Haufe mit Keller, dann 
dem Pflanzgärtel hinter dem Haufe, Pl.r 
Nro. 888b, 22 Dezim., 13. Boint.⸗Kl., 
Werth 100 fl.; 
4) an Wiefen: 
a) am Heinen Hammerweiher, Pl.⸗Nro. 897b, 
33 Dejim., 8 B.: RL, Werth 100 fl.; 


d 


— 


546 


b) Tagw. Hammerwieſe, Pl.⸗Nro. 9054, 
55 Dezim., mit Wäſſerungsrecht, Werth 
200 fl.; 

ce) ber Hammerwieje mit Wäfferungs» Recht 
PL.» Rro. 905, 99 Dejim., 24. B.⸗Kl., 
Werth 350 fl.; 

5) an Weihern: 

dem Meinen Hammerweiher, Pl.⸗Nro. 897a, 
64 Dez., 7. B.⸗Kl., Werth 100 fl.; 

B 6) an Dedbungen: 

a) dem Schlackenhaufen hinter dem Hammer, 
Pl.⸗Nro⸗ 889, 85 Dejim., 2. B.⸗Kl., 
Werth 20 fl.; 

b) am Zehentitadel mit Bienenftand und 
Planzgärtel, Pi.» Nro, 892, 35 Dezim., 
5. B.⸗Kl., Werth 15 fl.; . 

c) am Hammerfletel, P.sNro. 929, 14 
Dejim., 6. B.⸗Kl., Werth 10 fl.; 

(von Pl.⸗Nro. 892 und 929 ift das Eigen» 
thum ftreitig.) 
7) Weideredht: 

Dasfelbe erſtreckt ſich auf die Ortöfluren von 
Stauberdhammer und Michlfeld, und ift 
zum Theil noch beftritten; Werth des uns 
beftrittenen Weiderechts 20 fl. 


B. 
Ausbruch aus dem vormaligen Reißnerhof, 
Hs.⸗Nro. 1. zu Pferrach, dazu gehören: 
1) die Neubirgwiefe mit Wäſſerungsrecht aus 
bem Flembache, Pl.-Nro. 250, 1 Tagw. 
16 Dez, 22. B.⸗Kl., Werth 350 fl. ʒi 
2) die Wiefe in der Neubirg, PlsNro. 115, 
22 Dejim., 14. B.⸗Kl., Werth 50 fl.; 
5) der Kammerbergader, Pl.⸗Nro. 10568, ı 
Tagw. 89 Dez., 4. B.⸗Kl., Werth 150 fl. ; 
4) die Dedung am SKammerbergader, Pl.s 
Nro, 1056b, 18 Dezim., 5. Bonit. + KI., 
Werth 5 fl.; 
5) der Ader in ber Reubirg, 1 Tagw. 24 
Desim., DI.» Rro. 5122, 5. Bonit.» RI., 
Werth 125 fl.; 
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6) detto, 1 Tagw. 21 Dez., Pl⸗Nro. 6512b, 
8. B.⸗Kl., Werth 175 fl. 
Gefammt »Werthe 10880 fl. 
Den ıoten März 1848. 
Königl. Landgericht Auerbach. 
Dache. 


378. pr. den 21. März 1848. 
Borladung. 

Es werden hiemit Sohann Adam Bötter, 
geboren dem 22ften October 1762, Johann 
Georg Bötter, geborew ben iſten Detober 
1775,und Johann Ranfl, geboren den 17ten 
Juli 1743, ſaͤmmtliche ihrer Handtbierung Mepger, 
Bauersföhne von Stabihof, d. G., feit mehr 
ald vierzig Jahren abwefend, oder berfelben Des» 
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cendenten auf Antrag ber gefeglichen Erben ders 
felben wiederholt zur Empfangnahme ihres Vers 
mögend resp. der Beneficiat Peter Rankl'ſchen 
Erböantheile, welche genannten Erben ſchon im 


- Jahre 1824 nach Öffentlicher Ausichreibung vom 


ı8ten März 1824 gegen Gaution überlaffen wurben, 
um jo gewilfer in Zeit 6 Monaten vom 
heutigen Tage an gerechnet, ſich bei dießfeitigem 
Gerichte zu melden aufgefordert, als fie widrigen⸗ 
falls für todt erflärt, die Caution gelöfcht, und 
berührte Erbsantheile den betreffenden Erben 
ohne Gaution überlaffen blieben. 


Concl. den ııten März 1848. 
Königl. Landgericht Meunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 


— — — — — — — — — — — — — — 


379. Dienffied-Nadhride. 

Unter dem 29ften Februar präs. I4ten März habe Seine Königliche Majeftät zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Alleröberg, Landgerichts Kaftl, von dem hochwürdigen Herrn 
Bifchofe zu Regensburg dem Priefter Lorenz Friedl, Pfarrer zu Ratiszell, Landgerichts Mitter⸗ 
feld, verlichen werbe. 
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Intelli]- N genzblatt 





für die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 





IE. 28. Negensburg, Mittwoch den 29. Marz 1848, 





Inhalt: 
Wandern nah Frankreich. — Juſtruktion der BWanderfchaftd:Difpenfationd:@efuche. Geſuch um Bewilligung zur Ueber⸗ 
nahme einer Agentſchaft. — Beſtimmung eines Zeit-Abfchnittes für die Abgabe des meugebadenen Broded. — Difirikts- 
Umlagen-Rechnung. — Pfarrei:@rledigung. — Dienſtes⸗-Nachrichten. — Notizen: (Hopfen» und Getreitpreife). 





Amtliche Artikel, 


380. pr. den a7. März 1848. 
Ad Num. 16020. Num. Eped. 16670. 
An fümmtlice Diſtrilts/ Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Dad Wandern nach Frankreich betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Bei den Beitrebungen der dermaligen proviforifhen Regierung in Frankreich auf Eröff- 
nung der möglichen Arbeitäquellen für die dortigen Arbeiterflaffen insbefondere zu Paris liegt die 
Vermuthung fehr nahe, daß im Frankreich ausländifche Arbeiter aller Kathegorien wicht nur wenig 
oder feinen Verdienſt finden, fondern ſich bei einem Aufenthalte alldort den bedenflichften Unan— 
nehmlichkeiten und Drangfalen ausfegen werden. 

In Folge höchſter Entſchließung des Königl, Minifteriumd des Innern vom 1Sten diefes 
Monats ergeht der Auftrag, bie betreffenden Angehörigen des Gerichtsbezirles auf dieſe Verhälts 
niffe gehörig aufmerffam zu machen, und insbefondere allenfallfige Bewerber der betreffenden Kas 
thegorien um Reifepäffe oder Wanderbücher nad) Frankreich hierüber gehörig in Kenntniß zu ſetzen. 

Regensburg den 2iften Mär; 1848. 

KH. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
In absent. Praes. 


Sobe. 
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381. pr. den 29. März 1848. 


Ad Num. 16580. Num. Exped. 16923. 
An fünmtliche Difirifts-Polizeis Behörden ded Negierungds Bezirked der Oberpfalz und von Regendburg. 





Die Infteuktion der MWanderfchafts-Difpenfationd-Gefuche betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 

Die Königl. Diftrifts-PolizeisBehörben werben zur genaueften Darnachachtung auf Ziff. 6. 
ber allgemeinen Befanntmadung vom 24ften Juni 1841 (Intelligenzblatt von 1841 S. 1071) hin» 
gewiefen, wornach die primitiven Borlagsberichte an die unterfertigte Stelle in Wanderſchafts⸗ 
DifpenfationdsGefuchen der Stempelpflicht unterliegen. 

Regensburg den 24ſten März 1848. 

— Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praes. 
Sobe. 
Knauer. 
zen. pr. den 27, März 1848. 
Ad Num 158809. Num. Expel. 16742. 


Geſuch des Großhändler Eduard Engerer in Regensburg, um Bemilligung zur Uebernahme einer Agentfchaft für dad 
Dandlungsbaus Knorr 5 Janffen in Hamburg, Behufs der Beförderung der Auswanderer nad Amerika, beircffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königß. 


Dem Großhändler und Bürger Eduard Engerer zu Regenöburg wurde bie erbetene 
Bewilligung zur Uebernahme der Agentur für dad Handlungshaus Knorr & Janffen in Ham 
burg, Behufe der Bermittelung von Leberfahrtögelegenheiten für Au nad; Norbamerifa, 
aus dem Regierungsbezirke ber Oberpfalz und von Regensburg ertheilt, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg den 23ften März 1848. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Sobe. 
Knauer. 
833. pr. den 29. März 1848. 
Ad Num. 14377. Num. Exped. 16784. 


An die fümmtlichen Difriftss Voligei« Behdrden, 


Die Befiimmung eines Zeit» Abfchnittes für die Abgabe des neugebadenen Broded betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Da es nicht angemeſſen erſcheint über die Beſtimmung eined Zeit» Abichnitted für die Ab» 
gabe des neugebadenen Brodes befondere Borfchriften zu ertheilen, anderfeitd aber nach den von 
ſaͤmmtlichen Diftrifts » PoligeisBehörben erftatteten Berichten am einzelnen Orten wegen Abgabe bed 
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neugebadenen Roggenbroded nicht diejenige Borfiht in Anwendung gebracht wird, welche aus Ge, 
fundheitd- Rüdfichten und in Erwägung peluniärer Nachtheile der Gonfumenten nothwendig ers 
fcheinen, fo werben ſämmtliche Diftrifts-Polizeis-Behörden in Gemäßheit höchſten Minifterial-Refcripts 
vom 27ften v. Mrs. beauftragt, durch öffentliche Ausichreibung in den Lofals Blättern und ger 
eignete Belehrung aufmerkjam zu machen, daß der Genuß von neugebadenem, nicht gehörig abges 
kühltem Roggenbrode der Gejundheit fhädlich werden fan, und für die Gonfumenten den weitern 
pefuniären Nachtheil ded Verbrauches größerer Quantitäten mit fich bringt. 
Regendburg den 20ften März 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 


In absent, Praes. 





Sobe, 
Knauer. 
384. pr. den 27. März 1848. 


Ad Num. 19700. Num. Exped. 16710. 
j Die Diftrikid » Umlagen im Landgerichtd : Bezirke Tirfhenreuth pro 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fuperrevidirte Rechnung Über die Diftriftd, Umlagen im Bezirke des Königl. Landgerichts 
Zirfhenreuth pro 1846/47 läßt folgende Refultate entnehmen, welche gemäß Art. XI. des Ums 
lagen» Gefeged vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werden : 

@Ginnabmen: 


1) Aftivreit aus dem Vorjahre . ’ un. R R . Ba 5 dl. 
2) Xeltere Aktivaußenflände . + V . 4A407“ fl. 56 kr. 2 dl. 
3) Erſatz⸗Poſttfe. — ae hen ce 15 fl. 0 fr. — bl. 
4) Eingehobene Umlagen R A . . . 0.2 0..195 f.ıofr 1 dl. 
5) Beiträge aus dem Kreidfonde ıc. — .00o0 fl. — ie — dl. 
6) Befondere Einnahmen - . R — f.19 fi — bl. 
+ — auer — 300% fl. — fr. 2 dl. 
Ausgaben: 
1) Auf Impfung . v E za 12 kr. — dl. 
2 Uuf Suftentationdbeiträge für den Sand. Pr den oieran, 
dann für die Hebamme . . R 1601, — fr. — dl. 
3) Auf Impfpapier . ß A A ö sn. — dl. 
4) Auf Reparatur der Beun» fsmnafiinn Be N bi mM — db. 
5) Auf Bagantenfuhren . & r ‘ A F R orte — dl. 
6) Auf Buchbindelöme Oo —A. sa kr. — di. 
7) Auf Straßen, and Brückenbau . 0 90 . 53 — dl. 
8) Auf Zufchüge an die Armen» und Krantenhaude al oo ar — kr. — dl 
5) Auf befondere Audgaben . . ; ’ 118 fl. ı7 fe. — di. 
10) Auf Prozeßfoften p ir ‘ ao fl. ⸗ꝰ 2 dl. 


11) Auf Transport der Fruerloſch· ‚Mafcinen . Tg iu — di. 
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12) Auf die Wahl der Landtags⸗Abgeordneten a 20 fl. a kr. — bi. 
15) Auf Unterhaltung der Michl'ſchen Familie c. 58 il. 9 kr. 2 dl. 
14) Auf Verwaltungs⸗Koſtten. 72 fl. 59 kr. 2dl. 
Summa aller Ausgaben 2794 fl. 55 fr. 2 dl. 
Abſchluß: 

Die Einnahmen betrage— 5602 f. — fr. 2 bl. 

Die Ausgaben betragen. . . 2794 f.55 kr. 2. 

Aftiv-Reft 8o7rfl. Tr — Di. 

Regensburg den 20iten März 1848. j 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praes. 





Sobe. ö 
nauer. 
“ 
385. pr. den 24. März 1548, 
Ad Num. 2261. Num. Exped. 2988. 


Erledigung der 11. Pfarrftelle in Begnip betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durd) den am 13ten diefed Monats erfolgten Tod des Pfarrers Schmidter ift die II. 
Pfarrftelle zu Pegnitz im Dekanat Ereuffen in Erledigung gefommen, und wird hiemit zur vor: 
fchriftömäßigen Bewerbung binnen fehs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, wie folgt: 

1. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatökaffen an baarem Gelde . i j 25 fl. — kr. 
2 Schfl. 17%, Metz. Korn j 3 20 fl. 16'/, fr. 
2) aus Stiftungsfaffen an baarem Gelde ; A 100 fl. 22'/, fr. 
2 Sl. 428/ Metz. Korn 24 fl 183/, fr. 
169 fl. 57%, fr. 
1. An Zinfen von Aftivfapitalien . R . . . j 4 2 sf.— fr 
II. An Ertrag au Realitäten: 
a) freie Wohnung nebft dem Genuß der DefonomiesGebäude 50 fl. — fr. 
b) Grünbe: 
3 Tagw. Acder . A j . j . 27 fl. 19: ir 
Tagw. Weiber . . . j ı & 12 fl.36 Mr. 
’ıs Tagw. Garten. i . b s . sf.30 M. 
oh 250 fr 
IV. Ertrag aus Rechten ; 2 — L. — MM, 


V. Einnahmen an Dienftfunftionen . A . . N i & R 190 fl:52 fr, 
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VI. Obſervanzmäßigen Gaben » 27 fi. — fr. 
VII. Freiwillige Geſchenlſe.. PR — — 
Summa 484 fl. 14%/, fr. 
' Taten — fl 30'% fr. 
Bleibt reiner Ertrag 483 fl. 44'/ fr. 
Bayreuth den 20ſten März 1848. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freiberr v. Notenhan. 
Hagen. 
Gerichtliche und Polizeilihe Bekaunt— 308. pr. den 2a. März 1848, 


madyungeit. 


386. pr. den 26. Mär; 1848. 
Befanntmachung. 

Die MWagnermeifterdsEhelente Jofeph und 
AnnaMaria Seter von Bakhaufen, wollen 
mit ihren 4 Stieffindern, Martin, Safob, 
Barbara und Luzia Ehrensberger, bann 
ihren beiden leiblichen Kindern, Maria Anna 
und Carolina Setzer, nad Nordamerika 
auswandern. 

Mer Anforderungen an biefelben zu machen 
bat, wird aufgefordert, ſohche bis zum ı0ten 
Aprill. Js., bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
fihtigung bahier anzumelden. 

Pardberg den 2yften März 1848. 

SKönigliches Landgericht Parsberg. 
Dr. Keiner, Landrichter. 


387. pr. den 24. März 1948, 
Befauntmachung. 
Der Bauer Franz Beer von Woppen⸗ 

rieth, hat fich entichloffen, mit feiner Ehefrau 
: and 6 Kindern nach Nordamerifa aus uwandern. 
Diejenigen, welche Forderungen an genamns 
‚ten Beer zu machen haben, werben aufgefors 
dert, folche bis zum 10ten April I. Is. da⸗ 
bier anzumelden, außerdeffen fie nicht mehr ger 
. hört werben können. 

Bohenftrauß den ı8ten März 1348. 
Röniglihes Landgericht Vohenſtrauß. 
dr. Robler, 


Bekanntmachung. 

Die ledige Inwohnerin Barbara Lehner 
von Burghardsberg, will mit ihren zwei außer: 
ehelichen Kindern: Ulrich fieben, und Johann 
vier Jahre alt, nach Nordamerika auswandern, 
und ihr Vermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer aus irgend einem Titel Anfors 
derungen an diefe Perſon machen zu können 
glaubt, wird aufgefordert, diefelben bis zum 
ı2ten fünftigen Monats um fo fiherer 
hierorts anzubringen, als font feine Rückſicht 
darauf genommen werben könnte. 

Am 22ften März 1848. 

Königl. Landgericht Dberviechtach. 
D. L. a. 
Bafel. 


389. pr. den 27. März 1848. 
Befanntmachung. 

Der Händler Philipp Zintel von Weis 
bern iſt geſonnen mit feiner Familie nach Nord» 
amerifa auszuwandern, wad man mit dem Bes 
merfen zur Kenntniß bringt, daß nach Berflug 
von vier Wochen, vom Tage ber Beröffent- 
lihung an, die Reife-Päfle ausgehändigt werden. 

Am 12ten März 1848. 

Königliches Landgericht Mabburg. 
v. Mlöckel, Landr. 


390. pr. den 24. März 1848. 
Beranntmacbung 4. 
Der Tafernwirth Franz Schmidt von 
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Wildeppenried und deſſen Ehefrau Walburga 
mwollen mit ihren Kindern nach Nordamerifa aud- 
wandern, wohin fie and ihr gefammted Bers 
mögen mitzunehmen beabfichtigen. 

Mer immer aus irgend einem Titel Anfors 
derungen an diefelben machen zu Fönnen glaubt, 
hat diefelben bie zum 12ten Fünftigen Mor 
nats um jo gewiffer hierorts anzubringen, ale 
fonft feine Nüdfiht darauf genommen werben 
fönnte. 

Am 22ften März; 1848, 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
D. 1. a. 
Baſel, Landgerichts» Affejfor. 

391. pr. den 25. März 1848. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Anwesen des Bäckermeiſters Michael Yang 
zu Sünding am 

Dienftag den 5often Maid. Js., 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
in der Behanfung des Schuldners zu Siümching 
öffentlich verfteigert, umd Kaufsluftige werden 
eingeladen, fh am bezeichneten Termine dort 
einzufinden. 

Die Beftandtbeile des Anweſens find fol 
gende, und haben faut gerichtlicher Schäßung 
vom 1gten September 1847 den beigefügten 
Werth: 

1) Wohnhaus mit Baden, Rindviehftallung 
und Schweinftall, affecurirt um 1000 fl., 
ſammt Hofranm, im Werthe von 2000 fl. 

2) die reale Bädergerechtfame, im Schatzungs⸗ 
werthe von » . . . + 2800 fl. 

5) 0 Tagw. 50 Dezim. Gärten, im Werthe 
von .. . 78 fl. 

4) 5 Tagw. 58 20 Aderland, im Werthe 
vn . . .. 505 fl. 

5) eine Wiefe- per M Tagw. "62 De;., im 
Wertbe vom. . . 45 fl. 

Das Anwejen iſt größtenteils —— 
zur Gutsherrſchaft Sündying und von den dar» 
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auf rubenden Laften kann bis zum Berfleiges 
rungstage in hiefiger Gerichtskanzlei Einficht ges 
nommen werben. 

Zugleich werben biöher unbefannte Glän- 
biger des Bäckers Lang aufgefordert, ihre Fors 
derung bis zum obigen Termine anzumelden und 
nachzumweifen, widrigenfalld bei Vertheilung der 
Maſſe hierauf Feine Rückficht genommen werden 
fan, 

Stadtamhof den 20. März 1848. 
Königlicbes Landgericht Stadtambof. 

Pauyr. 


>92. pr: den 25. März 1848. 
Proelama. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung 
werben die Realitäten der Paul und Bars 
bara Höllerer'fhen Binders » Ehelente von 
Sulzbach, beſtehend aus 

a) einem Wohnhaufe, Hs⸗Nro. 506, auf dem 

Bühl, PI.+Nro. 2894, mit Stall, Holz 

und Streufchunfe, Hofraum und anftoßen- 

den Pflamggärtchen, zuſammen auf 1000 fl. 
geihäßt; 
b) einem Acer mit Hopfengarten auf dem 

Galgenberg, Pl.»Rro. 855, gewerther auf 

200 fl., 
der öffentlichen Verfteigerung unterſtellt, wozu 
auf 

Montag den 29ften Maih. I, 

Früh 9 Um, 
im hiefigen Amtszimmer Termin anberaumt if. 

Das Wohnhaus iſt einftöcdig und gleich den 
übrigen Gebäuden mit Ziegeln gededt. 

Auf den fänmntlichen Realitäten, die eigen 
find, haftet eine einfache Grundftener von 20 fr. 
2 M. und eine einfache Hausſteuer 50 fr., und 
fann deren nähere Beichreibung, ſowie das Schär 
tzungs⸗Protokoll, täglich dahier eingefehen werden. 

Die Berfteigerung erfolgt nad 8: 64. des 
Hvvorhefens Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$.98. — 101. der Novelle von 1897. 

Sulzbach am 10ten März 1848. 

Stönigliches Landgericht 
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393. DienſtesMachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unter dem 10ten, praesent. den 16ten März ber 
von Seiner päbltti,:* Heiligkeit geſchehenen Verleihung der erledigten Dignität eined Domprobites 
an der Kathedraltirce zu Regensburg an den biöherigen Domdechant, Priefter Johann Baptiſt 
Zarbl, die landesfürftliche Genehmigung zu ertheilen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben unter dem 10/16. März I. 38. beichloifen , zu 
der durch die Beförderung ded Dombdechants an der Domkirche zu Negensburg, Priefter Johann 
Baptift Zarbi zum Domprobit, in Erledigung gefommenen Diguität eines Domdechants an der 
befagten Gathedralfirche den feitherigen Canonicus in dem Metropolitansftapitel zu U. &. Frau zu 
Münden, Driefter Dr. Friedrich Windiſchmann, zu ernennen. 
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394. Anzeige des Hopfen» Verkehrs anf der Schranne zu Regensburg. 
Am 23. März 1848. 








Voriger | Mene Geſammt ⸗ — ingeftell — 


Reſt Zufuhr | Summe uögefüh verbleiben pr. Zentner 









Hopfen:Gattungen 
vom Sabre 1847 











SJentner | Zentner | Zentner | Zeniner Zentner A. | f. 


Ober⸗ und Niederbayer. Gewächd: | 

Landhopfen ne — 3 3 3 Ben 
Mittelfräntifches Gewächs: 

Spalters Umgegend, Kindinger 

und Heideder _. 

Mittel-Quakittät °. . . . — 174 174 34 
Oberpfaãlziſches Gewädhs: 

Landhonfen 
Böhmiihes Gut 
Ausländifches Gut 








— 
* 
N 
-. 
“> 
Pe 
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— 





Geſammt⸗ Geldbetrag 231 ft. 30 fr. 
395: Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schrauue. 
Den 24. März 1848. 


Gegen den 
vorigen 
ittelprei 


144,112"), 
417 
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Biltualien- Tare im Volizeibezirfe Regensburg. Monat März 1848. 


— — — — — ——— — — — ee Te zz — —— 
Brod⸗Taxe. an. |2orp | Ort: Suu |. |». VDtehi · Saß. 
Mundmehl 71 ı 








Ein Paar Semmel zu —/511]1—]ıl— slasjna| 1] 7j ı 
Ein Kipfel u : . . »]J—15 | ı I— | I Semmelmehl . . . . | eisziıı] a] 5| 3 
Ein Roggenlaib u . .16 — — —ir — Mittelmehl . » »". „alas gl al al 3 
Ein Roggenlaib zu ;3I1—I—!- 1} al Bollmebl ©. 4.2. 2... h 1153] ZI al 5] 3 
Ein Roggenlaid gun . „Pr Jı6/—iI—fal ıl Nahmehl » . . . . foisel al of ala 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 6 |— | — — fısi—)| Roggenmehl . - 1 1136] 64—] 31 — 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 3 | — | — | — | 2/—} Römifhmeb! ılas| 6] 3] 3] 2 
Ein Kipf oder Koppel iu ı 1161 —!— | 7|-] Baißengried, feiner . 5/45J21) 3lı1]- 
Ein Hipf zu "2. —j11]—|- |) Hd Beigengries, ordinärer . | alarlız] 3] o|— 
Bier⸗Tare. 

ı Maaß Winterbier auf dem Ganter a fr. 2 dl. + Maaf Winterbier bei den Wirthen 5 fr. — dI 
I» ” bei den Bräuern 5 fr. — dl. 1 Man weißes Waigenbier . 6fr. — dl. 

—* %. E Hatbfleife s of. — dl 


bei den bürgerl. Freibanfmeggern 10 


Fleiſſch 
Ein &. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. 2 d 
fr, ıd 
Ein &. Rinds oder Kuhfleiſch . 9. — d 


® 
l. Ein ®. Schaf⸗ und Shöpfenikeifh - — kr. — dl. 
l. Ein &. Schweinefleiſch. x. . 1a. — db. 





Viftwaliens Dreife vom 20. bis 24. März 18418. 





TS Na ————— ⏑— 
Gerollte Gerſte rin die Maa 241—1—1—1—] Gerfienftrop, der Zentner . . 
7 — ere je ß 19 —1—-1—-1- SCREEN, Bentne . . 
rot 12/—|-|-|— ar Rüben der ?/s bayr. Metzen 
Gröfen, gerollte, die Muap . 6—I—i—|—] Erdäp 


——— Zweiſchten, Die Maaf 





HNENENENN 
I 
I 


r ungerollte, " 
Einfen, * — 6—I—I—I—] Mild, —— u 
ai er 5—1I—i—|— — mie, #4 
girlen, Die Mack . KERZE 12) —]I—1—i— Schmalz, as Diem j 
—— die Baahß . . . - 25 — er uk : . 
aferken 00 00. ———— Körbihen : utter) "jedes */, 
Bei dem 8. Salzamte we: Eier , 6 Stüde '. . . a ; 
Lader en Spanferkel, das Stüd 
Kochſalz, 1 Faͤßel a 150 Pf. 2 Er. 8 15 —l—i—|—] Lümmer, RES 
Biehſalz, 1» A350. 2 Er. | 6501-]-i—|—] Kigeln, “on 
„ ein Bentner 1"/a &r. | 275011] Gänfe, raue 5» 
* ein . .as —— „gepützte 
Dunafalz ı Dun a 0650 Pf. Ri —— 4 358 ——Enien, pen will. 
1 %. 172 zu ie In Vu en epupte „ ’ .. 
Ein Ku; Ko — * den Sragnein —| 4) 1] |/—i—] Ind an. A TEITEE 
Leind 15h Iter Hahn 7 a 
Unflitt, *3 enes, der $ Bentner + —1355|—1—] Hühner, alte „ 
unausgela eneB, —|—1271-|— „ . Junge, * "Paar 
Richter, gegoff., m. fein. Dodt, d. "sp, 1238|) —1—1—|— Tauben, das Paa 2 
"980 "nn BI Flache, feiner, das Pfund . 
ordinär — „mittler, „ * 
Sale, das Pfund 54 20 ——— grober, 1:99 
ten, das Pfund ! 120 -I-1—|— Scaafwolle 
tpfen, Pa ———— e die Klafter 
gm; der Bentner - . “7... P150i—] 1]18|— DT) .. 
Ronaen ob, der enme . .. sl] Mi ling Pu f Feet A 
alhen jtrob , der Zeutnet —AA Fisten, —254 


Stadt-⸗MagiſtratRegensburg. 
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. Königlid  Bayerifdes 
Ssutellüe \genzblatt 
für R gie 
Oberpfalz und von Vegensburg. 
MN. 29, Megensburg, Samftag den 1, April 1848. 





Subal kt: 
Hunds-Bifltation, beziehungbweife Die hiefür zu entrichtende Abgabe. — Baumefen-Präfung. — Verbot der Pferdeaußfuhr. 
— Arbeiter bei dem Baue der Dundedfetung in Ulm. — Waldſtreu⸗Abgabe. — Manfregeln zur Sicherung der Derfonen 
und ded Eigenthums auf dem Rande. | 





Amtlide Artikel, 


397. pr. den sı. März 1848. 
Ad Num. 8197. - Num. Exped. 10342. 
Un fänmtlihe Kdnigl Forftämter ded Megierumgühezirfeh der Oberpfalz und vom Regendburg. 


Die Hundd-Bifitation, beziehungdmeife die hiefür zu entrichtende Abgabe, Betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Königl. Forftämter empfangen nachftehend einen Abdruck des von dem Königl, Mir 
niſterium ded Junern an ſämmtliche Königl. Regierungen, 8. d. J., dieffeitö des Rheins, im obi- 
gen Betreff ergangenen und durch höcites Finanz Minifterial»Refcript vom 24ften vor. Mts, ans 
ber mitgetheilten Erlaffes zur Kenntnißnahme, und, ſoweit eö fie betrifft, zur pünktlichen Darnadıs 
achtung. 

Regensburg ben 28ſten März 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Sobe. 
von Lorumner 
Schwemmer, Sekr. 
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Minifterium de: Innern. 

Nachdem zur Kenntniß ded unterzeichneten Kt. Minifteriumsd gefommen ift, daß in einigen 
Regierungsbezirten dad Königl. Forſt- und Jagdperfonal von ber Bezahlumg der Hunde-Bifitatiends 
Geblhren Für Vie im unmiltelbaren K. Jagddienſte nothwendigen Hunde befreit, in anderen aber 
zu dieſer Zahlung beigezogen iſt, fo wird im Einverſtändniſſe mit dem K. Finanzminiſterium jur 
Einführung eined gleihförmigen Verfahrens angeordnet, daß fortan bie Hunde-Bifltationd-Gebühren 
auc von dem K. Forſt⸗ und Jagdperſonal nad) den einſchlägigen Vorſchriften allenthalben zu ers 
heben find. 

Hiernach ift dad Geeignete zu verfügen. 

Münden ven Boten Februar 1848. 
Die Hunde Bifitation, beziehungsmeife die hiefür zu 
entrichtende Abgabe, betreffend. 


398. pr. den 50. Mär; 1848. 
Ad Num. 16694. Num. Exped. 169547/,, 
An ſammtliche Difrifts-Poligei- Behörden bed — Bezirkes der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Grüfam für 208 —2 fiir 1847/08 beluſend 
Im Namen Seiner M Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge der höchſten Juſtruktion bezüglid) der Prüfungen für das Baumefen im 
Königreicy Bayern vom Aſten Mai 1830 (Regierungd-Blatt 1830 S. 821) wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie Prüfung der Eivil-Architeften ſowohl als die Meifterprüfung der Maurer, 
Bimmerleute amd Steinmetzen am Site der K. Regierung ber Oberpfalz und von Regendburg 

am 15ten Mai 1848 
beginnen und tm den folgenden Tagen fortgeſetzt were. 

Es haben demnach die Candidaten und jiwär: 

L für die Prüfung der Civil-Architekten genügende Zeugniffe über genoffene allgemeine Vor⸗ 
bildung an einer polptedmifchen Schule oder andern hiezu geeigneten Lehranftalten, dann ein 
Sittenzeugniß und Proben ber Fertigkeit im Zeichnen — ſpãteſtens bis zum 18ten April 1848 
bei der unterfertigten "Stelle ehizureidyen. 

AI. Die Candidaten für die Meifterprüfung ver Mauer, Zinnmerteute und Steinturtzen haben Ihre 
Geſuche tm Zulteſſung zur Pritfung Tpäteftens 'bid zum 22ften April 1898 bei der Diſtrikts⸗ 
Polizri⸗Behorde hrer Heimath mıgubringen und hiebei zu übergeben: 

3) die Nachweiſe über Leumund, und zwar durch legale und erfchöpfende obrigfeitliche Zeug. 
eo über A Betragen in den verfchiederten Srivien ber bisherigen Laufbahn; 

Aber tom — der ganyen Werk⸗ ud ed chulpflichtigkeit regel 
et und —— beſtandenen Schul⸗ mid Religions⸗Unterricht und über den vorſchrifts⸗ 
mãßigen Beſuch der Errifieggpee bis zum zurüdgelegten 2iften Lebensjahre; 

3) den Lehrbrief, und 
4) das Wanderbuh, ſowle im Falle einer erhaltenen Wanberfchaft -Difpenfation die ber 
willigende Entfchliefung der K. Regierung in deren Bezirk der Heimathsort des Geſuch⸗ 
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ſtellers gelegen ift, im Original oder beglaubigter Abſchrift, wobei indbefondere auds 

drüdlicd; angeordnet wird, daß in Dem über das Admiſſionsgeſuch von der Diftriftss 

Polizeir-Behörde anfzunehmenden Protofolle unter Beziehung auf die in dem Wanderbuche 

enthaltenen einzelnen Einträge oder die produzirten befondern Zeugniffe, welche amtlich 

legalifirt feyn müßen, jebeämal mit aller. Beſtimmtheit angegeben werde, wo, bei welchem 

Meifter und wie fange (unter genauer Angabe ded Jahres, Monats und Tages bes 

Eins und Austritts bei dem Gremwerbömeifter) der Hanbmerfögefelle wirklich in Arbeit 

geitanden fey, und daß ſonach eine bloſſe Berufung auf die gleichwohl beizulegenden 

Wanderbücher und Zeugniſſe bier durchaus nicht gemüge, fordern der Inhalt ber, einzelnen 

Einträge in den Wanderbüchern, und. der befondern’ Zeugniſſe wirklich in. den protokolla⸗ 
riſchen Derhandiungen vorfommen müße, was um fo umerläßlicher it, als die Wander⸗ 

Bücher uud Zeugniffe dem betgeffanden Individuen zurüdgegeben werden, und die Prüfungss 

Admiſſtions/ Verhandlungen, vollitändig, feyn müßen. 

5) Probezeichnungen über in. das Baufach einſchlagende Gegenftände, weiche der Ganbibat 
feldit gefertiget hat, und worüber er fid) ausweijen und nad — bie Selbſt⸗ 
fertigung durch Handgelüde beftätigen muß 
Bon den Diſtrikts⸗Polizei-Behörden find die eingereichten Belege ſergkaltigt zu prüfen, die 

nöthigen Ergänzungen ungeſäumt anzuordnen, und die vollſtändig inſtruirten Admiffionds Gefuche 
fammt den befonders zu beftenden Belegen fpäteftens bi® zum Iften Mai 1848 in den Einfauf 
der unterfertigten Stelle zu bringen, weldye bie Admiſſions⸗-⸗Dekrete ausfertigen und an bie Diftrifte- 
Polizeir Behörde, die den dermaligen Aufenthalt der Bewerber gemau zu ermitteln haben, zur uns 
verzüglichen Aushändigung an Letztere überfenden wird, 

Die Difirift-Polizei Behörden werden befonderd dafür verantwortlich gemacht, daß gegen« 
wärtiged Regierungs-Ausfchreiben fogleid; in allen Gemeinden des Bezirkes, in welchen Bauhand⸗ 
werfer vorhanden find, befannt gemadt werde, um ben fo häufig vorkommenden Einwenbungen 
der Unfenntniß über Ort, Zeit, daun der, Nequifite. ber Anmeldung bei den betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeis Behörden behufs der Erlangung der Admiſſſons⸗Dekrete, fo wie über Ort und Zeit bes 
Anfangs der Prüfung ſelbſt moglichſt zu begegnen. 

Ueber den gemanen Vollzug diefer Schlußnerfügung bezügig der am 
georbneten Bekanntmachung wirb beridslidher Anzeige binnen 8 Tagen ent 
gegengefehen. 

Regensburg den 28ſten März 1848. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und yon Megensburg, Kammer des Innern. 
In absant. Braes. 


Sobe. 


Knauer. 


29 * 
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599. pr. den 30. März 1848. 


Ad Num. 16549. Num. Exped. 16054. 
An ſaͤmmtliche Difriftb -Belijel: — der Oberpfalz und von Negendburg. 


Dad Berbot der erde» s Aubfahr betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Befolgung eines höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 24flen d. Mts. im rubrizirten 
Betreffe wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom Iften nächſtkünftigen Monats an 
die Ausfuhr von Pferden über die äußern Zoll sBereinds Grenzen nadı andern ald ben teutichen 
Bundesftaaten im jeder Richtung für den ganzen Umfang bed Königreichd, vorbehaltlich weiterer 
Beltimmung über die Dauer bdiefer Anordnung, durchaus verboten fey, und daß ber Uebertreter 
bed Verbotes nah $. 1. des Zollitrafgefeged vom 17ten November 1837 die Eonftscation ber 
Pferde, mit welchen die Kontrebande verübt wurde, und zugleich eine Geldbuße verwirft, melde 
dem doppelten Werthe ber Pferde gleichkömmt. 

Die K. Diftriftss Polizei» Behörden werben beauftragt, dieſes Berbot ſchleunigſt in 
allen Gemeinden zu veröffentlichen. 

Regensburg den 27ften März; 1848, 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Sobe, 
Knauer. 
400. pr. den 31. März 1848. 
Ad Num. 15002. Num. Exped. 17151. 


An fämmtliche Difiriktss Polizei- Behörden ded Kreiſeb. = 
Die Arbeiter bei dem Bau der Bunbeöfeftung in Ulm betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von der K. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, unterm 
4ten d. Mts erlaffene Ausjchreiben bezeichneten Betreffs wird dem fämmtlichen Diftrifts + Polizeis 
Behörden durch nachſtehenden Abdrud zur gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 

Regensburg den 24ften Mär; 1848, 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent, Praes. 
Sobe. 


Knauer. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Seite Württemberg’s ift die Anorbnung getroffen, daß vom fünftigen Frühjahre an 


nur ſolche Feftungsarbeiter in Ulm zugelaffen werben, welche fidy über gelungene Impfung oder 
Wirderimpfung auf genügende Weife auszuweiſen vermögen, 
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Demzufolge ergeht an ſämmtliche Diftriftd » Polizei» Behörden des Negierungs » Bezirks ber 
Auftrag, fofort in ihren Bezirken befanut zu machen, daß jeder Arbeiter, welcher bei dem Baue 
der Bundesfeitung in Ulm auf württembergifchen Gebiete Beichäftigung fucht, bei ben dortigen 
Behörden über gelungene Impfung oder Wiederimpfung, bei Bermeidung ber Wegmeifung, durch 
ein polizeiliches Zeugniß fih ausweifen müße. 

‘ Augsburg den ten März 1848. 
Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern. 
v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 
401. pr: den 51. März 1648, 
Ad Num. 9257. Num. Exped. 10541. 
Aa fimmtlihe K. Forflämter ded Regierungd- Bezirkes. 





Die Abgabe von Waldfireu betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Könige. 


Um ermeffen zu können, ob und in wie weit eine, gegen die biöherige, vermehrte Streus 
Abgabe, ohne Devaftation der Waldungen, zuläßig erfcheine, erhalten die K. Forſtämter 
biemit die Weifung, die beftehenden StreunugungsPläne für die V. FinanzPeriode für den Reit 
diefer, nach gründlicher Erhebung ber Waldftande-Verhältniffe, einer forgfältigen Prüfung unvers 
zäglich zu unterwerfen und die Nefultate, längftend 
innerhalb ſechs Woden 
jur weitern Berfügung vorzulegen. 
Regensburg am 27iten Mär; 1848. 
". Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit ded Königl. Präfidenten. 
Hohe. 
von Lottner, Königl. Regierungs-Direktor. 





Schwemmer, Sekr. 


402. pr. den 31. März 1818. 
Ad Num. 16667. Num. Exped. 17178. 


An ſaͤmmtliche Difriftdr Polizei» Behörden und Tandwehr + Bataillond, Kommando's im Regierung: Bezirke der Oberpfalz 
und von Regendburg. 


Die Moafregeln zur Sicherung der Perfonen und ded Bigenthums auf dem Lande betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die auch auf dem Lande um ſich greifenden unruhigen Bewegungen haben die Rothwens 
digfeit herbeigeführt, auf die möglichfte Bermehrung ber zum Schutze der Perfonen und des Eigen» 
thums thätigen Organe Bedacht zu nehmen. 

Wenn auch die mit Allerhöhfter Genehmigung ftatthabende Bildung von Sicherheitöwachen 
und freiwilligen Landwehr⸗Corps zu den wirffamften Mitteln für die Aufrechthaltung ber öffent 
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lichen Rube und Ordnung gezählt werben muß, fo kann doch nicht verfaunt werben, daß zur dauern⸗ 
den Sicherung der Geſetzlichkeit die, wenigſtens theilweife Reaftivirung der Landwehr auf dem 
Lande. und. in ſolchen Städten und Märkten, welche feine. magiltratijche Verfaſſung haben, nicht 
unterbleiben darf und in Ausführung zw bringen it, noch ehe biepfalld neue umfaſſendere Beftims 
mungen an die Stelle der biöherigen Vorſchriften treten, . 

Nah $.17. Nr. 3 u. 4. der Landwehr, Ordnung fünnen auch auf dem Lande und in ſolchen 
Städten und Märtten, weldye feine magifiratifche Berfaffung haben, Landwehr: Abtheilungen beftes 
ben, wenn die Landwehrpflichtigen in hinlänglicher Anzahl aus freiem Antriebe zur Leiftung des afs 
tiven Dienftes ſich bereit erflären, 

In Gemäßheit höchſter Minifterials Entfchliefung vom 24ften d. Mis. werden bie ſämmt⸗ 
lichen Diftrifts-Polizei-Behörden und Landwehr» Bataillond + Commando’d im Regierungsbezirfe auf 
diefe Beftimmungen mit dem Auftrage hingewiejen, im jeder gefeglidhen Weife, namentlich auch 
durch Ermunterung und Aufruf dahin zu wirfen, daß möglichſt viele foldye LandbwehrsAbtheilungen 
freiwillig den aktiven Dienft übernehmen, um mit Hingebung und Ausdauer dem Schutze der ers 
fchütterten Ordnung und Geſetzlichkeit ſich zu widmen. 

Die Erflärungen zum. Eintritte, in die Aktivität find berichtlich anher vorzulegen. 

Bei diefem Anlaffe werden die ſämmtlichen Diftrifts + Polizei» Behörden und Landwehr⸗Ba—⸗ 
taillond-Gommando’3 in Gemäßheit des vorallegirten höchſten Minifterial-Referipts vom 24ften dieß 
Monats darauf aufmerffam gemacht, daß gemäß Ziff. 1. des oben - angeführten $. 17. der Lands 
wehrsOrdnung in den mit Magiftraten beftellten Städten und Märkten allen anfüßigen Ein 
wohnern ber freiwillige Beitritt zur Landwehr offen ſtehe. Es ift daher Sorge zu tragen, daß 
allenthalben die bezeichneten Einwohner im Hinblide auf die drohenden Zeitverhältniffe zum Beir 
tritte veranlaßt, und daß durd) fie die Reihen der Landwehr thunlichit verftärft werden, damit die 
felbe durch öftered Wechfeln der Mannfchaft eine Erleichterung im Dienfte erlange, im Falle der 
Noth aber in größerer Maffa, nachdrüdlicher und mit ſicherem Erfolge zu wirken vermöge. 

Hiernad) it fofort das weiter Erforderliche zu verfügen. 

Regensburg den 30ſten Mär; 1848. 
Königliche Negierung und Landwehr: Sireis: Commando der Oberpfalz 
und von Megensburg. 


Baron Yunfer: Bigatto, Oberf. 
Knauer. 


In absent. Praes. 
Sohe. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt- Ziegler zu Rattenberg, hinſichtlich ihres El⸗ 





machungen. terngutes wird dad Georg Goösliſche Anwe⸗ 

— ſen zu Rattenberg dem öffentlichen Verkaufe 

403. pr. den 23. März 1846. unteritelt, nnd iſt hiezu Tagdfahrt aufden 
a2.) ı15ten April il. Is., Mittags 12 Uhr, in loco 
Bekanntmachung. Nattenberg anberaumt, wozu Kaufsluftige hie, 


Zur Befriedigung dei, Andreas Gößl, mit eingeladen werden. 
Bauers ſohnes und der Anna Goͤsl, verehlichte Dem Gerichte unbekannte Käufer, haben ſich 
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über ihre Vermögen durch legale Zeugniffe aus— 
äumeifen. 

Das zum Verkaufe beftimmre Anweſen ift 
laut gerichtlicher Schaͤtzung auf 3212 fl. 56 fr. 
gewerthet, Und kann das Nähere hierüber in 
der Zwoifchenzeit bid zum Verkaufstermin in der 
landgetihllichen Negiftratitr eingefeken werden. 

BVohenftrauß den ı6ten März 1848. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Sr. Kohler, 


409. pr. den 50. März 1648. 
Befanntmachung. 

Die Wirkhe Witwe Barbara Grimm 
von Blechhammer, beabfichtet mit ihren vier 
unmündigen Kindern nach Rordamerika auszu⸗ 
wandern, und die 190jäͤhrige Mullerstochter Anna 
Horn von Mitterlangau dahln mitzunehmen. 

Wer an dieſe Perſonen aus irgend einem 
Titel einen techtlichen Anſpruch zu machen hat, 
hat dieſen binnen 14 Kagen hierorts anzu⸗ 
bringen, außerdeſſen dieſen Perſonen Ihre Päſſe 
dusgefolgt werden müßten. 

An 2often Mär; 1648. 

Köntgliches Landgericht Oberwichtach. 
von Nagel, Landricter. 


405. pr. den 30. März 1848. 
Befanntmachung. 

Johann Adam Schmid, Bauersfohn 
von Wildeppenried, und Margaretha Rrä 
mer, Bütlerdtochter von Ziegelhäudl, die Ges 
richts, wollen nad Norbamerlfa auswandern. 

Dieß wird mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daß innerhalb 14 Tagen ermaige 
Rechtsanſprüche an diefe Perfonen hierortd an⸗ 
gebracht werben förnen, außerdeffen hierauf feine 
weitere Rückſicht mehr genomnten werben koͤnnte. 

Am 27ften März; 1848. 

Königl. Landgericht Dbervichtach. 
v. Magel, Landrichter. 
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206. pr. den 30. März 1848. 
Bekannutmachung. 

Der Taglohner Erhard Aubmann und 
deſſen Ehefrau, ſo wie der Sohn derfelben, ber 
ledige Hausknecht Conrad Aubmann, von 
Sulzbach, find geſonnen nach den nordamerika— 
niſchen Staaten auszuwandern, was mit dem 
Bemerken veroͤffentlicht wird, daß allenfallfige 
Anfprühe an die vorhin genamten Verfonen 
innerhalb 14 Tagen, dahier anzumelden find. 

Sulzbach den 1öten März 1948. 

KHönigliches Landgericht Sulzbach. 

Althammer. 


407. pr. 30. März 1838, 
Bekanntmachung. 

Der ledige Bauersſohn Wolfgang Bauer 
aus Heinzhof, d. G., mil nad Nordamerika 
auswandern. 

Allenfalfige Anfprüce gegen denfelben find 
längitend bis zum sten April h. J. hierorts 
geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben nicht 
mehr berüdfichtiget würden. 

Kaftl den 22ften März 18218. 

Königliches Kandgericht Kaſtel. 

Gietl. 


408. pr. den 30. März; 1848. 
Befanntmachung. 

Die Tedige Hirtendtochter Margaretha 
Ströhl von Fichtenhof gebürtig, und zur Zeit 
zu Traffelberg, fowie deren Stiefbruber, der 
Zimmergefelle Georg Feier! von Tradiberg, 
zu Unteramerthal, wollen nach Norbamerifa aus⸗ 
wandern. 

Wer immer .gegen biefelben rechtliche Ans 
Sprüche zu machen gedenkt, wird anmit aufge 
fordert, dieſelben bei Vermeidung ber Richtbes 
eüdfichtigung bid zum 16ten April. IE, 
bierortd anzumelden. 

Amberg den 25ften März 1848. 

Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 
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409. pr. den 29. März; 1818, 
Befanntmachung. 

Der Schuhmadhergefelle und, Kohlenbrenner 
Mathias Winter! von Wildftein, beabfichtigt 
nach Rorbamerifa auszuwandern, und fein Ber 
mögen dahin mitzunehmen. 

Wer immer aud irgend einem Titel Anfors 
derungen an ihn machen zu fünnen glaubt, wird 
aufgeforbert, diefelben 

bis zum ı8ten f, Mte., 
um jo ficherer hierortd anzubringen, als fonft 
feine Rüdficht darauf genommen werden fönnte, 

Den 2uften Mär; 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 





410. pr. den 29. März 1838. 


Befanntmachung. 

Das Anweſen ded Paul und der Anna 
Maria Wittmann babier, wie baffelbe in 
der frühern Bekanntmachung vom Sten Januar 
I. 36. Nro. 11, Seite 247 befchrieben ift, wirb 
nad Antrag zum zweitenmale verfleigert, und 
zu dieſer Verſteigerung iR auf 

Mittwoch, den 19ten April b. Se, 
von 10— ı2 Uhr Vormittags, 
in der bießfeitigen Gerichtd-Ranzlei Termin ans 
beraumt. Hiebei wird der Zufchlag um bad 
Meiftgebot ohne Rüdfiht auf den Schägunge 
preid erfolgen. 

Neumarkt i. d. Oberpfalz d. 15ten Mär; 1848. 

Königliches Landgericht Meumarkt. 
v. Muef, Landrichter. 


au. pr- ben 30. März 1848. 
C1.) 
Proelama. 

Auf Antrag des Aufſchlagspraktikanten Mar 
Kern von hier, wird deffen Anweſen unter Reis 
tung bed Gerichts dem freiwilligen Verkaufe 
unterftellt. 


— 
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Dagfelbe beficht in dem fogenannten Kern⸗ 
haus Num. 38. dahier, zu 5 Dezim., Wohn 
haus, Stallung, Schweinfällen und Hofraum, 
geihäge auf 500 fl., dann dem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutantheil geſchätzt auf 10 fl., 
38 Dez., Baum», Grad, und Pflanzs Garten 
mit Mauer umfangen, an der Badgaffe, Plans 
Nr. 191, tarirt auf 550 fl. 

0,98 Dez., Manteraderl, PI.Nr. 11514, ger 


ihägt auf . . .. 150 fl. 
0,19 Dez. Ader allda, v. Kr. 11513, geihäßt 
Of .. 50 fl 
0,90 Dez., Lanzenader, pl Nr. 1151, ger 
ſchätzt auf. . + 125 fl. 
0,20 Dez., allda, PLRr. 11515, geihäßt 
a +... . — 50 fl. 


1,56 Dez., untere Bangenwiefe, Pl.⸗Nr. 1148, 
geihägt uf . . - oe. 2356 fl. 
2,2 De;., obere Bangenwoiefe, Pl.⸗Nr. 449, 
geſchätzt uf -» 2 2 220. B0f. 
0,9 Dez., Stadel, Nr. 40. dahier, mit Eins 
fahrt, Keller, und Zwinger, in der Bad» 
gaffe, Pl.⸗Nr. 192, geihägt auf 325 fl. 
Die Getraidgilt zu Schwarzach, ald Hälfte 
zu einem Schäfl. Korn und 24 fr. Grunds 
sind, aefhägt auf - » x» #200 fl. 
Die Korn» und Gerftengilt zu Frauenberg, 
zu 25 Antheil von 2 Schäfl. Kern und 1 
Sch. 3 Brig. Gerfte, dann and 4 f.35 fr. 
Geldzins ꝛc. geihägt auf. .. 100 fl. 
Termin hiezu wird auf 
Samflag den 29ften April I. Je., 
Bormittags 10 Uhr, 
im Gerichtölofale dahier anberaumt, wo ſich 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden, und die 
Bedingniffe, fo wie ben Hinfchlag vernehmen 
können. 
Nabburg am 24ften Mär; 1818. 
Königliches Landgericht Naabburg. 
von Alöckel. 
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Snbal ct: 
Die in lepter Zeit begangenen Wald» und Feldfrevel. — Umtriebe der Gräfin Landöfeld (Lola Montez) und ihre Ber 
baftung. — Ergänzung ded fichenden Heeres aud der Altersklaſſe 1526 für dad Jahr 1848. — Berleitung zur Lottos 
Gontravention im ffentlicden Blättern, — Dfficiers- Wahl. — Graf von Seindheim'ſches Familien-Fiveifommig. — Pfarrei: 
Erledigung. — Dienfted-Nachrihten. — Notizen : (Hopfen und Getreidpreife). 





Amtlide Artikel 


. 412. pr. den a. April 1848. 
Ad Num. 17275. Num. Exped. 17488. 
An ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗Pollzei⸗Behbrden der Oberpfalg und von Regendburg. 





Die in der legten Zeit begangenen Wald» und Feld: Frevel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nacdıftehend folgt ein Abbrud der Königlich Allerhöchſten Entfchließung vom 27/ften vor. 
Mis., die in der leten Zeit begangenen Wald» und Feldfrevel betreffend, zum Bollzuge, und mit 
dem Auftrage, foldhe ungefäumt in allen Gemeinden verfünden zu laffen, damit biefelben in diefem 
At der Gnade einen Beweis der wohlwollenden Gefinnung Seiner Majeflät des Königs 
gegen Allerhöchſtderſelben Unterthanen finden, und ſolchen durch gefegmäßige Ordnung und Ruhe 
und Bermeidung Alles deſſen, was diefe ſtören fönnte, verbienen mögen. 

Die nach Ziff. 3. der Allerhöchſten Entſchließung bieher einzufendenden Berzeichniffe über 
bie aufgehobenen Verurtheilungen find innerhalb ſechs Wochen in Vorlage zu bringen. 

Regenöburg den 3ten April 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

In absent. Praes. 


. Sobe; 


Kuauer, 
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Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 


die in der letzten Zeit begangenen Wald» und Feldfrevel betreffend. 


Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 


* von Bayern, Franken und in Schwaben, ıc. x. 
In Anbetracht, daß ein großer Theil der in ber legten Zeit begangenen Wald» und Feld» 


Zrevel durch die in vielen Yanbestheilen herrſchende Noth veranlaßt worden it, und in ber Ab» 
fiht, U Regierungss Antritt durd; einen Aft der Gnade gegen die betreffende Klaffe Un— 
ferer Int nen zu bezeichnen, haben wir befchloffen: 


1) Alle vor dem 2iften des laufenden Monatd wegen Walds und Feldfreveln ausgeiprochenen 
Freiheits⸗ und Gelditrafen,, foweit fie nicht bereits wellitrede find, werden jammt ben deß⸗ 
falls zu Gunften der Staatskaſſe ausgeſprochenen VBerurtheilungen zu Kojten und Schadens⸗ 
Erfag, andurch aufgehoben. 
Die mit der Vollſtreckung diefer Berurtheilungen beauftragten Behörden haben biefelbe fo, 
gleich einzuftelfen,, die in Haft befindlichen Perfonen in Freiheit zu fegen, und die Erhebung 
der noch ausfländigen Straf» und Erfah» Gelder zu unterlafen. 
Unſeren KreissRegierungen, und, foweit es die Verurtheilung zu Gefängnißitrafen in 
dem Pfalzkreife anb t, Unferem General» Staatöprocurator am Appellationd » Gerichte 
der Pfalz follen Berjeichniffe der hiernach aufgehobenen Verurtbeilungen vorgelegt werben. 
- 4) Wir behalten Uns vor, in Betreff der noch nicht durch definitive Entfcheidung erledigten . 
vor dem 2iften diefed Monats begangenen Frevel, die Aufhebung der weiteren Berfolgung 
im Wege der Gefeggebung zu veranlaffen. 
München den 27ften März 1848. 


2 


— 


3 


u 


Mar. 
Heintz, Staatöminifter. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der GeneralsSefretär, - 
Minifterial» Rath Haud. 
413, pr. den 3. Mpril 1848. 
Ad Num. 16019. Num. Exped. 17273. 


An fdmmiliche Diffriktd » Molizel - — der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Umiriche der Gräfin Lande ſeld — — und Is Berhaftung betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Koͤnigs. 
Nachſtehend erhalten die ſäͤnmmtlichen Diſtrikte⸗Polizei-Behörden Abſchrift des unterm 17ten 
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laufenden Monats erfolgten hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts bezeichneten Betreffs zur gleichmäßigen 
Nachachtung. 

Regensburg den 20ſten März 1848 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 





In absent, Praes. 


Sobe. 


Königreich Bayern, 
Zufiz-Minifterium und Minifterium ded Junern. 


Nach allerhöchſter Entfchliefung Seiner Majeftät des Königs vom Heutigen hat 
die Gräfin Landsfeld CLola Montez) aufgehört, dad Bayerifche Indigenat zu befigen. Da 
diefelbe ſchon einigemale die Verfuche machte, die gegen ſich hervorgerufene Aufregung zu erhöhen, 
und dadurch fo wie auf andere Weife die Ruhe der Hauptſtadt und des ganzen Landes zu flören; 
fo werben fämmtliche Gerichts⸗ und Polizei» Behörden des Königreiche biemit angewieſen, auf bes 
fagte Gräfin zu fahnden, fie überall, wo man fie finden mag im ſichere Haft zu bringen, und in 
geziemender Weiſe unter ficherer Begleitung auf bie nächfte Feſtung zu verfchaffen, folhen Falls 
aber ungefäumt ber vorgefegten Kreids Stelle Anzeige zu erfiatten, von welch' letzterer ſchleunigſt 
an das vorgefegte Königl. Minifterium zu berichten ift, damit wegen fofortiger Eröffnung der rich 
terlichen Unterfuhung Verfügung getroffen werben fann. 

Münden, den 17ten Mär; 1848. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


von Beisler. von Thon: Dittmer. 
An die Königl. Regierung, Kammer ded Innern, der Ob rs 
pfalz und von Regenäburg. - Dur ben Minifier General: Sekretär: 
Die Umtriebe der Gräfe Landöfeld (Lola Montez) Fr. ge 
und ihre Berbaftung betreffend. 
414. pr. ben 4. April 1888. 
Ad Num. 16405. Num. Exped. 17485. 


An fämmtliche Gonferiptiond:Behdrden ded Regierungbbezirkeh der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Ergänzung deß chenden Hrered and der Miteröflaffe 1826 für dab Jahr 1848 beireffenb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Am Soften d. Mts. wurde die Zutheilung und Abſtellung des Kontingents bed Regierungs⸗ 
Bezirkes aus der Alteröflaffe 1826 für das Jahr 1848 größtentheild beendigt. 

Unter Bezugnahme auf die Ansfchreibung vom öten April 1833 (Int.Bl. 1833 Stüd 16.) 
werben die GonfcriptiondBehörben, welde im Falle ber Nachſtellung ſich befinden, baranf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß die Friſten 
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a) zur freiwilligen Selbit+ oder Einftellung nach $. 73. des Heer-ErgänzungdsGefeped vom 13ten 
April bis 11ten Mai, 
b) zur offiziöfen Nachſtellung nach $. 74. ded genannten Gefeged vom Tten Mai bis Aten Juni 
d. 36. laufen. 
Es find daher diejenigen Gonferibirten, welche bie Nachſtellung treffen wirb, bereit zu halten. 
Der Tag ber Nachſtellung wird noch beſonders befannt gemacht werben. 
Regensburg den 30ſten März 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern, 
als Rönigl. oberfter Mefrutirungsratb. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 


Hohe. 
Knauer. 
415. pr. den 3. April 1848. 
Ad Num. 16246. Num. Exped. 17274. 


An ſaͤmmtliche Difiriktes:PolizeisBehörden des Regierungdbezirfes und die Magiftrate Negendburg und Amberg. 





Berleitung zur Rottos Gontravention in dffentlichen Blättern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der Banquier M. A. Kahn und Comp. in Mainz im öffentlichen Blättern unges 
ſcheut zur Theilnahme an einer in Wien ftattfindenden Güter» Berloofung mit Nachgewinnſten in 
Geld, wofür in Bayern eine allerhöchſte Erlaubniß nicht gegeben iſt, auffordert, fo werben bie 
fämmtlichen Diftrifts » Polizei» Behörden und die Magiftrate Regensburg und Amberg in Gemäßheit 
eined Schreibens der (. Bayer. Generals Lotto» Abminiftration vom 20ſten laufenden Monats 
angewiejen, durch iben in ben Lofalblättern auf die Strafbarkeit jeder Theilnahme an 
einer nicht fpeziel erlaubten Verloofung aufmerffam zu machen. 

Regensburg ben 29ften März 1848. 


König. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


Hohe. 
Knauer. 
216. pr. ben 31. März 1848. 
Ad Num. 16607. Num. Exsped. 17155. 


Dffiierb» Map betrein. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Entſchließung ber beiden unterfertigten Kreisftellen wurde der biäherige Unterlieus 
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tenant Martin Pirtſch zum Oberlieutenant, und der proviforifche Zeugwart Michael Schön 
zum Unterlieutenant bei der Landwehr» Compagnie Pfreimbt ernannt. 

Regensburg, den 25ſten März 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz; und Königliches Mreis: Kommando der 





von Megensburg, Hammer des Innern. Landwehr. 
J. a. pPr. I. a. Pr. 
Sohe. Baron Junker-Bigatto, Oberſt. 
Gerſtl, Lieut. K. E. Adjut. 
Knauer. 
ar7. (3.) pr. den 2. November 1847. 


Edictalladung. 
Graf v. Seinshelm’fches Familien-Fldelkommiß betreiiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Der Königlich Bayerifche Kämmerer Mar Erkinger Grafv. Seinsheim in Sün— 
ding, ift Willens aus feinen dad Patrimonialgericht Ifter Klaffe Sünching bildenden Befigungen, 
zu welchen die Rittergüter Sünching und Schönach mit dem Defonomiegute Schafhöfen, im Bes 
zirfe des Königl. Landgerichts Stabtamhof, dann das Rittergut Grafentraubady, im Landgerichtes 
Bezirke Pfaffenberg, gehören, ein Familien-Fideilommiß zu errichten und hat deßhalb um gerichtliche 
Beſtätigung deffelben nachgeſucht. 

Es werben daher alle diejenigen, welche hinſichtlich des zum Fideikommiſſe beſtimmten Vers 
mögens perſönliche oder hypothekariſche Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
eines präkluſiven Termines von ſechs Monaten unter dem Rechtsnachtheile bei dem unterfer⸗ 
tigten Gerichtshofe anzumelden, da font dad erwähnte Bermögen ald ein Familien» Fideifommiß 
immatrifulirt werden würde, folglich die perfönlichen Gläubiger wegen der nicht angezeigten For⸗ 
derungen ſich nicht mehr an die Subitanz des Fibeifommiß-Bermögend, jondern nur an dad Allos 
dial-Bermögen des Schuldners oder in deſſen Ermanglung an die Früchte des Fideikommiſſes zu 
halten berechtiget ſeyn follten, und jelbit hier nur unter der Beichränfung, daß fle denjenigen Gläus 
bigern nachgehen, welche fidy innerhalb des gedachten Termined gemeldet haben, die von den Ges 
richten und Hppothefämtern, fo wie die von dem Stifter drs Fibeifommifled angezeigten Gläubiger 
aber mit ihren Forderungen bergeftalt, wie fle angezeigt find, auf das Fideilommiß werben einge 
tragen werden. 

Amberg den 19ten Dftober 1847. 

KRönigliches Appellationsgericht der Oberpfalz und von Megendburg. 
. von Haller, Präfident. 
: - Unterberger, Sekretär. 
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418. pr. den 29. März 1848. 
Ad Num 1895. Num. Exped. 5046. 
Die Erledigung der Pfarrei Wil hermödorf, Dekanatd MarkisEribad, beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Rachdem bie Pfarrei Wilhermsdorf, Dekanats Markt-Erlbach, durch die Beförderung bed 
erfien Pfarrerd Esdper in Erledigung gefommen ift, fo wird biejelbe zur vorichriftsmäßigen Be— 
werbung, welche innerhalb ſechs Wochen zu erfolgen hat, hiemit. ausgefchrieben. 

Hiebei wird bemerft, daß für den etwa fpäter eintretenden Fall der Aufhebung der mit 
ber Pfarrei Neidhardswinden biöher verbundenen 11. Pfarrftelle zu Wilhermsdorf der erite 
Geiſtliche dafelbft Die wenigen Amtsgeſchäfte des 11. Geiftlichen ohne Anfpruch auf Gehaltsvermeh- 
rung zu übernehmen haben würde, daß ferner für den eriten Geiftlichen zur Zeit in Wilhermödorf ein 
Pfarrhaus nicht vorhanden ift, und berfelbe gegen eine jährliche Vergütung im Betrag von 60 fl., 
welche aus dem Lehen,» Renten werben bezahlt werben, einitweilen in Miethe zu wohnen hat. 

Das Dienfteintommen der erledigten erften Pfarrftelle zu Wilhermöporf befteht in folgens 
den Bezügen: 

I. An ftändigem Gehalte, und zwar: 
1) von Privaten: 


an baarem Gelbe . } : ; & R 3. — Hr. 
an Naturalien: 

7 Schi. 2 3. 2", S;. Kom, A 8 fl. 34 fr, 60 fl. 57/4 Er, 
7 Schfl. 3 Metz. Dinkel, à 4 f.8fr. . . 1 
6 Eimer Wein, a6fl . x : x — sl. — Mr. 
25 Pfund Fifhe: . . . si.— M. 
1 Schober 40 Bund Stroh, ü 5 fl. a 6 ; 8.5 MM. 
16 Klafter weiches Scheitholz, 5 fl. E S 80 fl. — FM. 
26 Eimer 24 Maaß weißes Bier . S - 41.5 Mr 


897 fl. AT! Er. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . ; . R —-—fi.— kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Für die freie Wohnung und den =. der Deko⸗ 


nomie- Gebäude 2 si. — M. 
Nutzanſchlag der Grunditüde, Per von 4 Zugm 

20 Ruchen Aecker j 16. — K. 

124 Tagw. 20 Ruthen Wieſen — al. M. 


si. M. 
IV. Ertrag aus Rechten: 


an Waiderechten s ; ; 7 2 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt. werbeuben: Dienfed - Funktionen A 239 Hd. 19 fr. 
Summa 713 non 
Hievon die Falten abgezogen mit 16 i — 


bleidt reines Eintommen 697 fl. 517% & 
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Wozu noch bie zu 45 Gulden angefchlagenen freiwilligen Geſchenke an Naturalien 


zu rechnen ſind. 
Ansbach den 2iſten März 1848. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Huſſell. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannte ° 


machungen. 


419. pr. den 2. April 1848. 
Bekanntmachung. 

Aus dem Gräflih von Oberndorffchen 
Branntweinbrennhaufe zu Loch wurde in der 
Nacht vom 25ften auf den 24ften Januar l. 38. 
ein fogenannter fupferner Schneden oder Schlange 
geftohlen, welcher Diebftahl Behufs der Ermitt- 
lung bed z. 3. noch unbefannten Thäters und 
Wieder» Erlangung des Geflohlenen zur öffent: 
lichen Kenutniß gebradıt wird. 

Regenitauf den 25ſten März 1848. 
Königliches Landgericht Negenitanf. 

Eijenbofer, Berwefer. 


420. pr. den 31. März 1848. 
Belanntmachung. 

Die Gütlerdtochter Margar. Fleiſch— 
mann von Debmiedbach, beabſichtet nach Nord» 
amerifa auszjumandern. 

Wer am diefelbe irgend einen Auſpruch zu 
machen hat, wird aufgefordert, diefelben binnen 
143 Tagen hierortd anzumelden, außerbeffen 
bierauf feine weitere Nücdficht mehr genommen 
werden fönnte. 

Den 2aften März 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landricjter. 


anı. pr. den 2, Mpril 1848. 
Befanntmachung. 
Johann Adam Karl, Bauer von Paf- 


Gella, Sekr. 





fenrieth, gedenkt mit Weib und 5 Kindern nad 
Norbamerifa auszuwandern. 

Wer an biefelben eine Forderung zu mar 
hen hat, muß ſolche bie zum 20ften April 
l. 38. dahier anmelden, außerdeflen er micht 
mehr gehört werden könne. 

Bobenftrauß den 30ſten Mär; 1948. 
Königliches Landgericht Bohenfiraug. 

5. Kohler, Landrichter. 


422. pr. den 3. April 1848. 
Befanntmachung. 
Auswanderung nach Nordamerika ded Leonhard Klein, 
Bandwirkers von Strablfeld, betreffend, 

Der Bandwirfer Leonhard Klein, von 
Strahlfeld, will mit feinem Eheweibe Barbara, 
geborne Weindler von, Mitterdorf, und feinen 
4 minderjährigen Kindern nad Norbamerifa 
auswandern. _ 

Alle jene, welche an diefer Familie eine 
Forderung zu machen haben, werden aufgefore 
dert, diejelbe binnen 14 Tagen bierortd um 
fo gewiffer anzumelden, als auf die nicht ans 
gemeldeten Forderungen bei Ertheilung der Aus⸗ 
wanderungd-Bewilligung feine Rückſicht genom⸗ 
men werben wirb. 

Roding am Soften März 1848. 

Königliches Landgericht Moding. 
Siegert, Landr. 


423. pr. ben 2. April 1848. 
. Bekanntmachung, 

Der Dekonomiebürger Joſe ph Weig vom 

Waldthurn, hat ſich entfchloffen mit feinem Eher 


595 


weibe, dann 6 Kindern und feinem Vater Jo— 
hbann Weig, Austrägler, nach Norbamerifa 
auszuwandern. 

Alle jene, welche eine Forderung an den 
x. Weig zu machen haben, müßen ſolche bis 
zum 24ften April lauf. Jahre dahier gel- 
tend machen, indem fie fonft nicht gehört wer⸗ 
den fönnen. 

Bohenftrauß den 29ften März 1848. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler. 


a2a. pr. den 3. April 1848, 
Befanntmachung. 

Die finderlofen Häustersehelente Michael 
und Margaretha Liebl von Pindau, Ges 
meinde Dieterdborf d. B., wollen nach Nord⸗ 
Amerifa auswandern, weswegen allenfallfige 
Forderungen gegen fie binnen 14 Tagen um 
fo mehr bei der einfchlägigen Behörde anzumel- 
den und anher nadyzumeifen find, ald ihnen 
hiernach der Reiſepaß hierorts behaͤndigt wer⸗ 
den ſoll. 

Winklarn am ıften April 1848. 

Serrfchaftliches Commiſſariat. 

Schnepff, Eommillär. 


425. pr. den a. April 1848. 
Befanntmachung. 

In der Concursſache des Nagelſchmidmeiſters 
CEhriſtoph Stufler von Wörth, wird ben 
bekannten Gläubigern biemit notifizirt, daß das 
Prioritätd-Erfenntmiß heute an die Gerichtätafel 
affigirt worden ſey. 

Wörth den ı2ten März 1248. 

Fürftlih Thurn und Taris’sches 

Serrichafts: Gericht Wörth. 

Salm , Herrihaftsrichter. 


426. pr. den 30. Mär; 1848. 
(2.) 
Proelama. 
Auf Antrag des Auffchlagspraftifanten Mar 
Kern von hier, wird deifen Anwefen unter Leis 
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tung bed Gerichts dem freiwilligen Verkaufe 
unterftellt. 

Dasfelbe beftcht in dem fogenannten Kerns 
haus Num. 38. bahier, zu 5 Dezim., Wohns- 
haus, Stallung, Scweinftällen und Hofraum, 
geihägt auf 500 fl., dann dem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nugantheil gefchägt auf 10 fl., 
38 Dez., Baum», Grad, und Pflanz» Garten 
mit Mauer umfangen, an der Badgaffe, Plans 
Kr. 191, tarirt auf 550 fl. 

0,95 Dez., Mauteraderl, Pl.Nr. 11515, ges 
ſchätzt auf . .. 150 fl. 
0,19 Dez. Ader allda, pi. Nr. 11514, geihägt 
af . -» . 50 fl. 
0,9 Dez., Earizenadtr, Pr Nr. 1151, ge 
fhägt uf. . . .. 1235 fl. 
0,20 Dez., allda, Pl. Mr. 11514, 'gefchägt 
auf . . 50 fl. 
1,56 De;., untere Kanenwiefe, PR. 1148, 
geihägt auf + 23356 fl. 
2,2 De;., obere Sanjenwiefe, M.⸗Nr. 449, 
geihägt auf oe er. te 50 fl. 
0,9 Dez., Stadel, Nr. 40. dahier, mit Eins 
fahrt, Keller, und Zwinger, in der Bads 
gaffe, Pl.⸗Nr. 192, geſchätzt auf 325 N. 
Die Getraidgilt zu Schwarzach, als Hälfte 
zu einem Schäfl. Korn und 24 fr. Grund» 
sind, geihägt auf - » » + . 200 fl. 
Die Korn» und Gerftengilt zu Frauenberg, 
zu 75 Antheil von 2 Schäfl. Kern und ı 
Sch. 5 Brig. Gerfte, dann aus 4 fl.25 fr. 
Geldzins ꝛc. geihägt auf. - . 100 fl. 
Termin hiezu wird auf 
Samflag den 29iten April I. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtölofale dahier anberaumt, wo ſich 
sahlungsfähige Raufsliebhaber einfinden, und die 
Bedingniffe, fo wie den Hinfchlag vernehmen 
können. 

Nabburg am 24ften März 1818. 
Königliched Landgericht Maabburg. 

von Klöckel. 
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aar. pr. den 20. März 1348. 
(2.) 
Befanntmachung. 


Schuldenweſen des Hammerbefigerd Mar Sturm 
zu Stauberöhammer betreffend. 


Auf Andringen der Gläubiger bed Hammer; 
befigerd Mar Sturm zu Stauberdhammer 
wird beffen nachbefchriebened Hammergut nebit 
Ausbruch aud dem Leifner-Hofe dem öffent, 
lichen Berftrihe an ben Meiftbietenden unter: 
geſtellt, und ift hiezu auf 

Donnerftag den 25ften Mai bh. Is., 
Früh 9 Uhr, 
im Orte Stauberdhammer Termin ans 
beraumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bes 
merken geladen werden, daß der Zufchlag mit 
Rüdfiht auf $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
und $$. 98 bid 101. der Prozeßnovelle erfolge, 
dem Geridyte unbefannte Käufer fich über Bers 
mögen und Leumund legal auszuweiſen haben, 
und daß das Laiten » Berzeichniß hierorts zur 
Einfiht aufliege. 
Befhreibung bed Anweſens. 
A. 


Das Eifenhammergut zu Stauberöhammer mit 
radisirter Eifenhammergerechtigfeit, beſtehend: 
1) an Gebäuden: 

a) aud dem gemauerten Wohnhaufe mit 
Schweinſtall, Remife mit angebauter 
Streuſchupfe, Kohlhütte mit Hammer: 
fhmidswohnung, Eifenhammer mit Hoch⸗ 
ofen, Drahthammer, Zeinhammer, anges 
bauten Schlackenpocher, Zeins und Klein- 
Feuer, Badofen, mit Drahtglühofen, PL.» 
Nro. 8884, 59 Desim., Bonit.» Kl. 24, 
Werth 8600 fl.; 

b) vier Kellern, Pl.⸗Nro. 922, Werth 150 fl. ; 
c) der Holzihupfe am Zebentftadel, Pi.s 
Nro. 890, 2 Dezim., Werth 100 fl; 

d) dem fogenannten Zehentitadel, Pl.» Nro. 
891, Werth 200 fl.; 

2) an Aedern: 

a) dem Ader am Kapenbrunnen, P.+Nro, 

1045, 52 Dez, B.⸗K. 5, Werth so fl; 
Halber Bogen. Et. 30, 1848. 
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b) ber Dedbung am Kabenbrunnen, PI.+Nro. 
1035, 16 Dez., B.- Kl. 3, Werth 10 fl‘; 
3) an Bärten: 
dem Pflanzgärtel am Haufe mit Keller, dann 
dem Pflanzgärtel hinter dem Haufe, Pi. 
" Nro, 888b, 22 Dezim., 15. Boint.⸗Kl., 
Werth 100 fl.; 
4) an Wiefen: 
a) am Heinen Hammerweiher, Pl.⸗Nro. 897b, 
35 Deyim., 8. B.⸗Kl., %. 100 |l.; 
b) # Tagw. Hammerwiefe, Pl.⸗Nro. 9054, 
55 Dezim., mit Wäfjerungsreht, Werth 
200 fl.; 
ce) der Hammerwiefe mit Wäfferungs Recht 
Pl. Neo. 905, 9 Dezim., 24. B.⸗Kl., 
Werth 550 fl.; 
5) an Weihern: 
dem Kleinen Hammerweiher, PI.s Nro. 897a, 
64 De., 7. B.⸗Kl., Werth 100 fl.; 


6) an Dedungen: 

a) dem Schlafenhaufen hinter dem Hammer, 
Pl.⸗Nro. 889, 85 Desim., 2. BL, 
Werth 20 fl.; 

b) am Zehentftadel mit Bienenftand und 
Planzgärtel, Pl.» Nro. 892, 35 Dezim., 
3. B.⸗Kl., Werth 15 fl.; 

c) am SHammerfledel, Pl.⸗Nro. 929, 14 
Dezim., 6. B.⸗Kl., Werth 10 fl.; 

(von Pl.⸗Nro. 892 und 929 ift das Eigen» 
thum ftreitig.) 
7) BWeiderecht: 

Dasfelbe erſtreckt fid auf die Ortsfluren von 
Stauberdhammer und Michifeld, und iſt 
zum Theil mod; beftritten; Werth des uns 
beitrittenen Weiderechts 20 fl. 

: B. 
Ausbruch aus dem vormaligen Leißnerhof, 
Hs.Nro. 1. zu Pferrach, dazu gehören: 

1) die Neubirgwiefe mit Wäfferungsrecht aus 
dem Flembache, PI.»Nro. 250, 1 Tagw. 
16 Da, 22. B.⸗Kl., Werth 550 fl.; 

2) die Wiefe in der Neubirg, Pl.Nro. 113, ' 
22 Dejim., 194. B.⸗Kl., Werth 50 fl.; 


3) berfffammerbergader,, Pl.⸗Nro. 10568 ‚Jı 
Tagw. 89 Dez., 4. B.⸗Kl., Werth 150 fl. ; 

4) die Dedung am Kammerbergader, Pl.s 
Nro. 1056b, 18 Dezim., 5. Bonit. » Kl., 
Werth 5 fl; 

5) der Ader in der Neubirg, 1 Tagw. 24 
Dezim., DI.» Nro. 3120, 5. Bonit.⸗Kl., 
Werth 125 fl.; 

6) betto, ı Tagw. 21 Dez., Pl«Nro, 512b, 
8. B. ⸗Kl., Merth 175 fl. 

© Gefammt »Werthe 10880 fl. 
Den ı0ten März 1848. 
Königl. Landgericht Auerbach. 
Das. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


428. pr. den 2. April 1848. 
Befanntmachung. 

Zum Betriebe des Feſtungsbaues Ingolftadt 
werben bid zum 25flen bed nächiten Monats 
April gegen 580 Maurergefellen, und 1600 Hands 
langer und Erdarbeiter aufgenommen, weldye in 





diefem Baujahre bie zum Eintritt der fchlechten 
Witterung im Herbft, respect. bis gegen Ende 
Dftober diefed Jahrs Beichäftigung finden. 

Arbeiten, deren Maaße genau zu ermitteln 
find, werden in Akkord gegeben. 

Gebrechliche alte Männer, Jungen, welde 
dad 16te Jahr noch nicht erreicht haben, und 
alle mit Gebrechen behaftete Individuen, welche 
zu einer anhaltenden Arbeit nidyt verwendbar 
find, werben nicht aufgenommen. 


Die bei dem hiefigen Feſtungsbau im heuris 
gen Baujahre befchäftigt werden wollenden Ins 
divibuen haben bis zum 25ſten April bie 
ſes Jahrs in Ingolſtadt zu erjcheinen , ſich mit 
legalen Zeugniffen von ihrer Orts⸗ oder ſonſti⸗ 
gen Behörde oder Iegalifirten Wanderbüchern 
audzuweifen, worauf ihre Aufnahme zur Arbeit 
nad; voraudgegangener ärztlicher Bifitation ers 
folgen wird. 

Bor der obenbeitimmten Zeit werben Feine 
Arbeiter aufgenommen. 


Ingolſtadt den 28ſten März 1848. 
Königliche Feitungsbau: Direction. 





429. Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben ſich unter dem 20/23ften März bewogen gefunden, 
den Canonicus an dem Metropolitans Kapitel zu Unfer lieben Frau zu Münden, Priefier Dr. 
Friedrich Windifhmann, feiner allerunterthänigiten Bitte gemäß, von dem Antritte ber 
durdy die Beförderung ded Domdehants an der Domlirhe zu Regensburg, Priefler Johann 
Baptiſt Zarbi, zum Domprobit ihm zugebachten Diguität eines Domdechants an befagter 
Gathebrale zu entheben, und zu derfelben den feitherigen Ganonicus an der Metropolitan s Kirdye 
zu Unfer lieben Frau zu Münden, Priefter Anton Mengein, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 14/21ften I. Mt. befchloffen, die Fatholifdye 
Pfarrei Eßlaru, K. Landgerichts Vohenſtrauß, dem K. Pfarrer, Priefter Joſeph Schwindl in 
Kaidheim, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben unter dem 15ten praes. 2lften März befchloffen, 
die Fatholifhe Pfarrei Staadorf, Landgerichts Riedeuburg, ‚bem Pfarrer, Priefter Joſeph 
Anton Haimerl in Hausheim, Landgerichts Kaftl, zu übertragen. 
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450. Anzeige des Hopfen» Verkehrs auf der Schranne zu Regensburg. 
Am 31. Maͤrz 1848. 


SHopfen:Gattungen 
vom Sahre 1847 


Ober; und Rieberbayer. zn 


Landhopfen i 
Mittelfränfifcdyes Gewachs 
Spalter⸗Umgegend, Be 
und Heidecker 
Mittel» Qualität ; 
Oberpfälziiced Gewädhs: 
Landhopfen i 
Böhmiſches Gut 
Ausländifched Gut 


Gefammt: Geldbetrag 189 fl. — fr. 





a31. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 1, April 1848, 















Sa. T 4. 
572/,1590%, 

32 os 235 1210 25 2353| 81354 — 
00’/,1507%/,1505 | 2 ; ı0| 8137 — 
361 jss5 I354 31 6 27 















Total» Geld» Betrag des Berfaufes nad dem Mittetpreife 16932 fl. 36% tr. 
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Viktualien-Taxe im Volizeibezirfe Negensburg. Monat März 1848. 
Brod: Tare. Br. [top | ou. [art ſe. Mebl: Sat. erelere bene L 





Ein —* Semmel zu —T5 13 1 — Tall Mundmebl . . . . . [ 3133J35|] 2] 6] 3 
Ein Kipfel u: » +» »1—- 15|1|35 |— ı- Semmelmehl S . | 2/a5Jı10] 2] 5 
Ein Roggenlaib u . .I6 1 —|I—|— |15 Mittelmebl . . » alı3] 8| 2] 3 
Ein Roggenlaib zu sI—|I-|—]z] al Polmehl . . . . ılaıl 6| a] 3 
Ein Roggenlaib u . „Fr 16) — — | 5] Sl Rahme . . . . . |—I3al al al a 
Ein Laib [hwarzed Brod zu | 6 | — | — | — Jr2]—N Roggenmehl . . . . | 1]26| Si a] 2 
Ein Laib [hwarzed Brod zu | 5 II — — — Römifshmefl . » - . 1 3138] 0] 1] 3 
Ein Kipf oder — au ı 1161 — — 16— Waißengries, feiner . 5|33]21l—]ı0o 
Ein Kipf zu x — 24 | — | — | 3 — 1 Boigengried, ordinärer . | alaglız)—| 8 





1 Maas Winterbier auf dem Ganter ? SE Mas  Winterbier bei den Wirthen 
er „ bei den Bräuern 3 . 1 Maofi weißes Waigenbier 


F > 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. x m %. E Fatbfteife r 

bei den bürgerl. Freibanfmeßgern 10 fr. . Ein #. Schafs und Schöpfenfleifc _ fr. — di 
Ein 5. Rind» oder Kuhfleiſch. 9 . Ein &. Schweinefleifih . . . » an — di. 


Viktualien⸗-Preiſe vom 27. bid 51. März 1298. 


fl. (fr. xl ble it. |fr.| rt. A. Ifr. —J J 
Gerollte Gerſte, — it Maa Gerfienitroß, der Zentner . 
Ai * 6 aberftro nY der Bentner . . 
pr. Rüben der ?/a bapr.Megen 
Erbfen, gerollte, —* iß 6 Grdäpfel, 
„  Ungerollte, — Gedörrte Zweiſchten, v die Maaf 
BERN TO. a 5 Milch, ng * 
— — rahmte, PR 
Burn die Mac P 5 


u re 


en Shmal * und 
anfkoͤrner, * —J ————— But p 


ee Kirdhen : Butter,” jedes "/ı Pf. 
Gir,6 Süd . .... 
Spanferkel, das Stuͤck 
Lämmer, " 
iebfalz, 1 A 2 eln, 'T} 
" a = — ! . Gänfe, rauhe „, 
3 dl. „  gepußte ,, 
Dunafalz an ie a 650 Pf. 4 Enten, raube 


[7 1 Hentner 1'/a 
f. Rochfalz bei den Fragnern 
Leinöl, das Pfund Iter Hahn 
Unſchlitt, —— der” Bentner Hühner, alte „ 

" unausge aenes iunge; * Paar 
Lichter, aegoff., m. en En d. "pf. Tauben, das Paa > 
" g408, v Fa? Flachs, feiner, das Pfund . 

„ mitle, » u 
See, das Pf — A * 
Fiſche — das vie: Schaafwoll — 
fen, — —— die Klafter 
Heu, der — R — 
Ro henftob, der Ba 


Waigenftrob , der YZentner > 


Stadt⸗Magiſtrat — — 
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Königlid | Bayerifces 


Intelli— ‚genzblatt 





für die 
Oberpfalz und von Vegensburg. 





N . 31. Negensburg, Samftag den 8, Aprit 1848. 





Sn ball et: 
ü Aufrührerifche Bewegungen und tumultuarifhe Erzefje. — Einlieferung von Rorrektionären in die Zwangdarbeits:Anftalt 


Blaſſendurg. — Erzeugung und Berleitgabe von Mile durch den Bierbrauer Gabriel Serelmaier in Münden. — Maſt⸗ 
ochfenfleifh-Tare. — Pfarrei:Erlerigung. 





Amtliche Artikel 


433. pr. den 6. April 1848. 
Ad Num. 16640. Num, Exped. 17677. 
An die fimmtlichen Difriktss Polizels Behbrden. 


Die aufrübrerifchen Bewegungen und tumultuarifchen Erzeſſe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach einem höchſten Minifterial-Referipte vom 24ften März I. 38. ift dem K. Minifterium 
des Innern von mehreren Seiten angezeigt worden, daß die allerhöchſte K. Proflamation vom ten 
März d. 8. umter einem großen Theile der Bevölkerung mißveritanden worben fey, indem ber- 
felben die Deutung gegeben wird, ald fey bieburd die Aufhebung der Steuern eine Tilgung aller 
Schulden, eine Berjagung der Jfraeliten aus dem Lande, ein freier Bezug von Streu und Holz, 
eine Entbehrlidyfeit der Rechtsanwälte u. dgl. bewilliget worden. 

Bei der Intelligenz ber gefammten Bevölkerung in den Städten ſowohl ald theilweife audı 
auf bem flachen Lande gewinnt ed den Anſchein, daß derartige Meinungen nicht aus den Einwoh— 
nern felbit, fondern daß ſolche abfichtlidy verbreitet werden. Denn nur hiedurch laffen fich die 
theilweife im Zufammenhange fiehenden aufrührerifchen Bewegungen und die vielen vereinzelnten 
Erzeffe insbefondere gegen Königliche und Gemeinde: Bedienftete, gegen Gutsherren und ihre Bes 
amte und gegen Sfraeliten, die Vergewaltigungen an Perfonen, die ruchlofeften Eigenthumsd s Bes 
ſchädigungen erBlären. 
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Wenn über die Abſichten der Regierung bezüglich aller durch die Zeitverhältniſſe gebotenen 
Berbefferungen fchon nach der K. Proflamation vom Gten März d, 58. Fein Zweifel hätte beftchen 
fünnen, fo mußte ein folder durch die Thronrede, womit Seine Majeftät der jebt regierende 
König die unlängſt verfammelren Stände eröffnete, gänzlidy vertilgt worden ſeyn, im welcher 
nicht bloß die wiederholte Zuffherung ber in ber erwähnten Proflamation gemachten Verfprechungen 
enthalten, fondern auch über anderweitige Verbefferungen, inöbefondere über Ablöfungen der Grund» 
laften durch Einbringung eines desfallſigen Gefeßes an die Stände, Zufage gemadyt worden ift. Das 
K. Minifterium des Innern glaubt hiernach zwar ſich der Beruhigung hingeben zu können, daß jebes 
Mißtrauen, welches biöher erregt und unterhalten wurde, von jelbit jchwinde, ſich aber nicht befto: 
weniger verpflichtet, darauf aufmerkfam zu machen, daß unter den obwaltenden Zeit: Berhältniffen 
eine angemeifene Berftändigung und Belehrung der Bevölkerung nothwendig erſcheint, weshalb von 
den genannten K. Minifterium der Auftrag ertheilt wurde, die Bevölferung über die wieberholten 
Berheißungen der in dem gegenwärtigen Augenblide nothwendigen Verbefferungen belehren, die Irre: 
geführten auf den Weg der geſetzlichen Ordnung und der feinem Unterthanen entzogenen Beſchwerde⸗ 
führung verweijen, anbrerfeitd aber da, wo ungeachtet jener K. Zuficherungen eine Beruhigung 
der Gemüther nicht eintreten follte, vielmehr Aufruhr in ganzen Diftriften und Exzeſſe in eins 
zelnen Gemeinden fid) wiederholen follten, zur Aufrechthaltung der gefeglichen Ordnung und des 
dienftlichen Anfehens alle zu Gebot jichenden Maaßregeln anwenden zu laffen, ja fogar in den 
Fällen des Art. 441 Thl. I. d. St⸗G.B. und nach den dort folgenden weiteren geſetzlichen Bors 
fchriften über dad Standrecht foldyes in Anwendung zu bringen. 

Sämmtliche Diftriftds Polizei» Behörden werden angewielen, gegenwärtige Bekanntmachung 
fogleich in fämmtlichen Gemeinden verfünden und dabei wiederholt auf das jüngfte Negierunges 
Ausichreiben von 23ften März I. Is., die Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ber 
treffend, Kr..int-Bl. Nro. 27. ©. 525) hinmweifen zu laffen. 

Dabei haben ſämmtliche Polizei» Beamte ed ſich zur befonderen Pflicht zu machen, bei 
jeder ſich darbietenden Gelegenheit, die Amtsangehörigen eindringlichft nad) Maafgabe vorfichender 
hödyiter Minifterials Borfchriften über die Maren Abfichten der K. Proflamation vom 6ten März 
db. 58. zu belehren und diefelben unter Hinweifung auf das von Seiner Majeftät dem Könige 
zugeficherte Geſetz über Ablöfung der Grundlaften zur Ruhe und Drbnung alles Ernſtes zu er 
mahnen. o 

Regenöburg ben I1ften März 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praes. 


Sobe. 
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434. pr. den 6. Upril 1848. 


— 


Ad Num. 16510. > Num. Exped. 17675. 
An fämmtliche Difiriftd » Bolizeis Behörden. 





Die Einlieferung von Korreftiomären in die Zmangd: Arbeit} » Anflalt Plaſſenburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Könige. 

Die Korrektions-Anftalt Plaffenburg ift inhaltlicd; einer Mittheilung der K. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, vom 23ften I. Mts. bezeichneten Betreffs, dadurch, baß ein 
großer Theil berjenigen Individuen, welde bei den jüngften tumultuarifchen Auftritten bei Kulm: 
bach und Kronach betheiligt waren, vorläufig auf derjelben betinirt find, fo überfüllt, daß bie 
Einlieferung von Korreftionairen in ſolche, zur Zeit unmöglich iſt. 

Es find zwar bereits die Vorkehrungen im Gange, um den bei weitem größeren Theil 
diefer Inhaftirten auf bie Veſtung Roſenberg bei Kronach zu trandlociren, allein ed wird immer 
noch ein beifäufiger Zeitraum von 14 Tagen vergehen, bis die Lofalitäten daſelbſt hierzu einges 
richtet find. . 

Die ſämmtlichen Diftrifte »Polizeis Behörden werben hievon mit der Weifung in Kenntniß 
gefegt, vor Ablauf diefer I4tägigen Frift Feine Ablieferung von Korreftionairen in die bezeichnete 
Anftalt zw verfügen, fonkgen die allenfalls Abzuliefernden bis dahin im polizeiliher Detention 
zu behalten. 

Regendburg den 31ſten März 1848. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praes. 





Hohe. 
Thaler. 
a35. pr. den 5. April 1846. 
„Ad Num. 16372. u Num. Exped. 17602. 


An fümmtlihe Diftriktö-Polizeis Behörden ded Negierungd- Bezirked der Oberpfalz und von Regendburg. 





Erzeugung und Berleitgabe von Ale durch den Bierbrauer Gabriel Gedelmaier in München betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch nachftehenden Abdrud wird das von der K. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, unterm 21ften I, Mts. erlaffene Ausichreiben. bezeichneten Betreffd zur allgemeinen 
Kenntnifnahme gebracht. 

Regendburg den, 30ſten März 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praesid. 


— Knauer. 
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Num. 11687. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem dem Brauer Gabriel Sebelmayer zum Spaten in Münden die allers 
höchfte Bewilligung ertheilt wurbe, bie unter ber Bezeichnung „‚englifches Ale’ bekannte beſſere Sorte 
Biered zu erzeugen und verleit zu geben, fo wird diefed mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß 
die Preife nach Einvernahme Sacverftändiger in nachftehender Weiſe feftgefegt wurden : 


1) ein 5 Schoppen haltender Krug fol . . ; 24 fr. 
2) eine 1 Maaß haltende Flaſche koſtet } . A 20 fr. 
3) eine 3 Quart Flafche foftet . R a . . 15 fr. 
4) eine halbe 3 Quart Flafche foftet . . . 8 fr. 


Die Geſchirre find in diefen Preisbeftimmungen nicht begriffen. 
— ben 21ften März; 1848, 
rꝛc. ꝛe. ꝛc. 


436. pr. den 5. April 1848, 
Ad Num. 17168, Num. Exped. 17589. 
An ſammtliche Difrittd:Poligeis Behbrden der Oberpfalz und ven Regendburg. 


Die Maftochfen» Fleifchtare für den Monat April 1848 beigpiienb. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Auf den Grund ber erhobenen Maftviehpreife und in Berüdfichtigung ber für die Stadt 
Landshut feitgefegten Fleifchtare, wird die Maftochfenfleifcdhtare für den Monat April lauf. Jahrs 
in den Städten Regensburg und Stabtamhof mit Steinweg auf eilf Kreuzer, in ber Stadt 
Amberg auf zehn Kreuzer zwei Pfennige per Pfund feftgefegt, im allen übrigen Polizeis 
Diftriften ded Regierung» Bezirfed aber die im Monate März lauf. Jahre beitandene Maſtochſen⸗ 
fleifch» Tare unverändert belaffen. Hiebei verfteht ſich von felbft, daß die Tare des nicht gemäftes 
ten Rindfleifhes überall um einen Kreuzer für dad Pfund unter der Maſtochſenfleiſch-Taxe zu 
ftehen habe. 

Regensburg, ben 3ten April 1848, 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Yunern. 
J. A. d. 8. R-Pr. 





Sobe. 
Knauer. 
“ 
437, 5 pr. den 5. April 1848. 
Ad Num. 2490. Num. Exped. 3282. 


Erledigung der Pfarrei Naila betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) den am 18ten dieſes Monats erfolgten Tob bed Pfarrer Kopp, ift die Pfarrei 
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Naila im Dekanate Steben in Erledigung gekommen, und wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, wie folgt: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatäfaffen: 


a) in Gele . sl. TA 
b) in Raturalien : 15% Klafter weißt Seit 
Bayer. Maas A 59f. 44 Mr. 
2°/, Klafıer hartes Scheithol ır fl. 20 M. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
a) in Geld 3 : R . ; : : 7fl. 354 fr. 
. sı fl, 15 fr. 
11. An Zinfen von Aktivfapitalien . . : i , . . — fl. — kr. 
III. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung i ı u r A ; ; 40 fl. — Mr. 
b) Gründe: a 
9 Jauchert 50 Ruthen Aecker 
6 Jauchert Wiefen | 62 fl. 21. fr. 
4 Ruthen Garten . 
am Waffer: ein Antheil am — 350 
Schritte lang . . . i — fl. M. 
ein laufendes Röhrenwafler . . : ö —fl.15 Mr. 
af Mi 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) fländige Geldgefälle . i : : ? 34 fl. 43%, fr. 
b) an Naturalien: ‘ 
1 Schfl. 199%/,, Meg. Korn . } ; ; 13 fl. — Yılr. 
1 Schfl. 2%/ Meg. Haber . i N ; 4 fl.-45°/ fr 
e) Fruchtzehnten . : — 179 fl. 47'/, kr. 
232 fl, 16%, fr 
V. Einnahmen an Dienftfunktionen . ’ . ; R Eu . 347 fl. 17 fr. 
VI. Obfervanzmäfßige Gaben . : s i i ; ; . 13 f.51 Mr. 


VI An freiwilligen Gefchenfen 20 
Summa 777 f. 30°, Er. 
Zaften 11 fl. 53'/, fr 
"Bleibt reiner Ertrag 765 fl. 37° Er. 
Bayreuth ten 31ſten März 1848. 
Königliches proteflantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Motenban. 
Hagen. 
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Koͤnuiglich Kreis: und Stadtgerichtliche 
Bekanntmachung. 

438. pr. ben 6. April 1848. 
Befanntmachung. 


Nachdem bei der auf 27ften diefed Monats 
anberaumten Berfteigerungstagsfahrt ein Anger 
bot auf das Wohnhaus ded Webers Andreas 
Schmidt von hier, Lit. C. Nro. 41, in der 
obern Nabburgergaffe, nicht gelegt wurbe, fo 
wird dasfelbe auf Antrag eined Gläubigerd wies 
derholt auf 

Dienftag den 50ften Mai I. Js., 

von Früh 9— 10 Uhr, 
dem öffentlichen Berftriche unterftellt, wobei ges 
feglihh der Hinfchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schägungswerth erfolgt. 

Amberg ben Sıften Mär; 1848. 

KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direktor: 
Freiberr von Aunfer. 
Hirfhmann. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt: 
machungen. 


430. pr. 4. April 1838. 
Befanntmachung. 

Dem Gütler Georg Schröbdl von Riefen 
wurde in der Nacht vom Oten auf dem 10ten 
diefed Monats ein halb weißes und halb rothes 
fogenanntes Herbſtſchwein im Werthe yon mes 
nigftens 6 fl. geftohlen, welcher Diebftahl zur 
Ermittlung des zur Zeit noch unbefannten Thäters 
und Wiedererlangung des geftohlenen Schweins 
hiemit zur Offenkunde gebracht wird, 

Regenftauf den 25ften Februar 1848. 
Königliches Landgericht Megenftauf. 

Der Landgerichtöverwefer : 


Eifenbofer, Affeffor. 


440, pr. den 5. April 1848. 
Befanntmachung. 
Michael Ruidl, Müllersfohn von ber 
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Friedmühle, bieß Gerichte, beabfichtigt nach 
Norbamerifa audzjumwandern, was biemit mit 
bem Bemerfen befannt gemacht wird, daß etwai⸗ 
ge Forderungen au beufelben bid zum ı5ten 
biefed Monats hierortd geltend zu machen 
find, außerdem darauf nicht mehr Rückſicht ges 
nommen würde, 
Parsberg den 5ten April 1848. 
Hönigliches Landgericht Parsberg. 
Dr. Leiner, Landrichter. 


441. pr. den 6. April 1948, 
Befanntmachung. 

Der Schneidergejelle Ehriftian Bauer 
von Fuchsberg, beabfichtigt mit der Inwohnerin 
Elifabetha Dür von Fuchsberg nach Nord- 
amerifa auszuwandern. 

Wer an eine diefer Perſonen aus irgend 
einem Titel Anforderungen erheben zu fönnen 
vermeint, wirb aufgefordert, ſie bie 

zum 20ften diefed Monate 
um fo gewiffer bahier anzubringen, als fonft 
feine Rücficht darauf genommen würbe. 

Am gten April 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Magel, Landrichter. 


aan. pr. den 6, April 1848. 
Bekanntmachung. 

Die ledige Häuslerstochter Katharina 
Sauer von Gutenfürſt, will nach Nordamerika 
auswandern und ihr Bermögen bahin mit» 
nehmen. 

Wer immer aus irgend einem Titel Ans 
ſprüche an fie erheben zu können glaubt, wird 
aufgefordert, fie bis zum 

20ften db. Mts. 
um fo ficherer hierortd anzubringen, als fonft 
feine Rüdficht darauf genommen werbe. 

Am ten April 1848. 

Königl. Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 
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243. pr. den 6, April 1848. 
c1.) 
Befanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothefargläubiger® 
wird bad nachhin befchriebene Anmweien des 
Bräuers und Defonomies Bürgers Sebaftian 
Eichinger von hier, dem öffentlichen Bers 
kaufe unterftelt und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 27ften April. Js., 
früh 9— 12 Uhr, 
im Gerichtölofale anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche hie rorts unbefannt 
find, haben fi vor ihrer Zulaffung zum Steis 
gerungdafte über Leumund und Bermögen aus⸗ 
zuweifen. Diefed Anwefen befteht in 

1) Wohnhaus mit Stall unter einem Dache, 
mit Bräuhaus im maffiven Zuflande, 
Keller, 2 Schupfen und Hofraum, 22 
Dezim., werth - 2 2 2 2» 4850 fl. 

2) Baum» und Wurzgarten neben dem Haufe, 
5 Dez., werth . . ..  5o0fl. 

3) Waldung, ein Theil im Herrenholz, 5,30 
Dei, with . 2.0 00. 5 Ar 

4) Plangbeet, ı Dez, wertb . .  5fl. 


5) Kronwittader mit Grasrain, 1,06 Dez, 


werth. 00 0% . 150 fl. 
6) Debloherader, 1,28 Dej., werth 90 fl. 
7) öder Graben im a. 20 Dez., 

werth. 2 22.2. . 5fl. 
8) Zeitlreifertheil, 0,55 Dez., "wert 20 fl. 
9) Ader in der Debenau, 3,51 Dz., w. 350 fl. 
10) Schlößiplöfchenader, 4,14 Dz., w. 250 fl. 
11) betto, 0,97 Dez, werth . . . 35. fl. 
12) Schlößelwiefe, 2,55 Dez., werth 215 fl. 
15) Stabel vorm untern Thor, 4 Dz., w. 300 fl. 
14) Maindbadherader, 1,59 Dez-, werth 150 fl. 
157 Klagwegader, 8,11 Dez., wertb 610 fi. 
16) Fleine Oberländerwiefe, 0,54 D., w. 40 fl. 
17) Oberlänberweiher, 1,85 Dez, werth 75 fl. 
18) betto, 1,94 Dez., wertb . » x . 80 fl. 

Gemeinbetheile: 

ı9) Kammerwalbtheil, 4,25 Dej., werth 300 fl. 
20) Sommerfeller, werib . . . . 250 fl. 
21) der rabicirten Bierbrauereis Gerechtigfeit 
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mit allen dazu gehörigen Utenfilien im beß⸗ 
ten Zuftande, inclus. 400 Eimer Käffer, 
wertb - » 2.2. . + 3000 fl. 
Auf dem Anweſen haften außer ben hierorts 
einzufehenden Laften und Abgaben, dann einer 
Ausnahme im dreijährigen Anfchlage von 204 fl. 
berechnet, 7606 fl. Hypothekſchulden. Die Ges 
bäude find um 3600 fl. affekurirt. 

Der Zufchlag wird nad) $. 64. des Hypo⸗ 
thelen⸗ Geſetzes und 85. 98 — 101. des Prozeß⸗ 
Geſetzes von 1837 beſchäftiget, jedoch muß bie 
Baarerlage mindeitend 6000 fl. fogleich betragen. 

Nittenau den 18teu März 1848. 

Königliches Landgericht Wittenau. 
Freiherr von Lichtenftern, K. Landr. 


a44. pr. den 5. April 1848. 
Belanntmachung. 
Nach Nordamerika gedenten auszuwandern: 

ı) Johann Baptiſt Schraml, Taglähs 
nersfohn und Dienfifneht von Fuchsmühl, 

2) Maria Silberbauer, Maurerdtocter 
von da, mit ihrem zweijährigen Kinde 
Margarethe, 

5) Franz Sebaftian Pappenberger, 
Gütlersfohn und Dienſtknecht von Hardt, 

4) Margaretha Silberbauer, Mauers⸗ 
tochter von Fucdsmüähl , 

5) Barbara Seebed, Mühlarztendwittwe 
von Lengenfeld mit ihrem jüngften 11jähs 
rigen Sohne Wolfgang Seebeck, 

6) TherefiaPappenberger, led. Bauers⸗ 
tochter vom Treitmannd, 

7) Franzisfa Gleißner, Müllerstochter 
von Eifenbühl, 

8 Maria Ehriſtina Summer, Bauers⸗ 
tochter won Kleinfterz, 

9) Johaun Wölfl, Former von Könige 
bürte, 

10) Joſeph Eruſt Gleißner, Bauerdfohn 
von Groſſenſees. 

Wer immer Anſprüche am die genannten 
Perfonen zu maden hat, wirb aufgefordert, 
ſolche binnen vier Wochen a dato bahier, 
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um fo gewiffer geltend zu machen, ald außer- 

deffen darauf Feine Nücficht mehr genommen wird. 
Am 2uften März 1848. 

Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
orig. 


435. pr. den a, April 1848. 
Befauntmachung. 

Der ledige Bauersiohn Joſeph Peller 
von Hinterfreit, gebenfet nach Nordamerika aus⸗ 
jumandern. 

Allenfallfige geeignete Anfprüche gegen den⸗ 
felben find bis längftend ıften Mai 1848, 
um fo beflimmter bierortd anzumelden, ald fle 
fpäter nicht mebr berüdfichtiget werben könnten. 

Hemau den 5ıften März; 1848. 

Siönigliches Landgericht Heman. 
Göfmann. 


436. pr. den a, April 1848. 
Bekanntmachung. 

Die ledige Bauerstochter Magdalene 
Pretzl von Mitterkreit, gedenkt nach Nordame⸗ 
rifa auszuwandern. 

Allenfallſige gegründete Anſprüche gegen die⸗ 
ſelbe find bis längſtens 1ſten Mai 1848 um 
fo beftimmter hierorts anzumelden, als fie ſpä⸗ 
ter nicht mehr berüdfichtiget werden könnten. 

Hemau den sıftlen März 1848. 

Königliches Landgericht Hemau. 

Göfmann. 


aa”. pr. den 6, April 1848. 
(1) 
Edictal: Ladung. 

Die Gebrüder Georg Leonhard und 
Georg Michael Auer von Bühl, db. G., 
find in den früheren Kriegsjahren ald Soldaten 
ausmarfcirt und feither abwefend, ohne baß 
von ihrem dermaligen Aufenthalte eine Nach⸗ 
richt hieher gelangte. 

Da nach Maaßgabe des Landrechts Th. 1. 
Cap. VII. $. 39, Rro, 6. und den Anmerkungen 
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biezu deren Abfterben angenommen werben fan, 
fo werden fie und ihre allenfallfigen Leibeserben 
aufgefordert, fich zur Empfangnahme ihred Ver: 
mögend innerhalb 6 Monaten bahier zu 
melden, oder Nachricht von ihrem Leben und 
Aufenthalt hieher zu geben, widrigenfalld fie 
als todt erklärt, und ihr Vermögen an ihre bes 
fannten Inteſtaterben gegen Gautiongd» Leiftung 
hinausgegeben wird. 
Amberg den 27ften März 1848. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 


448. pr. den 6. April 1948. 
Berfchollenbeits : Erflärungs: 
Erfenntnif. 

Nachdem» ſich auf dießfeitigen öffentlichen 
Borladungen vom aten Dezember 1846 und vom 
2often Dftober 1847 weder Johann Georg 
Bauer von Köfering, ober deſſen Brudersjohn 
Georg Simon Bauer von dort, noch legis 
time Defcendenten berfelben hierorts gemeldet 
haben, fo werben Johann Georg Bauer und 
Georg Simon Bauer für verſchollen erklärt, 
und deren Vermögen ohne Gaution an ihre 
nächften Seitenverwandten hinausgegeben. 

Amberg den ızten März 1840. 

Königliches Landgericht Amberg. 
Zindig. 


339. pr. den 6. April 1838, 
Befanntmachung. 

Künftigen Samftag den 22ften dieſes 
Monats, Vormittags zwifchen 11 und 12 hr, 
wird im herrfchaftlichen Schloffe zu Pilfach bei 
Neumarkt, die zum Nittergute Pilfach gehörige 
Ziegelhütte auf die Dauer von 6 Jahren an den 
Meiftbietenden, vorbehaltlicd; der Genehmigung, 
verpachtet. 

Die Pachtbedingniſſe werden den ſich einfinden- 
ben Pächtern am genannten Tage eröffnet merden. 

Neumarkt i..d. Oberpfalz den 3ten April 1848. 
Freibrl. von Griefienbed'ihe Menten- 
Berwaltung Pilſach. 


—s-— 
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Marimilion I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben, x. x. 

Wir haben Uns über die von dem Landbrathe der Oberpfalz und von Regensburg in 
ben Sigungen vom 1äten bis 26ften Juni 1847 gepflogenen Berhandlungen Bortrag erftatten 
laffen, und ertheilen hierauf nadı Bernehmung Unſeres Staatörathes folgende Entfchliefungen: 

J. 
Abrechnung über die Fonds der Kreis-Anſtalten und über die Einnah— 
men und Ausgaben auf Kreisfonds. 
A. Die Krrishilfs-Kaſſa-Rechnung pro 1845/46. 
Der Landrath hat dieſe Rechnung 


mit einer Einnahme von . . A i ; . z 3255 fl. 39 fr, 
mit einer Andgabe von °.  . ee. 0a — kr. 
mit einem Kaffenbeftande von . F . z . i 175 fl. 39 fr. 
dann mit einem Vermögensftande von ; R A - 20,401 fl. 25 fr. 2 dl. 


als richtig anerfannt. 
Die Refultate find im die Rechnung bed nächſten Jahres überzutragen. 
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B. Rechnungen über bie Kreisfonds. 
Die Rechnungen über bie Kreisfonds für bad Jahr 1845/46 find gleichfalls in folgenden 
Ergebniffen von dem Landrathe ald richtig anerfannt worden: 
1) jeme über die nothwendigen, auf die => — tg Zwede 


mit einer Einnahme von : f 522,850 fl. 53 fr. 1 * 

mit einer Ausgabe von . i . i : 4 : 513,881 fl. 51 fr. 1 db 

und mit einem Aktiorefte von. > 2:2. nr 

2) jene über bie fafultativen Zwecke 

mit einer Einnahme von. : . ; 5 a i 28,321 fl. 16 fr. 1 dl. 

mit einer Ausgabe von . ; . A . ; ’ 11,556 fl. — br. — bi. 

und mit einem Aftivrefte von . . 16,765 fl. 16 fr. 1 di. 
Diefe bezeichneten Aktivrefte find in bie Rechnungen des Jahres 1846/47 aufzunehmen. 

II. 


Steuerprinzipale pro 1847/48, 

Das Steuerprinzipale aller direkten Steuern für den oberpfälziſch⸗regensburgiſchen Regie 
rungöbezirf berechnet ſich pro 1847/48, — der im Laufe des Jahres ſich ergebenden Ab⸗ 
und Zugänge, auf . . 2 . 727,428 fl. 18 fr. 1 df. 
demnach bad Steuer Procent auf . ; ö i i i ; 7,274 fl. 17. — dl. 


m. 


Beftimmung der Kreisausgaben pro 1847/48. 
A. Ausgaben für nothwendige, gefeglih auf die Kreisfonds hingewiefenen 


Zwede, 
Cap. I. Etat ded Staat: — der Juſtiz. 
$. 1. Appellationsgericht e 45,933 fl. — fr. — Di. 
8. 2. Kreis⸗ Stabt- und Beseigrie I. Jduſtanz 38,086 fl. 30 fr. — bi. 
$. 3. Ständige Bauausgaben . 337 fl. — fe. — bi. 


Summa des Cap. I. 84,356 fl. 30 fr. — bi. 


Cap. II. Etat ded Staatö- Minifteriumd ded Innern, 
$. 1. Diäten und ——— des — 1200 fl. — fr. — dl. 
$. 2. Regie . h . 500 fl. — fr. — dl. 
Bumma bes Cap. nl. 1700 fl. — fr. — bi. 
Cap. III. Gemeinfhaftliher Etat des Staatd:Minifteriumd der Juſtiz und des Gtaatd- 
Minifteriums des Innern in Bezug auf die Erigenz der Landgeridıte. 
$. 1. Befolbungen und Nebenbezüge 


a) ber Landrichter 2 ; : r 87,471 fl. 19 fr. 2 dl. 
b) ber Affefforen, Adjunkten unb Aftuare . ; . 33,207 fl. 30 fr. — DI. 
e) ber Gerichtödiener . F 23,876 fl. — r. — bi. 


$. 2. Unftändige Funktionsbezüge der Randrichter nad) Art. II. 
Unſerer Berorbnung vom 25. Auguſt 858 . . 5386 fl. — kr.— dl. 
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$. 3. Regies Roften: 


a) Büreaubebürfniffe, Diäten und Reifefoften, Poftporti 
und Botenlöhne, Miethzinfe für Amtölofalitäten und 


fleine Reparaturen an benfelben 


b) Taggebühren für Funktionäre zur Aushülfe in außer, 
ordentlichen Fällen und N jur — ber 
Hypothelenbücher 


. Ständige ze . 


Samme beö Cap. in. 


Cap. IV. Etat der Staatd: Anftalten, 


4 
5. Reſervefond 


. Stabtgerichtdärgte 


. Hebammen . 


. Ständige Bauandgaben 


. Landgerichtsärzte . 


B. Gefunbheit. 


Summa ad A. 82,945 fl. 23 r.— dl. 


- A. REIS und Re 

1. Stubien + Anftalten 

2. Schullehrers Seminarin . . 

3. Deutſche Schulen einfchließlic, des Mihtaget der Dienf 
Wohnungen und Dienftgründe i 


- Summa ad B. 


C. Wohlthätigkeit. 


Berpflegung und Transport ber Heimathlofen 


$. 1. Kreislandwirthſchafts- und Gewerböfchulen 


$. 2. Diäten der Prüfungs» Commiffäre 


$. 1. Adminiftration 

$. 2. Unterhaltung: 
a) der Straßen . 
b) der Brüden 


+ ” * ” 


Summa ad D 
E. Straßen, und Brüdenban. 


D. Snduftrie. und Kultur. 


Het » m DB 
„ nt. 
"„ «DB. 
" 
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6,323 fl. 31 fr. 2 dl, 


1,500 fl. —— kr. — ol. 
602 fl. 19 fr. — di. 
158,366 fl. 40 F. — u. 


32,878 fl. 50 fr. 1 dl. 
6,094 fl. 25 fr. 3 v1 


41,688 fl. 40 fr. — di. 
86 fl. 25 fr. 1 DI. 
2,196 fl. 40 fr. 3 dI, 


1,184 fl. 30 fr. — di. 
15,874 fl. 30 kr. — di 

23 fl. 46 fr. 3 bl. 
17,082 fl. 46 fr. 3 di. 


4250 fl. 51 fr. — dl. 


4,825 fl. — fr. — dl. 
200 fl. — fr. — dl. 


. 5,025 fl. — fr. — dl. 


15,178 fl. 30 fr. — dl. 


83,760 fl. — fr. — di. 
7,786 fl. — fr. — di. 
. 106,724 fl. 30 .— di. 
5,025 fl. — fr. — di. 
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Cap. V. Land-Bauten. 
Unterhaltung der Gebaͤude . — — I. — tx.- bi. 
—— des Cap. Vv. 25,390 fl. — fr. — Di. 


Cap. VI. Allgemeiner Refervefond 


fl. fr 
Summa bed Cap. VI. 57 fl. fr 
He » om Vai. 25,390 fl. fr. 
.n ” „ol 216,028 fl. 9 fr. 
„nn nn MI 158,366 fl. 40 kr 
” ” “ „ 1. 1,700 fl. — Er. 
„ I 84356 fl. 30 fr. — bi. 
Geſammt⸗Summa ber Ausgaben "für nottiwenbige Zwede 485,898 fl. 45 fr. — bi. 
B. Ausgaben für fafultative Zwede. 
$. 1. Zufhuß an die Landwirthfchafts- und Gemwerböfchule in 


Amberg . . 1,71. — fr. — DB. 
2. Für Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs-Unterftügungen, indbes 
fondere für Arbeitölehrerinnen auf dem Lande . . 300 fl. — fr. — bi. 


$. 3, Für Unterflügungen in ber Landwirthſchaft, insbeſondere in 

der Wiejenfultur, Leinwand ish und rss 
bes Flachsbaues . 1,000 fl. — fr. — . 
$. 4. Für Bezirtöwegbauten . . 3 3,000 fl. — fr. — bi. 
$. 5. Für Erweiterung ber Tanbftummen-Unterrichtö-Anftalten . 950 fl. — fr. — di. 
$. 6. Für die IrrensAnftalt . 2,000 fl. — ir. — bi. 

$. 7. Für Gründung eines Freiplatzes in dene Inſtitute far früpe 
pelhafte Kinder zu Münden . — 130 fl. — fr. — bi. 
$. 8. Für einen Freiplag in der Blinden-Anftalt zu Minden i 100 fl. — fr. — bi. 
$. 9. Für die Gebär-Anftalt in Mündyen . . 500 fl. — fr. — bi. 
$. 10. Für die Gebär-Anfakt in Negndbug » 200 fl. — fr. — di. 
$. 11. Für lanbwirthfchaftliche Stipendien . . . ö . 1350 f. — ie. — bi. 
$. 12. Für polytechniſche Stipendien . E i 150 fl. — fr. — bl. 
$. 13. Für die KreisbefchäftigungsAnftalt zu KarthausPrüll r 1,494 fl. 48 fr. 1 bl. 
Gefammt-Summa der Ausgaben für fafultative Zwede 11,685 fl. 48 fr. 1 DI. 

IV. 


Beftimmung der Dedungsdmittel, 
Zur Dedung ded hiernach ſich entziffernden Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
A. Beiden Ausgaben für nothwendige Zwede: 
1. Allgemeine Schuldotation und Berbefferung berfelben . . 65,142 fl. 2 fr. — di. 
3. Befondere fundations⸗ und botationsmäßige Reichniffe für Er⸗ 
ziehung und Bildung . . 17,147 fl. 52 fr. 2 bl. 
8. Durdjlaufende Anfchläge der Dienfwohnungen und Dienfigründe 1,519 fl. 36 fr. — Di. 
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4, Allgemeiner Netto » Averfal» Zufhuß ber RR zum Ges 
fammt» Betrage ber Kreislaften . 367,631 fl. 14 fr. 2 bl. 


5. Befondere Zufchüße der Staatöfaffe: 
a) für einen britten Gerichtödienergehilfen bei bem Landgerichte 


Burglengenfeld . . . ‘ 140 fl. — fr. — bi, 
b) für einen foldyen bei dem gandgerichte Regenftauf R 140 fl, — fr. — bi. 
e) für den Mehrbetrag der Diäten und Pferbgelder der Baw 

fondufteure r 640 fl. — fr. — bl. 
d) für einen zweiten Gerichtödienerögehilfen bei dem Kanye 

richte Bilded . a . 140 fl. — fr. — di. 
e) für die Bauinſpektion Reunburg v. Wald . k 8,356 fl. — fr. — dl. 
f) für Aufftellung eined Aftuard bei dem Landgerichte Burg⸗ 

Iengenfeld . 592 fl. — fr. — DI. 
g) für einen zweiten Gerbienergeilfen bei den tandaend 

ten Auerbach und Nittenan . 280 fl. — fr. — bi 

6. Kreis⸗Umlage zu 4'/, 9% ded —— im "Reiter 
trage von . . 28,870 fl. — fr. — bl. 


— 


deren Erhebung Wir hiemit anordnen. 
Summa ad A. 485,898 fl. 45 f. — DI. 


B. Beiden Ausgaben für falultative Zwede: 
1. Rachträgliche — an — sn. aud ber IV. 


Finanzperiode 15 fl. — Fr. — bdl. 
2. Nachträgliche a an rüdftändigen Kreiß »Umfogen für 

fafultative Zwede aus den Borjahren der IV. Finanzperiode . 10 fl. — fr. — di! 
3. Kreis Umlage zu 1%/ %, des Steuerprinzipale im Netto » Bes 

trage von . s — 11,660 fl. 48 fr. 1 bl, 


deren Erhebung Wir hiemu "genehmigen. 
Summa ad B. 11,685 fl. 48 fr. 1 bl. 


V. 

Auf die bei der Prüfung der Kreisfonds + Rechnungen und bed Voranſchlages der Kreis⸗ 
Ausgaben erfolgten Aeuferungen und Anträge des Landrathes ertheilen Wir, infomweit biefelben 
auf Gegenftände des landräthlichen Wirkungskreiſes ſich beziehen, und nicht fchon früher verab⸗ 
ſchiedet worben find, nachſtehende Entfchließungen: 

1. Zu der wiederholt beantragten Erhöhung des Poftulates für Verpflegung der Heimath» 
lofen vermögen Wir feinen genügenden Grund aufzufinden, da dem Antrage bes 
Landrathed der auf dem wirklichen Bedarf der Borjahre beruhende Boranfchlag entges 
genftebet, auf welden das Poftulat ſich gründet. Dem weiteren Wunfche des Land⸗ 
rathes wegen bed Gebrauchs ungeftempelter Duittungen über Berpflegungsgelder für 
Heimathlofe, ift durch die Borfchrift vom 14ten Zuli 1831 längft entiprochen, beren 
genauen Vollzug Wir von Unſerer Kreiöregierung erwarten. 
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2. Die beantragte Erweiterung der Straßen: 
a) von Regensburg nach Nürnberg im 6ten Achtel der Iften Stunde im Dorfe 
Niebermwinzer, und 
b) von Regensburg nach Wernberg im Aten Achtel der Iften Stunde zu Rainhaufen, 
wird die entfprechende Berüdfichtigung finden, foferne die budgetmäßig verfügbaren 
Baufonds nicht für andere vorbringende Zwede in Anfpruch genommen werben, 

3. Wir genehmigen die Anträge des Landrathed in Bezug auf Verwendung ber in das 
Kreisbudget eingefegten Pofltionen für landwirthichaftlihe und polytechniſche Stipen⸗ 
dien, dann für Gründung eines Freiplaged in ber Blinden-Anftalt in Münden, Was 
jedoch den landräthlichen Antrag auf Belaffung des Knaben Johann Torfien von 
Regensburg im Genuffe ded Freiplaged in dem Inſtitute für früppelhafte Kinder im 
Münden betrifft, fo tragen Wir Unſerer Regierung der Oberpfalz uud von Res 
gensburg aus Anlaß der ertheilten dießfälligen Aufklärung anmit auf, dem Landrath 
bei feiner nächſten VBerfammlung die Urfache zu bezeichnen, aus welcher dem befagten 
Antrage eine Folge nicht gegeben werden fonnte. 

4. Dem Wunſche ded Landrathd wegen Bewilligung angemeffener NRemunerationen für 
Ertheilung des Vorbereitungs⸗Unterrichts zum Zwecke des Eintrittd in das Schullehrers 
Seminar fann nur auf Rechnung der Kreid-Schuldotation die entſprechende Berück⸗ 
fihtigung zu Theil werden. 

In fo weit daher leßtere verfügbare Mittel darbietet, hat Unſere Regierung der 
Oberpfalz; und von Regensburg auf die Befriedigung des angeregten Wunſches mög- 
lichſt Bedacht zu nehmen. Uebrigens find bezüglich der in Frage ftehenden Angelegens 
beit, insbefondere über Berbefferung des Unterrichted für die Schullehrlinge und bie 
damit in Verbindung ftehende Errichtung befonderer Borbereitungs» Anftalten an ben 
Sigen der Schullehrers Seminarien Erhebungen eingeleitet, von deren Ergebniß Un» 
fere weitere Beichlußfaflung über diefen Gegenitand abhängig iſt. 

5. Die Bitte des Landraths, daß durch das Budget für bie VIte Finanzperiobe bie ent, 
fprechenden Summen für die teutfhen Schulen und die Stubien-Anftalten, fo wie für 
die Unterftügungen der Gemeinden bei Schulhausbauten bewilligt werben möchten, wirb 
feiner Zeit einer nähern Würdigung unterſtellt werden. 


6. Bei Verwendung der in dem Kreisbudget vorgefehenen Beträge für Bezirföwegbauten 
dann für Unterftügungen in ber Landwirthichaft, inöbefondere in der Wieſenkultur, 
Leinwand» Fabrifation und Beförderung des Flachsbaues hat Unſere Kreiöregierung 
die Vorjchläge des Landraths nach Thunlichkeit, und fo weit nicht dringendere und wich. 
tigere Bedürfniffe ſich herausftellen, in Berüdfihtigung zu nehmen. 

Auf die weitere Bitte ded Landrathes wegen Beförderung der Obſtbaumzucht durch 
theihweife Verwendung der zur Unterftügung der Landwirthſchaft ausgefegten Summe 
werden Wir feiner Zeit den entfprechenden Bebadıt nehmen. 


7. In Anfehung ber beantragten Minderung des Zufchuffes des OberpfälzifchRegensburg- 
ſchen Kreiſes an die Gebär⸗Anſtalt in München hat Unſere Kreisregierung nad) vor 
gängiger Sach⸗Inſtruktion zuwörberft gutachtlichen Bericht zu erflatten. 
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8. Dem Wunſche des Landrathes entſprechend, haben Wir den, für die Kreisbeſchäfti⸗ 
gungs⸗Anſtalt als nothwendig erkannten und durch Kürzung ber Poſitionen für Unter 
haltung der Irren und Beförderung des Seidenbaues gewonnenen Suſtentations⸗ Zus 
ſchuß im Betrage zu 1494 fl. 48 fr. 1 DI. einſchließlich des Reſervefonds in das Kreid: 
budget unter die Fakultativs Ausgaben einftellen laffen. Dagegen erachten Wir es 
für unzuläßig, daß die einem beftimmten Zwede gewibmeten Renten bed Kreis + Irrens 
Fonds ganz oder theilmeife zu Vorſchüßen für die Kreisbefchäftigungs »Anftalt in dem 
Falle verwendet werben, wenn diefelben eined größeren Betriebskapitals als des bi 
jet ermittelten bebürfen follte. 

9. Der erneuerte Antrag des Landrathed wegen Bewilligung einer außerorbentlichen Re 
muneration für den TaubftummensLehrer Döring kann vorerft in Ermanglung bes 
rechnungsmäßigen Nachweiſes ber verfügbaren Mittel, welche für den befagten Zwed 
verwendet werden follen, nicht berüdfichtiget werben. 

Unfere Kreisregierung hat übrigens den Landrath von dem Berhältniffe der, dem 
bezeichneten Lehrer bereitd fchon zu Theil gewordenen Theuerungs»Unterftügungen in 
Kenntniß zu feßen. 

10. Auf die Bitte ded Landrathes, daß die Befriedigung ber angeführten Bebürfniffe, näm⸗ 
lic die Ergänzung der Erigenz der Gewerbsſchule zu Amberg und bie Leiftung der 
jährlihen Zufchüße an die Gebäranftalt in Münden für die Vlte Finanzperiode nicht 
mehr den Kreisfonds zur Laſt gelegt, fondern in anderer Weiſe für genügende Dotis 
rung geforgt werben möchte, verweilen Wir benjelben auf die Beitimmungen bes 
Art. I. $. 3. und 4. des Geſetzes vom 23ften Mai 1846, die Ausfcheidung der Kreidlas 
fien von den Staatslaften und die Bildung ber Kreisfonds betreffend. 


VI. 
Die von dem Landrathe geprüften und nicht beanftandeten Voranſchläge über die Stra⸗ 
Ben» Neubauten find nady dem beftehenden Etats- und Gompetenz-Beflimmungen zu vollziehen. 


vu. . 

Auf die in dem befondern Protokolle niedergelegten Wünfche und Anträge erwiedern Wir 

was folgt: 

1) Unſere Regierung ber Oberpfalz und von Negensburg hat aus dem ftaatöpofizeilichen 
Standpunkte bereitd jene Anorbnungen getroffen, welche geeignet erfcheinen, dem von 
dem Landrathe angeregten Uebelftande wegen Ueberhandnahme der außerehelichen Ger 
burten auf wirffame Weife zu begegnen. In wie ferne die von dem Landrathe weis 
ter beantragten, dem Gebiete des Civilrechts angehörigen Maaßregeln Berückſichtigung 
verdienen, muß ber fünftigen-Gefeßgebung vorbehalten bleiben, 

2) Dem Aatrage des Landrathes wegen Unterftügung bed Chirurgen Earl Wille zu Rer 
gendburg Behufs der Erweiterung feiner Blutegel⸗Colonie vermögen Wir, ba über 
die fänmtlichen Fakultativ, Fonds pro 1847/48 einfchließlid; ber Erübrigungen ans ber 
früheren Finanz. Periode bereits Beftimmung getroffen ift, im Hinblide auf Artikel VT. 
des revibirten Landrath⸗Geſetzes vom 17. November 1837 eine Folge nicht zu geben. 
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3) Einer direkten Pofts Verbindung zwiſchen Kemnath und Tirſchenreuth über Erbendorf, 
ſteht nach den gepflogenen Erhebungen zur Zeit noch der Straßen⸗Zuſtand entgegen. 

Uebrigens wird der demnächſt in's Leben tretende Eilwagen zwiſchen Bayreuth 
und Weiden, in Verbindung mit einer täglichen Carriol-⸗Poſt nach und von Erbendorf, 
für fegteren Ort eine ganz entfprechende und befchleunigte Verfendungsgelegenheit auch 
in der Richtung über Tirfchenreuth darbieten. 

4) Die Voranſchläge zur Befeitigung der Hinderniffe, welche der Floßfahrt und ber Brenns 
holztrift anf dem Wegen entgegen ftehen, unterliegen umfaſſender Initruftion, und wer⸗ 
den ihrer unverfennbaren Wichtigkeit entſprechend, im Auge behalten werben. 

5) Unſere Regierung der Oberpfalz und von Regensburg hat den, von dem Landrathe 
angegebenen Urfachen des nicht allenthalben entſprechenden Zuftanded der Hochſtraßen, 
insbefondere wegen Verwendung eines minder guten Materiald näher auf ben Grund 
zu fehen, und für geeignete Abhülfe zu forgen, fo ferne die Beifhafung eines beſſe—⸗ 
ren Materiald ohne unverhältnißmäßigen Aufwand möglich ericheint. 

Bezüglich der angeregten Vermehrung der Wegmacher wird Unſere Kreis 
regierung in Fällen, wo eine vermehrte Arbeiterzahl nöthig ift, ohnehin die Lnters 
füsung der Wegmacher durch Hilfsarbeiter eintreten laffen. 

Wegen der Baumpflanzungen an den Straßen verweilen wir auf Abfchnitt 
IV. $. 40 des Landtags» Abfchiedes vom 25. Auguft 1843, dann Abfchnitt III. $. 33. 
des LandtagssAbfciedes vom 23. Mai 1846, wobei Wir zugleid von Unſerer 
Kreidregierung erwarten, daß fie fidy die Befeitigung ded von dem Landrathe angeregten 
Gebrechens durd Anwendung der ald zuläßig bezeichneten Mittel zur befonderen Aufs 
gabe machen wird. - 


6) Bezüglich des wiederholt geitellten Antraged wegen einer Eifenbahnverbindung zwiſchen 
Regensburg, Amberg und Nürnberg können Wir zur Zeit nur auf den Landtages 
Abſchied vom 23. Mai 1846 Abich. I. $. 5. verweilen. 


7) Für Errichtung und Erhaltung ärarialifcher Getreidmagazine ift ſchon biöher vorge 
forgt worden, wie bie aus folhen Magazind»Vorräthen feit mehreren Jahren geleiftes 
tem jehr bedeutenden Unterftügungen und Aushülfen zur Genüge beweifen. Wir wer 
ben hierauf auch für die Folge befondere Rüdficht nehmen. 

8) Unſer Staatd-Minifterium des Innern ift bereitd beauftragt, über die feitherige Bers 
waltung und über bad Wirken des Hagelverfiherungds Bereind nähere Erhebumg zu 
pflegen, bei deren Würdigung die Anträge des Landrathed die entfprechende Erwägung 
finden werben. 


Uebrigend wollen Wir den gegenwärtigen Abſchied micht befchließen, ohne der Aeußerun⸗ 
gen warmen Danfgefühld mit Freude zu gebenfen, welche der Lanbrath ſowohl bezüglich der am 
befohlenen Einleitungen für eine auf Deffentlichfeit und Mündlichfeit gebaute Nechtöpflege, und 
für Trennung der Juſtiz von ber Berwaltung ald bezüglich der für des Kreifed Wohl getroffenen 
Anordnungen, und indbefondere der zur Linderung des Nothſtandes aus landesväterlicher Liebe 
gewährten Hilfe ausgeſprochen hat. 
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Sie haben Unſerem Herzen zur wahren Befriedigung gereicht, und Wir erwiebern fie 
unter wohlgefälliger Anerkennung der bei feinen einfihtövollen Berathungen neuerdings bewährten 
treuen Anhänglichfeit mit der wiederholten Berfiherung Unferer Königlihen Huld und Gnabe. 

Mündyen den 2. April 1848. 


Beisler. v. Tbon:Dittmer. Heintz. G. Lerchenfeld. 
von der Mark, General-Major. Gf. Waldkirch. 


spa Nach dem Befehle 
Laudrath der Oberpfalz und von Megenöburg Seiner Majeftät des Königs 
über bdeffen ber geheime Secretaire bed Staatsrathes 


Verhandlungen in den Sigungen 


vom 15ten bid 20ſten Juni 1847. Rath Seb. v. Kobell. 


451. pr. den 11. April 1848. 
Ad Num. 9763. Num, Exped. 11069. 
Die Anzeigegebühren, Pfandgelder , Rüg: und Straf: Antheile ded Forfiperfonaled betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachſtehend wird im Abbrudfe bie Allerhöchſte Entfchliefung obigen Betreffs vom 2ten 
dieß Monats zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den Tten April 1948. 
K. Megierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer der Finanzen. 
In abs. Praesid. 
Sobe. 
von Lottner, Königl. Regierungs⸗Direktor. 
Schwenmer,, Ser. 
Nro. 4858. 


Maximilian I. 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 

Wir finden Und bewogen, die in den Regierungs+ Bezirken dießſeits des Rheins noch 
beftehende Betheiligung des Königl. Forftfchug-Perfonales an den Forſtſtrafgefällen aufzuheben, und 
verorbnen, was folgt: 

I. 

Ale von Unſerm Königl. Forſtperſonale bisher unter dem Namen orftrüges oder 
StrafsAntheil ic. gemoifenen Bezüge werden von nun an und bis zum Erfcheinen eines allgemeinen 
Forſt ⸗ Straf» Geſetzes pro aerario verrechnet. Die am bdafjelbe Königl. Forſt⸗Perſonal biöher zu 
entrichten geweſenen Pfandgelber und Anzeigegebühren find aufgehoben, oder werben ebenfalls pro 
aerario verrechnet, wo der Aufhebung gefegliche Hinderniſſe entgegenfichen follten. 

Bweiter Bogen, St. 32. 1818, 
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11. 
Unfer Königl. Forſtſchutz⸗Perſonal foll dafür eine angemeffene FunctiondZulage erhalten. 
IH. 
Unfer Finanz» Minifterium ift mit dem Bollzuge vorftchender Entſchließung beauftragt. 
München den 2ten April 1848, 


Mar. 
von Zerchenfeld. 
Auf ıc. Befehl. 
Gietl. 
a52. pr. den 11. April 1648. 


Ad Num. 9998. Num. Exped. 10959. 
: An ſaͤmmtliche K. Forflämter ded Kreiſeß. 





Ausführung der Forſtlulturs⸗ und Verbeſſerungh⸗, dann Wegbans Arbeiten pro 1847/48 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da dad Voranſchreiten der Forſt Kultur und Verbeſſerungs⸗ dann der WegbausArbeiten 
für dad Jahr 1847/48 durd die dermalige günftige Witterung fehr erleichtert wirb, und fich alfo 
vermehrte Gelegenheit bietet, arbeitsluſtigen Perfonen aus der minderbemittelten Klaſſe VBerdienft 
zu verfchaffen, fo werben die fämmtlichen K. Forftämter angewiefen, diefe Arbeiten zu befchleunigen 
und zu berichten, wenn die für bie betreffenden Arbeiten gewährten Geldmittel nicht ausreichen 
follten. 





Regendburg den Gten April 1848, 
Königl, Hegierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 


In abs. Praes. 
Sobe. 
von Zottner, 
Schwemmer, Ser. 
453. pr. deu 8. April 1848. 
Ad Num. 16136. Num. Exped. 17873. 


Un ſaͤmmlliche DIE eNE« Beinen: der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die zu Ginglkofen, Königl. Landgerichts — I aufgegrifene geifießfrante Weibbperſon beirefiend. 


Im Namen Seiner M Majeftät ded Königs, 


Im untenftehenden Abdrude empfangen die ſämmtlichen Diftrictö: Polizei » Behörden der 
Oberpfalz und von Regensburg eine Ausſchreibung der Königl. Regierung von Niederbayern, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 20ften vorigen Monats im bezeichneten Betreffe mit dem Auftrage, gleich 
heitlih der Heimath ber fraglichen Perfon forgfältig nachzuforſchen, das Ergebniß dem Königl. 
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Landgerichte Landshut unmittelbar mitzutheilen, hieher aber binnen vier Wochen Anzeige 
bericht über den Erfolg der Nachſuchungen zu erſtatten. 
Regensburg, den Aten April 1848. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer ded Innern. 
In absent, Praes. 


Sobe. 


Kuauer. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs von Bayern. 

Am Ulten März laufenden Jahres wurde in dem Orte Ginglfofen, Königl. Landgerichts 
Landshut, eine Weibsperion aufgegriffen, weldye weder von einem Namen, nod ven Eltern, noch 
von einer Heimath etwas willen will, dagegen aber unter ihren verworrenen Neußerungen die unzüche 
tigften Reden mit fichtbarem Wohlgefallen hervorbringt, und diefelben mit gellendem Gelächter und 
anderen anftößigen Andeutungen begleitet. 

Diefer Umſtand, fowie der Mangel am feſten Erinnerungsvermögen laffen vermuthen, daß 
die unglüdlihe Perfon zur Zeit an totaler Geifteöverwirrung leide, und daß bie befondere Art 
diefes phyſiſchen Leidens fich ald aus fogenannter Mutterwuth und. theilmeife religiöfem Wahnfinne 
zufammengefegt darſtellt. 

Sie ift von mittlerer Größe und ſchmächtiger Körperfonftitution, hat einen ganz geihornen 
Kopf, ſchwarzgraue Haare, hohe Stirme, (etwas ſchmal) braune Angenbraunen, braune Augen, 
fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiged Kinn, länglichtes Angefiht, blaße Gefichtöfarbe, am 
Dberkiefer nur mehr zwei Zähne, am Unterkiefer nur mehr Stumpen, an der rediten oberen Wange 
mehrere blaue von Pulverkörnern herrührende Tupfen; ihr Alter fcheimt ſich tief im die 40ziger 
Sahre zu erftreden. 

Der Unterleib ift von ftarfen Krampfadern durchzogen, und trägt übrigens die unverfenn- 
baren Spuren ftattgehabter Schwangerfchaften. 

Am Leibe hat fie getragen: Ein rupferned, vorne aufgeriffened, ganz fchmugiges Hemd, 
einen ſchwarzen, halb wollenen halb garnenen mit gelben Enden eingefaßten vorne ganz aufges 
riffenen Falten⸗-Unterrock, mit einem blau und gelb getupften zeugenen mit ſchwarzem Tuche 
geflidten angenähten Miederleibel vorne mit Hafteln, einem ganz zerriifenen grau rupfernen mit 
Leinwand gefütterten Männerjanter, einen ganz zerriffenen =; beſetzt geweſenen Männers 
janfer von gedruckter blauer Leinwand mit gelben Blumen, blau leinene abgetragene alte 
Schürzen, ein weißes ganz zerriffened Tüchel mit rother Einfafjung und zwei Holzſchuhe. 

Ihre Sprache und Kleidung läßt annehmen, daß fie an der Gränze von Bayern und 
Schwaben, etwa um Dachau herum, zu Haufe ſey, und ihr gejchornes Haupthaar möchte zu 
ber Bermuthung leiten, es ſey diejelbe vor noch nicht gar langer Zeit s einer Irrens oder andern 
Detentiond » Anftalt entwichen. 

Die Polizeir Behörden haben der Heimath der bezeichneten Perfon mit aller Sorgfalt nady, 
zuforjchen, die Ergebniffe dem Königl. Landgericht Landshut ummittelbar mitzutheilen, hieher aber 
Anzeigebericht über den Erfolg der Nachſuchungen zu eritatten. 

Landshut am 20ften Mär; 1848. 
Königliche ng von Niederbayern, Kammer des Zunern. 
von Zenetti, K. Staatörath im außerordentlihen Dienfte und RegierungsPräffbent. 
Sartorius, Secretär. 
52 ** 
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454. pr. den 6. April 1848. 
Bekanntmachung. 


Goncurd: Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die K. 
Gentrals Beterinär » Schule betreffend. 


Die Eoncurd- Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wird in bie 
fem Jahre am 2öften October ftatthaben, und 
früh 8 Uhr anfangen. 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu 
unterftellen gedenfen, haben ſich nah $. 17. 


des organischen Edikts über dad Veterinär 


Weſen vom Iften Februar 1810 (Regierung 
blatt 1810 Stüd VII) vorerft bei dem 
refpect. Landgerichts-Arzte zu melden, 
und Sorge zu tragen, daß die vorgeſchriebe⸗ 
nen und gehörig ausgefertigten Zeugniſſe, 
nämlich: 

1) der Taufſchein, 

3) der Impfichein, 

3) die Schulzeugniffe, 

4) das gericytsärztliche Atteftat, 

5) das Sitten» und 

6) das Bermögend» Zengniß , 
noch vor Mitte des Septembers hieher 
eingefendet werben. 

Geſuche, denen diefe Belege mangeln, des⸗ 
gleichen verfpätete, nicht genügend motivirte 
Anmeldungen bleiben unberüdfichtiget. 

Münden, den Iften April 1848. 
Königl. Bayer. EentralsBeterinär: 

Schule. 





455. pr. dem 6. April 1848. 
Beranntmachung. 
Unterricht für Hufbeſchlagſchmide betreffend. 

Die unterfertigte Schu macht hiemit bes 
kannt, daß der durch den $. 24. des organiſchen 
Edicts über dad Veterinär⸗ Weſen vom Iſten 
Februar 1810 vorgeſchriebene Unterricht für 
die Hufbeſchlagſchmide 

am iſten Julius und 
am 2ten November laufenden Jahres, fodann 


— 
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am ten Januar und 
am 2ten April fünftigen Jahres, 
dahier wieder eröffnet werben wird. 
Diejenigen, welche ber gefeglich vorgefchries 
benen Prüfung: und Approbation benöthiget find, 
baben ſich hiernach zu richten, indem nad) bes 
reits eröffneten Unterricht feine Aufnahme mehr 
fattfinden fann, und fpäter Antommende auf 
den nächitfolgenden Lehrcurd verwiefen werden 
müßen. 
Münden, den Iften April 1848. 
Königl. Bayer. Eentral : Beterinär: 





Schule. 

— — — — — — 
Kreis + uud Stadtgerichtliche Bekanut⸗ 
macungen. 

456. pr. den 8. April 1848. 
Bekanntmachung. 


In Gemäßheit Antrages der Gläubiger: 
fchaft vom 15ten März diefes Jahres, werden 
die Realitäten ded Bräuerd Johann Hübel 
zu Steinweg, wiederholt zum öffentlichen Ders 
faufe an den Meiftbietenden vorbehaltlich der 
Genehmigung ded Meiftanboted von Seite ber 
Greditorfchaft audgefchrieben, und ſich hiebei auf 
die früheren Ausfchreibungen vom Aten Dezem⸗ 
ber 1846 und 12ten Februar 1847 bezogen, 
wobei auf die nadhbenannten öffentlichen Bläts 
ter verwiefen wird, ale: RegensburgersZeitung 
vom 12ten Dezember 1846 Rr. 342, und vom 
19ten Februar 1847 Nr. 50, — Regensburger 
Tagblatt vom 18ten Dezember 1846 Nr. 343, 
und vom 22ften Februar 1947 Nr. 53; — 
Sntelligenz » Blatt für bie Oberpfalz und von 
Negendburg vom löten Dezember 1846 Nr. 
100, und vom 2aſten Februar 1847, Rr. 16; 
— Beilage zur allgemeinen Zeitung vom 20ften 
Dezember 1846 Rr. 354, und zweite Beilage 
zum Nürnberger» Gorrefpendenten vom 23ften 
Februar 1847 Nr. 54, dann Regenöburger 
Wochenblatt vom 1äten Dezember 1846 Rr. 50. 
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Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht 
Termin auf 
Montag den 15ten Maid. JE, 
Vormittags von 11 bid 12 Uhr, 
Cim Gefchäftszimmer Nr. 76) an, wozu Kaufs— 
liebhaber mit dem Anhange geladen werden, 
daß dem Gerichte unbekannte Perfonen fidy über 
ihre Zahlungsfähigfeit audzumweilen haben, und 
daß die Erklärung über Genehmigung oder 
Nichtgenehmigung des höchſten Anbotes läng- 
fiens binnen 14 Tagen erfolgen wirb. 
Siönigliches Kreis- und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 
Fritich. 


Berichtlihe und Polizeilihe Befaunt- 
machungen, 


457. pr. den 9. April 1848, 
Bekanntmachung. 

Die ledigen Burfchen Joſeph Dopler, 
und Johann Faderl von Alberndorf, beabs 
fihtigen nach Amerifa auszuwandern, weßhalb 
etwaige Forderungsd-Anfprüce an biefelben am 

ısten Mpril d. Is., 
Vormittags, 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung ans 
zumelden find. 

Burglengenfeld den 29ften Mär; 1848. 

Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, Landrichter. 


458. pr. den 10. April 1848. 
Befauntmachung. 

Katharina Gök, Gütlerstochter von Eglwang, 
beabfichtigt nach den norbamerifanifchen Freis 
Staaten auszuwandern. Wer baher an biefelbe 
eine Forderung zu machen hat, hat biefelbe 

bis 20ſten diefes Monate 
hierorts anzumelden, widrigenfalls hierauf feine 
Rüdfiht mehr genommen werben würbe. 
Parsberg den Tten April 1848. 
Hönigliches Landgericht Parsberg. 
Dr. Zeiner, Königl. Landrichter. 


— — — 
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450. pr. ben 8. April 1348. 
Befanntmachung. 
Geſuch ded Andreas Robinger von Piſchdorf, um 
Sewilligung zur Andwanderung nach Mordamerifa betr, 
Der ledige Bauersfoha Andreastobinger 
von Piſchdorf, willnadh Nordamerika auswandern, 
was man mit dem Bemerken biemit öffentlich 
befannt macht, daß bis zum 28ften April 
cur. inclusive allenfallfige Anforderungen gegen 
benfelben anzumelden find, außerdem ihm der 
Reiſepaß ausgehändigt wird. 
Den 2sften Mär; 1848, 
Königliches Landgericht Mabburg. 
v. Mlöckel, Landr. 


260. pr. den 10. April 1848. 
Befanntmachung. 

Auguſt Schrembs, Mebgergefelle von 
Haag, und Eva Böhm, TaglöhnereTodhter 
von Hammergänlad, wollen nadı NRorbamerifa 
auswandern. 

Forderungen und fonftige Anfprüche an diefe 
Perfonen, find bei Bermeidung des Ausfchluffes 
bi8 Samftag den 22ften d. Mts., 

inclusive bahier anzumelden. 

Den 5ten April 1848. s 

KRönigliched Landgericht Auerbach. 
Dachs. 





461. . pr. den 9. April 1848, 
Befanntmachung. 

Am 20fen Februar d. Ze, wurde unmeit 
der von Regendburg über Scweighaufen und 
Kallmünz durd; das Vilsthal nach Amberg führen« 
den Straffe im Schweigbaufer-Forfte bei Irren⸗ 
hüll, ein menſchliches Stelet gefunden, ohne daß 
man bis jegt nähere Spuren zur Ermittlung der 
in Frage ftehenden Perfon hätte entdecken können 

Nach eingeleiterer Unterfuchung fonnten nur 
folgende Momente als wahrfcheinlich erhoben 
werden, die man mit dem Erfuchen zur Offen⸗ 
kunde bringt, etwaige Notizen und fachdienfame 
Anhaltöpuncte fo fchleunig als thunlich dem Unter: 
fuhungs- Gerichte mitzutheilen. 
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Es flieht bier eine Mannsperſon in einem 
Alter von 25 — 35 Jahren in Rebe, beren Tod 
vor 6-9 Monaten erfolgt feyn kann, und welche 
bunfelbraune Haare hatte; als bejondered Merk⸗ 
mal wird hervorgehoben, daß das Unterkiefer 
beim Schluſſe mit dem oberen etwas hervorge⸗ 
hoben, und daß im erſterem die ſechs größeren 
Badenzähne abnorm fehlen, während font bie 
Zähne überhaupt volltändig vorhanden und ges 
fund find. 

Burglengenfeld den 20ften März 1848. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Nies, Landrichter. 


462. \ pr. 10. April 1848. 
1.) 
Befanstmachung. 

Der Webermeifter Johann Reichold von 
Dießfurt, und defien Eheiran Regina, beab» 
fihtigen mit ihren fünf Kindern nach Nord» 
Amerifa ausjuwandern. 

Wer irgend eine Forderung an dieſelben zu 
machen hat, wird aufgefordert, folhe am 

Montag den ıten Mai. 5%, 

Bormittags 9 Uhr, 
dabier anzumelden, ald außerdem feine Rüdficht 
. darauf genommen und den Reich ol d'ſchen Ehe: 
leuten der Reiſepaß ausgehändiget werden würde. 

Eſchenbach am 5ılen März 1848. 

Königl. Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 





a63. pr. den 6. April 1848. 
Befanntmachung. 

Auf dem Auweſen des Bauers Sohann 
Lang von Scmidgaben, haftet ſchon feit dem 
Zahre 1828 eine Hypothek von 95 fl. für die Georg 
Zimmermann’ide Grebitorfhaft von Schmid» 
gaden, umd von 30 fl. für die Margaretha 
Zimmermann vonba, die, wie zu vermuthen, 
ſchon längft bezahlt wurben. 

Da der Name und beziehungsweife ber Auf⸗ 
enthaltsort der genannten Intereſſenten nicht er⸗ 
mittelt werben konnte, fo werden dieſelben ans 
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durch ediftaliter aufgeforbert, ihre Anfprüche um 
fo gewiffer binnen eines viertel Jahres 
geltend zu machen, ald außerdem die fraglichen 
Hypotheken gelöfcht werben würben. 
Den ?7jten März 1847. 
Königliched Landgericht Naabburg. 
von Klöckel. 





464. pr. den 9. April 1848. 
Befanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird das Anwefen der Tafernmwirthd s Eheleute 
Georg und Barbara MWeigert, von Beraß- 
haufen, im Wege der Hilfsvollſtreckung ber öfs 
fentlichen Verſteigerung an den Meiftbietenden 
andgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag den ı5ten Juni l. Is., 

Morgens 9 Uhr, 

im Wirthehauſe ded Georg Weigert zu Ber 
raghaufen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin 
fchlag des Anweſens am den Meiitbietenden nad 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen in den $$. 98.— 101. des 
Prozeß Gefeged vom 1Tten November 1837, 
erfolgt. 

Die Beftandtheile des zu verfteigernden Ans 
wefens find folgende: 

das Schweizerhaus mit realer Metzgergerecht⸗ 
ſame und radicirter Taferngerechtſame, 
zum goldenen Hirſchen genannt, beftehend 
and Wohnhaus mir Stall unter einem 
Dache, dann Hofraum, 0 Tagw. 09 Dez. 5 

ein Sommerfeller mit Kellerhaud, Schwein- 
ftal und Brunnen; 

ein Stadel; 

Antheil am Communs Bräuhaufe zu Beratz⸗ 
haufen; 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nubßanıheil 
an den noch unvertheilten Gemeinde + Bes 
figungen; 

Gras⸗, Baum, und Wurzgarten zu 0 Tagw. 
so Der. ; 
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58 Tagw. 57 Dez. Ueder, Die daraufhaftenden Falten und Abgaben wers 
2 Tagw. 59 Dez. Wiefen und, den am Derfteigerungstage befannt gegeben werben. 
0 Tagw. 78 Dez. Dedung. Hemau am 29ften März 1848. 
Diefed Gefammt-Anwefen wurde am 25ften Königliches Landgericht Semau. 
d. Mts. auf 11,305 A. gerichtlich gefchäßt. Göfmann. 


A 
* 


a66. Anzeige des Hopfen-Verkehrs auf der Schranne zn Regeusburg. 

Am 7. April 1848. 

opfen :Gattunge oder : preis 

® —* — — u Net Zufuhr | Summe ausgeführ verbleiben pr. Zentner , 
nenn mal k [= 





| Ober» und Niederbayer. nn 
Landhopfen . . . f — 
Mittelfränkiſches Gewaͤchs: 


—2 
— 
7 

| 
















| Spalter Stadt, Weingartens u, 
Modbaher- Gut . . . 4 — — 
Spalter⸗Umgegend, Kirbinge 
unb Deibeder . .-. 124 — 2” u 
Mittel-Dualität . . . . — — 

| DOberpfätzifches Gewachs i 
Landhopfen te — — — 






Gefammt - Geldbetrag 9 fl. = fr. 


66. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Scyraune. 






















Den 8. April 1848. 

Getreide: Se „ul: s.|&5| = * Berfaufs , Sreife ee von 

Battun A BE | 55 I — 
g u u - | Höäfe | Mitttere | Minde ſte — um 
ie dh ed. Ss fr-1 f. 1. | ®. tr. 
Waitzen 61 460 — 14 > 13/57 | 13| 271 — Y —— 
Km... 35| sl il pi HH siss]l sia2i— sl — 
|&erfte.. . . 2 |2s9 |ası | ar | «a ı8| 8143| 8) 16 | —|—I—| 6 
Haber . . . 31 | 284 | 315 | 267 48 ı 5|54 | 5lari 5] si 281 —i— 


Totals Geld» Betrag des Berfaufes nad dem Mittelpreife 11159 fl. 422 fi 
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a67. 

— —— — — 

Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regeusburg. Monat April 1848. 
Er m DET} 
BrodsFare. Br. [eg | Di. [ent |. |» Mehl: Sat. —— 
Ein Paar Semmel zu —67 rl] Mundmebl . . » 132———62 
Ein Kipfel m » = + .1—-|6 13 1— [il Semmeimeht . . . . | alsz]1ol—] 5|- 
Ein Roggenlaib zu 61—|— | — Is] Mittelmept . . - . » | 2] 5] 8] al— 
Ein Roggenlaib zu 3I1-I|—-—|i— : i Holm -. © » . . | 1133] 64—] 3I— 
Ein Roggenlaib zu —16 Nachmehtt .» . 12 2] 1)- 
Ein Laib fhwarzed Brod zu | 6 | — | — | — F Roggenmehl . . . . | ılaal 5) ı] 2] 3 
Ein Laib fhwarged Brod zu | 5s — — — —| Römifhmehl . » . . | 1136) 6—I 3|- 
Ein Kipf oder Koppel u ı II — — Waitzengries, feiner . . | 525120] 210] 3 
Ein Ripf u u 5 al —1— Woitzengries, ordinärer . | alaılıö| 2] 8] ı 

Bier: Zazge 
Maaß MWinterbier auf dem Ganter a fr, 2 dl. 35 Winterbier bei den Wirthen 5 fr. — DI 
” „ beiden Bräuern 5 fr. — dil. 1 Moafmeifed Waigenbier .. 6 — db 
Zleiib:Ta 

Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet 11 fr. — dl. Ein #. albfleifch oe — dl 


bei den bürgerl. Freibanfmeßgern 10 fr, ı dl. Ein %. Schafs und Schöpjenileifh — — dl. 
Ein W. Rinds oder Kubfleiſch . Mm. — di. Ein E. Schweinefleiſch. 18 krt. — DL 


— — — — — — — — — — — — — —— — 


Viktualien-Preiſe vom 5. bis 3. April 1848. 
A. (fr.j2l.bie fl. |fe. dl. Rate. big, fr. 














Gerollte Gerfte nen Ale Maa —1241—1—1—|—] Gerftenfitoh, der Zenfner .. . 
— * Mr, ß * ß —11—1-1—|— 8 Sr, der ee : 
roh —12)—1-1—-|—] Banr. Rüben der N bapr. Mepen 
Gröfen, gerollte, die Daaf . —! 6/—1-|—|—] Gröäpfel, 
„  ungerolle, u .. me sehen Gone gZweiſchten, die Mack 
£infen, —— —| 6 —I—|—i—] Micch, — * 
* ee ie — s5 — ——— — 2 
Hirfen, Die deg Ba —112,— | |—|— Schmalz, as — 
Hanfkörner, die Maaf . EEE, a 6— —_i—-— utter, 
Sofern u m 5 20 112! —I—|-—/— Körbehen «Butter, jedes 3 pr. 
Bei dem 8. Sal amie — J 
Laderlohn Spanferkel, das Stüd 
Lochſalz, 1 Faͤßel a 150 Pf. 2 Er. d 15—j-/—i—] Lämmer, ER 
Biebfall, 1 » 830 2 in 3/—l—|—i—} LKigeln, er 
fr * * 1’, &.|2 3— — — Gänfe, raufe „» mw 
" 3 dt, | 1118 —I— | -I— „  gepußte „ " 
Du 36 650 Pf, 3 3 — -Enien, ‚sehe, a 
r. 1-]44!—I—1—i— epußte „5 er 
n pr. ab AR ‚se den —— — 4| 1]—|—i— Ien N 
us d — is ————Aler Hahn er * 
Unfall, susgelafiie ‚ der — xABauͤhner, alte „ 
eich —* ar at a "ng. 26 pr —127j—i— 2 g jung 30 das Paar 
ter, gegoff., m € ocht, —1383;—I—j—|—] Tauben, das - 
M BB on oh nn Fe *— a nn — feiner, das Pfund . 
D ordinär “ 8 # im mittler, u Wir. 
Selfe, das Pfun * — -1201—|—|—|— ae Fe 
Fifche, echten, das Pfund . .. $>]20/-1I—-1-1— Scha afwoll 
arpfen, " ... $»>1151-l-—|-—i— Budenbeig, die Klafter 
De: der „Sentner ; ... J>ls8l—] 1lı8i—] Birken, — 
— nun .. +. >] Mifglinn, » 
Walbeniroh, der Zentnr . .. I-10/—I—156|-1 Fichten, wer 





Stadt-Magiftrat Negendburg. 
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Königlid x BDayerifches 
AIntellt Agenzblatt 
| für © die 
Oberpfalz und von Vegensburg. 
VW. 33. Negensburg, Samftag den 15. April 1848. 





ZZ unbaTl t: 
" Ernennung eined Dberfien und Dberfilieutenantd im Landwehr-Regimente Regendburg. 





Amtliche Artikel 


468. pr. den 14. Mpril 1848, 


Ad Num. 16724, 16725. Num. Exped. 18568, 
Die Ernennung eined Oberſten und Obriß lleutenanis im Landwehr⸗Regimente Regendburg betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs. 


Bermöge Allerhöcften Reſcripts vom 2öften März d. Is. wurden ber biöherige Oberlieus 
tenant und Regiments-Adjutant Kark Lang zum Oberft und der bisherige Schügen» Hauptmann 
Georg Manz zum Obriftlientenant im LandwehrsRegimente Regensburg allergnäbigft ernannt. 


Regendburg den 2ten April 1848. 
Königliche MNegierung und Königliches Kreis: Kommando der Bw der 
Dberpfal; und von Megendburg. 
I. a, Pr. j 
Sobe. Graf Drechiel, Generalmajor. 
Gerftl, Lieut, 8, E. Adjut. 
Thaler. 
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Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt⸗ 
madjungen. 
469. pr den ı5. April 1848. 
Be 


Andre Kirhberger, Schmid von Wild⸗ 
eppenriedb, will mit feiner Ehefrau und feinen 
zwei Töchtern, Barbara und Katharina 
nach Norbamerifa auswandern. 

Dieß wirb mit dem Bemerfen befannt ger 
macht, daß etwaige UAnfprüce gegen dieſe In⸗ 
bividuen aus was immer für eimem Titel bei 
Vermeidung bed Ausfchluffes binnen 14 Tas 
gen hierorts anzubringen feyen. 

Am ııten April 1848 


Königliches Sandgericht Obervichtach. 


v. Magel, Landrichter. 


470, pr. den 12. April 1848. 
Bekanntmachung. 

Der Dekonomiebürger Johann Shwas, 
benländer von Mantel und befien Ehefrau 
Anna Sabina, geborne Forfter, wollen 
mit ihren brei minderjährigen Kindern nach Nord» 
amerifa auswandern. 

Wer daher irgend welche Anfprüce an bier 
felben zu machen hat, wirb aufgefobert, folche am 
Donnerftag den 20ften April. I8., 
bei Strafe der Nichtberüdfichtigung dahier ans 

zumelben. 

Weiden am zıften März 1348. 

KRönigliches Landgericht Weiden, 
Mi, Landrichter. 


arı. ö pr. den 12. April 1848. 
Befanntmachung. 

Der Delonomiebürger Bartolomä Wie 
fent von Mantel und beffen Eheweib Marg. 
Elifabetha, geborne Zeiz, wollen mit ihren 
drei minderjährigen Kindern nach Norbamerifa 
auswandern. 

Wer daher an biefelben Forberungen zu 
machen hat, wirb veranlaßt, foldye am 

Donnerftag ben 20ſten April I. 38, 
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bahier bei Gericht bei Strafe ber Nichtberüd- 
fihtigung anzumelden, 
Weiden, am zıflen Mär; 1848. 
Königliches Landgericht Weiden. 
Hit, Landrichter. 


are. pr- den ı2. April 1848. 
Bekanntmachung. 

Die Bauerdtochter Katharina Hillburs 
ger von Haibhof und die Wirthstochter Mars 
gartha Baier von Kühbried, wollen mit ein⸗ 
ander nach Rorbamerifa auswandern und ihr 
Vermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer an diefe Perfonen Anſprüche zu 
machen gebenft, wird aufgefordert, biefe bie 





zum 25ften biefed Monats um fo ficherer 


hierorts anzubringen, als fonft feine Rückſicht 
darauf genommen würbe, 
Yın sten April 1848. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


473. pr. den 12. April 1848. 
Bekanntmachung. 

Der Wagnermeifter Mihael Prechtel 
von Neunficchen, will mit feinem Weibe und 
feinen brei minderjährigen Kindern nach Nord⸗ 
amerifa auswandern. 

Mer daher irgend welche Anfprüche an bie 
felben zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, 
biefe bid längftens 1ſten Mai lauf. Jahrs 
bei Strafe der Nichtberücfichtigung dahier ans 
iumelden. 

Weiden, am Öten April 1848. 

Königliches — Weiden. 
#- 


474. pr. den 13. Mpril 1348. 
Bekanntmachung. 

Die Hirtendtochter Rofina Winter von 
Kühnried, will nach Norbamerifa auswandern, 
und ihr Bermögen mit dahin nehmen. 

Wer immer an bie Winter Anfprüce 
machen will, hat biefe bid zum 25ftem dieſes 
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Monats um fo fiherer hierortd anzubringen, 
als fonft feine Rüdficht darauf genommen wers 
den fönnte. 
Am Tten April 1848. a 
Königl. Landgericht Oberviechtach. 
v. Magel, Landrichter. 


475. pr. den 13. April 1848. 
Belanntmachung. 

Die Zohann Martin Basler'ſchen 
Müherschelente von Weiffenbrunn, beabfichtigen 
mit ihren drei minderjährigen Kindern und der 
ledigen Bürgerdtochter Barbara Starf von 
Kohlberg nach Norbamerifa auszuwandern. 

Es werben daher alle Diejenigen, welche 
Anfprüde an die genannten Perfonen zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ſolche bis laͤngſtens 
iften Mai laufenden Jahrs bei Strafe 
ber Nichtberücfichtigung dahier anzumelden. 

Weiden, am sten April 1848. 

KRönigliches Landgericht Weiden. 
Nik, Landr. 


426. pr. den 6. Mpril 1848. 
(2.) 
Belanutmachung. 

Auf Andringen eines Hppothefargläubigers 
wirb das machhin befchriebene Anweſen bes 
Bräuers und Oekonomie⸗Bürgers Sebaftian 
Eichinger von bier, dem öffentlichen Bers 
kaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag den z7iten April. Js., 
früh 9 — ı2 Uhr, 
im Gerichtölofale anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche hierorts unbefannt 
find, haben fih vor ihrer Zulaffung zum Steis 
gerungsafte über Leumundb und Vermögen auss 
zuweiſen. Diefed Anweſen befteht in 

1) Wohnhaus mit Stall unter einem Dache, 
mit Bräuhaus im mafflven _—n 
Keller, 2 —— und Hofraum, 22 
De im., 


4850 fl. 
2) Baum» und 2 Burgen neben dem Haufe, 
50 fl. 


. 0 8 8 8 8 —- 


5 Dei., w 
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3) Waldung, ein Theil im Herrenholz, 5,50 
Des, werth 2 2 0 2 0.“ 200 fl 

4) Pflanzbeet, ı Dez, wertb . . 5 fl. 

5) Kronwittader mit Grasrain, 1,06 Dez., 
RED a aa ae 150 fl. 

6) Debloherader, 1,28 Dej., wertb 90 fl. 

7) öder Graben im Kromwittader, 20 Dez., 
WEHR» 20-0 ec 5. fl. 

8) Zeitlreifertheil, 0,55 Dez., wertb 20 fl. 

9) Ader in der Dedenau, 3,51 Di., w. 350 fl. 

10) Schlößlplöfhenader, 4,14 Dz., w. 250 fl. 

11) detto, 0,47 Dez, wertb . . . 35 fl. 

12) Sclößelwiefe, 2,55 Dez. , werth 215 fl. 

15) Stabel vorm untern Thor, 4 Dz., w. 500 fl. 

19) Mainsbacheracker, 1,59 Dez., werth 150 fl. 

15) Rlagmwegader, 8,11 Dez., wertb 610 fi. 

16) Meine Oberländerwiefe, 0,54 D., w. 40 fl. 

17) Oberländerweiher, 1,85 Dez., werth 75 r 

18) detto, 1,94 Dez., werth . . x. 80 fl. 

Gemeindetheile: 

19) Aammerwaldtheil, 4,25 Dez., werth = fl. 

20) Sommerfeller, wertb . . . 

21) der rabdicirten Blerdranerei- Bereätiaßeie 
mit allen dazu gehörigen Utenfilien im beß⸗ 
ten Zuftande, inchus. 400 @imer Fäffer, 
werth 3000 fl. 

Auf dem Anweſen haften außer den hier orts 
einzufehenden Laſten und Abgaben, dann einer 
Ausnahme im dreijährigen Anfchlage von 204 fl. 
berechnet, 7605 fl. Hypotheffhulden. Die Ge⸗ 
bäude find um 5600 fl. affefurirt. a 

Der Zuſchlag wird nad $. 64. des Hypo⸗ 
thefen» Gefeged und $$. 98 — 101. des Prozeß 
Geſetzes von 1837 beſchäftiget, jedoch muß bie 
Baarerlage mindeitend 6000 fl. ſogleich betragen. 

Nittenau den 1ſ8ten März 1848. 

Königliches Landgericht Mittenan. 

Freiherr von Lichtenftern, K. Landr. 


a7. pr. den 11. Upril 1848. 
Belanntmachung. 

Auf creditorifches Andringen wird das Grund» 

vermögen ded Gölbners Joſeph Höchenber 

ger von Sardıing, d, G., im Exrecntiondwege 
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wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und zu dem Ende Tagsfahrt in loco Sarding auf 

Dienftag ben 9ten Mai I. Irs., 

Vormittags 11 Uhr, 
mit dem Beifügen anberaumt, daß dieſesmal 
nad; $. 99. der Progeß- Novelle vom ı7ten 
November 1837, der Zufchlag ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerth erfolgen werbe. 

Die Betandtbeile des ſchuldner'ſchen Auwe⸗ 
ſens, jo wie die Vorbedingungen für die Kaufd- 
liebhaber find diefelben, wie fie bereits im Ins 
telligenzblatte für die Oberpfalz und von Regend- 
burg vom 4ten Dezmbr. vorigen JahrdadjNum. 
1627 , und im Regensburger Tagblatt vom Nos 
vember v. 8. befannt gegeben wurden. 

Stadtamhof den Zten April 1848: 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Payr, Landr. 


ara. pr. 10. April 1848. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Der Webermeiſter Johann Reichold von 
Dieffurt, und deffen Ehefrau Regina, beab» 
fihtigen mit ihren fünf Kindern nach Nord 
Amerika auszuwandern. 

Mer irgend eine Forderung an biefelben zu 
machen hat, wird aufgefordert, foldhe am 

Montag den iſten Mai bh. Jb., 

Bormittags 9 Uhr, 
dahier anzumelden, ald außerdem feine Rüdficht 
darauf genommen und den Reich ol d'ſchen Ehes 
leuten der Reifepaß ausgehändiget werben würde. 

Eſcheubach am Sıflen März 1848. 

Königl. Landgericht Eſchenbach. 
Paufch. 


Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


479. cı) pr. den 5, April 1848. 
Bekanntmachung. 
Die Prüfung der Baderlehrlinge 
des Prufungs⸗Diſtriktes Regensburg finder 
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Dienftag den 25ften April lauf. Jahre 
im hiefigen Krankenhaus ſtatt. Abmijjlondges 
fuche mit den amtlich beglaubigten Nach— 
weifen über vorſchriftsmäßig erfiredte zweiäh- 
rige Lehrzeit, tadelloje Aufführung und fleißi⸗ 
gen Beſuch der Sonn⸗ und Feiertagsſchule ſind 
ſpãteſtens bis zum 2aſten April bei dem unters 
zeichneten einzureichen. Jede Unvollſtän— 
digkeit in den Nachweiſen hat Zurück⸗ 
weifung von der Prüfung zur Folge. 
Regensburg den 2ten April 1848. 
Dr. Serrich: Schäffer, 
ald Vorftand der Prüfungs-Commfflon 
für Baderlchrlinge. 


480. pr. deu 12. April 1948. 
(1.) 
Für Augenkranke. 

In der Heilanſtalt des Unterzeichneten wer⸗ 
den fortwährend Augenkranle aufgenommen. Es 
geht daher hiemit an Alle, welche ſich einer Aus 
genfur unterwerfen wollen, infonderheit an Dies 
jenigen, welche für operative Behandlung bereits 
angemeldet und vorgemerft find, bie höfliche 
Einladung, fich bei der nunmehr eingetretenen 
günftigen Jahreszeit recht bald und zahlreich ein» 
zufinden. Wie im vergangenen Jahre, fo wird 
auch hener die Anftalt darauf bedacht ſeyn, die 
möglichen Wünfche zu befriedigen. Auch wird 
wie biöher, den unbemittelten Kranken, welche 
ſich mit Unterftügung oder auf Beranlaffung 
ihrer Gemeinden oder fonftiger KRorporationen 
an die Anftalt wenden, ſtets bereitwillige Aufs 
nahme und gegen verhältnißmäßige Bergütung 
der Verpflegungdfoften die ärztliche Behandlung 
unentgeldfich zu Theil werden, {im UWebrigen 
wirb die Anftalt demnähft von ihrem Wirken 
öffentliche Rechenſchaft ablegen. 

Nürnberg Ende März 1848. 

Dr. Kreitmair, 
praft. und Armenarzt für Augenfranfe 
ber Stadt Nürnberg, S. 672. 


> — 
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Königlid Bayerifches 
Intellü] Agenzblatt 
für 


Oberpfalz und 








MN. 34. Negensburg, Sonntag den 16, April 1848. 





Juhalt: 
Königliche Allerhöchſte Proclamation. 





Bayern! 


An Euch ergeht unter allen deutjchen Stämmen, zuerſt der Ruf, aus Eurer, Mitte, 
aud der des ganzen Volles die Abgeordneten zu wählen zur deutſchen Rational:Vertretung. 
Seyd ſtolz darauf und erfennet die Größe Eurer Aufgabe! 


Einer der älteften, edelſten deutfchen Stämme ‚ im Herzen unſeres Geſammt⸗ 
Baterlanded gelegen, feyd Ihr beftimmt mitzuwirken zur. Geftaltung ded großen National 
Werkes. 


Deutſchland fol nah Innen und Außen gekräftigt die ihm gebührende, Achtung 
gebietende Stellung einnehmen unter den Staaten Europa’d, zum mächtigen Schuße feiner 
Freunde, zur Abwehr feiner Feinde. 
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Diefes Ziel zu erreichen thut Eintracht Noth; mit Deutfchland ſtehen und fallen 
wir. Wir find Alle Kinder einer Mutter, Söhne eined Volkes. — Ihm ver 
danken wir Sprache, Gefittung, Freiheit und Recht, der Menjchheit höchſte Güter. Doc 
jeder deutfhe Stamm in feiner eigenthümlichen, felbfttändigen Entwidlung trug zu ihrer 
Erlangung bei, durch Wort und That, durd Gut und Blut. 

Darum vergeffet auch nicht, daß wir Bayern find! Ueber ein Jahrtauſend zahlt 
unſere Geſchichte. Bayern wollen wir ſeyn und bleiben. 

Schreitet nun mit Gott dem Herrn, an Euer wichtiges Werk, flehet ſeinen all⸗ 


mächtigen Beiſtand an, daß er Euch erleuchte und ſtärke. Wählet nach Pflicht und Ge: 
wiſſen, frei von Leidenſchaft und niedrigen Partheyzwecken. — 


Bayern, höret auf die Stimme Eures Königes, er traͤgt Euch Alle in ſeinem 
Herzen: Eure Ehre, Euer Ruhm, Euer Glück ſind die ſeinen! Laſſet uns 
zuſammen falten in guten wie in böfen Tagen, wie ed unfere Vorfahren gethan; fie 
haben vollendet, wir haben noch zu kämpfen. 


Gedenket ded Geberd unferer Berfaffung, unſeres Baterd Mag; er blickt ſeg⸗ 
nend auf und herab; fein Geiſt umſchwebe Euch in der Stunde ernſter Berathung über 
dad Werk nationaler Einigung zwiſchen Deutſchlands Fürſten und Völkern! 


Ringen wir vereint nach innerer herrliherer Entfaltung des heiligen Vermächt⸗ 
niffed der Vergangenheit in Religion, Recht und Wahrheit. — 


Kinder und Kindeskinder werden auch auf und einft ſtolz und zufrieden zurück⸗ 
blicken, wenn wir unfere Aufgabe gelöft, Bayern und Deutſche zu feyn. 


Münden den 14ten April 1848. 


Maximilian. 
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482. pr. den 15. April 1848. 
Ad Num. 18355. - Num. Exped. 18607. 
Königliche Proflamation betreffend. 


Im Namen Seiner Miajeftät ded Königs, 
Sämmtliche PolizeisBehörden werben angewiefen, vorfiehende allerhöchſte Proflamation vom 
14ten April d. Is. augenblicklich in allen Gemeinden verkünden zu laffen. 
Regenöburg den 18ten April 1848. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
in absent, Praes. 
Sobe. 





Thaler. 
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j ww Dayerifdhes 
Iutelli 2 Agenzblatt 
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Oberpfalz und? von Begensburg. 








——— > 
MW. 39. Negensburg, Montag den 17. April 1848. 
Snbal ct: 


Bornahme der Wahlen der Bayerlichen Abgeordneten zur allgemeinen deutſchen Bolkönertretung. 





Amtlide Artifel. 


483. pr. den 17. Ypril 1848. 
Ad Num. 18401. 


Die Vornahme der Wahlen der bayerifchen Abgeordneten zur allgemeinen deutfchen Bolkävertretung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Majeftät der König haben in Folge des mit den Ständen bed Reichs hin, 
ſichtlich der Wahl der bayerifchen Abgeordneten zur allgemeinen deutichen Bolfd:Bertretung vereins 
. barten Gefetes, welches im Abdrude unten beigefügt üt, die unverzüglicde Bornahme diefer Wahl 
im Königreiche Allerhödt anzuordnen geruht, und ed hat die unterfertigte Königl. Regierung zu 
biefem Behufe bereits die erforderlichen Anorbnungen getroffen. 
In dieſer Beziehung wird Nachfolgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Da die Ermittlung der verhältnigmäßigen Abgeorbnetenzahl nach der dermaligen wirklichen 
Bolkszahl ohne den unvermeidlichen Aufenthalt einer in ganz Deutichland nady gleichen Grund» 
fägen durchzuführenden Bolfszählung nicht möglich geweſen wäre, fo it durch bad Geſetz der 
Bundesmatrifularfuß für die Ermittlung des gedachten Berhältniffes beibehalten resp. ange 
nommen worden. 

Die Gefammt-Bevölferung des Königreichs Bayern ift nad diefem Bundes» Matris 
fularfuße zu 3,560,000 Eeelen angenommen, und es find daher nad dem Berhältnifle von 
je einem Abgeordneten auf 50,000 Seelen im Umfange bed Königreich im Ganzen 71 Abs 
eordnete zu wählen. 

2) Diefe Gefammtzahl vertheilt ſich mit Nüdfidyt auf das Ergebniß ber jüngften UniondBolfs- 
zählung vom Jahre 1846 auf die einzelnen Regierungsbezirke in ber Art, baß für Oberpfalz 
und Regendburg 





fieben Abgeordnete 
zu wählen find. 
iernach ift, ba mach Art. 8. des Geſetzes für die zweite Wahlhandlung eben fo 
viele Ibezirte zu bilden, ald Abgeorbnete zu wählen find, ber Regierungsbezirk der Ober: 
2 pfalz und von Regendburg in die nachfolgenden fieben Wahlbezirfe nad; Maaßgabe der Ger 
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fammts Bevölkerung und unter Beitimmung bed Orts zur Bornahme ber Wahl mit Rückſicht 
auf die lofalen Verhältniffe und die Zweckmäßigkeit der Lage, abgetheilt worden, ale: 
1. Wahlbezirk Regendburg, 
beftehend aus der Stabt —— ben Landgerichtsbezirken Regenſtauf und Stadtamhof, 
und den der Stadt Regensburg zunächit gelegenen 2 Urwahlbezirken des Landgerichts-Bezirks 
emau. 
2 Die zweite Wahlhandlung findet in Regensburg ſtatt. 
1. Wahlbezirk Neumarkt, 
beftehend aus den Landgerichtöbezirfen Neumarkt, Hilpoltftein, Riedenburg, Hemau, nach Ab- 
zug der dem Wahlbezirfe Regensburg zugewiefenen 2 Urwahlbezirfen, und Parsberg, gleichfalls 
nad; Abzug eined dem Wahlbezirfe Amberg zugetheilten Urwahlbezirks. 
Die zweite Wahlhandlung findet zu Neumarkt ftatt. 
II. Wahlbezirt Amberg, 
beftehend aus der Stadt Amberg, den Landgerichtöbezirten Amberg, Sulzbach und Kaftl, dem 
Landgerichtöbezirfe Nabburg, jedocd mit Ausichluße von 2 dem Wahlbezirfe Neunburg v. W. 
zugewiefenen Urmwablbezirfen dieſes Landgerichtsbezirks, endlich aus dem der Gränze bes Land» 
gerichtd Amberg zunächſt liegenden Urmwahlbezirfe des Landgerichts Parsberg. 
Die zweite Wahlhandlung finder zu Amberg ftatt. 


IV. Wablbezirk Neunburg v. W., 

beftehend aus den Landgerichtöbezirten Neunburg v. W., Oberviechtach, Burglengenfeld und Nit- 
tenau, ſodann aus 2 an das Landgericht Oberviechtach zunächſt angränzenden Urmwahlbezirfen 
des Landgerichtöbezirtd Bohenftrauß, aus 2 an dad Landgericht Neunburg v. W. zunäcft 
angränzenden Urwahlbezirfen des Landgerichtöbezirfd Nabburg, und aus einem an dad ges 
dachte Landgericht ebenfalls zunächſt angränzenden Urwahlbezirke des Landgerichtsbezirks Wald- 
münchen. 

Die zweite Wahlhandlung findet in Neunburg v. W. ftatt. 

V. Bahlbezirf Cham, 
befiehend aus den Randgerichtöbezirfen Cham und Roding, dem Landgerichtöbezirfe Waldmüns 
chen, nach Abzug des hievon dem Wahlbezirfe Neunburg v. W. zugewiejenen Urmwahlbezirks, 
_ Herrfchaftägerichtöbezirfe Wörth und dem Bezirfe des herrichaftlihen Commiſſariats 
inflarn. 
Die zweite Wahlhandlung findet zu Cham ftatt. 
Wablbezirk Weiden, 

beſtehend aus den Landgerichtsbezirken Weiden, Eſchenbach, Auerbach, Bilde, Bohenftrauß, 
mit Ausschluß der hievon zum Wahlbezirfe Neunburg v. W. gefchlagenen zwei Urwahlbezirten, 
und endblih aud dem der Stadt Weiden zunächft liegenden Urwahlbezirfe des Landgerichts— 
bezirks Neuftadt a. Wi. ‚ 

Die zweite Wahlhandlung findet zu Weiden ftatt. 

VII. Wablbezirk Tirſchenreuth, 

beſtehend aus den Landgerichtsbezirken Tirſchenreuth, Kemnath, Waldſaſſen und Neuſtadt an 
der Waldnaab, mit Ausſchluß des zum Wahlbezirke Weiden zugetheilten Urmwahlbezirfed des 
legtgenannten Landgerichte bezirks. 

Die zweite Wahlhandlung findet zu Tirſchenreuth ſtatt. 
Zu Wahl⸗Commiſſären für die zweite Wahlhandlung wurden ernannt: 
1). Für den Wahlbezirk Regensburg: der Königl. Sregierungs » Rath und Stadt» Gommiffär 


reiberr von Podewils. 
2) Für den Wahlbezirf Neumarkt: der K. Landrichter Dr. Keiner von Parsberg. 
3) Für den Wahlbezirt Amberg: der Königl. Landrichter und Stadt » Commiffar Lindig 


in Amberg. 
4) Für ben Wahlbezirt Neunburg v. W.: der K. Landrichter von Na ge! in Obervichtadh. 
5) Für den Wahlbezirt Cham: der K. Landrichter von Pigenot in Cham, 
6) Für den Wahlbezirt Weiden: der K. Landrichter Riß in Weiden, und 
7) Für den Wahlbezirk Tirfchenreuth: der K. Landrichter Wimmer in Tirfchenreuth. 
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4) Mit Bezugnahme auf Art. 14. des Geſetzes iſt durch höchſte Minifterials Entfehließung vont 
14ten d, Mts. für die Bornahme . 
a) fämmtliher Urwahlen im Königreiche 
Dienftag der 25fte April d. Is. 
b) für fämmtliche zweite resp. Abgeorbneten: Wahlen im Königreiche 
Freitag der 28jte April d. Js. 
feftgefegt worben. 


Sowohl in Bezug auf die Vornahme der Urmwahlen, ald der Abgeorbneten- Wahlen 
werben noch befondere öffentliche Bekanntmachungen und Aufforberungen von Seite ber diefe 
Wahlen leitenden Diftrifts- Polizei» Behörden resp. der ernannten Wahl-Eommiffäre erfolgen. 
Es if der ausdrückliche Wille Seiner Majeität des Mönigs, daß die Freiheit der 
Urwähler, fowie der Wahlmänner von Seite der Behörden, fomwie der ernannten Wahl 
Commiſſäre in feiner Weiſe beeinträchtiget werbe. 

Es foll vielmehr eine durchaus freie Wahl nad perſönlicher Ueberzeugung der Bes 
rechtigten ftattfinden unb deshalb auch eine freie Befprechung oder Berabredbung der Wähler 
unter fi), wie mit Männern ihres Vertrauens über ben vorzunehmenden Wahlaft Seitens 
der Behörden und Leiter ded Wahlgeſchäfts durchaus nicht gebindert werben. 

Es find defhalb auch die Diftrifts-Polizeis-Behörben fpeziell darauf angewiefen worben, 
folhen Wahl» Gomites + Beiprehungen und Gandidaturen, foferne fie von gefinnungstäcdtigen 
age ausgehen und nicht offene Umtriebe gemacht werden, ein Hinderniß nicht in ben 

eg zu legen. 
He ** den 16ten April 1848. 
Königl. Megierung der Oberyfalı und von Negensburg, Kammer des Aunern. 
n sent. Praes. 


Sobe. Thaler. 


— 


GBeſſes, 
die Wahl der bayeriſchen Abgeordneten zur Volksvertretung bei dem 
teutſchen Bunde betreffend. 


Wir haben nach Vernehmung Unſeres Staatsrathes und mit Zuſtimmung Unſerer Lieben 
und Getreuen, der Stände des Reichs hinfichtlich der Wahl der bayerifchen Abgeordneten zur Volks⸗ 
vertretung bei dem teutſchen Bunde beſchloſſen und verorbnen, was folgt: 

Art. 1. 

Die Wahl der bayerifchen Abgeorbneten zur allgemeinen teutfchen Volksvertretung gefchieht 
nad dem Bundesmatrifularfuße im Berhältniffe von je einem Abgeordneten auf 50,000 Serlen der 
Gefanmtbevölferung des Königreichs Bayern. 

Art. 2. 

Die hienach auf jeden einzelnen Regierungsbezirk treffende Zahl von Abgeorbieten wird 
mit Rüdfiht auf dad Ergebniß der jüngften Unionsvolfszählung durd das Staate-Minifterium des 
Innern feſtgeſetzt. — 

Art. 3. 


Die Wahl findet in zwei gefonderten Wahlhandlungen jtatt, nämlich 
1. mittelft Wahl der Wahlmänner (durch die Urmähler), 
2. mittelt Wahl der Abgeordneten GGurch die Wahlmänner). 
Art. 4. 

In der erften Wahlhandlung wird auf 500 Seelen ein Wahlmann gewählt. 

Sämmtlihe Wahlmänner eined Bezirfed (Art. 8.) wählen einen Abgeordneten und 2 Ers 
fa gmÄänner in brei gefonderten Wahlaften. j 

Yrt. 5. 

Aktiv wahlfähig ift ohne Rückſicht auf Verfchiebenheit ded Glaubensbelenntniffes jeder voll⸗ 
jährige bayerif che —* welcher dem Staate eine direkte Steuer entrichtet, fofern er 
nicht wegen eines andern ald eines politiichen Verbrechens oder wegen Bergehend der. Fälfchung, 
des Betrugs, des Diebitahld oder der Unterfchlagung verurtheilt worden ift, 
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Paſſiv wahlfähig ift jeder volljährige teutſche Staatsangehörige, gegen welche eine folche 
Berurtheilung nicht vorliegt. — 
rt. 


Für jede der beiden Wahlhanblungen werden befondere Wahlbezirke gebildet. 


Art. 7. 
Die Bildung der Urwahlbezirke geſchieht durch die Diſtriktspolizeibehörden (in der Pfalz 
durd; die Landkommiſſariate) in der Art: s 
3) baß jeder ſolche Bezirk in der Regel 2000 Seelen umfaßt, jedoch mit möglichiter Beady- 
tung der Grenzen der politiichen Gemeinden und der beftehenden DiftriktösEintheilung in ben 
Städten; 
2) daß Heinere Gemeinden zu diefem Ende in einen Wahlbezirf vereinigt, oder einer benachbar⸗ 
ten größeren Gemeinde zugewieſen werben. 
Art. 8. 
Die Bildung der Wahlbezirfe zur Vornahme der Abgeordneten, Wahlen liegt dem Staats⸗ 
Minifterium ob. 
Es find für die zweite Wahlhandlung eben fo viele Wahldezirfe zu bilden, ald Abgeord⸗ 
nete zu wählen find. 
Art. 9. 


Aktiv wahlberechtigt ift jeder in dem Wahlbezirfe, wo er fein Domizil hat. 
Als Wahlmann kann jeder in bem Urmwahl« oder Gemeindebezirk feines Wohnfiges gewählt 
werben. 
Die Wahl der Abgeorbneten ift an feinen Wahlbezirf gebunden. 
Art. 10. 
Den gewählten Beamten ift der Urlaub durch bad Geſetz ertheilt. 
Art. 11, 
Die Wahlen gefchehen durch vom Wähler unterzeichnete Wahlzettel; die Gewählten müffen 
abfolute Stimmenmehrheit für ſich haben. 
Art. 12. 


Im Falle einer Doppelwahl fteht dem Gemwählten dad Recht zu, fic für die Annahme der 
einen oder der andern Wahl zu entfcheiden. 
Zedermann kann die auf ihn gefallene Wahl ablchnen. . 
Art. 13, 
Im Falle der Ablehnung der Wahl oder der Erklärung des Gewählten für einen andern 
Wahlbezirk tritt der Erfagmann an deffen Stelle. 
Art. 14. 
Die Wahl erfolgt an den von der Staatsregierung zu beftimmenden Tagen. 
Art. 15. 
Die Wahlfommiffäre werben von ber. Regierung beitimmt. 
Art. 16. 


Die Wähler und Wahlmänner ernennen für ihre Wahlhandlungen einen Ausihuß von 7 
Mitgliedern aus ihrer Mitte. i 
rt. 17. 


Die Wahl» Ausfhüffe befcheiben alle WahlsReflamationen auf der Stelle durch Stimmens 

mehrheit. Eine Berufung gegen dieſen Ausfpruch it unzuläßig. 
Art. 18. 

Für den Fall, daß von der Bundesverfammlung ftatt des Matrifularfuffes der Bevölke⸗ 
rungdmaßftab angenommen werben foll, ift die Staatsregierang ermächtigt, die erforderlich weite 
ren Abgeordneten verhältnißmäßig unter bie Regierungsbezirte zu vertheilen und bdiefelben aus dem 
vorhandenen Erjagmännern und zwar zunächſt aus ben erſten Erfagmännern nach der Entſcheidung 
bes Loofes einzuberufen. 

Unfere Staatöminifter, bes F. Haufes und bed Aeußern, dann bed Innern find mit dem 
Bollzuge dieſes durch das Geſetzblatt zu machenden Geſetzes beauftragt. 

—— — — 
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Königlid I _ Dayerifdes 
Intellw AZ genzblatt 
ARE DES ER N u 
Oberpfalz und von Vegensburg. 





MW . 36. Megensburg, Mittwod den 19. April 1848. 





3 ubal t: 
Gefuche um Anftellung oder Beförderung Im Staatebienfie. — Berftärkung bes Heeres durch Bildung von dritten Bataillons 
bei den Infanterie-Regimentern und einer Divifion bei den Jaͤger-Batalllons. — Auswanderungen nach Amerifa, bier ins⸗ 
befonbere bie Lage der deutfchen Arbeiter in Havre. — Gewinnung und Berwenbung von Mehl ans Waizen-Kleie. — Df: 
fijierswahl. — Verpachtung ber K. Bränerei zu Hadelberg bei Paffau. — Pfarrei-@rledigung. — Dienftes:Nachrichien. — 
Notizen: (Hopfen « und Getreibpreife). 





484, _ pr. den 18. April 1848. 
Betfanntmadhung, 
die Gefuche um Anftellung oder Beförderung im Staatödienfte betreffend. 


Staatöminifterium der Zuftiz, ded Innern, ded Innern für Kirchen⸗ und 
Schul-Angelegenheiten, und der Finanzen. 

Die Menge von unmittelbar bei den Minifterien eintommenden Gefucen um Anftellung 
ober Beförderung läßt auf die Meinung vieler Betheiligten fchließen, ald Fünne auf diefem Wege 
dad gewünfchte Ziel ſchneller oder ficherer erreicht werben, ald auf dem der Dienſtes⸗Ordnung. 
Diefe Meinung it eine irrige. Die Minifterien fönnen bei ihren Anträgen an Seine Majeftät 
den König nur ſolche Geſuche beachten, die in dem vergleichenden Nachweife der Qualififation 
und bes Dienftalterd, durch bie competente Begutachtung ber äußeren Stellen ihre Begründung finden. 

Die äußeren Stellen find aber beauftragt, in Erlebigungsfällen ihre Anträge auf Anftel- 
lung und Beförderung neben der allgemeinen Bedingung der Moralität ıc nur auf Befähigung 
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und Dienjtedalter der Beantragten zu gründen, und dabei diejenigen Beamten oder Staatsdienſt⸗ 
Adfpiranten, welche feine Gefuche eingereicht haben, nad) den Anfprüchen, die ihnen nadı Befähir 
gung und Dienftesalter zuftehen, ebenfo zu berückſichtigen, ald wenn fie Geſuche angebradyt hätten. 
In Folge deffen werden alle Betheiligten darauf aufmerkſam gemacht, daß alle unmittelbar 
bei den Minifterien einfommenden Gefuche um Anftellung oder Beförderung unberüdfichtiget bleiben 
müßen, daß dagegen, wenn fie in Erledigungsfällen Geſuche ftellen zu follen glauben, fle diefe bei 
ber ihnen vworgefegten Behörde dienſtordnungsmäßig einzureichen haben. 
München den 31. März 1848. 
Seins. Frhr. v. Thon-Dittmer. ©. Beisler. Febr. v. Lerchenfeld. 
Durd; den Minifter ber General-Sefretär: 
Oberkirchen- und Schulrach Neumapyr. 





a95. pr. den 18. April 1848. 
Ad Num. 18041. Num. Exped. 18965. 
An ſaͤmmtliche Gonferiptiond: Behörden ded Regierumgdbezirked der Oberpfalz und von Regenäburg. 





Die Berftärkung ded Heeres durch Bildung von dritten Bataillond bei den Infanterie s Regimentern,, und einer Divifion 
bei den Jäger : Batalllond betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchites Signat vom 30ften März 
1. 38. die Aushebung von 14,400 weitern Refruten zum Zwede der Verftärfung ded Heeres durch 
Bildung von dritten Bataillons Allerhöchit zu genehmigen geruht. Diefe Verſtärkungs-Mannſchaft 
üt nach $. 11. des Heer: ErgänzungssGefeßes und des $. 6. der Bollzugs- Vorfchriften aus den 
Gonjeribirten der Alteröflaffe 1825 und 1826 audzuheben. 

Sämmtlihen Conſcriptions-Behörden wird nun nachſtehend der Tag, an weldem bie bes 
treffenden Gonferibirten abzuftellen find, unter dem Beifügen eröffnet, daß jedesmal an dem der 
Aushebung vorhergehenden Tage die ärztliche Unterfuchung der Eonfcribirten, Nachmittags 
ı Uhr, stattfinden werde, und daß demnach die aufgerufene Mannſchaft in Begleitung eines Ge 
richtödienerd rechtzeitig im Lokale des Königl. oberfien Rekrutirungs-Rathes zu erfcheinen habe. 

Samjtag den 29ſten April 1848 die Bezirfe Regensburg, Stadtamhof, Regenſtauf, 
Wörth. 

Dienftag den 2ten Mai: Hemau, Nittenau, NRiedenburg. 

Donnerflag den dten Mai: Burglengenfeld, Roding, Parsberg. 

Samjag ben 6ten Mai: Amberg Stadt, Amberg Landgericht, Nabburg, Bilde, 
Winklarn. 


Dienftag den Rten Mai: Waldſaſſen, Tirſchenreuth, Sulzbadı. 
Donnerjtag den 11ten Mai: Kaftl, Neumarkt, Hilpoltitein, Eſchenbach. 
Samflag den 13ten Mai: Obervichtach, Bohenftranf, Neuftadt a. d. W.+ N. 
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Dienfiag ben I6ten Mai: Waldmünchen, Kemnath, Neunburg v. W. 
Donnerſtag den 18ten Mai: Cham, Weiden und Auerbach. 
Uebrigens wird ſich auf das lithographirte Ausfchreiben vom Heutigen Seyogen. 
Regensburg den 14ten April 1848, 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Yunern, 
als oberfter Mefrutirungsrath. 


In abs. Praes, 
Sobe. 
ESCHE Knauer. 
486. pr. ben 18. April 1848. 
Ad Num. 17686. Num. Exped. 18369. 
An die fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizel⸗ Behörden, 2 





Die Gewinnung und — rd von Mehl and Balgen: Riıke beirefiend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Koͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 20ſten September vor. Jahrs, die Benü⸗ 
gung bed DBiertaiged zum Brobbaden betreffend, werben folgende weitere Mittheilungen bed Gem 
trals Aus ſchuſſes des polytechniihen Bereind zu Münden in Bezug auf Gewinnung und Verwen⸗ 
dung von Mehl aus Waizenkleien zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Ein Schäffel Waigen gibt 50 5. Kleien; 200 5. Kleien geben 25 K. Mehl im Werthe 
von 2 fl. 30 fr. (nach dem Stand der Getreibepreife im Monat Oftober 1847) und 150 8. mehl⸗ 
freier Rleien. 

Hundert Schäffel Waigen liefern daher 5000 &. Kleien und diefe 625 &. Mehl im Wer 
the von 62 fl. 30 fr. 

Die oekonomiſchen Berhältniffe anlangend, fo hängen diefe von dem Abſatze der mehlfeinen 
Kleien ab. ” 

200 5. Kleien, dad KT. zu 5 di. angenommen, koften 4 fl. 10 fr. 

Daraus werben gewonnen: 

35 ©. Mehl, Werth 2 fl. 30 fr., 
150. ®. Kleien & I tr. 2 fl. 30 fr., 
in Samma 5 fl., fo daß bei einer Gewinnung im Großen hienach ſich jedenfalls ein Ueberſchuß ergibt. 

Das aus der Kleien gewonnene Mehl gibt ſchöneres Brod, ald das von der Mühle, 
weil ed ganz Meienfrei if. 

Regensburg dem 18ten April 1848. 

8. Megierung der Oberpfal; und von — Hammer des Innern. 
In absent. Praes. 


— Knauer. 
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487. pr. den 17. April 1848. 


Ad Num. 18258. Num. Exped. 18628. 
Au fämmtliche Difrikts » Polizei: Behörden der Oberpfalg und von Regentburg. 


Die Auswanderungen nad; Amerika, hier indbefondere die Lage der Deutſchen Arbeiter in Hapre betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Nachgange höchſten Reſcriptes des Königl. Staats» Minifteriumd des Innern, vom 
I1ten biefed Monats, wird den ſämmtlichen Diftriktö,Polizeis Behörden der Oberpfalz; und von 
Regensburg die von dem König. Bayeriihen Conſul H. Meinel zu Havre in Gemeinfhaft 
mit dem Königl, Würtembergifchen, danı dem Großherzoglich Badifchen und Heffifchen Gonfuln 
zu Havre am Zıften März laufenden Jahrs erlaffene Warnung für deutſche Auswanderer nad 
Amerika zum Zwed der fchleunigft und beziehungsweife durch hiefür geeignete Lofalblätter zu bewir⸗ 
fenden Beröffentlihung nadjftehend im Abdrude mitgetheilt. 

Regensburg den 15ten April 1848, 

König. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 
Sobe. 
Thaler. 
Ad 8110. 
Warnung für teutfche Auswanderer. 

Die unterzeichneten Conſulate benachrichtigen ihre teutfchen Landsleute, daß in Folge ber 
politifchen und commerciellen Revolution in Frankreich, welche für eine zeitlang eine Verminderung 
des Frachtverkehrs zwifchen hier und den Bereinten- Staaten in Ausſicht ftellt, die Paffage für 
Auswanderer von Hapre nach NRewyork und Neworleans augenblicklich bereitd auf 120 Fran 
fen pr. Kopf ohne die Lebensmittel geftiegen ift. Zugleich wird denfelben bemerkt, daß bereits 
über 1000 teutjche Arbeiter broblos und im größten Elend hier herumirren, weshalb die unterzeich⸗ 
neten Gonfulate an alle Auswanderungslufige in Teutſchland die dringende Warnung ergehen 
laffen, in etwaiger Erwartung billigerer Ueberfahrtöpreife, nicht auf Arbeit hier zu red 
nen, fondern bis auf weitere Anzeige den Weg über Havre ganz zu vermeiden. 

Havre, den 3iften März 1848. 

* Königlich Bayeriſches Eonfulat. 
9. Meinel. 


Königlich Würtembergifches und 
Grofiberzoglich Badifches und Heſſiſches Eonfulat. 


3%. ©. Hofenlecher. 
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488. pr. ben 16. April 1888. 


Ad Num. 17579. Num. Exped. 18597. 
Dfigierdmwapl betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch Entſchließung der unterfertigten K. Kreiöftellen vom Heutigen wurden bei dem Land⸗ 
wehr-Bataillon der Stadt Amberg 
1) zum Hauptmann der biöherige Dberlieutenant Xaver Leuthäufer, 
2) zum Oberlieutenant der Lieutenant Wolfgang Wimpeffinger, und 
3) zum Lieutenaut ber Oberjäger Tobias Forſter 
befördert. 
Regensburg den Gten April 1848, 
Königliche Megierung und Königliched Kreis: Kommando der Landwehr der 
Dberpfalz und von Megensburg. 





— Graf Drechſel, Generalmajor. 
Gerſtl, Lieut. K. C. Adjut. 
Thaler. 
489. (1.) pr. den 14, April 1848, 
Ad Num. 8716. Num. Exped. 10994. 


Befanutmadbung. 


Die Berpachtung der Königl. Bränerei zu Hadelberg bei Paſſau betreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge allerhöchſter Entfchließung wird die ärarialifhe Bräuerei zu Hadelberg, melde 
im Jahre 1836 nach Ausweis der unterm Alten Juli nämlichen Jahres in den Intelligenzblättern 
ıc. erfolgten Bekanntmachung, verpachtet wurde, wiederholt der Verpachtung auf weitere 6 bi. 10 
Jahre im Wege ber öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, und wird Termin hiezu auf 

Montag den 19ten Juni diefes Jahres, von 9 bis 12 Uhr Bormittags 
und 3s6i8 5 Uhr Nachmittags 

anberaumt, in welchem Pachtluftige bei dem Königl. Rentamte Paffau vor der hiezu abgeorbnes 
ten Regierungsd + Commijflon ſich einfinden mögen. 

Die Bräuerei Hadelberg liegt am linfen Ufer der Donau, eine Biertelftunde von der 
Stabt Paffau entfernt. 

Es ift hiemit dad braune Gerftens und weiße Weizen» Bierbraus Recht, dann das Branut⸗ 
weinbrenner » Recht verbunden und wurden im Durchſchnitte in den legten ſechs Jahren von dem 
bisherigen Pächter 1600 bis 1700 Schäffel Malz jährlich verbrant. 

Die Pachtbedingniſſe werben bei der Verfteigerung bekannt gemacht werben, doch fteht es 
jedem Pachtluftigen frei, von ſolchen in der Regiftratur ber unterfertigten Stelle unb bei dem 8. 
Rentamte Paffau auch vorher Finficht zu nehmen, welches Amt auch im Anfehung der übrigen 
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Verhältniſſe genaue Auskunft geben, und von den Gebäuden, fo wie den Bräuerei-Vorrichtungen 
und Requiſiten Einſichtsnahme geftatten wird. 

Der Zuichlag für das am Pachts Termine erzielte Meiftgebot bleibt von ber allerhöchften 
Zuftimmung abhängig. 

Landshut den I1ten April 1848. 

Königliche Negierung von Miederbayern, Kammer der Finanzen. 
von Zenetti. 


Freibr. von Künsberg. 
Ereffierer, Sefr. 





490. pr. den ı7. Ypril 1848. 
Ad Num. 2574. Num. Exped. 5428. 
Die Erledigung der Pfarrei Wülzburg, Dekanats Weiſſenburg, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durdy Beförderung ded Pfarrers Feldner auf die Pfarritelle Degeröheim ift die pros 
teftantifche Pfarrei zu Wülzburg, Dekanats Weiſſenburg, in Erledigung gefommen und biefelbe wirb 
daher hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei berechnen fid wie folgt: 

1. An Rändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: 

a) an baaren Gelde aus dem Militär» Aerar R 200 fl. — fr. 

desgleichen von dem Nentamte Weiffendurg . 63 fl. — fr. 
2) ans Stiftungskaſſen: 


an baarem Gelbe } A : . r . 173 fl. 45 fr. 
436 fl. 45 fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 2 : ß . ft. — fr. 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Dientt-Wohnung im Pfarrhaufe . Bf — kr. 
3». — kr 


IV. Ertrag aus Rechten » } L N eo; — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen . 11 fl. 15 fe. 
Summa 473 — ft. 
Laſten find nicht vorhanden. 
Ansbach den Sten April 1848, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
W. V. d. V. 


Dr. Burkhardt. 
Cella, Sekr. 
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Gerichtliche und Bolizeiliche Befannt- 
madungen. 
491. pr. den ı7. Ypril 1848. 


Befanntmachung. 

In der Nacht des 20ften vor. Mts. wur⸗ 
den aus ben Boden der Schupfe des Händlers 
Sofeph Kellner von Schönach mittelit Ein- 
bruch® folgende Gegenflände entwendet: 

1) 66 %. geräucherteds Schweinefleifch, werth 

22 fl. — fr. 
2) 9 Heine Mesen Korn, werth 7 fl. 50 fr. 
5) 10 &. gereinigter Flache, werth 2 fl. 40 fr. 
4) 10%. gereinigter Hanf, werth 2 fl. 20 fr. 


5) 6 Laib Kornbrod, werth if ae. 
6) 5 weiße leinene Eäde ohne 
beftimmte Zeichen, werth 2fl. — fr. 


Summa 383 fl. 18 fr. 
Man erfucht alle Polizei» und Juſtizbehör⸗ 
den um geeignete Verfügung der Spähe und um 
Mittheilung etwaiger Entdefungen. 
Stadtamhof den 12. April 1848. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 
Payr, Lanbr. 


pr. den 14. April 1848. 
Bekanntmachung. 
Der Balthafar Kraus von Woppens 
hof wandert mit feineml&hemweibe und 5 Kindern 
nad Norbamerifa aus. 

Diejenigen, welde an genannten raus 
eine Forderung zu machen haben, müßen foldhe 
bis zum ıften Mail. 38. dabier anmelden, 
außerbeffen fie damit nicht mehr gehört werden 
können. 

Bohenftrauß den gten April 1848. 
KRönigliches Landgericht Bobenftrauf. 
5. Kohler, Landrichter. 


492. 





pr: den 14. April 1848. 
Befanntmachung. 
Chriſtoph Karl, Weber von Tännes⸗ 
berg, wanbert mit feinem Eheweibe und fünf 
Kindern nach Nordamerika ans. 


493. 
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Wer ar denfelben eine Forderung gu ma⸗ 
chen hat, muß folhe bis zum ıften Mai 
1848 dahier anmelden, außerdeffen er mich 
mehr gehört werden fünne. 

Bohenftrauß den sten April 1848. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Robler. 


394. pr. 12. Mpril 1848. 

Subbaftations: Befanntmachung. 

Auf Inftanz eined Gläubigerd des Bauers 
Andreas Maier zu Hocha, wird beffen Ans 
weſen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
und if hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 2ten Maid. Is., 

Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, 
im Wirthöhauie zu Hocha anberaumt. 

Die Beftandtheile dieſes Anweſens find: 

1) die vordere Hälfte des bid unter das Dach 
gemauerten und mit Legfchindeln gebeten 
Wohnhanjes ; 

2) der halbe hölzerne Stabel; 

3) dad Wurzgärtchen zu circa 6 Dezimalen ; 

4) ber Uder in der vorbern Zell, zu 3 Tagw. 
79 Dei. ; 

5) ber Ader an ber großen Wieſe, zu 1 Tgw. 
65 Dezimalen; 

6) der Grasrain im der Zei, au -- Tagw. 
22 Dezimalen; 

7) die große Wiefe, zu 5 Tagw. 74 Des; 

9) der Weiher in der großen Wiefe, zu — 
Tagw. 7 Dei. 

Auf dem Anwefen rubt auch ein Forfirecht, 
vermöge deſſen ein jeweiliger Befiger aus ber 
Servitutd-Waldung der Stadt Taus in Böhmen 
jährlich zwei Klafter Scheitholz gegen den Wald⸗ 
zind zu 18 fr. per Klafter, dann das benöthigte 
Baus und Werfholz gegen eine ftipulirte Wald» 
Tare zu beziehen hat. 

Der gerichtliche Schägungswerth dieſes Ans 
wefend beträgt 1350 fl. 

Das Berfahren hiebei richtet ſich nach $. 64. 
des Hypothekengeſetzes, mit Rüdfiht auf bie 
$$. 97. — 101. der Projeßnovelle von 1837. 
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Kaufsluſtige werben mit dem Bemerken eins 
geladen, daß jene, welche dem Gerichte unbe⸗ 
kannt find, ſich über Zahlungsfähigkeit und gus 
ten Leumund auszuweiſen haben, bann daß bie 
LaftensBerhältuiffe und Kaufs- Bedingungen am 
Strichtermine eingejehen werben können. 

Am 27ften Mär; 1848. 

KR. Landgericht Waldmünchen. 

von Teng, Landrichter. 


495. pr. den 9. Mpril 1848. 
Befauntmachung. 


Das Anweien ded Johaun Georg Als 
berter, Krämers zu Walting, wirb auf cres 
ditorfchaftliched Andringen im Wege der gericht- 
lihen Hülfsvollftredung an den Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert,, und Bietungstermin auf 

Montag den 29ften Mai I. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 
in dem Schle ich e r'ſchen Gafthaufe zu Walting 
anberaumt. 
Zu dem zu verfteigernden Anwefen gehören 
folgende Realitäten: 
1. In der Steuergemeinde Walting: 
A.) Ein gebundenes Gut, beftehend aus: 
a) Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
Hand» Rum. 52, Pl»Rr. 58, 

b) 39 Dezim. Garten, Pl.⸗Nr. 29, 

c) a7 Dezim. Ader bei der Heuheck, Pl. 
Nr. 225, 


d) 67 Dez. bei der Bettelwiefe, PiNr.azs, © 


e) 46 Dez. im Rohri, Pl.⸗Nr. 495, 

£) 58 Dezim. im Katzenhardt, Pl.⸗Nr. 1182, 

8) 69 Dezim. Wiefe, Zeuwieſe, Pl.⸗Nr. 212, 

h) Gemeinderecht zu einem ganzen Rugantheile 
an ben mod umnvertheilten Gemeindebe⸗ 


figungen,, 

ı) 67 Dezim. Ader in der Au, Pl.⸗Nr. 754, 
(Gemeindetheil vom Jahr 1806), 

k) 65 Dezim. Ader daſelbſt, Pl-Rr. 792, 
(Gemeindetheil vom Jahr 1775), 

1) 27 Dei. Wieſe, Gemeindewieſe, Pl.Nr. 
a2o., (Gemeindetheil vom Jahr 1806.) 
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B.) Eigene Aecker: 

a) 66 Dez. Ader im Katzenhardt mit Hopfen 
garten, Pl. Nr. 1126, 

b) 48 Dez. Ader daſelbſt, Pl.Nr. 1177, 

c) 32 Dez. Wiefe auf der Kunft, Pl.⸗Nr. 1344, 
geben zum K. Rentamte 5 fr. ı bi. Grund⸗ 
sind, 12 fr, KHüchendienfte; vom firirten 
Blut», Obſt⸗ und Kleinzehenten 10 fr. 7 
hl., Grundzins 2 Dig. Dinfel, 1 Meg. 2 
Schz. Haber. 

Befondere Reiftung: 

1) Dem Mepner zu Walting jährlich eine 
Kornläutgarbe, 

2) dem Bierbräuer Haus» Rr. 15. zu Wal, 
ting, jährlih Flurgarben und zwar eine 
Dinkel» und eine Habergarbe, welche Lei⸗ 
ftung jedoch vom Befiger verfleigert wird. 
Zum 8. Rentamte vom firirten 3 Groß 
und Kleinzehenten der Pl.⸗Nr. 754 10 fr. 
Grundzind; deögleichen vom ganzen Groß» 
und Kleinzehent der Pl.Nr. 792 17 fr. 
4 bi. Grundzind. 

Der Eigenthümer hat auf Pl.⸗Nr. 420 bie 
Ueberfahrt zu dulden, den Beflkern von 
Pl.⸗Nr. 412 — 419 einfchließig, dann 1758 
bis 1761 einfchließig,, und 1764. 

Zur Bartholomäs Kirche in Walting, von 
Pl.⸗Nr. 1126 und 1127 30 fr. Wachszins. 

Zum 8. NRentamte vom firirtem Groß» und 
Kleinzehenten ber Pl.⸗Nr. 1126 Grundzins 
im Haber 1 Big. 5 Schz., der Pl⸗Nr. 
1127 Grundzins in Haber ı Bitg. ı Schz. 

1. In der Steuergemeinde Planbolz: 

27 Dez. Aeder im Heuweg Pl.⸗Nr. 176 großs 
sehentbar dem K. Rentamt, jedoch firirt 
auf Grundzins, Heinzehentbar der Pfarrei 
Pteinfeld, Auch haftet auf diefem Grund⸗ 
ftüd die Duldung der Ueberfahrt der PL.» 
Ar. 174 und 175. 

Steigerungsluflige werben mit bem Bemer- 

fen eingeladen, 

1) daß bie zu verfteigernben Realitäten auf 
2100 fl. gerichtlich gefchägt find und 

2) daß der Zuſchlag nach $. 64. bed Hypo⸗ 


thefengejeßed, vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen ber $$. 98. — 101. des Prozeßgeſetzes 
von 1857 gefchieht. 
Hilpoltftein den -24ften März 1848. 
Königl. Landgericht Silpoltſtein. 
v. Eamerlober. 


296. pr. den 25. März 1848. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird bad 
Anweſen des Bädermeifterd Michael Lang 
zu Sünding am 

Dienftag den 50ften Maid. Js., 

Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
in der Behaufung des Schuldners zu Sünding 
öffentlich verfteigert, und Kaufdluftige werden 
eingeladen, fih am bezeichneten Termine bort 
einzufinden. 

Die Beftandtheile des Anweſens find fols 
gende, und haben laut gerichtliher Schägung 
vom ıgten September 1847 den beigefügten 
Werth: 

1) Wohnhaus mit Backofen, Rindviehſtallung 
und Schweinſtall, aſſecurirt um 1000 fl., 
fammt Hofraum, im Werthe von 2000 fl. 

2) die reale — im Schägunge- 
werthe von . » . 1800 fl. 

5) 0 Tagw. 50 Deiim. Gärten, im Werthe 


von . “ . a8. 
4) 5 Tagw. 58 Du Aorta, im Werthe 
von . . -« 305 fl. 
5) eine Wiefe "per 0 Tagw. "62 Dez., im 


Merthe von. . .» 45 fl. 

Das Anwefen if größtentheife ae 
zur Gutöherrihaft Suünching und von den dar» 
auf rubenden Laſten fann bie zum Verſteige⸗ 
rungstage in hiefiger Gerichtskanzlei Einſicht ger 
nommen werben. 

Zugleid; werben bisher unbefannte Gläur 
biger des Bäders Lang aufgefordert, ihre For: 
derung bid zum obigen Termine anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalld bei Vertheilung der 

Halder Bogen. &t. 36, 1848. 


— — —— 
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Maſſe hierauf feine Rüdficht genommen werben 
kann. 
Stadtamhof ben 20. März 1848. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 
Payr. 





497. pr. den 8. April 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eined Hypothefgläubigers 
wird dad Anmwefen des Müllers Anguftin 
Kurz zu Wörkh im Wege gerichtlicher Hilfe» 
vollfirefung dem öffentlichen Berfaufe am 

Samftag den 5ten Juni 1848, 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und zwar zum zweitenmale unterftelt. 

Hiezu werden Kaufsluſtige, welche ſich über 
Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe 
auszuweiſen im Stande find, mit dem Bemerfen 
vorgeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypotheken» Gefeges, vorbehaltlich des 8. 99. 
der ProzefsNovelle vom Jahre 1857, d. i. ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth, erfolge. 

Werth, Beftandtheile und Beichaffenheit 
bed zu verfteigernden Gutes find aus der Aus 
fchreibung vom 6ten Auguft 1847 (Intel. + Bl. 
St. Nro. 67.) zu erfehen, und können die Guts⸗ 
laften aud den bei Gericht vorliegenden Kataſtern 
entnommen werden. 

Wörth dem ıften April 1848. 

Fürftlichb Thurn und Zaris’sches 

Serrichafts: Gericht Wörth. 

Halm, Herrſchaftsrichter. 


498. pr. den 17. Mpril 18438. ' 
Befanntmachung. 

Sm Wege ber Hilfdvollftrefung wirb dag 
dem Bürtler Georg Frank zu Erbendorf ges 
hörige Befigtbum, befiehend in: 

1) dem Wohnhaus mit Stall, Stabel mit 
Wagenichupfe und Hofraum, Pl.⸗Nro. 59a, 
zu 12 Dezim.; 

2) dem Saamgarten im Hofe, Pl.Nro. 59b, 
zu 01 Dezim. ; 
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3) dem Zeiblweidader, Pl.» Nro. 760, zu 
87 Dezim.; 
4) dem Bodshofader, Pl.⸗Nro. 1590, zu 
48 Desim. ; 
5) dem Boddhofader, Pl.Nro. 15948, zu 
5ı Dezim; 
6) der Kränzlwiefe, Pl.»Rro. 1577, au 80 
Dejim. ; 
der Bockshofwieſe, Pl.⸗Nro. 1599, zu 
1 Tagwerf 22 Dezim.; 
8) dem Bockshoffleck, Pl.⸗Nro. 15946, zu 
\ 10 Dezim. ; 
9) dem Braus» und Gemeinderecht; 
10) dem Brüdigaßader, Pl.⸗Nro. 1542, iu 
50 Dezim. ; 
11) dem Stadtfchreiberader, Pl.»Nro. 1545, 
zu 66 Dezim. ; 
12) dem Brüdigaßader, Pl.» Nro. 15425, zu 
0,59 Dezim.; 
15) dem Stadtichreiberader, Pl.⸗Nro. 13455, 
ju 27 Desim.; und 
19) der langen Paint, Pl.⸗Nro. 425, zu 46 
Dejim. ; 
im Scägungswerthe zu 3470 fl. an den Meiſt⸗ 
bietenden wiederholt öffentlich zum Berkaufe aus⸗ 
geboten. 


Termin biezu ift auf 
Dienftag den 25ften Mai b. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Erbenborfanberaumt, und werben Kaufs⸗ 
Inftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber 


7 


ei 
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Hinſchlag nach $. 99. bed jüngiten Prozeßgeſetzes 
nunmehr ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgen wirb. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber 
haben fich über ihre Zahlungsfähigleit durch les 
gale Zeugniffe auszuweiſen. 

Den 5ten April 1848. 

R. Landgericht KRemnatb. 
Krembs. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


499. (2.) pr. den 5. April 1848. 
Bekanntmachung. 

Die Prüfung der Baberlchrlinge 
des Prüfungss Diftrifted Regensburg findet 
Dienftag den 25ften April lauf. Jahre 
im biefigen Krankenhaus ftatt. Admiffiondger 
fuche mit den amtlich beglaubigten Nadıs 
weifen über vorfchriftsmäßig erſtreckte zweijähs 
rige Lehrzeit, tadellofe Aufführung und fleißi⸗ 
gen Befuch der Sonn: und Feiertagsihule find 
fpäteftens bis zum 24ften April bei dem unter 
geichneten einzureichen. Jede Unvollftän 
digkeit in den Nachweiſen hat Zu rück⸗ 
weifung von ber Prüfung zur Folge. 

Regensburg den 2ten April 1848. 

- Dr. Serrich: Schäffer, 
als Borftand der Prufungs⸗Commiſſlon 
für Baberlehrlinge. 


ae 


500. Dienfte!3-Nahridhtenm. 


Unterm SOften März praesent. Gten April haben Seine Majeftät der König be 
fhloffen, die fatholifche Pfarrei Aurach, Landgerichts Roding, dem Beneficiumd-Berwefer, Pries 
fier Franz Paul Rath, zu Eslarn, zu übertragen. 

Auf den zu Pempfling, Landgerichts Cham, erlebigten Schuldienft wurbe durch Entfchlies 
fung vom 6ten April der bisherige Schulichrer Aloid Stoiber von Alledberg verſetzt. 
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501. Anzeige ded Hopfen» Verkehrd auf der Schranne zu Regendburg. 
Am 14. April 1848, 


EEE „| Bertauft — Durdfchnitte- | 
Hopfen-Gattungen er Neue oder Eingeftell Baer 


vom Jahre 1847 
Jentner | Jentner 


| Ober» und Nieberbayer. Genänn: 
Landhopfen —F 
Mittelfränkiſches Gewaͤchs 


Spalter Stadt, Weingarten⸗ u. 
Mosbacher⸗Gut 
Spalter» Umgegend, indie 
und Heideder ; 
Mittel» Qualität 

| Oberpfälzifched Gewächs: 

|  Ranbhopfen 


Gefammt : Geldbetrag 





son. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. April 1848. 
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503. 


ö ——— 4141,4,4,4g9%9841414141411ann ge 
Viktualien Tare im Polizeibezirke Regensburg. Monat N 1848, 


Mife j Mac 
Brod: Tare. Sn. |tong | Dit. [eye [re | Mehl: Sag. Fi —A 
Ein > Semmel zu —16 |-- |— [| 1)—| Mundmetl . er 5l32j13] 1] 6] 3 
Ein Kipfel zu x — | 6 |— |— | 1) Semmelmehl . . Kalaslıo| 1 5] 3 
Ein Roggenlaib zu 6 1—I— | — lſis — Mittelmept . . - | alı2) 8] ı] al ı 
Ein Roggenlaib zu . s I—-|-|— || 2] Polmeb! I ılao| 6) 1] 3] ı 
Ein Roggenlaid zu . .|ı |161—|- | 3| 3] Nahmebl . . 14-135] e| al 1] ı 
Ein Loib fhmarzed Brod zu | 6 | — | — | — [ı2j— 1 Roggenmebl Aalaal sl ıl ala 
Ein Laib fdwarzes Brod zu | 3 | — | — | — | 95—| Römifhmehl . . . . | 1136] 61—| 3] = 
Ein Kipf oder Be zu ı |16| — — 16Beihtzengries, feiner . . | 5|32]j20| 3110 
Ein Kipf zu . — Ina | — | — | 5) | Beigengried, ordinäarer . | a|28]16| 3) 8] 2 
Bier:Tazx 
1 Maaß Winterbier auf dem Ganter a A ed, 1 Desk  Binterbier bei den Wirtben 5 fr. — DI 
iu Fr bei den Bräuern 5 fr. — DI 1 Maaß weißes Waigenbier 6. — Di. 
Fleiicb: 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet 11 fr. — dl. a € aibflei ſch _M 
bei den bürgerl. Freibanfmeßgern 10 k, 32. Ein &. Schaf» und Seöpfenfeifi — J — dl 
Ein . Rind- oder Kuhfleiſch om. — HM. Ein &. Schmweinefleifh . - 15 kr. — bl. 


Biltualien» Preife vom 10. bis 15. April 1848. 


Berollte Gerfte, Pan die Maaß 


fl. Ir. (el, bie fl. |. | ol, 


2* 


— 





Gerſtenſtroh, der Zentner . . 


Aite. bis. fr. 


— lo — 





4* — — 16 — —— Bapr nähe der Zentner . . 
—* Pr —112/—I-|—-|— apr. Rüben der ?/a bayr. Metzen 
Grbfen, gerollte, die Daß . — 6 — GErdäpf 
„Jungerollte, u — 5|—I—1—|— —8 gweiſchten, die Maaf 
ginfen, * a a — 6 —— —— Mild, unabgerapmte . FR 
WEB u: 24 0% ee —| 5I—1-1—1— ——— PR 
irfen , Le J — 2 ———— Shmaly, as ve. os 
—— die Maf —— — > — —— —— * u. - j 
JJJ er a —12)— I—1-|— ebchen : Bu er, eded */, 
Bei dem K Saljamte dabier: Ger,6 Süd .... » 
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für 
Oberpfalz und von Begensburg. 
— —0 Kia 
MN. 37. Negensburg, Samftag den 22. April 1848. 





Bedingungen zur Aufnahme in dad Taubſtummen -Juſtitut zu Münden und deffallfige Geſucht. — Offigierd» Wahl, 





Amtlide Artifel 


504, i ? " pr. den ı7. Hpril 1848. 
"Ad Num. 17575. Num. Exped. 18757. 
Die Bedingungen zur Aufnahme in dad Taubſtummen-Juſtitut zu München und desfallfige Gefuche bitreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Borlage kommenden Geſuche um Aufnahme und Verleihung von ganzen ober theil- 
weiſen Freiftellen in bem König. Zaubftummen» Inftitute zu München laffen nicht felten die erfors 
derliche Bolftändigkeit und Genauigkeit bei der von Seite der. äußern Aemter volljogenen Inftruis 
rung, namentlidy in Bezug auf die phyſiſche und intellektuelle Befähigung, dann auf die Bermös 
gend, und Familiens Berhältniffe der Aufzunehmenden vermiſſen. 

Behufs der Erzielung einer gleihmäßigen und gründlichen Behandlung derartiger Geſuche 
werben daher im Vollzuge ber höchſten Entſchließung des Königl. Staats⸗Miniſteriums des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom Ziften vorigen Monats Nro. 2124. nachſtehende Bes 
ftimmungen befannt gegeben, und diefelben den fämmtlidyen Polizei» Behörden zur genaueften Dars 
nachachtung in vorfommenden Fällen hiemit ftrengftens eingefchärft. 

1. Das Zaubftummen» Inftitut zu München ift zugleich eine Erziehungs» und eine Unterrichte 
Anftalt, legtered nämlich für diejenigen Taubſtummen, welde es ihren Umftänden angemeffen 
finden, dasſelbe ald Schule zu befuchen. x 

11. Es werden nicht bloß foldhe Taubitumme aufgenommen, welche ihren Unterricht aus eigenen 
Mitteln beftreiten können, oder für welche and Rofals ober Diftrifts-Mitteln die erforderlichen 
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Koften aufzubringen find, fondern ed findet auch eine gewiffe Anzahl Zöglinge ganz oder theil⸗ 
weife freie Aufnahme. 
In Bezug auf die perfönlihen Eigenfchaften der Böglinge iſt vorzugsweiſe diefe Aufnahme 





dadurch bedingt: 


2 


1) daß ber Zögling ober Schüler taubftumm, das heißt, flumm aus Mangel des Gehörs, 
und nicht blödfinnig ſey, 

2) daß er ſich in einem Alter zwiſchen dem 7ten und 12ten Jahre befinde, und 

3) daß er von andern Gebrechen, Krankheiten und Mängeln frei fey, weie dem Zwed ber 

Anftalt entgegen ftehen, demzufolge * die Geſuche zu belegen; 

a) mit dem Taufzeugniſſe, 

b) mit dem Impfſchein, 

e) mit einem ärztlichen Zeugniſſe über die wirkliche Taubſtummheit unter Angabe ber allen 
falld nachweisbaren Urfache und Zeit der Taubheit über ben inneren und äußeren Ges 
fundheitözuftand, fo wie über bie Bildungsfähigfeit ded Zöglings; dann 

d) mit der Erflärung von Seite der Betheiligten über die Leitung bed Unterhalts⸗Betrages 
und mit ber obrigfeitlichen Beglaubigung folder Bermögens +» Berhältniffe , auf beren 
Grund eine ganze oder haldfreie Berpflegung angefprochen werden will. 


. Hinfichtlih der Kofigelder beftcht folgende Berechnung: 


1) Die Koftzöglinge des erften Tiſches bezahlen jährlich 150 fl. für Koſt, Trunk, Wäfche, 
Wohnung und Verpflegung in Krankheitsfällen. Gie haben das Bett mit Zugehör felbft 
beizubringen ober ſich anzufchaffen, und die Kleidungs+Bebürfniffe felbft zu beftreiten, 
bie Koftzöglinge bes zweiten Tiſches bezahlen für Koft,-feiertäglihen Trunk, Kleidung, 
Wäfche und ärztlihe Behandlung jährlih 125 fl., ihre übrigen Obliegenheiten find biefel- 
ben wie jene der Zöglinge bes eriten Tiſches. 

Das Koftgeld und die übrigen Obliegenheiten werben bei Zöglingen, weldye nur eine theil- 
weife freie Aufnahme genießen, nad den vorſtehenden Beftimmungen für die Zöglinge 
des zweiten Tiſches bemeſſen vorbehaltlich der aus allerhöchfter Gnade eintretenden Er- 
mäÄßigungen. 


De 


ei 


V. Hinſichtlich des Schulgeldes der die Anftalt zum Unterricht befuchenden Taubitummen, bie fich 


VI. 


vo. 


deßfalls an die Infpeftion des Iuftitutes zu wenden haben, fommen alle bei den übrigen Schus 
len der Hauptftabt geltenden Borfchriften zur Anwendung. 

Die Dauer des Unterrichts und der Erziehung ift auf ſechs Jahre feitgefeht, jedoch kann eins 
zelnen Zöglingen, weldye einen gefteigerten Unterricht in irgend einem Fade wünſchen, ein 
längerer Aufenthalt, höchſtens aber bis zw ihrem 18ten Lebensjahre im Inftitute gewährt werben. 
Die Aufnahme felbit it bei den Poligeis Behörden des Wohnorted oder ber Heimath nachzu⸗ 
fuchen, und find ſolche Geſuche gehörig inftruirt, ſpäteſtens 

bis Ende Juni jeden Jahres 


bei der unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen. 


Regensburg ben I1ten April 1848. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Rammer des Innern. 


In abs. Praesid, 
Sohe. 


Knauer. 
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505. 
Ad Num. 178095. 


Offigiertmahl betreſend. 
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pr. den 20. April 1848. 
Num. Exped. 19150. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch Entſchließung der unterfertigten K. Kreisftellen vom Heutigen wurden bei dem Land⸗ 
wehr-Bataillon der Stadt Amberg der Oberlieutenant Karl Wimpeffinger zum Hauptmann, 
der Lieutenant Klement Fleifhmann zum Oberlieutenant, und ber Junfer Johann Hof 


mann zum Lieutenant, befördert. 
Regendburg ben 3ten April 1848. 


Königliche Negierung und Rönigliches Kreis: Kommando der Landwehr der 
Oberpfalz und von Megensburg. 


I. a. Pr. 
Sobe. 


I. a. Pr. 


Zunfer:Bigatto, Dberft. 


Knauer. 





Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt: 
machungen. 


506. pr. den 18. April 1848. 
Auswanderung ded Georg Bufch von JIrrlohe nach Nord⸗ 
amerita betreffend, 
Bekanntmachung. 

Der Dienfitneht Georg Bufcd von Irr⸗ 
Iohe, „it gefonnen, nach Nordamerifa auszu⸗ 
wanberıt. 

Allenfallſige Forderungen an benfelben find 
bis zum soften April I. Je. dahier um fo 
gewiffer anzumelden, ald nad, diefem Termine 
der Reifepaß ausgehändigt wird. 

Nabburg dem ıften April 1848. 
KRönigliched Landgericht Naabburg. 

v. Alöckel, Landrichter. 


507. pr. den 18. April 1848. 
Befanutmachung. 

Dem Pechfleder Adam Winter in Rain- 
haufen, wurben am Domnerflag den gten März 
lauf. Jahre, aus einer oberm Stube, mittelft 
Einbruchd, ein fchwargbrauner agorner Winters 
vo mit Bändeln eingefaßt, 2 Reihen ſchwarj⸗ 
beinernen Knöpfen, ſchwarzſammeten Aufichlä- 


gen und Kragen, hamanenen Unterfutter; dann 
ein dunfelgrüntuchener Oberrock mit fameelhaas 
renen Knöpfen in 2 Reihen, entwenbet. 

Diefer Diebitahl wird Behufs der Ausmitt⸗ 
lung bed zur Zeit noch unbekannten Thäters 
und Wiedererlangung der geftohlenen Röde zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Negenftauf den aten April 1848. 
KRönigliches Landgericht Megenftauf. 

Eifenbofer, Laudger.Verweſer. 


508. pr. den 20. April 1848. 
Befanntmachung. 

Dem Bauer Joſeph Glaäͤtzl von Detten- 
hofen, wurbe in der Nacht vom Fafinachtfonn- 
tag auf den Montag heurigen Jahre, mittelft 
Einbruches aus feinem Kamine bad Fleifh von 
zwei großen Schweinen im Gewichte von ciron 
5 Zentner, in mehreren Stüden, entwendet, wel 
cher Diebftahl Behufs der Ermittlung der zur 
Zeit noch unbefannten Thäter und Wiedererlan⸗ 
gung des geftohlenen Fleiſches zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Regenftauf den Öten April 1848. 
KRönigliches Landgericht Megenftauf. 

Eifenbofer, Landger. + Berwefer. 
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509. pr. den 19. April 1848. 
Befanntmachung. 

Radı Rordamerifa gedenten auszuwandern: 

1) Margareıha Seifert, Tochter bes 
Bauerd Johann Geifert von Pfaffen- 
reuth ; 

2) Rofina Seifert, Tocter bed Bauerd 
Nikolaus Seifert von dort; 

5) Johanna Rößler, Tochter bed Bauerd 
Peter Rößler bortfelbit; 

4) Katharina Martin, Waurergejfellends 
Tochter von Reutlas; 

5) Anna Schiller, Bäderdtochter von 
Waltershof; 

6) Johanna Kreutzer, Tochter des Schnei⸗ 
dermeiſters Jo hann Michgel Kreutzer 
von dort. 

Wer immer Anſpruche an genannte Per⸗ 
fonen zu machen hat, wird anmit aufgeforbert, 
folche binnen Drei Wochen a dato dabier bei 
Amt um fo gewiffer geltend zu machen, außer, 
befien darauf feine Rückſicht mehr genommen 
wird. 

Am 15ten April 1848. 

Königl. Landgericht Waldſaſſen. 
Loritz, Laudrichter. 


510. pr. den 19. April 1848. 
Befanntmachung. 

Der Zaglöhner Andrä Zinfl von Ded» 
miedbach und die Häuslerdtochter Margaretha 
Friedrich von Eigelöberg wollen nah Nord⸗ 
Amerifa auswandern und ihr Bermögen dahin 
mitnehmen. 

Wer immer an fie Anfprüche gu machen 
gebenft, wird aufgefordert, dieſe bid zum Öten 
fünftigen Monats um fo ficherer hierorts 
anumelden, ald fonft feine Rückſicht daranf 
genommen würde. 

Am 15ten April 1848. 

Königl. Landgericht Obervichtach. 
v. Magel, Landrichter. 
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511. pr. den 20. Mpril 1848. 


Berfaufs:AUnfündigung. 

Gantſache der Wolf Samuel Bloch von Floß betreffend- 

Auf den Antrag der Gläubiger werden 
künftigen 

Montag den sten Mai h. 38. 

folgende Realitäten 3 Floß im Gemeinde⸗ Ge⸗ 
ſchãfts /Lokale vom K. Landgerichte verfieigert 
werden, nämlid) 


ad) bad gemauerte folide Wohnhaus des Gans 


tirerd auf dem Yubenberge in Floß, fammt 
Hofraum und Hintergebäuden, 

b) ein halber gemauerter Gtabdel, 

c) 7 Synagogenflände, + 

d) ber Ader auf der Leiten, 

e) der Wurzgarten am Feuerleiterhäufel, 

f) die Stadelbrandftelle. 

Kaufsliebhaber werden zur Berfteigerung 
eingeladen. Auswärtige haben ihren Leumund 
und ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweifen. Die 
Kaufsbedingniffe werden bei der Berfteigerung 
befannt gemacht werden. 

Neuftadt a. d. W. den ıÖ6ten April 1848. 
KR. Landgericht Nenftadt a. d. WM, 

in der Oberpfalj. 
Frhr. von Lichtenftern, Landrichter. 


512. . pr. den 19. April 1848. 
c1.) 
Bekanntmachung. - 

Im Bezirf der unterfertigten Königl. Eiten⸗ 
bahnbau⸗ Section fönnen mehrere Hundert Stein⸗ 


hauer und Maurer, ſo wie mehrere Tauſend 


gewöhnliche Arbeiter ſowohl bei Allordarbeiten 
ald im Taglohn fogleich Befchäftigung und gu⸗ 
ten Berdienft finden, was hiemit den Arbeitfus 
chenden zur Kenntniß gebracht. wird. 
Nördlingen am ı7ten April 1848. 
Königliche Eifenbahn : Section, 
Maier, 


—>s—— 
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Asniglich > _ Payerifdes 
Intelli— 5 = 2 ni \senzblatt 
| J6 
Oberpfalz und von Kegensburg. 





VE. 38. Negensburg, Mittwoch den 26. April 1848. 





Jahalt: 42 
Berbot der Mierdeaubfuhr. — Errichtung neuer Poſtanſialten in Bayern. — Verpachtung der K. Bränerei zu Packelberg 
bei Daffan. — Befepung ber Auditoräfielle beim Landwehr-Batailon Waldmünchen. — Bfarrei-Erledigung — Dienfliet- 
Nachrichten. — Rotigen: (Hopfen» und Getreidpreife). 





Amtlide Artikel 


515. pr. ben 25. April 1888. 


Ad Num. 17805. Num. Exped. 19618. 
Un fümmtliche Diftriktä-Woligei» Behdrden der Oberpfalz und vom Megendburg. 


Das Verbot der Pferde-Audfuhr beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die bießfeitige allgemeine Audfchreibung vom 27ften vor. Mts. im 
obenbezeichneten Betreffe (Rreis»Intelligenzblatt Nro. 29.), wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß inhaltlich höchften Minifterial »Refcriptd- vom 2ten d. Mts. Seine Majeftät der 

das erlaffene Berbot der Pferde-Ausfuhr aus Bayern nach andern, als den beutichen Bun⸗ 
deöftaaten, vor der Hand und bis auf anderweitige Allerhöchſte Entfchliefung 

anf bie Dauer von ſechs Rensten 
ja erſtrecken geruht haben. 


Regensburg den * April 1848, 
gierung der (obrpfah mn non Pegenöbug, Ramer Dt Zune 
t. Praes. 


Hohe. A 
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514. pr. ben 25. April 13848, 
Ad Num. 18750. Num. Exped. 19620. 
Die Errichtung neuer Voß» Anfalten in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Bekanntmachung ber Generals Berwaltung der 8. B. Poſten und Eifenbahnen vom 
17ten d. Mts. wird hiemit veröffentlichet. 
Regensburg den 19ten April 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
absent. Praes. 
Hohe. 


Knauer. 
Bekanntmachung. 


Die Errichtuug neuer Poſt⸗Erpeditionen in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Mit dem Iften Mai I. Is. treten in Bayern folgende Poit : Anftalten in Wirkſa mkeit 
1) in dem Dorfe Seybottenreuth zwiſchen Bayreuth und Kemnath in Oberfranfen, 
2) in dem Pfarrdorfe Tauffirdhen, zwifchen Erding und Belden in Oberbayern, und 
3) in bem Marktflecken Wilhermsdorf zwiſchen Langenzenn und Marfterlbad) in Mittels 
franfen gelegen, Briefs und Fahrpoft - Erpebitionen, enblid) 
4) in der Stadt Diterberg, dem Hauptorte bed Gantons gleidyen Namens in der Pfalz, eine 
Brief» Pot» Erpebition. 

Dieß wird mit dem Bewerten öffentlich bekannt gegeben, baß vom bezeichneten Zeitpunfte 
an nad und von dem genannten Poft-Anftalten Briefe und Zeitungen, nah und von Seubottens 
reuth, Tauffirhen und Wilhermöborf überbieß auch Reifende mit unbefchränfter Ans 
nahme, ſowie alle zur Ueberlieferung durch die Pot» Anftalt geeigneten Fahrpoftftücde durch die 
Poft + Anftalt unmittelbare Beförderung finden. 

Münden den 17ten April 1948. 

General: Berwaltung der Röniglichen Poſten und Eifenbabnen. 

». 


Goeb. 
Zauber. 
515. (2.) pr. ben 1a. Mpril 1848, 
Ad Num. 8716. Num. Exped. 10994. 


Befanntmabung. 
Die Berpaditung der Rbnigl. Bräuerei zu Dadelderg bei Waffan betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Folge allerhöcfter Entſchließung wird die ärarialifche Bräuerei zu Hadelberg, welde 
im Jahre 1836 nach Ausweis der unterm I1ten Juli jnämlichen Jahres in ben Intelligenzblättern 


— 
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ıc. erfolgten Bekanntmachung, verpachtet wurbe, wiederholt ber Verpachtung auf weitere 6 bis 10 
Jahre im Wege der öffentlichen Berfteigerung ausgefegt, und wird Termin hiezu auf 
Montag den 19ten Juni biefes Jahres, von 9 bis 12 Uhr Bormittags 
und 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
anberaumt, in welchem Pachtluſtige bei dem Königl. Rentamte Paffau vor der hiezu abgeorbnes 
ten Regierungs» Commiffton fi einfinden mögen. 

Die Bräuerei Hadelberg liegt am linken Ufer der Donau, eine Bierrelftunde von ber 
Stabt Paffau entjernt. 

Es ift hiemit das braune Gerften: und weiße Weizen» Bierbrans Recht, dann das Brannts 
weinbrenner» Recht verbunden und wurden im Durchſchnitte in den leßten fechs Jahren von dem 
bisherigen Pächter 1600 bis 1790 Scäffel Mal; jährlid, verbraut. 

Die Pachtbedingniffe werben bei der Berfteigerung befannt gemacht werben, body fteht es 
jedem Pactluftigen frei, von foldhen in ber Regiftratur der unterfertigten Stelle und bei dem K. 
Rentamte Paſſau auch. vorher Einſicht zu nehmen, welches Amt auch in Anfehung ber übrigen 
Berhältniffe genaue Auskunft geben, und von. ben Gebäuden, fo wie den Bräuerei- Borrichtungen 
und Requifiten Einfihtönahme geftatten wird. 

Der Zufchlag für das am Pacht» Termine erzielte Meiſtgebot bleibt von ber allerhöchften 
Zuftimmung abhängig. 


Landshut den Ilten April 1848, | “ 
Königlibe Megierung von Migderbayern, Kammer der Finanzen. 
von Zenetti. 
eihr. von Künsberg. 
— Creſſierer, Sekr. 
516. pr. den 20. April 1848, 
Ad Num. 17992. Num. Exped. 19155. 


Befepung der Auditoräflelle beim Lanbmehr » Bataillon Waldmünchen betrefftud. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch Entfchließung der unterfertigten Ke. Kreisſtellen vom Heutigen wurde der K. Lands 
gerichtö-Affeffor Sämer zu Waldmünden zum Auditor des dortigen Landwehr⸗Bataillons ernannt. 
Regensburg den 10ten April 1848, 
Königliche Negierung und Königl. Kreis:Eommando der Landwehr der 
Dberpfal; und von Megensburg. 


In absent. Praes. I. a. Praes. 
Sobe. Baron Yunker: Bigatto, Oberfl. 
Knauer. 
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517. pr. den 22. April 1848. 
Ad Num. 297. Num. Exped. 3552. 
Wiederbeſedung der Pfarrſtelle In Helmbredhts betreffend. 


| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge hoher Dberconfiftorial s Entjchliefung vom 10ten d. Mt, wird die erledigte 
Parrftelle zu Helmbredts, im Defanate Münchberg, hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewer 
bung binnen ſechs Wochen audgefchrieben. 

Die Erträgmiffe derfelben berechnen ſich nach der neuerdings feftgeftellten Faſſion, wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: 


ein Gh . . . . . si. kr. 
b) 8%/, Klafter weiches Scheithol; 
4%/, Klafter weiche Stöde s r r 45 fl. 44'/, fr. 
9.08. * 
11. An Zinſen von Akltivkapitalien N ar ee 20f.— Mr 
III. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung über Br von 30 fl. Wohnungs, Ber: 
gütung an ben Dar . . - — 20 fl. — Mr. 


b) Gründe: “ 
3 Heine Gärtchen ’ 
32'/, Jauchert 89", TI Ruthen Felder 
7 „ 5% u on Bielen . 328 fl. 34 Mr. 
aus der Waldung jährlich 5 Klafter 
Scheitholz ohne Stockrodung ) 





343 fl. 34 Mr 
IV. Ertrag aus Rechten: 

a) ſtandige Geldgefäle >: 2 fl. 43%, fr. 

B) Sanblüme - » . 0 ee fl. Mr 

e) großer Frucht und Schmalfantzehent zu Helmbrechts 594 fl. 5 1770 tr. 

d) Heiner ‚Hilferöreutherzehent £ . 25 fl. 30 Mr. 

629 fl. 40'/, kr. 

V. Einnahmen an Dienftfunktionen über Abzug von 150 fl. für den Bilar 247 fl. 17 Mr. 
VI. Obdfervanzgmäßige Gaben 0 22 fl. 22°/, fr. 

Freiwillige Geſchenke: 8 fl. 





Summa 1342 fl. 23'/, fr. 

Laften 166 fl. 22 Mr. 

Keiner Ertrag 1176 fl. 17, fr. 

ad IIl.a) wird bemerkt, daß das Pfarrhaus abgebrannt und der Aufbau eined neuen fammt Deko⸗ 
nomie-Bebäuben zwar eingeleitet if, aber noch nicht begonnen hat. Bis zur Vollendung 

desfelben hat der Pfarrer ein vorläufig gegen vierteljährige Auftünbigung gemiethetee, 
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etwas befchränftes Privarhaus zu beziehen und dafür vom Jafobi d. Js. an, die Miethe 
zu bezahlen, welche zur Zeit noch nicht ganz feitgeftellt it, aber jedenfalls um ein Be; 
deutendes höher fic belaufen wird, als der faffionsmäßige Anſchlag der Wohnung zu 
50 fl., weldyer ald Entſchädigung dafür von der Gemeinde bezahlt wird. 

Außerdem hat der Pfarrer, wie oben bemerft, auch nach Vollendung bed neuen 
Pfarehaufes noch 30. fl. Wohnungs» Bergütung an den Bifar zu entrichten, wenn er 
demfeiben nicht freie Wohnung im Pfarrhaufe geben fönnte oder wollte. 


Bayreuth den I7ten April 1848. 


Königliches proteitantifches Eonfiftorium. 


Freiherr v. Notenhan. 





Königlich Kreis: und Stadtgerichtliche 
Bekauntmachung. 


518. , pr: den 23. April 1848. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anwefen des Meggermeifterd Mar Brandl 
dahier, am 

Samftag ben sten Juni b. Is., 

Vormittags 9 — 12 Uhr, 
hieroris im Gefchäftsjimmer Nro. 1, einer öffent» 
lichen Verfteigerung unterworfen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Steigerungsluflige eingeladen werben. 

Dieſes Anwefen befteht in folgenden Rea⸗ 

litäten:: 

1) in einem Wohnhauſe in der Ziegelgaffe da⸗ 
bier, Lit. D. Nro. 100, basfelbe hat 2 
Keller, zu ebener Erde ı Zimmer, eine 
Küche, 1 Wafchhaus, 2 Stallungen, wovon 
eine gewölbt it, ferner einen Anbau zu 

ebener Erde mit einem Zimmer. 

Ueber eine Stiege befindet ſich ein 

"immer, eine Küche, 2 Kammern, ein 

fieines Bo ne dun .£ı 


—R — ebtetterte Dach⸗ 
— nen ahfluhl, welcer 
en Tafchen gededt ift, und ein 


—— BE 8. gewerthet. 


Hagen. 


2) in einem Ader am NRaigeringerwege, 3 
Tagw. 41 Dejim. groß, und auf 840 fl. 


geichägt; 

3) in dem Ader am Scelmesgraben, unmeit 
bed Moosweiherwegs, 5 Tagw. 837 Dezim. 
groß, auf 620 fl. geſchaͤtzt. 

Amberg den ı3ten April 1848. 
NK. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direktor: 





Freiherr von Junker. 
Hirfchmann. 
Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 
519. pr. den 25. Hpril 1848. 
Bekanntmachung. 


Am 15ten und Sıften Januar I. Je. wur, 
den dem Bauer Klement Kirmer in Marien- 
thal und dem Taglöhner Mihael Lechner, 
von da, folgende Gegenftände entwendet, als: 

1) ein grautuchener ſchon etwas abgetragener 
Mantel, werth 4 fl., 

2) eine kurze lederne noch neue Hofe, werth afl., 

5) zwei Paar lange bis über die Knie reichende 
Stiefel von Kalbsleder, wovon ı Paar 
mit Zuchtenleder vorgefchuht iſt, werth Ofl., 

4) zwei eiferne Hafen zum Kochen, werth 
1 fl. 50 fr., 
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5) zwei neue zwilchene Säde, werth 1 fl. 
6) ein hintered Wagenrad, 2 Zoll breit, mit 
ſtarkem eifernem Reif, wertb 5 fl., 
7) ein Schleifflein mit eiferner Drebe, ziem⸗ 
lich groß, werth 1 fl., 
8) ein grau tuchener fchon zerriffener Zanker, 
werth 9 fr., 
9) ein roth tuchene® Leibel mit weißen Mes 
talltnöpfen, werth 5 kr., 
10) eine alte ſchwarze hirfchleberne Hofe, werth 
1 fl, 
11) ein zweifchläferiged Oberbett, mit weißen 
Barchent überzogen, werth 9 fl., 
12) ein dazu gehöriges Kopffiffen, mit blau 
geftreiftem Ueberzug, werth ı fl., 
15) ein Sad Gänfefedern, obmgefähr 7 W., 
werth 7 fl., * 
14) ein großes Betttuc, 45 Ellen, werth 54 fr. 
Man erfucht auf die entwendeten Gegen, 
fände ſowohl, als auf die zur Zeit noch’ unbes 
kannten Thäter geeignete Spähe verfügen’ zu laf 
fen, und die allenfallfigen Ergebniffe a⸗eu⸗ 
zur Anzeige zu bringen. 
Regenſtauf am ı5ten April 1848. 


Königliches Landgericht — 


Eiſenhofer, Landger.»Verwefer. 


520. j pr. den 23. April 1848, 
Befanntmacbung. 

Nachdem in der Streitfahe der Anna 
Maria Wach, von Mapelsrieth, und Kindess 
Euratel, gegen den abweienden Mar Prechtl, 
von Ebnath, vormaligen Gendarm im Infanterie 
Regimente Albert Pappenheim, wegen Baters 
fchaft das Bemeidverfahren geſchloſſen ift, fo 
ſteht num dem abweſenden Beklagten frei, die 
ZeugenvernehmungsdsProtofolle einzufehen, umd 

binneu 50 Tagen 
unerftredlicher Frit eine Debuftion er bie 
Beweisführung zu übergeben. 
Aennath den Siſten März 1848. 
R. Landgericht Kemnath. 
KRrembs. _ 


-—___ 
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521. pr. den,24, April 1848. 
Feieg contra Nichimann puncto debiti. 
Subbaftations: Patent. 


Auf Antrag eined Hypothefars Gläubigers 
wird bad Anwefen bes Ehriſtoph Rihtmann 
Maurerögefellen dahier, welches aus Wohnhaus 
mit Stall und Stadel, Plan» Rr.ı248, per 4 
Dezim, mit Gemeinderedyt «und Garten per 9 
De zim. PliRr 249, gerichtlich auf 507 fl. ger 
ſchätzt ih, dem Zwangeverfaufe durch öffentliche 
Berfteigerung unterftellt, wozu auf 

Freitag den 5ten Mai 1. Js., 
Bormittage 9 — ı2 Uhr, 
in bierortiger®erichtefanzleiZermin anberaumt ift. 

Das Verfahren hiebei richtet fich nadı $. 64. 
des Hypoͤthelen⸗Geſetzes mit Nüctficht auf die 
$$. 97 — 101. des Geſetzes vom 17. Novb. 1837. 

Die Beichreibung ver Falten und Abgaben, 
welche auf obigen Befigungen haften liegt den 
Kaufsluſtigen bis zum Verſteigerungstage bei 
hieſigem Gerichte zur Einſicht offen, und werden 
ſelbe im Verfteigerungstermine mit den Kaufs⸗ 
bedingungen noch bejonderd befannt _ gegeben 
werben. 

Dem Gerichte Unbelannte « ‚weldye mitfkeis 


‚gern wollen, haben ſich über guten Leumund 


und über Zahlungsfähigfeit auszumeijen, 
Zirfchenreuth den Sten April 1348. 
Königl. Laudgericht Tirfchenzentb. 
Wimmer. * 


522. pr. den 21. April 1848. 
Bekanntmachung. 

Der Weber Johann Birkner, deſſen 
Eheweib Brigitta, geb. Stein!, ber Aus 
trägler Johann Steinl, die, Tafernwirths⸗ 
tochter Anna Eliſabetha Staufer, fümmts 


lich von Kohlberg, und endlich die Deconomies 


bürgerd» Tochter Anna Maria. Riedl von 
Mantl,gedenfen nad, Nordamerika ausjuwandern. 

Ale diejenigen Perjonen, welche gegründete 
Anſprũche an die ebengenannten Individuen zu 
machen haben, werben hiermit aufgefordert, dies 
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felben am sten Mai d. 38. bei Strafe ber 
Nichtberücfichtigung dahier anzumelden. 
Weiden den 15ten April 1848. 
Königliches Landgericht Weiden. 
Mi, Landrichter. 


523. pr. 25. April 1938. 
Befanntmachung. 

Der Webergefelle Johann Hartinger 
von DObervichtacdh, will nah Nordamerika aus⸗ 
wandern, und fein Vermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer an denjelben Anfprüche erheben 
zu fönnen glaubt, wird aufgefordert, fie bie 
zum 1otem f. M. um fo ficherer hierorts an 
zubringen, als font feine Rückſicht darauf ger 
nommen würde. 

Am ı3ten April 1848 
Königliches Landgericht Obervichtach. 

v. Nagel, Landrichter. 


524, pr. den 24. April a848. 
Subbhaftations-Patent. 

Die auf 6490 fl. gewertheten Befigungen des 
Gaftwirthd Franz Hunger in Bärnau, bes 
ſtehend in einen zweiſtöckigen gemauerten Wohn⸗ 
hauſe am Marktplatze mit Schupfe, Stallung, 
Stadel und 2 Klaftern: Hausholze aus der. Ge⸗ 
meindewaldung, in einem Malzhauſe mit Scyindeln 
gededt, dann in 14 Tgw, 22 Dez. Feldern, und 
8 Tagw. 96 Dezim. Wiefen, werben im Wege 
der Hilfsvollſtreckung theilweile oder im ganzen 
Somplere dem öffentlichen Verfaufe er 

wozu auf künftigen 

—— den iſten Mai 1848, 

im Orte Bärnau Termin angelegt wird, 

Zahlungs fahige Käufer, welchen die hierauf 
ruhenden Laften befannt gemacht werden, haben 
— abzugeben, und den —* nach 
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widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, dap fie 
nicht weiter berüdfichtiget werben. 
Tirfchenreuth den 22iten März 1848. 
Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 


525. pr. den 12. April 1938, 
Subbaftations: Patent. 

Die Beflgungen des Toren; Füffl, von 
Wildenau, beftehend in einem Wohnbaufe, mit 
Pflanzgärtchen, Badfofeu und Keller, und einer 
hölzernen Stallung, gewerthet auf 558 fl., wer- 
den im Wege der Hilfsvollſtreckung fünftigen 

Dienftag den 25ften Mail. Je. 
dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt. 

Zahlungsfähige' Käufer, welchen die hierauf 
ruhenden Falten befannt gemacht werden, haben 
= Angebote abzugeben, und den Zufchlag nad) 

n der 65. 98. — 101. der Pros 
—2 und $. 64. des Hypothekengeſetzes 
iu gewärtigen. 

Unbefannte Gläubiger haben bis dabin ihre 
Forderungen anzumelden uud genügend nachzu⸗ 
weifen, oder widrigenfall® zu gewärtigen, daß 
fle nicht weiter ned werden, 

Tirfchenreuth den 22ften März; 1848. 

K. Landgericht Tirfchenreutb. 

immer. 


* 





526. “u... Pr den 20, April 1848. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Ans 
wejen des Schmidmeiiterd Jofeph Fiſcher zu 
Freiſtadt, welches aus Wohn us mit Schmid» 
fätte, Stalung, und Hofraum, 

Gemeinde-Ruantheil, 5 Tagw. 50 Dez. Aecker, 
4 Tagw. 09 Dezim. Wiefen, im Ganzen gericht» 
lich geihägt auf 2814 fl., dem Zwangsverkaufe 
unterflellt, und es iſt zur Berfleigerung auf 
Mittwoch den 24ften Mai diefes Jahre, 

ah rn et 12 Uhr Vormittags, . 

Termin befimmt. Der Zuſchlag 

Hat dh nad) $. 64. des Hypotheken ⸗Geſetzes 
nach 96.97 — 101. des Progep@efeged von 
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1857, und dem Gerichte unbekannte Kaufslieb⸗ 
haber haben fich über Zahlungsfähigfeit und gus 
ten Leumund legal auszuweiſen. 

Die befonderen Kaufsbedingungen werben 
am Beriteigerungs-Termine ſelbſt befannt geges 
ben, und bis dahin können die Berfaufsgegens 
fände eingefehen werben. 

Neumarkt den 20ften März 1848. 
Königliches Landgeriht Neumarkt 
in der Oberpfalz. 

v. Muef, Landrichter. 


527. pr. den 20. April 1848, 
Subbaftations: Patent. 
Nacdıdem fich für dad Anweſen ded Bauern 
Franz Bauer in Thonbaufen, d. G., am 2ıiten 
vor. Mte. ein Käufer nicht gefunden, wird bass 
felbe, wie ed im Korrefpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land Rum. 62, im allgemeinen Anzeiger Rum. 15. 
und im Neumarkter Wochenblatt Rum. 9. näher 
befchrieben ift, zu Folge Antrages eined Glaͤu⸗ 
bigerö fommenden 
Freitag den 26ften Mail. Is., 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Thonhauſen wieberholt dem 
öffentlichen Berkaufe im Berfteigerungswege uns 
terftellt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß ber Zufchlag ohme Ruck⸗ 
ſicht auf den Schägungswerth erfolgen wirb. 
Kafll am Sten April 1848. 


Königliche Landgericht Kaftel. 
Gietl. 


528. pr. den 14, April 1848. 
Befanntmachung. 

In der Streitfache der Weberstochter Ras 
tbarina Fiſcher, von Waldmünchen, gegen 
den abwejenden Bädergefellen Jatob Schraml 
von Erbendorf, wegen Alimenten, wird der Bes 
Hagte, nachdem er innerhalb ber durch Dekret 
vom sften Dezember vorigen Jahre vorgefegten 
Grit weder mit einem Gegenbeweife, noch mit 
der Erklärung über den eventuel deferirten Ents 
fheidungseid eingelommen if, mit diefen Hand⸗ 


— 
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lungen ausgeſchloſſen, und fofort zur Erhebung 
ber Flägerijchen Beweismittel gefchritten. 

Zur Bernehmung ber Zeugen: wird hiemit 
Termin auf 

Montag den 29ften Mai d. Js. 

Vormittags 9 Uhr, 
anberaums, an weldyem den Theilen frei ſteht, 
zu erfcheinen, und ber Beeidigung und Bernehs 
mung der Zeugen beisumohnen. 

Zur Produftion der von ber Klägerin als 
Beweismittel gebrauchten Urkunde wird berfelbe 
Termin beflimmt, und Bellagte dazu unter dem 
Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß. im 
Ausbleibendfalle die Urkunde für eingefchen ers 
achter würde. 

Eben fo wird Bellagter mit feinen Erinnes 
rungen gegen dad am i5ten Dezember vor. Is. 
erhibirten Neftimtiondgefuch vom ıgten ejusd. 
M. ausgeſchloſſen, dba er. innerhalb der durch 
Dekret vom ıöten ej. M. vorgefegten Frift hie⸗ 
mit nicht eingefommen ift. 

Die Klägerin wird hienach gegen den Ab» 
lauf der Beweisfrift in den vorigen Stand ein- 
gefegt , und werben bie von berjelben im Reftis 
tutiondwege eimgebrachten Zeugen am Termine 
vom 29ften Mai gleichfalld vernommen. 

Kemnath den 20ften März 1848. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Krembs, Landrichter. 


629. pr. deu 24. April 1848. 


Bekanntmachung. 

Im u. der Hilfsvollſtreckung werben 
nachfolgende, den Georg uud Margaretha 
Dötter liſchen Eheleuten gehörige Beflgungen: 
- 4). der untere Acker am Lerchenbühl, Pl.⸗Nr. 

289, zu 86 Des, 

2) ber mittlere Ader am Lerchenbühl, PL-Rr. 
295, au 2 Tagw. ı Dej., 

3) der ‚obere Ader am Lerchenbühl, PLRxo, 
2958, ju 0 Tagw. 95 Dei., 

4) der lange Rerchenbühladter, Pl.⸗Nro. 296, 
iu 2 Tagw. 61 De;., 
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5) 5 Tagw. auf bem Lerchenbühl, PL.» Nro, 
2955, ju 90 Dez., 5 

6) die halbe große Immenreuther Wiefe, PL» 
Niro. 3158, zu 5 Zagw.rı Der, 

7) die Debungen am oberen Lerchenbühl, auf 
dem Lerchenbühl, am großen Immenreuther 
Weiher und an der großen Immenreuther 
Wieſe, Pl.⸗Nro. 295b, 2954, 313b, 314 
und 315, 

8) der halbe große Immenreuther Weiher, 
vormald halbe Herzogenwiefe, Pi.» Pro. 
3138, zu 9 Tagw. 60 De;., 

9) der Ader am oberen Ader im Lerchenbühf, 
Pl.⸗Nro. 2955, zu 1 Tagw. 4 Dezim., 

10) die Dedung im Lercheubühl, Pl»Nro. 294, 
zu 2 Tagw. 59 De;., 
11) der Windader, Pl.»Rro. 1068, 65 Des, 
12) der Lerchenbühlader in der Hofloh, Pl.⸗ 
Nro. 302, zu ı Tagw. 52 Dezim., 
15) bie halbe Feine Immenreuther Wiefe, zu 
1 Tagm. 45 Dez, Pl.⸗Nro. 3125 
14) die Waldung am Lerchenbühlader, Pl.⸗ 
Nro. 502b, zu 50 De;., 
wiederholt zum öffentlichen Berfaufe an den 
Meiftbietenden öffentlich ausgeboten. 
Termin ift hiezu auf 
Freitag den 26ften f. Mts. Mai, 
Vormittagd 10 Uhr, 
anberaumt, und werden Kaufsluftige mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Berfteigerung im 
Orte Immenreuth geſchieht, und daß nunmehr 
der Hinfchlag nach $. 99. des Prozeß-Gefeges 
vom 1Tten November 1857 ohne Rüdficht auf 
den Schägungswerth erfolge. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Zeug⸗ 
niffe auszuweifen. 

Kemnath den Öten April 1848. 

Königliches Landgericht. 
Sirembs. 


550, pr. den 20, Mpril 1848. 
Erfenntniß. 
Sn ber GStreitfahe "der Anna Maria 
Halder Bogen. ©t. 38, 1848. 
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Hack von Dieteröweg und beren unehelichen 
Kindescuratel gegen Thomas Krempl: von 
Sulzbach pet. pat. ıc. ıc. erfennt bad Fürſtl. 
Herrſchaftsgericht Wörth nad, erflattetem Vor⸗ 
trag und collegialer Berathung definitive zu 
Recht: 

1) Sey ber Beklagte Thomas Krempl 
von Sulzbach als Vater des von der 
Klägerin am 2öſten Februar 1846 gebor⸗ 
nen Kindes zu erachten, und 

2) als folder fchuldig, der Kindemutter: 

a) einen jährlichen AlimentationdsBeitrag 
von 12 fl. bis zum vollendeten 12ten 
Lebensjahre ded Kindes, 

b) einen Erfag von 6 fl. für Kindbett⸗ 
Koften, 

e) die Hälfte des feinerzeitigen Schul 
Geldes, 

d) Erfag ber Hälfte der Leichenkoften, 
Falls das Kind während der Jahre 
der Alimentationsbedürftigkeit fterben 
follte, 

e) den Betrag von 10 fl. pro defloratione 
zu leiſten; 

5) Habe berfelbe bie fämmtlichen gerichtlichen 
wie außergerichtlihen Prozeßkoſten zu 
tragen. 

Wörth den 1ıten April 1848. 

Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches Herr 
fchaftsgericht Wörth. 
Halm, Herridaftsrichter. 


531. pr. den 95. März 1848, 
6.) er 


Befanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wirb das 
Anweſen ded Bädermeifterd Michael Lang 
zu Sünding am 

Dienftag den 50ften Maid. Is., 

Vormittags von 10 bid 12 ihr, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
in der Behaufung des Schuldners zu Sünching 


+ öffentlich verfteigert, und Kaufsluſtige werben 


eingeladen, fih am bezeichneten Termine dort 
einzufinden. 
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Die Beſtandtheile des Anweſens find fol 
gende, und haben laut gerichtlicher Schägung 
vom 1gten September 1847 ben beigefügten 
Werth: 

1) Wohnhaus mit Badofen, Rindviehftallung 
und Schweinftall, aſſecurirt um 1000 fl., 
fammt Hofraum, im Werthe von 2000 fl. 

2) bie reale Bädergerechtfame, im Schägunges 
werthe von - » “1800 fl. 

3) 0 Tagw. 50 Deiim. Gärten, im Werthe 
vn .. .. 7Bfl. 

4) 5 Tagw. 58 Du Aderland, im Berthe 
> rer or. 35 fl. 

5) eine Wiefe per 0 Zagw. 62 De;., im 

— MWerthe von. . » ae Ei 

Das Anwefen ift größtentheifs erbrechtig 
zur Gutsherrſchaft Sünching und von den bar» 
auf rubenden alten kann bis zum Berfteige- 
zangstage in hiefiger Gerichtöfanzlei Einſicht ges 
nommen werden. 

Zugleich werben biöher unbefannte Gläu- 
biger bed Bäderd Lang aufgefordert, ihre Fors 
derung bis zum obigen Termine anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalld bei Bertheilung der 
Maffe hierauf keine Rückſicht genommen werden 
kann, 

Stabtamhof ben 20. Mär; 1848. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Payr. 


532. pr. den 19. April 1848. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Im Bezirk der unterfertigten Königl. Eifens 
bahnbau-Section fönnen mehrere Hundert Stein⸗ 
bauer und Maurer, fo wie mehrere Taufend 
gewöhnliche Arbeiter fowohl bei Afforbarbeiten 
als im Taglohn ſogleich Beichäftigung und gus 
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ten Verdienſt finden, was hiemit ben Arbeitfus 
chenden zur Kenntniß gebracht wird, 
Nördlingen am 17ten April 1848. 
Königliche Eifenbabn : Section. 
Maier. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden, 


535. pr. den 25. April 1848. 
Befanntmachung. 
An fümmtlihe KAdnigl. Landgerichte, Gemeindes Berwals 
tungen, Deloncmen, Hirten und Schäfers, 

Den vielen geehrten Beltellern auf den Kar 
techismus für Hirten und Schäfern, welchen 
ihren Beftellungen noch nidjt entiprochen werben 
fonnte, diene zur Nachricht, daß durch bie unger 
mein zahlreiche Theilnahme und Beftellungen auf 
diefes fo allgemein für Landwirthe und Viehbe⸗ 
ſitzer höchſt nüglich erfannte Werk die erite Aufs 
lage von 1000 Eremplare binnen 12 — 15 Wochen 
gänzlich vergriffen wurde, und daß fohin eine 
neue Auflage veranftaltet werden mußte. Dies 
felbe wird noch im Laufe dieſes Monats fertig, 
und werben ſodann bie noch vorhandenen Bes 
ftellungen fogleich beforgt werden. Zugleich ladet 
man die obenerwähnten, Königlichen und Com⸗ 
munalbehörden, welche zum Wohl ihrer Amts 
untergebenen und Mitbürger diefes Werk zu ers 
halten wänfchen, hiemit ergebenft ein, ihre Bes 
ſtellungen hierauf gefäligft bald an bie unters 
zeichnete Stelle gelangen zu laffen. Der Preis 
pr. Eremplar ift mır 24 fr, und bei 25 Erems 
plar Beſtellung folgt ein Freieremplar mit. 

Lichtenhof bei Nürnberg den 14. April 1848. 
Die Königl. Juſpektion des Kreis: 
landwirtbicbaftlichen Inſtitu ts. 
Dr. Weidenkeller. 
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5 Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben die eröffnete Landrichterſtelle zu Regenſtauf dem 
bisherigen Landrichter in Nittenau, Carl Freiherrn von Lichtenſtern, feiner allerunter⸗ 
thänigften Bitte entſprechend, allergnädigſt zu verſeihen geruht. 

Der Pfarrrer Nikolaus Markel zu Stammsried iſt in Eutſprechung feiner Bitte der 
Stelle eines Diſtrikts-Schul-Inſpektors für den Bezirk Roding unter Anerkennung feiner viel— 
fachen Verdienfte um das Schulwejen enthoben, und dieſelbe durch Entfchließung vom 13ten April 
dem Pfarrer Joſeph Falter in Zell, übertragen worden, 

In Folge eingetretener Quieszirung des bisherigen Schullchrere Michael Ropdler zu 
Pullenried, wurde der Schuldienſt daſelbſt durch Entichließung vom I4ten April dem bisherigen 
Schulverweſer, Johann Baptiſt Difiler zu Högling, Landgerichts Nabburg, übertragen. 


ee www 








535. Anzeige des Hopfen» Verkehrs auf der Schranune zu Regensburg. 
Am 21. April 1848, 
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Geſammt⸗Geldbetrag 


536. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 22. April 1848, 


— fl. — fr. 
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557. * 





Viltualien⸗ Tare im Poltzeibezirte Regensberg. Monat April 1848. 


Brod: Tare. 


Ein Paar Semmel zu 
Ein Kipfel u . . . 
Ein Roggenlaib zu . 
Ein Roggenlaib zu 

Ein Roggenlaib zu i 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Kipf oder — 
Ein Kipf zu 


|-waruo| | 


i Mach Winterbier auf dem Ganter 
bei den Bräuern 5 


2 * 


Br. toi | Or. | Sy ſt [et 


Degen ( Mile 
u a 
5|a4 
2150 
2124 
1152 


Li 
Mehl: Sap. a 
Mundmehl . . . . 
Semmelmehl . . . 
Mirtelmebl . . 
VPollmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl 
] Beben 
Waihengries , ‚feiner . 
J ordinärer . 


1128 
110 
544 
a 40 


axe. 
ı Maaß Winterbier bei den Wirtben 


ı Maaß weißes Waitenbier fr, — DI. 


Fleiib: Ta 


Ein W. gutes Ochfenfleifh foftet 
bei den bürgerl. Freibanfmeßgern 10 fr. 
Ein &. Rind» oder Kubfleiſch 


11 kr. — dl. 
3dl. 
oh. — dl. 


Ein %. albfleife ę 9. — dl 
Ein 8. Schaf» und Schöpfenfleiid — fr. — dl 
Ein &. Schweinefleiſch. . . sh. — dl. 


Viktualien-Preiſe vom 16. bis 22. April 1848. 


Gerollte Gerfte, feine, die Maaß 
#r n —— 


Gröfen, gerollte, mM. 
ungerollte, 4 
Binfen, rothe £ 
se Dee >. 
Dirfen , die Mao . . 
—— die Maaf . 
aferkern 
Bei dem 8. Salamte — 
aderlohn: 
—5* „1 Faͤßel a 150 Pf. 2r. 
Viehfalz, 1, a2 
8 be Hentuer 


Dungfal; ı a a050 Pi. 


1'/a Er. 

Gin ” f. Kochſalz bei den Fragnern 

Leinöl, das 

Unfchlitt, —— der Zentner 

unausgelaſſenes, 

eichtet, gegoſſ., m. fein. Docht, d. "pr. 
„908 m ori nee 

ung non 


N mn „ 
Heu, der — 

Roggenſtroh, der 
Waltenſtroh, der 


entner 
entner 


Stadt-Magiftrar 


Gerftenftrop, der Zentner . 
aberftroh, der Yentner . . 
* Ruͤben der N BR: Mepen 


Erodäpfel, 

Gedöerte' Zwetichten , die Maaf 

Mild, unabgerahmte, 2 
abgerahmte, 4 

—— ad Pfund . 

Fir 354 : Butt des >/ pr. 

ebihen : Jutter, jede Er 

Eier , 6 Stü 

Spanferkel, at Stüd 

Lämmer, PR 

Kigeln, 

Gänfe, raube „ 


en, Paa r 
Flachs, feiner, das Pfund 5 


—150/—] 1]15/— irte Bi 
—130/—1—130/— 


ling rn 5 


ten, 7 7 


718 8148 
91121 9124 


Regensburg. 





733 a 734 
Königlid Bayerifches 


Intelli] genzblatt 








für d i e 
Oberpfalz und von Begensburg. 
s —um>o 
N . 39. NHegensburg, Samftag den 29, April 1848. 
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| Auswanderung nad Amerika, und bie Lage ber deutſchen Arbeiter in Havre. — Konfursprüfung für den Staatsforftdienft. 





Amtlide Artitel 


558. pr. den 28. April 4848, 
Ad Num. 19271. Num. Exped. 19955. 
An faͤmmtliche Diftricte-Polizei: Behörden der Oberpfalz und von Negeneburg. 


Die Auswanderung nach Mmerifa umb bie Lage ber beutfchen Arbeiter in Havre betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem K.B. Eonjul Meinel, dann dem K. würtembergifch, großherzoglich badiſchen 
und heſſiſchen Conſul Rofenlecher in Havre auögegangene gemeinichaftliche Anzeige, für Auss 
wanderer vom 1aten April I. Is., wird den fänintlichen Diftrietö-Polizeibehörden nachftehend im 
Abdrucke unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiven vom 15ten d. Mid. mit dem Auf, 
trage, gleichmäßig baldigfter Veröffehtlihung in ihren Bezirken befanut gegeben. u j 

Regensburg ben 26ften April 1848. F— * 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, ‚Kammer des Innern, 

In abs. Praes. j 
obe, Er 
= Thaler. 
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Nro. 9554. 


Anzeige für Auswanderer. 

Die unterzeichneten Eonfulate haben von hiefigen Herren W, Finlay & Eomp., 9. 
Barbe & Moriffe und Joſeph Lemaitre & Comp. die Anzeige erhalten, daß diejenigen 
Auswanderungslufiigen, weldye mit den Agenten ber genannten Häuſer in Deutfchland und den 
franzöfffhen Gränzkäbten für Abfahrten von Havre nach Nord» Amerifa fpäteftens bis zum 31ſten 
Mai d. Js. mitteld Vorausbezahlung des ganzen Ueberfahrtspreifes Borausabfchläffe machen wollen, 
mit den bis Mitte Mai’s hier noch erwarteten amerifanifhen Schiffen auf ihre Beförberung durch die 
genannten Haͤuſer rechnen können. 

Dagegen bleibt ihre Warnung vom 31ſten März noch in Kraft, daß ohne dergleichen Vor⸗ 
ausabfchlüffe fürs erfte kein Auswanderer auf Geradewohl hieher kommen möge. 

Im Laufe ded Monats Mai wird eine neue konſulariſche Beurtheilung veröffentlicht wer⸗ 
den, ob Vorausabſchlüſſe für Abfahrten nach dem 31. Mai rathſam find oder nidıt. 

Havre, den 14ten April 1848. 


Königlich Bayerifches Eonfulat: 
8. Meinel. 


Königlich Würtembergifches, 
Großherzoglich ——— und Heſſiſches Conſulat: 
G. Rofenlecher. 





539. pr. ben 27. April 1838. 
Ad Num. 10686. Num. Exped. 12041. 
Die Konkursprüfung für ben Staateforfidienft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchſter Finanz Minifterials Entfchließung vom I3ten dieſes Monats Nro. 6715, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, baß die vorfchriftsmäßige Konkursprüfung für den 
Staatöforftdienft am I11ten September diefes Jahres am Site jeder Königl, Kreiöregierung ihren 
Anfang nehmen wird, 

Nur diejenigen Forſtdienſt⸗Adſpiranten können abmittirt werben, welche die. Borbebinguns- 
gen vollſtändig erfüllt haben, und die unterfertigte Stelle ſieht ſich deshalb veranlaßt, anf bie 
dießfeitigen Ausfchreiben gleichen Betreffed vom 12ten März; 1844 Num. 10641 und vom 30ften 
Juni deſſelben Jahres Num. 17090, (Kreis Intelligenz» Blatt Nro. 23. und 54, pag. 509. und 

1217) binzumeifen. 
j Regensburg den 20ften April 1848, 
Königl. Megierung der Oberpfalj — von Regensburg, Kammer der Finanzen. 
n abs. Praes. 
Sobe. 
von Lottner. 
Schwemmer, Sekr. 
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Königlich Kreis: und Stadtgerichtliche 
Befanntmachung. / 


540, pr. den 27. April 1848. 
11.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigerd 
wird das der Eliſe Amalia Käffer, ledigen 
Sattlerdtochter dahier, eigenthümliche Haus, Lit. 
G. Nro. 72, in der ſchwarzen Bärenftraße da⸗ 
hier gelegen, im Wege der Hilfsvolliredung ber 
gerichtlichen Berfteigerung nad) $. 64. bed Hy 
pothefengefeßes, vorbehaltlich der Beftimmungen 
der $$. 98.— 101. bed Geſetzes vom 17ten No⸗ 
vember 1857, unterworfen. 

Diefed Haus befteht aus einem Border» und 
Hintergebäude; bad Bordergebäude ift 60° lang 
und 34° breit, dad mit demjelben in Berbin« 
bung flehende Hintergebäude 50° lang und eben 
fo breit. 

Die beiden Gebäude find 5 Stockwerk hoch, 
und mit Ziegeln und Scindeln eingededt. 

Das innere derfelben enthält: 

a) zu ebener Erde: ein Haudfleg, 2 Zimmer, 
ı Kammer, ı Küche, ı Laden, ı Stal- 
lung, 6 Holjfammern, ı Waſchküche, 1 
Dungftätte-und ı Abtritt; 

b) über eine Stiege: ein Borfleg mit Gang, 
5 Zimmer, ı Kammer, 2 Küchen, ı Speife 
und 2 Abtritte ; 

c) im zweiten Stodwerfe: 1 Borfleg mit 
Gang, 4 Zimmer, 5 Kammern, 2 Küchen, 
und ı Gbtritt. 

Unter bem Dache befinden fi 3 Böden und 
und 4 Kammern; unter dem Gebäube 2 Seller; 
bie beiden Gebäude umfaffen ein Höfchen. Sämmts 
liche Zimmer find heizbar. 

Diefed Haus, weldhed der Brands Aſſeku⸗ 
ran; mit 2600 fl. einverleibt it, wurde im laus 
fenden Monate gericdhtlih auf die Summe von 
6000 fl. gewerthet. 

Zur Aufnahme der Raufögebote iſt im bieß- 
gerichtlichen Amtszimmer Nro. 52. er ſtmal i⸗ 
ger Termin auf 
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Mittwoch den 2ıflen Juni J. Js., 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Regensburg am 18ten April 1848. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 





Krieger. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 
541. pr. den 27. April 1848. 
Ausfchreibung. 


Der ı3jährige Eöldnersfohn Jo ſeph Spis 
Ger von Adelmannftein hat fi vor ungefähr 
14 Tagen aus dem eiterlichen Haufe entfernt, 
ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt befannt, 
oder wenigſtens zu vermuthen wäre. 

Man ftelt daher an ale Polizeibehörben 
bed Kreifed das dienftfreundliche Anfuchen, den⸗ 
felben im Betretungsfalle ſogleich unterzeichneter 
Behörde überliefern zu laffen. 

Stadtamhof den 18ten April 1848. 
Königliches Landgericht Stadtamhof. 
Payr, Landr. 
Perfonalbefhreibung: 

Alter, 15 Jahre, 

Religion, katholiſch, 

Statur, Fein, 

Geſicht, längliht mit Sommerfproßen, 
Haare, braune, 

Augenbraunen, betti, 

Nafe, Hein, 

Mund, klein und etwas aufgeworfene Lippen, 
Zähne, gut, 

Kinn, rund, 

befondere Kennzeichen ohne. 


542. pr. dem 24. Mpril 1348. 
&ubbaftations: Patent. 

Die Befigungen ‚bed Webers Stephan 

Kieöwetter von Bärnau, beftchend in einem 

einftödigen gemauerten Wohnhanfe mit Keller 
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und einer Heinen Stallung, in jährlich 2 Klaf⸗ 
ter Brennholz aus ‚dem Gemeindewalde, dann 
in 2 NAedern, zu 1 Tagw. 52 Dezim., gewer⸗ 
thet auf 895 fl., werden im Wege der Hülfs⸗ 
vollftredung künftigen 

Dienftag den gten Juni 1848, 

im Orte Bärnau dem öffentlichen Verkaufe auds 
gefellt. 

Zahlungsfähige Käufer, welchen die hierauf 
rubenden Laften befannt gemacht werben, haben 
ihre Angebote abzugeben, und den Zufchlag nad) 
den Beltimmungen ber $$. 98. — 101. der Pros 
zeßmovelle und $. 64. bed Hypothekengeſetzes iu 
gewärtigen. 

Die unbekannten Gläubiger haben bie dahin 
ihre Forderungen anzumelden, und genügend 
nachzuweiſen, wibrigenfalled fie nicht weiter bes 
rücfichtiget werben. 

Tirfchenreuth, am 2ıflen März 1848. 

Königliches Landgericht. 
Wimmer, Landr. 


543. pr. den 26. April 1848. 
Befanntmachung. 

Der Gütler Andrä Urban ven Deifing, 
wandert mit feiner Ehefrau Rofina und feinen 
zwei Kindern nad; Norbamerifa aus, 

Forderungen an denfelben find bei Bermeis 
dung des Ausſchluſſes bis 

Montag den ı5ten Mai db. Js. 
bierort® geltend zu machen. 

Riedenburg am zoften April 1838. 

Königl. Landgericht Nicdenburg. 
Oſtler, Landrichter. 


saa. pr. den 23. April 1848. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Gläubiger werden am 
Montag den i9ten Juni, 
Früh 9— ı2 Uhr Mittags, 

im Orte Hilterdried nachſtehend verzeichnete Rea⸗ 
litäten ber Krämerd» Eheleute, Joſeph und 
Barbara Stangl bafelbit, aewerthet auf 
1505 fl. , an den Meiftbietenden und gegen Baars 
sahlung gerichtlich verfteigert. 


740 


Hiebei wirb nach $. 97. und 102. der Ges 
richt Novelle vom ı17ten November 1857 vers 
fahren, und werden zahlungsfähige Steigerungs- 
Iuftige, welche ſich nöthigenfalls hierüber auezus 
weifen haben, hiezu eingeladen. 

Nachmittags zwei Uhr, wird ſodann 
dafelbft auch die Mobiliarfchaft der ſchuldneri⸗ 
fchen Eheleute, beftehend in Vieh, Dekonomie 
und Hausgeräthe u. f. w., gegen ſogleich 
baare Zahlung an den Meiftbietenden gerichtlich 
verfleigert. 

Befhreibung der Realitäten: 

1) das Wohnhaus mit Stall unter einem Dache, 
dann Badofen und Hofraum, zu 9 Dexim., 

2) der neuerbaute Stabel , 

3) das Wurzgärtel, zu 9 Dezim., E 

4) der Gras» und Baumgarten, zu 8 De;., 

5) der Grasgarten, zu 50 Dez., 

6) dad Hoffeld, früher der Stadelplatz, zu 
32 Dezim., 

7) der untere Waigenader, zu 88 Dejim., 

8) ber Toniader, zu 90 Dezim., 

9) bie Feldbinnelwiefe mit Gera, zu 8 Tgw. 
und 15 Dejim., 

10) der mittlere Waigenader, zu 97 Dezim,, 

11) der Weiher» oder Rattenader, zu ı Tagw. 
und 9 Dezim., 

12) die Waldung, Porjelbergtheil genannt, zu 
1 Tagw. 42 Dezim. 

Am ıo0ten April 1848. 

Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Teng, Landr. 


545. pr. den 26. April 1838. 
Bekanntmachung. 

Der Gütler Sohann Zwidl von Wey— 
bern, will mit feinem Eheweibe Thereg und 
zwei Kindern nadı Norbamerifa auswandern. 

Forberungs» Ainfprühe find bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes bie 

Montag den ı5ten Mai h. Is. 
hierortd anzumelden. 

Niedenburg den 20flen April. 
KHönigliches Landgericht Miedenburg. 

Oſtler, Landrichter. 


R —a a0. — 
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Diesjährige Kreisbereifung durch den Oberbaurath von Schlichtegroll. — Führung und Leitung der K. Gifenbahnbauten, hier 
bie Verlegung ber K. Gifenbahnban: Gommifflen von Nürnberg nah Münden. — Offizlerswahlen. — Diefjährige theolo⸗ 
aifche Anftellungsprüfung. — Pfarreis-Erlebigung. — Notizen: (Getreidpreife). 





Amtlide Artikel. 


546. pr. den 1. Mai 1818. 


Ad Num. 947. Num. Exped. 947. 
An fümmtliche Diftrichs-Poligeibehörben, Rent; und Ferflämter, dann Ban-Injpeckionen ber Oberpfalz und von Regensburg. 





Das bem K. Oberbauralh von Schlichtegroll eriheilte Commiſſorium behufs ber diesjährigen Kreiebereiſung beirefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließung ded K. Staats Minifteriums ded Innern vom 25ften 
d. Mts., ift die vorfchriftsmäßige Bereifung des Regierungsbezirfed der Oberpfalz und von Regends 
burg behufs der Infpizirung des Baumefens in diefem Jahre dem K. Oberbaurath von Schlihtes 
groll übertragen worden. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon in Kenntniß gefegt und zugleich angewiefen, 
ben genannten K. Commiffär auf Anforbern im dem Bollzuge feined Commiſſoriums kräftigſt und bes 
reitwilligft zu unterftügen. 

Regensburg den 28ften April 1848, 
PBräafidium 
der Röniglichen Regierung der Oberpfalz; und von Megensburg. 
In Abwefenheit des Könige. Präfidenten. 
e. 
. Herrmann. 
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547. pr. den 1. Mai 1848. 
Ad Num. 19224. . Num. Esped. 20104. 


Die Führung und Leitung der K. Gifenbahnbauten, hier die Verlegung ber K. Elſenbahnbau⸗ Cemmiſſien von Nürnberg 
nach München, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die bisher in Nürnberg beftandene Eiſenbahnbau-Eommiſſion wird am Sten Mai d. 38. 
ihre Gefchäftsführung daſelbſt fließen, und an ihre Stelle wird von diefem Tage am die neuges 
bildete K. Eifenbahnbau »Commiffton in Münden gang nadı Vorſchrift der allerhöchſten Königl. 
Berorbnung vom 14ten September 1847, bie Führung und Leitung der Eifenbahnbauten betreffend 
(Reggs.⸗Bl. Nro. 42. Seite 869, in Wirkfamkeit treten. ” 

Dieß wird gemäß höchſter Entfchliefung des K. Staats ⸗ Miniſteriums des Innern vom 
2iften d. Mts. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Wirkungskreis der 
K. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion nur die auf die Ausführung der K. Eiſenbahnbauten Bezug 
habenden Gefchäfte, $. 6. ber erwähnten, 8. Berorbuung, nicht aber jene des Eiſenbahn—⸗ 
Betriebes mit den dahin einfchlägigen Bauten umfaßt, indem die Leitung des eigentlichen Bes 
triebes und die Verwaltung der in Betrieb gefeßten K. Eifenbahnen der — dem K. Staats Minis 
flerium der Finanzen untergeorbneten Generals Verwaltung der K. Poften und ifenbahnen in 
Münden zufteht. 

Regensburg ben 26ften April 1848, 

Königl. Negierung der ER und von Megendburg, Rammer des Yunern. 





In absent, Praes. 
Sobe. 
Knauer. 
548. pr. ben 1. Mai 1848. 
Ad Num. 18948. Num. Exped. 20214. 


Difigiers : Wahl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der IV. Füfeliers Compagnie bed K. Landwehr, Bataillond Neunburg v. IB. wurben 
9 der Dberlientenant Johann Kafpar Hopfner zum Hauptmann, 
2) der Lieutenant Joſe ph Henrici zum Oberlieutenant, und 
3) der Tafernwirth und Ordonanz⸗Reiter Joſeph Ked zum Rieutenant, 
beförbert. 
Regensburg den 19tem April 1848, 
Königliche Regierung und Königl. Kreis: Eommando der Landwehr der 
MDberpfalz und von Megensburg. 
In absent. Praes. 
Sobe. j Graf von Drechfel, Generals Major. 
Knauer. Gerſtl, Lieut., Adjutant. 





745 —— 746 
549. pr. den ı. Mai 1848, 


Ad Num! 18382. Num. Exped, 20185. 
Die Beſchung ber Landwehr: Majvrsftelle zu Wörth betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Allerhöchſtes Refeript vom 12en d. Mıs. bezeichneten Betreffd wurde ber Fürftliche 
Herrfhaftörichter Ludwig Halm zu Wörth, zum kandwehr⸗Major und Commandanten bed dortigen 
LandwehrsBataillons allergnädigft ernannt. 

Regensburg den 25ften April 1848. 
Königliche Wegierung und Königliches Kreis: Kommando der Landwehr der 
Dberpfalz und von Negensburg. 


I. a. Pr. 
Sobe. Graf von Drechfel, Generals Major. 
Knauer. 





550. pr. den 28. April 1848. 


Ad Num, 3548. Num. Exped. 3615. 
Die bießjährige theolegiſche Anftellungspräfung beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bießjährige theologiſche Anftelungspräfung wird in Folge Königlicher Oberconfiftorials 
Entfchliefung vom 12ten diefed mit dem 10ten Juli d. Is., ald dem Montage nach dem britten 
Trinitatis-Sonntage beginnen und in den folgenden Wochen fortgefegt werden. Zu biefer Prüfung 
werben einberufen und haben fid binnen 4 Wochen von heute an bei der unterfertigten Stelle zu 
melden alle proteftantifchen Predbigtamts-Sandidaten and dem Aufnahmdjahre 1943, fobann diejenigen 
aus früheren Goncursjahren, weldye gefonnen find, in das Pfarramt einzutreten und nody nicht im 
die Zahl der Pfarramtd+Gandidaten durd die beftandene Anftellungsprüfung aufgenommen find, 
und endlich diejenigen aus fpäteren Goncursjahren, weldye durch Zeugniffe nachweifen können, daß 
fie auf eine beſtimmte erledigte Pfarrei werben präfentirt werben. 

Die Meldungen zu diefer Prüfung find mit einem 3 fr. Stempel einzureichen und nad) 
beftehender Vorſchrift in duplo mit 

a) einem Lebenslauf: ded Gandibaten ebenfalls in duplo, 

b) ben von ben Decanaten, in deren Sprengel fidy der Ganbidat aufhält, von dem Rectorate, 
unter welchem er etwa im Schulfache angeftellt ift, und von der Familie, in welcher er ſich 
als Hauslehrer befindet, einfach auf 15 fr. Stempel audgefertigten Zeugniffen zu belegen. 

Zugleich wird an die PrüfungsInftruftion vom 2öften Januar 1809, Abſchnitt III. 58. 1. 
— III. (Amtehandbudy Th. I. pag. 96 ff.), ingleichen an das-Präjubiz, nad) welchem das Jahr der 
beftandenen Auftelungsprüfung ald dad Concursjahr derjenigen Gandibaten beftimmt werben wird, 
welche ohne Difpenfation ‚die Prüfung, bei welcher fie erfcheinen follten, verjäumen, erinnert. 

Die in dem Lehrfache angeflellten hiervon ausgenommenen Predigtamts⸗Candidaten werben 
auf die Verordnung vom .24ften Januar 1838 (Amtöhandbuch Thl. H. pag. 198) hingeriefen. 
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Die Texte zu den 3 Wochen vor dem erſten Prüfungdtermin ohnfehlbar einzureichenden 
Probepredigten, nebſt den Verfügungen in Betreff ber verfpäteten Einlieferung der Predigten und 
der unterlaſſenen Rechtfertigung wegen Berfäumung ber Prüfung, werden in ben Einberufungss 
Erlaffen befannt gemacht werden. 

Ansbach ben 15ten April 1848. 

KRönigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Suffell: 


Cella, Sefr. 
551. pr. den 1. Mai 1848. 
Ad Num 279. Num. Exped. 5635, 


Erledigung ber Pfarrei Markt Leuihen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königß. 


Durch den Tod des Pfarrers Raithel, ift die Pfarrei Markt Leuthen, im Defanate 
Bunfledel, in Erledigung gefommen, und wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, wie folgt: 

1. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staats» Kaffen: 
a) vom Rentamte Wunfiebel baar . 2 R 12 fl. 30 fr. 
b) 177/, Klafter weiches Holz, Bayer. Maas . 59 fl. 15, ir 

2) aus Stiftungskaſſen: 
aus dem Gotteshaus Markt Leuthen baar . i af. 14% 


80 fl. 59% kr 
N. An Zinſen von Attivs» Rapitalien . : R : . 5 : . — fl — kr. 
MI. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung a Er Era u 45 fl. — KH. 
b) Gründe: 
26'/, Tagw. YAeder . j 2 ; e r 168 fl. 52!/, fr 
8% Wiefen ; a - 123 fl. 42 Mr. 
I u Grass und Gemüßgarten . : 2 R — 8. 
2 „Nadelholz 4 fl. 30 Mr. 


344 fl. 4a Er. 
IV. Ertrag aus Rechten: 


a) fländige Gefälle a s x - - L — 4. — E#. 
b) Naturalien — f. — HM. 
ce) Handlöhne N : —-f.— EM. 
d) Fruchtzehnten in Körnern fire: 
19 Schfl. 2 Mi. oem 0.200.200 100 
11 7) 173/48 ” Gerfte . . . . 75 fl. 7 fr. 


20 „ „1/7 n Haber J 5— 70 fl. 17!/, fr. 
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e) Schmalfaatzehenten in Geld firirt 


f) and einem Entfchädigungsfapital von 68 fl. 23 fr. 


V. Einnahmen an Dienftes s Funktionen 
VI. DObfervanzmäßige Gaben 
Freiwillige Gefchente . 


Laſten ausfhlüßig der Aerarialftenern 


Bayreuth den 2öften April 1848, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freihr. von Notenhan. 
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75 fl. 38%, fr. 
2f.4 Mr. 
393 fl. 10%, fr 
172 fl. 19%, fr. 
ıfl.35 Mr. 
Br . - Lt — 2 
Summa fl. 9 Mr. 





14f.9 Mr. 
Reiner Ertrag 977 #30 Fr. 


Hagen, Setr. 


m — — — ———— —— 


552. pr. ben 2. Mai 1847. 
Befanntmachung. 

Nachdem die in dem K. Oberpoſtamts⸗Be⸗ 
sirfe von dem Jahre 1847 vorliegenden unbes 
ſtellbaren Fahrpoſtſtücke, und die von den Eil- 
wagens⸗Reiſen den zurüdgelaffenen uneingefchries 
benen Reife-Effetten, welche am 29ften Januar 
1848 öffentlich audgefchrieben wurden, auch 
in Folge diefer öffentlichen Befanntmadyung ohne 
Nachfrage geblieben find, fo werben diefelben 
nunmehr ay den Meiftbietenden öffentlich vers 
fleigert, und zwar: 

3) fünf Regenſchirme verfchiedener Gattung, 
und ein Sonnenfdyirm, 

2) ein Packet Mehl, 

3) zwei Paar Ueberſchuhe, 

4) ein alter Dberrod, 

5) ein ganz alter Geldbeutel, 

6) ein Paar Damenſchuhe, 

7) ein Tabaföbeutel, 

8) ein Stod (Rohr), 

9 ein Paar Filzſchuhe, 

10) eine Parthie feine Wäfche, aus Hemden, 
Unterhofen, Soden, Sacktücher x. bes 
ſtehend. 

Nachdem ſich die Eigenthümer innerhalb 
der bekannt gegebenen geſetzlichen Friſt nicht 


gemeldet haben, ſo wird hiemit zur Verſteige⸗ 
rung dieſer Gegenſtände Termin auf nächſten 
Dienftag den 9ten Mai, 
Früh 10 Uhr, 
angefegt, und werben Steigerungsluftige einge 
laden, zur feftgefegten Stunde in der K. Ober 
poftamtö-Kanzlei ſich einzufinden. 
Regensburg ben 2ten Mai 1848. 
KRönigliches Oberpoftamt. 
von Grafenftein. 





Gerichtliche und Seite Befaunt- 
machungen. 





585. pr. den 1. Mai 1848, 
Bekanntmachung. 

Dem Gütler Georg Maier, von Rein 
hardeleiten, wurden in ber Nacht vom Falls 
nachtöfonntag auf den Montag heur. Jahre fols 
gende Effekten entwendet 

ı) Ein Mantel von (dwarsgranem Tuche mit 
langem Kragen, ſchwarz beinernen Knöpfen 
und weißen Unterfutter, werth 7 fl., 

2) eine furge fchafleberne, ziemlich, abgetragene 
Hofe, werth ı fl. 50 kr., 

3) Ein Dber- und ein Untermannsjanker von 
grünem Barchet, werth 2 fl., 
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4) ein Paar noch faft gang meue kalblederne 
‚Mannsftiefeln, werth 3 fl. 50 fr., 

5) ein Paar lederne Kinderitiefeln, werth ao kr. 

6) ein Paar lederne Weiberfchube, wertb 1 fl., 

7) ein ſchwarz und ein roth ſeidenes Halstuch, 
werth ı fl. 30 fr., 

8) ein ſchwarz wollener alter Weiberrod, 
werth 30 fr., 

9) ein mit grünlich gebrudten leinenen Zeug 
überzogened Mannsunterleibel, wertb 50 fr., 

10) ein Meines gelbfattunened Kinderhaldtud,, 
werth ı2 fr., 

11) ein mit gelbem Sauleder eingebunbenes 
altes Predigtbuch, werıh 12 fr., 

12) ein gelb lederner alter Geldbeutel mit 54 
Kreuzer in Grofchen und Sechfern, 

13) ein Meined Kindergebetbuh mit ſchwarz 
papiernem Einband und halben Futteral, 
werth 15 fr. 

Diefer Diebftahl wird zur Ermittlung bed 
zur Zeit noch unbefannten Thäterd und Wieder 
erlangung der geftchlenen Effekten hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Am 10ten April 1848. 

Königliches Landgericht Megenftauf. 
Eifenbofer, Landger. » Berwefer. 


554. pr. den 1. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
Auswanderung nad Rorbamerifa betreffend. 

Der Taglöhner Jofepb Dürr von Schwans 
dorf und die mit ibm in Bremen getraute Bars 
bara Meg von Brücklsdorf beabjichtigen nach 
Amerifa ausjuwandern, weßhalb etwaige Fors 
berungd » Anfprüche 

am 9ten Mai, Bormittage 9 Uhr, 
bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung, 
anzumelben find, 

Burglengenfeld den 29ften April 1848. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landricter. 


555, pr. den 24. April 1848. 
Befanntmachung. 

Das Anwefen der Gütlers » Eheleute Leon⸗ 

hard und Elifaberhba Böhm zu Richtheim, 
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wie badfelbe in ber Befanntmachung vom iſten 
Februar d. Js. Nro. 16. diefed Blattes ©. 5357 
genau beichrieben und auf 1570 Al. geſchaͤtzt if, 
wird wegen Fruchtlofigfeit der erſten Verſteige⸗ 
rungs⸗Tagsfahrt nach Antrag eined Hypothek 
Gläubigerd neuerdings verfleigert, und es hiezu auf 
Donnerfag ben 25ften Maid. Is., 
Nachmittags 2 bie 5 Uhr, 

in Richtheim Termin beftimmt. 

Hiebei gefchieht der Zufchlag an den Meifts 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Preis, und übrigens wird auf die Schlußbemers, 
fung in der allegirten früheren Bekanntmachung 
verwiefen. 

Neumarkt i. d. Oberpfalz den 18. Aprilıage. 

Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Muef, Landrichter. 


Privat» Bekanntmachung. 


556. (2.) pr. den 12. April 1848. 
Für Augenfrante. 

In der Heilanftalt des Unterzeichneten wers 
ben fortwährend Augenkranfe aufgenommen. Es 
gebt daher hiemit an Alle, welche fich einer Aus 
genfur unterwerfen wollen, infonberheit an Dies 
jenigen, welche für operative Behandlung bereits 
angemeldet und vorgemerft find, Die höfliche 
Einladung, ſich bei der nunmehr eingetretenen 
günſtigen Jahreszeit recht bald und zahlreich ein» 
zufinden. Wie im vergangenen Jabre, jo wird 
auch bener die Anftalt darauf bedacht ſeyn, die 
möglichen Wünfche zu befriedigen. Auch wird 
wie biöher, den unbemittelten Kranken, welche 
ſich mit Unterflägung oder auf Beranlaffung 
ihrer Gemeinden oder fonftiger Korporationen 
an die Anſtalt wenden, ſtets bereitwillige Aufs 
nahme und gegen verhältnigmäßige Vergütung 
der Berpflegungdfoften die Ärztliche Behandlung 
unentgeldlich zu Theil werden. Im MUebrigen 
wird die Anftalt demnähft von ihrem Wirken 
öffentliche Rechenſchaft ablegen. 

Nürnberg Ende März; 1848. 

Dr. Sreitmair, 
praft. und Armenarzt für Augenftanfe 
ber Stadt Nürnberg „ 8. 672. 
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557. Dienftted3-Nadhridten. 


Die eröffnete Landrichtersſtelle zu Nittenau haben Seine Majeftät der König ver . 
möge Allerhöchſten Reſcripts vom 21ften April, dem biöherigen Sommiffär der K. Polizeis-Direction 
Münden, Carl Staiger, allergnädigit zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben unter dem 10ten präsent. 16ten April I. 38. bes 
ſchloſſen, die fatholifhe Pfarrei Darshofen, K. Landgerichts Pardberg, dem Provifor des Kaplaneis 
Benefiziums zu Oberefhenbady, Prieiter Joſeph Sced, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben unterm Aten präsent. 15ten April beſchloſſen, die 
Fatholifche Pfarrei Hartenftein, Landgerichts Sulzbach, dem Rofalfaplan Priefter Peter Beg in 
Virnsberg zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben unter dem Aten prüsent. 17ten April befcploffen, 
die fatholifhe Pfarrei Speinshardt, Landgerichts Eſchenbach, dem Priefter Mich! Baumann, 
Pfarrer in Brennberg, Landgerichts Roding, zu übertragen. - 


Seine Majeftät der König baben Sid, vermöge Allerhöchſten Referipts vom 14ten 
April Allergnädigtt bewogen gefunden, bie durch Berfegung des Studienlehres Seit erledigte Lehr 
ftelle der 11. Glaffe der lateiniſchen Scyule zu Amberg, dem Lehrer der J. Joſeph Mauter, zu 
übertragen, und bie hiedurch fidy eröffnende Lehrftelle der 1. Claſſe in proviforifcher Eigenſchaft dem 
gepräften Lehramts⸗Candidaten Georg Erf, zu übertragen, 


Seine Majeftät der König haben unterm 17ten präsent. 22ften April beſchloſſen, die 
Fatholifche Pfarrei Hausheim, K. Landgerichts Kaftl, dem Priefter Karl Auguſt Lauerer, Goopenater 
Erpofitus in Albertöhaufen, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 12ten pracsent. I8ten April befchloffen, 
die fatholifche Pfarrei Bärnau, Königl. Landgerichts Tirfchenreuth, dem Pfarrprovifor, Priefter 
Sofeph Niedermaier zu Neuhaufen, zu übertragen. 


wm. nun 
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558. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. April 1848, 


































Getreide: ls Berkaufs» Preife —* 
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= | Höce | Mirtiere | Mindehe |-GeramaT zangre 
Br EEE NEUE NL: fr, 
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— Geld⸗ Betrag des Vertaufes nad dem Mirtelpreife 10335 fl. 49'/, 
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559. = 
Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat April 1848, 
BrodsTage.  [r-jesjoujssufr |]  Mehl:Sag. Iirelerele 

Ein Paar Semmel zu —!5 | 2)—} al] Mundmebl -. » » . » F-3laolı3l] 31 7 
Ein Kipfel u ». » » »1—1|5 | 2) — | ıl—| Semmelmehl . . .„ » F alselıol sl si o 
Ein Roggenlaib u . 6 — — — lis — Mittelmehl > » » . „LT elaol sl sl a 
Ein Roggenlaib u -. .I 5 I —-I—I— 1 ri al Polmebl . . » . „alas 6\ 3 3l eo 
Ein Roggenlaib u . .Jı J16/—I— I 3] Fl Rahmehl ... . . 41-136] al al ıl a 
Ein Laib Ohwarjes Brod zu 6 — — — Imi—! Roggenmehl . . . » Falaal sl ıl al 3 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | s — — — bi: --f Römifhmebl . - «1 1136] 0|—] 3|— 
Ein Kipf oder ae au ı 1161—|— Waitzengries, feiner . « +] 5/30]241| 1Jı0 
Ein Kipf u . » — 20 — — * — Waipengried, ordinärer . | alsölır| ı] 8] 3 
Bier:Tar 
1 Maaß Winterbier auf dem Ganter — fr. — Bl. 1 Mi Winterbier bei den Wirthen 5 fe, 2 dl 
— — beiden Bräuern 5 fr. — di, 1Maaß weißes Waitzenbier . 6tr. — di. 
Fleiib: Ta 
Ein ©. gutes Ochfenfleifh koſtet 11 fr. — dl, Ein ©. albfleife r — dl 


bei den bürgerl. Freibanfmeßgern 10 fr, 5 dl. Ein &. Schaf» und Ssöpfenfeife — 4% — bl 
Ein &. Rinds oder Kubflefd . 9. — di. Ein E. Schmeinefleifh . .. 5. — Mb. 


Biftualiens Preife vom 23. bis 29. April 1848. 
fl. |fr.1b1.Biofl Ifr. — 








Geroflte Gerſte, fon, die Maag I—1241—1—1—I—] Gerftenftrop, der Bentner . . 
" ” Den " — 116; —j—1—i— h: der Bentner . . 
aueh —112j—1-|—i—] Bapr. an en der */s bapr. Metzen 
Gröfen, gerollte, die —— — 6————— 
ungerollte, u +. 1] 5I-J—1-i— Geddrrte "Awerfhten, ' die Maaf 
Binfen, 5 Pa — 6 —I—|—|—] Milh, unabgerapmte , ” 
re... 00 — 6———— ab —22 n 
irfen , die — RR N — 112 —]-—|—i— Schmalz, as . —X 
anftörner, die Ma...» — 1 —1. 1 er Bali N, öy. 
Meer m Oo ne —112)—1—|—-i— ebchen Butter, jeded ' 
I dem K. Saljamte vor: Gier, 6 Stüde '. . . > 
derlohn: Spanferkel, 3. Stüd 
Sal ‚1 Faͤßel a 150 pi. 2 Er. d 15/—I—|—i—] Lämmer, är. Sie 
alj, 1 "28%. | 600/-1-1-|—] Rißeln, 30m 
" de Ientner 1"/a Er. | 2); —I—I—I—] Gänfe, ranfe „ 
ein 3d. } 1]18)—I— | —I— „  gepußle, 
er i age a 050 PM > fr. | 4161 —1-|—|—| Enten, raue 4 u... 
tner . fr. I-144'—I—I—|— „ gepußte „u, u Ar 
Pf. % falz * den — — 4 1BIndblan⸗ or " .. 
Einst das Pfund . .. u... — is Alter Hat 
Unfeplitt, ausgelaffenes, der Zentner 341 —I35|—I—] Hühner, alte „ 
* unausgelaffenes, 1-17 — junge, Dos FR 
Lichter, genoff., m. " Docht, d. "pf. 181 —I—i—i— Tauben, as Paa . 
"904 260 —i—] Blade, feiner, das Pfund F 
7 7 ord dinär " "n Ka 24 — [> Las; " mittler, ” " 
Selfe, dad Pfund .. 2-11] groben m me - 
Fifde, „ Dechten, das Pfund . .. 120i—-1-1—i— Staa fwoll eo. 0 
arpfen, u ” +. 12 -]—1—|— Bugenpol, die Klafter we 
am. 55*8* —— — 5 — 1l15)— al ar. be 44 
oggenſtroöh, der Senne . . . J—-150/—1—1401— n pi I. 
wa genjtrob , der rim bh Fichten — * 5 } 





Stadt-Magiftrar Regensburg. 
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Königlid Kai Dayerifches 


Intell«f genzblatt 










für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
M. 4. Negensburg, Samftag den 6. Mai 1848. 





Sa bal ee 
GrirasBeilage: Unheil der Zerftörungs:Wuth. — Grlöfchen ber Ferderungen au die Staats-Finamz-Kaffen und ber Forderungen 
biefer Kaſſen an Privaten, Stiftungen und Gemeinden. — Aufflellung vom Vorbereitunge Lehrern für Echullchrlinge.. — 
KirchensEollecte-Bewilligung. — Maſtochſenfleiſchtare. — Diftricts:UmlagensRechnung. 





Amtliche Artifel. 


560. pr. den 4, Mai 1848. 
Ad Num. 062. Num. Exped. 962. 
An ſaͤmmtliche Difricts-Polizei-Bebörten der Dberbfalz und von Negeneburg. 


Eine. Belehrung über das Unheil der Zertörunge-Wutb betreffend. 


Im Nanıen Seiner Majeftät ded König. 


Sämmtlihen Diftrictd-PolizeisBehörden der Oberpfalz und von Regensburg wirb hiermit 
aufgetragen, die im anliegender Ertra» Beilage abgedrudte Belehrung ‚‚über das Unheil ber Zer⸗ 
ſtörungswuth“ in allen Gemeinden ded Regierungsbezirkes ſchleunigſt publiziren zu laflen und zus 
gleich deren Aufnahme in die Local Wochenblätter zu verfügen. 

Regensburg den Aten Mai 1848. 

Prafidium 
der Königlichen Megierung der Oberpfalz und von Megenöburg. 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten: 
Hohe. 


Herrmann. 
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561. 
Das Grlöfchen der Forderungen an bie Etxatd : Finanz Kaflen ımd ber Forderungen dicſet Kaſſen an Privaten, 
Shiftungen und — betreffend. 


u Namen Seiner "Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit des $. 34. des Staats» Finanz» Gefeged vom 2Bften Dezember 1831 werben 
die Vorfchriften der $$. 50, 51, 32 und 55, diefed Geſetzes durch bad Kreids Intelligenz» Blatt zur 
Nachachtung befannt gemacht, wie folgt: 

$. 30. 

Unabbrüdig bem Gefege vom ıften Juni 1822, welches über die Korberungen aus Ziteln 
vor dem iſten Dftcber 1811 und beren Erlöfdyen Beflimmung getroffen hat, werden nunmehr aulp 
alle Forderungen an die Staats + Finanz» und Militärs Kaffen aus ber Zeit vom iſten Dftober 1811 
bis zum iſten Dftober 1850 ohne Unterfchied ihres Titels, "infoferne fle innerhalb diefed Zeitraumes 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet geweien wären, für erlofchen ers, 
Härt, wenn biefelben nicht bid zum ıften Dftober 1853 bei dem Könige. Minifterium der Finanzen, 
und zwar außfchließend nur bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forberungen muß zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeged und bem ıften Dftober 1855 gefchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fie: 

a) entweder bereits früher bei dem Miniſterium der Finanzen direft angemeldet worben war, 
und der Petent fie unter ausdbrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem aus 
gegebenen Zeitraum monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adbminiftrativftellen oder Behörben ftatt fand, und 
ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei dem Miniterium der 
Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem K. Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
deßhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, 
bei dem treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminiiterium vor dem iſten Dftober 1855 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längitends in dem Zeitraume vom iſten Dftober 1835 
eis iſten Dftober 1854 bei Strafe der Präcluflon klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen , welche nach biefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feſtge⸗ 
fepten Zeit erloͤſchen, find micht begriffen : 

a) alle Realiaften,, welche auf was immer für Eigenthum bed Staates haften, jedoch mit ber 
Beichränkung, daß die Rachelung rüditänbiger jährlicher Gefälle micht weiter als auf 
drei Jahre zurüd ausgedehnt werben fell; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. 

Bom ıften Ditober 1850 an, wand im gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Horde 
rungen an die Staats» Finanz= und Militär» Raflen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen brei 
Sahren von dem Tage am geredinet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachge⸗ 
wiejen werben fann. 
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$. 32. 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen , welche 
vor dem ıften Oktober 1850 verfallen waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwifchen bem Tage bed gegenwärtigen Gefeßed und dem ıften Dftober 1855 eingeforbert, und ba, 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbudye 
angemeldet worden find. 

Bom ıflen Dftober 1850 an, und im gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staantögefälle und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn foldhe während dreier 
aufeinander folgender Jahre nicht angefordert, und im Falle zeitlicher Uneindringlichkeit ba, wo bie 
Schuldner bypothelarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hppothefenbuche nicht 
angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung fann ber Abgabenpflichtige wegen feines Rückſtandes 
durchaus micht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert biepfalls jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüditändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem fih das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlid ber Bellimmungen des Hupothefengefeged und der Prioritätd» Ordnung. 

$. 33. 

Gegen bie nach den Beitimmungen der $$. 50, 51 und 32. des gegenwärtigen Geſctzes eins 
tretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht fatt; ausgenommen find jedoch minder⸗ 
jährige phyſiſche Perfonen. 

Regensburg ben iſten Mai 1848. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer der —— 


In abs. Praes. 
Sobe. 
von Zottner. 
Schwemmer, Sekr. 
562. j pr. den 1. Mai 1818. 
Ad Num. 19547. Num. Exped. 20265. 


Die Aufitelluig von Borbereitungsstehrern für Schullehrliuge betreffeud. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird das Verzeichniß der Geiftlichen und Lehrer befannt gegeben, welchen für 
bas Schuljahr 1847/48 der Vorbereitungs +» Unterricht der Schullehrlinge des Regierungs- Bezirkes 
anvertraut worden iſt. 

Die Vorbereitungslehrer haben die Vorſchriften ded Regierung» Ausſchreibens vom oſten 
Januar 1843 genau zw beachten, und die im dem Ausſchreiben vom 26ſten Oltober 1845 (Int⸗ 
DI. Nro. 88) begeichneten Lehrbücher bei dem Unterrichte zu benützen. 

Regensburg den 26ſten April 1848, 

Königl. Megierung der — und van Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 
Sobe. 
Knauer. 
41* 
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VBerzeichniß 
derjenigen Geiſtlichen und Schullehrer, welchen der Vorbereitungs-Unterricht der Schul: 
Lehrlinge für das Jahr 1847/48 anvertraut worden ift. 


Namen der Vorbereitungslehrer 





Schuldiſtrikt — —— Wohnort 
der Geiſtlichen | der Schulichrer 
I. Ratbolifher Eonfeffion. 
Stadt Amberg _ Metzler Amberg. 
Stadt Regensburg . — Graf Regensburg. 
Stadt Neumarkt — Maier Neumarkt. 
Stadt Stabtamhof . — Sturm Stadtamhof. 
Diſtritt Amberg — Roͤſch Aſchach. 
Diſtrikt Amberg — Janner Hirſchau. 
NAuerbadı . ui Hack Michlfeld. 

Fr es — Voglbeer Hopfenohe. 
Burglengenfeld J. — | — — 

F u... Pabit — Kreuzberg bei "Schwandorf. 
Cham . . — — Wernhard Cham. 
Eſchenbach — Großkopf Eſchenbach. 

Pr — Schrems Kirchenthumbad). 
Hemau — Hedmaier Hemau. 
Hilpoltſtein — Ertl Hilpoltſtein. 

* — Veith Heideck. 

* — Albert Meckenhauſen. 
Kafl . — Zilch Lauterhofen. 

— Schwaiger Sindelbach. 
Kemnath 1. — | Horn Kemnath. 
a — Schreyer Ebnath. 
Acemnath 11. . — Kausler Mockersdorf. 

— | Hauer Erbendorf. 
Raabburg — Trier Naabburg. 

F = Dorr Schwarzenfeld. 
er ä — Dürr Pfreimd. 
Neumarkt I. . — Geitner Seligenporten. 

Neunburg v. W. — Strebet Neunburg. 
„ — Rötzer Dieterokirchen. 
Neuſtadte — Baumgärtner Neuſtadt. 

— Meder Parkſtein. 

Nittenau — Sturm Nittenau. 


765 — 766 






Namen der un 











Dr. Schlenker Lehrer und Rabinats⸗ Regendburg. 
Berwefer 


Negendburg . 


Schuldiſtrikt — Wohnort 
bder Geiſtlichen der ——— 
Obervichtach — — Obervichtach. 
Paröberg . . Graf @ündying. 
Ar . _ Hafeibed Belburg. f 
Regenftauf” F _ eig Regenftauf. 
» . — Könniger Peitenreuth. 
Riedenburg — Premm Riedenburg. 
* — Schmid Altmannſtein. 
Pr _ Burger Altmũhlmünſter. 
Roding — Rohrmüller Roding. 
Pr _ Wirt Walderbach. 
— Hanamann Stamdried, 
Stadtamhof 1. — Bauer Moͤtzing. 
— Baſel Illkofen. 
Stadtamhof HM. er Retter Thalmaffing. 
Suljbady 1. — Rägerl Sulzbach. 
— Hübſch Sulzbach. 
Tirſchenreuth — Bayerlein Tirfchenreuth. 
— Böhm Faltenberg. 
Vilsec — — Schwandtner Bilded, 
Bohenitrauß . — Grünbauer Waldthurn. 
= Kotfchenreurher Deiftein. 
Waldmünchen — Leipold Waldmünchen. 
— Viertl Geigant. 
Walfaffen — Friedrich Waldſaſſen. 
4 — Moller Walters hof. 
= — Dennerlein Mitterteich. 
Weiden 1. — Nabe Weiden. 
Winktarn . Ded Weiding. 
Wörth — Schönberger Wörth. 
Proteftantifher Eonfeffion. 
Negendburg . — Durſt Regensburg. 
Neumarkt I. — Kleemann Pyrbaum. 
— Meiſel Suljbürg. 
Suljbadı N. Stodmaier Sulzbach. 
Weiden U. Bauer — Thumſenreuth. 
„ Lehner Weiden. 
* Helm Floß. 
11. raelitifher Eonfeffion. 
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563. pr. den 5. Mai 1848, 


Ad Num. 17516. - Num. Exped. 20592. 
An fämmtliche Diftrikts : Polizei: Behörden. e 





Die Bewilligung einer Kirchen» Gollecie zum Bau einer proteftantifchen Kirche zu Dornheim, Herrihaftsgerichts Hehen⸗ 
lanbeberg in Mittelfranken, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Majeftät der Mönig inhaltlih höchſten Neferipts des Königl. 
Staats» Mixifteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 28ften März lauf. 
Jahrs auf die Bitte der proteitantifhen Bewohner von Dornheim, Herrſchaftsgerichts Hohen 
landeberg in Mittelfranken, allergnädigit zu bewilligen geruht haben, daß zum Bau einer protes 
ftantifchen Kirche dafelbft eine Gollecte in fämmtlichen proteftantiichen Kirchen des Königreichs vers 
anftaltet werde, jo werden fämmtliche Ditrifts sPolizeis Behörden bievon in Kenntniß geſetzt. 

Regensburg den 29ſten Aprıl 1848. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
In absent. Praes. 


Hohe. 
Knauer. 
564. pr. den 5. Mai 1848. 
Ad Num 19020. Num. Exped. 20525. 


Die Difteilis Umlagen Rechnung für den Landgericjis - Bezirt Weiden pro 1848/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftrifts» Umlagen » Redinung für den Landgerichts: Bezirt Weiden pro 1846/47 
wurde von der unterfertigten Stelle fuperreviforifch geprüft und mit 
einer Einnahme von 1502 fl. 57 fr. ı bi. 
einer Audgate von 1520 fl. 36 fr. — hi. 
fohin mit einem Vaffioreft von 17 fl. 38 fr. T Hi. 
für richtig befunden. 
Diefes Rechnungs-Ergebniß wird mit dem Bemerken veröffentlichet, daß zur Beftreitung 
der Difiriftd + Bedürfniffe 1154 fl. 51 fr. 6 bi. durch Umlagen erhoben worden find. 
Regensburg den 27ften April 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negenshburg, Kammer des Junern. 


In abs. Praesid. 


Sobe. 





ſtnauer. 
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565. 
Ad Num. 19579. 
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pr. den 5. Mai 1848. 
Num. Expad. 20727. 


Mn fümnıtliche Difelfis : Poligei » Behörden des Regierungs + Bezirkes der Oberpfalz und von Negentburg. 





Die Maſtochſen-Fleiſchtare für den Monat Mai 1848 betreffend.‘ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den Grund der erhobenen Mafivieh»Preife und in Berũckſichtigung ber für die Stadt 
Landshut feſtgeſetzten Fleiihtare, wird die im Momate April lauf. Jahre beitandene Maſtochſen⸗ 
Bleifhtare in allen Volizeis Diftriften des Regierungs + Bezirkes auch für den Monat Mai diefes 





Jahrs unverändert belaflen. 


Hiebei verſteht fih von felbft, daß die Tare des nicht gemäfteten Rindfleifches überall um 
einen Kreuzer für das Pfund unter der Maſtochſen-Fleiſchtaxe zu fiehen habe. 


Regensburg, den Iften Mai 1848, 


Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Wegenöburg, Kammer des Junern. 
J. A. d. 8 RPr. 


Hohe. > 


Königlidy Kreis: und Sradtgerichtliche 
Bekanutmachung. 


506. pr. den 27. April 1848. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eined Hppothefglänbigers 
wird das der Elife Amalia Käffer, ledigen 
Sattlerdtechter dabier, eigenthümliche Hans, Lit, 
G. Nro. 72, in ber ſchwarzen Bärenftraße dar 
bier gelegen, im ÜBege der Hilfevollitredung ber 
gerichtlichen Verſteigerung nadı 5. 64. bed Hy⸗ 
vothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber 85. 98. — 101. des Geſetzes vom 17ten Nor 
vemher 1557, unterworfen. 

Diejed Haus bejteht aus einem Border und 
Hintergebäude; das Bordergebäude it 60° lang 
und 34° breit, bad mit demjelben in Berbin- 
dung ftehende Sintergebäude 50° lang und eben 
fo breit. 

Die beiden Gebäude find 3 Stockwerk hoch, 
und mit Ziegeln und Schindeln eingebedt. 





Knauer. 


Das innere derſelben enthält: 

a) zu ebener Erde: ein Hamsfletz, 2 Zimmer, 
1 Kammer, 1 Küche, 1 Laden, ı Stal—⸗ 
lung, 6 Holzkammern, 1 Waſchküche, 1 
Dungſtätte und ı Abtritt; 

b) über eine Stiege: ein Vorfletz mit Gang, 
5 Zimmer, ı Kammer, 2 Küchen, 1 Speife 
und 2 Nbtritte ; 

e) im zweiten Stodwerfe: 1 Borfleg mit 
Gang, 4 Zimmer, 5 Rammern, 2 Küchen, 
und ı Abtritt. 

Unter dem Dache befinden fic 3 Böden und 
und 4 Kammern; unter dem Gebäude 2 Keller; 
die beiden Gebäude umfaffen ein Höfchen. Sämmt⸗ 
lidye Zimmer find heizbar. 

Diefed Haus, welches der Brand» Affefus 
ran; mit 2600 fl. einverleibt iſt, wurde im lau⸗ 
feuden Monate gerichtlich auf die Summe von 
6000 fl. gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsgebote ik im dieß- 
gerichtlichen Amtszimmer Nro. 32. erftmali 
ger Termin auf 
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Mittwoch den 2ıflen Juni l. 36, 
Bormittage von 9 — 12 Uhr, 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Regensburg am ısten April 1848. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 
Krieger. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt— 
machuugen. 


567. pr. den 5. Mai 1848. 
Befanutmachung. 

Am 2aften April h. Is. wurde bei fFiebels 
hof, d. G., eine Mannsperſon legitimariondios 
aufgegriffen, welche taubſtumm und ganz blöd- 
finnig ift, dergeſtalt, daß von ihr auch nicht 
der entferntefte Aufſchluß über ihren Namen, 
Heimath, ıc. zu erhalten war. 

Diefeibe ift ungefähr 18 — 20 Jahre alt, 
mißt 5° 5°, bat braune Haare, graue Augen, 
ein länglichtes Geficht, proportionirte Nafe, ſpitzi⸗ 
ges Kinn, einen Heinen Mund mit aufgeworfenen 
tippen, und brauner Gefichtöfarbe. Auf ber 
linken Wange ift eine Kleine Karbe erfichtlich, und 
am Goldfinger der rechten Hand trägt fie einen 
glatten Ring von Meifing. 

Die Belleidung beftcht in einem ganz zer: 
riffenen blauen leinenen Zanker, einem Gilet mit 
weiß beinernen Knöpfen, und einer Hofe von 
derfelben Farbe und demſelben Stoffe, und gleich: 
falls ganz zerfebt. 

Der Hofenträger it von gewirfter Baum: 
wolle, buntfärbig und verfchieden verziert, und 
an der vordern Spige find in blauer, gelber und 
rother Farbe die Worte: „Frühling — Gott 
fegne des Landwirthes Fleiß‘ eingewirft. 

Da wie erwähnt, aus der fo eben befchries 
benen Perfon über deren Namen und Heimath 
nicht das Mindefte durch Fragen und Zeichen 
heraus gebracht werden konnte, fo fiellt man an 
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fämmtliche infändiiche: Behörden das Anfuchen, 
geeignete Nachforfhungen wegen diefed Burfchen 
fchleunigft mitzutheilen, da er zur Zeit hierorts 
verhaftet if. 

Regenftauf den 26ften April 1848. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 
Eifenbofer, Landger. » Verweier. 

568. pr. den 5. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Bei der am 14ten April 1848 vorgenom⸗ 
menen Schulvenliquidation in der Johann 
Krem'ſchen Naclaffenichaft zu Mufchenried bat 
fidh eine Ueberſchuldung ergeben und zwiſchen 
den Intereffenten ein Arrangement fRattgefunden. 

Wer an diefer Nachlaſſenſchaft irgend eine 
Forderung noch zu machen hat, wird daher aufs 
gefordert, folche binnen 14 Tagen und läng» 
tens bie zum 15ten Mai 1848, bei Bermeis 
dung des Ausſchluſſes von der Maſſa dabier 
anzumelden. 

Am 24ften April 1848. 

Königl. Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


569. pr. den 5. Moi 1848, 
Bom Königl. Landgericht Kaſtl 
werden alle Diejenigen, weldhe an die Nachlaß⸗ 
maffe des am Bſten Februar b. 58. verftorbenen 
K. Pfarrers Michl Schoyerer von Haufen, 
irgend eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, diejelben binnen 50 Tagen, 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte 
ald fommitirter Verlaſſenſchafts-Behörde anzu 
melden, in fo ferne dieß micht fchon gefchehen 
it, außerdeffen mit Audeinanderfegung der Bers 
lafjenfchaft ohne weitere Rückſicht vorgeichritten 

werden würde. 
Kaftl den ı7ten April 1848. 
Hönigliches Landgericht Kaſtl. 
Gietl, Landr. 


—— — — 


Ertra:Beilage zu Nro. 41. des Kreiß = Intelligenzblatts v. J. 1848. 
Ein Wort zu feiner Zeit 


von einem Manne aus dem Volke zu den Männern der arbeitenden Elaffe. 
(Abgebruct aus der Beilage zu Nro. 17. bes Gemeinmügigen Wocenblatts des Gewerbe⸗Vereins zu Göln.) 
Als Ofterfeftgabe allen &utgefinnten und allen Irrenden. 


Das Unheil der Zerftörungswuth. 

Die Mainzer haben die Eifenbahnfchienen aufgeriffen; Güter und Perfonen werben, wenn 
die Bahn nicht wieder hergeitellt würde, andere Wege einſchlagen und diejenige Gegend, wo ſich 
die Unordnung zugetragen, noch brodlofer, noch elender werden. 

Die Schiffer am Weißenthurm haben die Schleppſchiffe bombardirt, der Rhein wirb in 
Miperedit kommen und die überjeeifhen Waaren über Antwerpen auf den belgiſchen oder franzöfls 
ſchen Eiſenbahnen transportirt werden. 

Im Bergifchen find ganze Fabriken demolirt; englifhe und franzöſiſche Fabrifanten froh: 
loden darüber — denn dieſe erhalten jet die Beftellungen, bie früher unfere Prowinz erhielt — 
ihre Arbeiter werben dann Beichäftigung und Brod haben, während bie Linferigen feiern müßen.- 

In Krähwinkel befriegen ſich Schiffer und Fuhrleute, da Einer dem Andern das Brod vor 
dem Munde wegnimmt, 

Die Druder wollen die Schnellpreſſen zerftören, damit in der allernächſten Zukunft ſchon 
unfere deuiſchen Bücher in London und Paris oder gar in Norbamerifa gebrudt werben. 

Wohin fol das anders führen, ald zu einer allgemeinen Berarmung; bie Nahrungsloſigkeit 
fann nicht eher aufhören, bi6 Ruhe wieder im Lande it. Ohne Ruhe kein Bertrauen, ohne Bers 
trauen fein Geld, ohne Geld fein Handel und Gewerbe und ohme dieſe feine Arbeit, Fein Berbienft. 

Friedrih Harkot ſchreibt an die Meifter und Yabrifarbeiter Folgendes: 

. Gutes Wort finder zuweilen eine Stelle, und befiern Lohn verlange ich für diefen Brief 
auch nicht. 

Heut zu Tage ift die Politif eine Krankheit, die fi durch Schwindel äußert ; irregeleitete 
Schüler, Lehrburfhen, Müßiggänger, Taugenichtie und Diebe werben vorzugsweife davon ergriffen; 
denn, wenn ein Aufruhr entiteht, jo find fie zmerft auf dem Plage. Die gejeffenen Leute fagen: 
„IH habe Frau und Kind zu verforgen; was geht ed mich an!“ Aber das ift eine Alt-Weibers 
Regel, die nur Unglüd bringt, und Einficht, wenn es zu fpät it. Den Topf über das Feuer been, 
das verhindert ben Brand! Es iſt eine fchlimme Zeit, wenn bie ehrlichen Leute ſich vor den Schels 
men und Lärmmachern fürcten. Rein! man muß auf der Stelle zufammentreten und kurzes Fe 
derlefen machen, fid für Ruhe und Ordnung in den Riß ftellen, fonft hat man fpäter große Rech⸗ 
nung zu zahlen! Es iſt jegt nicht am der Zeit, fich anf dem Polizeidiener allein zu verlaffen. — 
Das Beifpiel kommt von Paris. Ich komme auch von Paris und will Euch erzählen, ob dort bie 
Tauben gebraten herum fliegen. Die Leute, Die nichts zu verlieren haben, machten die Revolution. 
Die Eigenthümer (db. h. die National-Barden) fahen zu, denn fie wollten ein neues Minifterium; 
um Lohne hat man ihnen den Rod ausgezogen und Handel und Wandel find begraben! Die neue 
Freiheit bewirft feltfame Dinge. Zunähft verlor man an den Staatöfchuldfcheinen und Eifenbahn- 
Actien 3000 Millionen Francs, daranf machten faft alle großen Banquierd und die franzöfliche 
Bank die Cafe zu. Kein baares Geld war mehr im Lande; kein Wechfel wurbe bezahlt; bie 
reichen Leute und alle Fremden flüchteten und Schuiter, Schneider, Bäder und Mebger mögen alfo 
nun-ihre Sachen felbft verbrauchen. ber, werdet Ihr fagen, bie Arbeiter find oben d'rauf! Cs 
thut mir leid, daß es nicht wahr it! Zuerſt nahm die wohlfeile Regierung ihnen bad Geld ber 
Sparcaflen weg und darauf die Eaffe der kLebensverſicherungen; ferner werben die Arbeiter gebeten, 
50 Millionen von ihrem Lohme vorzuſchießen! Ach, da würbe den Bollmariteinern wohl der blaue 
Montag vergehen. 

Aber man darf doch täglid eine Stunde weniger arbeiten und höhern Lohn forbern ! 
Richtig! Indeffen ift Niemand da, der Arbeit gibt, und im ber Erbfarre gehen, bad Bergnügen 
fann man aud; anderwärts, ohne Revolution haben. Da haben denn 50,000 dieſer Freiheitähelden 
Dienfte nehmen mäßen, ohne Wein und Braten; Futter für Pulver, fagte man in meiner Jugend! 





BVerbittet euch nur ihren Beſuch; wo fie hinfommen, wirb fein Grad wachen. Denft an bie Pas 
trioten vom 1793, die gleich ben Löffel mitbradhten! Drei Schritte vom Leibe würde der befte Rath ſeyn. 
Da nun die Arbeit fehlte, fo fchlug man die Maſchinen entzwei; das heißt die Suppe im 
Siebe kochen; Niemand wird fett dabei. Aber das Leben wie im Paradiefe blieb noch immer 
aus und am Ende hat man die Fabrifanten von Rülair unterfhreiben laffen, „daß fie fih ver 
pflichteten, den alten Lohn, wievor der Revolution zu zahlen!” Nun, da hat man doch viel Gefchrei 
für wenig Wolle gemacht, und fo viel Brüberlichkeit, Freiheit und Gleichheit hätte man auch vor 
dem Kravalle haben können, ohne ſich und Andere zu ruiniren. Die Gleichheit wird fidy finden, 
wenn Keiner mehr etwas hat; es iſt ein fchöner Troft, in Geſellſchaft zu verhungern! 

Den Eid hat man abgeſchafft, weil er doch nicht gehalten wird; jo lautet der neue Kar 
techismus in Frankreich. 

Soweit die Wohlthaten der jüngiten Revolution in Frankreich; Gott gebe, daß ich mich 
irre ; allein ich fürchte, wir werben fie erft im rechten Lichte betradyten, wenn der ganze Himmel 
im Feuer fteht. 

Da lobe ich mir die Belgier; in Brüſſel it alles ruhig; man ehrt ben König vorzugd- 
weife, zahlt die Steuern zum Boraus, arbeitet fleißig, wenn es Arbeit gibt und behilft ſich bie es 
beffer wird. Können die Bauern den Kornpreis beitimmen für das nächſte Jahr? Antwort: Nein! 
benn dazu gehört Gottes Segen, Regen und Sonnenſchein. Eben fo wenig ift der Kaufmann im 
Stande, feine Waare zu fihern Preifen an den Mann zu bringen, und wie bie Waare bezahlt 
wird, fo auch der Lohn. Das fann der Menfchenwig nicht ändern. 

Da dachte ich mum, zu Haufe wird es befler feyn. Aber man hat mir die Freude verbors 
ben; mir fichen die Thränen in ben Augen, wenn ich mich im Anslande gegen bie Angriffe der 
Spötter vertheidigen muß. 

Seit meinem jüngiten Briefe ift dad Geld noch feltener geworben in Franfreidı; die Ars 
beit fehlt, ber Preid der Waaren finft und ein Bürgerkrieg iteht vor der Thüre. Das heißt die 
Revolution hat ein Kufufdei ausgebrütet. Das ift eine Portion falted Waller für bie Pieberföpfe. 

England zieht den Nugen, weil ed ruhig ift; dorthin gehen die Capitalien von Paris, um 
ſicher zu feyn und die Beftellungen mehren ſich alle Tage. 

Wenn ihr müßig geben wollt, mit Weib und Kind darben, um endlich im Tumulte ers 
ſchlagen in einem Rinnjtein liegen zu bleiben, dann fliftet nur Aufruhr und Unordnung, es ift das 
unfehlbarite Mittel, dahin zu gelangen. 

Mit großem Unwillen vernimmt jeder verftändige Mann die unfinnigen Ausichweifungen 
und Zerftörungen an der Wupper und Umgegend. Es wäre wahrfcheinlich beffer, es hinge ein 
Müblftein am Halfe der Rädelsführer. 

Alfo die Gießereien und Mafchinen haben den Arbeitern geſchadet. Wahrlich ein Maul 
wurf hat beffere Augen als diefe Branntweinhelden. 

Wohin gehen die gegoffenen Scheeren und andere Fabrifate? Antwort: Ueber See und 
ind Ausland. aren nicht Hundert von Arbeitern bei dieſer Fabrifation befhäftigt ? Abermals 
Ya! Jetzt nach jenen Tollmannsftreichen, hat feiner Brod, die Scheeren werden aber nadı wie 
vor gemacht. Wer's nicht glauben will, der gehe zu Urban und Lefoing in Lüttich oder nad 
Birmingham und Sheffield in England, die haben jet vollauf zu thun, wie ich felbft gefehen ; 
haben nun die Solinger fo große Stiefeln, nach England gehen zu können, um auch dort ihre Bers 
befferungen anzubringen? Bon Herzen wünſche ich ihmen glüdliche Reife — allein fle werben leis 
der bier bleiben, um fpäter den Weg nad dem Zuchthauſe einzufchlagen. Ihr habt Brod nöthig 
für Weib und Kind, Wo holtet ihr fonft das Geld für den Bäder? Antwort: Gegen Arbeit 
und Waare beim Kaufmann. Und woher nahm der Kaufmann die blanfen Thaler? Gegen Wed 
el von Elberfeld und der Banguier im Elberfeld verkaufte feine Papiere im Auslande gegen Geld. 

nm Ihr nun dem Kaufmanne Hab und Gut ruinirt, durch Unordnungen aller Art es dahin⸗ 
bringt, daß ein Bruder dem andern nicht mehr traut, wer nimmt bann noch Wechſel und woher 
foll Geld kommen? In den Kriegsjahren 1813 — 146 — 15 bat Eure Gegend 400,000 Mann im 
Quartier gehabt und ed mangelte fein Brod und warum? Weil Volk und König einträchtlich zu- 
fammenhielten, weil man Bertrauen in die gute Sache hatte, fand ſich Grebit, Arbeit und Brod! 
Damals öffnete man die Kirchen und dankte Bott für das, was er am Baterlande Großes gethan 


hatte und jet möchte man gegen die Uebelthäter und den Hunger beten. Der alte Herr Gott 
lebt noch, feine Gerechtigkeit ſteht über dem Menfchenwige; die Rechnung finder fich. 

Wenn ihr da den Schaden bei Euren Kaufleuten fucht, fo ſeyd ihr-auf dem Holzwege. 
Bangt bei Euch ſelbſt an, feyb treu, fleißig, erhaltet Ruhe im Lande, vervolltommnet Eure Waare 
und Euer Handwerk wirb nad wie vor einen goldenen Boden haben. 

Ein redlicher Meifter, der auf eigener Hand arbeitet, forgt in guten Tagen für die Zeiten 
ber Noth; allein der Fabrifarbeiter denkt, fein Wochenlohn fiel ihm Jahr ein Jahr aus wie Manna 
vom Himmel. Da wird nicht gefpart, man lebt wie die thörichten Sungfrauem, aber anflatt des 
Bräutigams fommt der Hunger, wenn die Arbeit ſchlecht geht; dann fol der Fabrifbefiger mit 
feinen Mafchinen die Schuld haben. Niemand greift an die eigene Nafe. 

In Berg und Mark leben 40,000 Metallarbeiter ; gefegt, fie wollten von Raub und Mord 
leben und plünderten einen Kaufmann, der 40,000 Thir. befigt, rein auß, dann hätte jeder Dieb 
1 Thlr.; gefeßt, das ginge fo ein halbes Jahrlang luſtig fort, dann wäre fein Kaufmann mehr im 
Lande ; fein Bauer zöge mehr zu Markt, dann müßten die Schelme Hungers fterben, oder gleich 
den Wölfen fich untereinander freffen. Merkt Euch die alte Erfahrung: Tauſende fünnen weder 
von Almofen nod von Raub leben, ed muß tapfer gearbeitet werben. 40,000 Maun zu 10 Sgr. 
täglichen Kohn brauchen jährlich 4 Million Thaler und möchte ich den Spigbuben fehen, der die 
anfchaffen kann; reblidye Leute aber, die fünnen es durch ihre Arbeit! diefen muß man aber nicht 
von Gütergemeinſchaft reden, denn die Zeit wird nie kommen, wo der Kluge und Fleifige für den 
Faulen uud Dummen wird arbeiten wollen. 

Denft Euch Weihnachten und die Chrütbefherung. Unter den Fichtern ftehen 6 E chüffeln 
mit Pfeffertuhen, Aepfeln, Birnen und Nüffen, jedes Kind trägt feinen Teller weg, nadı drei 
Tagen ſchaut wieder zu, dann hat ein Kind ſich alles verwahrt, dad zweite die Hälfte, ein drittes 
nur wenig und die anderen drei haben Alles verzehrt, Erht, da habt ihr ſchon Arıne und Reidye 
binnen drei Tagen und wie foll ed nun erft im langen Reben gehen? Bete und arbeite, fo wird 
ed wohl bleiben müßen. 

Geld und Grebit ziehen durd die Länder wie Kraniche und laffen ſich nur ba nieder, wo 
es till und ruhig ift; da hilft fein Toben und Pfeifen. 

Es thut noth, daß man derb auftrete und dreift die Wahrheit fage, jeder von den Schwind⸗ 
lern und Gleichmachern möchte der Haupthahn feyn, und uns zufräben, wie viel Uhr es ift; aber 
die Hähne machen bas gute Wetter noch lange nicht, wohl aber verfragen fie mauche ſchöne Saat 
bed Gärtnerd in unferm Garten. Mich werden fie als einen Dunfelmadyer ausfchreien, bin wohl 
damit zufrieden, denn id; habe im Felde und daheim meine Schuldigfeit geihan, war ftets ein 
Mann des vernünftigen Fortfchrittes, aber mit dem Gefege in der Hand umd nicht mit Pflafters 
feinen! Hohe Achtung göttlicher und menſchlicher Gejege, guter Unterricht, Fleiß und Ordnung, 
das find die Mittel, womit eim tüchtiger Arbeiter fein Loos ſicher ftellt, nicht aber die brutale Ges 
walt, die nur ein blindes Werkzeug it denen, die im Trüben fijchen. 

Deßhalb lieber Gott, behüte und vorab, vor allen den ſchlimmen Gefellen, fo mit vielem 
Geſchrei den Staat verbeflern wollen, oder verleihe und Muth, fie aufs große Maul zu fchlagen. 
Beftärfe und Ale, Groß und Klein in dem Sinne für Fleiß, Ordnung und Geſetzlichkeit, wenn 
wir dann bitten: „unſer tägliche Brod pib und heute,” jo dürfen wir gläubig Amen ſagen, und 
ed wird wohl ftehen mit dem Baterlande! 

Bor ſechs Wochen nod nahm ein Parifer Schneider fo viel Macherlohn, wie bei uns ein 
ganzer Rod koitet. Uber bie Herren haben bie Fleifhtöpfe Egyptens felbit mit entzweifchlagen 
helfen und find nun demütbigft bei der Regierung eingefommen: ihnen die Soldatenröde zu übers 
tragen, wenn fie auch täglich nur 4 bi 6 Stunden Arbeit und geringen Lohn hätten, 

Die Nähfrauen find aucd in ein Regiment zufammentreten, in welchem Plaudern nicht 
verboten ift. Sie verlangen die Koft und täglich 2 Sgr. 8 Pfg. Lohn; dabei wird wohl nicht 
viel Anis abfallen. 

Weil allgemein die Arbeit mangelt, foll der Staat Fabrifen errichten. Alſo die Narren 
in Paris wollen bauen, während die. Narren in Solingen bie Werfftätten verbreunen; num fagt 
doch, wer der größte Tollhäusler it? s 

Die Hungerleider bei der fogenannten NRationalgarbe erhalten jegt täglich, fo lange weg⸗ 
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genommenes Geld da iſt, 8 Sgr. Kohn, damit werben ſicherlich Weib und Kind feine Sprünge 
machen in Paris. 

AR Mode greift um fich, feine Miethe ferner bezablen zu wollen und den Hausherren mit 
der Piftole in der Hand um Quittung zu bitten. Das ift wahrlich die rechte Methode, um bie 
Reichen vom Bauen abzubringen. Schöner Profit für Maurer, Zimmerleute, Schreiner und Schloffer | 

Man will die Arbeit organifiren? Denft ihr denn nicht an den Thurmbau in Babel, wo 
während der Organifation die Sprachenverwirrung eintrat und ber ganze Bau liegen blieb ? 

Die deutſchen Arbeiter in Paris hatten fih aud im die Barricaden verftiegen. Der Lohn 
ließ nicht lange auf ſich warten; fie find ſämmtlich bid auf den letzten Mann fortgejagt und auf 
der Heimreife haben die Bauern bei Meaur fie überfallen und läfterlid durchgeprügelt. Wie die 
Arbeit, fo dad Tractament! Fragt die Freiheitähelden, wie das fchmedt; denn wenn die Sohlen 
halten, fönnen fie bald da feyn, um Euch etwas von der Revolution zu erzählen, fo die Leute 
glücklich macht und die Pferde hinter den Wagen fpannt, um ihr Futter zu verdienen. Bölling 
am Bogelfang wird foldhen Fuhrleuten nicht gerne Quartier geben, 

In Lyon wird in biefem Jahre bereits zum dritten Male die Grundftener audgefchrieben, 
damit aud) die Bauern nicht leer ausgehen. Die Richter werden ohme Urtheil abgefegt und bie 
Banquiers haben die Erlaubniß, vorläufig anderer Leute Geld zu behalten. So bringt man Ges 
rechtigkeit, Handel und Wandel auf die Beine, 

Frankreich jagt: mit Belgien bin ich gut Freumb! Um das zu bemweifen, fandte man von 
Paris 2000 Lumpen aus, die in Lille aus dem Zeughaufe Waffen empfingen. Am 29. März hat 
die Bande einen förmlichen Angriff gemacht. Das Stück fpielte ſchlecht, bie braven belgiſchen 
Truppen riefen: „Es lebe der König!” und ſchoſſen fie nieder, die Flüchtlinge fchlugen die Bauern 
todt. Daran nehmt Euch ein Erempel und merkt, wie man es machen muß. 

Wer felbit Nichts hat, bringe auch Nichts und hilft nur den Biſſen fchmälern. 

In Parid war ein Meifter, der hatte 6 Geiellen, die auch nady dem neuen Katechismus 
zu leben gedachten. Sie erſchienen alſo Morgens und fagten ihrem Brodherrn, die Arbeitözeit ſey 
zu lang und der Lohn zu knapp, dad müße anders werden, oder fie gingen ab. Der Meifter ant 
wortete: das ſey mit mehr wie recht und billig, fie möchten einen Augenblid warten, 

Darauf ging er bin und zog feine Arbeitsjade an, ſchloß die Werkſtatt zu und fagte: 
jest wolle er mit ihnen gehen, um Arbeit zu ſuchen, denn ein ſolches Geſellenleben gefiele ihm 
befler, wie Meifter fpielen. 

Da machten die Herren Gefellen lange Geſichter, ließen es beim Alten und fchlichen an 
bie Arbeit. 

Die Zeit muß erit recht fchlecht werben, damit wir einjehen lernen, daß die gute alte 
Drbnung befier war. 

Ohne Obrfeigen werden die dummen Jungen nicht ug, obgleich fie es beffer haben könne 
ten; die Berftändigen aber hüten ſich vor Schlägen und Schaden. 

Hier nody ein nüglihes Frempel. — Im Scwarzwalde werden viele hölzerne Uhren ges 
macht, fo man noch vor zwei Jahren in Maffe nah Amerifa verjandte. Gebt habe ich aber ders 
gleichen Uhren hier in Brüffel gefehen, die billiger und beffer find und von Amerifa kommen. Wenn 
nun die Schwarzwälder weniger Stunden arbeiteten und höheren Lohn forderten, würde ed dann 
beffer gehen? — Ich für meinen Theil machte beffere Waare zum alten Preife, da mödhte es 
wieder Beftellungen geben. 

Wir werden wohl fortfahren müßen, im Schweiße unfered Angeſichts unfer Brod zu eſſen 
und da bleibt nicht viel Zeit für Müpiggang und übel verbaute Politik. 

Es ift eine bewährte Regel: man fol die Rechnung nicht ohne den Wirth machen. Die 
Franzofen wollten aus Pflafteriteinen eine billige Regierung fchaffen und haben bis heute bereite 
3 Billionen Francs an ihren Staatspapieren binnen 6 Wochen verloren und außerdem Land und 
Leute ruinirt, dad Alles um einiger ehrgeizigen Demagogen willen! Deshalb hütet Euch vor den 
Wölfen in Schafskleidern. 

Bott erhalte die Ordnung und den getreuen einigen Sinn aller Deutjchen. Er ftärfe jede 
deutfche Manneshand, um unverzagt drein zu fchlagen, wo ed Roth ıhut. 
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Intelli Agenzblatt 








für Die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
N 43, MHegensburg, Mittwoch den 10. Mai 1848. 





SS ubal ce: 
Berleitgebung von Doppelbier. — Pirrreis@rledigungen. — Officiers⸗Wahl. — Anjäpe ber Advokaten für ſchriftliche in der 
Berhandlungstagsfahrt bei den Gerichten übergebene Rezefie. — Notien: (Getreibpreife). 





Amtliche Artikel. 


570. pr. den 9. Mai 1848. 
Ad Num. 19150. Num. Erped. 21022. 
Au ſaͤrumlliche Diftrifts s Bolizei : Behörden. 


Die Berleiigebung von Doppelbier betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Bierbräuer Georg Deller, Jakob Beer, Kriedrih Kraft und Johann 
Michael Rehflau von Augsburg, dann der Bräuer Ludwig Friedbrid von Günzach im 
Schwaben, haben nad Mittheilung der K. Regierung von Schwaben und Neuburg für das Jahr 
1847/48 die allerhöchfte Ermächtigung erhalten, Doppelbier zu bereiten und verleitgeben zu dürfen. 
Die Scyentzeit wurde dabei auf vier Wochen nad Oſtern und Pfingften, jebeömal vom Iften Feſt⸗ 
tage beginnend, beftimmt. Die Tare für die Biere der vier Bräner in Augsburg wurde auf fies 
ben Kreuzer per Maaß und für dad Bier des Bräuerd Ludwig Friedrih von Günzach auf 
acht Kreuzer per Maaß mit der Beitimmung feftgefest, daß diefe Tare au von den audwärtigen 
Wirthen nicht überfchritten werden darf. 
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Indem dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, ergeht an ſämmtliche Polizeis 
Behörden die Weifung, in vorfommenten Fällen die u. ber bemerften Tare vorfchriftds 
mäßig zu überwachen. 

Regensburg den Aten Mai 1848, 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negenshburg, Kammer des Innern, 


In abs. Praesid. 
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Sobe. 
Knauter. 
571. pr. den 8. Mai 1848. 
Ad Num. 19254. Num. Exped. 20880. 


Die Erledigung der Pfarrel Hohenſchambach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch Refiguation des letzten Befigers it die organifirte Slofterpfarrei Hobenfhams 
badı erledigt worben. 

Diefelbe liegt im K. Landgerichte Hemau, im Defanat Laaber, der Diözefe Regensburg, 
zählt 941 Seelen, welde von dem jeweiligen Pfarrer und einem Hilfsprieiter paftorirt werden, 
und hat eine Filial und eine Schule, 

Das Einfommen beträgt: 





1) an fländigem Gehalte . ; N ; . . 630 fl. — Fr, 
2) aus Realitäten . — 102 fl. — fr. 
3) aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen ‘ : 169 fl. 36 fr, 
4) aus berfönmlichen Gaben und Sammlungen i 9. — fr. 
5) aud dem Nebenbezuge für den Hilfspriefter . ; 300 fl. — fr, 
Zujammen 1210 fl. 36 fr. 
Die Laſten betragen: 
1) wegen Staatdjweden . z r R = ; 11 1.35%. 
2) wegen Diöcefan» Berband a ; ü ; } if. — fr. 
3) wegen befonderen Zwed P ? i k ü 300 fl. — fr. 
Zujammen 312 fl. 35 fr. 
fo daß ein reines Einfommen von 2 ; ü 898 fl. 1 fr. verbleibt, 


Uebrigend haftet auf diefer Pfarrei ein Gapital ad onus Successorum, weldyes in jährs 
lichen Beträgen von 33 fl. in 25 Jahren zw tilgen iſt. 
Bewerber um dieje Pfarrei haben binnen 4 Woch en bei ihrer vorgefegten Kreis-Regie⸗ 
rung ihre mit ben vorjchriftsmäßigen Zeugniſſen belegten Geſuche einzureichen. 
Regensburg den 27ften April 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Rammer des Innern. 
In absent. Praes. 


u. Thaler. 
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672. pr. ben 6, Mai 1848. 


Ad Num 18328. Num. Exped. 20822. 
Dffizierswahl bei der astiven Landwehr zu Kaſil betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Folge der vom K. Landgerichte Kaſtl unterm I0ten d. Mts. volljogenen Wahl wurde 
durch Entſchließung der unterfertigten Kreigftellen vom Heutigen 
1) zum Hauptmann: der Oberlientenant Joſeph Buchberger, 
2) zum Oberlieutenant: ber Lieutenant Michael Schmalzl, 
3) zum Lieutenant: der Magiſtratsrath Michael Wiedenbauer, und 
4) zum Quartiermeijter: der landwehrpflichtige Hausbefiger und Landgerichts⸗-Oberſchreiber 
Martin Riedl, 
ernannt und resp. befördert. 
Regensburg den 22ften April 1848. 
Königliche Megierung und Königliches Kreis: Kommando der Landwehr der 
Oberpfalz und von Megensburg. 
1. a. Pr. 
Hohe. Graf von Drechſel, Generals Major. 
Knauer. 





573. pr. den 6. Mai 1818. 
Bekanntmachung. 


An ſammtliche Untergerichte. 


# 





Die Anfäpe ber Advekaten für fchriftliche in der Verhanblungs + Tagsfabrt bei ben Gerichten übergebene Rezeſſe beirefiend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs von Bayern. 

Den ſämmtlichen Untergerichten wird andurch eine Entfchließung ded Königl. Staard,Mis 
nifteriums der Juftiz vom 2öften März; d. Js., rubrizirten Betreff, zur künftigen Bemeſſung be 
fannt gemacht. 

Amberg den 27ſten April 1848, 

Königliche Appellationsgericht der Oberpfalz; und von Negensburg. 
In Abwefenheit ded Königl. Präfidenten: 


Der I. Direltor: Dr. Riedl. 
Pelin, Sefr. 


Königreih Bayern, 
Juſtiz-Mimniſterium. 
Schon am 5ten Juni 1840 wurde auf eine Beſchwerde der K. Advokaten in Bamberg 


wegen ded Abſtrichs der Deferviten fär fchriftliche im Protofollarverfahren eingelegte Rezeffe von 
dem K. Juſtiz ⸗Miniſterium an das K. Appellationsgeriht von N. die Entſchließung erlaffen: 


4% * 


779 — 780 


„Es dürfte ein unbedingter Abſtrich der Deſerviten für dergleichen Rezeſſe weder am ſich, 
noch im Intereſſe der Partheien zu rechtfertigen feyn, da bie Cinlegung fhriftlicher Nezeffe gemäß 
$. 17. der ProzeßNovelle v. 3. 1837 geftattet, den Anwälten aber der Anfag einer Gebühr durch 
eine ausdrüdliche Beſtimmung nicht verboten ſey, durch ſolche Nezeffe den Partheien nicht felten 
größere Koften erfpart werten könnten, die Bertretung der Partheien in vielen Fällen an Gründ- 
lichkeit gewinne, und gegen überflüßige Weitläufigfeit der Rezeſſe das den Gerichten zuftehende Er 
mäßigungsreht hinreihenden Schug gewähre.“ 

„In ſolchen Fällen müße es daher den Gerichten nach Maaßgabe der 88. 6. und 7. ber 
Diſciplinar⸗ Vorſchriften überlaffen bleiben, nadı Berfcyiedenheit der Umftände mit Berüdfichtigung 
der Nothwendigkeit der Einlegung von Rezeffen, der zwedmäßigen Abfaffung derfelben, des den 
‚ Partheien verfchafften Bortheild m. f. w. zw beurtheilen, ob der Anwalt nur die Tagsfahrtögebühr, 
oder auc noch die Taxe für den Rezeß und in welchem Betrage billiger Weife in Anſpruch nehs 
men könne.’ 

Bon diefer Enrfchließung wird dem K. Appellationsgerichte von N. auf feinen in ber uns 
tenbemerften Sache erjtatteten Bericht vom Iten d. Mt. zur fünftigen Bemeſſung andurch Nach⸗ 
ridyt ertheilt. 

Münden am 2öften Mär; 1848. 

Huf Seiner Majeftät des Königs Allerböchiten Befehl. 


Heintz. 
An das Konigl. Appellationsgericht von N, 


Die Anfäge für ſchriftliche in der Verhandlangs:Tagefahrt Durch den Winiker der Beneral-Sekretär: 





bei den Gerichten übergebene Rezeſſe betreffend. Minifterials Rath Haud. 
674. pr. den 8, Mai 1848. 
Ad Num. 315. Num. Exped. 3808. 


Grletigung der Pfarrei Gismanmsberg beirefjend. 


Im Namen Seiner -Majeftät ded Königs. 

Die Pfarrei Eismannsberg, im Defanate Sulzbach, it durch die Beförderung beb 
Pfarrerd Leiniſch auf bie Pfarrei Alfeld in Erledigung gefommen, und wird zur Bewerbung 
binnen ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben. 

Die Einkünfte find folgende: 

I. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatd» Raffen . i . . ’ P — fl. — fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: in Geld 
a) allgemeine Pfarr» Unterftügungd: Kafla . : 150 fl. — fr. 


b) vom Gotteöhaufe Eismanndbrg . .:  . 5A — tr. 
e) " Reufirchen D * * * 2 fl. — * 
d) " Suljbadı a 


fr 
F ‘ r 6 fl. fr. 
eo) u pr Floffenbürg r } H Bf. — fr. 
N = Plödberg . R e a 3 fl. fr. 
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3) von Privaten: jährlich 5 Klafter Holz, die Klafter 
zus R 15 fl. — fr. 
(Die Abgabe bed Holzes in gegemwärtig nicht 
flüßig, indem ein Rechtsſtreit darüber ſchwebt) 
209 fl. — kr 
11. An Zinſen von Aftivs Kapitalien . — fil. — fr 
III. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung 20f.— fr. 
b) Gründe: 
5°/, Morgen Aecker 
Ye nu Biel 
Yan Gen 45 fl. — kr. 
17/4 " öde Gründe 
öl Ar 
IV. Ertrag aus Rechten: 
vom Frucht⸗ und Scmalfaat + Zchenten, firirt sehe A 
V. Einnahmen an Dienft + Funktionen ; 38 fl. 551, fr 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . i 194.30 # 
Sunma 400 fl. 53'/, fr 
Laften —fll—- tr. 
Reiner Ertrag ou fl. 53%, Mr 
Bayreuth; den Ijten Mai 1848, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freihr. von Notenban, 
Hagen, Sekr. 
Gerichtliche und Polizeilibe Bekaunt- 576. pr. den 6. Mei 1848; 
madungen. Befanntmachung. 
— Die Haͤuslerstochter Anna Ruppert von 
en — Biel 1008. Falzhäusl, will nach Nordamerika auswandern 


Die Häuslerstocdhter Margaretha Schne e⸗ 
berger von Obermurach will nach Rorbamerifa 
auswandern und ihr Vermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer an fie Anfprüde erbeben zu 
können glaubt, wird aufgefordert, diefe bis zum 
ı8ten f. Mts., um fo fiherer hierorts anzu« 
bringen, da fonft feine Rüdficht mehr darauf 
genommen werben fönnte. 

Den 23ften April 1848. 

Königl. Landgericht Oberviechtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


und ihr Vermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer an fie Anſprüche zu erheben ger 
denft, wird aufgefordert, fie bis zum zıjlen 
d. Mts., um fo fidherer hierortd anzubringen, 
als fonft feine Rückſicht darauf genommen werden 
Fönnte. 

Den 2ten Mai 1848. 

Königliches Landgericht Obervichtach, 
von Magel, Landrichter. 
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577. pr. den 3. Mai 1848. 
Belanntmachung. 

Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird das Anweſen des Bädermeilters Georg 
Rofenhammer von Wörth zum öffentlichen 
Berfauf nach $. 64. des Hypothelengeſetzes hie: 
mit ausgefegt, und dazu auf 

Freitag den 2ten Juni I. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 

am hiefigen Gerichtöfige Termin angefegt, wo 
die Kaufsbebingungen jederzeit erfragt werden 
können. Diefes Anweſen befieht aus Wohnhaus, 
Stall und Stadel, ift zweitödig, Indeigen, im 
Sabre 1841 neu erbaut worden, wurde am sten 
Februar 1848 anf 5500 fl. und das darauf rus 
bende Bauholzrecht auf 200 fl., endlich bie reale 
Bädergerechtfame auf 1000 fl. geſchätzt. 

Dabei befinden ſich ein Indeigened Wurzgär—⸗ 
gärtel hinter dem Haufe zu 8 fl., ein erbrechts⸗ 
weis grundbarer Ader von 175 fl., ein bodens 
jinfiger Acker von #5 fl-, das Gemeinderecht zu 
10 fl, und zwei noch nicht gerichtlich zugebriefte 
Aecker von 15 fl. respect. 130 fl. 

Wörth den often April 1848. 

Fürftlich Thurn und Taxis' ſches 

Serrichafts: Gericht Wörth. 

Halm, , Herridaftsrichter, 


578. pr den 29. April 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eined Gläubiger wird dad Ans 
wefen der Beorg und Margarerha Müls 
ler'ſchen Krämerds Eheleute zu Emhof dem öf— 
fentlichen Verkaufe audgefegt. 

Daffelbe befteht aus: 

1) Wohnhaus Nro. 22. zu Emhof, mir Stall 
unter einem Dache, angebanutem Stadel, 
Backofen, Hofraum und Unıheil am Bruns 
nen, bei Hs.⸗Nro. 24, geihägt auf 900 fl. 

2) Grad», Baums und Wurzgarten 
mit 5 Dez., geihägt auf - . . 10 fl. 

3) Ader am Wettenhofer Weg und 
Krottenwiefel, mit 26 u ‚ ge 
ſchätzt auf + 150. 
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4) Ader am Gwandt, mit 22 Des. 50 fl. 
5) Schmidtmühlner Wegader, mit 24 
Dezimalen . - 50 fl. 
6) Bergheimer Ader, 1 Tgw. 97 De. 180 fl. 
7) Ziegenader, ı Tagw. 85 Des. - 140 fl. 
8 Wölsdorfader, ı Tagw. 42 Der. 150 fl. 
9) Pettenhofer und ——n 20 
Dejimaln . . » +» 50 fl. 
10) Gemeinderecht zu einem ganzen Rub⸗ 
antheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebefigungen . — 3 
11) Acker⸗Breitl mit 35 Dei. » + - 60 
ı2) Weigerader mit ı Tagw. 55 Dei. 500 
15) Weber» und — — mit 
22 Dejimalen . . . 50 
19 Antheil am Streurecht in ben — 
ſchaftlichen Waldungen . 
15) Knottenwieſel mit 46 De. - 100 
16) Ader an der äußern Zell mit 62 
Desimäalet >» . +. % 
17) Forftreditd:Anthell -» -» +.» 10 fl. 
13) Neale Krämergerehtfame . 
19) Waldung in der Archentleiten, mit 
4 Zagw. 60 De. . + 200 fl. 
Summa 2596 fl. 
Der Berfleigerungstermin ift auf 
Montag den ıgten Juni d. Js., 
von Nachmittags ı bie 5 Uhr, 
im Orte Emhof anberaumt und werden hiezu 
Kaufslufiige mit dem Bemerfen vorgeladen, daß 
die nähere Befchreibung des Anweſens und der 
darauf baftenden Laſten im der Zwiſchenzeit bei 
Gericht zur Einſicht vorliegt und wegen dee 
Hinfchlages nach $. 64. des Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlich der Bellimmungen der $$. 98. — 
101. ded Geſetzes vom idten November 1357 
verfahren wird. Den Gerichte unbefannte Pers 
fonen haben fid) über ihre Zahlungsfähigkeit ents 
forechend zu fegitimiren, widrigenfalls ſolche nad) 
$. 06. der Novelle vom Jahre 1837 nicht zur 
Steigerung zugelaffen würden. 
Burglengenfeld am 17ten April 1848. 


Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, Landricter. 
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579. pr. den 5, Mai 1848. 
Erfenntnig. 

Dad KR. Landgericht Burglengenfeld 
erkennt in Sachen ber Georg Haller’ichen 
Kuratel von Winbuch, gegen Johann Popp, 
Hirtenfohn von Büchheim p. pater. et alim. auf 
erftatteten Bortrag, und nach Follegialer Bera⸗ 
thung zu Redt : 

1) der dem Bellagten defervirte Haupteid fey 

für verweigert ; 

2) Bellagter daher ald Pater des von ber 
nunmehr verlebten Gütlerdtochter Katha— 
rina Huller von Winbuch, am Tten 
Januar 1859 außerehelid, gebornen Kindes 
Georg zu eradıten, habe, al& folder 
einen jährlichen Alimentationsbeitrag von 
6 fl. bis zum zurücgelegten ıqten Lebens: 
jahre des Kindes zu bezahlen, und 
fammtlihe Koſten bes Streites allein zu 
tragen, welche jedoch bis zur Audmittlung 
feiner Perfon oder eines allenfallfigen Ber: 
mögend in suspensu belaffen werden. 

Burglenfeld den 27iten April 18418. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, Landrichter. 


Ki 
Dr 


4 
- 


580, pr. den 8. Mai 1648. 
Befanstmachung. 

Zufolge hohen Befehles des K. Appellations— 

Gerichts von Mittelfranken, dd. ı5ten April 1848, 

wird hiemit fämmtlidhen unbefannten Gläubigern 
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bed Lederhaͤndlers Alerander Heybdegger 

von Thalmaifing eröffnet, daß das landgericht⸗ 

liche Prioritätd-Erfenntniß vom ı7ten Juni 1847, 

am ı5ten d. Mits. wiederholt, und zwar anf die 

Dauer von 50 Tagen an das Gerichtöbrett dar 

bier angeheftet werben wird. 

Greding den ıften Mai 1848. 
Königliches Landgericht. 

Stöger. 





Rent- u. Forſtamtliche Bekanntmachung. 


581. pr: den 6. Mai 1848, 
Befanntmachung. 

In Folge K. Regierungsentſchließung vom 
ı7ten Januar h. 38., wird die in Erledigung ges 
fommene fogenannte innere Hoferjagd, weldye 
biöher an den Grafen Du Moulin von Fiſch⸗ 
bad) verpachtet war, neuerdings verpacdhtet, und 
es wurde biezu Termin auf den ı5ten Mai 
h. 38. anbrraumt. 

Die Verpachtung geht am Siße des Rents 
amtes vor ſich, was den pachtfahigen Liebhabern 
andurd mit dem Anhange befannt gemacht: wird, 
daß fie fih am befagten Tage Vormittags 10 
Uhr, in der Rentamtskanzlei Walderbach einzus 
finden haben. 

Act. den 27ften April 1848, 

K. Nentamt und M. Forftamt 

Walderbach. Bruck. 
Melzer, K.Rentb. Geiger, K. Forſtmſtr. 


WEN VE EUER EG 


582. Wöchentliche Anzeige der — — Schranue. 


Den 6. 


Getreide: 
Gattung 


Waiten 
Korn 

Gerite . 
Haber 


Mat 1 


Gegen den 


Berfau fd» Preife vorigen 
Mittelpreis 


Lem | mitttere | Ber a — 
ll. | ft ı fr. tr ıf 

15| 48 Are — 
Hr 98 
8/32| 8/n 
slıs] 6l 2 


1148 
sls1-/-1-]sı 


Zorals Geld» Betrag des Berkaufes nad dem Mittelpreife 10243 fl. 25'/, fr. 
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583. 


Biltnalien- Tare im Volizeibezirte Regensburg. Monat Mai 1848. 











Brod: Tare. an. ton |Ou.|epe|r. || — Mebl:Sag. "rar Irre 
Ein Paar Semmel zu —(5| 2)— | ıl-] Mundmebl . . . » 3]38j13] 3] 7 
Ein Kipfel zu = —!5| 2|— ! ıl-I| Semmelmel . . . » | 2150110] 3] 6 
Ein Roggenlaib zu 61 — — — lſis — Mittelmept . Wi842 
Ein Roggenlaib zu sI1—|I-|— | z| 2] Bollmebt ıla6| 6| 3] 3| a 
Ein Roggenlaib zu ‚Fi 15] —|- [3] 39 Nahmepl —|35] 2])—] ı) 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6 | — | — | — InI— — Roggenmebl alazl sl al als 
Ein Laib shwarzed Brod zu | 3 | — | — | — | 6,--) Römifchmehl . 1l39] 6] ıl 3] ı 
Ein Kipf oder Koppel u ı 11) — — 61 .| Waigengriet,, feiner . sis8lar| ılıo 
Ein HKipf u .. .» —|2131]|—|—]3 Waigengried, ordinarer . | alsajız| 1] 8 

Bier:Zage 

1 Moaß Winterbier auf dem Ganter — fr. — di. 1 Maof Binterbier bei den Wirthen 5 fr. 2 DI 
I ve bei den Bräuern 5 fr. — dl, 1 Maaf weißes Waigenbier 6 kr. — db. 


2 


— — — — — — — — — — — — — 


Bleiib: Ta Le 
Ein W. guted Dchfenfleifh koſtet 11 fr. — dl, Ein E. albfleife of. — dl 
bei den bürgerl. Freibanftmeßgern 10 fr. 3 dl. Ein %. Schaf» und Seöpfenfleifh - — ir. — db 
Ein W. Rind» oder Kuhfleiſch 9. — dil. Ein B. Schweineflifh. . . . 15. — di. 
Biltnalien» Preife vom ı. bid 6. Mai 1848. 
fl. | fr. jpt.biefl. [fr] of, A. Ur. bis. fr. 
Gerollte Gerfte, feine, die Maa —124'—1—1—|—] Gerftenftrch, der Zentner . — 1301-136 
* * herr ere " ’ —|16/— 1-1 |— Dane % der —— J —1831—|— 
se —12/—I-j—l—] Bapr. Rüben der ?/z bayr,Megen I—/—I—i— 
Erdfen, gerollte, EL Maaf . — 6 —— —— Grdäpfel, —492 
„ungerolite, ———— Sedoͤrtie! Zweiſchten, Die Maaf -1191—i— 
— rot — — 6 — — —— Mild, unabgerahmte, — — 
WEB - - 0 1.“ — 5) —I—j—|- abgerahmte, ” -! 3I—!— 
ird en, die Mack’ BR —!12/)—I-|—— Schal; , das ae — 2 230 
anflörner, die Maaf . — 6—I—|—|—] Butter, —1241—i26 
aferfern 1121-11] Körbien : + Butter, "jedes "4 Pf. — 51-| 6 
Bei dem 8. Saljamte babier.; &er,6Stide _..+. — 4l—i— 
aderlohn: Spanferkel, dad Stüd 248] 3/30 
Kochſalz, 1 Fißel a 150 Pf. 2 Er. | 915 —I—I—|—] Lämmer, ——— 112 ı|48 
Biebhfalz, 1 A250 2 &. | 601 —I—1-—i—| Kikeln, "0 1/12] 1:48 
" ein Sentner 1’, &. | 21565 -I—I—I—] Bänfe, rauhe „» uw 1 
* eln . 3zdl. I 111° —I—I-|— „ gepugle, u _—1—l-— 
a i öl ad. Hr) #— — —A Enten, raue u —— 
entner 12 Br. /-4 —-⸗— — „ gepußte „, . — Du PS PERS 
np 34 — den Fragnern ——— ndiane " a“ s ——I—|_ 
Es das Pfun — 15 —— —— Alter Hahn a er — 2024 
Unfeplitt, A der Bentner 31 —135/—i—] Hühner, alte u. . —118]— 120 
* unausgelaffenes ’ = —1271—|— junge , das Paar —|30]—140 
eichtet, gegoſſ., m. fein. Docht, d. "pf, —1238\—|—|—|— Tauben, das Paar . 2 —!18]—|20 
„ 808 nn war | — — — ladet, feiner, das Pfund a —|181—i— 
8 * ordinär "rn al m wii a mia —112]—1— 
Selfe, J — 20— —— grober, m » 101 
Fifche, —— * Pfund. . _ 201 — — — Schaafwole, 5 — 40 
arpfen, u no. ts 5.5. Kan il he bg Bucenbolz, die Klafter 12,— 112/48 
Heu, der Bentner . . . — so — ı| 9)—] Birten, PL" so'-I-|— 
—— ‚ der Jentner — — — 40 — 3 8 12] 9— 
Waltzen ſtroh, der Zentnet 1————AvvFicdten, — 9 —1Iq a46 
Stadt- Weiinee) Mecensenee 
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Intelli— genzblatt 





für Die 
Oberpfalz und von Begensburg. 








Sun bal ct: 
Summariiche Rechnungs :Ueberfiht des Hagel: Berführrungs: Vereine jür dad Königreih Bayern. — Verpachtung ber 8, 
Bräuerei zu Hadelberg bei Paffau. 





Amtlide Artifel 


584. 

-Ad Nom. 15787. Num. Exped. 16652. 

Deröffentlichhung der jummarijchen Rechnungs » Weberficht des Hagel » Verfücherungd » Vereins im Königreich Banern für bas 
Jahr 1847 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die fummarifche Redinungss Ueberfiht aller Einnahmen und Ausgaben bed Hagel» Ber 
fiherungsd +» Bereind für das Königreich Bayern vom Jahre 1847 wird hiemit öffentlich befannt 
gegeben. A 

Regensburg den 21ften Mär; 1848. 
Königl. Negierung ber Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer bed Innern. 


In absent. Praes. 


Sobe. 


Kuauer. 
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585. ec DEE Pe pr. den 1a. upril 1848. 
Ad Num. 8716. Num. Erped. 10094. 
Befanntmwabung. 


Die Verpachtung ber K. Bräuerei zu Hadelberg bei Paflau betreffend. 


Im Nanıen Seiner Majeität des Königs. 

In Folge allerhöchſter Entſchließung wird die ärarialiihe Bräuerei zu Hadelberg, welde 
im Jahre 1836 nad) Ausweis der unterm I1ten Juli nämlichen Jahres in den Intelligenzblättern 
ıc. erfolgten Bekanntmachung, verpachtet wurde, wiederholt der Verpachtung auf weitere 6 bis 10 
Sahre im Wege der öffentlichen Verſteigerung ausgefegt, und wird Termin hiezu auf 

Montag den 19ten Juni diefed Jahres, von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und 3 bis 5 Uhr Nahmittags 

anberaumt, in welchem Padıtluftige bei dem Königl, Rentamte Paffau vor der hiezu abgeorbnes 
ten Regierungs > Gommijflon ſich einfinden mögen. 

Die Bräuerei Hadelberg liegt amı linken Ufer der Donau, eine Viertelſtunde von der 
Stadt Paffau entfernt. 

Es iſt hiemit das braune Gerſten- und weiße Weizen» Bierbraus Recht, dann das Brannt- 
weinbrenner » Redyt verbunden und wurden im Durchſchnitte in den legten fechd Jahren von dem 
bisherigen Pächter 1600 bi 1700 Schäffel Mal; jährlich verbraut. 

Die Pachtbedingniſſe werden bei der Berfteigerung befannt gemadt werden, doch fieht es 
jedem Pachtluftigen frei, von ſolchen in der Regiftratur der unterfertigtem Stelle und bei dem K. 
Rentamte Paffau auch vorher Einfiht zu nehmen, weldyes Amt auch in Anfchung der übrigen 
Berhältniffe genaue Auskunft geben, und von den Gebäuden, fo wie den Bräuereis Vorrichtungen 
und Requifiten Einfihtsnahme gejtatten wird. 

. Der Zuſchlag für das am Pacht: Termine erzielte Meiftgebot bleibt von der allerhöchiten 
Zuftimmung abhängig. 
Landshut den I1ten April 1848, 
Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer der Finanzen. 
von Zenetti. 


Freihr. von Künsberg. 
Greffierer , Sefr. 


— nn 





Kreis - uud Stadtgerichtliche Bekannt— a) der fogenannte Birnhof , 
macungen. b) das Wirthöhaus zum Kellerbühl, 
— — c) die Mahl⸗ und Schneidmuhle mit Wohn⸗ 
520. pr. den 6. Mai 1818. hand, j 
Befanntmachung. d) das Schloß mit Defonomie: und Fabrif 
Die gefammte Immobiliarfchaft des Ham— Gebäuden, 
mergutöbefigerd Mar von Grafenftein von e) 210 Tagw. 87 Dez. Weiher, 


Altneuhaus, nämlid: f) 162 Tagw. 34 Dez. Feld, 
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g) 152 Tagw. 54 Dez. Wieſen, 
h) 111 Tagw. — Dez. Wald, darunter ber 
ſogenannte Bürgerwald bei Vilseck, 
id 4 Tagw. — Dez. Torfſtich, 
im Gefammt-Schägungswerthe von 60440 fl. 
48 fr., und 
k) Holger, Streus, und Gewerbsrechte, 
im Gefammt-Schägungswerthe von 51700 fl., 
werben am 
Dienftag den ı5ten Juni I. 8, 
von Früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr, 
nach Maaßgabe des Hypotheken-Geſetzes und 
der jüngften Prozeß-Novelle dahier im Commiſ⸗ 
fiond + Zimmer Nro. 16. öffentlich verfteigert. 
Die Strichsbedingungen werden an ber Tage» 
fahrt befannt gegeben, die Einficht der Guts⸗ 
fhägung ıc. kann fowohl in dießgerichtlicher 
Regiftratur, wie zu Altneuhaus erfolgen. 
Amberg den 2Öften April 1848. 
R. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direftor: 
Freiherr von Yunfer. 
von Kirchbauer. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunts 
machungen. 


587. pr. ben 8. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eined Hyporhefgläubigers 
wirb das nachbefchriebene Anwefen des Gutlers 
Joſeph Schedl zu Wandern, welches laut 
gerichtlicher Schägung vom 26ften April 1847 
auf 1965 fl. eingewerthet ift, beſtehend: 

1) in Wohnhaus und Stall: unter einem Dache, 
dann Stadel, Hofraum mit Pumpbrunnen 
und Wurzgärtel, nebſt Milchgrube, sub 
Pl.Nro. 758, 860, ad 16 Dej., 

2) in dem Mühlader, sub Pl.⸗Nro. 785, ad 
5 Tagmw. 18 Dez., 

5) dem Ader in der Ruhloh, sub Pl.⸗Nro. 
8bı, ad 5 Tagw. 7 Dez., 

4) dem Stück auf dem Berg, sub Pl.-Nro. 
949, ad 5 Tagw. 30 De;., 


‘ 


— — — 
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-5) in bem Ader in ber Kuhloh, sub PL» 
Nre. 862, ad 5 Tagw. 54 Der., 

6) ber Wiefe in der Kuhloh, sub Pl.⸗Nro. 
865, ad 3 Tagmw. 84 Der., 

7) der Wiefe bei der Holzmühl, sub PlNro. 
997, ad 5 Tagw. 79 De;., 

8) der Wiefe bei der Holzmühl, sub Pl.⸗Nr. 
998, ad 2 Tagw. 79 Der, 

9) der Dedbung auf dem Berg, sub Pl.Nro. 
950, ad 85 Dez., 

10) in dem, mit Hs.⸗Nro. 1. freitigen Saum, 
sub Pl.⸗Nro. 9505, ad 51 Dez., 

11) dem Gemeinderecht, und endlich 

12) in dem Forſtrecht der Wanderer» Guts- 
Maldungen mit jährlid 2 Klaftern harten 
und 4 Klaftern weichen Brennholges nebit 
abfallenden Wellen, Bauholz; nadı Bedarf, 
und Rechſtreu, 

einer abermaligen Berfteigerung unterftellt und 
ift hiezu auf 

Montag den 29ften Mai db. Je. 

Vormittags 9 — 12 Uhr, 

in dem Wohnhaufe ded Vorſtehers zu Wandern 
Termin anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben, baß die Alten 
wegen ber auf den Realitäten haftenden Ab» 
gaben und Laften bis zum Steigerungs⸗Terwin 
hier bei Gericht zur Einficht offen liegen, und 
ſolche Belaftungen in obigem Termine felbit mit 
den Kaufsbedingungen noch befonderd werden 
befannt gegeben werben. 

Bemerft wird, daß bießmal der Zuſchlag 
nach $. 99. bed Prozeß: Gefepes v. Jahr 1837 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolgt, 
und daß die Steigerungsluftigen über ihre Zah» 
Iungsfäbigfeit legale Aus weiſe beizubringen haben. 

Tir ſchenreuth am 29ften April 1848. 

Königliche Landgericht. 
Wimmer, Landr. 


538, pr. den 6, Mai 1848, 
Befanntmachung. 

Sn dem Schuldenmweien ded Fuhrmanııd 

Georg Bock zu Miedbrum wird befien An⸗ 


43 * 
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weſen allda dem öffentlichen Berfaufe unterge⸗ 
ſtellt. 

Dasſelbe beſteht: 

1) aus dem einſtöckig gemauerten Wohnhauſe 
mit dem hölzernen Viehſtalle, unter einem 
Dache, eingeſchätzt auf 300 fl., 

2) aus dem hölzernen Stadel in mittelmäßig 
baulihem Stande, 60 fl., 

3) aus dem hölzernen Schüpfl mit 2 Schwein- 
Rälen und einem gemwölbten Keller im 
fchlechten Bauzuftande, 40 fl., 

4) aus dem Wurz⸗ und. Örasgarten, 17 De;., 
10. Klaffe, 60 fl., 

5) aud dem vorderen Gwendacker, 4 Tagw. 
3 Dezim., 8. Klaffe, 240 f|l., 

6) aud bem mitteren und hinteren Gwend⸗ 
Ader, 5 Tagw. 91 Dez. 8. Klaffe, 360 fl., 

7) aus bem Peintl, 17 Dez, 16. Kl., 40 fl., 

8) aud ber Herbiwiefe, 4 Tagw. 67 Dey., 
4. Klaffe, 150 fl., 

9) aus dem vorderen Emwenbader » Graßrain, 
21 Dez., 5. Klaſſe, 8 fl., 

10) aus dem mitteren Gwendader » Grasrain, 
355 De;., 5. Klaſſe, 15 fl., 

11) aus der dürren Lohwieſe mit Flachsröſt, 
4 Tagw. 96 De;., 2. Klaſſe, 110 fl., 

12) aus dem dürren Kohriefenholze, 1 Tagw. 
5 Dez., 1. Klaffe, 35 fl., 

15) aus dem Gemeinderechte, 10 fl. 

BVerfaufstermin ift auf 

Mittwoch den sıflen Maid. Js., 
von Früh 8— ı2 Uhr, 

angefegt, an welchem Tage Kaufsluftige vor 
der im Wirthöhaufe zu Miesbrun eintreffenden 
K. Landgerichts : Gommiffion erſcheinen, ihre 
Angebote zum Protofolle geben, und den Hin⸗ 
flag nach Vorfchrift des $. 64. des Hypo⸗ 
thefen» Gefeged vom iſten Juni 1822 und der 
$$. 97 und 98. der Prozeß- Novelle vom 17ten 
November 1857 erwarten können. 

Auswärtige KRaufsliebhaber haben fidy durch 
Vermögend» und Leumundszeugniffe beim Auf- 
ſtriche auszuweiſen. 

Vohenſtrauß am 25ften April 18348. 
Rönigliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler. 
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589. pr. den 7. Mai 1848. 
Beranntmachung. 

Ueber den Rüdlaß des Tuchmacherd Johann 
Spyroth von Aign, ift die Bant erfannt. . 

Es werden demnach bie gefeglichen Edicts⸗ 
Tage, und zwar zur Liquidation und Nadyweifung 
der Forderungen auf 

Dienftag den 6ten Juni 1848, 

Vormittags 9 Uhr, 
zur Exception, auf 
Freitag den 2ıflen Juli 1848, 
Vormittags 9 Uhr, 
zur Pflegung der Schlußhandlungen, (Replik und 
Duplif), auf 

Freitag den 18ten Auguſt 1848 
anberaumt, und hat das Nichterfcheinen am erften 
Edictstage den Ausfchluß der Forberungen von 
vorwürfiger Gantmaffa, an den übrigen Edicts⸗ 
tagen aber, den Ausſchluß mit dem betreffenden 
Handlungen zur Folge. 

Zugleid; werden alle Diejenigen, welche 
etwas von dem Bermögen ded Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, folche® bei Bers 
meidung ded Doppel: Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht dahier zu erlegen.‘ 

Ferner wird eröffnet, daß fich das Mobiliars 
und Immobiliar: Bermögen des Johann Syroth 
auf 1546 fl. 8 fr. nach aerichtlicher Schägung bes 
läuft, während die gerichtöbefannten Schulden 
über 3335 fl. betragen, worunteraa65 fl. 25 fr.- 
theild im Hypothelenbuche eingerragen, theils vors 
gemerft find, und daß am erften Edietstage auch 
ein gütliched Arrangement unter den Gläubigern 
verfucht werde. 

Endlich wird am 

Montag den 5ten Juni 1848, 

Vormittags 9 bis Nachmittags 2 Uhr, 
das die Concursmaſſa bildende Anwefen beftehend 
aus: 

a) Wohnhaus mit Stall und Hofraum, Pi» 
Nro. 52, zu 05 Dez, fammt dem Wurz ⸗ 
garten, Pl.⸗Nro. 55, zu 05 Dez, 

b) Stodaderl, Pl.⸗Nro. 541, iu 0,87 Der. 
Die Belaftung diefer Realitäten kann aus 

dem bei den Acten befindlichen Grundſteuer⸗Ca⸗ 
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taſter⸗Aus zuge in hieſiger Amtsregiſtratur einger 
ſehen werden, — naͤhere Kaufsbedingungen werden 
an der Berfteigerungs» Tagsfahrt ſelbſt befannt 
gegeben, fammt den unbedeutenden Mobiliar, 
worunter aud) einige Stüde grobes, blaues und 
ſchwarzes Tuch ſich befinden, der öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen. 

Dad Anweſen it auf 1100 fi-gefchäßt, das 
Tuch jedody wird ald bereits zweimal ver Vers 
fleigerung unterworfen ohne Rückſicht auf den 
Schäßungsmwerth zugefchlagen, das übrige Mor 
biliar nach $. 85. der Progeß-Novelle vom Jahre 
1837. 

Der Zufhlag des Anweſens gefchieht nach 
$. 98 — 101. der Prozeß Reovelle vom Jahre 
1857 mit Rüdficht auf 8. 64. des Hyporhefens 
Geſetzes. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich über 
Vermögen und Leumund genügend auszuweiſen. 

Gonel. den 22ften April 1848. 

Königl. Landgericht Nennburg v. W. 
Saufer, 8. Landrichter. 


590. pr. den 18. April 1948. 
Befanntmachung. 
Debitweirn dee Wirthe Georg Lipperer von Frilen⸗ 
hofen betreficub. 

Auf Antrag der Gläubiger wird dad Anwes 
fen des Wirth Georg Ripperer von Fri: 
fenhofen öffentlich verfteigert. 

Daſſelbe befteht: 

1) in einem neugebanten, zweiſtöckigen Wohn; 
haufe mit maſſſven Gemäuern, zwei heiz⸗ 
baren Zimmern, drei Kammern, einem 
Tanzſaal mir Ziegeln bededt, einem Etall, 
Keller, Badofen und Brunnen, jwei Som» 
merfeller, einem Stadel, halb gemauert, 
halb von Holz, und mit Ziegeln gededt, 
mit Schweinfällen verfehen, nebft Schupfe. 

2) Grundftüden: 

Arder 11 Tagw. 57 Dezim. 
Wieſen 1 u» 8 
Hol 1 [773 80 [3 
Doug — u 41 u 


—— 
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Auf dem Anweſen wird eine Tafernwirthe- 
fonzeffion ausgeübt. Die Grundflüde find zum 
größten Theile Indeigen; dad Anwefen wurde 
unterm 24iten vor. Monats auf 5005 fl. geſchätzt, 
und iſt mit 3000 fl. bezüglich feiner Gebänfich: 
feiten gegen Brand verjichert. 

Zur Berfteigerung felbit it Termin auf 
Dienflag den ı35ten Juni 1848, 
Früh 10 — ı2 Uhr, 
in Frikenhofen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
dem Gerichte nicht ohnehin ſchon als zahlungs— 
fahig und gut beleumundet befannten Steigerer 
bei Vermeidung des Ausfchlufeds vom Mitfleis 
gern fidy Durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben, 

Die Verfleigerung wird nadı Maaßgabe dee 
$. 64. des Hypothekengeſetzes und $$. 98 — 101. 
der Projefnovelle vom ıTten November 1837 
abgehalten, und dabei Nüdficht genommen wer« 
den, daß das Anweſen nach Partien, wie fie 
verfchiedenen Hypothekgläubigern fpeciell ver: 
rfändet find, loegeſchlagen wird. 

Nähere Aufichlüffe kann jeder Steigerungs⸗ 
Iufige im Kaufe des Termincd bei Amt oder 
am Berfleigerungätage felbit bei der Gerichtkom⸗ 
miſſion erhalten. 

Neumarkt den Sten April 1348. 
Königliches Landgericht Meumarft, 
in der Oberpfalz. 

v. Muef, Yanpr. 


591. pr. den 6. Mai 1848, 
Befanntmachung. 

Dad Anweſen ded Kleingütlers Jobann 
Haſelbeck von Schönad, wird auf dem Wege 
der Erecution am 

Freitag dem ıöten Juni h. 36, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthöhaufe zu Schönach gemäß $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes vom iſten Juni 1822 und 
65. 92. seq. des Projeß-Gefeed vom 17ten No⸗ 
vember 1837, öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert werben. | 

Diefed Anweſen beſteht: 

a) aus dem hölzernen mit Stroh gedeckten 
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MWohnhaufe mit Nebengebäuden und Hofs 
raum, zu 12 Dezim., 
b) dem WBurzs und Gradgarten, zu 28 Des., 
e) 14 Tagmw. 65 Dez. Uedern, 
d) 3 Tagw. 56 Dez. Wiefen, 
e) ı Tagw. 46 Dez. Waldung, 
it theild erbrechtsweiſe grundbar, theild freis 
eigen und am 5ten Februar h. Is. auf 3000 fl. 
gefhägt worden. 

Die Belaftung und fonftigen einschlägigen Ver⸗ 
haͤltniſſe könuen bie zum erwähnten Termine bei 
dem umterfertigten Gerichte in Erfahrung ge 
bracht werden, unb auswärtige Käufer haben, 
um zur Berjteigerung zugelaffen zu werden, durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungefähigfeit ſich 
aus zuweiſen. 

Sünding den ı7ten April 1848. 

Graf von Seinsheim’sches Patrimo: 
nialgericht J. Klaſſe Sünching. 
Paur. 


592. pr. den 8. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
Sroi, Helmberger pet. debit. Betreirend, 

Auf Andringen eines Bläubigers ded Wirth 
Johann Helmberger von Strahlfeld wer 
den die nachbefchriebenen, im Steuer Diftrifte 
Sıtrahlfeld gelegenen auf 7648 fl. gerichtlich 
gefchägten Realitäten besfelben am 

Dienftag den 27ften Juni 1848, 

Tormittagg 9 — 12 Uhr, 
im Bräubaufe zu Strahlfeld nach den Beſtim— 
mungen des Prozeß⸗Geſetzes vom ı7ten Rovems 
ber 1857 $$. 98 — 102. und des Hppothefens 
Geſetzes vom ıften Juni 1822 $. 64. dem öffent« 
lichen Verkaufe unterwerfen, ale: 
1) das Wohnhaus nebft Stallung, Stadel, 
Schupfe und Hofraum, PI.»Nro. aa, mit 
293 Dezjim., worauf die rabizirte Taferns 
wirths⸗, reale Bäder» und Mebger  Grs 
rechtigfeit ruht; 
2) der Wurz⸗ und Baumgarten, Pl.-Nro. 
4b, mit 7 Dez; 
3) der mittlere Holz» und Schinderader, Pl.⸗ 
Nro. 1074, mit 5 Tagmw. 45 De;.; 
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4) ber Holz» und Boglader, Pl.»Aro. 1098, 
mit 7 Zagw. 25 De;.; 

5) der Steig» und Steinbuglader, Pl.⸗Nro. 
152a, mit 4 Tagw. 17 De;.; 

6) der Bachader, Pl.⸗Nr. 166, mit 1 Tagw. 
24 Dez.; 

7) das Steigwiesaderl, Pl, »Nro, 155b, mit 
45 Dez.; 

8) dad Fleine Aderl in der Bachwieſe, Pl.⸗ 
Nro. ı67b, mit 14 De.; 

9) die Holzaderwiefe, Pl.» Nro. 1096, mit 
45 Der; 

10) die Meodererwiefe, Pl.sNro. 121, mit 
2 Kagw. 23 Dez; 

11) der Steigaderranfen, Pl. Nro. 1520, mit 
36 De;.; 

12) die Gteigwiefe, Pl.»Rre. 1550, mit ı 
Tagw. 7 Dez.; 

15) die Bachwieſe, Pl⸗Nr. 1678, mit 65 Dez.; 

14) die Angerwieſe, Pl.⸗Nr. 171, mit 2ı Dez.; 

15) die Dedung am mittlern Holzacker, Pl.s 
Niro. 107b, mit 55 Dez.; 

16) die Holzaferödung am Weg, Pl.» Nro. 
1090, mit 17 De;.; 

17) die Steig» und Gteinbuglader » Dedung, 
Pl.⸗Nro. 152b, mit 45 Dez. ; 

18) dad Moderwiesweiherl, Pl. Nro. 121b, 
mit 26 De;.; 

19) bad Gemeinderecht an den noch unvertheils 
ten Gemeindegründen, und 

20) dad Holz» und Streurecht in den gutes 
herrlichen Waldungen. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit- dem Ber 
merken eingeladen, daß die auf dem Anweſen 
ruhenden Steuern und Falten bie zum Termin 
und auch an diefem aus den Gerichtdaften er- 
fehen werden fünnen, und daß ſich jeder, welcher 
zur Steigerung jugelaffen werden will, durdy 
gerichtliched Zeugniß über Zahlungsfähigfeit 
aus zuweiſen habe. 

Roding den 30ſten April 1848. 

Königliches Landgericht Noding. 


Siegert, Landr, 
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593. pr. den 7. Mei 1348. 
Edictal: Ladung. 

Barbara Kiefmann, ledige Herbergerin 
zu Fronau, 8. Landgerichts Roding, hat bei 
dem unterfertigten Gerichte gegen Adam Hur 
ber, Bauersſohn und Bädergefelle von Weir 
ding, dieß Gerichtd, eine Klage auf Anerfen, 
nung der Baterfchaft eined von ihr außere helich 
mit dem Bellagten erzeugten Kindes, Namens 
Barbara, dann auf Kindes, Alimente, Ent: 
ſchaͤdigung für Kindbertfoften ſ. a., Klage ge 
ſtellt. 

Zum Sühneverſuch außerdeſſen zur Ver⸗ 
handlung dieſer Klage iſt auf 

Dienſtag den 6ten Juni I. Js., 

Vormittags 8 Uhr, 
Termin angefegt, und wird Bellagter, deſſen 
Aufenthaltsort unbefannt it, und der biöberis 
gen Ausforfhungen ohngeachtet nicht ausfindig 
gemacht werben fonnte, ‚bei Vermeidung ber 
Koftentragung ediftaliter geladen. 

Am 2ten Mai 1048. 

Hönigl. Landgericht DObervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


594, pr. den 2. Mai 1848. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd des Fär⸗ 
bermeißterd Johann Georg Schiffmann zu 
Mitterteich, wird deffen Anwefen, als: 

sub Pl.⸗Nr. 94a., das Wohnhaus, zweiftödig, 
gemauert, mit Schindeln gebedt, enthaltend 
3 Stuben, das Farbhaus, ein Gewölbe, 
2 Kammern und den Boden, 
ben gemauerten Stall mit Schindeldach, 
den Stadel von Holz, 
die Holzichupfe mit Schweinftall, 
2 Deiimalen Hofraum, 
das Forſtrecht auf 25 Klafter Haushol;, ; 
Pl.⸗Nro. gab, dad Saamengärtel, zu ı De.; 
Pl. Rro. 1554, die Semeinderheil-Dedung im 
Pirkicht, 4 Tagw. ; 


Pl.⸗Nro. 5598, der Ader in der Rohrſtauden, 


5 Tagw. 38 De;.; 
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Pl.Nro. 5608, dad Feld bei der Zeifenmühl, 


1 Tagm. 79 Dei. ; — 
Pl.⸗Nro. 550b, die Wieſe an der Rohrſtau⸗ 
ben, 15 Dez.; 

Pl.⸗Nro. 560b, die Wiefe an der Zeifenmühl, 
9 Dei. ; 
Pl.⸗Nro. 1078, der Ader auf dem Gries, 49 

Dezimalen; 
Pl.⸗Nro. 1077, die Wieſe auf dem Gries, 67 
Desimalen ; 


Pl.⸗Nro. 558b, die Wiefe im Leonbergerteiche, 
63 Dezimalen; 
Pl.⸗Nro. 6588, Ader im Leonbergerteiche, 51 
Desim., 
zufammen im Werthanſchlage zu 1775 fl. am 
Mittwoch, den 28fen Juni. Ie., 
im Rütb’ichen Gaſtwirthshauſe zu Mitterteich 
von 10 bie +2 Uhr, öffentlih an den Meiftbies 
tenden verfleigert, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Käufer hiedurch eingeladen werden. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeßes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 55. 98— 101. bed Gejehed vom ı7ten Nos 
vember 1837. 

Waldfafen am Öten April 1848. 
Königliches Landgericht Waldfaffen. 


Loritz. — 
— * 
595. pr. den 6. Mai 1848, 
PBroclama. 


Ioh. Georg Uebler'ſche Sant ven Haunrig betreffend, 
Auf Antrag der Goncurdgläubiger wird das 

Anwefen der Schufterdeheleute Joh. Georg 

und Elifabetba Uebler von Hamnrig am 

Dienitag den gten Juli dieſes Jahre, 

Früh 10 Uhr, 

öffentlich im Orte Haunrig verfteigert. 

Daſſelbe bifteht: 

1) aus einem Wohnhaufe mit angebautem 
Stalle, PlausRro. 4402, Haus · Nro. 5, 
fammt. Hofraum und nebft 

2) einem baranitoffenden Gärten, Pl.⸗Nr. 
440b, auf 230 fl. gefchägt, 

3) einem Ader fammt Debung, Pl.⸗Nr. 4398 

et b, ineinem Schägungswerthe von 20 fl- 
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4) aus dem auf a fl. geſchätzten Gemeinde, 
rechte am Hirthaus und dem noch unvers 
theilten Gemeinde Gründen. 

Weitere Aufihlüße werden auf Anfragen 
ertheilt, und wird der Gteuerfatafterauszug, aus 
welchem die Falten und Abgaben erfichtlich find, 
am Strichstermine aufliegen. 

Das Verfahren richtet ſich mach $. 64. bes 
Hypothekengeſetzes, fo weit deffen Beſtimmungen 
mit denen der Novelle von 1837 $$. 98 bie 101. 
vereinbar find. 

Gerichteunbefannte haben ſich über Zahlungs» 
fähigfeit aus zuweiſen. 

Sulzbach den 15ten März 1848. 

Siönigliches Landgericht Sulzbach. 

Althammer. 


596. pr: den 11. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
Aranin’fchee Gantweſen beireifenb. 

Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird dad 
Anmwefen der Federerdcheleute Johann und Elis 
fabetba Arquin von Wörth, im Gomcure- 
verfahren wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt. 

Zur Verjleigerung dieſes Anweſens hat 
man auf 

ittwod; den 5ten Juli eur., 

Vormittags 9 — 12 Uhr, 
im biefigen Gerichtslofale Termin anberaumt, 
und werden hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bei» 
fügen vorgelaten, daß dem Gerichte unbefannte 
Perſonen fich bei der Tagsfahrt über guten Leus 
mund und Zahlungdfäbigfeit durch gerichtliche 
Zeugniffe aus zuweiſen haben, und der Hinfchlag 
nach $. 694. des Hypothekengeſetzes, vorbehalt: 
lich des $. 99. der Projeßnovelle vom Jahre 
1837, d. i. ohne Rückſicht auf den Scägungs- 
werth erfolge. 

Merth, Beitandtheile und Beichaffenheit des 
zu verfteigernden Gutes find aus den Ausſchrei⸗ 
bungen vom 25ften Februar und 15ten Auguft 
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1847 (ride Intelligenzbl. Stüf 21. und 67.) 
zu erfeben. 

Bemerft wird, daß die sub Num. 10 und 
11. der Augfchreiburg vom 25Iten Februar 1847 
aufgeführten Grundftüde nunmehr unbedingt 
mit dem Hauptqute veritrichen werden. 

Die Gutslaften fönnen bis zum Termin aus 
den vorliegenden Kataſteraus zügen eingefehen und 
die Kaufsbedingungen am Termine felbit erfahs 
ren werben. 

Wörth am Aten Mai 1848. 

Fürftlich Thurn und Taris’fches Herr: 
ſchaftsgericht Wörth. 
Halım, Herrſchaftsrichter. 


597- pr. den 11. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
Miederbeiegung des Fatholifchen Schul :, Mefner: und 
GChorregenten-Dienftes dahier. 

Durch das Ableben des Schullehrerd Michl 
Lehner, it der biefige Schuls, Meßners und 
Chorregenten- Dienft in Erledigung gefommen. 

Die faſſionsmaßigen Erträgniffe diefed Dien⸗ 
ſtes betragen nach Abzug des vom zeitlichen Lehrer 
zur Unterhaltung des Gehilfen zu leiftenden 
Beitrages 459 fl. 47 fr. 

Hieraus hat der fünftige Lehrer an bie Wittwe 
ded veritorbenen Lehrers Lehner, auf deren Lebens» 
dauer oder bis zur allenfalfigen Standesvrrände- 
rung, im Kalle deren frühzeitigen Ablebens, an 
ihre etwa noch minderjährigen oder fonft unter« 
fügungsbedürftigen Kindern ein jährliches Abſent 
von 50 fl. zu reichen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit 
ben vorfcriftsmäßigen Nachweiſen belegten Ges 
fuche innerhalb 4 Wochen, a dato bei dem 
unterfertigten Etadbt-Magiftrote, dem das Prä- 
fentationd: Recht zufteht, einzureichen. 

Schoͤnſee den Tten Mai 1848. 
Magifirat der Stadt Schönſee. 
Höfner, Bürgermeiſter 

Kohl, Stadtſchrbr. 
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Königlid Dayerifdhes 


Intel AST genzblatt 


J n b al t: 
—— Eutſchlieñung. die Aufrechthaltung der Ruhe im Lande. — Berbot der Pferde : Ausjuhr. — Offtziers-⸗Wahl. — 
- Partei: Erledigung. — Dienftes : Nachrichten. — Notizen: (Getreidpreife). 





* Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 
die Aufrechthaltung der er Rube im Lande betreffend. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben, x. x. 

Seit Unſerem Regierungsantritt im diefer fo ermft bewegten Zeit iſt Unſere unausges 
fegte Fürforge dem Wohl Unferes Landes gewidmet. 

Die von Uns gemachten, alle dahin gerichteten Zufagen, zur vollen Wahrheit zu machen, 
it das Ziel Unſeres raftlofen Strebens. 

Die den Ständen des Reiches gemachten Gefegesvorlagen und die in denfelben audgeipros 
chenen Grundfäge geben hievon berebted Zeugniß. 

Nicht minder beſchäftigt Uns die Sorge für das Wohl der arbeitenden Klaſſen und für 
die hievon ungertrennliche Hebung des überallhin geftörten Verkehres. 

Soll diefed Ziel aber erreicht werden), jo thut ed vor Allem Roth, daß Geſetz unb 
Ordnung überall wieder die Herrſchaft erlange, und dadurch das erfchütterte Vertrauen in bie 
Ruhe ded Landes wieder befeitiget werbe. 

Es iſt Unferem Herzen erfreulich und beruhigend, zu fehen, wie alle Gutdenfenden 
Uns hierin zur Eeite fichen und mit Uns diefelbe Aufgabe zu löfen redlich bemüht find. 
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Um fo tiefer müßen Wir es beklagen, daß dieſer gejeglihe Sinn nicht überall gleiche 
Wurzel gefaßt hat. 

Hoͤchſt bedauerliche Störung der Drbnung, — unverantwortliche Angriffe gegen Privat 
eigenthum und Perfonen, — Auflebnung gegen Gefeg und Recht, — ſträfliche Gelbfthilfe und 
Nichtachtung aller beitehenden Berhältniffe, — endlich ein bis zum bedenklichen Terrorismus geiteis 
gerter Parteigeift find hin und wieder in einer Weiſe aufgetaucht, welche Uns ernfteite Beachtung 
und frengite Einfchreitung zur Pflicht macht. 

Wir beklagen Dieß um fo mehr, je mehr Wir und gerne ber Ueberzeugung hingeben, 
wie folche Vorgänge zunächft nur durch verwerflihe Irreleitung der Maffen, durd; böswillige Ents 
ftellung der beiten Abſichten, durdy argliftige Einflüfterungen einzelner wühlerifcher Elemente hers 
vorgerufen werden fonnten. 

Diefem Treiben aber mit allem Nachdruck einen Damm zu ſehen, und der Ordnung und 
Geſetzlichkeit wieder überall eine feſte Stätte zu ſichern, it Uns heilige Regentenpfliht. 

Eingedent Unſeres Wahlſpruchs: 

Freiheit und Geſetzmäßigkeit 
werden Wir dieſer Pflicht im Vollmaaße nachzukommen wiſſen. 

Der ſtrafende Arm der Gerechtigkeit darf nicht aufgehalten werden; er muß mit voller 
Schwere Alle treffen, bie auf ſträfliche Weiſe die Ruhe Unſeres Landes ſtören und dem Geſetze 
Hohn ſprechen wollen. 

An alle Unfere Behörden des Königreichs ergeht daher die ernſte Anmahnung, fraft 
ihrer befhmworenen Pflichten und ihres Amtes, fo viel an ihmen liegt, hiezu fräftig mitzuwirfen. 

Wo ed gilt, Geſetz und Ordnung aufrecht zu halten, kann nicht länger Langmuth und 
Nachſicht walten. 

An alle Diener der Kirche ergeht nicht minder der Aufruf, die ihnen anvertrauten Gemein 
den über die wahre Lage der Dinge, über ihre Pflichten gegen den Staat und über die traurigen 
Folgen ſträflicher Verirrungen hierwegen zu belehren und aufzuklären. 

An Euch, geliebte Bayern, aber wenden Wir Uns mit dem offenen Vertrauen, daß 
Ihr, feithaltend an der dem Könige beſchworenen Treue, an dem dem Geſetze fhuldigen Gehor⸗ 
fam und an dem Grundgefege des Reiches, Euerem Könige den Schmerz erfparen werdet, firas 
fend einzufchreiten, wo Er fo gerne nur Liebe fäen und ernten möchte! 

Wenn fo alle Kräfte zum Wohle des Vaterlandes fich einigen und zufammenftehen gegen 
Ale, die da micht müde werden, den Boden bed Geſetzes zu unterwühlen, ba wirb, da fann 
ſolches Treiben nicht weiter um ſich greifen, und es wirb gelingen, — Wir iprechen ed mit Zu- 
verfiht aus, — bie Ruhe überall herzuftellen, aber auch alle Diejenigen der gerechten Strafe zus 
zuführen, welche in einem Augenblide ald Feinde des Vaterlandes, des Geſetzes und der Ordnung 
aufzutreten wagen, wo und Allen nur die eine große Aufgabe vorfchweben follte, ein einiges, nad) 
Innen und Außen fräftiges, ein wahrhaft freied und glückliches Deutſchland zu fchaffen und 
zu erhalten ! 

Münden, den Gten Mai 1848, 

Mar 
v. Beisler. v. Thon:Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray. 
. Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General-Sefretär, Fr. v. Kobell. 
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Ad Num. 19650. Num. Exped. 21706. 
An fämmtlihe Diftriche-Polizei-Behörben ber Oberpfalz und von Regensburg. : 


Das Verbot ber PierdesAusfuhr betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Unter Bezugnahme auf die bießfeitigen allgemeinen Ausfchreibungen vom 2iſten April 
und 27ften März d. 8. (Kreiss Intelligenzblatt Nro. 29 und 38) folgt untenfichend ein Abdruck 
der, von der Königl. General: Zoll» Adminiftration erlaffenen Bollzugs sBorfchriften für rubrizirte 
allerhöchſte Anordnung. 

Regendburg den äten Mai 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 

Sobe. . 

Kuaper. 


Ad Num. 4229. 


Vorſchriften und Erläuterungen 
zum Vollzug des unterm 24ften März 1848 erlaffenen allerhöchſten Verbotes der 
Pferde: Ausfuhr. 


5. 1. 

Unter dem Verbot ber Pferde» Ausfuhr über die äußern Zollvereins-Grenzen nach andern 
als den deutjchen Bundes, Staaten ohne Rückſicht auf Herkunft und Beftimmung der Pferde, find 
aud bie Fohlen begriffen. 

8. 2. 

Das Verbot erſtredt ſich demnach aud auf den Ausgang folcher Pferde, von melden bes 
hauptet oder nachgewiefen werben möchte, daß fie vom Ausland eingeführt und zum Eingang vers 
zollt worden feyen. 

8. 3, 

Für eigene ober Miethpferbe, welche bloß zum Reifen in bad Ausland, (worunter immer 
Reifen nad) anderen als den deutſchen Bundes /Staaten verfianden werben) gebraucht werden, 
die alfo nicht zum Handel beftimmt find, muß beim Austritt Bürgfchaft entweder baar, oder mit» 
telſt fchriftlicher Haftung eines zahlungsfähigen Inländers über die Rüdbringung der Pferde inners 
halb eines beftimmten Zeitraumes geleiftet werben. 

Diefe Bürgfchaft fann aud am Wohn, oder Abfahrts⸗Ort des Pferbe-Eigenthümers ſtatt⸗ 
finden, das Dofument hierüber it aber bei der Austritts⸗Zollbehörde zu hinterlegen. 

Die Bürgfchaft ift nach dem Straf» Betrag zu bemeflen, melden der Pferdeführer im 
Falle der unterlaffenden Rüdbringung der Pferde zu entrichten hat. 


44. * 
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Als Strafe auf Uebertretung des Ausführ-Verbotes iſt in ber allerhöcdhiten Berordnung 
vom 24ften v. Mts. ausgeſprochen: bie Gonftdfation der Pferde, mit welchen die Gontrebande vers 
übt worden, — Cbeziehungsweife des Werthbetrages der Pferde) — und zugleich eine Geldbuße, 
welche dem doppelten Werthe der Pferde gleichkommt. 

Für die geleiftete Bürgichaft muß von der treffenden Zoll-Behörde eine Befcheinigung auss 
geitellt werben, Zu diefem Behufe hat der Pferde Inhaber eine nach $. 76. der Zollordnung abs 
gefaßte Deffaration doppelt ausgefertiget vorzulegen, welde den Namen, Stand und Wohnort des 
Ausſtellers, fowie eine genaue Beichreibung der ausgehenden Pferde und ihres Werthes, dann die 
Zeit der Rückkehr und des Eintrittsorted, über welchen folche erfolgen fol, enthält. 

Formulare zu diefen Deklarationen können bei jeder inländischen Zoll-Behörde unentgeltlid) 
erholt werben. 

Der Pferdeführer oder Eigenthümer empfängt das eine Eremplar mit der Betätigung bes 
Ausganges zurüd, und hat dasfelbe, bei Vermeidung der oben feftgefegten Strafe, bei der Rüdfehr 
der Eintritts sZollbehörde vorzulegen, welche die Wiebereinbringung der Pferde darauf bezeugt. 

Die geftellte Bürgſchaft wird zurücdbezahlt oder gelöſcht, wenn in der Deflarationgfriit 
die Mücktehr der Pferde Rattgefunden hat und die desfallfige Bejcheinigung dem Ausfertigunges 
Amte vorgelegt worden: ift. 





5. 4. 

Pferde, die ald Zugs oder Rajtthiere zum Anfpann eines Fracıt- Wagens gehören, oder 
zum Waarentragen dienen, oder welche von Reifenden zu ihrem Fortfommen geritten werden müßen, 
find, wenn der Inhaber oder Führer durd einen zollamtlichen Einfuhrfchein nachweiſet, daß bie 
felben Pferde in gleicher Eigenſchaft von ihm in das Vereins-Gebiet eingebracht wurden, von dem 
Ausgangss Verbot ausgenommen, 

8.5. 

Ebenfo wenn Pferde befanntlid einer Poftanftalt oder einem Stellwagen- oder Boten 

Fuhrwerks⸗Beſitzer gehören, welche biefelben nur zum gewöhnlichen Hins und Herfahren gebrauchen. 


$. 6. 
Gleichfalls hat dad Verbot feinen Bezug auf Pferde, welche notoriſch zur Beftellung der 
Land» und Forftwirthichaft und zum Transport der Erzeugniffe hieraus ausgehen um wieder zus 
rüdzufchren. 
5% 
Dieje Verfügungen werden durch die Kreis s Intelligenz» Blätter zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und die Zollbehörben haben biejelben in ihren Geſchäftszimmern anzubeften und jeden 
Berheiligten darauf aufmerfjam zu machen. 


Münden den Zöften April 1848. 
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600. pr. den 14. Mai 1848, 
Ad Num 20552. Num. Exped. 21532. 
Tie Beiepung der Zeugwarteftelle betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Entſchließung der unterfertigten Kreisitellen vom Heutigen wurbe ber Artilleties 
Oberlieutenant Wolfgang Arnold im Landwehr-Regimente Regensburg zum Zeugwart ernannt. 
Regensburg den Sten Mai 1848. 


Königliche Negierung und Königl. Kreis: Commando der Landwehr der 
Dberpfal; und von Megensburg. 





In absent. Praes. 





Hohe. | Graf von Drechfel, Generals Major. 
Knauer. Gerſtl, Lieut., Adjutant. 
601. i pr. den 15, Mai 1848. 
Ad Num. 5003. Num. Exped. 4026. 


Erledigung ber II. Piarrüelle in Gulmbad beireifend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Beförderung ded Pfarrers Bahmann kommt bie II. Pfarrftelle in Culm⸗ 
bad, in Erledigung und wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Woden 
ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, wie folgt: 

1. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatdfaffen: . 
a) in Gelb B E p ei j 5 : 111 fl. 10 MM. 
b) an Naturalien: 
1 Schfl. 19/32 ME. Waizen . R . 14 fl. 24°, fr. 
16 „ IU/n . Kom . . . . 154 fl. 29 Er. 
Nu Dan Sm. 80 fl. 410 Mr. 
ee _ * SER 7” 77 Se ee 18 fl, 48 Mr. 
für 10%/, Klafter weiches Fiößhel, . r ; 37 f.48 M. 
2) aus Stiftungsfaffen in Geld . . 0 11 fl. 3%, fr. 
428 fl. 28'/, fr. 
11. An Zinfen von Aftiv» Rapitalien . } : ; ; . E A — fl — PR 


III. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung in dem zwar nicht ſehr geräumigen und 
alten, doch im gutem Stande befindlichen Pfarrhaus 50f.— Mr. 
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b) Gründe: 2 Tagwerk Wieſe 
ein Gärtchen 2 


IV. Ertrag aus Rechten: 


V. Einnahmen an Dienft» Funftionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 


Bayreuth den 10ten Mai 1848. 


816 


72. — K&. 
—-f.30 fr 
122 fl. 30 Er, 
—-1.— 8. 
13f. 85 MM. 
’ x 7 fl. 331, kr 
"Summa 701 fl. 39%, fr. 
Laſten — fil — fr. 


Reiner Ertrag 701 fl. 39%, fr. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freihr. von Notenban. 


Königlicdy Kreis: und Stadtgerichtliche 
Bekanntmachung. 


602. pr. den 27. April 1848. 
(3.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eined Hppothekgläubigers 
wird das der Elife Amalia Räffer, ledigen 
Sattlerstochter dahier, eigenthümliche Haus, Ljt 
G. Nro. 72, in der ſchwarzen Bärenjtraße das 
hier gelegen, im Wege der Hilfsvollſtreckung der 
gerichtlichen Berfteigerung nach 5. 64. bed Hys 
pothefengefeßes, vorbehaltlid; der Beſtimmungen 
der SS. 98. — 101. des Gefeged vom idten Nos 
vember 1857, unterworfen. 

Diefed Haus beiteht aud einem Border» und 
Hintergebäube; das Vordergebäude ift 60° lang 
und 54° breit, das mit demfelben in Berbin« 
dung ftehende Hintergebäude 50° lang und eben 
fo breit. 

Die beiden Gebäude find 5 Stodwerf hoch, 
und mit Ziegeln und Schinbeln eingededt. 

Das innere derfelben enthält: 

a) zu ebener Erde: ein Haudfleg, 2 Zimmer, 

ı Kammer, ı Rüde, ı Laden, ı Stal- 

lung, 6 Holzfammern, ı Wafchfüche, 1 

Dungftätte und 1 Abtritt; 

b) über eine Stiege: ein Vorfleg mit Gang, 





Hagen, Sekr. 





5 Zimmer, ı Kammer, 2 Rüden, ı Speije 
und 2 Abtritte; 

c) im zweiten Stockwerke: 1 Borfleg mit 
Gang, 4 Zimmer, 5 Kammern, 2 Küchen, 
und ı Xbtritt. 

Unter dem Dache befinden fich 5 Böden und 
und 4 Kammern; unter dem Gebäude 2 Keller; 
bie beiden Gebäude umfafjen ein Höfchen. Sämmts- 
lidye Zimmer find heijbar. 

Diefed Haus, welches der Brand; Affefus 
ran; mit 2600 fl. einverleibt ift, wurde im lau⸗ 
fenden Monate gerichtlidy auf die Summe von 
6000 fl. gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufegebote it im dieß⸗ 
gerichtlichen Amtszimmer Nro. 32. erfimalis 
ger Termin auf 

Mittwoch den 2iſten Sumi l. Js., 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Negendburg am ı8ten April 1848. 

Königliches reis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
Krieger. 





603. pr. den ı3. Mai 1848. 
Bekanntmachung. 
In der Berlaffenfchaftsfache der Bäckersfrau 
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Margaretha Lederer dahier, werden auf 

Antrag der Intereffenten folgende Realitäten am 

Montag den 5ten Juni diefes Jahre, 
Vormittags 10 Uhr, 

bierortd an den Meiftbietenden öffentlich verfleis 

gert, als: 

1) das Wohnhaus in der Kaferngaffe dahier, 
mit realer Bädergerechtigkeit, Lit. D. 
Nro. 177; dieſes Haus befigt einen gewoͤlb⸗ 
ten Keller, in welchem vier Bräu Bier 
gelegt werben koͤnnen. Zur ebenen Erbe 
befindet fidh ein Gaflzimmer, eine Brod- 
fammer , ein Badofen und eine‘ Küche; 
über eine Stiege find zwei Zimmer, eine 
Küche und ein Handfleg. Diefed Haus 
hat auch zwei gebretterte Dachboöden, ift 

mit Taſchen gebedt, durchgehends von 
Stein aufgebaut, und im mittelmäßigen 
baulichen Zuſtande, und wurde imelus. 
der realen Bäckergerechtigkeit auf 2900 fl. 
geihäßt. 

2) An diefem Haufe befindet ſich ein großer 
gemanerter Stadel, mit einem fleinen Kel- 
ler, Stabeltenne, nebft zwei Stallungen 
für 6 Pferde; diefer Stadel hat vier Bor 
den, und it mit Ziegeln gedeckt, und auf 

1800 fl. gefchägt. 

3) Der Magereinsdantheil Loos Nro. 73, größ- 
tentheild öder Grund, und nur bie und da 
mit Heinen Büfchen bewachſen, und auf 
22 fl. geſchaͤtzt. 

4) Der Keller ſammt Kellerhaud vor dem 
Vilsthore dahier Lit. E. Nro. 97, auf 
1800 fl. geichägt. 

Zahlungsfähige Kaufdliebhaber werben hie⸗ 
zu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Rea— 
lität sub Nro. 4. auch unter dem Schätzungs-⸗ 
werthe abgegeben wirb. 

Amberg den sten Mai 1898. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 

Der Königl. Direktor: 


' Freiberr von Zunfer. 
Hirfhmann. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


604, pr. den 14. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
Diebitahl bei Gütler Johann Klügel zu Endlfeld betr. 
Dem Gütler Johann Klügel zu Endifeld 
wurden in der Nacht vom 27ften auf den 2aften 
vor. Monats zwei Mutterfchafe, beide von mitt 
lerer Größe, ganz weiß wolligt, am Schweife 
abgeflugt, das eine von gewöhnlicher einheimis 
fher, das andere von fpanifher Race, zu ı 
und respect. 6 Jahren, im Werthe zu 10 fl., 
aus dem Schafftalle, ohne Einbruch entwendet. 
Diefed wird Behufs der Ausmittlung bes 
zur Zeit noch unbekannten Thäters, hiemit öffent- 
lic, befannt gemacht. 
Heman den 10. Mai 1848. 
Königliche Landgericht Hemau. 
Göfmann, 


605, pr. den 13. Mai 1848. 
Befanstmachung. 

Da bie auf den aten d. Mts. angefegte 
zweitmalige Berfleigerung des im Intelligenz 
blatte für die Oberpfalz und Regensburg Stüd 
96, Jahrgang 1847 befchriebenen Anweſens der 
Michael Ferftl’ichen Eheleute zu Mayerhofen 
wegen angegönnter Zahlungsnachficht von Seite 
der Klägerin unterblieb, fo wird auf Anrufen 
berjelben wiederholt zur Verfieigerung diefed Ans 
wefend Termin 

auf den sten Juni I. 38., 

Vormittags 10 bie 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Maverhofen anberaumt, wos 
su Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen 
werben, daß gerichtsunbekaunte Steigerungsluftige 
durch ein legales Zeugniß über ihre Zahlungs» 
fähigfeit ſich auszuweifen haben, und der Hits 
ihlag ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth 
geſchieht. 

Hemau den ı5ten April 1848. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Göfmann, 
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606. pr. den s4. Mai 1848. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird bad Anmwefen der Ehriftoph und Bars 
bara Sailer'ihen Eheleute zu Schönfee, im 
MWege der Hilfsvollſtreckung öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert. 

Diefed Anweſen befteht aus folgenden Rear 
litäten. 

Lit. A. Gebäude. 

Plan-Nro. 117, Wohnhaus mit Stall, Stabel, 
Hofraum und Pflanzgärtel, ad 0,08 Dez., 
22. Br Hl. , gehentfrei. Zur Herrfchaft Schön. 
fee erbrechtömeiie grundbar mit 5 Procent 
Handlohn, in Kaufsfällen von vollem Wer- 
the, im Tauſch von der Aufgabe, in Leber 
nahme», Erbös oder Heiramefällen von der 
Hinaus zahlung. 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen. 
Lit. B. Waldungen: 

Forſtrechtsentſchaͤdigungstheile. 

Pl.⸗Nr. 827, Roſenhofholz, 3 Tagw. 84 Dez., 
2. Bonit., 

Pl.⸗Nr. 1509a, Holz in der abgebrannten oh, 
ad ı Tagw. 48 Dez., 1? Bonit., 

Pl.⸗Nr. 1509b, Holz in der abgebrannten Lohe, 
ad 12 Tagw. 49 Dez., 4 Bonit., 

Die Holzgründe find gänzlicy abgetrieben, übri- 
rigend Zehentfrei, doch erbrechtweife grund» 
bar wie Lit. A. 

Lit. C. Walzende Gründe. 
Neder: _ 

Pl.⸗Nr. 745, am Schwandnerweg, 1,64 Dej.,5 B. 

Di. ‚Mr. 734, 7) 77 1,10 De;., 58. 

Pl.⸗Nr. 786, Rofenhofader, 1,52 Dez., 4 B. 

Wieſe: 

Pl.⸗Nro. 785 , Rofenhofwiefe mit 2 Weiherl, 5 
Tagw. 38 Dez., 5 Bon. 

Diele Aecker und Wiesgründe find gleichfalls 
wie ad Lit. A. erbrechtöweife grundbar. 

Die Aecker find großgehentbar mit 3 zur 
Herrfchaft und 5 zur Pfarrei Schönfee. 


Der Kleinzehent von Flachs gehört ebenfalls 
zu 3 zur Herrfchaft Schönfee und 3 zur Pfars 
rei Schönfee. 

Die Wiefen geben keinen Heus und feinen 
Krumentzehent. 

Das Gefammtanwefen ift gerichtlich auf 
1651 fl. 24 fr. gewerthet, und wird zur öffent» 
lichen Berfteigerung desfelben Tagsfahrt auf 

Montag den 26fen Juni I. Ie., . 

Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthöhaufe ded Ungeltner zu Scönfee 
anberaumt,, wozu zahlungsfähige Raufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß bie 
Berfteigerungsbedingniffe vor ber Berfteigerung 
befannt gemacht werben. 

Auswärtige Kaufdliebhaber,, die dem Ges 
richte unbekannt find, haben ſich über ihre Zah⸗ 
lungsfähigfeit durch legale Zeugniffe audzumeifen. 

Der Hinſchlag gefchicht nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Am ten Mai 1848. 

Königliches Landgericht Dbervichtach. 
v. Magel, Landricter. 


607. pr-, den 14. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Da bie bisherige Pacht der Erträgniffe des 
Gomynunal- Pflafter-Zolles dahier mit dem legten 
uni I. 38. endet, fo werden biefe Erträgniffe 
für den Zeitraum von drei Jahren neuerbings 
an ben Meiftbietenden in Padıt gegeben. 

Zur Aufnahme der Pachtangebote im Mas 
giftrate-Bureau hat man auf 

Donnerfag den 25ften Mai I. Js., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
Tagsfahrt angejegt, wozu Pachtluſtige mit dem 
Beifügen eingeladen werben, daß die Pacıtbes 
dingungen in ber Zwifchenzeit auf der Magiſtrats⸗ 

Kanzlei eingefehen werden fönnen. 

Stabtamhof den ııten Mai 1848. 
Stadt:-Magiftrat Stabtambof. 
Der funft. Bürgermeifter: 

Dangl. 
Weiz 
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608. pr. den 15. Mai 1848. 
Berfteigerungd: Proclam. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger ift das 
Anmwefen des Joſeph Danzer, Bauers zu 
Feißlbach, dem gerichtlichen Berfaufe nach $. 64. 
des Hypothekengeſetzes und $. 98. — 101. ber 
Prozeß-Novelle vom 17ten November 1857 uns 
terworfen worben. 

Diefed Anwefen befteht inhaltlich bed Steuer» 
Katafter » und Hypothekenbuchs⸗Auszuges, welche 
bei den Alten eingefehen werden können, aus 
einem Wohnhaufe fammt Nebengebäude, aus 
einem Schleif» und Polirwerfe, aus einer Schneid» 
füge, deren Areal aber noch nicht dem Joſeph 
Danzer in dem öffentlichen Büchern zugeſchrie⸗ 
ben ift, aus mehreren Grunbditüden an Aedern, 
Wieſen und Debungen, und ift gerichtlich ger 
fchägt auf 7890 fl., dagegen mit Hypothellapi⸗ 
talien im Betrage zu 10,477 fl. belajtet. 

Zur erfimaligen Berfteigerung ift Termin auf 
Donnerftag den 15ten Juli 1848, 
Bormittagd von 9— 12 Uhr, 

im biefiger Landgerichtöfanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgelaben 
werben, daß der Hinfchlag nur bei erreichtem 
Schägungäpreis erfolgt, und daß dem Gerichte 
unbefannte Steigerer fogleih am Termine ſich 
über ihre Zahlungsfäbigfeit genügend auszuwei⸗ 
fen haben. 

Bohenftrauß am 5ten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 


609. pr. den 8. Mai 1848. 
Bekanntmachung. 
Im Bollzugswege wird der halbe Selingauer⸗ 
Hof bei Ebnath, mit rabizirter Eifenhammers 
Mahlmühle» und — — be⸗ 
ſtehend: 
1. 

a) in dem Wohnhanfe mit angebautem Stalle, 
dem Stadel, Badofen, den Schweinftällen 
und dem Hofraum, Pl.⸗Nr. 1218, zu 75 Des., 

b) in dem Wohnhauſe mit Stallung, der Ham⸗ 

Halber Bogen. St. 44, 1848. 
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merhütte mit ‘einem Friſchfeuer, angebauter 
Kohl» und Blauofenhütte, Pl.⸗Nr. 1220, 
zu 15 Dez., 

c) in dem Wohnhanfe fanımt der aus einem 
Gange beftehenden Mahlmühle, und der 
angebauten Stalluig ; Pl.⸗Nr. 1221d, zu 
5 Dez, und 

4) in dem Stabel am Garten, gu 4 Dei. 

Il. 
in 94 Dezimalen Gärten. 
I. 


in 27 Tagwerk 46 Dezimalen Adergrund. 


IV. 
in 33 Tagwerf ı8 — Wiesgründen und 


in 11 Tgw. 45 De. Beidenfaften unb Des 
dungen fammt dem Fifchredhte im Nagler⸗ oder 
Selingauer⸗Bache, PL.Rr. 1226, und in bem 
Mühlbah, Pl.⸗Nr. 1224 und 1242, wieberholt 
dem öffentlichen Verkaufe unterfellt. 

Diefed Anmwefen, welches bei der jüngfien 
Schägung auf 26,552 fl. gewerthet wurde, ift 
gerihtsbar zum Patrimonial» Gerichte Ebnath, 
und erbrechtöweife grundbar zur Hofmark Eb⸗ 
nath und Schwarzenreuth mit firem Handlohne, 
in Beränderungdfällen unter Lebenden und zwar: 
in Geld zu 50 fl. und in 65 Gentner Eifen, im 
Werthsanſchlage zu 66 fl. 

Die Grundftüde find theild zur Hofmart 
Ebnarh und Schwarzenreuth, theild zur Pfarrei 
Ebnath zehentpflictig. 

Auf dem Anmwefen ruht ein Forſtrecht in 
den ſämmtlichen Waldungen ber Hofmark Eb⸗ 
nath und Schwarzenreuth, beſtehend in dem Bezuge 

a) von 24 Klafter Scheitholz und 60 Klafter 
Kohlholz im bayerifdyen Normalmaße, 

b) der von dem Sceit» und Kohlholze ab» 
fallenden Afftren fammt dem Gipfelholze, 

c) des von dem Kohlholze abfallenden Stods 
holzes im Durchfchnitte zu jährlich 30 Klaf⸗ 
tern, während jedoch 60 Klafter anges 
fprochen werden, 

d) von 10 Schleißbäumen, 

e) ded zur Gutswohnung, YHammerfännied- 
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Wohnung, Mühle, dann Hammerhütte, 
zum Hammerwerfe und zum Wafferbaue, 
zu den Brüden, zur Kohlhütte und Stallung, 
dann zum Stabel und Badofen benöthigten 
Bauholzed, im jährlichen Durchfchmitte zu 
6: Klaftern, und 

f) der benöthigten Rechſtreu. 

Der Hauerlohn für fämmtliches Holz muß 
von dem Berechtigten beftritten und für dad Ge- 
rechtholz ein billiger Waldzins entrichtet werben, 
können übrigend die auf dem Realitäten haftenden 
Laften und Abgaben inzwifchen bis zum Bietungs⸗ 
Termine oder in bdiefem and dem vorliegenden 
Grundfteuer: Cataſter⸗ Aus zuge erfehen werben. 

Zur Berfteigerung des befraglichen Anweſens 
it Termin auf 

Dienfag den ııtemn Juli bh. Js., 

Bormittagsd 10 Uhr, 

im Orte Selingau anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber, von denen dem Gerichte unbefannte ihre 
Zahlungefähigkeit nachjuweiſen baben, unter 
dem Bemerfen, geladen werben, baß nunmehr 
der Hinfchlag nach 8. 99. des Prozeßgeſetzes vom 
I7ten November 1857, ohne Rückſſicht auf den 
Schätungswerrh erfolge. 

Kemnath ben 2often April 1848. 

KRönigliches Landgericht Kemnath. 
Srembs, Landrichter. 


610. pr. den 15. Mai 1848, 
Bekanntmachung. 
Deinfelder, Katharine, von Höhenberg, #. Karl, 
SGeorg, Hirtensjchn von Groevilzing, peto, pat. et alim. 

Der 8. Advokat Winderl von Wörth, 
als Dfficial» Anwalt der Iedigen Katharina 
Dienfelder, von Höbenberg, und ihrer Kin 
des·Curatel, hat am 27ften März I. I6. gegen 
den Hirtensfohn Georg Karl, von Grosvil- 
zing, d. G., eine Klage wegen Baterjchaft und 
Kinded-Alimentation eingereicht. 

Es wirb ber geflellten Bitte um Einleitung 
des fchriftlichen Verfahrens aus ben beigefügten 
Gründen fattgegeben, und dem Bellagten zur 
Beantwortung ber Klage eine peremtorifche Friſt 
von 60 Tagen vorgeſetzt. 
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Da ber bermalige Aufenthaltsort des Bes 
klagten nicht ermittelt werben konnte, fo wirb 
derfelbe nach Beilimmung der Geridytd. Drbnung 
Cap. V. $. 5. ebictaliter aufgefordert, da® Dur 
plifat der Klage in der hiefigen Gerichtöfanzlei 
in Empfang zu nehmen. 

Cham ben 27ften April 1848. 

Königliche Landgericht Cham. 
v. Pigenot, 8. Landridter. 


611. pr. den 14. Mai 1848. 
Borladung. 

Die beiden Gütlersföhne Joſeph und 
Franz Guisl von Scafeshill, d. G., find 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Diefelden oder ihre allenfallfige Defcendenz 
werden nun zur Empfangnahme ihres in 105 fl. 
befiehenden Bermögend binnen 5 Monaten 
aufgefordert, nach deren Umfluß basfelbe ben 
naͤchſten Berwandten gegen juratorifche Caution 
verabfolgt würde. 

Riedenburg am sıten Mai 1848. 
KRönigliches Landgericht Miedenburg. 

D. Le. 


Fauner, Affeffor. 





Privat» Befanntmadhung. 


612. pr. den 135. Mai 1848. 
Summariſcher Auszug 
aus ber Rechnung vom Sahre 1815, wie er 
bei der Superrevifion von Seite der K. Regie⸗ 
rung allerhöchft feftgefegt wurbe. 
Einnahmen: 


Attivreit des vorigen Jahres 2814 fl. 59 fr. 
Aktiv, Andlände . . . 605 fl. — fr. 
Anfnahmsgebühren . : . - 450 fl. — fr. 
Ordentliche Beiträge der Mit⸗ 

glieder . oe 2.2 tr 1 2 — 2067 fl. 15 fr. 
KRapitald- Zinfen -» x». 1176. 15 ir. 
Heimbezahlte Kapitalin . . 4360 fl. — fr. 
Bom Staate bewilligte Beis 
Ua: 0 2 0 0 0 00 7 N. 22 
Wohlthaͤtigkeits⸗Beitraͤge . 15 fl. 48 fr. 
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Nachzahlungen für Aufrüden 


in eine höhere Klaſſe - - 3fl.— kr. 
MWiederverehelihungesGebühren 14 fl. — fr. 


Summarum 12348 fl. 19 fr. 
Ausgaben: 
Unterfügungen für Wittwen 
und Waifen . 2... 951. 74 fr 
Ausgelichene Kavitalin. . 5100 fl. — fr. 
Regie und Verwaltung ; - 145 fl. 135 fr. 
Summarum 10160 fl. 20% fr. 
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Bermögensfhanb: 
An Kapitalien . ». ». - 3110. — Fr 
Kaffabaarfchaft 2187 fl. 58 fr. 
Aftiv-Ausftände 597 fl. 30 fr. 
59025 fl. 28; fr. 

Regensburg den 12ten Mai 1848. 

Die Verwaltung 
des Zchullebrer : Meliften: Bereins 


in Negensburg. 


Abgleibungz: Zaver Graf, Borftand. 


Einnahmen 12598 fl. 19 fr. 
Ausgaben 10160 fl. 20% fr. 


Aktiv-Ret 2187 fl. 58: fr. 


WunV Van URN EEE 





wu... m. mem... .umsA 


613. Dienſtes Machrichten. 





Seine Majeſtät der König haben ſich vermöge Allerhöchſter Entſchlieſßung vom 10ten 
Mai 1848 bewogen gefunden, der K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg einen Eivils 
BausInfpektor beizugeben und zu diefer Stelle den biöherigen Bezirks » Ingenieur der Bau⸗Inſpek⸗ 
tion Bamberg, Michael Maurer, vom I6ten Mai 1848 an, allergnädigft zu ernennen. 

Der von dem Pfarrer und Kapitels Rammerer, Prieſter Kaſpar Demi zu Wörth voll» 
zogenen Präfentation des Stadtpfarrs Gooperatord Johann Baptiſt Maier bdahier, auf die 
erledigte Fatholifche Pfarrei Brennberg, 8. Landgerichts Roding, wurde bie landesfürſtliche Beſtä⸗— 
tigung ertheilt. : 


ww... mn... nm... 


614. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 13. Mai 1848. 

























































Getreide⸗ $e »3 | 5a s: = Verkaufs + Preife 
u 2 “ae — —— 
Gattung — | Mintee 
* J — — 
Waitzen 513 [art 2'116 20 | 15/37 | 15/12 
| Korn — {187 187. lı87 — I ola2| size] Bl 10 5—I<1-iaı 
Gerfe . . — jı2 Jı2 | »w 2 | 8180| sin] 8] — IJ—|i—-I-—| ı 
Hader -... | — eos [203 [189 116/23 | 6| 6] 3 53-1] 174 





Zotals Geld» Betrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 11088 fl, 35 fr. 






—_— — — — 
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615. 


Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensbyrg. Monat Mai 1848. 


Ur. | ach | DO. [an Ir- | sl. 


Brod: Tare. 


Ein Paar Semmel u : 
Ein Kipfel zu . » % 
Ein Roggenlaib u . » 
"Ein Roggenlaib u .- « 
Ein Roggenlaib zu - 
Ein Loib ſchwarzes Brod zu 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Kipf oder Bere au 
Ein Kipf zu . » 


i Maaß Winterbier auf dem Ganter — fr, — dl. 
bei den Bräuern 5 fr. — dl. 1 


’„ .r 





Ein W. gutes Dchfenfleifh koſtet 
bei den bürgerl. Freibankmetzgern 10 fr. 
Ein &. Rinds oder Kubfleifd 





—I5 | 2) | ıl— 
—Is |} 2a!— | ıl- 
61—I— — ]ı6iı— 
31-Ii—|-—- 1I8l- 
ı l16|—|I- | a 
6—— — Jısi— 
53— — —2162 
—/al—|—Isı 

Bier: 


m Drasel 

Weehl· aß. 
Mundwmehl 3301131 3] 7j— 
Semmelmehl . . „ „ F alsılıol 3] 5| a 
Mittelmefl -. . » . . | 2lıol als] ala 
Yelml . . . » ılar| 6) 3] 3| a 
Rahme .» » -» » » I—I36l al ıl a) ı 
Roggenmehl . . x . | 1129] 5i 3] 3i— 
Römihmeh . » .» „ Kalaıl öl alsalı 
Waitzengries, feiner . 5139/21] 1110 
Woigengried, ordinärer . | al35lız| ı] 8l 3 


ec. 
1 Maoß Winterbier bei den Wirtben 5 fr. — DI 


Maaf weißes Waigenbier 


Fleiib:Ta 


11. — dl. 
3 dl, 
9 fr. — dl. 


Ein ®. 9 
Ein &. Schaf» und Shöpfenlleif — fr —d 
Ein &. Schweinefleifh . -. . » 


albfleife a 


Viltwalien s» Preife vom 8. bid 135. Mai 1848. 


Gerollte Gerfte, Bu ad Ma I—1241—1-1—|— 
17] " " ** 16 —— 
r — * —|12/—I-1—i— 
Erbfen, gerollte, w Map. . — 6/—1-1-i— 
’ ungerollte, " Er — 5|—I—1—i— 
Einfen, — — -— 
Hirfen,, die Mad . —|121—1— 1—|— 
Hanftörner, die aaf . — —| 6—I—|—1— 
EL A Re ER -|12/—I—|—|— 
Bei dem K. Saljamte dahler: 
Laderlohn; 
86464 ‚1 Faßel a 150 Pf. 2 Er. 135)—1—1—i— 
Biehfal, 1 „» 230 „ 2 — 2 
* * Zentner fe. 12136 -—- 
N 3 dt. | 1j18|—I— I I— 
Duröfag 1 fel a 650 Pf. 6 Er. | 40 —I- I—|— 
enfner 12/2 Er. (11 —I—I—i— 
Ein 8% falz bei den Fragnern —| 4| 1] 1—I— 
Reindl, das Pfund . . 2... — 15 1—|— 
uͤnfaͤlte — enes, der Zentner En —151—i— 
" unausgelaſſenes, — 2—— 
Lichter, gegoff., m. fein. Docht, d. "pr. "ae 
" ger m g non u Ka, Kt ar 
— — nn 121-1-1-)- 
Sale ‚das Pfun —1%—[—-|—|— 
€, an! —* Pfund . —1201—1—1—|— 
arpfen, " —115/— 1-1 |— 
F de a — 2 1l115|— 
Rogaenfirob, = entner — — 
Waigenftrob, entner — 8 — 
Stadt-Magiſtrat 


— —— ng — — 


fl. If. I bie hl. If | ik, 





Gerſtenſtroh, der Zentner . 
— ee 1 

— Rüben der bayr. Vehen 

Gedbrrte weiſchken, Die Maa 

Mil, — * s 

mte, 

Shmalı * 
Butter, 

Körbehen ‚Butter, "jedes 1/5 Pf. 

Gier, 


„ gepußte, 
Enten, rauhe = ei 


— ——— 

ee * Es. : 
unge ‚das Paar 

Tauben, da s Paar e 

Blade, feiner, das Pfund : 


7 mittler, " ie 
ee ee 


Birken " " — * 
e, —— 
n ’ " " * * 


Regensburg. 






6 tr. — di. 


kr. — bl 
ı5 fr. — dl. 
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Ve . 45. Negensburg, Samftag den 20. Mai -» 1848. 








Bedrängte Lage ber deutfchen Arbeiter in Havre. 





Amtliche Artifel 


616. pr. den 19. Mai 1848. 


Ad Num. 20853. Num. Exped. 22021. 
An ſaͤmmtliche Diftrikts « Polizei: Behörden. . 


Die bedrängte Sage der deulſchen Arbeiter in Hayre betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben in huldvollfter Berückſichtigung des drückenden 
Nothftandes, in welchem ſich, nach berichtlicher Anzeige des Königlich Bayerifchen Conſuls in Havre 
de Grace eine Anzahl von beiläufig 450 aller Arbeitögelegenheit und Unterflügung beraubter Bayern 
dortfelbit befinden, allergnäbdigft zu bewilligen geruht, daß theild zur Erleichterung ber von mehreren 
diefer Unglüdlichen gewünfchten Weberfieblung nad) Nordamerika und resp. zur Beftreitung der 
Ueberfahrtöfoften dahin, theild zur Ermöglihung der Rücktehr der Uebrigen in ihre Baperifche 
Heimath, fowie zur augenblidlichen dringendften Hilfe eine Sammlung freiwilliger Gaben in ſämmt⸗ 
lihen Regierungsbezirken al&bald angeordnet, der Ertrag dieſer Gollefte zur Linderung des Noths 
ſtandes der zahlreichen Bayerifhen Familien zu Havre in der erwähnten Weiſe verwendet, und 
über den Bollzug von dem hiemit zu  betrauenden Königlichen Conſul in Havre feinerzeit Rechen⸗ 
ſchaftsbericht erftattet werde, 


% 
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Die. ſaͤmmtlichen Diftriftds Polizeibehörden haben hiernach bie Vornahme dieſer allerhöchſt 
— Sammlung unverzüglich anzuordnen und den Ertrag förderlichſt auher einzuſenden. 


ensburg den 16ten Mai 1848. 


Königl. —— der Oberpfalz und von Regensburg, Rammer des Innern. 
In absent. Praes. 


Sobe. 


Königlich Kreis: und Stadtgerichtliche 
Befanntmadyung. 





617. pr. den 18. Mai 1848. 
Beranntmachung. 

Im Wege der Hülfsvolliredung wird ber 
Thurm des Zimmergefellen Georg Schmidt 
dahier, zunächſt dem Wingershoferthore, Lit. A. 
Nro. 96, welcher einen Keller, Biehftall,, eine 
Düngerftätte und eine Holzlege, und zu ebener 
Erde ein Zimmer und eine Küche, und über eine 
Stiege gleichfalls ein Zimmer und eine Küche 
bat, im mittelmäßig baulichen Zuftande ſich be 
findet, und auf 650 fl. gefhägt iſt, an den Meift- 
bietenben am 

Dienftag den 27iten Juni d. Js., 

Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluſtige 
bieher in das Gefchäftszimmer Nro. 1. vorge, 
laden werben. 

Amberg den ı0ten Mai 1848. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 

Der Königl. Direktor: 
i, D. 
wach. . 
Hirſchmann. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut— 
machungen. 





618. pr. den 19. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
In der Nacht vom ı12ten auf dem ı5ten 





Knauer. 





April h. Is. wurden dem Schneidermeiſter Jo ſ. 
Merl von Carlſtein, mittelſt Einbruchs entwendet: 
a) ein Corſett von blau und braun geitreiftem 


Rattum 

b) ein Gorfett von braun und lila geftreiftem 
Kattun, 

c) ein zugeſchnittener Hoſenzeug, grau melirt, 
mit braum und blauen Streifen, 

d) eine Elle leinened Unterfutter, 

e) zwei Ellen von demfelben Hofenzeug, 

f) ein Gilet mit 2 Reihen fchwarzbeinernen 
Knöpfen und weißleinenen Unterfutter von 
grün gedrucdtem Wollenzeug mit 21 ober 
24 fr. baar Geld, 

g) ein rothbarchetes Knaben⸗Gilet wit gelben 
Knöpfen und weißleinenen Unterfutter, 

h) ein weißbaummollened Kopftuch mit F. M, 
von rothen Garn gezeichnet, 

i) ein weißbaummollenes Kopftuch mit rothem 
Streif, 

k) ein baumwollenes lilafärbiged Halstuch. 

Diefer Diebftahl wird zum Behufe der Ers 
mittlung des z. 3. noch unbefaunten Thäters 
und Wiedererlangung des Geſtohlenen öffentlich 
bekannt gemacht. 

Regenſtauf den ııten April 1848. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 

@ifenhofer, Landger.Verweſer. 


619. pr. den 18. Mai 1848. 
@dictal: Eitation. 
Steinharbt c. Hecht, puneto deb. 
In rubrizirter Streitfache- it zum Verſuch 
der Sühne eventuell zur protofollartjd-jhhlüßigen 
Berbandlung der Sache, auf: 
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Dienftag den 5ofen Mai db. Js., 
: Vormittags 10 Uhr, 

Termin anberaumt, in welchem beflagter Zeug: 
macher Johann Hecht von Thanhaufen, wel⸗ 
cher dermalen landesabwefend ift, bei Bermeis 


dung der Berurtheilung in die Koften zu erfcheis 


nen und das Duplicat der lage ded Scheuer 
Steinhardt zu Floß vom 27ften praes. Sıflen 
Dezember vor. Zahrs in Empfang zu nehmen, 
im Falle Nichterſcheinens aber einen gehörig Be: 
vollmädhtigten , fo wie einen Inſinuations⸗Man⸗ 
datar am Orte, oder im Bezirke des Gerichts 
um fo gewiffer aufzuftellen hat, als außerbefien 
Zuftelungen an ihn lediglich an die Gerichte- 
tafel angeheftet, und als rite insinuirt erachtet 
werben würden. 

Tirfchenrenth dem ııten Mai 1848. 

R. Landgericht Tirfchenreutb. 

Wimmer. 
620. pr. den 19. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Der Müller Ehriftoph Held von ber 
Bohrmühle will mit feiner Familie, beflchend in 
ſechs Köpfen , nad Nordamerifa auswandern. 

Allenfahfige Forderungen gegen dieſe Fa⸗ 
milie find bis zum 5ten Juni bdiefed Jahre 
anzumelden, außerdem die Neifepäffe ausgehän⸗ 
biget würden. 

Am ten Mai 1848. 
KRönigliches Landgeriht Naabburg. 

von Klöcel. 


621. pr. den 19. Mai 1848. 
Befauntmachung. 

Der Ausdtragsmüller Johann Brandl 
von der Bohrmühle will mit feinem Eheweib 
Elife, nad Norbamerifa auswandern. 

Alenfallfige Forderungen gegen diefe find 
daher bis zum 3ten Juni biefed Jahre dahier 
anzumelden, außerdem ber Reiſepaß ausgehän⸗ 
diget wird. 

Am Öten Mai 1848. 

Königliched Landgeriht Nabburg. 
v. Alöckel, Landrichter. 
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622. pr. den 16. Mai 1848. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eined Hypoth.⸗Gläubigers 
wird dad Anwefen des Siebmachermeifterd J o⸗ 
hann Wedlich zu Fuchsmühl, beitehend in 
dem 3 Siebmacherfrohnhöfel, Hs.Nro. 74 zu 
Fuhsmähl, mit 5 Tgw. 78 Dez., die Gebäude 
um 610 fl. in der Brandverfiherung, in dem 
Forftrechte auf 4 Klafter Hol; und 6 vierfpännige 
Fuder Streu, ferner, in dem walzenden Brands 
ader, Pl.⸗Nro. 371, mit 5 Tgw. 57 Dez., und 
der walzenden Wiefe in der Schremiohe in 2 
Abtheilungen, Pl⸗Nro. 7075 mit 46 Dez., und 
Pl.Nro. 7075 mit 25 Dez., fämmtlich grunds 
bar und gerichtlich auf 2060 fl. gewerther, dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Ter⸗ 
min auf Freitag ben 9ten Juni h. Js., 
im untern Wirthöhaufe zu Fuchdmühl anderaumt, 
wozu Steigerungsluftige hiemit eingeladen werden. 

Der Hinfchlag gefchieht nadı $. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes, vorbehaltlicdy der Beſtimmungen 
der $$. 98 — 101. der Novelle von 1857. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber 
haben ſich über Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 

MWaldfaffen den ı8ten März 1848. 

Königl. Landgericht WBaldfaffen. 
Loritz, Landrichter. 


623. pr. den 18. Moi 1698. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger hat 
man zur zweitmaligen Berfteigerung bed Alois 
Poit ſch'ſchen Seifenflederanmefene in Wörth auf 

Mittwoch den ı4ten Juni. 3e., 

Bormittage 9 — 12 Uhr, 

Termin anberaumt, wozu SKaufsliebhaber mit 
dem Beifügen vorgeladen werben, daß dem Ges 
richte unbefannte Käufer ſich am Berftrichtermine 
über guten Leumund und Zahlungsfähigfeit durch 
gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen haben, und 
der Zufchlag nach $. 64. ded Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich des $. ‚99. der Prozeßnovelle vom 
Sabre 1857, dieſes it, ohne Nüdficht auf den 
Schäßungspreis erfolge. 

Werth, Beftandiheile und Beichaffenheit des 
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zu verſteigerten Anweſens, fo wie bie darauf 
ruhenden Laften find aus der Ausfchreibung vom 
soten März dieſes Jahre (ride Kreis + Jutelli⸗ 
genzblatt Stüd Nro. 27.) zu erfehen. Die 
Kauföbebingungen werden am Berfaufstermine 
befannt gegeben werden. 

Wörth den ı5ten Mai 1848. E 
Fürftlich Thurn und Taxis ſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht Wörth. 
Salm, Herrſchaftsrichter. 


624. pr. deu 19. Mai 1848. 
Edictal: Ladung. 

In der Streitſache der ledigen Dieniimagb 
Katharina Regler von Braunau, und ber 
Bormundfchaft ihres Kindes, gegen den lebigen 
Dienfttnehht Zoferb Herzog, von Goͤggels⸗ 
buch, wegen Baterfkaft, Kindes Alimentation 
und Entfchädigung, if der Beflagte in dem zum 
Berfuche der Cühne oder zur protofollarifchen 
fchlüßigen Berhandlung ber Sache auf den ı15ten 
vor. Mis. anberanmt gewefenen Termine unge⸗ 
achtet der ergangenen Edictal⸗Ladung ungehors 
fam ausgeblieben. 

Es wird daher mwieberholt gu bem eben be: 
merften Zmwede auf 

Samflag den 17ten Jumi I. Is., 

Vormittags 9 Uhr, 
Termin anberaumt, und der Bellagte, deſſen 
Aufenthalt unbefannt if, vorgeladen, an bems 
felben in Perfon vder durch einen Anwalt um 
fo gewiffer zu ericheinen, indem fonit die Klage 
für abgeleugnet gehalten, er feiner Einreden ver 
Iuftiget, und die Klägerin zum Beweije der Klage 
zugelaffen werden würbe. . 
Hitpoltfein den 20flen April 1243. 
Königl. Landgericht Hilpoltitein. 
v. Eamerlober. 


625. pr. den 19. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
Auf creditorſchaftliches Anrufen wird das 
Hofsanwefen des Michael Plhößl von Wolfs⸗ 
badı durch eine Gerichts, Gommilflon am 


— — — 
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Donnerfiag ben 6ten Juli. 6, 
von 12 bis 5 Uhr Nachmittags, 
öffentlich verfleigert, und an den Meiftbietenden 
mit Rückſicht auf $. 98. der Novelle und $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes bingefchlagen. 

Diefed Anweſen beſteht aus einem Wohn» 
hauſe fammt Delonomiegebäuben,, einem Gar: 
ten zu 95 Dezimalen, 

aus 57 Tagw. 80 Dez. Aecker, 


„» BE nn 42 „ Wieſen, 
[23 89 ”„ 37 77 Waldungen, 
3 u 31 ,„, Debnungen, 


und ift auf 12166 fl. geichäßt. 
Die mäberen Bedingungen werben bei ber 
im Orte Wolfebady nächſt Rottendorf vorzunch⸗ 
menden Berfleigerung befannt gemadıt. 
Nabburg den sten Mai 1848. . 
Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Hlöckel, Landr. 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 





626. pr. den ı7. Mai 1848. 
c1.) 
Bekanntmachung. 

Bon dem disponiblen Gerreidvorrathe aus 
dem Verwaltungs» Jahre 1842/48 werden vor 
(äufig öffentlich verfauft 

20 Schäffel Waitzen, 
500 Schäffel Haber, ’ 
und zwar parthienmweife von 5 — 5 bis 10 Schäfs 
fel ſteigend. 

Die Verfleigerung felbit gefchieht unter Bors 
behalt der Genehmignng der hohen Kreiöftelle, 
und wird derfelben der hier beftehende mittlere 
Kaufpreis zu Grunde gelegt; wozu nun Kaufs⸗ 
Iufige zur Beimohnung der Verhandlung feldft, 
welche in der Rentamts⸗Kanzlei 

den soften dieß, 
Morgens 9 Uhr, ftatt finden wird, eingeladen 
werben. ' 


Waldſaſſen am 15ten Mai 1848. 
Königliches Ra WBaldfaffen. 
exl. 
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für die 
©berpfalz und von Begensburg. 
MN. 46. Hegensburg, Mittwod den 24. Mai 1848. 
J | nbale: — 


Ergänzung bes ſtehenden Heeres aus ber Mitersflaffe 1826, nunmehr bie Abitellung. — Bewilligung zur Vereitung und 
Berleitgebung von Doppelbier. — Piarreis@rledigungen. — Dienfies: Nachricht. — Notizen : (Wetreid:Preife). 





Amtlide Artikel 


627. . pr. den 25. Mai 1838, 
Ad Num. 21566. Num. Exped. 22559. 
An ſaͤmmtliche Gonfcriptions = Behörden bes — s Bezirkes ber Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Ergänzung bes fichenden Heeres aus ber Altereflafe 1826, nunmehr bie Abitellung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Yusfchreibung, bezeichneten Betreff, vom 30. März; d. 38, 
(KreidsIntelligenzblatt Nro. 30.) werden fämmtliche Gonfcriptionds Behörben, welche fid im Falle 
der Nachſtellung, bezüglich bes erften Aufrufes der Altersflaffe 1826 (Aushebung 
im Monate März) befinden, hiemit angewiefen, bie nachzuftellende Mannſchaft unfehlbar Freitag- 
den 9. Juni d. Is., und zwar, foferne diefelbe nicht bereits bei der Aushebung unterfucht und 
tauglich befunden worden ift, mit einer angemeflenen Reſerve um 7 Uhr Morgens zur ärztlichen 
Unterſuchung, und nad) derſelben zur Aushebung dem K. oberften Refrutirungsrathe vorſtellen 
zu laffen. 5 
Die betreffenden UnterfuhungssProtofolle und fonft erforderlichen Beilagen find läng— 
ftens bis 5. Juni d. Is. zum Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen. 

"Dabei. wird auf % 1. der. BollzugdsBorfhriften zum Heer-@rgänzungs-Gefehe befonders 
aufmerkſam gemacht. 


839 — 840 


Die hierorts liegenden Adlieferungsliften, nebſt Beilagen, werben an bie betreffenden Gons 
feriptiondsBehörben in möglichfter Bälde hinausgefchloffen werden. 
Regensburg den 20ften Mai 1848. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Inuern, 
als oberiter Mefrutirungsrath. 


In absent. Praes: 


Sobe. 
Knauer. 
628. " pr. den 20, Mai 1848. 
Ad Nam. 20455. Num. Exped. 22116. 


An ſammtliche Diftrifis : Polizei: Behörden des Kreijee. 


Die Bewilligung zur Bereitung ımd Verleitgebung von Doppelbier betreffend, 


Sm Namen Seiner Mafeftät des Könige. 


Zufolge Entfhliefung der Königl. Regierung von Oberbayern vom 4ten laufenden Monate 
wurde dem Brauer Georg Brey, zum Löwenbräu in München, die allerhöchſte Bewilligung 
ertheilt, die unter der Bezeichnung : Engliſches Ale’ befannte beſſere Bierſorte zu erzeugen und 
verleitzugeben und wurden hiebei die Preife in nachſtehender Weife Far: 


1) Ein 5 Schoppen haltender Krug koſtet. . . 24 fr 
2) Eine 1 Maaß haltende Flafche foftet . . . 20 fr 
3) Eine 3 Quartflafche koftt . » 2» 22.2.5 


4) Eine halbe 3 Quartflafche foflet . ». ». . . BM. 

Die Geſchirre find in diefen Preisbeſtimmungen nicht begriffen. 

Ferner wurde durch Entjchließung der Königl. Regierung von Mittelfranfen vom 5ten lau⸗ 
fenden Monats der Schenfpreis für das in der aerarialifhen Bräuerei zu Nürnberg erzeugte Dop⸗ 
pelpier auf 8 Kreuger per Maaß feitgefegt. 

Dieß wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 13ten Mai 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 





In absent. Praes. 
Sobe. 
Thaler. 
629. pr. den 22. Mai 1848. 
Ad Num 3597. Num. Exped. 4413. 


Die Erledigung ber Pfarrei Derfgütingen, Decanals Feuchtwangen, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des Pfarrers und Seniord Zenker in Erledigung gelommene Pfarrei 
Dorfgütingen, Decanats Feuchtwangen, wirb hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit 
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dem Bemerken ausgefchrieben, daß ſich ber Ertrag dieſer Pfarrftelle nad dem Kaffiond » Abfchluß 
‚vom Jahre 1837 in nachftehender Weife berechnet: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatökaffen: 





an baarem Geld i A . ö F ’ 56 fl. 15 Fr. 
TU 46 . 18 tr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien. . . 2 il. — M. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
"nicht fehr geräumig ift, und verfchiedene Reparas 
turen bedarf, und ber übrigen Deconomiegebäude 265 fl. — MM 
Desgleichen der Grundſtücke, und zwar: 
8/. Tagw. 74 Ruthen Aecker 
5°/, Tagw. Wieſen — * 
—/ Tagw. Garten . r g R ; 3 fl. 30 kr. 
— — — z20 il. 30 rr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
an ſtändigen Abgaben in Geld 38 fl. 44 tr. 
2) an Laudemien, Handlöhnen 101 fl. 223/, fr. . 
3) an Waiderechten . : i el 5 fl. — Mr. 
145 fil. u tr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted » Funktionen . 74 fl. 581, kr 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 11 fl. — fr. 


Summa 491 fl. 502/44 fr. 
Laften find nicht —— 
An freiwilligen Geſchenken in Naturalien 10 fl. 
Ansbach den 12ten. Mai 1848. 
Königliches protefiantifches Eonfiftorium. 





v. Suffell. 
| Gella, Setr. 
630. pr. den 22. Mai 1848. 
. Ad Num. 3614. | Num. Exped. 4461. 


Die Urledigung ber Pfarrei Worringen, Decanats Memmingen, betreffend, 


Im Namen Seiner Vlajeftät des Königs. 

Nachdem die Pfarrei Worringen, Decanatd Memmingen, durch dad am 23ſten vor. Mts. 
erfolgte Ableben des Pfarrers Haug in Erledigung gefommen ift, fo wird biefelbe zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung, welche binnen ſechs Wochen zu erfolgen hat, hiemit ausgefchrieben, 

Das faſſionsmäßige Einfommen diefer Stelle befteht in nachbemerften Bezügen: 
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I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staats, Kaffen: 





Kreis » mud Stadtgerichtliche Betaunr- 

u machungen. 

631, (2.) pr- den 6. Mai 1848, 
Befanntmachung. 

Die gefammte Immobiliarfhaft des Ham. 
mergutöbefigerd Mar von Grafenftein von 
Altneuhaus, nämlidy: 

“) ber fogenannte Birnhof, 
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a) an baarem Geld o fil. — FM. 
b) an Raturalien: 
22'/, Klafter weiches Sceithol; 
6  Niafter weiches Abhol; } BAR: Me m, 
2) aus Stiftungsfaffen: 
a) an baarcm Geld 232 f.— kr. 
b) an Raturalien: 
6 Sch. 1 Mep. 3 Vrlg. 17%, Sechz. Kern 8f. 3%, fr. 
6 Sch. 1 Meb. 3 Brig. 124 Sedh;. Korn 57 fl. 201, fr. ° 
”/; Schober Roggenfiroh . r De 2a 2f.ı2 Mr. 
5 Haben und 12 Hühner 3.39 Mr. 
3) aus Gemeindefaffen ; 
an Geld . i 2 5 N 2f.24 Mr. 
530 fl. 39 kr 
1. An Zinjen von den sur Pfarrei geftifteten Kapitalien 4 fl. — FF 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe i 45 fl. — Mr 
desgleichen der Grundlüte . . 0. 16 f. — Mm 
61 fl. — A. 
"IV. Ertrag aus Rechten: ; . ; j . . R — fi. — ktr—. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted-Funftionen . R 110 f.48 EM, 
"VI. Einnahuien aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen beider Gemeinde 208 ll. — Mr. 
Summa vıa Hl. 27 Er. 
Laſten — i. — AM. 
bleibt reines Dienft-Einfommen sıafl. 27 fr. 
Ansbach dem I6ten Mai 1848, 
Königlich protefiantifches Eonfiftorium. 
v. N. 
ee Cella, Sekr. 
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b) das Wirthshaus sum Kellerbühl, 

o) die Mahl- und Schneidmühle mit Wohn 
haus, 

d) das Schloß mit Oekonomie⸗ und Fabrif- 
Gebäuden, 

©) 210 Tagw. 87 Dez. Weiher, 

N 162 Tagw. 54 Dei. Feld, 

8) 152 Tagw. 54 Dez. Wiefen, 
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h) ı1ı Tagw. — Dez. Wald, darunter der 
fogenannte Bürgerwald bei Bilde, 
i) 4 Tagw. — Dez. Torfitich , 
im Hfammt-Schägungswerthe von 60440 fl. 
48 fr., und 
k) Holz», Streu» und Gewerbsrechte, 
im Gefammt-Schäßungswerthe von 31700 fl., 
werden am 
Dienftag den ı5ten Juni l. J8., 
von Früh 9 Uhr bis Abende 5 Uhr, 
nad Maaßgabe des Hypotheken-Geſetzes und 
der jüngiten Prozeß-Rovelle dahier im Commiſ⸗ 
fiond » Zimmer Nro. 16. öffentlich verfteigert, 
Die Stridyöbedingungen werben an ber Tage 
fahrt befannt gegeben, die Einfiht der Gutes 
fhägung xc. kann ſowohl in dießgerichtlicher 
+ Regiftratur, wie zu Altneuhaus erfolgen. 
Amberg den 26ſten April 1848. 
K. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direktor: 
Freiherr von Junker. 


von Kirchbauer. 


632. pr. den 16. Mai 1838. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

bisher ſequeſtrirte Hälfte des Ritters 
gutes Weihersberg bei Preſſath, K. Landgerichts 
Eſchenbach, beitebend: 
a) aud der Hälfte ded Schloſſes, 
b) aus Oekonomie⸗Gebãuden, — 
ec) aus 144 Tagw. 78 Dez. Waldung, 
4) aus 5 Tagw. 90 Dez. Gärten, 
e) aus 87 Tagw. 44 Dez. Aedern, 
f) aus 64 Tagw. ı Dez. Wieſen, 
g) aus 32 Tagw. 60 Dez. Dedungen, 
h) aus 6 Tagmw. 70 Dez. Weibern, 
unterm Sten v. Mid. gewerthet auf circa 39000 fl. 
wird auf Antrag ber Gläubiger im Ganzen, — 
und wenn fid) biezu fein Käufer finden follte, — 
in einzelnen Parzellen dem öffentlichen Bertaufe 
unterftellt. 
Zu bdiefem Behufe wird in loco Weihers⸗ 
berg Tags fahrt auf 
Montag den 5ten Juli d. Js., 
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und die weitern Tage anberaumt, wovon jah- 
Iungsfähige Kaufslufige mit dem Beifügen 
Kenntnif erhalten, daß mähere Aufichlüße über 
die zu verfaufenden Mealitäten entweder bei 
dem unterfertigten Gerichte, oder bei den Guts⸗ 
fequeiter, dem Stadtfchreiber und Patrimonials 
Beamten Finf zu Prefiarh, erholt werden 
fönnen. 

Amberg den ı0ten Mai 1948. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 

Der Königl, Direktor: 


Freiberr von Junker. 
Hirſchmann. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 
655. pr. den 20. Mai 1838. 
Befanntmachung. 


Der Schneidermeiſter Mihael Ed und 
beffen Ehefrau Anna von Dedmiedbady wollen 
mit ihren vier Kindern nad Nordamerika aus⸗ 
wandern, und ihr Vermögen dahin mitnehmen. 

Wer immer an diefe Familie Anforderungen 
zu machen hat, wird aufgefordert, dieſe bis 
jum 28ften dich Monats um fo ficherer 
bierortd anzubringen, als ſonſt feine Rüdficht 
barauf genommen würbe. 

Am ı0ten Mai 1848. 

Sönigliches Landgericht Obervichtach. 
D. 1. a. 


Bajel. 





634. pr. ben 21. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Beorg Simon Kuchenrenther, Bag» 
nermeifter zu Hart bei Poppenreuth, gebenft 
mit feinem Ebeweibe Anna Katharina, ger 
bornen Spörer, und mit 4 minderjährigen 
Kindern, nad Nordamerika ausjuwandern. 

Wer immer an deufelben Anfprüce zu mas 
chen hat, wird aufgefordert, ſolche innerhalb 
vier Wochen a dato bei Amt bahier geltend 


847 


zu maden, außerbejien darauf feine Rüdjicht 
mehr genommen werde. 
Waldfaffen am Sten Mai 1848. 
R. Bayer. Landgeriht Waldfaffen. 
Loritz. 


635. pr. den 22. Mei 1848. 
Befanntmachung. 

Der Maurermeifter Wolfgang Lehner 
von Tänneöberg, will mit feiner Ehefrau und 
4 Kindern nad Norbamerifa audwandern. 

Diejenigen, weldye an diefelben eine Forderung 
zu machen haben, müßen ſolche bis zum 

6ten Juni b. Je., 
dahier anmelden, außerdefjen fie nicht mehr ge 
hört werden können. 

Vohenſtrauß den 15ten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler. 


6536. pr. den 22. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Der Gütler Philipp Fellner von Küs 
meröbrufd und fein Eheweib Barbara, ge 
borne Wiedenbauer, wollen mit ihren brei 
unmünbdigen Kindern, Martin, Elifabetha 
und Nikolaus nad ben vereinigten Staaten 
von Norbamerifa auswandern. 

Wer immer an bdiefelben Forderungen zu 
machen hat, wirb aufgefordert, ſolche bei Ver⸗ 
meidung ber Nichtberüdfichtigung bis zum gten 
Juni l. 38. hierortd anzumelden. 

Amberg den ı15ten Mai 1848. 

Königliches Landgericht Amberg. 
Zindig. 


637. pr. den 22. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eined Bläubignerd wird das Ans 
weſen des Kappenmachers Sebaftian Polfter 
zu Auerbach, beſtehend in einem gemauerten Wohn⸗ 
hauſe, Hs.Nro. 154, in der untern Vorſtadt, 
uebſt angebautem Stall, Hofraum und Gemeinde⸗ 
recht, im Schatzungswerthe von 600 fl., dem 
öffentlichen Berfirihe an den Meiftbietenden 
untergeftellt, und iſt hiezu 
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auf Dienſtag ben 27iten Juni b. 98., 
Bormittage 9 Uhr, 
Termin anberaumt. 

Hiezu werben zahlungsfähige Raufsliebhaber 
mit dem Bemerfen vorgelaben, daß der Hinſchlag 
mit NRüdficht auf $- 64. des Hypotheken⸗Geſe⸗ 
des, uud $$. 98 — 101. der Prozeß-Rovelle vom 
ızten November 1837 erfolge. 

Auerbach den ııten Mai 1848. 

Königliches Landgericht Auerbach. 


Dachs. 


638. pr. den 22. Mai 1848. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger des 
Nikolaus Röth, Tuchmachermeifterd zu Mits 
terteich wird deſſen Anweſen im Steuerbiftrift 
Mitterteich, als: 

Pl.⸗Nro. 1624a, das hintere halbe Wohnhaus 
theild gemauert, theild von Holz, einftödig 
mit Schindeln gebedt, enthaltend die Wohns 
ftube, eine Dachkammer und den Dachboden, 

die Etallung für 5 Rinder mit Schupfe, ger 
mauert, gewölbt,, mit Ziegeln nebedt, 

Pl.⸗Nro. 155, der Stadel an der wen 
reuther Straße mit einer Tenne und einer 
Einlage von Holz mit Schindeln gebedt, ' 
mit 2 Dezim. Flächenraum, 

der Hofraum mit Gebäudefläche, 4 Dezim. 
enthaltend, 

Pl.⸗Nro. 1623b, das Wurzgärtl am: Haus, 
1 Dezim., 

die Hausholzgerechtfame * eine Klafter aus 
K. Waldung, 

die Grundftüde: 

Pl.⸗Rro. 695, Ader im :Reonberger Steig, 

85 Deyim., 

Pl.⸗Nro. 7560, Ader im breiten Rohr⸗ 

teich, 44 Dezim. 

Pl.⸗Nro. 696, Wieſe im Leonberger Steig, 

87 Dezim., 
P.»Rro. 756b, Wiefe im breiten Rohr⸗ 
teih, 48 Deyim., 
zufammen Werth 975 fl., dem öffentlichen ges 
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richtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zur Bers 
fteigerung fünftigen 
Freitag den 7ten Juli. Js., 
bis Mittags 12 Uhr, 
im biefigen Landgerichtslofale ald Termin ans 
beraumt, wozu befig« und zahlungsfähige Käus 
fer vorgeladen werden. 

Der Hinfchlag geſchieht mach $. 64. des 
Hppothelen » Gefeged , vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
Rimmungen der $$. 98 — 101. des Geſetzes vom 
17ten November 18537. 

Waldſaſſen am ısten Mai 1448. 

Königl. Landgericht Waldſaſſen. 
Loritz, Landrichter. 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 


639. pr. den ı7. Moi 1848. 
(2.) 
Befanntmachung. 


Bon dem disponiblen Getreidvorrathe aus 


850 


dem Verwaltungds Jahre 1847/48 werden vor 
läufig öffentlich verkauft 

20 Schäffel Waigen, 

500 Scäffel Haber, 
und zwar parthienweife von 3 — 5 bid:10 Schäfr 
fel fteigend. 

Die Berfteigerung felbit gefchieht unter Bors 
behalt der Genehmignng der hohen Kreisſtelle, 
und wird berfelben der hier beftehende mittlere 
Kaufpreis zu Grunde gelegt; wozu nun Kaufs⸗ 
luffge zur Beimohnung der Verhandlung felbit, 
welche in der Rentamts⸗Kanzlei 

den 50ften dieß, 
Morgens 9 Uhr, ftatt finden wird, eingeladen. 
werden, 

Waldfaffen am ı5ten Mai 1848. 

KRönigliches Nentamt Waldfaffen. 
Derl 


* 





6a0. Dienfted-Nahbride 


Der von dem Pfarrer, Prieſter Geo rg Wittmann zu Schlicht, ausgeftellten Präfentation 
des Priefterd Leopold Hausmann, auf die Pfarrei Hahnbach, wurde die landesherrliche Bes 


flätigung ertheilt. 





mm. nn. un 








ù 


bai. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 20. Mai 1848. 





Gegen den 
vorigen 
Mittelpreis 
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Biktualien- Tare im Volizeibezirfe Negensburg. Monat Mai 1848. 
Brod: Tare. Die. [Bora | Dur. | Su |rr. | et Wtebl:-Sab. — — = lee 








Ein Paar Semmel zu —15|.2]— 1 Mundmebl . 2...» 4 3lar — 2 
Ein Kipfel zu : —!s | 2!— | ıl-] Semmelmebl . . . . | alsalııi-| 5 
Ein Roggenlaib zu 61 — — — Tisi—| Mittelmept , . .» . . | ale] 9-] al a 
Ein Roggenlaib zu sI|—1-1-— I si-| Pollmeht . . . . . Trlsol 7] 3] a 
Ein Roggenlaid u . .Pı |)16I— — Pal] Rahme . .. 5 jojazf al ap ı 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 1 6 1 — | — — —N Roggenmehl . . “| 1129) 5) SI sl— 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 5 — — — a) Römifhmetl . . . . | 1laıl 6| al ala 
Ein Kipf oder Svei iu ı 1161| —|— Erg feiner „ . | sjaalarj 2Jı0] 3 
Ein Kipf zu — 24 — — Waitzengries, ordinärer. | alssjır) 2] 8] 3 
—— , 
\ Moaß Winterbier auf dem Ganter — fr. — dl. 1 Maaf Winterbier bei den Wirtben 5 fr. — DI 
* * bei den Bräuern 5 fr. — dl. 1 Maaß weißes Waigenbir . . 6. — dl. 
Fleiib:T a 
Ein ©. gutes Ochfenfleifh fonet 11 fr. — di. Ein #. alRleifeh . of. — dl 


bei den bürgerl. Freibanfmeggern 10 fe. 3 dl. Ein . Schaf» und Schöpfenfleiich — en — di. 
Ein F. Kinds oder Kuhfleiſch . Mr. — 2. Ein E. Schweinefleifh . . ... 5 fr — Di. 


Viftualien » Preife vom 15. bis 20. Mai 1848. 


fl. Itt. Idi bis hl. |fr. | ef. fl. |fr, bisfl.' fr. 

Gerollte Gerfte, feine, die Maa —1241—1—1—[—] Gerftenitrob, der Zentner . . 1-1 
" [7 * — tler ere " ı —116/—1—-1—|— Bayr nike der Bentner . . —— —— 
pi en —12j/—1-|—i— Ban Rüben der ?/z bayr,Megen I—/—I—|— 

Grbfen, gerollte, die Daaf — 6 ———— dopfe 116118 
„  ngerollte, 17] 5)-J-]-1- — Zweiſchten, "die Maaf —|16I—|— 
Linfen, * ee ae em — 6———— Mild, unabgerahmte R = gi 
weiße ee — 5|—1I—1—|— — 3 — 34 —— 

irfen , die Mach ... +. Pi —]-—— Schmalz, as Pfund . — 241-136 
anflörner, die af. a — — 893 — — — Butter, —1241—125 
Haferkern . 1-12! —l—1-|— Körbehen : Butter, jedes »/y pf. —| 61 
Bei dem K. Salzamte d dabier: Eier , 6 Stü — 41! 
Laderlohn: Spanfertel, * Stud .. 242] 3,24 

Kochſalz, 1 Fäßel a 150 Pf. 2 Er. 2 si! Sinmer, _ u 000% 1112 124 
Biebfali, 1» 2350. IE. 3—1—1—|—] Kigeln, a —|48] 1:12 
— ein ri 1'/a &. | 255,1] Bänfe, raue u u». u Fun nn Fam 

3 dl. | 118° I—|-i— „  gepuble, u =i—i-]j- 

Dunafal; 5 zn s 650 Pf. " —* 4 Pre -j—i—] Enten, —— > = 1-|- 
1' Br 1 ca u Ya ja [I epußte „ ’ .. — ——— 

Ein "pr. * * ‚si den * _ 4 11-1—|— Inbiane ——— I 
Leinöl, fund —115—j—-/—j—] Alter Hahn tn... —'21l—i24 
unfall — der” Beatner 54 Bu si 35] Hühner, alte u» m + - —|18]—|20 
unausgela enes, = —1277—|— —5*3 das Paar . —501—]40 

Richter, gegoff., m. fein. Dot, d. "pp. 183 —j—j—i— Zauben, s Paa A —Ai 
a geie 6 u "Hr III] Fade, feiner, das Pfund . —181—|— 
ordinär } „rn all „. wlleedn, +1 —|12]—]— 

See, das Dfund . 20. . 110 —I—j—i— „ . geober, vn m» — 1011 
Fifche el R * Pfund... —1207—1—-|--|—] Shaafwolle, Ehe — 361 a8 
arpfen, „ "... 85-1161] BacenHof; , die Kiafter 12j—[12]36 

2 der Benin 2... ef ı 2 —] Birken, „'n 9:8 — 
ae der er 1 —F — 30 Wiſchling4 48] 8156 
BWaigenftrob , der Zentner . . . I-l—I-I—i-i— Fichten, 1. 7361 gl 
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Intelli i N genzblatt 








für | Ä die 
Oberpfalz und von Regensburg 
— — 
N . 47. Negensburg, Samftag den 27. Mai 1848. 





Saba ( t: s 
Berpflegung fremder Truppen auf den Gtappenftraßen in Jahre 1846/47. — Anichaffung der Bildnifie Seiner Majeftät bes 
Königs und der Königin. — Berleitgabe bes von dem Bräuer Bernlocher in Landehut erzeugten Doppelbleres. 





Amtli ie AIELEEN 


ö43. pr. dem 19. April 1848. 
Ad Num. 18204. Num. Exped. 18929. 
Die Verpflegung fremder Truppen auf ben Gtappenftraßen im Jahr 1848/47 betrefiend. 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im Jahre 1846/47 durd den Regierungd +» Bezirf der Oberpfalz und von Regensburg 
marfchirten 8. 8. Defterreihiihen Truppen haben für Berpflegung, Fourage und Borfpann nad 
fonventionsmäßig feſtgetzten Preifen die Vergütungen in der Gefammtfumme von 

5962 fl. 37 fr. 
an bie betreffenden Marfdj» Eommiffariate geleitet. 

Die nachfolgende Nachweiſung, welche in Gemäßheit ber heſtehenden höchſten Anordnungen 
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, zeigt num, wie dieſe Behörden die empfangenen Vergütungen 
an die betreffenden Gemeinden wieder hinausbezahlt haben, damit folche durch Gemeinde-Borfteher 
an bie betreffenden Quartierträger, Abgeber der Fourage und Borfpannleifter hinausbezahlt wers 
den follten. 

Regensburg den Idten April 1848. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Sobe. 
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Nabhweijung 
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derjenigen Vergütungen, welche die im Verwaltungsjahre 1846/47 durdy den Regierungs: 
bezirt Oberpfalz und Regensburg marfdirten K. K. Deſterreichiſchen Truppen für 
empfangene Verpflegung, Fourage und Vorſpann nad) den beftehenden Eonventiondpreifen 
an die Marfdi:Eommiffariate geleitet, dieſe aber an die betreffenden Gemeinden hinaus: 


Benennung 
der 
Marſch⸗Commiſſariate 
und 


Gemeinden 


J. Landgr. Amberg. 
1. Stadt Amberg . 


2. Raigering 

3. Garmersdorf 
4. Thanheim . 
5. Aſchach 


6. Köfering . 
und Lengfeld 


-} 


. Gailohe 





bezahlt haben. 


Budbegatite Bergätungen 






EI: 77T Datum des Aus⸗ 
Bist E zablunges 
58 3 Summa | Protofols oder 
—234 der Quittung 
— — 
tr. 


Em 
= 
bu 1 

u 


tokoll v. 1. Oftb, 
1817. 





82115] 2:50 84/45] Uehnliches Protofo- 
foll aus dem Monat 
November 1847. 
3 ——i—] —i— Protofoll vom 27. 
April 1847, 
25 ——s —— 27. April 1847. 
28501 —i— 6. Novemb. 1847. 
— ——— 1. Mai 1847. 
—i—I—— 13. Nobember. 
13130) —|— 1. Mai 1847. 
26— — 22. Sept. „ 
23530 — 17. Dttb. „ 
2571 — —— 1. Mai , 
18130, —i— 6. Novbr. „ 
— ——— FF 
151451 —|— 1.:Mat 
— —— 2. yuli 5 
20 --H 6. Nov. „ 





Namen 
der quittirenden 
Geldempfänger 


In dem vom Gtabts 


Magifirat zu Ams 
berg geführten Aus⸗ 
zahlungs » Protofoll 
haben alle Gel» Em; 
pfänger eigenhändig 
den Empfang bes 
ſcheint. 


Wie oben. 


Schmid, Borftand. 
Altmann, Borftand, 


Seger, Boritand. 
Stephan Geger. 
Scarl, Boritand, 


Fuber, Boritand. 


Heimler, Borftand. 
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Ausbezablte 
— — | Datum des Auds 
Marſch⸗Commiſſariate RS 8 5 zablungs 
—* 5512 Summa | Protokolls oder 
Grimeinden „s5| der Quittung 
——— — 
fl. ſtr. 
J. Landgr. Amberg. Protokoll tom 
8. Ammerthal 8 1. Mai 1847. 
7 6. Nov. 
9, Steiniglohe . . — 26. Juni 
22 22. Sept. 
10. Kötzersricht 26. Juni 
321 —I——]| —ı— 30. Sept. 
11. Rutfhdorf . 26. Juni 
— 6. Nov. 
12. Karmenſölden 121 ——æã— —— 2. Juli 
6. Nor. 
13. Theuern . . 2, Zuli 
Br. 
33; 
14, Urfenfollen 2. Juli 
6. Rob, 
15. Weiher 2, Juli 
6. Nov. 
16. Bursrudf . 2. Juli 
6. Nov. 
17. Amerdridht . 2. Juli 
11. Okt. 
18. Ulleröberg . . 2. Juli 
13. Nov. 
19. Woldbah . . — 3. Juli 
13. Nov, 
20. Urfula-Poppenricht 3. Juli 
22, Sept. 
21. Mimbach 3, Juli 
22. Sept. 
6. Nov. 
22. Traffelberg 3, Juli 
3393 — —— —— 22. Sept. 
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Namen 
der quittirenden 
Geldempfänger 













Miller, Borftand, 







Detzler, Borftand. 






Wendl, Borftand, 







Obermayer, Borftand. 







Ketter, Vorſtand. 





Georg Spies, Vorſt. 





Gramel, Vorſtand. 
Amann, Borftand. 


Joſeph Pichler, 
Edert, Vorſtand. 











Wendl, Veritand. 








Scherl, Borftand, 


Miedner, Vorſtand. 
Johann Humel. 


Rupprecht, Vorftand. 












Sigert, Voritand. 








Schwab, Boritand. 






47% 
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= 
a 
& 
Do 
= 
= 
”n 


Vergürungen 













Opamans E 7 Datum des Aus; Namen 
. re ablungss * 
— A PER — der quittirenden 
= 
Gemeinden P 5 3 | der Quittung Geldempfänger 
fl. |fr. fl. fr, our 
I. Landgr. Amberg. Prototoll vom 
23. Zandt. . . 3 in ee * 1847. Johann Inzelfperger, 
Me. — Torfiand, 
24. Pittersb 11. Juli } 
—— si 0” | Schirm, Vorſtand. 
25. Egelsheim 22. Sept... 
3145 13- Nov. . Baumer, Vorſtand. 


26. Ensdorf 
27. Mendorferbuh . 


31—| 22. Set. Moſer, Vorſtand. 


>27) „ iltl, Voritand. 
28. Garsdorf . 3]. . — Reiſer, Vorſtand. 
29. Haag . . 112) „ -»  -  jRuber Vorftand. 
30. Hilteredorf alsol *_ .° * Jeairm, Vorſtand 
6. Nov " 
31. Lintach . 1130| 22. Sept. „ Peter, Berftand, 
32. Stadt Hirfchau . 448) „ er Jakob Winter. 


33. Ebermannsborf . 1130|] 30. Sert. „ Schmid, Vorſtand. 
34. Arendenberg . . ——— 112) „ »  »-  IBorfas, Borftand. 


35. Forſt 1112] „ 2 Ignaz Hofbauer. 
36 Markt Rieden 3136| 11. Oft. „ |Georg Rip. 
37. Diebis. Miüllner, Borftand. 


8. März 1848. ] Johann Reinwald. 
4130| 13, Nov. 1847.1 Daller, Vorftand, 
3 .„ . z Müllner, Vorſtand. 


38. Schnaitenbach 

39. Siegenhofen . 

In Konkurrenz gezogene 
Gemeinden des Land— 
gerihts Sulzbach. 

1, Diftriftd-Bevollmädy- 

tigter für die Vorſpann⸗ 
ftellung, Gemeindevor 
fand Leonhard Hein 


von Kammenthal . -— 4. Mai 1947. 


— 3. Juni u r ’ 
jr 8933 GN. „ Joh. Leonh. un 
— * n " 
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Benennung 


der 
Marih:Eommiffariate 
und 
Gemeinden 


ji 


I. Landar. Amberg. 
2. Rofenberg 


. Siebeneichen . 
4, Stadt Sulzbach 


2 


5. Dieteröberg . 
6. Götzendorf 


7. Illſchwang 
8. Poppenricht 


9, Trondorf 
10. Großalberöhof 


11. 
12. 


Angfeld 
Rödenricht 


In Konkurrenz gezogene 
Gemeinden des Kand: 
gerihts Bilsed. 

1. Markt Hahnbach 


für Berpfles 


Ausbezablte Vergütungen 
— “ ET us 


gung ber 


*Mannſchaf 


— — —s — — 


— li — 





Somma 


1330 
20145 


15130 


29150 
16— 
31/15 


Datum bed Aus 
zahlunge» 
Protofolls oder 
der Quittung 


Protokoll vom 
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Namen 
der quittirenden 
Geldempfänger 


Himmerer, Borftand, 


Flierl, Borftand. 

Ziegler. 

Kirchner. 

Joſeph Mühl. 

of. Mühl ven Die 
terdberg, als Bevolls 
mächtigter des ver; 
hinderten Gemeinde: 
Vorſtehers von Gös 
Bendorf, 

Ibler, Borjtand. 


Flierl, Borftand. 
Johann Pilhofer. 


Johann Hagerer. 
Grünthaler, Vorftand, 


Johann Heinl. 


Tröſch, Vorſtand. 


1847, | Auszahlungsliſten, von 


9. Juli 1847. 
6. Nov. u 

" " * 
9, Zul 

" " “ 
6. No m 

" * — 
6. Ned. 

” “ " 
6: Rob. 4 

" n " 

” " ” 

n ” N 

v n * 

" n " 

# " r* 

" v "n 

4 " * 

4— " »" 
19. Juni 1847. 
11. Jan. 1848. 
12, Juli 

20. Di, u 
27. Jan. 1848. 


allen Betheiligten uns 
terfchrieben. 





Benennung 


der 
Marſch⸗Commiſſariate 


und 
Gemeinden 


I. Landgr. Amberg. 
> Big: , ME ee 


3. Stadt Vildel . 


4. Schlicht 


5. Graffenwöhr . 
6. Langenbrud . 


7. Ehenfelb . 

8. Seugaft 

9. Groß⸗Schönbrunn 
10. Weiffenberg . 
11. Gebenbad; 

12. Kürmreuth 

13, Adelhol; . 


14. Siegl . 


15. Siegras 
16. Ei 


17, Maffenricht 
18. Irlbach 


Summa J. 


2 für Verpfle⸗ 





Ausbeza 


gung ber 
Mannſchaft 





* für Fourag 


— 
— 
J 








bite Vergutungen 






Summa 


19, Juni 
18. Juli 
20. Dft. 


11. Jan, 
19, Juni 
11. Jan. 
19. Juni 


" 
11. Ian, 
19. Juni 
18. Ian. 
19. Juni 
11. Ian, 
4. DH. 


30, Yan, 


Datum des Aus— 
zahlungs⸗ 
Prototolls oder 
der Quittung 


Protokoll bom 


1847. 
” 


" 


1848. 
1847. 
1548. 
1847. 
" 
1848. 
1847, 
1548. 
1847. 
1848. 
1847. 


. 1848, 
1847: 
. 1847. 
. 1847. 
Ohne Datum, 


1318, 


Namen 
der quittirenden 
Geldempfänger 








Neidecker, Borftand. 

Auszahlungsliften von 
allen Betbeiligten uns 
terichrieben, 

Mich! Falk, Bevollu. 


Fotte, Rorftand, 
Ertl, Borftand, 


Schinhammer, 


Suttner, Vorſteher 


Melchior Röſch. 
Eeorg Hubmann. 
Pfaab. 

Herbit. 

Lindner, Borftanb, 

Joh. Trautmann. 

Georg Prechtl. 

Aus zahlungs⸗Liſte von 
allen Empfängern 
unterzeichnet. 

Georg Prechtl. 


Georg Graf. 


Mittelitraßer. 
Auszahlunge-Fifte von 
allen Empfängern 
unterzeichnet. 
Georg Baner. 
Sebaſtian Luber, 
Johann Ströhl, 


865 
Ausbezablte VBergütunge 


er 
Marſch⸗Commiſſariate 


* 


6. 


Benennung 
b 


und 
Gemeinden 





Landg. Nabburg. 
1. Schwarzenfelb. 


Scwarzenfeld 
Schmwaig . 


i Frogersrigt 


Frotzersricht 
Kögel . 
Deijelfühn 
Srrenlohe . 
MWohlfet . 


. Stulln. 


Stulln 
Grafenridht 
Prennitorf 
Säulenhof 
Biehbrufmühl 
Riefenhof . 


. Schmidgadem 


Schmidgaden 
Hartenricht . 
Dürnsridt. 
Dürnsricht 
Knölling . 
Wolfring. 
Wolfring 
Wolfringmühl 


Pretzabruck. 


Pretzabruck 
Aſpach 

Traunricht 
Zilchenricht 


Schwarzach. 


Wölfendorf . 





Eee de Ei sun ni DE 
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> ur? des * Namen 

5 zahlung —* 

Summa | Vrotofolls ober der quittirenden 
= der Quittung Geldempfänger 
— E 





Protofoll vom 9. | Wolfg. Kalminzer. 
Juli 1847. Joſ. Schanderl, Vorſt. 


— Bierler, Vorſteher. 


* Raab, Vorſtand. 


— Braun, Vorſtand. 
Gebhard, Vorſtand. 
Hiltner, Vorſtand. 
| = Braun, 


Salt, * Vorſtand. 
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en & Br & — Pa * Namen 
Marſch/ Cemmiſſatiate 2 rototolls oder | der quittirenden 
— der Quittung Geldempfänger 
u ft. Tee 7 re 
II. Landg. Nabburg. 
9. Altfalter. N 
Altfalter . . » 17,30 
Auhof . . - » 2— 23230 Protokoll von 1847] Simon Sauerbeck. 
Furtmühl . j 4⸗ 7. ern 
10, Weiding. 
Weidinn . . » 17130) | 
Dietftätt . . » 8350 
Sattelbofen . . 130 2 5 Wolfg. Kiener, Borft. 
Sindelöberg . . 3130 - 
Richt... . 830]: 
11. Borfpannfteller 
Wolfg. Kalminzer 
von Schwarzenfeld ——— . " Wolfg. Kalminzer 
12, Schwarzenfelb 
en a Be Bu A 5. Otiober. |Schanderl, Borland. 
13. Prebabrud . 
Pretzabruck 3945 
Aſpach 2745 : 
Traunricht 23 — u u Michael Braun, 
Zildyenricht 11150 
14. Weiding,. 
Weiding . 2730 
Dietftätt und | — —— 37 P Mr Kiener, G., Vorſt. 
Eindelöberg . . 930 | 
15. Altfalter, 
Altfalter . 1930 | 
Auhof und Furt: — J—— 4 Johann Maierl. 
mühl— 4 — 
16. Schwarzach. | 
Schwarzach 26— 
Warntah . . 7301} — P pi Foriter, Borftand, 


Mölfendorf . 
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Benennung PR 
Marfch-Gommifariate zahlungs⸗ N SE 
Protofollf_oder qu en 
und - 
Gemeinden der Quittung Geldempfänger 







U. Landg. Nabburg. 





17. Stulln. 
Buün: . ;; - 48145 
Geifelhof . . . 1130 
Grafenriht . . 17130 
Prennfiorf . . 30/15 — 12945 — 5— — Raab, Borftand. 
Säunlenhof . . 32l15 i 
Schanderlhof . 2/15 
Biehbrudmühl . 2/15 
18. Frotzersricht. : 
Froßerdridht . . 18130 
Deifelfübn . . 35/45 
—J 20/30 Bierler, Boriteher. 
Wolf . . . 26115 
NT 1115 
19. Dürnsricht. | 
Dürneriht . . 23145 
Knöling mit Weir | Gebhard, Vorſtand. 
20. Schmidgabden. 
Schmidgaden . 31130 
Dekade SE 845 Paulus Sperl. 


21. Wolfring. 
Wolfring und - 
RER: ; = 17130— Hiltner, Borftand, 

22. Der Borfpannd-Al- 
fordant Kalmim 
jer von Schwar | 
senfed, . .o . — Wolfg. Kalminzer. 

23. Stadt Nabburg . Wifling, VBürgermeift. 

24. „ Pireimd. Erhardt, Rathdiener. 

24. Kemnath . I. Wiedenbauer, Borft. 

25, Neuneichen Andreas Weber, Borft. 

26. Diendorf . Thomas Lorenz. 

27. Schwarzah . . — —— — Forſter, Vorſtand. 

Zwelter Bogen, St. 47. 1848, 


hberbaus . . . | 
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Benennung 
ber 
Marſch⸗Commiſſariate 
und 


Gemeinden 


U. Landg. Nabburg. 

In Konkurrenz gezoge— 
ne Gemeinden des St. 
Landgerichts 

Burglengenfeld. 

. Alberndorf 

. Breitenbrunn 

. Dachelhofen . 

. Böggelbah . 

Oder 

Kronſtetten 

Neulirchen 

Steinberg 

. Zielheim . 

. Hafelbadı . 

Ettmannsdorf 

. Kronberg . 

. Krondorf . 

. Schwandorf . 


son u2un =» 


Summa 11.l1143115110| 4 


—|15i—130 

= 115j—115 28. 
49130 —I— ; 
3715] 3/17 & 
229115 — —— 9. 
il 1 4. 

Re: 28. 1) 
N 2/—H | 30. März 1847. 


11H. Landgericht 
Neunburg vorm Wald. 
1. Stadt Neunburg. 


3, Diftrifte : Kaffler 
Franz Strohmayer 
ju Neunburg 


Ausbezablte Bergütungen 





+8] & Er —] Datum bed Aus⸗ 
BZE|l $ 5 zahlungs- 
5 — > SB Somma Protofolls ober 
= 38 an 5 ber Quittung 
5 —— 
fl. IEr.Ift. jfr. el fl. fr. 
| | Protokoll vom 9. 
4148 4148| Februar 1848. 
ııı2l ılıa “ B 
— oe gie 61) > " " 
3136 3136 u * 
——— 10] 330 „ z 





2124 * * 


aaa al ,„ , 
sıl 1) 5% ou 
aasl aus „ E 


148 " J 
136 
136 
224 
312 * 


Auszahl.⸗Protokolle 
v. 4. Nov, 1846. 
28 
April 1847. 
Mai 
Juni 
Sept. 
29 - 


m RM —— 


Nor. 1846. 
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Kamen 
der quittirenden 
Geldempfänger 


Grabinger, Boritand. 
Mofer, Borftand. 
Muljer, Borftand, 
Bäuml, Borftand. 
Sebauer, Boritand. 
Kiener, Vorſtand. 
Grabinger, Borftand, 
Graf, Vorftand, 
Sieß, Gem.» Bevollm. 
Segerer, Borftand. 
Seidl, Vorſtand. 
3. Schiebel, Bevollm. 
Hölzl, Vorſtand. 
Herrmann, Communal⸗ 
verwalter. 


Thom. Wiedenhofer, 
Stadtſchreiber 


Sam, Bürgermeifter. 
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ber 
Marſch⸗Commiſſariate 
und 


Em 
F 


Benennung 


Gemeinden 


II. Landgericht 
Neunburgvorm Wald. 


. Seebarn . 


. Kröblig 

. Eirendorf . 

. Beitlarn 

. Yigen . 

. Penting 

. Mitterafchau . 
. Kakborf . 

. Schwarzened 
Lengfeld 
Kemnath 


Fuhrn 


Thanu 
Hillſtätt 


Meiſſenberg 


Demeldorf 
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Ausbezahlte 
&,$| $ — Namen 
— 5 Summa | Protofoll$ oder | Per quittirenden 
N a5 * der Quittung Geldempfänger 
kr 





Ausʒzahl.⸗Protokolle 


30, April 1847. IFr. Strohmayer. 
21. Mi „ 


1. Juni „ 
5 * 
22. Er. „ 
29. " 
J ei —— = = ** Adam Drärler, Vorſt. 
12/301 — 30, April 1847. | Winter, Borftand. 
lmne| may me, — n.# „ jDemmi, Borftand. 
1230 — "on IAdam Mayer. 
— —— 21. Mai Echarf, Vorſtand. 
" n ” Dbermeier, Borftand. 
" " nm Schmid, Vorſteher. 
1 —| — "» m" |Georg Dieler, Borft. 
1230|) — — J4 „ IHerrmann, Vorſtand. 
„oe " ISeebauer, Borftand. 
——— — 22, Sept. IAndräa Fenk. 
95 30 — — „1Wolf Mayer, Vorſt. 
— Georg Graf, Vorſt. 
—— Fe“ „ ]j2nbrä Streber, Borft. 
1930 — Er „ Irtr Hanbzeihen des 
G. Steininger, Borft 
= Echneeberger, Borft. 
. " " 


Maier, Borftand. 


47** 
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E 
S 
3 


usbezahlte Verg 



















—— * 3.8 3 = — Namen 
— — — E% = 5 sE — Prorofolls oder | der quittirenben 
—— jr + 7 3 der Quittung Geldempfänger 
fl. er. ft. fe. | dl. je. | of. fer u 
IV. Landgericht 
Waldmünden. Protokoll von 1546, 
1. Stadt Waldmünchen — 15 —— | 20. Dt. JPoſeph Franf. 
—1151—1—]| —— 2. Nov. „Voſeph Beer. 
———— 2— „ Wolfgang Beer uub 
Gutſchenreiter. 
— 30301 1/30 | 1. De. „FFranz Kellermann. 
Beer. Reittinger. 
ee 74 anna 30. März 1847.|Beer. Fellner. 
———— 2 9 | 2. Sum . Wolfg. Beer. Guts 
fchenreiter. Bachrl. 
Badyerl, Wittwe, 
— —— — —|51 23 „WBeer u, Gutſchenreiter. 
2241 —|—1—]| 35] 44} / Er „ Beer, Stadtſchreiber. 
Landgemeinden: | 
2. Zus .. ; ; 65 —— 615 ET „Weiß, Vorſtand. 
3. Schönhal . . | ano) as —— | 14 | . . Pichler, Vorſtand. 
4. Urihhegrün . . 24145 ——]| —— 2445 Pe? „ [utfchenreiter, Vorft. 
5. Albernhof . . . 12j30—|30| —— 13 — „0 (Bus, Vorſtand. 
BL > * Vo 26115 —|—]| 1136 2751 Ei „ |Biendl, Borftand. 
RS: 5 5 35l—|] 1]17] 2j27 38144 er „ |NRößer, Vorftand. 
8 Scäferrei. . . 35230, — — —— 3230 —— „Eiber, Vorſtand. 
9, Arnſtein 245 ——]| —i— 3145 —— „Wogl, Vorſtand. 
10. Engelmannsbrunn 6115, —— 6115 — Feiuer, Vorſtand. 
11. Prosdorf 20 ——61 3051 4 Mi „Audreas Rulland. 
+» ı 24145 ——]| —51 2536 —3 — Adam Reith, 
13. Biberbah . . 1230 —i—| 136 14) 6 ie » [Georg Biendt. 
14. Stadt Waldmünchen] 16630) 2|—| 14524] 183/224] 22. Oft. 1847.Rinhard. 
Landgemeinden: 
15. Aſt alasil 27053 . . „ Stöhr, Boritand, 
16. Arnftein 1142 1312 FE”. Wogl, Vorſtaud. 
17. Herzogau 1142 3713 —J BSüß, Vorſtand 
18. Engelmannsbrunn 142 2642 — „ ‚feiner, Vorſtand. 
19. Hoda . 1142 26,42 er „WBiendl, Vorſtand. 
20. Prosdorf . 1142 | 3912| „ „  . fRieder, Borftand. 
21. Hön 324 | 2724 ”» nn " jdauer, Boritand, 





877 


Benennung 


der 
Marjd,Gommiffariate 
und 
Gemeinden 


IV. Landgeridht 
Waldmünchen. 
Albernhof . 
Scönthal 
Thurau 
Spielberg 
Uridyegrün 
Namerddorf . 
Schäferei 
Loitendorf 
Trofendorf 
Biberbad) . 
Geigant 


22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

37, 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. „ Röb 
Landgemeinden: 

35. Urihögrün , 

36. Proddorf . 

37. Hoda . 

38. Schyäferei . 

39.98 . ;- 

40, Albernhof 

4). Biberbady 

42. Loitendorf 

43. Hiltersried 

44. Schönthal 

45. Fliſchbach 

46, Stegen 

47. Dremeiihl . 

IR 

49. Gmid .. . 

50. Thuran . . . 


51. Stabt Waldmünchen 


Summa IV, 


Stadt Waldmünchen 








= 


bezahlte Vergütungen 


2 für Verpfle⸗ 





Datum des Aus; 
zahlungs⸗ 
Protokollo oder 
der Quittung 


gung der 
FMannfchaft 





25 — — ER: —— 
—— 7) 7 
1013 0 — 1 [73 [77 
22j30—|— on 
— — 7) Oase 7 
3 1 en) — 7 7 ” 
2517.) |— "un 2 
3431-71 = "u „ 
33-71 7 [7 [7 
2511-1 7 7 
28 —— 25.8 „ 
71130] 230] 2224 2. N, 
102,30) —|— ”" " 
6115 - — 1— „ "„ 
121301 |— "u n 
6115| — nn n 
6115 —I— [23 “ ” 
12 30 —|— ” [23 [73 
6115 —— [77 [7 [7 
12 30—|— 7) ” 77 
12130 —— [7 " 2 
930—i— un „ 
12130) —|— "nn “ 
60159 — vn „ 
61—— [7 ” „ 
11!15)— „on ” 
61151 —I— „en " 
11119 —I— Pr? “ 
6 15i— [73 [77 [23 
* 23. Sort. „ 
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Namen 
der quiltirenden 
Seldempfänger 





— — 


Wutz, Vorſtand 
Biehler, Vorſtand. 
Weiß, Vorſtand. 
Wutz, Vorſtand. 
Gutſchenreiter, Vorſt. 
Weichs, Borftand, 
Eiber, Vorſtand. 
Maier, Vorſtand. 
Maier, Borftand, 
kiegl, Vorstand. 
Falf, Vorſtand. 
kinhard. 

Lohrer. 


Gutſchenreiter, Borft. 
Rieder, Vorſtand. 
Andrä Eiber. 
Eiber, Vorſtand. 
Rötzer, Vorſtand. 
Wutz, Vorſtand. 
Liegl, Vorſtand. 
Maier, Vorſtand. 
Dietl, Vorſtand. 
Bichler, Vorſtand. 
Babl, Vorſtand. 
Zwidnagl, Borftanb. 
Matihias Ruland. 
Adam Roith. 
Heimerl, Vorſtand. 
Weiß, Vorſtand. 
Andreas Preißer, als 
Vorſpannleiſter. 
Joſ. Brunner u. Mart. 
Dergmeier, als 
Quartiertrãger. 
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Bemerkung: Im dem Protokoll vom 2ten November 1847 find auch mod; weitere Empfänger 
von Vergütungen für Leiftumgen, welche erft im Monat Dftober 1847 ftatt fanden, befcheint, 
die daher erft in die Nachweiſung für das Jahr 1847/48 aufgenommen werben können. 


—— — Vergütungen 




















Benennung T_EeI & | Datum des Auss Namen 
ber BRZS| E zahlungs⸗ Mn ea 
Marſch⸗Commiſſariate & “el: Summa | Protofoit oder er qui Xren 1 
und 5, w der Quittung Geldempfänger 
Gemeinden sas| :# 
| 
Zufammenftellung. | f- fr. if. W 
1. Amberg . . . [130115] 847 
11. Nabburg . - - 1143,15|10) 41176/301329 49 
111. Neunburg v. Wald 125445 10 2 19786 146223 
IV. Waldmünden . 137845] 81720818 1592 20 
Summa 5078—]37|10|847|27 5962/37 
634. pr. den 25. Mai 1848. 
Ad Num. 21191. Nam. Exped. 22725. 


An fänmiliche Diftrikts s Polizei: Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 
Die Anfchaffung der Dübnifie Seiner Majeftät des Kbnigs und ber Königin betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Galvanograph Leo Schöninger zu Münden beabfihtiget die Bildnife Seiner 
Majeftät des Königs Marimilian IH. und Ihrer Majeflät der Königin Maria 
im Königl. Ornate, ähnlich dem bereits befannten Kupferſtichen Seiner Majeftät des Hönigs 
Ludwig und Ihrer Majeftät der Königin Thereſe, ald Galvanographie innerhalb 
3 — 4 Monaten und zwar beide Blätter zufammen um den mäßigen Preis von 16 fl. herauszugeben. 

Nachdem Schöninger bie Bitte um Anfchaffung dieſer Bildniffe bei dem fänmtlichen Königl. 
Stellen und Behörden geftellt hat, fo wird ben Diftrifts- Polizei» Behörden zufolge höciten Res 
feripts aus dem Königl. Staats- Minifterium bed Innern für Kirchen» und Sculangelegenheiten 
vom 10ten diefed Monats, in Berüdfichtigung, daß diefer Künſtler ſchon mehrere gelungene Gals 
vanographien dieſer Art geliefert hat, die Ermächtigung ertbeilt, diefe Bildniffe, fo ferne es 
bie etatömäßigen Negiemittel erlauben, anzufchaffen. 

Regensburg den 18ten Mai 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Wegenöburg, — des Innern. 
J. A. d. K. R.Pr. 


— Knauer. 
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645. 
Ad Num. 20659. 


An fämmilihe Diftrifis : Beligei » Behörben. 
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pr. den 25. Mai 1848. 
Num. Exped. 22732. 


Verleitgabe des von dem Bräner Beralechner in Landshut erzeugien Deppelbieres beireffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Zu Folge Mittheilung der Königl. Regierung von Niederbayern, de date 9ten laufenden 

Monatd, wurde der Preis des von dem Bräuer Bernloder in Landéhut erzeugten Doppelbieres 
auf 7 Kreuzer per Maaß fetgefegt, was hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Regendburg, den I7ten Mai 1848, 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer ded Innern. 
In abs. Praesid. 


Sobe. 


Knauer. 





Gerichtliche und SPolizeilibe Bekannt: 
machungen. 


646. pr. den 24. Mai 1848. 


Befauntmachung. 

Auf Inflanz eines Hypothelen: Bläubigerd 
werben nachbejchriebene Realitäten ded Müllers 
meiſters Joſe ph Bogel von Weibding, als: 

a) ein Wohnhaus mit Mühl + Geredyrfame, 

Stall, Müblftube, Schupfe, Stabel, Bad» 

ofen, Brunnen und Hofraum, Pl.⸗Nro. 

57, Flächeninhalt 16 Dez., geihägt auf 


950 fl.; 

b) 12 Dez., zwei Grad» und Pflanzgärteln, 
Pl.» Rro. 58, gefhägt auf 50 fl.; 

c) 9 Zagw. 22 Dez. Wiefe neben der Saller⸗ 
wiefe, Pl.⸗Nro. 655, geſchätzt auf 550 fl.; 

d) 27 De., der Dedgarten, Pl.⸗Nro. 58}, 
geihägt auf 155 fl.; 

e) 80 Dez., der Geilerangerader, Pl.» Nro. 
291, gefchägt auf 130 fl.; 

#) 5 Tagw. 35 Dez., der Lößbergader, Pl.» 
Nro. 650, geihägt auf 580 fl.; 

g) Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an ben Gemeindegründen, gefhägt anf 
ı0f.; 


h) 9 Tagw. 70 Der. Holz, dad Schlagholz 
genannt, Pl.⸗Nro. 913 Anflug bis zu 
2ojährigen Beſtand mittelmäßig beſtockt, 
geſchaͤtzt zu 300 fl.; 

künftigen 
Montag den 19ten Juni 1848, 
Bormittagd 10 Uhr, 
in loco Weiding dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt 


Der Zuſchlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
potheten· Geſetzes und 85. 98 — 101. der Novelle 
vom i7ten November 1857 und werben bie 
Strichöbedingniffe vor der Verfteigerung befannt 
gegeben werben. 

Am 10ten Mai 1848. 

Königliches Landgericht DObervichtach. 
D. 1 a. 


Bafel. 


647. pr. den 22. Mai 1348, 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eined Hyvothelgläubigers, 
wird dad Anweſen des Handelsmannes Egid 
Seidel von bier, befichend in einem halben 
Wohnhanfe mit Stall, Stadel und Schupfe, 
fümmtliche Gebäude in gutem Zuftande , ferner 
in einem WBurjgarten und dem Straßader, PL.’ 
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Nro. 9953 und gu2b, im Gefammtmwertbe von 
1570 fl., dem öffentlichen Berfaufe unterworfen, 
und ift hiezu Termin auf 

Dienfag den 5often Juni 1948, 

im Gerichtölocale dahier angefegt, wozu Stei⸗ 
gerungsluftige biemit eingeladen werben. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer müßen ſich 
über Zahlungsfähigkeit ausweifen- 

Der Hinſchlag geſchieht nach 5.64. des Hypoth.⸗ 
Geſetzes und unter Bezugnahme auf die Bes 
ſtimmungen der $$. 98 — 101. ber Novelle von 
1837. 

Waldfaffen den ı7ten April 1848. 
Königliches Landgericht WBaldfaffen. 

Loritz. 


648. pr. den 25. Mai 1848. 
c1.) 
Proelama. 

Im Exekutionswege wird bad dem Mis 
chael Scharner von Göſelsdorf zugehörige 
Anweſen, das ſ. g. Badweberhäuſel, beſtehend 
in 8 Dez. Wohnhaus Nro. 15, Stall, Stabel, 
Schupfe, Schweinftal, Badofen und Hofraum, 
34 Dez. Garten und Gemeindereht, dann 35 
Tagw. 66 Dez. Acer, Wiefen, Waldungen und 
Dedungen, zufammen gefchägt auf 2009 fl. dem 
öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 

Termin hiegu wird auf 

Montag den 17ten Juli db. Gb, 

Bormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Göfelsdorf anberaumt, wo 
fi zahlungsfähige Kaufsliebhaber rinfinden kön⸗ 
nen, und den Hinfchlag nach $. 97. der Pro» 
zeß⸗Novelle und $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
zu gewärtigen haben. 

Am 11ten Mai 1848. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Hlöckel, Landr. 
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649. pr. den 25. Mai 1838. 
Befanntmachung. 

Die Abhaltung des Wollenmarftes betreffend. 

Der diepjährige Wollmarkt zu Augsburg 
wird am 14ten, 15ten, ıÖöten|und 17ften Juni, 
die Schafmärfte werben am 24ten Juli und 
ısten September abgehalten und wird zu zahl⸗ 
reihem Befuche hiemit eingeladen. 

Augsburg den 22ften Mai 1848. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der Iite Bürgermeifter: 
Forndran. 

Birfinger, Secr. 


‚Rentamtliche Bekanntmachungen. 


650. pr. den ı7. Mai 1848. 
(3.) 
- Befanntmachung. 

Bon dem disponiblen Getreidvorrathe aus 
dem Verwaltungs» Jahre 1847/48 werden vors 
läufig öffentlich. verfauft 

20 Schäffel Waiten, 

500 Schäffel Haber, 
und zwar parthienweife von 5 — 5 bid 10 Schäfer 
fel fteigend, 

Die Berfteigerung felbit gefchieht unter Bors 
behalt der Genehmigung der hoben Kreisftelle, 
und wirb berfelben der hier beftehende mittlere 
Kaufpreid zu Grunde gelegt; wozu nun Kaufe» 
Inftige zur Beimohnung der Verhandlung felbft, 
welche in der Rentamts⸗Kanzlei 

den 50ften dieß, 
Morgend 9 Uhr, ſtatt finden wird, eingelaben 
werden. 

Waldfaffen am ı5ten Mai 1848. 

Königliches Nentamt WBaldfaffen. 


Derl. 
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Asniglich Bayerifches 


Intellw genzblatt 








PR 
far die 
I 
Öberpfalz und von Regensburg. 
————_g- 
VE. 48. Negensburg, Mittwoch den 31. Mai 1848. 





Snbal ct: 
Bollzug des Geſetzes vom 12ten Mai 1848 über die Aufnahme eines Anlchens im Wege ber freiwilligen Eubjeription. — 
Eompetenz:Berhältniffe der K. Stellen. — Berhältniffe des Weber⸗Gewerbs umd beifen Unterftügung. — Aufhebung des Bere 
bots des von Spiesifchen Werks: Beleuchtung ber BerfaffungssUrfunde des Königreichs Bayern — Berfammlung bes 
Apothefer : Gremiume. — Diftvicts sUmlagens Rechnungen. — Befegung der Infpectors&telle des VIL Landwehr : Bezirfes 
ber Oberpfalz und von Regeneburg. — Bfarreis@rledigungen. — Dienfles:Rachrichten. — Notizen: (Gurs ber Bayerlfchen 
Staa spapiere. — Getreid:Preife). 





651. Befanntmadung, * 
den Vollzug des Geſetzes vom 12ten Mai 1848, über die Aufnahme eines Anlehens 
im Wege der freiwilligen Subſcription betreffend. 


Die Geſchichte Deutſchlands hat kaum einen Zeitpunkt aufzuweiſen, ber durch den Zu⸗ 
ſammenfluß wichtigerer Ereigniſſe der geſellſchaftlichen Ordnung größere Gefahr, den Staaten hef⸗ 
tigere Erſchũtterungen und ihren Bürgern härtere Prüfungen gebracht hätte, als ber gegenwärtige; 
aber auch fein Moment ber Geſchichte hat zu fchöneren Hoffnungen für die Zukunft berechtigt, als 
der jeßige, in welchem das deutſche Volk feiner Wiedergeburt entgegenficht. 

Auch an Bayern find die Bewegungen der Zeit nicht fpurlos vorübergegangen. Mitten 
aber unter den ftürmifchen Ringen nad der befferen Zufunft dringt der Ruf nach Freiheit und 
Ordnung, nach Gefeglichkeit und Kraft mit Macht hervor aus der Bruft jedes Neblichen. Diefe 
Freiheit aber, fie erheiſcht Schuß; die Aufrechthaltung der Ordnung, fie erheifcht Kraft, und das 
mit der Sinn für Gefeg und Recht micht finfe, fondern immer mehr erſtarke, muß ihren gefähr- 
lichten Feinden entgegengearbeitet werben, dem Mangel an Erwerb, der Sorge vor Bew 
dienſtloſigkeit. 

Zur Erreichung dieſer großen Zwecke, welche außerordentliche Geldopfer erfordern, haben 
die Stände des Reichs willig die Hand geboten, durch Ermächtigung zur Aufbringung eines frei⸗ 
willigen Anlehens. 
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Dadurch iſt das Mittel gegeben, die dringenden Staatsbedürfniſſe ju befriedigen, wozu 
die laufenden Einnahmen des Staates, ſelbſt bei der ſtrengſten Sparſamkeit, der ſorgfältigſten 
Vermeidung jedes nicht unumgänglich nöthigen Aufwandes, nicht hingereicht haben würden. 

Nicht vergeblich wird der Ruf des Vaterlandes erklingen, wenn es gilt, Kräfte aufzus 
bieten zur Abwehr möglicher Gefahr nach Außen, zur Rettung der, unter dem Drucke der Gegen⸗ 
wart erliegenden vaterländijchen Induſtrie, zur Milderung der Noth, durch Beſchäftigung der ers 
werbloſen Armuth. 

Freiwillig ſollen dieſe Opfer gebracht werden, von denen, welche dazu die Mittel und 
das Vertrauen in den redlichen Willen ihres Monarchen haben, daß er nicht ohne das dringendſte 
Gebot der Zeit ſeines geliebten Volkes Kräfte in Anſpruch nehmen werde. 

Freiwillig möge der treue Bürger dem Staate feine Gabe darbringen, ber mit Gewiſſen⸗ 
haftigfeit den Vertretern des Landes von dem anvertrauten Gute Rechenſchaft geben und gerne 
den Darleihern alle jene Sicherheit und Bortheile gewähren wird, welde Staatöglänbiger mur 
immer fordern fünnen. 

Damit ed aber jedem Bayer möglid wird, ohne befondere Beſchwerde feine freiwillige 
Gabe dem PVaterlande darzubringen, damit ferner dem Handel und Berfehre ein neues Taufjch- 
mittel gegeben wird, werden zum Bollzuge bed Gejeged vom 12ten Mai 1848 über die Aufnahme 
eined Anlehens im Wege der freiwilligen Subfeription nachſtehende Anordnungen erlaffen: 

1) Sämmtliche allgemeine Rentämter bed Königreichs haben bei allen Einwohnern ihreö Amtes 
Bezirfed Subfcriptiondliten für Diejenigen, weldye ſich bei dem freiwilligen Anlehen betheilis 
gen wollen, in Umfauf zu fegen, und bis zum 30ſten September I. 36. zur Unterzeichnung 
am Amtöfige offen zu halten. 

2) Ueber die Darlehen werden fünfprozentige, auf den Inhaber lautende Schuldfheine zu 20 fl., 
35 fl. und 50 fl. auf feinem Papier im MWechfelformat mit 4 Goupond für die Jahre 1849 
bis 4852, Termin Iften Dftober, von der K. Staatd» Schulden» Tilgungs » Gommifflon auds 
gegeben. Die Schuldfcheine find mit einer Series oder Haupt» Nummer und mit .einer 
Gafla: Katafter- Rummer verjehen, eritere roch, leßtere ſchwarz eingedrudt. 

Jede Series oder HauptsNummer umfaßt einen Gapitalbetrag von 700 fl. Die 
Eaffa » Katafter» Rummern laufen dagegen auf allen Scyuldfcheinen fort. 

3) Die Schuldfcheine find auf der Rückſeite — ber leichtern Zinfenberehnung wegen — mit 

einer Zinfentabelle verjeben, und find zugleich die wefentlichen Beftimmungen des Artifeld II. 


des Gefeged vom I2ten Mai 1848 und des $. 13. des Geſetzes vom 11ten September 1825 
dafelbit aufgenommen. 


4) Die Zinjen laufen vom Tage der Capitals» Erlage an, und find bie für bas Jahr 1847/48 
bid inelus. Zoſten September 1848 treffenden Zinfenraten fogleih von den K. Rentämtern 
bei denen die Gelderlage Statt finder, baar zu bezahlen. 


5) Die Schuldſcheine find den Gläubigern fogleicy bei der Gelderlage auszuhändigen. Sollte 
jedoch ausnahmsweiſe ein Nentamt nicht in dem Beſitz der gewünſchten Gattung von Schuld⸗ 
Scheinen feyn, fo hat es einftweilen einen Haftichein audzuftellen, und dafür Sorge zu tras 
gen, daß längitend binnen 14 Zagen der Darleiher feine Urkunde gegen Rückgabe des Haft 
Sceined erhält. Dadfelbe hat einzutreten, wenn ein Darleiher vor bem Eintreffen ber 
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Schuldſcheine bei den K. Rentämtern, was Mitte des Monats Juni der Fall ſeyn wird, 
das Geld erlegen will. 

6) Die Gelderlage kann bis zum Schluſſe der Subſcriptionsliſten, d. i. bis zum 30. September 
1848 inelus., Statt finden, infoferne die geſetzliche Anlehens-Summe von 7 Millionen nicht 
früher aufgebracht feyn follte. Den Darleihern flieht es frei, dad Geld innerhalb dieſes 
Zeitraumes zu einer beliebigen Zeir, welche aber bei der Einzeichnung anzugeben it, zu ers 
legen. Yeboc macht ſich jeder Subjeribent zur Einzahlung der gezeichneten Summe verbindlich. 

7) Die Schuldfcheine und die Coupons genießen bei der Berjendung mit der K. Poft biefelbe 
Porto» Begünftigung, wie die Banknoten der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel⸗Bank. 

8) Die Scyuldfcheine werben in den im Gefege beftimmten Fällen bei den K. Nentämtern im 
vollen Neunwerthe an Zahlungsftatt angenommen. Die verfallenen Coupons werben bei 
allen 8. Gaffen und Aemtern an Zahlungsftatt angenommen, und auch eingelöſt. Die 
Einlöfung findet aud mod außerdem Statt bei dem Banquier» Haus M 4. von Roth 
fhild u. ©. in Frankfurt a. M., und auch bei einigen Haudlungshäufern im bedeutenderen 
Städten Deutſchlands, weldye fpäter noch befannt gemacht werben. 

Münden den 20ften Mai 1848, j 
Königliches Staats: Minifterium der Finanzen, 


Zerchenfeld. 
Der GeneralSekretär: Minifterialrathb Gietl. 





650. pr. den 30. Mai 1848. 
Ad Num 21975. Num. Exped. 23253. 
An ſaͤmmtliche Difteiete-Polizei-Behörben der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Gompetenzverhäliniffe ber Königlichen Stellen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die höchſte Entſchließung aus dem Staats+ Minifterium ded Innern für Kirchen» und 
Sculs Angelegenheiten vom 22jten dieſes Monats, die Competenzverhälmiffe der Königl. Stellen 
betreffend, wird nachſtehend befannt gemacht. 
oNegensdurg am 26ften Mai 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfal; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


Sobe. 





Knauer. 


Königreich Bayern, 
Staats-Miniſterium des Innern, für. Kirchen- und Schul-Angelegenheiten. 
Die dermalen noch in Kraft beſtehenden allerhöchſten Verordnungen über die Formation 
der Königl. Staats-Miniſterien und die Königl. Kreis-Regierungen ꝛc. enthalten eine genaue Ab» 
gränzung des Wirfungöfreifes derſelben. 
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Seine Majeflät der König haben auf deren Inhalt zu verweiſen und Allerhöchſt zu 
beftimmen geruht, daß es bei den darin gegebenen Borjchriften zu verbleiben habe, und fofort die 
Königl. Stellen alle Geſchäfts-Gegenſtände, zu deren Behandlung und Befheidung fie nach den 
bemerften Borfchriften befugt find, aus der ihnen eingeräumten eigenen formationsmäßigen Zujtän: 
bigfeit erledigen follen. 

Münden den 22ften Mai 1848, 

Auf Seiner Königliben Majeftät Allerböchften Befehl. 


u. 20. 26% 


ö53. pr. ben 30. Mai 1848. 


Ad Num. 22005. Num, Exped. 23309. 
Die Berhältnifie des Weber: &ewerbes und beiien Unierftäsung betreffend. 


Im Namen Seiner V Majeftät ded Königs, 


Die Klagen über die traurige Lage der Inbuftrie der Gewerbe und den Nothitand der Ars 
beiterflaffe ertönen überall; fie find allenthalben ald begründet anerfannt. 

Kann auch mit Zuverfiht der nächſten Zufunft als einer beffern und für Wiederbelebung 
und Hebung des Verkehrs und der Arbeit jegenvollern entgegengefehen werben, jo fteht body uns 
fäugbar feſt, daß für manche im Nothſtand befindliche ſchleunigſte Hilfe dringend erforderlich if. 

Unter den Gewerben find es vorzugsweife die Weber, weldye die Ungunft der Jetztzeit, 
die Stofungen des Verkehrs, den Mangel an Arbeitögelegenbeit drüdend fühlen, und einer großen 
Noth preisgegeben find. 

Der Regierungsbezirk der Oberpfalz und von Regensburg zählt in allen feinen Bezirken 
zahlreiche Angehörige dieſes Gewerbejtandes, 

Ein kräftiges Zufammenwirfen der oberpfälziihen Bewohner, geftügt durch lokale Bejire- 
bungen, vermag wohl dem genannten Gewerbsjtande leichter ald irgend einem andern die traurige 
Lage zu mildern. 

Es gilt den Verfuch, Demfelben dadurch Arbeit und Verdienſt zu ſchaffen, daß ſich 
in den Städten und Märften, fo wie in den größern Landgemeinden, wenigftend die 
männlidye Bevölkerung dahin vereine, bei dermaliger heißer Jahreszeit, welche zu leichterer 
Bekleidung mahnt, fih nur in ſolche Stoffe zu Meiden, welde von den angehörigen Wer 
bern gewoben find, und daß jedes Yndividuum mwenigitens den Etoff zu einem Kleidungs— 
ftüde, 3. B. Rod, Hofe ꝛc. neu beftelle und erwerbe. 

Die allerhöchſt genehmigten Sicherheitswachen, Stabtwehren, Landwehr Freicorps, welche 
bereits mehr ald 4000 Angehörige zählen und fih von Tag zu Tag mehren und neu begründen, 
werden, gleichwie bejeelt von edlem Eifer für Handhabung der Ruhe und geregelten Ordnung, 
gerne bereit fegn, zur Erzielung einer gleichmäßigen Bekleidung oder des cinen oder andern Abs 
jeichend den Verſuch fräftigit zu unterſtützen. 

Die Ausgabe (30 bis 36 fr. pr. Elle) iſt eine höchſt geringfügige und gewährt bad loh— 
nende Gefühl, einem achtbaren Gewerböftande und feinen Angehörigen Arbeitsverdienſt und Brod 
zu gewähren, und gleidyzeitig die vaterländijche Production einem beffern Auſſchwung zuzuführen. 
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Die unterfertigte Stelle vertraut zu dem Eifer ſämmtlicher Polizeibehörden, daß ſie dieſer 
in ihrem Erfolge fo einflußreichen Sache die gebührende Aufmerkſamkeit widmen, und bie Begrüns 
bung von derartigen Bereinen und Beitrebungen ebenjo unverzüglich ald Fräftigft in das Leben zu 
rufen und belehrend zu unterflüßen beftrebt feyn werben. 

Negendburg den 24ſten Mai 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalj und von — Negentburg, Sanımer des —— 





lu abs. Praes. 
Hohe. 
— Knauer. 
654. pr. den 29. Mai 1848. 
Ad Num. 20226. Num. Exped. 23066. 


Die Aufhebung des Berbots des ven Spie e'ſchen Werks: „Beleuchtung der Berjaffungsurfunde des Königreichs 
Bayern“ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Mit Bezugnahme auf (die Regierungs-Ausſchreibung vom 26ften Juli 1842, im Intellis 
genzblatte wird hiemit befannt gemacht, daß die von dem Königl. Stadtfommiflariate Ansbach vers 
fügte und durd Miniſterial-Entſchließung vom 22ſten Juli 1842 beflätigte Befchlagnahme der 
Drudichrift: 

„Beleuchtung der Berfaffungs+Urfunde für das Königreid Bayern von dem ——— 
richts⸗ Bicepräfldenten von Spies. Iſter Theil, Erlangen, Verlag von J. J. Palm 
und Ernſt Enke, 1842;“ 
durch Entſchließung des Etaais Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten, 
vom 2oſten vergangenen Monats außer Wirkſamkeit geſetzt worden iſt. 

Regensburg den 191en Mai 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Hammer des Zunern- 
J. A. d. 8. RPr. 


Hohe. 
— Knauer. 
655. pr. den 30. Mai 1848. 
Ad Num. 22271. Num. Exped. 23310. 


Die Verfammlung des Apotheker » Gremiums betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der auf den zweiten Montag im Juni jeden Jahres beftimmte Termin jur Abhaltung der 
Greminmd-Berfammlung wird wegen der um dieſe Zeit einfallenden Pfingſt-Feiertage diefesmal auf 
Montag ben 19ten Juni 

feſtgeſtellt. 
Die Diſtrikts⸗ Polijei « Behörden haben die Apotheker ihres Bezirkes hievon mit dem Beis 
ſatze zu verftändigen, daß man eine perfönlidy‘thätige Theilnahme derfelben um fo mehr erwarte, 
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als der Zweck des Vereins in ihrem eigenen Intereſſe nur durch ein gemeinſchaftliches möglichſt 
ausgedehntes Zuſammenwirken erreicht werden kann. 

Regensburg den 20ſten Mai 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern- 


In absent. Praes:- 


Sobe. 
me a en Thaler. 
656. pr. den 23. Mai 1848. 
Ad Num. 19931. Num. Exped. 22482. 


Die Diftrifis : Umlagen Rechnung für ben Landgerichts : Bezirf Vohenftrauf pro 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diftrifts-Umlagen-Rehnung für den Landgericht-Bezirt Vohenſtra uß pro 1846/47 
wurbe von ber unterfertigten Stelle ſuperreviſoriſch gepräft und mit 


einer Finnahme von : ? A i af 15 fr 18. 
einer Ausgabe von . 3 .66 fl. 57 fr. — MB. 
fohin mit einem Aftioreft von . i : 126 fl. 18 fr. ı di. 


für richtig befunden. 

Diefed Rechnungs-Ergebniß wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß zur Beftreitung 
der Difirift » Bebürfniffe 576 fl. 8 fr. 3 dl. durch Umlagen erhoben worden find. 

Regensburg den 17ten Mai 1848. 
Königl. Regierung der nn und von Megenöburg, Kammer des Inunern. 


In abs. Praes. 


Sobe. 
— — Thaler. 
657. pe. dem 23. Mai 1518. 
Ad Num. 18422. Num. Exrped. 22485. 


Die Diſtrikte-Umlagen in dem Lunbgerichte : Begirfe Oberviechtach pro 1846/47 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung für den Landgerichts sBezirt Oberviechtach pro 1846/47 
wurde von der unterfertigten Stelle fuperreviforifch geprüft und mit 


einer Einnahme von } . 458 fl. 14 fr, 2 Hl, 
einer Ausgabe von . . 388 fl. 41 fr. 4 hi. 
fohin mit einem Altioreft von 69 fl. 32 fr. 6 hl. 


für richtig befunden, 

Diefed Rechnungs» Ergebniß wird auf den Grund des Art. XII. deö Lmlogen : efepeb 
vom 22ften Juli 1819 mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß zur Beftreitung der Diſtrikts-Bedürf⸗ 
niffe 466 fl. 20 fr. 2 hi. durch Umlagen erhoben worden find. 

Regensburg den 18ten Mai 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 
ohe. 
u Thaler. 
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658. i pr. den 28. Mai 1948, 
Ad Num. 21505. Num. Exped. 22986. 
Die Beſetzung der Infpectorsftelle dee VIIten erg der Dberpfalz und von Negensburg betreffend, 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben Sih in Gemäßheit allerhöchſten Reſcripts vom 
12ten biefed Monats bewogen gefunden, den Major und Kommandanten des Kandwehr » Bataillens 
Baldmünden, Franz Emanuel Ritter von Lenk anf Dittersberg, unter Belaffung 
diefed Bataillond » Kommando’d zum Infpector des Vilten Landwehr» Bezirked mit dem Range und 
der Auszeichnung eined Landwehr, Obriftlientenantd Allergnädigft zu ernennen, 

Diefer Landwehr Infpectionds Bezirt umfaßt die Landgerichte Cham, Nittenau, Roding, 
und Waldmünchen. 

Regensburg, amt 19ten Mai 1848. 

Königliche Hegierung und Königl. Kreis:Eommando der Landwehr der 
Dberpfalz und von Megensburg. 


In absent. Praes. 


Hohe. Graf von Drechſel, General: Major. 
Thaler. 
659. pr. den 26. Mai 1848. 
Ad Num. 3808. Num. Exped. 4494. 


Die Grleviquug der IL. Piarritelle an der Et. Onmpertwi » Kirche zu Anebach beireifend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die II. Parrftelle an der St. Gumbertuss Kirche zu Ansbach it durch Beförderung bed 
Pfarrers und Seniors Fuhrmann in Erledigung gekommen, welches hiemit zur Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen befannt gemacht wird. 

Das mit diefer Pfarritelle verbundene Einfommen befteht in nachfolgenden Gehaltsbezügen: 

I. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staats > Kaffen: 

a) an baarem Geld ; j ? } : 102 fl. — M. 

b) an Naturalien: 

14 Schi. 3M. 2%. 3 SH. Korn äs fl. 42 ktr. 127f 8 fr. 
2 u Av — „1 „ Dinkel ä 3 fl. 35 r. 10 fl 20 fr. 
5 u 2 — „1 u Haber asfl.50Ffr. 20f. 29 Mr. 


11 Eimer Bein zu 12 f. . . ; . 132 fe. — fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelb z ; re : 200f. — fr 


502 f 6%, fr. 
11. An Zinfen von dem zur Pfarrei gefüfteten Kapitalien es . — fl. — MM 
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TI. An Ertrag aus Realitäten ee u an 
IV. An Ertrag aud Rechten . Be — fl. EM. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftes-Funftionen 00... 362. fl 184%, ir. 


(Darunter find 27 fl. für Confirmandenslinterricht und 
145 fl. 20 fr. an Beichtgeldern begriffen, welche 
Beiträge bis jegt auch angefallen find.) 
‚VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ‘ ; fl. — A. 
An freiwilligen Geſchenken: 72 fl. 23 fr. 
Sunma 41. 3, fr. 
raſten — fit. M. 


Bleidt reines Einkommen 954 fl. 2514 fr, 
Ansbach den 18ten Mai 1848, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huſſell. 
Gella, Sefr. 
660. pr- deu 25. Mai 1848. 
Ad Num. 3052. Num. Exped. 4157. 


Erledigung ber Pfarrei Kaulsberf belreſſend. 





Sm Namen Seiner Majeität des Königs. 

Durch die Beförberung des Pfarrerd Nopitfch kommt die Pfarrei Kaulsdorf, im 
Dekanate Ludwigsſtadt, in Erledigung und wird hiemit zur vorichriftsmäßigen Bewerbung binnen 
fehs Wochen ausgejchrieben. 

Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich, wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: 


a) ın Geb . R ; i 2 z ; 100 1, — fr 
b) an Waturalien: 

1/7, Schod langes Stroh £ : 21.50 Mr, 

A/z Metzen Korn . % i : ß 7 fl. 161%, fr. 

2A Metzen Gerfte s i N 2. 241, Re. 

2) aus Eriftungsfaffen in Geld . r — fl Mu 


128 fl. 40'/, fr, 
U. An Zinjen von Aftiv - Rapitalien z ; R ; ; : : 10.54 fr. 
III. Ertrag an Realitäten: 

a) Wohrung mit Defonomie Gebäuden, die fih in 
gutem Stande befindet und für eine Familie bin: 
reichend it . s R . j - ’ 20 fl 

b) Gründe: 

3 Tagw. Aecker i ; " - 20 fl. 37 
3/4 Zagw. Wiejen ® i i s Tu fr 
1/, Tagw. Garten sfl 

50 f. 57 Mk. 
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IV. Ertrag an Rechten: 
a) fländige Gefälle 
b) Hanblöhne 
e) Sad;ehenten 


V. Einnahmen an Dienft» Funktionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 


Bayreuth den 22jten Mai 1848, 
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7 fl. 581% Ar. 

sil.8s MM. 
9ıf. 12 Mr. 

7105 fl. 18%, fr, 

103 fl. 39/, Er. 

\ 24 f.ı2 Mr. 

Summa 433 1. 417, ir. 

Laften — fl— EM. 


Reiner Ertrag 423 fl. Al, Fr. 


KRönigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Motenban. 


Gerichtlibe und Polizeilihe Bekannt: 
machungen. 





661. pr. den 27. Mai 1848. 
(1.) 
Befanntmachung. 

In ber Berlaffenfchaftefache des Bauers 
Lorenz Regner von Döllnig wird auf den 
Antrag mehrerer Erben das Anwefen des Erftern 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf 

Montag den 26ften Juni bh. 38, 

Vormittags 9 Uhr, 
bahier anberanmt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber wit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß der Hinfchlag von ber Zuftimmung der Erbe: 
Intereffenten abhängig ift. 

Das obige Anwefen beftcht: 

a) in einem Wohnhauſe mit Keller, Stal. 
lung, Holgichupfe, Stadel, Schweinftälfen, 
Schupfe, Schaafitall, Backofen, Brunnen, 
und Hofraum, zu 31 Dezim., 

b) in Gärten zu 87 Dejim., 

c) in Achern zu 35 Tagw. 82 Dezim., 

d) in Wiefen zu 21 Tagw. 66 Dezim., und 

e) in Waldungen zu 29 Tagw. 98 Dezim. 


Zweiter Bogen. St. 48. 1818, 


Hagen. 


— ——— —— —— — — — nn 


Die näbere Befchreibung des Anmwefend und 
bie auf demfelben baftenden Laſten werden am 
VerkaufdsTermine bekannt gegeben. 

Eſchenbach am ı5ten Mai 1848, 

Königl. Landgericht Ejchenbach. 
Pau 


662. pr. ben 28. Mai 1848, 
Befanntmachung. 

Joſeph Nicolaus Zintt, Nagelichuriebs 
Meifter von Waliershof, beabfichtiget mit feinem 
Eheweibe Barbara, geborne Kreuger, und 
awei minderjährigen Kindern, nad; Nordamerika 
auszuwandern. 

Wer immer an dieſelben Anfprüche zu machen 
hat, wird aufgefordert, ſolche inner balba 
Wochen a dato bei dem K. Kandgerichte dahier 
anzumelden, außerdem darauf feine weitere Rück 
fiht genommen wirb. 

Den 15ten Mai 1848. 

Königl, Landgericht Waldfaffen. 
Loritz, Landrichter. 





665. pr. den 24. Mai 1848, 
Proelama. 
In der Debitſache des Krämers Joſeph 
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Schneider zu Zell, wurde rechtöfräftig der 
Concurs erkannt. n 

Es werben daher bie gefeglichen Ediktstage, 

naͤwlich: 
I) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung 
auf 28ften Juni c. 
11) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf 3ıften Juli, 
I) zur Schlußverhandlung der Replik und 
Duplif 
auf sıften Auguſt, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu fämmtliche befannte und unbekannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtes 
nachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erjten Ediftstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Concurdmaffa , dad Richters 
fheinen an den übrigen Eviftstagen das Aus— 
ſchlie hen mit der treffenden Handlungzur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung des 
doppelten Erfaged oder nodjmaliger Zahlung, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, an das unterfer- 
tigte Gericht auszuantworten. 

Die Aftiomaffe beiteht in 276 fl. 44x fr., 
und die Paffivmaffe in 1514 fl. 35 fr., wor 
unter fih 795 Al. Hypothefichulden befinden. 

Am Iiten Ediftstage fe ein Vergleich, ver 
fucht werben. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum Iften 
Eviftötage oder fin demfelben Infinuationemans 
datare zu benennen. 

Zugleich werden bie zur Maffa gehörigen 
Realitäten, nämlich 

1) ein Wohnhaus, Pl.⸗Nr. 295, einftödig, 
mit Gemeinderecht, werth 250 fl., 

2) 02 Dezim. Wurzgärtchen, Pl.» Nr. 505, 
werth 10 fl., 

‘am 26ften Juni dieſes Jahre, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Orte Zell, öffentlich verfauft, wozu Kaufs⸗ 
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liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer, 
den, baß ber Zufchlag nad $. 64. ded Hy 
pothefengefeged, vorbehaltlich ber $$. 98 bie 101, 
der Novelle vom Jahr 1857 erfolgt, und die 
dem Gerichte unbekannte Kaufdliebhaber fich 
über ihre Bermögend + Berhältniffe legal auszu⸗ 
weifen haben. 
Hilpoltftein den ı5ten Mai 1848. 
KRönigliches Landgericht. 
v. Eamerlober. 


664. pr. den 30. Mai 1848. 
Beranntmachung. 

Pflegſchaft über bie beiden unchelichen Minder der Mag» 
balena Beutel von Neifelding beirefiend. 
Bom 
Fürfil. Herrſchaftsgericht Wörtb 
erhält der zur Zeit unbefannt wo abwefende 
Maurer und Steinhauergefelle Johann Stier 
Rorfer von Donauftauf, Bater der beiden von 
Magdalena Beutel von Reifelding uneher 
lidy erzeugten Kinder biemit den Auftrag, die 
von der Kindsmutter unterm heutigen angemels 
deten Alimentenrüdftände von 55 fl. binnen 
vierzehn Tagen zu bezahlen, oder allen 
fallfige rechtderhebliche Erinnerungen gegen dieſe 
Anforderung bierortd verzubringen, widrigen- 
falld er mit diefen letzteren präfludirt und die 
Befriedigung der Implorantin aus dem vorhaus 
denen Aftivvermögen und Effekten ded Implo—⸗ 
raten fogleich erfolgen würde. Cine Abfchrift 
ded SProtofollarantraged ber Kindsmutter vom 
Hentigen liegt zur Empfangnahme des ıc. Stiers 
ftorfer in der dießamtlichen Regiſtratur bereit. 

Mörth den ı5ten Mai 1848. 
Herrihaftsriditer: Halm. 


665. pr- den 26. Mai 1948. 
Beranntmachung. 

Auf Andringen eined Gläubigerd ded Wagners 
meilterd GeorgNeugebauer und deſſen Eher 
frau Ehriftiana von Auerbach, wird deren 
dafelbft gelegenes Anweien beftehend: 

1) in einem halben Wohnhaufe, He.-NAr. 1258, 
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mit angebautem Stall, Stabel und Hofs 
raum, Pl.⸗Nr. 405, mit Gemeinderedt, 
Werth 600 fl., 

2) in einem Gemüsdgarten hinter bem Stabel, 
Pl.⸗Nr. 404, 5 Dez., Werth 10 fl., 
dem öffentlichen Verſtriche an den Meiftbieten- 

den unterftellt, und iſt hiezu auf 

Mittwoch, den 28fen Juni, Js., 

Morgens 9 Uhr, 

im biefigen Amtslofale Termin anberaumt. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Hinſchlag 
mit Rückſicht auf $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
und die $$. 98 — 101. ber Prozeß⸗Novelle er⸗ 
folge. 

Auerbady den 12ten Mai 1248. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs. 


666. pr. den 20. Mai 1848. 
Bekanntmachung. 
Schuldenweſen bes Abam umd der Apollonia Kolbe 
Wirthscheleute au Oberbletterberg beireffend. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Gefammtanwefen ded Adam und der Apol 
fonia Kolbed, MWirthöcheleute zu Oberbläts 
terberg im Stadtgemeindebezirf Furth, dieß Ger 
richte, im Wege der Hilfsvollſtreckung dem öffent» 
lichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterger 
ſtellt. Die Beftandtheile diefed Anweſens find 
folgente : 

I. Gebäude. 

Lit. A., Plan-⸗-Nro. 2192, Haud:Rro. 419 
das im Jahre 1844 meu hergeftellte, jedoch noch 
nicht volltändig ausgebaute, einflödige, gemauerte 
und mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus, nebft Stals 
fung unter dem nämlichen Dache. 

Diefed Haus ſteht am der Landſtraße von 
Furth nach Neumarft in Böhmen, eine Viertel» 
ftunde von Efchelfam entlegen, und es wurde 
feit dem Jahre 1842 auf demfelben eine perfos 
nelle Bierwirthfchaft ausgehbt. Zunächit diefem 
neuen Wohnhaufe befindet fidy die Brandftätte 
des im Jahre 1815 auf einem FurtherGemeins 
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detheile im Jahre 1805 erbauten und im Jahre 
1844 abgebrannten frübern Wohnhauſe, wovon 
nur mehr die gemauerten Umfafjungswände fie 
hen, auf welchen ein neuer Dachſtuhl angebracht 
ift, der nur zum Theil mit Schneidfchindeln eins 
gededt ift, hinter dem neuen Wohnhaufe fteben, 
der von Holz erbaute mit Legſchindeln gededte 
Stadel, welcher fich im guten baulichen Zuftande 
befindet, dann die von Holz erbaute mit Reg» 
fhindeln gedeckte Wagenfchupfe, und der von 
Lehm erbaute Badofen, endlich der von Holz 
erbaute, zum Theil mit Brettern, und zum Theig 
mit Schneidfchindeln gebedte Ziegel Trodenftadel. 

Zunähft den Gebäuden befindet fich ein 
Wurz⸗ und Gradgärthen, Pl.⸗Nro. 2141b, zu 
7 Dez. , in der 10. Bonitätsklaſſe. 


I. Aecker: 
Lit. B., Gemeindetheile vom Jahre 1805, 
ehemalige Kammerholztheile zu Feldern Fultivirt. 
Diefe Aecker halten nebit den anftoßenden 
Wiesfleden zufammen einen Fläcenraum von 
17 Tagw. 9 Dez. und ed wurde bad Tagwerf 
durchſchnittlich auf 40 fl. geſchätzt. 


II. Wieſen. 

Gleichfalls ehemalige Kammerholztheile vom 
Sabre 1805. Der Flächenraum dieſer Wieſen 
beträgt einſchließig eines kleinen anſtoßenden 
Feldes, zuſammen 11 Tagw. 48 Dez.; wovon 
bad Tagwerk auf 55 fl. geſchätzt worden. 

IV. Waldung. 

Pl.»Nro. 21586, Kammerholztbeil zu 5 
Tagw. 9 Dez., in der 1. Klaſſe, mit jungen 
Fichten und Tannen bewachfen, berfelbe wurde 
auf 82 fl. gefchäßt. 

V. Debung. 

Pl.Nro. 2194, der Hütfled, zu 9 De;., in 
der 4. Klaſſe. Das ganze Anweſen ift zur Stadt» 
fammer Furth erbrechtsweife grundbar und hands 
Iohnbar. Auf demfelben ruht dad Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutzantheile an den noch unver» 
theilten Gemeindbebefigungen, fo wie dad Forft- 
recht aus ber Sommunal» Waldung der Stabt 
Taus in Böhmen. 


48* * 
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Die nähere Befchreibung und Belaftung ber 
Objekte kann dahier bei Gericht eingefehen werden. 

Der Gefammtihägungspreis beträgt 2147 fl. 
40 fr. - 

Zur Vornahme der gerichtlichen Verſteige⸗ 
rung hat man auf 

Donnerflag ben 6ten Juli. Is., 

Vormittags 9 — 12 Uhr, 

Termin anberaumt, und jwar im Gafihaufe der 
Joſeph Spärjchen Relikten zu Furth, wozu 
Kaufsliebbaber, melde ſich, im Kalle fie dem 
Gerichte unbefannt find, über ihre Zahlungefä- 
higfeit durch legale Zeugniſſe aus zuweiſen haben, 
hiemit eingeladen. Die BVerfteigerung geſchieht 
nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes, verbehaltlid, 
der Beftimmungen der $$. 98 — 101. des Pro: 
zeßgeſetzes vom 17ten November 1337. 

Die weiteren Kaufsbedingungen werden am 
Verſteigerungstermine bekannt gegeben werden. 

Den 5ten Mai 1648. 


Königliches Landgericht Cham. 
v. Pigenot, K. Landrichter. 





667, pr: den 27. Mai 1848, 
Befauntmachung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird auf 
Andringen eines Hypothefgläubigers das allo» 
diale Gut des Chirurgen Michael Uhl zu 
Burggrub dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Diefes Gut befteht: / 

1) aus dem dreigädigen Schloßgebäude zu 
Burggrub, 

2) aus dem zweigädigen Deconomichaufe das 
ſelbſt, nebſt Stallung und Keller, 

5) aus dem ganz neugebauten Stadel fammt 
Pferdſtall, Schweinftällen, Wagen und 
Holzſchupfe, 

4) aus dem Hirthauſe mit Stallung und 
Hofraum, 

5) aus 3 Tagw. 69 Dezim. Grad und Baum⸗ 
gärten, 

6) aus 79 Tagw. 57 Dezim. Aedern, 

7) aus 52 Tagmw. 91 Dezim. Wiefen, 

3) aud 52 Tagw. 14 Dezim. Waldungen, 
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9) aus 27 Tagw. 50 Dez. Debungen, Weis 
her und Feldwege, 

10) aus der niedern Jagdbarfeit auf der gan⸗ 
zen Flur Burggrub, und 

11) aus den Dominical» Renten. 

Diefed Gut it gerichtlich auf 30229 fl. ges 
ihägt und bezüglih der Gebäude mit 3200 fl. 
ber Brandverficerungtanflalt einverleibt. 

Verfteigerungd » Tagsfahrt ift auf 

Montag den 10ten Juli h. Je., 

Bormittagd 10 — 12 Uhr, 

im Schloße Burggrub anberaumt, wozu Kaufe, 
luftige mit dem Bemerten vorgeladen werben, 
daß die Kaufebedingungen im Termine felbft ber 
fannt gemacht werden, und die genauere Befchreis 
bung des Gurs, fo wie die Notizen über die 
darauf haftenden Laſten und Abgaben den Kaufe- 
luſtigen bei Gericht zur Einficht vorliegen. 

Der Hinſchlag gefchieht nach $. 64. des 
Hypotheken» Gefeged, vorbehaltlich der $$. 98. 
— 101. der Novelle vom 17ten November 1837, 
und haben ſich dem Gerichte unbekannte Stei— 
gerer über Zahlungefähigfeit durch legale Zeug- 
niſſe auszuweiſen. 

Eſchenbach am 22ften April 1848, 
Sönigliches Landgericht Eſcheubach. 

Pauſch. 


669. pr. den 23. Mai 1848, 
Zubbajtations : Patent. 
Echarer e. Schmaberer pet, hypotlı. 

Auf Andringen eines Hyporhefgläubigers 
wird dad auf dem Kaflen im Steuerdiftrifte 
Mitterborf gelegene den Bauen Wih1 Schmas 
derer dafeibit gehörige Anweſen, beftehend 

1) aus dem neuerbauten Wohnhaufe mit Hof, 
Stallungen, Stadel, Wagen und Streu. 
Schupfe, Backofen, und der dazu gehöris 
gen Ziegelhütte ; 

2) den unmittelbar um die Gebäude herums 
liegenden Grabenader mit Hopfenanlage 
und Grabenflet, mit Wurzgärtchen, 2 
Tagw. 82 De;.; 

5) dem Aderfeld von 20 Tagw. 40 De;.; 

4) aus 8 Tagw. 25 Dez. Wiesgrund; 
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5) aus 7 Tagw. 52 Dez. Waldung; 

6) einem Weiher zu 11 Der. ; 
dem gerichtlichen Berfaufe unterftellt, und Tags⸗ 
fahrt hiezu in loco Roding auf 

Dienftag den ııten Juli ll. Is., 

Vormittags, 
anberaumt. 

Diejed Anweſen wurde unterm 22ften Fe— 
bruar I. 58. auf 3561 fl. gerichtlich eingeſchätzt, 
iſt gerichtsbar zum K. Landgerichte Roding und 
grundbar zum K. Mentamte Walderbach. 

Die: auf demfelben haftenden Laſten nnd 
Hyvpotheken wie auch der nähere Beſchrieb liegen 
bis zum Berfteigerungs + Termin in dießfeitiger 
Kanzlei zur Einficht bereit. 

Das Verfteigerungsgefchäft beginnt am bes 
fagten Tage mit dem Schlage 11 Ubr, und ber 
Zuichlag erfolge nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlih der Beflimmungen der 
$$. 98 — 101. des Prozeßs Gefeged vom 17ten 
November 1837. 

Der Kaufſchilling it vom Tage der Zuftels 
lung bed Adjudicationd» Decreted an bei Bers 
meidung des Wiederverfaufed und Einftehung 
für den Minvdererlöd innerhalb 14 Tagen zu 
erlegen, dem Gerichte unbefannte Steigerer has 
ben fich durch amtliches Zeugniß über ihre Zah—⸗ 
lungsfähigfeit aus zuweiſen, und werben alles 
fallfige weitere Kaufsbedingungen bei ber Ders 
ſteigerung beſonders befannt gegeben. 

Den 19ten Mai 1848. 

Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landr. 


669. pr. den 28. Mai 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Glänbiger ber 
Müller Wolfgang Höſtliſchen Eheleute zu 
Giebermühl, wird. deren Mühl» und Defonomies 
Anweſen im Steuer-Diftricte Poppenreuth, ale: 

sub Pl.⸗Nro. 275, das einflödige mit Schindel 
gedefte Wohnhaus mit Stall, Keller und 
oberfchlächtigem Mahlgange ber Stadel nebſt 

Schupfe, der Badofen. 
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sub Pl.⸗Nro. 2745, das gemaurrte zweiftödige 
mit Ziegel gededte Nebenhaus fanmt obers 
fchlächtigem Mahlgang u. gemölbtem Keller. 

Das herkömmliche Forftreht auf 34 Klafter 
Haus holz aus Gutsherrſchaftlicher Waldung, 
Klafter Schleißholz, benöthigtes Baus 
holz, Dürrholz und Rechſtreu, 

2 Pflanzgärtel, zu 2 und 1 Dej., 

sub P.sNro. 272, der Stanmjader, 55 Dez, 

Pl.⸗Nro. 277, daß obere Feld am Einödweg, 
90 Dez., 

Pl.⸗Nro. 2780, das lange Aderl, 75 Dez., 

Pl.⸗Nro. 2740, das Wiefenäderl, 45 Dez, 

Pl.⸗Nro. 2740, die Paintwiefe, 38 Dez., 

Pl.⸗Nro. 174b, der Mühlichlagflet, 82 Dez., 

Pi.»Nro. 174d, die obere Wiefe, 5 Tagw, 
64 Dez., 

P.,Nro. 278b, der Grasrain am langen 
Ader, 5 Des, 

PlsNro. 274b, der Schügweiher, 16 Dez., 

im Gefammtwerthe von 2790 fl., zum .öffents 
lichen Berfaufe audgeboten, demnach zur gericht⸗ 


» lichen Berfteigerung deffelben 


Donnerftag den zoften Juli 1848, 
von 9— ı2 Uhr, 
im Orte Poppenreuth Termin anberaumt, wos 
zu befig» und zahlumgsfähige Käufer hiedurd) 
eingeladen werden. 

Der Hinſchlag geſchieht nach S-64. ded Hy⸗ 
pothefengefeges, vorbehaltlich der Beitimmungen 
der $$. 98. bie 101. des Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837. 

Waldſaſſen am ılten Mai 1948. 
Königliches Landgericht Waldjaffen. 

Loritz. 





670. pr. den 29. Mai 1838. 


Befanntmachung. 
Nachdem der frühere Berfauf nicht zu Stans 
de fam; fo wird zur neuerlichen Berfteigerung 
ded dem Scubmaher Simon Robl von 
Fuchsmühl gehörigen Anweſens, beitehend aus 
einem gemauerten Wohnhaufe, einen Nebenges 
bäude mit Stallung und Schupfe, ſammt dem 
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Forftrechte auf 2 Klafter Holz; ferner aus einem 
Obſtgärtel mit 2 Feldgründen, bei hiefigem Ges 
richte Termin auf 
Donnerftag den 20ften Juli. Is., 
anberaumt, wozu ÖSteigerungsluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß der Sinfchlag 
nach $. 99. der jüngften Novelle geſchieht, und 
daß dem Gerichte unbefannte Käufer fich über 
Zahlungsfähigkeit audzuweifen haben. 
Waldfaffen, am ısten Mai 1848. 
Königliches Landgeribt Waldſaſſen. 
Loritz. 


671. pr. den 25. Mai 1848, 
Befanntmachung. 

Georg Joſeph Meier, Taglöhneres 
Soln von Neufarh und geboren 1795, welcher 
fhon über 50 Jahre von feiner Heimath ab» 
wefend, und deſſen Aufenthaltsort unbefannt 
it, wird aufgefordert, ſich binnen eines 
Vierteljabred um fo gewiſſer dahier zu 
melden, als außerdem fein in 155 fl. beſtehen⸗ 


bed Vermögen feinen Stiefgeichwifterten gegen . 


Eautionsleiftung ausgefolgt würde. 
Nabburg den 19ten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Klöckel, Landrichter. 


Bekanntmachung Öffentlicher Bebörden. 


672, pr. den 19. Mai 1848. 
Befanntmachung. 
Die Prüfung für Aufnahme in das K. Studien- Seminar 
Amberg pro 1848/49 betreffend. 


Die verfcriftsmäßige Prüfung für Auf— 


WET EEE NETTE NEE ART RN 





912 


nahme in das hiefige K. Studien⸗Seminar, in 
welchem für das Studienjahr 1848/49 14 Pläbe 
erlediget werden, wird 
am ı5ten Juli b. Js. 

ftattfinben, und um 7 Uhr Vormittags beginnen. 

Für jeden, ber diefelbe mitmachen will, ift 
wenigftend 8 Tage vorher der unterzeichneten 
Stelle einzufenden. 

a) das Anfnahmegefuc; in duplo, an die K. 
Regierung gerichtet, 

b) Taufs und Impfſcheine, wenn der Concu⸗ 
rent aus dem Privarunterichte fommt, 

c) ein glaubwürdiged Geſundheits⸗, Unter⸗ 
richts⸗, Sitten« und Mufif-Zeugniß, 

d) ein Bermögends resp. Dürftigkeitd- Zeugniß, 
wenn dad ganze Koftgeld Cı50 fl. jährlich) 
nicht bezahlt werben kann. 

Hiebei wirb bemerft, daß für das nädhfie 

Stubienjahr 

1) das Bartholomä Mayer'ſche Stipendium, 

2) ein Dechant Reiſe t'ſches Stipendium worauf 
vorzugsweife qualificirte und dürftige Ins 
dividuen aus der Verwandtſchaft des Stifters, 
dann Eingeborne des Marktes Kaſtel und 
der Pfarrei Waldkirchen und Velburg Ans 
ſpruch haben, 
der erite Dechant Franffce Freiplag zus 
nädhft für dürftige Verwandte des Stifters 
gegründet, zu vergeben find, und daß brauch ⸗ 
bare Mufiter vorzugsweife gute Diskan—⸗ 
tiften unter beſonders günftigen Bedingungen 
Aufnahme finden fönnen. 
Amberg den ı3ten Mai 1848. 


Königl. Studien:Seminar: Direktion 
Schmidt, Direktor. * 


5 


— 


rn... vn... 


673. Dienfted-Nadridrenm 


Seine Majeftät der König baten nach allerhöchſtem Refeript vom 18ten Mai ſich 
bewogen gefunden, den Landrichter Franz Gietl in Kafll, unter Anwendung bed $. 19. Abfag 
2. ber IX. Berfaffungsbeilage in den Rubeftand für immer zu verfeßen. 
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Seine Majeſtät der König haben Sich nad allerhöchſtem Refeript von 20ſten Mai 
laufenden Jahrs bewogen gefunden, ben Landrichter Earl von Teng in Waldmünchen, unter 
Anwendung ded $. 19. der XI. Verfaffungds Beilage vom Iften Juni 1848 an, in dem zeitlichen 
Ruheftand zu verfegen, und die hiedurch ſich eröffnende Kandrichteröftelle zu Waldmündyen, von 
bem genannten Tage an, dem dermaligen I. Affeffor des Landgerichts Simbah, Jakob Demmel, 
allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben unterm Ten praes. den Iäten Mai zu gemehmis 
gen geruht, daß die Pfarrei Haufen, Königl. Landgerichts Kaitl, von dem hochwürdigen Herrn 
Biſchof von Negendburg, dem dermaligen Pfarrer in Leuchtenberg, Priefter Alois Bärtl, ver 
liehen werde. 
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Königlid Bayerifches 


Intelli— genzblatt 








für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
m e — 
MN. 49. NHegensburg, Samſtag den 3. Juni 1848. 
J al t: 


Berkauf des Betreibes auf dem Halm. — Dienftfleidung der Angeftellten bei ber K. Eiſenbahnbau-Commiſſſon in München. 
— Arbeiter bei den Feltungsbauten zu NeusUlm und Um. — Dffigiers » Wahlen. — Pfarrei: Erledigung. — Dienſtes⸗ 
Nachrichten. 





Amtliche Artikel 


677. pr- den 2. Juni 1848. 


Ad Num. 21024. Num. Exped. 25596. 
An jämmilihe Diftrikis:PolizeisBehörden. 


Verkauf des Getreides auf dem Halm betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachdem aus den mehrfachen Gefuhen um Nachlaß von foldhen Strafen, welche wegen 
Uebertretung der allerhoͤchſten Verordnung vom Iäten Juni 1817, ben Berfauf bed Getreide auf 
dem Halme oder der Wurzel betreffend, in neueſter Zeit zur Vorlage gebracht wurden, entnommen 
werden mußte, daß biefe Berorbnung an fehr vielen Orten gänzlih außer Acht gefommen, ja fo 
gar den Berwalteten unbelannt zu feyn jcheint, obgleich in der allerhöchſten Verordnung vom 23ften 
Dftober 1846 über den Getreidhandel auf biefelbe ausdrüdlich hingewiejen wurde, fo fieht ſich bie 
unterfertigte Stelle in Folge hoͤchſten Refcriptd des K. Staatöminijteriumd bed Innern vom 11ten 
[. Mts. veranlaßt, die Verordnung vom 13ten Juni 1817 durch nachſtehenden Abbrud wiederholt 
befannt zu geben, und den fämmtlihen Diftriftö-Polizeibehörben hiedurd die Weifung zu ertheilen, 
erwähnte Berorbnung durch bie Rofalblätter und durch die Vorſteher der Landgemeinden jährlich 
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breimal, und zwar am Jiten Juni, am ıften Juli und am Iften Auguft in den Gemeinden vers 
fünden zu laffen. 
Regensburg den 25ſten Mai 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensbitrg, — des Innern. 
In absent. Praes. 


Sobe. 


Knauer. 


Verordnung, 
den Verkauf des Getreides auf dem Halme oder der Wurzel: betreffend, 


Marimilian Joſeph, 
von Gotted Gnaden, König von Bahyern. 


Der Berfauf des Getreides auf dem Halme oder der Wurzel ift bereits durd ältere Ges 
jege verboten, und Wir haben diefed Verbot in Unſerer Verordnung vom 30ſten Januar 1813, 
die Freiheit des Getreidhandeld betreffend *), ausdrücklich erneuert. 

Indem Wir Unſere Regierungen und fämmtliche PolizeisBehörden biemit ernfilid aufs 
gefordert haben wollen, auf diefen Gegenftand unter den dermaligen Berhältniffen eine vorzügliche 
Aufmerkfamfeit zu richten, finden Wir Uns zugleich bewogen, hierüber nach Vernehmung Unſe— 
red Staats-Rathes noch folgende nähere Beitimmungen zu ertbeilen. 

Art. I. 

Das Verbot des Kaufs und Berfaufs auf Halm und Wurzel umfaßt nidyt nur alle Gats 
tungen von Getreid ohne Unterſchied, fondern auch die übrigen zur menfchlihen Nahrung dienenden 
Früchte, welche auf den Aeckern gebaut werden. 

Art, II. 

Einer Uebertretung des Verbots macht fich fchuldig : 

1) Wer ſich auf die nody im Felde fichenden Getreide und Früchte eines Dritten unter irgend 
einem Titel, ein ausſchließendes Erwerbungs-Recht, ein Bors oder Einſtands-Recht bedingt, 
oder fi zu Gunften eines foldyen Rechts verbindlicy macht; 

2) Wer Getreid, bevor foldyes geerndtet und ausgedrofchen ift, oder andere Feldfrüchte, bevor 
fie von den Erzeugern eingethan find, entweder fammt und fonderd auf einer benannten Fläche, 
oder in gewiſſen Maaße, um beftimmte oder unbeftimmte, fogleidy oder fünftig zu erlegende 
Preife mit oder ohne Darangabe, ald Käufer an ſich bringt oder ald Verkäufer abläßt; 

3) Wer Anleihen in Geld oder Geldeswerth gibt oder annimmt, unter der Bedingung der Zus 
rüdzahlung und Berzinfung durch einen beftimmten oder unbeftimmten Theil von Naturals 
Ertrag ber fünftigen Erndte; 

4) Wer an Berträgen, Käufen und Anleihen der vorbezeichneten Art ald Unterhändler, ober 
durch Eintreten in diefelben, Antheil nimmt, 


*) Regierungeblatt des Jahres 1813 Stück VIL Seite 153 — 157. 
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Art. IH. 

Borbehalten bleiben jedoch die Käufe und Ablöfungen ftehender Früchte bei Erwerbung des 
Grund und Bodens, die Pacht⸗Zehent und grumdherrlichen Rechte, andere wohl erworbene Naturals 
Reichniffe, fo wie die Anleihen von Samen und Speife-Frädjten gegen Borbehalt der Zahlung nach 
ben zur Zeit der Abgaben beftehenden Preifen, oder des Rüderfages in gleichen Erzrugniffen und 
Maagen, fo. wie einer gefegmäßigen Berzinfung in Geld oder aud in Naturalien, mit Rückſicht 
auf deren wirkliche Preife zur Berfallzeit. 

Art. IV. 

Alle Verabredbungen und Berträge, welche den Beflimmungen des Art. II. zuwiberlaufen, 
find nichtig und ungültig. 
Art. V. 

Der ganze Werth der verbotöwibrig auf Halm ober Wurzel oder auch ungedrofchen vers 
handelten Früchte, nad den zur Zeit des Vertrages beftehenden Mittel» Preifen und der ganze 
Betrag der dafür geleifteten oder bedungenen Kaufs- und Anlehens-Summen, Darangaben, Unter 
handlungsfoften u. f. w., welcher, wenn er durch ben Bertrag ſelbſt nicht ausdrücklich beftimmt 
worden ift, dem oben erwähnten Werthe ber Früchte durchans gleich bemeffen werben fol, ver 
fallen dem Armenfonde, mit Vorbehalt von *%, für die Ungeber, wenn fie die Entdedung und 
Ueberführung der Schuldigen veranfaffen. 

Art. VI. 

Käufer, Darleiher und Unterhändier follen außerdem noch mit ; Polizei, Arreft von vierzehn 
Tagen bis vier Wochen beitraft und im zweiten Uebertretungs-Falle nebft der verdoppelten Arreſt⸗ 
Strafe durch die Kreis, Intelligenz» Blätter öffentlich namhaft gemacht werben. 

Art. VII 

Einer Arrei Strafe von acht bid vierzehn Tagen nebft einer Geldbuße von 25 bid 100 fl, 
welche in dem durch den Art. V. beftimmten Berhältniffe vertheilt und verwendet wird, find bie 
Käufer, Darleiher und Unterhändler in dem Falle unterworfen, wenn ein verbotswibriger Bertrag 
verfucht und unterhandelt, wenn gleich nicht zu Stande gefommen ift. 

Art. VOL 

Wenn eine derjenigen Perfonen, von und zwifchen welchen ein verbotswibriger Bertrag 
verabredet, unterhandbelt und gefchloffen worben ift, der Obrigkeit bie Anzeige macht, und die 
Ueberführung und Berurtheilung der fchuldigen Theilnehmer bewirkt, fo wird biefelbe nicht nur 
von aller Strafe, und von jedem geſetzlich angedrohten Verlufte ihrer Geits völlig frei, fondern 
tritt auch, rücfichtlich der übrigen Uebertreter unverkürzt im diejenigen Vortheile ein, welche den 
Anzeigern durdy die Art. V. und VII. zugefichert find. 

Art. IX. 

In Folge diefer Verordnung werden alle vor Publifation berfelben abgeſchloſſenen Käufe 
und Berfäufe der Art ald nichtig erklärt. 

Diefe Unfere Berorbnung fol nicht mur durch bad Regierungsblatt befannt gemacht, 
fondern auch von den Kanzeln öffentlich verfündet, und von Unſern Landgerichten und übrigen 
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Stellen alle Mittel angewendet werben, baß biefelbe allenthalben verbreitet und gehörig erläutert, 
fohin jeder Unſerer Unterthanen vor Schaden und Nadıtheil gewarnet werbe. 
Münden den 13ten Juni 1817. 
Mag Joſeph. 
Gr. v. Heigersberg. Fürft Wrede, Feldmarihall. Gr. dv. Triva. Gr. v. Nechberg. 
Gr. v. Thürbeim. Febr. v. Lerchenfeld. Gr. v. Törring, Präfdent des Staatd-Rathes. 
= Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs. 
Egidvon Kobeil, 
Generals Sekretär des Königlihen Staatd+ Rathes. 


678. pr. den 31. Mai 1848. 


Ad Num. 20614. Num. Exped. 23328. 
Die Dienftfleidung ber Angeflellten bei der Köuigl. Gifenbahnban » Gommifften in Mündyen beitefiend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben unterm 24ften April laufenden Jahres den Ans 
geitellten der Königl. Eifenbahndbau s Commifften in Mündyen die Dienflfleidung des Perfonald der 
gleichen Kategorie bei den oberiten Kreis» Berwaltungs,Stellen allerhuldvollſt zu bewilligen geruht. 

Regensburg den 20jten Mai 1848. 

Königl. Negierung der ie 2 und von Megensburg, Hammer des Innern, 


n abs. Praes. 
Hohe. 
— — Knauer. 
679. pr. den 2. Juni 1848. 
Ad Num. 21281. Num. Exped. 23447. 


An fänmtliche Diftrifts : Polizei : Behörden. 


Die Arbeiten bei den Feftungsbaufen zu Neu: lm und Mm betreffend, 


m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da zu Folge Ausfchreibend der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg vom 1äten 
laufenden Monats bei den Feftungsbauten zu Ulm und Neu-Ulm Arbeiter feine Belhäftigung mehr 
finden können , fo werden bie Betheiligten hierauf aufmerffam gemacht, und die Polizeis Behörden 
angewiefen, die Gemeindeverwaltungen hievon zu verftänbigen , biejenigen aber, welche ſich um 
Vorweiſe behufs der Reiſe nach Ulm in der Abſicht Arbeit zu ſuchen, melden, angemeſſen zu 
beſcheiden. 

Regensburg den 25ſten Mai 1848. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Sobe. 
Knauer. 
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680. . pr. den 50. Mai 1848, 
Ad Num 20204. . - Num. Exped. 23165. 
Die Dffigiertwahl betreifend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei dem Landwehr, Bataillon Wörth wurde in Folge Wahlverhandlung vom 21iten 
März diefes Jahre: 





a) beim Mittelftab: 
1) ber Königl. Advofat Winder! zum Auditor, 
2) der Apothefer Dftermaier zum Quartiermeifter, 
b) bei der Kompagnie Wörth: 
3) der Oberlieutenant Jof. Shmalhofer zum Hauptmann, 
4) der Bierbräuer Johann Hofmeifter zum II. Lieutenant, 
e) bei der Kompagnie Donanjtauf: 
5) der Bädermeifter Johann Schmitt zum II. Lieutenant 
ernannt. — Dieß zur Wiſſenſchaft. 
Negensburg am 17ten Mai 1848. 
Königliche Negierung und Königliches Kreis: Kommando der Landivehr der 
Dberpfal; und von Megensburg. 
I. a. Pr. ' 
Hohe. Graf von Drechſel, General» Major. 


Ruaner. 





. pr. den 26. Mai 1848, 
Ad Num. 3884. Num. Exped. 4499. 
Die Erledigung ber Pjarrei Baudenbach, Delanats Neuftadt an der Aiſch, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


„ Durd dad am 13ten db. Mts. erfolgte Ableben des Pfarrerd Bed, ift die Pfarrei Bau 
denbach, Dekanatd Neuſtadt a. A., erlebiget worden. 

Diefelbe wird daher zur Bewerbung, welche innerhalb ſechs Wochen zu erfolgen 
hat, mit dem Beifügen audgefchrieben, daß das Einkommen diefer Pfarrftelle in nachfolgenden 
Gehaltöbezügen befteht: 

1. An fRändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 

a) an baarem Geld . . e R i 52 fl. 30 Mr. 

b) an Raturalien: 

10 Schfl. 2 Meg. 28 Maaß Korn aBfl. 58 fr, 9 fl. 577, fr. 
2 u AB „ Hader asfl.arie. 10 fl. 38%, ir. 
18%/, Klafter allerlei Hol . . . 02 fl. 46'/, fr. 
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4 Schock 
2"/, ” 


weiche Wellen 
barte 7 


Ein Schleißbaum 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelb . . 
3) aus Gemeindekaffen : 
an baarem Gelbe 


1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzauſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe und 

der übrigen Defonomie-®ebäude, welche ſich ſämmt⸗ 


lic in gutem baulichen Zuftande befinden s 80 fl. — KH. 


Desgleichen an Grundftüden: 
2'/, Morgen Weder 


6°/, Tagw. Wiefen in der Berpadhtung i 163 fl. 40 fr. 


IV. Ertrag and Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) Rändige Abgaben 


in Gelb 


an Naturalien: 


26. 1M. 2V. 31,6. Haber a3 fl, 47 fr. 8 fl. 38%, kr. 


b) unftändige Abgaben: 


an Laudemien, Handlöhnen 


2) an Gemeinde⸗Rechten 

3) an Waibderedhten 

4) an Forftrediten: 
Eine Klafter Buſchholz 
Ein Schod Wellen 2 


25 fl. 351, kr 


2 fl. 322, fr. 


17 dl. 241, kr. 
— fl. 30 Er. 
— fl. 80 fr. 
3 fl. 55 tr. 
ne 


V. Einnahmen aus befondersd bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
An freiwilligen Gefchenfen: 2 fl. 


Ansbach den 18ten Mai 1848. 


7 l. — A. 
Summa 660 
Die Laſten abgezogen mit 17 fl. 10%), fr 
Bleibt reines Einkommen 612 fl. 59 fr. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Suſſell. 
Gella, Sefr. 


331% 38° FM. 
— fl. — kr. 


210 fl. 15%% fr. 


34 fl. 53°/, Er. 
147 fl. 32'/, fr. 
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Königlidy Kreid: und Stadtgerichtliche 
Belanntmachung. 

682. pr. den 30. Mai 1848. 


Befanntmachung. 

Auf creditorfhaftlihen Antrag wirb das 
Anwefen der Kaufmann Anton Salis co'ſchen 
Eheleute dahier, dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt. 

Das Anwefen beiteht im Haus Lit. C. Nro, 
23, mit Pumpbrunnen pr. 6 Dezim. und realer 
Spezereihandlungs:®erechtigfeit, dann im Haus 
Lit. C. Nro. 24, pr. 5 Dezim. nebſt Gärtdyen 
zu 3 Dezim. in der langen Predigerſtraße. 

Die Gebäude find der Brandaffecuranz mit 
4000 fl. einverleibt, und nach Schägung vom 
Jahre 1847 auf 6800 fl. die reale Handlungs⸗ 
Gerechtigkeit aber auf 850 fl. gewerthet. 

Darauf haftet, und zwar auf Nro. 23 ein 
jährliher Grundzins von 2 fl. 8%, fr. an das 
K. Rentamt Regensburg, und von 1 fl. 9 fr. 
an die Stabtfämmerei daſelbſt, dann auf Nro. 


24, ein Grundzins von 7 fr. 1 hi. an das K. 


Rentamt dahier. 

Berfteigerungstermin wird auf 
Donnerftag den 20ften Iulil, Ie., 
Bormittagd von 11 bie 12 Uhr, 

im Amtözimmer Nro. 76 anberaumt, wozu bes. 
fig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken biemit eingeladen werben, daß der 
Zuſchlag nad $. 64. des. Hypotheken⸗Geſetzes, 
und resp. der 88. 98 bis 101. des Prozeß⸗Ge⸗ 
ſetzes vom Jahre 1837 erfolge. 
Regenöburg den 2öften Mai 1848. 
Königliche Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direftor. 


Schmauß. 
— — — — — — —e — —— 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
683. pr- den 31. Mai 1848. 
Befanntmachung. 


Johann Guttner, Bauer zu Heberds 
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reuth, will mit feiner Ehefrau Urfula, nad 
Nordamerika andwandern, es find daher Forde⸗ 
rungen oder fonftige Auſprüche bei Vermeidung 
ber Nichtberüdfichtigung bis 
Dönnerfag den ı5ten Jumi bh. 38, incl., 
dahier anzumelden. 

Auerbach den 26. Mai 1348. 

Königl, Landgericht Auerbach. 

Dachs. 


684. pr. den 30. Mai 1818. 
Befanntmachung. 
In der Gantfacdye ded Melbers und Wirthes 
Georg Niflas dabier, hat man, nachdem bei 
den auf den 22ften und 25ſten Juni 1847 anges 
Randenen Berfteigerungs- Tagsfahrten feine Käufer 
fid) meldeten, die fänmtlihen Immobilien und 
Mobilien des Niklad, wie fie in der Bekannt, 
madung vom sten April 1847 des allgemeinen 
Anzeigerd Nro. 45, Seite 427, Correfpondenten 
Nro. 117, Seite 730 beſchrieben ſiud, zur noch⸗ 
maligen Berfieigerung ausgefegt, und dazu auf 
Dienftag den zofen Juni b. 38, 
von 9 — 10 Uhr Vormittags, umd 
2 bid 4 Uhr Nachmittags, 
im Niflas’ihen Haufe Nro. 178, in der Hery 
wirthögaffe dahier, Termin anberaumt. 
Die Verfteigerung der Immobilien wird Bor, 


mittags, und die der Mobilien Nachunttags vors 
ann und der Zufchlag an die Meiftbietens 


er ohne Rückſicht auf den Schägungspreis er 
olgen. 

Im Uebrigen wird auf die allegirte frühere 
Ausfchreibung verwiefen. 

Neumarft ben i9ten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Meumarkt 
in der Oberpfalz. 

v. Muef, Landrichter. 


685. pr. den 1. Zuni 1848. 
Befanntmachung, 
Im Wege der Hilisvoliftretung wird das 


Anwefen bed Bauers Lorenz; Bauml ‚von 
Treſſau, beftehend aus: 
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1) einem Wohnhaus mit Stall, Stabel und 
Hofraum, Pl.⸗Nro. 49, 0,16 Der., 

2) dem Grad» und Baumgarten hinterm Stabel, 
Pl.⸗Nro. 48, 0,45 Dep., 

5) dem hintern Wafferangerader, Pl.Nro. 
221, 2 Tgw. 51 De, 

4) dem vorderen Waflerangerader, Pl»Rro, 
225, 1 Tgw. 72 Dez, 

5) dem vorderen langen Lohäderl, Pl.Nro. 

.. 22, 0,68 Dez., 

6) dem Heinen langen Lohäderl, Pl.⸗Nro. 
274, 0,48 Dez., 

7) der Stodwiefe, P.+Nro. gia, 1 Taw. 
25 Dez., 

8) der obern Waſſer- und Herdwieſe, Pl.⸗ 
Nro. 206, 1 Tgw. 1 Dej., 

9) dem langen Fled, Pl.⸗Nro. 244, 87 Dei, 


10) der unteren Wafferwiefe, Pl.⸗Nro. 208, 


13) ber Waldung in der untern Brunnlohwieſe, 
Pl.⸗Nro. 498, 1 Tgw. 25 Dez., 

19) dem Weiber in der Stodwiefe, Pl.⸗Nro. 
gıb, 0,20 Dez, 

15) dem Gemeinderechte zu einem Nusantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebefl- 
gungen, 

16) dem Forftrechte, beitehend in dem kataſtrir⸗ 
ten Holz» und Streubezuge in der Staats» 
waldung Hochwald. 

Alles geihägt auf 1923 fl., dem öffentlichen 

Verkaufe unterftellt. 

Termin hiezu iſt auf 
Montag den 2gften Juli 1848, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Treffan beftlimmt, zu welchem beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufdliebhaber unter dem 
Anhange eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
nach $. 64. des Hypoth.⸗Geſetzes, vorbehaltlich 





a Den, der Beflimmungen des Prozeßgefeges vom i7ten 
11) der unteren Brunnlohwiefe, Pl.⸗Nro. 499, November 1857 $$. 98 — 101, ſich richte. 
0,44 Dej., Kemnath den 2ıflen Mai 1948. 
12) der oberen Brunnichwiefe, Pl.⸗Nro. 501, Sl. Landgericht Kemnath. 
0,57 Dez., Sirembs. 
686. Dienfed-Nadhridtem 





7 
Seine Majeſtät der König haben unter dem 19/260ſten Mai der von dem Kollegiat⸗ 
Stift St. Johann zu Regensburg in Folge einftimmiger Wahl gefchehenen Ernennung des Prebis 
gers an der Stadtpfarr⸗Kirche St. Rupert, Priefter Johann Nepomnd Hemauer bahier zu 
der dritten Ganomicatös Stelle in dem befagten Stifte bie allerhöchfte Genehmigung ertheilt. 
Seine Majeftät der König haben Sid, bewogen gefunden, durch allerhöchſtes Re— 
feript vom 22ften Mai auf die eröffnete I. Affefforsftele bei dem Landgerichte Neunburg v. W. 
den dermaligen I. Landgeridyts:Affeffor in Grönendbah, Mar Ludwig Hausladen, feiner aller 
unterthänigften Bitte entfprechend, Allerhöchſt zu verfegen. 


— — — 
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Königlid Bayerifdes 


JIntelli, a genzblatt 








für i die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
m —— e 
M. 50. Negensburg, Mittwoch den 7. Juni 1848. 





Inhalt: 
Maſtochſen⸗Fleiſchtare für den Monat Juni 1848. — Wrebigerftelles Erledigung. — Notizen: — (Getreld-Preiſe). 





Amtliche Artikel 


687. pr. den 5. Juni 1848. 
Ad Num. 22470. Num. Exped. 25800. 
An fänmtlihe Diftrifts : Poligeis Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Maftochien : Fleifchlare für den Monat Juni 1848 betreffend. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Könige. 


Auf den Grund der erhobenen Maſtvichhpreiſe wird bie Maftochien » Fleifchtare für ben 
Monat Juni 1. Is. in der Stadt Amberg, dann in den Landgerichts + Bezirken Burglengenfeld, 
Heman, Hilpoltitein, Kemnath, Nabburg, Neumarkt, Nittenau, Oberviechtach, Riedenburg, Suljz⸗ 
bach und Weiden um einen halben Kreuzer erhöht, im den übrigen Polizei» Bezirfen aber die 
für den Monat Mai I, 38. beftandene Tare unverändert belaffen. 

Hiebei verfteht ſich von felbft, daß die Taxe des nicht gemäfteten Rindfleifches überall um 
einen Kreuzer für dad Pfund unter der Maftochfen » Fleifchtare zu ftehen habe. 

Regensburg den 2ten Juni 1848. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 


u. Knauer. 
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688. 
Ad Num. 22414. 


pr. den 5. Juni 1848. 
Num. Exped. 23749. 


Die Grledigung der Predigertelle in ber obern Fatholifchen Stabtpfarrei zu St. Rupert in Negensburg betreffend. 





Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Befigers ift die Predigerfielle an der obern Stabts 


yfarrei St. Rupert dahier erledigt worden. 


Dad Einfommen diefer Stelle befteht in einem firen Schalte von 700 fl. und dem Genuffe 


freier Wohnung. 


Die Verpflichtungen, weldye dem Prediger obliegen find: Die Abhaltung der Sonn- und 
fefttägigen Predigten, die Abhaltung der Predigten in den fieben Donnerftagen der Faftenzeit, Aus: 
hilfe im Beichtftuhle und Leſung der Meffen der obern Eatholifchen Pfarrkirchen. 

Bewerber haben ihre mit den vorjchriftömäßigen Zeugniffen belegten Geſuche ihrer vorges 
festen 8. Kreis-Regierung binnen 4 Wochen einzureichen. 


Regensburg den 30ſten Mai 1848, 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Sobe. 


Knauer. 





Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt: 
machungen. 
689. pr. den 5. Juni 1848. 
Befanntmachung. 


In der Nadit vom ı11ten auf den 12ten 
Aprit 1. 58. wurden dem Bauer Michael 
Hierl in Stabel nachſtehende Gegenftände 
durch zur Zeit noch unbefannte Thäter entwens 
det, ale: 

1) ein grüner Sanfer halb Garn und halb 

Wolle ſchwarzgedruckt, Werth 2 fl.; 

2) ein Leibel von ſchwarzem Manchefter mit 
weiß metallenen glatten Knöpfen, Werth 

48 fr.; 

3) ein fchwarges hell baummollened Hals: 
tuch mit rothen Streifen, Werth 15 fr.; 

4) ein roth baummolleneds Sacktuch unges 
merft, Werth 15 fr.; 

5) eim weißleinened Tifchtuch mit einen gros 
fem Tintenflef, Werth 48 fr.; 


6) ein weiß leinened Tüchel ungemerft, Werth 
12 fr.; 
7) ein blaugedrudter Schurz, Werth 20 fr.; 
8) ein Laib Brod, Werth 3 fr.; 
9) zwei blaumwollene Strümpfe, Werth 48 fr. 
Sämmtliche benachbarte Polizei» Behörden 
werden erfucht hierauf Spähe verfügen zu lafr 
fen, und die allenfallfigen Ergebniffe zur Ans 
jeige zu bringen. 
Negenftauf am Sten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Negenfiauf. 
Eifenbofer, Landger.Verweſer. 


690, pr. den 3. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Der Söldner Joſeph Dichel von Poſt⸗ 
felden will mit feinem Eheweibe Magdalena, 
geb. Panger! von Zumhof, und 4 Kindern 
nad; Nordamerifa auswandern. 

Diejenigen, welche Forderungen an diefelben 
zu machen haben, werben aufgefordert, ſolche 
um fo gewiffer binnen 14 Tagen bahier ans 
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aumelden, ald außerdem darauf feine Rüdficht 
genommen, und ber Paß verabfolgt werden wird. 
Roding den 29ften Mai 1848. 
KRönigliches Landgericht Hoding. 
Siegert, Landr. 


691. pr. den 4. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

In der Streits resp. in der Gantfache der 
Scyullehrerd » Wittwe Barbara Pippich zu 
Waidhaus, eigentlich deren Verlaſſenſchaft ſoll 
der betheiligte Thomas Vogl von Reichenau 
den Glaubmwürdigungeeid abſchwören. 

Da deſſen Aufenthalt hierortd unbekannt 
ift, fo wird derfelbe unter dem Präjudize hieher 
vorgeladen, daß er fih binnen 50 Tagen 
um fo ficherer dahier einzuftellen und den bes 
zielten Eid abzufchwören habe, ald widrigens 
falld diefer auf feiner Seite für verweigert ges 
halten, und wider ihn bie gefeglichen Folgen 
ber Eidesverweigerung ausgeſprochen werben 
würben. 

Am 27ften Mai 1848. 

Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Sr. Kohler. 


Rentamtliche Bekanntmachung. 








692. pr. den 2. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Die öffentlidye Verpachtung des heurigen 

Althens und Grummetfandes von den im hiefls 
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gen Amtäbezirke gelegenen Domainenwielen wird 
für dad Jahr 1848 nach den biäherigen Nor 
men an machbenannten Tagen vorgenommen: 
I.Mittwoh den 14. Juni 1848: 
Die Gmünderaumiefe zu 395 Tagwerf, in 
Parthieen zu 2 Tagwerf. 
Die Zuſammenkunft ift Morgens 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Gmünd, 
1. Dienftag den 13ten Juni 1848; 
a) die Noitherwiefe zu 58 Tagw. im Pars 
thieen zu 2 Tagwerf; 
b) die Stadeltennwieſe zu 81/, Tagwerf; 
e) die Neumerwiefe zu 6 Tagwerk. 
Die Zufammenkunft ift Morgens 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Sarching. 
IM. Donnerftag den I5ten Juni 1848: 
a) die Neubruchwieſe zu 251 Tagwerf in 
125 Varthieen zu 2 Tagwerf; 
b) der Stödiwörth zu 8", Tagwerf; 
e) die Dollingerwiefe zu 15 Tagwerf. 
Die Zuſammenkunft it Morgens 9 Uhr 
im Weiler Giffa. 
IV. Freitag den I6ten Juni 1848: 
Die Förftiwieje bei Barbing zu 3 Tagwerf, 
Zufammentunft in der Kanzlei des K. 
Rentamts Stadtamhof zu Regends 
burg um 9 Uhr Morgens. 


Regensburg ben 2ten Juni 1848. 


Königliches Nentamt Stadtambof. 
von Stefenelli, K. Rentbeamter. 


J 
TUT TARA 


693. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 3. Yuni 1848. 
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694. 


Viktualien-Taxe im Polizeibezirfe Negensburg. Monat Juni 1848, 


Brod: Tare. 


Ein Paar Semmel zu 
Ein Hipfel zu . 
Ein Roggenlaib zu 

Ein Roggenlaib zu 

Ein Roggenlaib zu . . 
Ein Laib Fra Brod zu 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Kipf oder m. " 
Ein Hipf u . - 


|"wo-uo| | 


ı Maaß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — bl. 
bei den Bräuern 5 fr, — bl. 


Kleiib: Ta 
Ein #. R 
Ein W. Schaf» und Shöpfenfleifg — — es — dl 
Ein &. Schweineflifb . . . .» 


in 


’. 


Ein B. gutes Ochfenfleifh koſtet 
Ein &. Rind» oder Kuhfleiſch 


11 fr. 
bei dem bürgerl. Freibanfmeggern 10 fr, 
9, — dl. 


Dr. eerh | ou. [Sr |r. |»r. 


m 
1 — 
151— 
: - 


" a 


It ılllo» 


Mehl: Sat. 


Mundmehl . 
Semmelmehl 


Mittelmehl . 

Pollmebl 

Nachmehl 

Roggenmehl 
Roͤmiſchmehl 
Waitzengries, feiner . 
Waitzengries, ordinärer . 


Bier:Tare 


2 dl. 
3 db, 


1 Maoß Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. 
1 Maaf weißes Waigenbier . . 


Kalbfleifc 


Viktualien-Preiſe vom 29. Mai bis 5. Juni 1848. 


Gerollte Gerfte, Bin, die Maaß 


" [2 — * 


Erbfen, gerollte, 60% —— 
* — 
Linſen, —— 


irfen , Ye Mu. 
anflörner, die af. 
Haferkern 
Bei dem &. Saljamte dabier: 


Rocfal Fößet so Pf — 

ochſalz,1 daı “ 

Biehfalz, 1 a 250 
n * —F 


Dunijets 7 gib a a 650 Pf. 


1’/a 
Ein’ „god ‚si den Fragnern 
Leindl, das Pfun 
Unfchlitt, ausgelafeie‘, der Bentare 
* unausge laffenes, 
Richter, gegoff., m. fein. Dodt, d. "pp. 
" 90 vn non 
ordinär „ un 


fr. 


Seife, das Pfun 
Fiſche, Hechten, —* Pfund . 


arpfen, u " 


Heu, der Zentner . 
—— 
entner 


Roggenſtroh, der 
a —23 der 


Stadt-Magiſtrat 


— 
NERSBESE| Inter 


A. Ifr.|el.bie fl. |fr. |of. 


Gerftenftrop, der Zentner . 

Daberftrob, der Bentner . . 

Eur. Rüben der ? ja bayr. Megen 

Erdäpfel, 

Gedörrte gweiſchten, Die Maaf 

Milch, unabgerahmte, Pr 

abgerabmte, * 

—E as — 

uner.) jedet/. Sf 
rbihen : Jutter, je ”/, 

Eier , 6 Stü 

Spanferkel, * Stüd 


„ 

Pr junge, 
Tauben, das Paa j 
Blade, feiner, das uns . 

" —— ne“ 

gro * Fr 

Scaafwolle 
Burhenholg, die Klafter 

irken 


ichten, "nm 


regen 





Miet 


e (if. ie. 


Pr FTTET 


2 di 
6 fr. — di. 


— bi 
15 fi — dl. 


fl fr. bie. fr. 
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Intelle genzblatt 











für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
— ee — 0 
Ve . 51. Negensburg, Samſtag den 10, Juni 1848. 
- gnbaelc: 


190fe Verlooſung ber ältern öfterreichiichen Staatsfhuld. — Benennung ber Regimenter, — Schul- und Mefnerdienft- 
Erledigung. — Bevormundung minderjähiger Kinder. — Dienftes + Nachrichten. 





Amtliche Artifel, 


695. . 

Ad Num. 20164. Num. Exped. 21354. 

An ſaͤmmiliche Landgerichte ber Oberpfalz und von Regeneburg, das Fürftliche Herrichaftsgericht Wörth, das herrfchaftliche 
Eommiflariat Winflarn und die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen und Stiftungs » Berwaltungen. 


Die 190fte Verloofung ber ältern öflerreichifchen Staatsihuld beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am iſten März laufenden Jahre hat die 190fte Berloofung der älteren Deſterreichiſchen 
Staatsfhuld fattgefunden, bei welcher die einzelnen, im beigebrudten Berzeichniffe aufgeführten 
vierprogentigen Natural » ieferungs » Okligationen von Oft» Galizien älterer Ausfertigung vom Jahre 
1799 aus ber 4aaften Serie von Nro. 2552 bid 10562 und bie gleichfalls hierin angeführten viers 
progentigen Natural Lieferungs » Obligationen von Of: Galizien neuerer Ausfertigung von Nro. 1 
bis 2022 gleichfalld aus der gagiten Serie zum Zuge gefommen find. 

Die betreffenden Behörden werden hievon umter gleichzeitiger Befanntgabe eines bezüglich 
der Ausbezahlung von der K. K. Landes⸗Regierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns am 
2ten März laufenden Jahres erlaffenen Circulard, zur Wahrung des Imtereffe der betheiligten 
Stiftungen, Gemeinden und Privaten in Kenntniß gefest. 

Regensburg den sten Mai 1848. 

K. Megierung ber Oberpfalj und von Negensburg, Kammer des Innern, 


In absent. Praes. 


Sobe. 


- 


Knauer. 


J 


943 — 944 
ad 9631. 


Verzeichniß 

der einzelnen Obligations-Nummern der 488ſten Serie, welche in der am Iſten Mär; 
1848 vorgenommenen Einhundert und Neunzigften Berloofung der älteren Staatöfchuld 
gezogen wurde. 





NaturalsLieferungs:Obligationen von Oſt-Galizien älterer Ausfertigung vom Jahre 1799, 
Zu 4 Perzent. 
Nro. Nro. | Nro. Nro. Nro. Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. 


| 














2552 2585 2617 2658 2701 2743 2778 2814 2594 | 2928 
2553 2586 2619 2660 2703 2745 2779 2815 2895 | 2029 
2555 2588 2622 2662 2705 2747 2782 2817 2898 | 2931 
2556 2590 2623 2663 2706 2748 2783 2819 2900 | 2932 


2557 2592 
2558 2593 
2559 2594 
2560 2595 
2561 2506 
2562 2597 
2563 2598 
2564 2599 
2565 2600 
2566 2601 
2567 2602 


2625 2665 2707 2749 2784 2821 2902 | 2934 
2627 2667 2708 2750 2785 2822 2903 | 2935 
26285 2669 2709 2751 2786 2825 2904 | 2936 
2629 2670 2710 2753 2788 2324 2905 | 2937 
2630 2671 2711 2755 2789 2825 2906 | 2938 
2631 2673 2712 2756 2790 2826 2907 | 2940 
2632 2074 2713 2757 2791 2827 2908 | 2931 
2633 20675 2714 2758 2793 2828 2909 | 2942 
2634 2676 2715 2750 2794 2850 2910 | 2944 
2638 2678 2717 2761 2795 2831 2911 2948 


2554 2587 2620 2661 2704 2746 2780 2816 2897 | 2930 
2640 2680 719 2762 2797 2855 2912 | 2954 
i 


2568 2603 2641 2681 2720 2763 2798 2834 2915 | 2962 
2569 2604 2642 2682 2722 2764 2799 338 2914 | 2966 
2570 2605 2643 2683 2724 2765 2800 2838 2916 | 2967 
2571 2606 2644 2684 2727 2767 2801 2840 2917 | 2970 
2572 2607 2645 2685 2729 2768 2802 2842 2918 | 2072 
2574 2608 2646 2686 2731 2769 2803 28414 2919 | 2976 
2576 2609 2648 2687 2733 2770 2804 2846 2920 | 2977 
2578 | 2610 2650 2683 2734 2771 2305 2884 2921 | 2978 
2580 2611 2651 2689 2735 2772 2807 2885 2922 | 2980 
2581 2612 2652 2690 2737 2774 2808 2887 2923 | 2981 
2582 2613 2653 2691 2739 2775 2810 2889 2924 | 2992 
2583 2614 2654 2697 2740 2776 2812 2890 2926 | 2983 
2584 2616 2656 2699 2741 2777 2813 2892 2927 | 2984 





945 


Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. Rro. | Nro, 


2986 
2987 
2989 
2992 
2994 
2995 
2996 
2997 
2998 
2999 
3001 
3002 
3003 
3004 
3005 
3006 
3008 
3009 
3011 
3012 
3014 
3015 
3016 
3018 
3020 
3021 
3022 
3023 
024 
3025 
3026 
8027 
3028 
3029 
30530 
3031 
3033 
3035 


3036 
3038 
3039 
3041 
3042 
3043 
3044 
3046 
3048 
3049 
3050 
5051 
3052 
3053 
3054 
3055 
3057 
3058 
3060 
3062 
3064 
3065 
3066 
3068 
3070 
3071 
3073 
3075 


"3078 


3080 
5082 
3084 
3086 
3087 
3088 
3089 
3090 
3092 


3093 
3094 
3096 
3097 
3099 
3100 
3101 
3103 
3105 
3106 
3107 
3109 
3110 
3111 
3112 
3114 
3115 
3116 


3117 


3118 
3119 
3120 
3121 
3122 
8123 
3124 
3125 
3126 
3127 
3128 
3129 
3131 
3132 
3133 
3134 
3135 
3136 
3137 


3138 
3159 
3140 
3141 
3142 
3143 
3144 
3146 
3147 
3148 
3149 
3150 
3151 
3152 
3153 
3154 
3174 
3176 
3177 
3178 
3180 
3182 
3183 
3185 
3187 
3188 
3189 
3190 
3192 
3193 
3195 
3196 
3197 
3198 
3199 
3200 
3202 
3204 


— 
3206 
3207 
3208 
3210 
3211 
3212 
3213 
3214 
3215 
3216 


"3218 


3221 
3223 
3224 
3225 
3226 
3227 
3228 
3229 
3330 
3232 
3233 
3234 
3235 
3236 
3237 
3238 
3340 
324] 
3243 
3245 
3246 
3248 
3249 
3250 
3251 
3252 


3253 
3254 
3256 
3259 
3261 
3263 
3265 
3271 
3273 
3275 
3277 
3279 
3280 
3281 
3283 
3234 
3286 
3287 
3289 
3291 
3792 
3293 
3204 
3295 
3296 
3297 
3298 
3299 
3300 
3301 
3303 
3305 
3306 
3307 
3309 
3310 
3311 
3312 


3313 
3314 
3315 
3319 
3321 
3323 
3324 
3326 
3327 
3328 
3329 
3330 
3331 
3332 
3334 
3336 
35538 
3340 
3342 
3343 
3344 
3345 
3346 
3348 
3349 
3350 
3351 
3353 
3354 
3355 
3356 
3358 
3359 
3360 
3362 
3365 
3367 
3369 


3370 
3371 
3372 
3375 
3382 
3383 
3384 
3385 
3386 
3388 
3390 
3391 
3392 
3393 
3395 
3401 
3405 
3404 
3406 
3408 
3410 
3412 
3413 
3415 
3417 
3419 
3422 
3425 
3428 
3430 
3433 
3434 
3436 
3438 
3441 


3446 
3448 
3450 
3451 
3453 
3455 
3457 
3459 
3461 
3463 


‚3467 


3472 
3475 
3477 
3479 


‚3482 


3484 
3486 
3488 
3490 
3492 
3493 
3495 
3496 
3497 
3498 
3499 
3500 
3501 
3503 
3505 
3506 
3507 
3509 
3511 
3513 
3515 
3517 


3579 


947 





948 





Neo. | Rro. | Rre. | Ro. | Rro. | Rro. | Rro, | Mr. | Are. | Rro. 


3581 
3583 
3584 
3587 
3588 
3589 
3590 
3592 
3593 
3505 
3597 
3599 
3601 
3603 
3605 
3607 
3609 
3610 
3611 
3614 
3616 
3618 
3619 
3620 
3621 
3622 
3623 
3624 
3625 
3626 
3627 
3628 
3629 
3630 
3631 
3632 
3633 
36534 


3635 
3636 
3637 
3638 
3640 
3642 
3643 
3645 


‚3647 


3648 
3649 
3651 
3653 
3655 
3656 
3658 
3661 
3662 
3663 
3664 
3666 
3668 
3673 
3676 
3677 
3678 
3679 
3680 
3681 
3682 
3684 
3685 
3686 
3688 
3692 
3693 

3694 

8696 


3698 
3699 
3700 
3701 
3702 
3703 
3704 
3705 
3707 
3709 
3711 
3712 
3713 
3714 
3715 
3717 
3719 
3721 
3723 
3725 
3726 
3727 
3729 
3731 
3733 
3734 
3736 
3738 
3739 
3740 
3741 
3742 
3743 
3745 
3747 
3748 
3749 
3751 


3752 
3753 
3754 
3755 
3756 
3757 
3758 
3760 
3761 
3763 
3765 
3766 
3767 
3769 
3770 
3771 
3773 
3774 
3775 
3776 
3778 
3779 
3780 
3781 
3782 
3783 
3784 
3785 
3786 
3787 
3788 
3790 
3791 
3792 
3793 
3794 
3795 
3796 





3797 
3798 
3709 
3800 
3801 
3802 
3803 
3304 
3805 
3806 
3807 
3808 
3809 
3810 
3811 
3812 
3813 
3814 
3815 
3816 
3817 
3818 
3819 
3820 
3821 
3823 
3824 
3825 
3826 


3827 


3828 
3829 
3830 
3831 
3832 
3833 
3834 
3835 


3836 
3837 
3838 
3839 
3840 
3841 
3843 
3844 
3845 
3846 
3847 
3848 
3849 
3850 
3851 
3852 
3853 
3854 
3855 
3857 
3858 
3861 
3862 
3863 
3864 
3865 
3866 
3867 
3868 
3869 
3870 
3871 
3872 
3873 
3874 
3875 
3876 
3877 


3878 
3879 
3880 
3881 
3882 
3883 
3884 
3885 
3886 
3887 
3889 
3890 
3891 
3892 
3893 
3894 
3895 
3896 
3898 
3899 
3900 
3901 
3902 
3903 
3904 
3905 
3906 
3907 
3908 
3909 
3910 
3911 
3912 
3913 
3914 
3915 
3916 
3917 


3918 
3919 
3920 
3921 
5922 
3923 
3924 
3925 
3926 
3927 
3928 
3929 
3930 
3931 
3932 
3933 
3935 
3956 


3957 


5938 
3940 
3941 
3942 
3943 
3945 
3946 
3947 
3948 
3949 
3950 
3951 
3952 
3953 
3954 
3955 
3956 
3957 
3958 


3959 
3960 
3961 
3962 
3963 
3964 
3965 
3966 
3967 
3968 
3969 
3970 
3971 
3972 
3975 
3974 
3975 
3976 
3978 
3979 
3981 
3983 
3984 
3986 
3987 
3989 
3991 
3993 
3994 
3995 
3996 
3998 
4000 
4001 
4002 
4003 
4004 
4005 


4006 
4007 
4008 
4009 
4010 
4011 
4012 
4013 
4615 
4016 
4017 
4019 
4021 
4023 
4024 
4027 
4028 
4029 
4030 
4031 
4036 
4037 
4038 
4039 
4042 
4045 
4044 
4045 
4046 
4047 
4048 
4049 
4050 
4052 
4054 
4056 
4057 
4059 


4060 
4062 
4063 
4064 
4065 
4066 
4067 
4068 
4069 
4070 
4071 
4072 
4074 
4075 
4077 
4078 
4079 
4080 
4095 
4097 
4099 
4101 
4105 
4105 
4106 
4107 
4108 
4110 
4119 
4120 
4122 
4129 
4131 
4134 
4137 
4142 
4151 
4154 


4356 
4358 
4359 
4560 
4362 
4363 
4364 
4367 
4368 
4369 
4371 
4372 
4374 
4376 
4380 
4381 
4384 
4386 
4423 
4424 
4425 
4426 
4429 
4430 
4431 
4432 
4433 
4435 
4436 
4439 
4439 
4440 
4441 
4442 
4443 
4444 
4445 
4446 





Nro. 


4447 
4449 
4450 
4451 
4452 
4453 
4455 
4457 
4458 
4459 
4460 
44061 
4462 
4464 
4465 
4466 
4468 
4470 
4472 
4473 
4475 
4477 
4478 
4480 
4482 
4484 
4485 
4486 
4488 
4490 
4491 
4492 
4494 
4496 
4498 
4500 
4502 
4506 


950 


Nero. | Nro. Deo, | Mo | Ro | Ro | Ara | Mr | re | sm | mo | nm Nro. | Nro, 


4599 
4605 
4605 
4606 
4607 
41609 
4610 
4611 
4612 
4613 
4617 
4618 
4619 
4623 
41624 
4625 
4627 
4629 
4630 
4631 
4633 
46535 
4636 
4637 
4638 
46539 
4649 
4641 
4642 
4643 
4645 
4646 
4648 
4649 
4650 
4651 
4652 
4654 





4655 
4657 
4660 
4662 
4666 
4668 
4669 
4675 
4676 
4678 
4681 
4683 
4685 
4687 
4692 
4693 
4694 
4695 
4697 
4698 
4700 
4702 
4703 
4704 
4706 
4707 
4708 
4710 
4711 
4713 
4715 
4717 
4719 
4721 
4722 
4723 
4724 
4725 


4726 
4728 
4729 
4730 
4731 
4732 
4733 
4735 
4737 
4738 
4740 
4762 
4763 
4769 
4775 
4777 
4779 
4783 
4785 
4786 
4787 
4789 
4790 
4791 
4792 
4795 
4795 
4798 
4800 
480? 
48904 
4805 
4806 
4808 
4809 
4810 
4811 
4819 


4820 
4821 
4622 
4823 
4824 
4825 
4826 
4841 
4842 
4845 


4846 


4847 
4852 
4853 
4855 
4856 
4858 
4859 
4860 
41862 
4863 
41865 
4866 
4867 
4868 
4869 
4870 
4871 
4872 
4873 
4875 
4926 
4928 
4929 
4937 
4939 
4944 
4960 


951 — 952 

— ing 
Nro. Nro. Nro. | Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. BE DE Be En Mr ED ee Bi Kite Bra Nro, 
4961 5114 5177 52453 5318 5373 En ER 54531 5495 5569 5728 

4963 |. 5116 5178 5245 5519 5375 | 5433 5497 5572 5729 
4970 5118 5180 5247 5320 5377 | 5435 5498 5573 738 
4971 5120 5181 5249 5321 5379 5436 5499 5574 5740 
4980 5122 5182 5251 5322 5381 5437 5514 5576 5742 
4981 5124 5184 5253 5323 5382 5438 5515 5577 5744 
4995 5126 186 5255 5324 5383 5439 5516 5584 5746 
4996 5128 5187 5257 5325 5385 5440 5517 5585 5749 
40997 5130 5188 5259 5326 5387 5441 5519 5586 5752 
4999 5182 5190 5261 5328 5589 5442 5520 5597 5756 
5002 5134 5192 5262 5330 5381 5443 5521 5588 5773 
5041 5136 5194 52064 5332 5393 5445 5522 5590 5776 
5044 5137 5196 5266 53534 5394 5446 5523 5592 5777 
5053 5138 5198 5268 5336 5395 5447 5524 5594 5778 
5054 5139 5200 5270 5338 53096 5449 5525 5596 5779 
5066 5140 5202 5272 5340 5397 5451 5526 5653 57897 
5068 5142 5204 5274 55341 5399 5452 5527 5656 5788 
5077 5144 5206 5276 5342 5401 5453 5528 5674 5790 
5078 | 5146 | 5208 | 5278 | 5343 | 5403 | 5455 | 5529 | 5676 | 5791 
5079 h148 5210 5280 344 5404 5457 5531 5679 37923 
5080 5150 5212 5282 5345 5405 5459 5535 5682 5801 
5082 5152 5214 5234 5346 5409 5461 5536 5698 5802 
5085 5153 5215 5286 5347 5411 5463 5537 5705 5804 
5086 5154 5216 5288 5348 5413 5465 5538 5707 5805 
5088 5155 5218 5290 5349 5415 5467 5539 5708 5806 
5090 5156 5219 5202 5350 5417 5469 5540 5709 5809 
5092 5158 5220 5294 5351 5418 5471 5541 710 5810 
5096 5160 5222 5296 5352 5419 5473 5542 5711 5813 
5097 5162 5224 5298 5354 5420 5475 55453 712 5815 
5098 5164 5226 5300 5356 5421 5477 5544 713 5833 
5099 5166 ı| -5228 5502 5358 5425 5479 5545 5714 5835 
5101 5168 5250 5504 5360 5424 5481 5546 5715 5837 
5102 170 5232 5306 55362 5425 5483 5547 5717 5841 
5104 5172 5233 5308 5364 5426 5485 5548 5718 5855 
5106 5173 5235 5310 5366 | 5437 5487 5550 5720 5862 
5108 5174 52437 5312 5368 5428 5489 5551 5722 5863 
5110 6175 5239 5314 5370 5429 5491 5553 5723 5864 
5111 6176 5241 5316 5372 5430 5495 5566 5725 5865 


953 


Rro. | Nro. ro. | Re | Ro | mo | Re | me | Nro. | Nro. Nro. 





6085 
6086 
6087 
6088 
6090 
6092 
6094 
6096 
6097 
6099 
6101 
6103 
6104 
6105 
6107 
6109 
6110 
6111 
6112 
6113 
6114 
6116 
6117 
6118 
6119 
6120 
6121 
6122 
6123 
6125 
6126 
6127 
6129 
6130 
6131 
6133 
6135 
6136 


oe 


6137 
6139 
6140 
6141 
6142 
6144 
6145 
6146 
6147 
6150 
6151 
6152 
6154 
6156 
6158 
6159 
6161 
6162 
6164 
6167 
6168 
6169 
6170 
6171 
6172 
6173 
6174 

6175 
6176 
6177 
6179 
6180 
6181 
6183 
6184 
6186 
6187 
6188 


6189 
6190 
6191 
6192 
61953 
6195 
6196 
6198 
6199 
6201 
6202 
6203 
6205 
6207 
6208 
6210 
6211 
6212 
6213 
6214 
6215 
6216 
6217 
6219 
6221 
6223 
6225 
6227 

6228 
6229 
6230 
6231 
6233 
6254 
6235 


Nro | Niro. | re. 

6241 | 6288 | 6342 
6242 | 6289 | 6344 
6243 | 6290 | 6345 
6244 | 6292 | 6346 
6245 | 6294 | 6347 
6246 | 6296 | 6348 
6247 | 6298 | 6350 
6249 | 6300 | 6352 
6250 | 6301 | 6353 
6251 | 6302 | 6355 
6252 | 6304 | 6357 
6253 | 6305 | 6358 
6256 | 6306 | 6359 
6258 | 6307 | 6360 
6260 | 6508 | 6361 
6262 | 6309 | 6363 
6263 | 6310 | 6365 
6264 | 6311 | 6367 
6265 | 6312 | 6369 
6267 | 6313 | 6370 
6269 | 6314 | 6371 

6270 | 6316 | 6373 
6271 | 6318 | 6374 
6272 | 6320 | 6375 
6273 | 6322 | 6376 
6274 | 6323 | 6377 
6275 | 6324 | 6379 
6277 | 6325 | 6380 
6278 | 6327 | 6381 
6279 | 6328 | 6382 
6280 | 6330 | 6383 
6281 | 6332 | 6384 
6282 | 6334 | 6385 
6283 | 6336 | 6386 
6284 | 6338 | 6387 
6285 | 6339 | 6388 
6286 | 6340 | 6389 
6237 | 6341 | 6390 


954 


Nro. Mo | Re Nro. 

6392 | 6444 
6394 | 6445 
6396 | 6446 
6398 | 6447 
6399 | 6448 
6100 | 6449 
6402 | 6454 
6.03 | 6455 
6405 | 6456 
6406 | 6457 
6407 | 6458 
6408 | 6460 
6411 | 6464 
6a12 | 6466 
6413 | 6467 
6114 |, 6474 
6415 | 6484 
6416 | 6485 
6417 | 6486 
6418 | 6487 
6420 | 6489 
621 | 6490 
6422 ı 6495 
6428 | 6496 
6429 | 6497 
6430 | 6500 
6431 | 6504 
632 | 6508 
6434 | 6510 
6435 | 6511 
6436 | 6515 
6437 | 6516 
6438 | 6517 
6439 | 6518 
6440 | 6519 
6441 | 6521 
6442 | 6523 
6443 | 6525 


955 





6526 
6527 
6528 
6529 
6530 
6532 
6534 
6538 
6540 
6553 
6554 
6557 
6558 
6561 
6562 
6571 
6584 
6585 
6586 
6587 
9588 
6590 
6591 
6592 
6594 
6595 
6602 
6609 
6611 
6618 
6622 
6623 
0625 
6627 
6629 
6650 
6632 
6633 


Nro. | Nro. [ Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. 
6655 | 6719 6785 7004 7136 7286 7431 7503 
6636 | 6720 6786 7008 7139 7288 7432 7542 
6638 | 6721 6788 7016 7146 7313 7436 7543 
6640 | 6722 6789 7034 7148 | 7315 7438 7544 
6641 6723 6791 7040 7207 7317 7440 7545 
6649 | 6724 6820 7042 7208 7319 7442 7546 
6650 , 6725 6821 7044 7209 7321 7443 7547 
66553 | 6726 6833 7046 7210 7332 7444 7548 
6655 | 6727 6835 7048 7211 7333 7446 7549 
6658 | 6728 6846 7050 7213 7334 7448 7550 
6660 | 6729 6353 7052 7215 7335 7449 7551 
6661 | 6733 6872 7059 7217 7346 7450 7552 
6663 | 6734 6873 7061 7219 7560 7451 7553 
6664 | 6735 6930 7063 7221 7362 74523 7554 
6665 | 6737 6936 7065 7244 7374 7453 7555 
0667 | 6738 6938 7067 7246 7380 7454 7556 
6669 | 6740 6948 7069 7247 7382 7455 7557 
6670 | 6744 6956 7071 7248 7384 7456 7558 
6675 | 6745 6958 7073 7249 7385 7459 7560 
60676 | 6747 6959 7075 7250 7386 7460 7562 
6677 | 6753 6960 7077 7252 7393 7462 7564 
6688 | 6760 6967 7079 7256 7504 7164 7566 
6694 | 6764 6969 7082 7258 7396 7466 7567 
6696 | 6765 6971 7084 7264 7398 7473 7568 
6697 | 6768 6973 7086 7265 7400 7474 7569 
6699 | 6769 6975 7088 7267 7403 7475 7571 
6702 | 6770 6977 7090 7268 7404 7477 7583 
6704 | 6771 6979 7095 7269 7405 7479 7588 
6706 | 6772 6982 7097 7270 7406 7481 7589 
6708 | 6774 6984 7104 7271 7409 7483 70615 
6710 | 6775 6985 7114 7272 7410 7485 7625 
6712 | 6776 6986 7124 7273 7411 7489 7627 
6713 | 6777 6991 7126 7274 7413 7491 7629 
6714 | 6778 6992 71238 7276 7414 7493 7631 
6715 | 6779; 6994 7130 7278 7422 7495 7635 
6716 | 67804 6996 7132 7280 7425 7497 7639 
6717 | 6781 6998 7134 7282 7426 7501 7643 
6718 | 6783 7000 7135 7284 7430 7502 7644 








7843 
7845 
7847 
7848 
7849 
7851 
7852 
7853 
7857 
7858 
7859 
7860 
7861 
7862 
7863 
7865 
7920 
7921 
7932 
7924 
7925 
7026 
7927 
7928 
7929 
7030 
7947 
7949 
7950 
7951 
7952 
7953 
7954 
7955 
7956 
7957 
7958 
7959 


Nro. 


7960 
7961 
7962 
7967 
7968 
7970 
7971 
7973 
7975 
7976 
7977 
7978 
7980 
7981 
7983 
7965 
7995 
7996 
7997 
7998 
7999 
8000 
8001 
8002 
8028 
8029 
8030 
8031 
8032 
80833 
8034 
80535 
8037 
8059 
8041 
8043 
8046 
8047 


3050 
8051 
s052 
8055 
9057 
8061 
8067 
8069 
8071 
8074 
8076 
8079 
8081 
808? 
8083 
8084 
8085 
8087 
8088 
8089 
8091 
8092 
8093 
8094 
8095 
8096 
8101 
8102 
8,04 
8108 
8109 
8111 
8113 
8114 
8115 
8116 
8191 
8134 


\ 


8189 
8191 


— — — —— — — — — ——— 
— m — — — — — — — ——— — 


959 








960 


| Wro. | ro. ve | 9 Nro. 


Nro. | Nro, Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. 

8162 | 8525 | s386 | 8640 | 8703 | 8790 8853 | 8979 
8463 | 8526 | 85387 | 8641 | 8704 | 8702 8864 | 8930 
S465 | 8527 | 8588 | 8642 | 8705 | 8704 | 8856 | 8931 
8167 | 8520 | 8592 | 8645 | 8706 | 8796 | 8860 | 8933 
8468 | 8531 | 8596 | 8646 | 8707 | 8798 | 8861 | 8934 
8470 | 8532 | 8601 | 8650 | sros | 8799 | 8862 | 8935 
sar2 | 8533 | 8605 | 8653 | 8709 | 8800 | 8866 | 8936 
8474 | 8536 | 8004 | 8654 | srıı | 8801 | 8868 | 8940 
8476 | 8537 | 8505 | 8656 | 8712 | 8805 | 8870 | 8942 
8478 | 8538 | 8600 8658 | 8713 8806 | 8872 | 8943 
sıso | 8542 | 8607 8660 | 8714 8809 | 8874 | 8944 
sısı | 8543 | 8008 | 862 | 8715 | 8811 | 8882 | 8945 
84883 | 8545 | 8609 | 8664 | s7ı6 | 8812 |, 8883 | 8949 
8134 | 8548 | 86010 8066 | 8718 8815 | 8884 | 8950 
8187 | 8549 | 8611 | 8668 | 8720 | 8816 | 8885 | 8954 
sı89 | 8550 | 8612 | 8670 | 8721 | 8817 8886 | 8962 
8491 | 8551 | 8613 | 8671 | 8722 | SSı8 | 8887 | 8964 
81093 | 8554 | 8614 | 8672 | 8723 | 8819 | 8888 | 8965 
8405 | 8555 | 8615 | 8674 | 8727 | 8820 | 8889 | 8966 
8407 | 8556 | 8610 8675 | 8729 | 8822 | 8890 | 8967 
8498 | 8558 | 8617 | 8676 | 8731 | 8823 | 8891 | 8968 
8499 | 8560 | 8620 | 8680 | 8732 | 8924 | 8892 | 8969 
8501 | 8562 | 8621 | 8551 | 8735 | 9826 | 8896 | 8970 
s503 | 8563 | 8622 | 8682 | 8736 | 8828 | 8899 | 8971 
8504 | 8565 | s623 | 8683 | 8737 | 8829 | 8001 | 8972 
#505 | 8569 | s624 | 8686 | 8748 | 8831 | 8904 | 8974 
8507 | 8571 | 8625 | 8687 | 8750 | 8833 | 8906 | 8975 

8508 | 8575 | 8627 | 8689 | 8752 | 8834 | 8907 | 8976 
8509 | 8576 | 8628 7 869ı | 8754 | 8835 | 8909 | 8977 
8510 | 8577 | 8629 | 8692 | 8756 | 8836 8910 | 8978 
8511 | 9578 | 8630 | 8693 | 8758 | 8837 | 8912 | 8980 
8512 | 8579 | 8631 | 8694 | 8761 | 8839 | 8914 | 8982 
8513 | 9580 | 8034 | 8695 | 8765 | 8843 | 8916 | 8983 
8514 | 8581 | 8635 | 8696 | 8767 | 8845 | 8917 | 8984 
8515 , 8582 | 8636 | 8697 | 8769 | 8847 | 8918 8985 
s5ı6 | 8583 | 8637 | 8698 | 8773 | 8840 | 8923 | 8086 
9523 | 8584 | 8638 | 8700 | 8788 | 8851 | 8935 | 8987 
8521 | 8585 | 8639 | 8702 | 8789 | 8552 | 8927 | 8988 


8989 
8990 
8991 
8992 
89093 
8998 
9011 
9015 
9014 
9015 
9016 
9017 
9018 
9020 
90922 
9023 
0025 
9026 
9028 
902% 
9030 
0031 
9032 
90353 
9035 
9036 
9038 
9040 
9042 
9044 
9046 
048 
90419 
9050 
9051 
9052 
v053 


9054 





| 


9055 
0056 
9057 
0058 
9059 
9060 
9061 
9063 
9065 
09068 
9070 
9071 
9072 
9073 
9076 
9079 
9080 
9081 
9082 
9083 
9084 
9085 
9086 
9087 
9088 
089 
9090 
9091 
9092 
9093 
9094 
9095 
9996 
9008 
9099 
9100 
9101 
9102 








951 962 
Nro. Nro. "Neo. | Dre. | sro. | Miro. | Mo. | Mo. | Neo. | Miro. | Neo | So. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. — Neo. | Nro. | Are. | ro. 
| | 

9103 | 9151 | 9225 | 0275 | 0334 | 9404 | »aoa | 9507 | 9565 | 9613 
9105 | 9152 | 9226 | 0277 | 9336 | 9405 | 9466 | 9508 | 9566 ! 9614 
9106 | 9153 | 9227 | 90278 | 9337 | 9407 | 92467 | 9509 | 9567 | 9615 
9107 | 9154 | 9228 | 9279 | 9338 | 9411 | 9468 | 9510 | 9568 | 9617 
9»ı08 | 9156 | 9229 | 9280 | 9339 | 9412 | 9469 | 9511 | 9569 | 9619 
9109 | 9158 | 9230 | 9281 | 9540 | 9413 | 9470 | 9512 | 9570 | 9621 
sı1o | 9160 | 9231 | 9282 | 9341 , 9415 | 9a7ı | 9514 | 95712 | 9623 
9111 | 9161 | 902532 | 0283 | 9342 | 9417 | 9472 | 9515 | 9572 | 9024 
9ı12 | #162 | 9233 | 0285 | 9343 | 9418 | 9473 | 9516 | 9573 | 9626 
9113 | 9163 | 9254 | 9286 | 9344 | 9419 | 9474 | 9518 | 9574 | 9630 
9114 | 9164 | 9235 | 90287 | 9345 | 9a2ı | 9475 | 9521 | 9575 | 9634 
9115 | 9165 | 9236 | 9289 | 9346 | 9422 | 9476 | 9524 | 9576 | 9636 
9116 | 9166 | 9237 | 9291 | 9347 | 9423 | 9477 | 0525 | 9577 | 9638 
sıı7 | 9167 | 9239 | 9293 | 0348 | 9425 | 9478 | 9526 | 9578 | 9640 
vıı8 | 9169 | 9241 | 9294 | 9354 | 9426 |’ 9479 | 9528 | 9579 | 9642 
9ı20 | 9170 | 9243 | 9295 | 9356 | 9427 | 9480 | 9530 | 9580 | 9644 
9ı22 | 9171 | 9244 | 9297 | 9358 | 9431 | 9481 | 9531 | 9581 | 9646 
9123 | 9172 | 9245 | 9298 | 90360 | 9433 | 9482 | 9532 | 9583 | 9647 
9124 | 9174 | 9247 | 9299 | 0362 | 9434 | 9483 | 9534 | 9584 | 9650 
9125 | 9178 | 9248 | 90300 | 9363 | 9435 | 9484 | 9535 | 9585 | 9652 
9126 | 9180 | 9250 | 0302 | 9365 | 9437 | 9485 | 9536 | 95837 | 9654 
9127 | 9181 | 9251 | 9304 | 9366 | 9438 | 9486 | 9537 | 9588 | 9658 
9128 9182 | 9252 | 90305 | 9368 | 9439 ı 9488 | 9538 | 9590 | 9660 

0130 | 9183 | 9253 | 9307 | 9370 | 9440 | 9490 | 9540 | 9591 | 9662 
9132 | 9184 | 9255 | 9309 | 9372 | 9441 | 9492 | 9542 | 9592 | 9667 
9134 | 9186 | 9256 | 9310 | 9377 | 9443 | 9493 | 9544 | 9593 | 9668 
9135 | 9187 | 9257 | 9312 | 9378 | 9444 | 9494 | 9545 | 9594 | 9670 
9137 | 9188 | 9258 | 93514 | 9379 | 9446 | 9495 | 9546 | 9595 | 9671 
9139 | 9189 | 9259 | 93516 | 9381 | 9448 | 94096 | 9548 | 9597 ı 9672 
9141 | 9190 | 9262 | 9318 | 9383 | 9449 | 9497 | 9549 | 9599 | 9674 
vı42 | 9193 | 9263 | 9320 | 9384 | 9451 | 9498 | 9550 | 9600 | 9675 
9143 | 9213 | 9264 | 9322 | 9385 | 9452 | 9499 | 9551 | 9601 ! 9676 
9ı44 | 9214 | 9265 | 9324 | 9389 | 9453 | 9500 | 9559 | 9603 | 9677 
vıa5 | 9215 | 9266 | 9325 | 9391 | 9455 | 9501 | 9560 | 9605 | 9078 
9146 | 9216 | 9267 | 9326 | 9392 | 9457 | 9502 | 9561 | 9607 ! 9680 
9148 | 9217 | 9269 | 9328 | 9308 | 0459 | 9503 | 9562 | 9609 | 9682 
9149 | 9219 | 9271 | 9330 | 9399 | 9ası | 9504 | 9563 | 9610 | 9692 
9150 ! 9224 ! 9273 | 9332 | 9403 | 9462 | 9505 | 9564 |! 9612 ! 9702 


51b* 








963 

Nro. | Nro | Nro | Nro 

9704 9760 | 9815 0856 9898 
9706 9761 9816 09857 9899 
2707 9762 9818 9858 90900 
9708 9763 93198 9859 99 
9709 | 9765 | 9820 | 9860 | 9902 
0710 9768 9321 9961 09903 
911 9770 9922 9862 0904 
9712 yırı 9823 9863 9905 
9713 9772 9324 9365 9906 
9714 9773 9325 9866 0907 
9716 9775 9920 0867 908 
9718 2776 9827 09868 9998 
6720 9788 9328 9869 2910 
9722 8780 329 2870 2911 
9723 9790 9930 9871 2913 
9724 9791 9331 0872 9915 
9725 979% 9832 873 9917 
9726 9793 9833 9974 99. 
9727 9794 9935 9875 9923 
9729 9795 9836 9876 9925 
9730 9796 9837 0877 9928 
9751 9797 9838 9879 92920 
9732 9798 9839 9880 930 
97533 979% 9840 91 9932 
9734 9800 9842 888 v934 
9735 9801 9843 9888 9935 
9736 980% 9544 98984 2936 
9738 »s03 545 9385 0937 
9744 904 9846 9887 9938 
9746 | 92806 9847 9888 9939 
09747 0807 0848 9890 9940 
9750 ı 9808 9849 2891 9942 
9751 2808 0850 9898 92948 
9758 | 9810 9851 9898 2944 
0754 9811 9352 29894 99245 
2756 9812 9858 9895 0946 
9757 0813 09854 9896 9947 
2759 9814 9855 9897 9948 


10113 
10115 
101153 
10116 
10117 
10118 
10119 
10120 
19122 
10124 
10125 
10126 
10127 
10128 
10129 
10130 
10131 
10132 
10132 
10135 
10136 
10137 
10138 
10159 
10140 
10141 

j10142 
10143 
10144 
10145 
10146 
10147 
10148 
10149 
10150 








Nro. | Niro. | Rro. BE Neo. | Nro. | Nro. N Nro. | Nro Rro | Rro 
10193 10241 —— 10322 oset sin 10448 | 10503 | 10549 
10194 |10242 | 10284 | 10323 | 10356 | 10404 | 10449 | 10504 | 10550 
10196 |10243 10285 | 10324 | 10367 | 10405 | 10450 | 10505 | 10551 
10198 | 10244 | 10286 | 10325 | 10368 — 10451 | 10506 | 10552 
10201 10245 10287 | 10326 | 10369 | 104 10453 | 10507 | 10553 
10202 |10246 | 10288 | 10327 | 10370 | 10408 | 10454 | 10508 | 10554 
10203 110247 10289 | 10328 | 10371 | 10409 | 10456 | 10509 | 10555 
10204 | 10248 | 10290 | 10329 —— 10410 | 10458 | 10510 | 10556 
10205 |10249 | 10291 | 10380 | 10375 | 10411 | 10460 | 10511 | 105857 
10206 | 10250 | 10292 | 10331 | 10374 | 10412 | 10462 | 10512 | 10558 
10207 |ı0251 | 10293 | 10332 | 10375 | 10413 | 10464 | 10513 | 10559 
10208 | 10252 | 10294 | 10333 | 10376 | 10414 | 10465 | 10515 | 10560 
10209 | 10253 | 10205 | 10334 | 10377 | 10415 | 10466 | 10516 | 19561 
10211 10254 | 10296 | 10355 | 10378 | 10416 | 10467 | 10518 | 10562 
10213 |108255 | 10297 | 10886 | 10379 | 10417 | 10468 | 10520 | 10564 
10215 |10256 | 10298 | 10337 | 10380 | 10418 | 10470 | 10521 | 10565 
10216 !10257 | 10299 | 10838 | 10381 | 19419 | 10471 | 10522 | 10566 
10217 | 10258 | 10300 | 10389 | 10382 | 10420 | 10472 | 10523 | 10567 
10218 | 10259 10301 | 10340 | 10383 | 10422 | 10473 | 10524 | 10568 
10219 | 10260 |! 10802 | 10341 | 10384 | 10423 | 10475 | 10525 | 10569 
10221 10261 10303 | 10342 | 10385 | 10425 | 10477 | 10526 | 10570 
10223 10262 | 10304 | 10344 | 10586 | 10427 | 10479 | 10527 | 10571 
10225 | 10263 | 10305 | 10846 | 10387 | 10428 | 10481 ‚, 10528 | 10572 
10226 |10264 | 10306 | 10348 | 19388 | 10429 | 10483 | 10529 | 10573 
10227 | 10265 | 10307 | 10350 | 10389 | 19430 | 10484 | 105%) | 10576 
10228 |10266 | 10308 | 10851 | 10390 | 10431 4 10486 | 19532 | 109577 
10229 | 1@267 | 10309 | 10352 | 10391 | 19432 | 10488 | 10535 | 10578 
10230 |10268 | 10310 | 10353 | 10392 | 10433 | 10489 | 10537 | 10579 
10231 10269 | 10311 | 10354 | 10393 | 10435 | 18491 | 10539 | 10580 
10232 |10270 | 10812 | 10355 | 10394 | 10436 | 10492 | 10540 | 19582 
10233 |190271 10313 | 10356 | 10395 | 10437 | 10493 } 10541 | 10583 
10284 |1@272 | 10314 | 10358 | 10396 | 10438 | 10494 | 10542 | 10584 
102355 |] 102734! 10315 10359 | 108397 | 10439 | 10495 | 10543 | 10585 
10236 |ı10274 | 10316 | 10360 | 10398 | 10440 | 10497 | 10544 | 10586 
102837 lı0276 | 10317 | 10361 |-1ı0399 | 10442 | 10499 | 10545 | 10587 
102388 |10277 | 10319 | 10362 | 10400 | 10444 | 10500 | 10546 | 10592 
10239 |10278 | 10320 | 10365 | 10401 | 10446 | 10501 | 10547 | 10616 
10240 |10280 } 10321 | 10364 10402 | 10447 | 10502 | 19548 | 10617 











967 968 
Natural:Lieferungsd:Obligationen von Oſt-Galizien neuerer Yuöfertigung. 
Zu 4 Perzent. 
Niro. |, ) Se, [men | Re | Re 1 Bee | ae, | Beri Niro. | Niro. | Nro. | Nro, | Nro. ro. I ro. | ro. | eo. | Niro. | Neo | Rro. | Mo. | Nero. | Br Nro. | Nro. | Nro. | Nro 
ae roh ed open fee [esefanısı | 

1 132 219 “ | 325 414 450 507. 599 

8 138 7 222 ‚ 326 | 415 451 508 600 
19 134 169 223 266 397 416 452 509 601 
22 135 170 224 269 329 417 453 510 602 
41 136 171 225 270 335 418 454 |. 511 603 
47 137 172 226 271 3356 4102 | 456 512 604 
51 138 173 227 272 338 |'420 457 513 605 
70 139 174 228 273 341 421 458 516 606 
73 140 175 229 274 343 422 459 526 607 
81 141 176 230 275 344 423 460 527 608 
83 142 177 231 276 345 424 461 528 609 
84 143 178 232 277 346 425 462 529 610 
ss | ıss | ı70 | 2as# | ers | 351 | A826 | a0s | 538 | si 
86 145 180 237 279 352 427 464 534 614 
87 146 187 238 280 353 429 465 538 615 
88 147 188 239 281 355 430 466 539 616 
89 148 191 240 282 358 43 467 543 618 
9 149 194 241 283 360 432 468 551 619 
23 150 197 242 284 361 433 481 554 620 
24 151 201 243 285 562 434 482 555 624 
95° 152 202 244 286 367 435 483 556 627 
105 158 203 245 287 370 436 485 557 629 
108 154 204 246 258 378 437 486 558 633 
110 155 206 247 289 381 438 487 559 634 
111 156 207 248 291 385 439 489. 560 635 
112 157 208 250 292 393 440 490 581 | 636 
113 158 | 209 255 | 200 | 305 | 4sı | ası ss8 | 637 
121 159 210 256 309 396 442 | 499 589 638 
125 160 211 257 312 397 443 500 590 632 
126 161 212 258 315 398 444 501 591 640 
127 162 213 259 |’ 316 407 445 502 502 641 
128 163 214 260 318 409 446 503 593 642 
129 164 215 261 321 411 447 504 594 643 
130 165 216 262 322 412% 448 505 595 645 
ı3ı | 166 | 218 | 263 | 323 | aıs | ass | 506 | 508 | as 





969 
Nro | Nro, 
651 697 
652 701 
654 708 
655 710 
656 712 
657 713 
658 715 
659 718 
660 719 
661 720 
662 722 
663 723 
664 724 
665 725 
666 726 
667 727 
668 728 
669 729 
670 731 
671 733 
672 734 
673 735 
674 736 
675 737 
676 738 
677 739 
678 740 
679 74 
680 742 
681 743 
682 744 
683 "745 
684 750 
687 752 
690 753 
693 754 
695 755 
696 758 


Rro, | Nro, | Nro. 


759 
760 
761 
762 
763 
764 
765 
766 
769 
770 


825 
826 
828 
329 
830 
831 


833 


835 





888 
892 
896 
897 
898 
906 
908 
an 


958 


333343433> 








970 


Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Niro, 
949 987 | 1035 | 1073 1117 
950 988 1036 | 1074 1119 
251 989 | 1037 | 1075 1120 
952 990 1038 | 1076 1121 
953 9 1039 1077 1122 
954 992 1040 1078 1123 
955 093 | 1041 | 1079 | 1124 
956 2004 | 1042 | 1080 | 1135 
‚257 295 | 1043 | 1081 | 1126 
958 996 | 1044 | 1082 | 1127 
959 997 1045 | 1083 1128 
960 998 | 1046 | 1084 | 1129 
961 299 | 1047 | 1085 | 1130 
2 1000 | 1048 | 1086 ]| 1131 
963 1001 1049 | 1087 | 1132 
94 1002 1050 | 1088 | 1134 
965 | 1003 |. 1081 | 1089 | 1135 
966 1005 | 1092 | 1090 | 1136 
967 1008 | 1053 | 1091 | 1137 
968 | 1009 | 1054 | 1093 | 113% 
959 | 1010 | 1055 | 1094 | 11390 ° 
970 1011 | 1096 | 1095 | T140 
971 1012 | 1097 | 1096 | ı14ı 
972 | 1013 | 1088 | 1097 | 1142 
973 ı014 | 1039 | 1099 ı 1143 
974 | 1017 | 10600 1100 | 1144 
975 1018 | 1061 | 1101 | 1135 
976 1019 | 1062 | 1102 | 1146 
977 1020 1063 | 1103 1147 
978 ı021 | 1064 | 110% | 1148 
979 1022 | 1065 | 1106 | 1149 
980 1024 1066 | 1107 | 1150 
981 | 1027 | 1067 | 1108! 1151 
982 1030 | 1068 | ııl 1152 
983 1051 1069 | 1113 | 1153 
284 1052 1070 1114 1154 
285 1033 | 1071 1115 | 1155 
986 1034 | 1072 | 1116 | 1156 














1461 | 13% 
1462 | 1501 
1463 | 1502 
1464 | 1503 
1465 | 1504 
1466 | 1505 
1467 | 1586 
1008 | 507 
1469 | 1508 
1470 | 1509 
1471 | 1510 
1472 | 1511 
1473 | 1512 
1474 | 1513 
1475 | 1514 
1676 | 1515 
1477 1516 
ı078 | ı317 
1479 | 1318 
1480 | 1519 
1481 | 1520 
1482 1521 
1483 | 1522 
1484 | 1523 
1485 | 1525 
1486 | 1526 
1487 | 15927 
1488 | 1535 
1489 | 1536 
1490 | 1537 
1491 | 1538 
1492 |] 1539 
1493 | 1540 
1494 | 1541 
1495 | 1542 
1496 | 1543 
1498 , 1544 
1499 | 1545 








973 — 974 
Nro. Nro. Neo. | sro. | Mo. | | Me. | Re. | Nr. | sr. Nro. Nro. Nro. | Neo. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro 
1585 | 1626 | 12664 | 1702 | 1743 | 1781 | 1819 | 1857 | 1895 | 1934 
1586 | 1627 | 1665 | 1703 | 1744 | 1782 | 1820 | 1858 | 1896 | 1935 
1587 | 1628 | 1666 | 1704 | 1745 | 1783 | 1821 | 1859 | 1897 | 1936 
1588 | 1629 | 1667 | 1705 | 1746 | 1784 | 1822 | 1860 | 1898 | 1937 
1589 | 1630 | 1668 | 1706 | 1747 | 1785 | 1823 | 1861 | 1899 | 1938 
1590 | 1631 1669 | 1707 | 1748 | 1786 | 18924 | 1862 | 1900 | 1939 
1591 1632 | 1670 | 1708 | 1749 | 1787 | 1825 | 1863 |] 1901 | 1940 
1592 | 1633 | 1671 | 1709 | 1750 | 1788 | 1826 | 1864 | 1902 | 1941 
1593 | 1634 | 1672 , 1710-| 1751 1789 | 1827 | 1865 | 1903 | 1942 
1594 | 1635 | 1673 | 1711 1752 | 1790 | 1828 | 1866 | 1904 | 1943 
1595 | 1636 | 1674 | ı7ı3 |'1753 | 1791 | 1829 | 1867 | 1905 | 1944 
1596 | 1637 | 1675 | 1713 | 1754 | 1792 | 1830 | 1868 | 1906 | 1945 
1597 | 1638 | 1676 | 1714 | 1755 | 1793 1831 | 1869 | 1907 | 1946 
1508 | 1839 | 1677 | ı7ı5 | 1756 | 1794 | ı832 | ı870 | 1908 | 1947 
1599 | 1640 | 1678 | 1718.) 1757 | 1795 | 1833 | 1871 1909 | 1948 
1600 1641 1679 | 1719.| 1758 1796 | 1834 1872 | 1910 | 1949 
1601 1642 | 1680 | 1721 1759 | 1797 | 1835 | 1873 | 1911 1950 
1602 | 1645 1681 1722 | 1760 | 1798 | 1836 | 1874 | 1912 | 1951 
1603 | 1644 | 1682 | 1723 | 1761 1799 | 1837 | 1875 | 1913 | 1952 
1604 1645 | 1683 1724 1762 | 1800 | 1838 | 1876 | 1914 | 1953 
1605 | 1646 | 1684| 1725 | 1763 | 1801 | 1839 | 1877 | 1915 | 1954 
1606 | 1647 | 1685 | 1726 | 1764 | 1802 | 1840 | 1878 | 1616 | 1955 
1607 | 1648 | 1686 | 1727 | 1765 | 1808 | 1841 1879 | 1917 | 1956 
1608 | 1649 | 1687 | 1728 | 1766 | 1804 | 1842 | ı88® | 1918 | 1957 
1609 | 1650 | 1688 | 1729 | 1767 | 1805 | 1843 ı ı881 | 1920 | 1958 
1613 | 1651 | 1689 | 1730 | 1768 | 1806 | 1844 | ı882 | 1921 | 1959 
1614 | 1682 | 1690 | 1731 | 2769 | 1807 | ı845 | ı883 | 1922 | 1960 
1615 | 1653 | 1691 | 1732 | 1770 | 1808 | 1846 | ı884 | 1923 | 1961 
1616 | 1654 | 1692 | 1733 | 1771 | 1809 | 1847 | ı885 | 1924 | 1962 
1617 | 1655 | 1693 | 1734 | 1772 | 1810 | 1848 | ı886 | 1925 | 1963 
1618 | 1656 | 1694 | 1735 | 1773 | ı811 | 1849 | 1887 | 1926 | 1964 
1619 | 1657 | 1695 | 1736 | 1774 | 1812 | 1850 | 1888 | 1927 | 1965 
1620 | 1658 | 1696 | 1737 | 1775 | 1813 | 1851 |! 1889 | 1928 | 1966 
1621 | 1659 | 1697 | 1738 | 1776 | 1814 | 1852 | 1890 | 1929 | 1967 
1622 | 1660 | 1698 | 1739 | 1777 | 1815 | 1853 | 1891 | 1930 | 1968 
1623 | 1661 1699 | 1740 | 1778 | 1816 | 1854 | 1892 | 1931 | 1969 
1624 | 1662 | 1700 | 1741 | 1779 | 1817 | 1855 | 1893 | 1932 ! 1970 
1625 ' 1663 | 1701 ' 1742 ! 1780 | 1818 | 1856 | 1894 | 1933 | ı971 

Dritter Bogen, &t 9. 1848, Ö 
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Nro. Nro. | Nro. Niro, | Nro. Nro. Nro Nro | Nro. | Nro 
2021 
1976 1981 1987 1992 1997 2002 2007 2012 2017 2022 





1977 | ı983 | 1988 | 1993 
1978 | 1984 | 1989 | 1994 
1979 | 1985 | 1990 | 1995 


1998 
1999 


| | 
1975 | 1980 | 1986 | 1991 | 1996 me | au | zo | 2001 | 2006 | 2011 | 2016 
| | 
| 
| | 
2000 1: | 











Obligationen der bei der Ofner und Temeswarer Cameral-Caſſe anliegenden ungarifchen 
Cameralfhuld von verjchiedenem Zinfenfufie, dann Obligationen der ſiebenbürgiſchen 
Eameralfhuld von Sabre 1795, zu 5. Verzent. 


Girculare 
der K. K. Landesregierung im Erzherzogtbume Oefterreicd; unter der Enns. 


Meber die Behandlung der am ıflen März 1848, in der Serie 438 verloojten Oſt-Galiziſchen 
Natural: Lieferungs » Obligationen zu 4 Perzent, dann der Ungariſchen und ficbenbürgiichen 
Gameralichuld zu 54, gu 2, zu 4a und zu 5 Perzent. 





Im Folge eines Defretes der K. K. allgemeinen Hefkammer vom iſten diefed Monats wird, 
mit Beziebung auf die Gircular » Verordnung vom 2giten Tftober 1429, bekannt gemacht, daß bie 
am iſten März 1848, in der Serie 488 verlooften Natural-Fieferungd Obligationen von Oft-Galigien 
zu 4 Perzent, und zwar Nre. 2552 bie einjchließig Nro. 10621 älterer Ausfertigung vom Jahre 1799 
und Nro. ı bis einichlüßig Nro. 2022 neuerer Ausfertigung, nad den Bellimmungen des allers 
höchſten Patented vom 2ıften März 1818 gegen neue, mit 4 Percent in Gonventiond- Münze ver: 
zindliche Obligationen umgewechſelt, und ebenfo die in dieſer Serie verlooften Obligationen der 
ungariichen und fiebenbürgifchen Cameralſchuld, letere vom Jahre 1795 zu 55, au 4, zu 44 und zu 
5 Perzent, in ben urfpränglichen Zinfengenuß in Gonventionds Münze eingefegt werben. 

Wien den 2ten März 1298. 

Johann Talagfo Freiherr v. Geſtietiez, 
K. K. Nieder-Oeſterreichiſcher Regierungs-Präſident. 


Joſeph Fellner, 
K. K. Nieder-Oeſter. Regierungsratb. 
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696. pr. den 7. Zuni 1848. 
Ad Num. 21618. Num. Exped. 23959. 
An ſaͤmmtliche Diftrifte » »Boligei: Behorden der Oberpfalz und von Negensburg. 


Die Benennung der Regimenter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrucde wird die vom Königl. Kriegs» Minifterium unterm 26ften v. 
Mts. im bezeichneten Betreffe an ſämmtliche K. Armee-Diviſſons⸗- und Korps: Commando’s ers 
laffene Entfchließung zur Kenntnißnahme und Beachtung mitgetheilt. 

Regensburg am 31ſten Mai 1848. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Sobe. 
Knauer. 
Num. 6562. 
Kriegd-Minifterium. 

In Folge allerhöhfter Entſchließung vom 25ſten dieß find in allen fchriftlichen Eingaben, 
Ausfertigungen u. f. w. mie früher bie Regimenter mit ihren Nummern zu bezeichnen, z. B. 
„2tes InfanteriesRegiment cKronprinz)" die Namen ber Regiments, Inhaber jedoch 
nur im Kopfe der Eingaben und Audfertigungen, dann auf Adreſſen anzuführen, dagegen im Sons 
tert der Befehle u. f. w. dann font noch überall wegzulaffen, wo es der fchuelle dienftliche Ver⸗ 
fehr oder Erjparung des Raumes wünſchenswerth macht. — 

Eine Aenderung der Dienſt⸗Siegel hat nur im Bedarfs⸗Falle einzutreten. 

Münden 26ften April 1848. 
5 Auf ze. ꝛe. 


697. pr. den 8. Juni 1848. 
Ad Num. 15251. Num. Erped. 24014. 
Den erledigten Schul und Meßnerdienſt zu Pielenhofen, K. Landgerichts Regenſtauf, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Der Schuls und Meßnerdienſt in Pielenhofen ift in Erledigung gefommen. 

Die Erträgniffe diefed Dienftes belaufen fi nach der Faflion auf jährlich 339 fl. 51 fr. 

Vorſchriftsmäßig befähigte Bewerber haben ihre an die unterfertigte Stelle gerichteten, eis 
genhändig gefchriebenen und bießfalld beglaubigten Bittgefuhe mit ihren verfchloffenen Perfonals 
und QualififationdsZeugniffen bis zum Iften Iuli d. 36. bei der K. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion 
Regenftauf zu Zeitların einzureichen, welche diefelben hienady mit gutachtlichem Berichte einfenden wird. 

Regensburg am 31ſten Mai 1848, 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

In abs. Praesid. 
Sobe. 


j 51*** 





Thaler. 
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698. pr. den a. Juni 1838. 
Befanntmahbung. 


An ſaͤmmeliche Untergerichte des Negierungs » Begirfee der Oberpfalz und von Regene burg. 


Die Bevormundung minderjähriger Kinder betveifend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nachfichende Entichliefung ded K. Staats Minifteriums der Juſtiz vom Pen präs, Atem 
d. Mis., rubrizirten Betreffes, wird ſämmtlichen Untergerichten hiemit bekannt gemacht, . 

Amberg den 20ften Mai 1848. 

Königliches Uppellationsgericht der Oberpfalz und von Regensburg. 
In Abwefenheit des Königl. Präfldenten: 
Der 1. Direftor: Dr. Riedl. 
Delin, Ser. 
Nro. 4321. DE 
Königreich Buvern, 
Iuftiz-Minifterium 

Durch Miniterials Entjchliefung vom ten Februar 1844 wurden die ſammtlichen Ges 
richte des Reiches angewiefen, in allen Fällen, wo es fidy um gerichtliche Beſtellung von Vors 
mündern handelt, bei ber Wahl derfelben, fo weit es mit den bürgerlichen Rechten vereinbarlich 
ift, möglichft darauf Bedacht zu nehmen, daß die vom Gerichte beizugebenden DOrWWORDER. Dem 
Slaubensbefenntniffe der zu Bevormundenden angehören. 

Nachdem num die Gerichte jene erlaffene Entſchließung in der Art zur Anwendung bringen, 
daß fie unter allen Umftänden feine Ausnahme ın Fällen der Verfchiedenheit der Religion des zu 
Bevormundenden von jener des in Vorfchlag gebrachten Vormundes zulaſſen, fo ficht ſich das 
unterfertigte Staats» Minifterium veranlaft zu benserfen, daß die möglidyte Berückſichtigung der 
Gleichheit des Glaubensbefenntniffes Ausnahmen nicht ausſchließe, und diefe dann eintreten können, 
wenn fie durch das befondere Vertrauen der Verwandten des Minderjährigen, oder durch die Ber 
ihaffenheit des Charakters des vorgefchlagenen Bormundes oder durch fonftige befondere Umſtände 
gerechrfertiget erjcheinen. 

Die ſammtlichen Gerichte find von diefer erläuternden Entſchließung in Kenutniß zu ſetzen. 

Minden den Iten Mai 1948. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Seins. 
An das Königl. Mppellationsgericht der Oberpfalz und ven an 
Regensburg. Durdy den Minifter der General-Sefrerär: 


Minifterial-Ratb Haud, 





Die Berormundung minderjähriger Kinder betreffend. 
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Königlich Kreis: und Stadrgerichtliche 
Bekanntmachung. 

699. (3.) pr. den 6. Mai 1818. 


Befauntmachung. 

Die gefammte Immobitiarfchaft des Ham» 
mergutsbefigerd Mar von Grafenitein von 
Altneuhaus, nämlich: 

a) der fogenannte Birnhof, 2 
b) das Wirthshaus zum Kellerbühl, 


c) die Mahl» und Schneidmühle mit Wohns 


haus, 
d) dad Schloß mit Dchonomie» und Fabrifs 
Gebäuden, 
e) 210 Tagmw. 87 Dez. Weiher, 
f) 162 Tagw. 54 Dez. Feld, 
8) 152 Tagw. 54 Dez. Wiefen, 
h) ı11 Tagw. — Dez. Wald, darunter ber 
fogenannte Bürgerwald bei Bilde, 
» 4 Zagw. — Dez. Torfſtich, 
im Gefammt-Schägungswerthe von 60440 fl. 
48 fr., und 
k) Holz», Streu und Gewerbäredhte, 
im Geſammt · Schaͤtzungswerthe von 31700 fl., 
werden am 
Dienftag den ı5ten Juni. Js., 
von Früh 9 Uhr bis Abende 5 Uhr, 
nadı Maaßgabe des Hypotheken-Geſetzes und 
der jüngften Prozeß ⸗Novelle dahier im Gommif- 
fiond+ Zimmer Nro. 16. öffentlich veriteigert. 
Die Stridyöbedingungen werden an der Tages 
fahrt‘ bekannt gegeben, die Einſicht der Guts⸗ 
fhägung ꝛc. kann fomwohl in bießgerichtlicher 
Regiftratur, wie zu Altneuhaus erfolgen. 
Amberg den 26ſten April 1848. 
KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 


Der Königl. Direkter: 
Breiberr von Junker. 


von Kirchbauer. 
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Gerichrlihe und Polizeiliche Bekannt: 
machungen. 


700. pr. den 7. Juni 1838. 


Befanntmachung. 

Am Sonntag den 2ien April I. Id, Bors 
mittags zwifchen 8} und O4 Uhr, wurden mittelft 
Einbruchs aus dem Wohnhauſe des Häuslers 
Mathias Steinhaufer von Möping, d. G., 
folgende Gegenjtände : 

1) ein ſchwarzer runder hoher Filzhut, ſchon 
übertragen, Werih ı8 fr. ; 

2) ein paar falblederne vorgeſchuhte bie zu den 
Knieen reichende Stiefel mir Nägel auf den 
Abfägen und Sohlen, Werth 3 fl.; 

5) aus einer Truhe an Groſchen und Sechſern, 
5A; 

4) fünf bis fleben Stüf getrodnetes geſelchtes 

Schweinfleiſch zu 2 — 5 W. das Pfund au 

20 fr., Werkh 5 fl; 

5) fünf Frauenbild-Bierundzwanziger, 2 A.; 

6) drei Stüde ſchwarz feidene Halstücher, 
a5fl,g fl.; 

7) ein ſchwarz jeidened Fürtuch, (Schürze), 
Werth 3 fl.; 

8) ein ganz neuer veilhenblauer dunkler Mantel 
mit einem langen Dadjlfragen mit Knöpfen 
von demfelben Tuche, Werth 20 fl.; 

9) ein kaffeebrauner tuchener Janker mit gleichen 
Knöpfen hohem Kragen ver mit ſchwarzem 
Sammet eingefaßt war, Werth 7 il.; 

10) eine ſchwarz lederne Hoſe mit ſchwarzen 
beinernen Knoͤpfen, Werth 6 fl.; 

11) ein ſchwarz manſcheſternes Leibel, ganz neu, 
Werth 3 fl.; 

12) ein ſchwarz feidenes Halstuch, Werth ı fl. 
50 fr.; 

15) ein weiß leinened Tuch, Werth 12 "=; 

14) 12 bis 15 filberne Grofchenfnönfe, a 5 fr. 
Werth ı fl.; 

15) ein langes Befled-Meffer, Werth 50 fr. 
entwendet, wobei ein brauner Stock von Kirſch⸗ 
baumbolz; zurüdgelaffen wurde. 

Died wird behufs der Erfahrung bes noch 


uubefannten Thäterd und der entwenbeten Gegen, 
fände zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stadtamhof den 20ften Mai 1848. 
Hönigliches Landgericht Stadtambof. 
Payr, Landr. 


701. pr. den 7. Juni 1848, 
BVerfaufs: Unfündigung. 
Sanifache des Wolf Eamuel Bloch von Fleß beireffend, 

In der Santfache des Handeldmannes Wolf 
Samuel Bloch von Floß, werden deſſen noch 
unverfaufte Realitäten, nämlich: 

1) das ganz gemauerte und mit Ziegeln ge» 
deckte zweiltödige Wohnhaus jammt dem 
Hofraume und den Hintergebäuden auf dem 
Judenberge, Haus⸗Nro. 18, Pl -Nro. 125, 
Lit A, 

2) einhalber gemauerter und beziegelter Stadel, 
Lit. B., Ps Nre. 160, 

3) 7 theild Männer» theild Franenftände in 
ber Spnagoge, Nro. 4, 11,50, resp. 27,84 
und 19, 

4) ter Wurzgarten am Feuerleuter- Häuschen, 
Lit. D, PlNro 110, 4 Dez. groß, 

57 der Ader auf der Leiten, Lit. D., PlNro. 
147, 55 Dez. groß, 

6) die Statelbrandftelle auf dem Nicolaiberge, 
Lit E., Pl.⸗Nro. 10155, 2 Dez. groß, 

wiederholt zum Berfaufe mittelft Berfieigerung 
andgeboten. 

Diefe Berfteigerung wird eine K. Yandgerichtes 
Commiſſion zu Floh im Gemeinde» Gejihäftss 
Lokale fünftigen 

Montag den 26ften Juni bh. Ge, 

Früh 9 Uhr, 
beichäftigen, und damit bis Abende 5 Uhr Forts 
fahren. 


Kaufdliebhaber werben zu biefer Verbands 
lung eingeladen. Fremde haben ihre Zahlungs; 
fähigfeit und ihren quten Leumund nachzumweifen. 
Die Kaufsbedingniffe werben vor dem Beginne 
der Ficitation eröffnet werden. 

Da dieß die zweite Verfieigerung iſt, fo ers 
folgt nach $. 99. der Prozeß⸗Novelle ven 1037 
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der Zuichlag ohne Rückſicht auf den Schäkunge- 
wert. Das Ablöfungs» und inlöfungsrecht 
werden nadı $. 100, 101 und 107 vorbehalten. 
Neuftadt an der W.⸗N. den 2aften Mai 1848. 
Königl. Bayer. Landgericht NMeuftadt 
an der Waldnaab, 
Freiberr von Lichtenftern. 


ron. pr. deu 27. Mai 1948, 
(2.) 
Befanntmachung. 

Sm der Berlaffenfchaftefade des Bauers 
Lorenz Regner von Döllnig wird auf ben 
Antrag mehrerer Erben das Anweſen des Eritern 
dem öffentlidyen Verkaufe auggefegt, und hiezu 
Termin auf 

Montag den 26fen Juni b. 38, 

Vormittags 9 Uhr, 
dabier anberaumt, wozu zahlungsfäbige Kaufö— 
liebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werben, 
daß der Hinfchlag von der Zuftimmung der Erbs⸗ 
Intereffenten abhängig ift. 

Das obige Anweſen briteht: 

a) in einem Wohnhaufe mit Keller, Stal« 
lung, Holzfchupfe, Stadel, Schweinftällen, 
Schupfe, Schaafftall, Bartofen, Brunnen, 
und Hofraum, zu 51 Dezim., 

b) in Gärten zu 37 Dezim., 

c) in Aedern zu 55 Tagw. 32 Dezim., 

d) in Wiefen zu 21 Tagw. 66 Dezim., und 

e) in Waldungen zu 29 Tagw. 08 Dezim. 
Die nähere Beichreibung des Anweſens und 

bie auf demſelben haftenden Laſten werben am 
Verkaufd-Termine befannt gegeben. 

Eſchenbach am ı5ten Mai 1848. 

Königl. Landgericht Eſchenbach. 


Paujch. 


703. pr. den 51. Mai 1348. 
c1.) 
Proelama. 
Unlverſal⸗Kenturs über das Vermögen bes verlebten Gaſt 
teistbes und VPofterpebiters Karl Thoma vom bier betr. 


Sn Verlaſſenſchaftsſache des Königl. Poft- 
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erpebitord und Glafiwirthed Karl Thoma von 
bier, hat fich eine nicht unbedeutende Ueberfchuls 
dung gezeigt, weßhalb beffen Reliften das hin» 
terlaffene Vermögen dem Univerfalfonfurd unters 
ftellt haben. ’ 

Diefem Antrage zu Folge werden die geſetz⸗ 
lichen Edietstage ausgeſchrieben und feitgejeßt, 
und jwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Dienfag den 27fien Juni. Is., 
2) zur Borbringung der Ginreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienitag den 251 en Juli, 
5) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replik und Duplik auf 
Dienſtag den 29ſten Auguſt, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu die ſammtlichen Gläubiger unter dem Pra⸗ 
judize hieher vorgeladen werten, daß das Nichts 
erjcheinen am erſten Ediftstage den Ausfchluß 
der Forderung aus der Konfurömafja, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Eoiftstagen den Aus⸗ 
ſchluß mit den an denfelben vorzunchmenden Der» 
hanblungen zur Folge hat. 

Ude diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen 
haben, werden aufgefordert, ſolches bei Strafe 
des boppelten Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
dem Konfurdgerichte zu übergeben. 

Das Aftivvermögen befteht nach der gericht» 
lihen Schägung vom 5ten dieſes in 9068 fl. am 
Güterwerth, und 987 fl. 35 fr. an Mobilien, 
dagegen beträgt das Paifivvermögen an Hypo⸗ 
thefen allein 18912 fl., ohne Ginrechnung der 
hieraus verfallenen Zinfen. Diefed haben die 
Gläubiger, welche nadı der Il. Klaffe fommen, 
gemäß $. 32 und 55 der Prior.»Ordnung wohl 
zu beachten. 

Die zu bdiefer Gant gehörigen Realitäten, 
ald: dad Gaſthaus zur Schwane mit realer 
Taferngerechtſame, beftehend in dem neuerbau- 


ten Gaſthaus, Stall, Stadel, Hofraum und 


Düngftätten, dann 46 Dezim. Baum», Grass 
und Samgarten hinterm Haus, fammt 1 Dez. 
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MWagenleife beim Weisthor und Gemeinderecht, 
tarirt auf 8052 fl., dann 20 Tagw. 14 Dezim. 
Aecker, Wiefen, Oedungen, ſammt noch einem 
Gemeinderecht, Felfenfeller und Rommunbräus 
recht, tarirt auf 1916 fl.; ſo wie die vorhan⸗ 
benen Hauds, Küchen, Wirthſchafts⸗ und Oeko⸗ 
nomie» Geräthe, eine zweifoännige Ghaife, ein 
Scdweizerwägerl, zmei Wägen mir Zugebör, 2 
Pflüge, 1 Egge, 2 Pferde (Schimmel) mit Ger 
fchirr, 2 Kühe und mehrere Fäßer mit Eifen be- 
fchlagen, im Schägungswerthe von 997 fl. 35 fr., 
werden dem öffentlihen Striche unterworfen, 
wozu Termin auf 

Dienftag den ı8ter Juli. 3e,, 
im Poſthaus zur Schwane dahier anberaumt 
wird, und fich zablungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden fünnen. 

Der Zuſchlag gefchieht nach den Beſtim— 
mungen des $. 93 und 101. der Prozeß⸗Novelle 
und $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Nabburg am ı3ten Mai 1348. 
Königliches Landgeriht Naabburg. 


von SI öcel. 


Tu4. pr- den 7. Juni 1848. 
1.) 
Edictal: Ladung. 

In Kolge Erfenntniß des K. B. Appellationds 
Gerichts der Oberpfalz und von Regensburg vom 
a6ften v. Mts., ad Num. Reg. 235, wird hies 
mit der ledige Taglöhner Sebaftian Bicherl 
von Neufelheim K. Landgerichts Kelheim, auf 
gefordert, innerhalb 5 Monaten vor bem 
tießfeitigen K. Landgerichte zu ericeinen, und 
ſich gegen die wider ihn vorliegende Anjchuldis 
gung eined audgezeichneten Diebſtahls zu verant⸗ 
worten. 

Hemau den Sten Juni 1848. 

Königliches Landgericht Heman. 
Gößmann. 


705. pr. den 3. Juni 1848. 


Bekanntmachung: 
Das Anweſen des Gärtnerd Johann Bir 
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fter in Wörth, beitchend aus einem Wohn 
und Glashaus, langen und kurzen Forſtrecht 
zu 1750 fl., einem Gemüs⸗- und Wurzgarten zu 
60 fl., einem Baumgarten zu 200 jl. und einem 
Weinberg zu 90 fl. jammt Bemeinderecht zu 
10 fl., wird nad $. 64. des Hypothekengeſetzes 
und ben Bellimmungen des Prozeß-Geſectzes 
65. 98 bid 101. zum öffentlichen Verfaufe ausd- 
gefest und dazu anf 

Mittwod den 5ten Juli. Js., 

Vormittags 9 Uhr, 
am Gerichtsfise Termin anberaumt. 

Beſitz- und zahlungefähige Kaufdlichhaber 
werden mit dem Bemerfen bieher eingeladen, 
daß die näheren Kaufsbedingungen am Berfteis 
gerungstage jelbit oder auch früher ihnen ers 
öffnet werden. 

Wörth am 24ften Mai 1848. 

Fürftlich Thurn und Taris’iches 

Serrichafts: Gericht Wörth. 

Halm Herrſchaftsrichter. 


706. pr. den 6. April 1542. 
(2.) 
Edictal: Ladung. 

Die Gebrüder Georg Leonhard und 
Georg Mihael Auer von Bühl, d. ©, 
find in den früheren Kriegsjahren als Seldaten 
ausmarfcirt und feither abweiend, ohne daß 
von ihrem dermaligen Aufenthalte eine Nach: 
wicht hieher gelangte. 

Da nad Maaßgabe des Landrechts Th. I. 
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Cap. VII. 8. 39. Nro. 6. und den Anmerkungen 
hiezu deren Abfterben angenommen werben annf, 
fo werden fie und ihre allenfallfigen Leibeserben 
aufgefordert, fich zur Empfangnabme ihres Ber- 
mögens innerhalb 6 Monaten babier zu 
melden, oder Nachricht von ihrem Leben und 
Aufenthalt hieher zu geben, widrigenfalls fie 
ald todt erklärt, und ihr Vermögen an ihre bes 
fannten Inteſtaterben gegen Gautiond > keiftung 
hinausgegeben wird. 

Amberg den 27ften März 1848. 
Königliches Landgericht Amberg. 
2indig. 


207. pr. deu 8. Juni 1948, 
Bekanntmachung. 
Die Verlegung des Margareibenmarkies zu Preſſath betr, 

Nah höchſtem Miniterial s Referipte vom 
24ften Dftober 1847 geruhten Seine Mtaje: 
ftät der König allergnädigkt zu genehmigen, 
daß ber, in der Stadt Preffath herfömmlidhe 
MargarethensGahrmarkt nunmehr am Sonntag 
nah SKiliani, ſohin am Sonntage nad 
dem Sten Juli jeden Jahres abgehalten 
werde. 

Es wird dieſes hiemit öffentlich befannt 
gegeben, und indbefonders das handeltreibende 
Publifum auf die Verlegung dieſes Jahrmark⸗ 
tes aufmerkſam gemacht. 

Preſſath am 6ten Juni 1848 

Stadt-Magiſtrat Preſſath. 
Weiſi. 


708. Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich zufolge allerhöchſten Refeript vom ätften 


Mai bewogen gefunden, die eröffnete Landrichter— 
Landgerichts Neunburg v. W. Auguſt Stödlei 


Stelle zu Kaftl dem bisherigen I. Aſſeſſor des 
n unter allerbuldvollfter Enthebung von ber ihm 


Allerhöchſt übertragenen Fandrichterftelle in Nordhalben, allergnädigft zu verleihen, 
Seine Majeftät der König haben unterm 19/26ften Mai I. 36. beichloffen, die fas 
tholiiche Pfarrei Mähring, K. Landgerichts Tirfhenrench, dem K. Pfarrer und Diſtrikts⸗ Schul 


Infpektor Georg Völkl zu übertragen. 


—ñ— — — — 
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KAöniglid Dayerifces 


Intelti genzbiatt 








für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
Me. 52. Negeusburg, Mittwod den 14, Juni 1848. 


— * 
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Amtliche Artifel. 


709. pr. den 10. Juni 1848. 
Ad Num. 22685. Num. Ezped. 24318. 
Die Aufnahme « Prüfung für das Schullehrer« Seminar Altdorf pro 1848/49 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Zur Bornahme der Aufnahmd- Prüfung ber in bad Schullehrer » Seminar Altdorf vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig aufzunehmenden proteftantifhen Schullehrlinge für das Schuljahr 1848/49 ift nad 
einer Mittheilung der K. Regierung von Mittelfranken 

der 24fte Juli laufenden Jahres 
beftimmt worden, an welchem Tage fi die proteftantifchen Schullehrlinge des Negierungs-Bezirfes 
Morgens 8 Uhr bei der K. Seminars: Infpeftion Altborf vorzuftellen. haben. 

Behufs ded Nachweifed der vollftändigen Erfüllung der vorgeſchriebenen Borbedingungen 
haben fie hierbei zur Vermeidung des Ausichluffes von der Prüfung folgende Zeugniffe und Yuss 
weife vorzulegen, ale: 

a) ſämmtliche Schullehrlinge, welche bereits das zwanzigſte Lebensjahr überſchritten haben, oder 
ſchon zum vierten Male bei der Prüfung erfcheinen, einen Ausweis über allerhöchſt bewilligte 
Difpenfation, 

b) diejenigen Schulichrlinge, welche die Prüfung im vorigen oder früheren Jahren mitgemacht 
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haben, ein Zeugniß der betreffenden Diftrifts- Schulen s Infpeftion oder Lokal» Schul: Com- 
miffton über Beihäftigung, Fleiß, Betragen im legtverfloffenen Jahre, 
©) diejenigen Schullehrlinge, welde zum erſten Male bei der Prüfung ſich einfinden 

1) den Taufſchein, 

27 den Schul: Entlaßfchein,, 

3) ein gerictsärztliches Zeugniß, über zum Schulfache geeignete Körper + Befdyaffenheit und 
Gemüths⸗Zuſtand, fowie über wiederholte Impfung während ber legten 3 Jahre, 

4) ein Vermögend »Zeugniß der treffenden Polizeis Behörde, 

5) ein Zeugniß der treffenden Diftrifts-SchulBehörde, weldyes bie Zeit der Aufnahme unter 
die Scyullehrlinge, die im Kaufe des nächſten Sommers zu vollendende dreijährige Vor⸗ 
bereitungszeit, fowie dad Beſtehen der vorgefchriebenen JahressPrüfungen nahweist, und 
ſich zugleich über Anlagen, Fleiß, Fortgang und religiög-fittliched Betragen mit der vers 
ordnungsmäßigen Notenbezeihnung durch Ziffern ausſpricht. 

Hiezu wird bemerft, daß einfache Zeugniffe der Kofal» Schul » Infpeftoren , Borbereitungs- 
Lehrer und Pfarrämter ohne Beftätigung der Düftriftsö » Behörden, weldyen wiederholt die genauefte 
Beachtung der Vorſchriften in lit. b. und ce. Ziff. 5, befonders in fine zur Pflicht gemacht wird, 
nicht berückſichtiget werden. 

Regensburg am öten Juni 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Sobe. 
Knauer. 
710. pr. ben 10, Juni 1848, 
Ad Num. 22257. Num, Exped. 24247. 


Die Erledigung der katheliſchen Piarrei Altenstadt berrefient. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des legten Befigerd ift die Pfarrei Altenitadt erledigt worden. 

Diefelbe liegt im K. Landgerichte Neuftadbt a. d. W.⸗N., im Defanat Tirfchenreuth und 
der Diözefe Regensburg, zählt 2439 Seelen, eine Filiale, 3 Schulen, und wird von dem zeitlichen 
Pfarrer und 2 Hilfsprieitern pajtorirt. 

Die Einfünfte betragen: 





a) aus ftändigem Gehalt : 5 ; , ; 25 fl 8 fr. 
b) aus Realitäten . . ; : . - > 300 I. 3 Er. 
ce) aud Rechten } ; i ‘ I ; : 748 fl. 47'%4 fr. 
d) aus Dienftverrichtungen . $ — 2391.23 Mr. 


e) aus Gaben und Sammlungen } 167 fl. 20 Er, 
Zufammen 1709 fl. 413%, fr. 
Die Faften 760 fl. 46'/ fr, 
fo daß ein reined Einfommen von 948 fl. 55'/, fr. verbleibt, 


Zur Webernahme biefer Pfarrei ift ein Capital von 1400 fl, erforderlich. 
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Bewerber haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ihrer vorgefegten Kreis⸗Regierung einzureichen. 

Regensburg den 30ften Mai 1848, 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer deö Innern. 


In absent. Praes. 





Sobe. 
Knauer. 
⁊tui. pr. den 12. Juni 1848. 


Ad Num. 22588. Num. Exped, 24425. 
x Die Diftrifts-Umlagen im Herrfchaftsgerichte Wörth pro 1846/47 betzeffent. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die fuperrevidirte Rechnung über die Diftriftöslimlagen des Herrfhaftögerihts Wörth 
- pro 1846/47 weist 
1346 fl. 8 fr. 4'/, hi. Einnahmen, 
796 fl. 19 fr. 51 hi. Ausgaben, 


7 Hi. Attivreſt 


nad. 

Diefed wird gemäß Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 22ften Juli 1819 mit dem Beis 
fügen veröffentlicht, daß zur Beftreitung der Diftrifts » Bedürfnifle 768 fl. 14 fr. 4 bi. durch Um⸗ 
lagen erhoben worben find. 

Regensburg, am 6ten Juni 1848. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praesid. 
Sobe. 
Thaler. 
Zn — — 
ir. pr. den 15. Juni 1848. 
Ad Num. 20055. 'Num. Exped. 24488. 


Die Superrevifion der Diftrikis-Umlagen-Rechnung bes R. Landgerichts Stabtambef pro: 1846/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die vorbezeihnete Rechnung, welche mit 
2825 fl. 13 fr. 7 bi. Einnahmen 
2155 fl. 16 fr. 4 bi. Ausgaben 


ges i 57 &. 3 hi. Kallabeffand 
abfchließt, wurbe unterm Heutigen nad volljogener fuperreviforifcher Prüfung mit dem Abfolus 
torium verfehen. — 
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Dief wird in Gemäßheit bed Umlagens@efeged mir dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß von ben Gemeinden zur Beftreitung der Bebürfniffe die Summe von 1404 fl. 6 fr. 
mittelſt Umlagen aufgebracht worden iſt. 

J Regenöburg am 5ten Juni 1848. 
Königl. MHegierung der Oberpfalz und von Winchibasn, Rammer des Innern. 


In abs. Praesid. 
Sobe. 
Knauer. 
213. pr. den 9. Juni 1848. 
Ad Num. 22317. Num. Exped. 24186. 


Die Wieberbefegung der Stelle eines Majere und Kemmandanten des Lantiuehr: Batalllons Cham betreffend. 


Im Nanıen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Majeftät der Hönig haben Sich bewogen gefunden, den penflonirten Dbers 
lieutenant und Gutöbeflger von Höging, Friedrich Freiberrn von NReizenftein, zum 
Landwehr» Major und Kommandanten bed Landwehr: Bataillond Cham allergnädigft zu ernennen. 

Regensburg den Aten Juni 1848. 

Königliche Negierung und Königl. Kreis:Eommando der Landwehr der 
Oberpfalz und von Megensburg. 
In absent. Praes, 





Sohe. Graf von Drechſel, General» Major. 
u Kuauer, 
71. pr. den 9. Juni 1848. 
Ad Num. 22696; Num. Erped. 24219. 


Tie Entlaſſung dee bisherigen Randwehr- Maſore und Kommandanten Reger zu Amberg vom Lanbmehrtienfte betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 


Seine Majeſtät der Mönig fanden Sid, in Gäßheit allerhöchften Reſcripts bewo⸗ 
gen, dem bisherigen Major und Kommandanten des Lan r⸗Bataillons der Stabt Amberg, 
Sofepb Friedrih Neger, mit Rüdfiht auf $. 4. und 7. der Landwehrordnung die nachge⸗ 
fuchte Entlaffung aus dem Landwehrdienite zu gewähren, und an beffen Stelle den Kanfınann und 
bisherigen Kandwehroberlieutenant Joſe ph Ulrih Maper zu Amberg, zum Major und Kom⸗ 
mandanten des Panbmwehr» Bataillon der Stadt Amberg allergnädigft zu ernennen. 

Regensburg den Aten Juni 1848, 

Königliche Negierung und Königliches Kreis: Kommando der Landivebr ber 
Dberpfal; und von Megensburg. 
I. a. Pr. 
Sobe. Graf von Drechfel, General» Major. 


Knauer. 
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715. pr: den 9. Juni 1848. 
Num. Exped. 4681. 


Ad Num. 3960. 
. Die Erledigung ber Pfarrei Baierberg, Dekanats Waflertrübingen, beirejiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Durdy den am I1ten diefed Monats erfolgten Tod des Pfarrers Logbed if die Pfarrei 
zu Baierberg, Dekanats Waffertrüdingen, in Erledigung gefommen, und wird hiemit zur vor 


fchriftömäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
Die Erträgniffe derjelben berechnen ſich nad der im Jahre 1839 feſtgeſetzten Kaffion 
wie folgt: * 
1. An fländigem Gehalte: 
i . ; j fl. — fr. 


1) aus Staatäfaffen . i P A . . 

11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
HT. Ertrag aus Realitäten: 

Nusanfchlag der freien Wohnung im Pfarrgebäude, 

welches geräumig ift, und gegenwärtig einige noth⸗ 

wenbige Reparaturen erhält, und der Oekonomie⸗ 


— fl. 56" fr. 


gebãänunde 50 il. — fr. 
Dergleichen der Grundſtücke 111 fl. 30 kr. 
"161 fl. 30 er. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) fländige Abgaben 
an Geld a 2 fl. 51°/, fr. 
2) an Zehenten: 
am großen Frucht⸗ und Klein, dann Blutzehenten 871 fl.32 fr. 
3) fogenanntes MWiefensClaffengeld von der Gemeinde 12 fl, 5774 fr. 
4) an Gemeinde» Waldrechten j ; . ne. — Ef. 
899 fl. 20%/, Fr- 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienited-Funfiionen . j . 112 fl. 58 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . — fl. — fr- 
Summa 1a.  fr- 


Die Laften hievon abgezogen mit 112 fl. 51%, FF- 


Verbleidt reiner Ertrag 1061 fl. 53'/, Fr- 


Ansbach den 29ften Mai 1848, 
Königlich proteftantifches Eonfiftiorium. 


v. Suſſell. 
zuff Eella, Sekr. 


999 e 
Kreis » uud Stadtgerichtliche Bekannt» 
machungen. 
716. pr. den 16. Mai 1848. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Die bisher ſequeſtritte Hälfte des Ritter» 
gutes Weiherdberg bei Preffath, K. Landgerichts 
Eſchenbach, beftehend: 

a) aus der Hälfte ded Schloffed, 
b) aus Defonomie-Gebäuden, 
c) aus 144 Tagw. 78 Dez. Waldung, 
d) aus 3 Tagw. 90 Dez. Gärten, 
e) and 87 Tagw. 44 Dez. Aedern, 
f) aus 64 Tagmw. 1 Dez. Wiefen, 
g) and 32 Tagw. 60 Dez. Dedungen, 
h) aus 6 Tagw. 70 Dez. Weihern, 
unterm 5ten v. Mts. gewerthet auf circa 39000 fl. 
wird auf Antrag der Gläubiger im Ganzen, — 
und wenn fich hiezu fein Käufer finden follte, — 
in einzelnen Parzellen dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt. 

Zu diefem Behufe wird in loco Weihers-— 
berg Tagsfahrt auf 

Montag den 5ten Juli d. Js., 
und die mweitern Tage anberaumt, wovon jahr 
lungsfähige Kaufsluſtige mit dem Beifügen 
Kenntniß erhalten, daß nähere Auffchlüge über 
die zu verfaufenden Realitäten entweder bei 
dem unterfertigten Gerichte, oder bei den Gutes 
fequefter, dem Stadtjchreiber und Patrimonial- 
Beamten Fink zu Preſſath, erholt werben 
können. 


Amberg den ı0ten Mai 1848. 
Königliches Hreis: und Stadtgericht 
Amberg. 

Der Königl. Direkior: 
Freiherr von Junker. 
Hirſchmann. 
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Gerichtliche und zes Belannts 
macungen. 


zı7. pr. den 51. Mai 1848. 
2.) 
Proelama. 
Univerſal⸗Konlurs über das Vermögen bes verlebten Ga: 
wirthes und Pofterpeditors Karl Thoma vom hier betr. 

In Verlaſſenſchafts ſache des Königl. Poftr 
erpeditord und Gaitwirthed Karl Thoma von 
bier, hat ſich eine nicht unbedeutende Ueberſchul⸗ 
dung gezeigt, weßbalb deſſen Reliften das bins 
terlaffene Bermögen dem Univerfalfonfurs unters 
ftellt haben. 

Diefem Antrage zu Folge werden die geſetz⸗ 
lichen Edictstage ausgefchrieben und feſtgeſetzt, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
Nachweiſung auf 
Dienſtag den 27iten Juni. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf 
Dienitag den 25 en Juli, 
5) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replif und Duplik auf 
Dienftag den 29ften Auguſt, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu die jämmtlichen Gläubiger unter dem Präs 
judize bieher vorgeladen werben, daß bad Nicht» 
erjcheinen am eriten Ediktetage den Ausichluß 
der Forderung aus der Konfurdmafja, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Eviftstagen den Aus⸗ 
ſchluß mit den an denfelben vorzunchmenden Ber. 
handlungen zur Folge hat. 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, werden aufgefordert, foldyes bei Strafe 
des doppelten Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
dem KRonfurdgerichte zu übergeben. , 

Das Aktivvermögen bejteht nach der gericht» 
lichen Schägung vom 5ten diefes in 9968 fl. am 
Güterwerth, und 987 fl. 35 fr. an Mobilien, 
dagegen betrugt das Paffivvermögen an Hypo⸗ 
thefen allein 18912 fl., ohne Einrehmung ber 
hieraus verfallenen Zinfen. Diefes haben die 
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Gläubiger, welche nach der II. Klaſſe kommen, 
gemäß $. 52 und 35 der Prior.Ordnung wohl 
zu beachten. 

Die zu diefer Gant gehörigen Realitäten, 
ald: das Gaſthaus zur Schwane mit realer 
Kaferngerechtfame , beitehend im dem neuerbau⸗ 
ten Gaſthaus, Stall, Stadel, Hofraum und 
Düngkätten, dann 46 Dezim. Baum», Grad» 
und Samgarten hinterm Haus, fammt 1 De;. 
MWagenleife beim Weisthor und Gemeinderedt, 
tarirt auf 8052 fl., dann 20 Tagw. 14 Dezim. 
Aecker, Wiefen, Dedungen, fammt noch einem 


Gemeinderecht, Felfenfeller und. Rommunbräus , 


recht, tarirt auf 1916 fl.; fo wie bie vorhan- 
denen Haus⸗, Küchen, Wirthſchafts⸗ und Defos 
nomie » Geräthe, eine zweifnännige Chaife, ein 
Scmweizermägerl, zwei Wägen mit Zugehör, 2 
Pflüge, 1 Egge, 2 Pferde (Schimmel) mit Ges 
fchirr, 2 Kühe und mehrere Fäßer mir Eifen bes 
fchlagen, im Schägungswerthe von 987 fl. 35 fr, 
werden dem öffentlichen Striche unterworfen, 
wozu Termin auf 

Dienftag den ı8ter Julil. Jös., 
im Poſthaus zur Schwane dahier anberaumt 
wird, und fich zablungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden fännen. 

Der Zufchlag gefchieht nach den Beſtim⸗ 
mungen bed $. 98 und 101. der Prozeß⸗Novelle 
und $. 64. ded Hypotheken⸗Geſetzes. 

Nabburg am 15ten Mai 1848. 
Königliches Landgeriht Naabburg. 

von Klöckel. 


718, pr. den 5. Quni 1848. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollfirefung wird das 
früher den Andreas und Benigna Wolf 
ſchen Eheleuten, nunmehr dem Georg Stod 
zu Lochau gehörige Anweſen, beftehend in bem 
Refitomplere ded gertrümmerten Schallerbauern⸗ 
hofes: 

Wohnhaus mir Srallung, Statel und Hofs 
raum, Badofen 5 Antheil, Garten, drei 
Aeckern mit den daranftoßenden Grasrais 
nen, im Ganzen 5 Tagw. 67 Dez., mit 
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Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an dem unvertheilten Gemeindebeflgungen, 
dann in dem Forftrechte, beftehend in dem Be 
juge 
a) des benörhigten Bauholzed für den 
Umfang der befichenden Gebäude, je⸗ 
doc; mit Ausnahme der Schupfe, im 
Durchſchnitte jährlich zu 4 Stämmen 
und Stangen, angefchlagen jährlich zu 
z Normalklafter, 
‚b) zweier Normalflafter weichen Brenn⸗ 
holzes, 

im Schaͤtzungswerthe zu 1015 fl., fünftigen 
Freitag den aten Auguft d. Js., 
Bormittags 10 Uhr, 

im Orte Lochau an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigerr, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, baß der Hinſchlag nad 
$. 64. ded Hppothefengefehed, vorbehaltlich der 
Bellimmungen der $$. 98. — 101. des Prozeß⸗ 
Geſetzes vom ıTten November 1857, erfolge, 
übrigens die auf dem Gute haftenden Laſten 
und Abgaben bis zum Berfleigerungstermine oder 
an demjelben beliebig eingefehen werben fönnen. 
Dem Gerichte unbekannte Kaufsluſtige has 
ben ſich übrigens über ihre Zahlungsfähigfeit 
durch legale Zeugniffe auszumweifen. 
Kemnath den Zıflen Mai 1848. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Sirembs, Landrichter, 


719. pr. den 2. Juni 1848, 


Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollirefung wirb ber 
den BauerdsEheleuten Georg und Barbara 
MWolffteiner zu Holzbeim gehörige halbe Neu⸗ 
bauernhof, Hs.⸗Nro. 15, beftehend aus dem 
neugebauten Wohnhaus mit Stallungen unter 
einem Dadye, Hofraum zu 0,5 Dejim., ber 
Hälfte des Jungbauernftadeld mit eigener Eins 
fahrt; dann 74 Dezim. Gärten, 41 Tagw. 61 
Dezim. Nedern, 19 Tagw. 58 Dez. Waldungen 
und Gebüfch, und 6 Tagw. 60 Dez. Debungen, 


‚nad; gerichtlicher Schägung vom 22ften Dezem ⸗ 
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ber 1847 auf 5555 fl. gewerthet und bezüglid, 
ber Gebäude mit 500 fl. der Brandverficherungs- 
Anftalt einverleibt, an den Meiftbietenden ver 
fteigert. 

Termin hiezu ift auf 
Mittwoch den 16ten Auguft I. Js., 
Vormittags 9 — 12 Uhr, 

im Orte Holzheim anberaumt, wozu Kaufs— 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
$$. 98 bis 101. des Prozeß⸗Geſetzes vom ı7ten 
November 1837 gefchicht, und daß dem Gerichte 
unbefannte Käufer fidy über ihre Bahlungsfähigs 
feit durch legale Zeugniffe auszuweifen haben. 

Das Schägungsprotofoll, fowie die Laften 
und Abgaben der Befigungen fönnen bid zum 
Termine in der dießfeitigen Negiftratur beliebig 
eingefehen werden. 

Parsderg den 27iten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Parsberg. 

Dr, Leiner, Königl. Landrichter. 


pr. den 10. Juni 1838. 
Befanntmachung. 
Auf den, von ben nächſten Anverwandten 
des jeit dem rufjiichen Feldzuge in dem Jahre 
1812 vermißten Bürgerfohnes Georg Kraus 
von Leuchtenberg geftellten Antrag, da derfelbe 
feit diefer Zeit über feinen Aufenthalt feine Nach⸗ 
richt gegeben hat, wird der beſagte Geotg Kraus 
aufgefordert, binnen 6 Monaten mittel» oder 
unmittelbar dahier um fo mehr ju ericheinen, 
als er im Nichterfcheinungsfalle zu erwarten hat, 
daß er für verfchollen erklärt, dieſemnach fein 
elterliches Vermögen zu 110 fl. an deſſen nädhfte 
Verwandte gegen Gaution verabfolgt werde. 
Den 27ften Mai 1848. 

Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
F. Kohler, Landrichter. 





721. pr. dem 11. Juni 1848. 
Befanntmachung. 
Nachdem unterm Tten dieß Monats in ter 
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Gantfache der Peter und Urfula Haberl⸗ 
ſchen Hammerguts⸗Beſitzers⸗Eheleute von Edel, 
haufen das Prioritäts⸗Erkenntniß gefällt wurde, 
fo wird dieß mit dem Beifügen hiemit öffentlich, 
befannt gemacht, daß dasſelbe am 14tem d. Mes. 
am die Gerichtstafel angeheftet werben wird. 
Den gten Juni 1848. 
Königliches Landgericht Heman. 
Göfmann. 


pr. den 25. Mai 1848, 
Proelama. 

Im Exekutionswege wird das dem Mi— 
chael Scharner von Göfelddorf zugehörige 
Anweſen, das ſ. g. Badweberhäuſel, beſtehend 
in 8 Dez. Wohnhaus Nro. 15, Stall, Stabel, 
Schupfe, Schweinftal, Badofen und Dofraum, 
54 Dez. Garten und Gemeinderecht, dann 35 
Zagw. 66 Dez. Aeder, Wieſen, Waldungen und 
Dedungen, zuſammen gefchäßt auf 2009 fl. dem 
Öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. 

Termin hiezu wird auf 

Montag den ı7ten Julid. 38, 

Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Göfelsdorf anberaumt, wo 
ſſch zahlungsfäbige Kaufsliebhaber einfinden kön⸗ 
nen, und den Hinſchlag nach $. 97. der Pro- 
ich, Novelle und $. 64. des Hypotheken ⸗ Geſetzes 
zu gewärtigen haben. 

Am 11ten Mai 1848. 

KHönigliches Landgericht Mabburg. 
v. Klöckel, Landr. 
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223. pr. den 10. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Das unterfertigte K. Landgericht bringt hie⸗ 
mit zur Kenntniß, daß der in der Streitfache 
des Ignaz Groß von Wetterfeid, gegen Joh. 
Helmberger von Strabifeld, pcto. deb. durch 
Ausfchreibung vom Soften April b. 38. auf Dienftag 
den 27ften dieß anberaumte Verfteigerungstermin 
aufgehoben jey. 

Roding dem 5ten Juni 1848. 

Königliches Landgericht Nobing. 
Siegert, Landr. 
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Privat - Befanntmacung. namentlich, aber in Führung des Steuer-Definis 
— — tivums beſonders routinirt iſt, wünſcht in einer 
2724. pr. den 9. Juni 1898. feinen Fähigkeiten entfprehenden Weiſe baldigft 
Dienft: Gefuch. plazirt zu werden, und fönnte der Eintritt nach 

- Ein feit zehn Jahren Fontinuirlich bei einem Wunſch erfolgen. 
K. Rentamte I. Claſſe befchäftigte Oberfchreiber, Desfallſige franfirt einzufendende Anfragen 


welcher neben vollfommener ertigfeit im ges beforgt die Erpebition des Blatted unter der 
fammten Adminiftrativ» und Recnungsweien, Chiffre O. J. R 





725. Dienfted-Nadhridhten. 
Die erledigte Scuiitelle zu Kallmünz iſt durch Regierungs-Entſchließung vom 27ften 
Mai dem bisherigen Scullehrer Thomas Steinhaufer zu Wieſau, Landgerichts Waldfaflen, 


übertragen worben. 
Auf den erledigten Schuldienft zu Wiefau, Landgerichts Waldfaffen, wurbe durch Entichlies 
Bung vom 27ften Mai d. 38. der bisherige Schullehrer Mar Wolf zu Wernderg, Landgerichts 


Naabburg, verfegt. 





WIN A AA AR AA VER A WEN TUN UNE UNE AAN NN ANA 





720. Eurd der Bayer'ſchen Staatspapiere. Den 8. Juni 1848. 


Staatdpapiere, | Briefe Geld 
je an j j 


Obligationen a 3'/, % prompt . .. . ; . 714 
Bank⸗Aktien —— Div. 1. Sem. 
„ m Promefien per Stück Agio ; R r 
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727. : - Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 10. Juni 1848. 
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Bıertels — St. 52. 1848, 
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Biltualiens Tare im Polizeibezirfe Regensburg. Monat Runi 1848. 


Brod:Tare. an. jecıs | Du. [85a re | Mehl: Sag. erwlenc —— 
Ein Paar Semmel zu . 1l—| Mundmebl . ». » . » | 3136J13 
Ein Kipfel zu A 1 Semmelmehl © 10,8 = SABTED 
Ein Roggenlaib zu 15/—| Mittelmehft . . » » „I alıol 8 
Ein Roggenlaib zu : . Bolmel -. » 2 2 „I rlaal 6 
Ein NRoggenlaib zu i Nahmel . » 2. .I-lssl a 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu — Roggenmeht 41215 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu Römishmel . . 118 60— 





- 220%» 


Ein Kipf oder — zu Waigengried, feiner. . | 5/3621] -1 
Waipengries, erdinärer . | al32]ı7]— 


DIENT EIS 


Kr EA 


5 
5 
16 
16 
24 


I-uo-uol | 
ocunreumameif 
en | u 


Ein Kipf zu 





1 Maaß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. 1 Maaß Sommerbier beiden Wirthen 5 Fr, 
er Pr bei den Bräuern 5 fr. — dl. 1 Maaf weißes Baigenbir . . 6, — d, 


Bleifib: Tax 
Ein $. gutes Ochſenfleiſch koſtet 11 fr. 2 di. Ein E. Kalbileife - of. — bl 
bei den bürgerl. Freibanfmeggern 10 fr, 3 dl. Ein &. Schafs und Säöpienfleifä - — 2 — bi 
Ein E. Rind» oder Kuhfleiſch. or. — di. Ein E. Schmweineflefh . . . » 


Viftualien s Preife vom 5. bid 10. Juni 1848. 


R. (fr. bie il. | Fr. | ol. A. ‚fr. bil. fr, 
Gerollte Gerfte, Ins: die Maaß |— — — Gerſtenſtroh, der Zentner 
* ttlere — — 16 — —— der Jentner 
in Br Geh Nüben der */z bapr. Metzen 
Grbfen, geroflte, die Maß. 
„  ungerollte, Pr 
Linſen, —* ste 


girfen. de rang DR i 
anftörner, Die Maaf . . . 
Haferkern 


—— Zweiſchten, Die Maaß 

Milch, — 
er bmte, Pr 

Schmalz, as Pfund 

Butter, 

Körbihen : Butter,” jedes LM pr. 


Bei dem K. Salzamte Babier Eier, 6 Stüd 
Laderlohn: Spanferkel, das Sthd 

Kochſalz, ı Faͤßel a so Pf, 2Er. 
Viehſalz, 1 „ 22350 „ 2 kr. 
a = — 1"/, Er. 


Lämmer, * 
Kitzeln, * 
Bänfr, rauhe 
gepuͤtzte 
Enten, tee 5 


Dunafalz \ ai ® 650 Pf. : 
1'/a Fr. 
Gin ‘pr. Kohle Bi den Fragnern 
Leinbi, das Pfund 
Unſchlitt, ——— der "Bentner 54 Hühner, alte „ 
unausgelaffenes, junge, Be "Paar 
Richter, gegoſſ., m. fein. Pe d. "pf. | Tauben, das Paa 3 
vw 90H nn —0 | Stade, feiner, das Pfund ’ 
* ordinär u vun „ Miller, 2 m.» 
Seife, das Du . x. 0 .% 2 grober, „ J 
Fifche‘, — das — OR - Schaafwolle, ——— 
arpfen, m " — —6 die Klafter 
Heu, der Bentner . . 2: we Birken, u R 
Roggenitrob, der — a Ara Mifhling, m * 
Waldenſtroh, der Zentnet . . . Fichten, " 4 


—— —— — — 


lter Hahn 


ll ld 
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Bayerifges 
genuzblatt 


Königlid 
Intelti 








für KEN a die 

Oberpfalz und von Begensburg. 
——— 

M. 53. Negensburg, Samſtag den 17. Juni 1848. 





Juhalt: 
Marſch- und Quartier-Verpflegekeſten für vaterländiſche Truppen. — Berftärfung bes Heeres durch Bildung von britten 


Vataillons bei den Infanterie-Regimentern, und einer Divlfion bei den Jäger-Bataillens. — 191fte Verlooſuug der Altern 
Deſterreichiſchen Staatsſchuld. — Aufgegriffener taubſtummer Knabe. — Pfarrel⸗Erledigung. — Dieuſtes⸗Nachricht. 





Amtliche Artikel. 


729. pr. den 13. Juni 1848. 
Ad Num. 21307. * Num. Exped. 24628. 
5 i Au fämmiliche Diſtrifto⸗ Polizei: Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 








Die Marſch⸗ umd DuartiersBerpflegstoften für vaterländifche Truppen beirefiend. 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im untenftehenden Abdrude erhalten die Diftriftö,Polizeibehörben das höchſte Kriegs Mis 
nifterial-Refeript vom 9ten vor. Med. im bezeichneten Betreffe zur Kenntnißnahme und gerigneren 
‚ Berfügung. 
Regendburg dem 7ten Juni 1848. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Hegenöburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


Sobe. 


Knauer. 
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Krimgd-Minifferium. 

Seine Majeität der König haben Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß von nun 
an bei Märfchen und Gantonirungen vaterländifcher Truppen im Inlande die für die Natural 
Verpflegung der einquartirten Mannſchaft vom Iiten Unteroffizier abwärts, nad) den Einquartirumgs- 
und BerpflegdsRegulativen vom 19ten Juni 1808 und resp. 30ften März 1824, an die Quartier 
träger zu leitende Bergütung von 10 fr. auf 20 fr. (zwanzig Kreuzer) für die täg— 
lidye Koftportion erhöht werde. 

In Rückſicht auf diefe Allerhöchſt genehmigte Erhöhung wird fih ber Erwartung bingegeben, 
daß von Seite der Quartierträger, wie es bereits bisher in anerfennungswerther Weife geſchah, 
für volftändig entſprechende Verpflegung der einquartirten Mannfchaft Sorge getragen werde. 

Da übrigens namentlidy bei Benügung der Eifenbahnen und Dampficiff- Fahrt mehrmals 
die Fälle vorfommen, wo die NaturalBerpflegung auf mehrere Stationen ſich vertheilt, fo find in 
folchen ausnahmsweifen Fällen für das Mittags» Ejffen einfhläßig des Trunfes 14 fr. (vierzehn 
Kreuzer) für die Verabreichung einer Abends oder Morgens Suppe je 3 fr. (drei Kreuzer) oder 
für beide zufammen 6 fr. Ciechd Kreuzer) an bie betreffenden Quartierträger zu vergüten, 

In allem Uebrigen hat ed bei ben bidherigen Beftimmungen zu verbleiben. 

München 9ten Mai 1848. 
Huf 10. Befebl. 


730, pr- den 16. Juni 1848 
Ad Num. 25240. Num. Exped. 2.1888. 
An fönımiliche Genfsriptiens » Behörben ber Oberpfalg und von Negeneburg. 





Verfrärkung des Heeres durch Bildung von britten Bataillens bei den Injanierie «Regimentern, und einer Dirifion 
bei den Jäger: Bataillene betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 6ten April 1833 CAnt.»Bl. 1833 St. 16) 
werden die Gonjcriptiond » Behörden, welche im alle der Nadıftellung (bezüglich des II. Aufrufes 
der Aiteröflaffe 1825 und 1826) fich befinden, darauf aufmerkſam gemacht, daß bie Friften 

a) zur freiwilligen Selbit- ‘oder Einftellung nadı $. 73. des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes vom 
ı2ten Juni bid 2ten Juli, 

b) zur offiziöfen Nachſtellung nadı $. 74. des genannten Glefeged vom 26ften Juni bis 17ten 
Zuli d. 38. laufen. 

Es find daher diejenigen Gonferibirten, welde die Nachſtellung treffen wirb, bereit 
ju halten. 

Der Tag der Nachſtellung wird beſonders befannt gemacht werben. 

Regensburg den 9ten Juni 1848. 
Königliche Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
als oberfter Nefrutirungsratb. 
In abs. Praes. 
Hohe. 





Thaler. 
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751. pr. den 15. Juni 1848. 

Ad Num. 22906. Num. Exped. 24479. 

An ſaͤmmtliche Landgerichte ber DOberpralzg und von Regensburg, das Fürftliche Herrfchaftegericht Wörth, das herrſchaftliche 
Gommiffariat Winllarn u ıd die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen» und Stiftungs + Verwaltungen. 


Die 191fe : erloofung ber Altern öfterreichlichen Stantsjchuld beirefient. 


Im Nanen Seiner Majeftät des Königs. 

Um iſten Mai lanfenven Jahrs hat bie 19iſte Berloofung der älteren Deſterreichiſchen 
Staatsſchuld Rattgefunden, bei welcher die einzelnen, im beigebrudten Berzeichniffe aufgeführten 
fünfprogentigen Banco⸗Obligationen und die gleichfalld darin angeführten vierprogentigen Domeltifal- 
Obligationen der Stände von Defterreih ob der Enns aus der 53ften Serie zum Zuge gefommen find. 

Die betreffenden Behörden werden hievon umter gleichzeitiger Befanntgabe eines bezüglich, 
der Ausbezahlung von der K. K. Landes⸗Regierung im Erzberzogthume Defterreich unter ber Enns vom 
2ten Mai laufenden Jahres erlaffenen Circulard, zur Wahrung des. Intereſſe der betheiligten 
Stiftungen, Gemeinden und Privaten in Kenntniß geſetzt. 

Regensburg den Tten Juni 1848. 

8. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 


Sobe. 
Kuauer. 


Girculare 


der K. KR. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreid unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am ıflen Mai 1848, in der Serie 55 verlooften Banfo » Obligationen zu 
5 Perzent, und ob der Enfiichrftändifchen Domeftifal-Obligationen zu 4 Perzent. 


In Folge eined Defreted des K. K. Finanz Minikteriumd vom iſten diefed Monats wird, 
mit Beziehung anf bie Gircular » Berorbnung vom 29ften Dftober 1829, befannt gemacht, daß bie 
am ıflen Mai 1848 in ber Serie 55 verlooften Banfo-Dbligationen zu 5 Perzent, und zwar: Nro. 
42,594 bi6 einfchlüßig Nro. 45616, und die im bieje Serie nachträglich eingereihten ob der enſiſch⸗ 
ſtaͤndiſchen Domeftifal » Obligationen zu 4 Pergent, und zwar Pro. 2242, 2245, 2528, 2405, 2428, 
2452, 2456, 2459 und 2455, nah den Bellimmungen bed allerhöchſten Patented vom 2ıflen März 
1818 gegen neue, mit 5 und beziehungsweife 4 Percent in Eonventiond» Münze verzindliche Staates 
Schuldverfhreibungen umgewechjelt werben. 

Wien den 2ten Mai 1848. 

Johann Talatzko Freiberr v. Geftieticz, 
K. K. Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs » Präfident. 
Joſeph Fellner, 
K. K. Nieder » Defter. Regierungsrath. 


53 * 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations -Nummern der 53ſten Serie, welche in der am Iften Mai 
1848 vorgenommenen Einhundert und ein und neunzigften Berloofung der älteren 
Staatöfhuld gezogen wurden. 
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Banfo » Obligationen. 


Zu 5 Perzent. 





Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. 





42544 
42545 
‚42546 
42547 
42548 
42549 
42550 
42551 
42552 
42553 
42554 
42555 
42556 
42558 
42559 
42565 
42566 
42570 
42572 
42578 
42584 
42585 
42586 
42592 
42593 
42605 
42607 
42610 
42612 
42613 


42614 
42616 
42618 
42620 
42621 
42622 
42624 
42625 
42626 
42628 
42631 
42633 
42658 
42640 
42642 
42644 
42645 
42648 
42649 
42650 
42651 
42653 
42654 
42657 
42659 
42660 
42661 
42663 
42666 
42669 


42670 
42676 
42677 
42679 
42681 
42682 
42685 
42687 
42688 
42689 
42691 
42693 
42696 
42697 
42703 
427094 
42710 
42711 
42712 
42713 
42714 
42718 
42719 
42720 
42722 
42724 
42727 
42728 
42729 
42730 


42731 
42733 
42735 
42756 
42738 
427539 
42741 
42742 
42744 
42745 
42747 
42751 
42758 
42759 
42761 
42765 
42768 
42769 
42771 
42775 
42777 
42781 
42785 
42786 
42789 
42790 
42791 
42792 
42793 


42799 
42800 
42802 
42803 
42805 
42810 
42813 
42814 
42823 
42825 
42831 
42832 
42833 
428534 
42839 
42841 
42845 
42846 
42350 
42851 
42852 
42853 
42854 
42855 
42856 
42857 
42858 
42559 
42861 


42797 | 42862 


42864 
42866 
42868 
42870 
42871 
42876 
42877 
42879 
42881 
42882 
42884 
42888 
42889 
42890 
42892 
42898 
42899 
42900 
42903 
42904 
42906 
42907 
42908 
42909 
42911 
42912 
42914 
42915 
2916 
42917 


42918 
42919 
42921 
42922 
42926 
42928 
42929 
42931 
42933 
42935 
42937 
42040 
42941 
429453 
42945 
42952 
42956 
42958 
42961 
42962 
42965 
42966 


42967. 


42973 
42976 
42982 
42984 
420985 
42988 


42990 . 


42991 
42996 
42998 
43000 
43001 
43003 
43004 
43005 
43006 
43007 
43008 
43017 
43019 
43020 
43021 
43022 
45027 
43035 
43041 
45042 
43047 
45049 
43050 
43051 
43052 
43053 
45054 
43055 
43056 
43058 


43063 
43064 
43065 
43068 
43070 
43075 
43076 
43078 
43080 
43081 
13082 
43084 
43087 
43090 
43091 
43094 
43098 
43099 
43100 
43101 
43103 
43104 
43105 
43115 
43116 
43117 
43119 | 
43122 
43124 
43125 | 


43126 
43127 


43131 - 


43135 
43135 
43136 
43137 
43138 
43140 
45142 
45145 
43146 
43156 
43157 
43163 
43164 


413165 
43166 


45168 
43169 


43172, 


43174 
43176 
43178 
43182 
43183 
43186 
43191 
43193 
43194 


in 
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Nro. | Nro. | Nro. Nro. | Rro. | Nro. | Rro. | Nro. | ro. 


43233 | 43268 | 43305 | 43332 | 43371 | 43452 | 23509 | 43543 | 43584 
43234 | 43269 | 43306 | 43333 | 43372 | 43458 | 43510 | 43547 | 43588 
43237 | 43270 | 43307 | 43334 | 43375 | 43469 | 43511 | 43549 | 43590 
43239 | 43271 | 43308 | 43338 | 43377 | 43471 | 43512 | 43550 | 43591 
43240-| 43276 | 43309 | 43339 | 43383 | 43472 | 43513 | 43552 | 43593 
43242 | 43277 | 43310 | 43340 | 43388 | 43474 | 43515 | 43553 | 43594 
43243 | 43279 | 43311 | 43342 | 43398 | 43475 | 43517 | 43555 | 43595 
43244 | 43281 | 43312 | 43344 | 45405 | 43476 | 43518 | 43556 | 43599 
43245 | 43282 | 43313 | 43347 | 43407 | 43477 | 43519 | 43559: | 43600 
43248 | 43283 | 43316 | 43348 | 43409 | 43484 | 43520 | 43562 | 43601 
43249 | 43286 | 43317 | 43350 | 43412 | 43486 | 43521 | 43563 | 43602 
43250 | 43287 | 43318 | 43351 | 43413 | 43492 | 43523 | 43565 | 43603 
43251 | 43290 | 43319 | 43352 | 43415 | 43495 | 43524 | 43567 | 43604 
43252 | 43291 | 43322 | 45353 | 43418 | 43496 | 43526 | 43568 | 43605 
43253 | 43293 | 43323 | 43355 | 43420 | 43497 | 43529 | 43569 | 43606 
43255 | 43295 | 43324 —* 43423 43500 43533 | 43571 | 43607 
43259 | 43296 | 43326 | 43358 | 43425 | 43502 | 43534 | 43572 | 43608 
43262 | 43297 43327 | 43360 | 43426 | 43505 | 43535 | 43573 | 43609 

43328 ı 43363 | 43429 | 43506 | 43540 | 43574 | 43615 

43330 | 43364 | 43430 I 43507 | 43541 ! 43577 | 45616 


43264 | 43299 


f 

J 
43195 | 4323 43267 | 43304 | 43331 | 43370 | 43433 | 43508 | 43542 | 43580 
5 43305 


Domeftifal- Obligationen der Stände von Oeſterreich ob der Enns. 








Zu 4 Pröcent. — 
Nro. | Nro. |, Nro. | Nr. | Re: | Nro. | Nro. RR. | "Neo. | Ar. 
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2242 | ee ————— 2432 | — 2439 | —— 





732. 1° mia la TH pr. den 16. Juni 1848, 
Ad Num, 29537. Num, Exped. 24872. 
An ſammiliche Diſtricte Polizei· Behörden ber Oberpfalz and von Regensburg. 


— — 


Einen zu Maunchen, in der Nähe des Marsieldes, afgegriffenen taubitummen Knaben betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Im nachftehenden Abdrucke wird den ſäumtlichen Polizeibehörden eine, von ber Königl. 
Regierung von Oberbayern ‚ R.d. 3, unterm 2Aften vor. Mes. an ſämmtliche Diftrifte + Polizeis 


1019 - — 1020 


Behörden des Regierungsbezirkes erlaſſene Ausſchreibung zur gleichheitlichen Verfügung, jedenfalls 
aber zur Anzeige des Reſultats der eingeleiteten Nachforſchungen an die unterfertigte Stelle bin 
nen ſechs Wochen mitgetheit. 
Regensburg, am 10ten Juni 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Hammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


Hohe. 


Knauer. 


Am 12ten Mai d. Is. wurde von der K. Gendarmerie zu München in der Nähe des 
Marsfeldes ein taubftummer Anabe aufgegriffen. Derfelbe war im Befige einer ziemlichen Anzahl 
bayerifcher Münzen, fo daß fid; vermuthen läßt, daß er ſich längere Zeit auf dem Bettel herums 
getrieben habe. 

Nachdem die K. Polizei- Direftion Münden nicht dad Mindefte über jeine Herkunft und 
Heimatb, ſowie über feinen bisherigen Aufenthalt und feine fonftigen Familien Berhältniffe heraus, 
zubringen vermochte, wird die nachfolgende Perfonal» Befchreibung mit dem Auftrage veröffentlicht, 
zur Ausmittlung der Heimath dieſes Knabens ungefäumt die erforderlichen Recherchen einzuleiten, 
und Falls biefelben zu einem Refultate führen, die Königl. Polizeis Direktion Münden fogleic in 
Kenntniß zu fegen, in jebem Falle aber über die eingeleiteten Recherchen binnen fechd Wochen ans 
ber Anzeige zu erſtatten. 

München den 2Siten Mai 1848. 

Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Godin. 


Dober. 
PBPerfonal:Beibreibung. 
Größe 4 8", Nafe ſtumpf, 
Alter circa 13 — 15 Jahre, Ohren ziemlich groß, 
Augen grau, Zähne, die oberm fehlen ganz, 
Haare blond, Geſichtsfarbe gelb und erdfarbig. 


Ein befondered Kennzeichen trägt derfelbe am untern Theile ded rechten Fußes, weldyer 
eine große Narbe in Folge eines Beinbrudes hat, ber nach den Pantominen des Taubitummen 
entweder davon herfommt, daß er überfahren wurde, oder von bem Falle eined harten Gegenftan- 
ded auf denfelben. 

Am Leibe trug er bei feiner Arretirung: einen braum flanellenen Spenjer mit ſchwarzen 
Streifen und beinernen Knöpfen; dann blau zwilldhene Beinkleider, ein leinened Hemd, ſchwarze 
Stiefel, und am Kopfe einen jchwarzen Hut mit verdorrten Blumen. 
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7335. pr. den 10. Zuni 134385 - 


Ad Num. 354. Num. Exped. =- 
u: Miederbefegung der II. Pfariftelle in Weiſſenſtadt beireifend. * 350 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge KR. Ober» Eonfiftorials Entfchliefung vom Sıflen v. Mts. wird die erfebigte IW- 
Pfarritielle in Weiſſenſtadt, Dekanats Wunſiedel, biemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich wie folgt: 
TI. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staats» Kaffen: 
a) in Gelb —— en i R i 231 — fr. 
b) in Holz: 
9, Klafter alted Gemäß oder 
10/5 Klafter Bayer. Maaß, und 


4%, Klafter Torf . . : r A 43 fl. 211, fr. 
2) aus Gemeindelaſſen: 
4%/, Klafter Scheithol; Bayer. Gemäß . i 15 fk 52 fr. 


3) von anderen Pfarreien: 
an NRaturalien: 
2/, Scyod langes und 
124 Scyod kurzes Stroh . i i . 9f.50 Mr. 


9 31/4 fr 
H. Un Zinfen von Ativ» Rapitalien ... 27 25 Fun 0/6 
111. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung, die einer Reparatur bedarf, aber für 
eine Meine Familie dennoch hinlänglichen Raum _ 
bietet . A ; A n . F R of — - fr. 
b) Gründe: 
13/4  Tagwerf Ueder . R 5 . R 7.39 Mr. 
11%/,, 4 Wieſen inelus. zweier Weiherlein 209 fl. 3 M. 
1/5 Pr Garten . i A F : sit.— &. 
11% e Weiher im Röhrholz B i 3 fl. — kr. — 2 &. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) fändige Gefälle 2 — fl. 28'/, fr. 
b) Naturalien: 
9 Sch. 3 Met. 18 Maaß Korn R . sf. 1274 fr. 
10 „ 2 u 2 „ Hafer 3 : 36 fl. 3 Mr. 
12 Schod Eier i ’ ; r —fd.a MM. 
1 Henne j . . R ; . . — fl. 18 fr. 
are een, GEBE ss fr. 
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V. Einnahmen an Dienft- Funktionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 


Bayreuth den 5ten Juni 1848. 
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216 ff. 5 ME. 

2f. 30 Mr. 

Summa 553 fl. 12 fr. 
Raften 4 fl. 59%/, fr. 

Neiner Ertrag 548 fl, 12/4 fr. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freiberr v. Motenban. 


— — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt— 
machungen. 


734. pr. den 13. Juni 1848. 
Befanntmarbung. 

In der Nadıt auf den ı12ten d. Mite., ent⸗ 
fprang aus dem biefigen Arrefte mitteld gemalt» 
famen Audbruched der unten fignalifirte Schüb⸗ 
ling Johann Dürrmaier, lediger Inwoh— 
ner von Badhleiten, K. Landgerichtd Hemau, 
welcher in die Zwangsarbeitsanftalt Plaffenburg 
hätte abgeliefert werden follen. 

Man erfucht fämmtliche Behörden auf den» 
felben Spähe zu verfügen, und im falle der 
Arretirung im dieſe Anftalt abliefern zu laffen. 

Vardberg den 121en Juni 1848. 

Königliches Landgericht Parsöberg. 
Dr. Leiner, Landrichter. 
Signalement: 

Größe: 5’ 9”. 

Haare: blend. 

Angeficht: Tänglicht. 

Augen: gran. 

Nafe: fpißig. 

Mund: proportionirt. 

Zähne: gut und pollzählig. 

Kleidung: 

Einen grüntuchenen Spenjer. 

Eine dunfelblautuchene lange Hole. 

Ein grüntuchenes Gilet. 

Ein gelbfeidened Halstuch. 

Einen fdywarzen Filzhut. 

Gelblederne Zismerſtiefel. 


Hagen. 





735. pr. den 13. Juni 1848. 
Befanntmahung- 

In der Nadıt vom 15ten auf den 14ten 
April b. Ie., wurden dem Bierbräuer Johaun 
Michael Pröstlin Adlersberg, 4 eiferne Spreng⸗ 
fetten, 2 eiferne Speerfetten und ı eiferner Rabd- 
fchub, durch zur Zeit noch umbefannte Thäter 
mitteld Einbruch entwendet. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erfucht, 
auf die entwendeten Gegenſtände geeignete Spähe 
zu verfügen, und die allenfallfigen Ergebniffe als⸗ 
bald hieher zur Anzeige zu bringen. 

Regenitauf den 5ten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 

Eifenbofer, Landger. » Verwefer. 


736. pr. den 13, Moi 1848. 
Bekanntmachung. 

Dem Wirth Michael Haller von Brafen- 
win, wurden in der Nacht vom ı8ten auf den 
ıgten April h. Is., mittelft Einbruchs folgende 
Gegenftände entwendet: 

a) ein fteinener f. 9. Sauerbrunnfrug, 5 Maaß 
baltend, in welchem fid 25 Maaß Brannt⸗ 
wein befanden, Werth ı fl.; 

b) weißes Kreuzerbrod um 1 fl.; 

c) eine Maaß Rindſchmalz in einem alten ir 
denen Tegel, Werth a8 fr.; 

d) 4 zinnerne Unterfägel, a 10 fr, 40 fr.; 

e) 4 fteinerne Maaffrüge mit jinnernen Dedeln, 
a 30 fr.,2 fl; 

f) ein örbinärer bölgerner Rofenfranz, 15 fr.; 

g) ein Meines Stüd geräucherter Schwein, 
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ſpeck und etwas andgelaffene fogenannte 
Krüben, 12 fr. 

Diefer Diebftahl wird zum Behufe der Er⸗ 
mittlung des z. 3. noch unbefannten Thäterd 
und Wiedererlangung des Gejtohlenen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Den ı14ten Mai 1848. 

Königliches Landgeriht Negenftauf. 
@ifenbofer, Landger.⸗Verweſer. 


737. pr. den ı4. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Dem Weinzierl Johann Diet! von Rains 
haufen wurde am 17ten April h. Is., Vormit⸗ 
tags, ein einfchläfriged Oberbett mit leinenen 
weiß» und blaufölnifchen Weberzug, einen leines 
nen ungebleichten Fedrik mir braunen fchmalen 
Streifen und ein Leibtuch von mittlerer ftarker 
Leinwand entwendet, welcher Diebitahl Behufs 
der Ermittlung des zur Zeit noch unbekannten 
Thäterd und Wieder, Erlangung ded Geftohlenen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Regenftauf den 22ften Mai 1848. 
Königliches Landgericht Negenſtauf. 

Eifenhofer, Landger.s Verweier. 





758. pr. den 15. Juni 1848. 
Bekanntmachung. 

Bei der Katharina Gruber, ledigen 
Taglöhnerin zu Keilberg, wurden folgende Ges 
genftände vorgefunden: 

a) ein ganz neuer Armforb mit 2 lilauen 
Streifen, 

b) ein rothes halbfeidened Tüchel mit rothen 
Franfen, dunfelrorhen Blumen und grünen 
Streifen, 

ec) zwei ganz neue braune Kopftücher in eis 
nem Stüde noch beifammen mit gelben 
Kranze und blauen und grünen Sternen, 

d) 45 Ellen dunkelblau gedrudten Leinwoll⸗ 
zeug mit gelben Klein gedructen Dupfen, 

e) eine Taufwindel von weißen geflidten 
Blumen, 

f) ein Bund Gtridbaummwolle dunkelblau, 
hellblau und weiß mellirt, 

Halter Bogen. St. 53. 1818. 
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g) ein Stüdchen detto dunkelblau u. hellblau, 

h) einige kleine Fledeln von grauen Hofens 
jeug mit Meinen blauen Streifen, 

i) zwei Paar Kinderhofenträger von roth, 
grün, blau und weiß gefireiften Zwirn- 
bändern, 

k) drei Stüdchen geftreifte baumwollene Bän ⸗ 
dein, 

I) ein Stüdchen blau baummwollene Bänder, 

m) 5 Ellen ſchwarz baummollene Bändchen, 

n) 5 Ellen fchwarze halbfeidene Bändeln, 

0) ein Städ weiße baummollene Bändeln, 

p) 2 Ellen detto ſchmale, 

g) ein Strenchen weißleinener Zwirn, 

r) ein Päckchen Mandelfaffer, 

s) in einer papierenen Dütte ungefähr + ©. 
Thomaszuder, 

t) in einer Dütte Ciweben, 

u) in einer detto Heine Rofinen. f 
Da über rechtlichen Erwerb diefer Effekten 

Verdacht beſteht, fo werden die allenfallfigen 
Eigenthümer derfelben aufgeforbert, ihre Eigen- 
thumd, Anfprüce alsbald dahier anzubringen, 
und nachzuweifen, außerbeffen diefelben der 
Kath. Gruber zurüdgegeben werben. 
Regenftauf den 5ten Juni 1848. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 
Eifenbofer, Laudger.⸗Verweſer. 


739. pr. den 15. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Der Büdermeiter Georg Kutter von 
Königftein und deffen Familie, fowie ber lebige 
Bädergefelle Fofeph Lutter von dort, find 
gefonnen, nach den nordamerifanifhen Staaten 
aus zuwandern, was mit dem Anhange veröfs 
fentliht wird, daß allenfallfige Anfprühe an 
bie vorhin genannten Perfonen innerhalb 14 
Tagen bahier anzumelden find. 

Sulzbach ben 13. Juni 1838. 

Königliches Landgericht Sulzbach. 
D.1.a. 


Hampini, Aſſeſſor. 
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790. pr. den 31. Mai 1848. 
(5.) 
Proelama. 
unlverſal⸗Konkure über das Vermögen bes verlebten Gas 
wirthes und Peflerpeditors Karl Thoma von hier betr. 

In Verlaſſenſchaftsſache des Königl. Poft- 
erpeditord und Gaftwirtbed Karl Thoma von 
bier, hat fich eine nicht unbedeutende Ueberjchuls 
bung gezeigt, weßhalb defjen Reliften dad hins 
terlaffene Vermögen dem Univerfalfonfurs unters 
ftellt haben. 

Diefem Antrage zu Folge werden die geſetz⸗ 
lichen Edictstage ausgefchrieben und feſtgeſetzt, 
unb jwar: 

ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 2 
Dientag den 27iten Juni I. Js., 
2) zur Borbringung der Ginreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 251 en Yuli, 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replit und Duplif auf 
Dienftag den 29ften Auguft, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu die fämmtlichen Gläubiger unter dem Prä- 
judize hicher vorgeladen werden, daß dad Nichts 
erfcheinen am erften Evdiftstage den Ausſchluß 
der Forderung aus der Konkursmaſſa, das Nicht» 
erfcheinen an den übrigen Eviftstagen den Aus» 
ſchluß mit den am demfelben vorzunehmenden Ber» 
handlungen zur Folge hat. 

Ale diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, werden aufgefordert, ſolches bei Strafe 
ded doppelten Erjages, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
dem Konfuregerichte zu übergeben. 

Das Aftiovermögen beiteht nach der gericht» 
lichen Schägung vom 5ten biefed in 9968 fl. am 
Güterwerth, und 997 fl. 35 fr. an Mobilien, 
dagegen beträgt das Paffiovermögen an Hypo⸗ 
thefen allein 18912 fl., ohne Einrechnung ber 
hieraus verfallenen Zinfen. Diefed haben bie 
Gläubiger, welche nad der II. Klaffe kommen, 
gemäß $. 32 und 55 der Prior.-Drbnung wohl 
zu beachten. 


— 
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Die zu dieſer Gant gehörigen Realitäten, 
ald: das Gafthaud zur Schwane mit realer 
Taferngeredhtfame , beſtehend in dem neuerbau« 
ten Gafthbaus, Stall, Stadel, Hofraum und 
Düngflätten, dann 46 Dezim. Baum,, Grass 
und Samgarten hinterm Haus, fammt 1 De;. 
Wagenleife beim Weisthor und Gemeinderecht, 
tarirt auf 8052 fl., dann 20 Tagw. 14 Dezim. 
Meder, Wiejen, Dedungen, ſammt noch einem 
Gemeinderecht, Kelfenfeller und Kommunbräus 
recht, tarirt auf 1916 fl.; fo wie die vorhan⸗ 
denen Hauds, Küchen, Wirthſchafts⸗ und Oeko⸗ 
nomie» Geräthe, eine zweifpännige Chaife, ein 
Scmweizerwägerl, zwei Wägen mit Zugehör, 2 
Pflüge, 1 Egge, 2 Pferde (Schimmel) mit Ges 
fchirr, 2 Kühe und mehrere Käfer mit Eifen bes 
fchlagen, im Schätungswerthe von 987 fl. 55 fr, 
werden dem öffentlihen Striche unterworfen, 
wozu Termin auf 

Dienftag den 18ten Juli. IE., 
im Poftbaus zur Schwane dahier anberaumt 
wird, und ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden Fönnen. 

Der Zuſchlag geichieht nach den Beſtim⸗ 
mungen des $. 98 und 101: der Prozeß⸗Novelle 
und $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Nabburg am ı5ten Mai 1048. 
Königliches Landgericht Naabburg. 

von Klöckel. 


241. pr. den 14. Juni 1848, 
Befanntmachung. 


Das Schuldenweſen des Samuel Kollmaier von Cham beir. 
Auf den Antrag der Gläubiger wird das 
Kommun: Wirthbsanwefen des verftorbenen Sa 
muel Kollmaier von Cham von -Jafobi db. 
Is. an auf die Dauer von 5 Jahren an Meilts 
bietende verpachtet. 
Diefed Anweſen beiteht: 

a) aus dem auf dem Hauptplage der Stadt 
Cham liegenden Wohnhaufe mit Stallung, 
Stadel uud Hefraum; 

b) aus dem gleich außerhalb dem Sandthore 
im Stadtgraben liegenden Kellerhaufe mit 
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Felfenfeller, Kegelbahn und Grass und 
Baumgarten zu 18 Dez., und 
e) aus 11 Tagw. 98 Dez. Uedern, 2 Tagw. 
00 Dez. Wiefen und 18 Dez. Dedung. 
Auf dem Haufe ruht das Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nupantheile an den noch unvers 
theilten Gemeinde » Befigungen,, dann dad Mits 
hntweiderecht auf der Piedenddorfer Hutweide 
der Weidegefellihaft Cham, fowie die radizirte 
und fortwährend auch ausgeübte Zafern» und 
Kommunbräu- Gerechtigkeit. 
Zu diefer Verpachtung ift auf 
Samftag den ı5ten Juli d. Is., 
von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 
in der Kandgerichtö» Kanzlei Termin anberaumt, 
wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen vorge 
laden werben, daß das Inventar über bie vor» 
handenen Defonomies und Bräugeräthichaften, 
über Vieh und Hauseinrichtung, in der Berichtes 
Regiftratur eingefehen werden kann, ferner, daß 
für ven Pachtſchilling Caution geleiftet werben 
muß, die übrigen Pachtbedingungen aber am 
Verpachtungstage befannt gegeben werden, und 
die Genehmigung der Pachtangebote den Gläus 
bigern vorbehalten bleibt. 
Cham den Öten Juni 1848. 
Königliches Landgeriht Eham. 
v. Pigenot, K. Landrichter. 


742. pr. den 15. Juni 1846. 
(1) 
Berfteigerung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
wefen des Bädermeilterd Michael Lang zu 
Sünding am 

Dienftag den 25ſten Juli I. Is., 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 

an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
in der Behaufung ded Schuldners zu Sünding 
zum jweitenmale öffentlidy verfteigert, und 
Kaufdluftige werden eingeladen, fih am Stridy 
Termine bort einzufinden, an welchem der Zus 
fchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungewerrh 
erfolgen wird. 
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Die Beitondtheile des Anweiend find fols 
gende, und haben laut gerichtlicher Schägung 
vom 14. September 1847 ben beigefügten IBertb : 

1) Wohnhaus mit Badofen, Rindvichftallung - 
und Schweinftall, affefurirt um 1000 fl., 
fammt Hofraum, im Werthe von 2000 fl., 

2) die reale Bäckergerechtſame, 1900 fl., 

35) 0 Tagw. 50 De;. Garten, 78 fl., 

3) 5 Tagw. 33 Dez. Aderland, 505 fl., 

5) eine Wieſe pr. 62 Dej., 45 fl. 

Dad Anmwefen it größtentheild erbrechtig 
zur Gutsherrſchaft Sünching; von den daranf 
ruhenden Laſten fann bie zum Berfteigerungstage 
in hiefiger Gerichtskanzlei Einſicht genommen 
werden. 

Stadtamhof den 10. Juni 1948. 
Fönigliches Landgeriht Stadtambof. 

Payr, Lanpr. 


743. pr. den 15. Juni 18486. 

Prioritäts-Urtbeils:E@röffnung. 

In der Goncursfahe des Handelämannd 
Johann Baptift Chriſtoph Muffinan, 
von Neumarft, it das am 12ten Mai I. 38. 
gefälte Priorität + Erkenntnis unterm Heutigen 
an die Gerichtstafel geheftet worden, was hie 
mit befannt gemacht wird. 

Keumarft den 7. Juni 1948. 
Hönigliches Landgericht Neumarkt, 
in der DOberpfal;. 

v. Muef, Landr. 





Bekanntmachung oͤffentlicher Behörden. 





244. pr- den 15. Juni 1818. 
Befanntmachung. 

Die diesjährige Prüfung zur Aufnabme in 
dad fFreiherrlih von Auffeeß’ihe Seminar 
dahier, findet für Bewerber um Freipläge bam⸗ 
berger Antheils 

Montag den 10ten Juli db. J#., 
und an den darauf folgenden Tagen in den los 
falitäten der hiefigen Studienanfalten ftatt. Es 
fönnen aber nur foldye Knaben Aufnahme in das 
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befagte Inftitut finden, bie bei guten natürlichen 
Anlagen feine Mittel zum Studiren befigen, ches 
licher Geburt, fatholifcher Religion, wenigſtens 
10 Jahre alt, mit guten Zeugniffen über Fleiß 
und Sittlichfeit verfehen, und in einer zum ehe⸗ 
maligen Fürftenthum Bamberg gehörigen Ge 
meinde geboren oder zur Zeit heimathberechtigt find. 

Dem bei dem umterzeichneten Studien: Refr 
toraren mindeftens bis zum 

Tten Juli laufenden Jahre 

einzureichenden Bittgefuhe um Zulaffung zur 
Prüfung find beizulegen: 

a) bad Bittgefuh an die K. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer ded Ünnern, um 
Aufnahme, in duplo gefertigt; 

b) ein legalts Armuthszeugniß; 

e) ber Taufs und Impficein: 

d) die vorfchriftsmäßigen Studien» und Eitten- 
Zeugniffe ; 

e) das Zeugnid eined amtlichen Arztes über 
den Sefundheitszuftend ded Goncurrenten, 

Bamberg den 10ten Juni 1848. 

Die K. Neftorate des Gymnaſiums 

und der lateinischen Schulen. 
Dr. Haberfack. 


745, pr. den 15. Juni 1848, 
Summariſcher Auszug 
aus ber Nechnung vom 1844, wie folcher von 
einer hohen Regierung bei der Euperrevifion 
feitgefeßt wurde. 
Ginnahmen: 
Aftıvreft des vorigen Jahres 2197 1.52 fr. ı dl. 
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Aktiv» Ausftändte . » - fl. — fr. — bi. 

Aufnahmsgebühren . » . 226fl.50fr. — dl. 

Ordentliche Beiträge der 
Mitglieder . » - 

Zinfen aus Kapitalien . 

Heimbezahlte Kapitalien 

Vom Staate bewilligte Bei- 
trage: +... 


. 2018 fl. => fr. — dl. 
. 1205 fl. 52 fr. — dl, 
. 1900 fl. — fr. => dl. 


. 1551.35 fr. 2. 


Woblihätigfeitd- Beiträge — fl. as kr. — bi. 
Miederverehelihnngs » Ges 
bühren * Se Ar ' * 24 fl. u. fr. — dl. 


Summa 8819.35 fr. 3dl. 
Ausgaben: 
Unterfügungen für Witt 
wen und Waifen . . . 5035 fl.a0fr. 5d. 
Ausgelichene Kapitalin . 1900 1, — fr. — DI. 
Negie und Verwaltung . . 149 fl. 1u fe, — di. 


Summa 7085. zer. 3b. 
Abgleidhung: 
Einnahmen 8819 fl. 35 fr. 3 dl. 
Ausgaben 7osf. Tr. 5. 


Aktiv» Net 1733 fl. 26 ir. — Di. 
VDermögengitand: 
An Kapitalien . « 51240 fl. — fr, — di. 
Kaffabaarfchaft . . 1734 fl. 26 fr. — dl. 
Aktiv» Ausfände . » . 7351. — fr. — odl. 


53707 fl, 26 fr. — di. 
Regendburg ben ı2ten Juni 1848. 
Die Verwaltung 
des Schullebrer : Neliften: Bereins 
in Megensburg. 
Xaver Graf, Voritand. 





WEN EN NET ET EEE ET TE ET A a a A A VEN ER ET EEE ER A N 
736. Dienfi2:6:NRadhride 


Seine Majeftät der König haben nad höchſter Entſchließung des K. Staats» Mi: 
nifteriums des Innern für Kirdens und SculsAngelegenbeiten vom 29ften Mai d. 8. die er 
ledigte Yehritelle der Mathematik und Phyſik an der Landwirthfchafts« und Gewerbsſchule zu Am- 
berg dem für dieſe Lehrfächer geprüften Lehramts- Kandidaten und derzeitigen Verweſer dieſer Stelle, 
Alois Bayerl aus Münden, in wiberrufliher Eigenſchaft allergnädigft zu verleihen gerubt. 


— — — — — 


1088 — 21054 
Königlid Dayerifches 


Intelli— A igenjblart 


die 








N. 54. 


. 
MHegensburg, Mitlivoh den 21. Juni 183413 . 





Snbal rt: 
Erthelluag eines General:Parbons. — Bollzug des Geſehes über bie Aufhebung und Ablöfung der Grunblaften. — Pilricks - 
Umlagen:Reipnung, — Bitte bes Kaufmannes Franz Haſchberger bahier um Grlaubnif zur Nebernahme eimer Agentihuft 
für den Schifomäctler Eduard Ichen in Bremen, behufs der Beförderung ber Ausiwanderer nach Rordameriia. — Geminbes 
Grfagwahl. — Difizierswahlen. — Pfarrei Erledigung. — DienftessNacprichten. — Notizen: (Betreid:Preife)- 


Amtlide Artikel. 


za7. pr. den 19. Suni 1848. 


Ad Num. 23829. Nam. Exped. 25078. 
An fämmtliche Polizei : Behörden des Regierungs + Bezirkes. 


Die Eriheilung eines General + Pardens betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem bie allerhöchite Königl. Entfchliefung vom Tten dieß Monats bie Errheiluug eines 
General⸗Pardons betreffend der in derſelben enthaltenen allerhöchſten Weiſung entfprechend nadı- 
ftehend auch durch das Kreis Intelligenz» Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird , erhalten 

-zugleid; die ſämmtlichen Polizei» und Eonferiptiond »Behörben des Regierung» Bezirfe® den Auf- 
‚trag, zum Bollzuge diefer allerhöchſten Entfchließung in geeigneter Met mityuwirfent zamb 38 Veran. 
iafen, daß diefelbe in jeder Gemeinde während der bewilligten: Ammeftiedauer im angemeffenen 
Zeiträumen auf feierliche Weife dreimal öffentlich verfündet werde. 

Regensburg, am 17ten uni 1848. 

‚Königl, Regierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Annern. 
er F Io abs. Praesid. 


Sobe. 2 Po für 


23 —— 


1035 — 1086 
Königlich Allerhöchite Entſchließung, 


die Ertheilung eined General : Pardond betreffend. 


Marimilian II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben, x. x. 


Um bei Unſerem Regierungs + Antritte auch den Deferteuren der Armee und den wiber- 
fpenftigen Gonferibirten Unfere landesväterliche Huld und Gnade zujumenden, finden Wir Uns 
aergnädigit bervogen, durch die Errheilung eined Generals Pardond die Rüdfehr diefer Verirrten 
zu ihrer Pflicht zu erleichtern. . 

Wir befclichen und befehlen demnach zur allgemeinen Darnachachtuug wie folgt: 

1) Allen Unteroffijieren und Soldaten, welche ſich der Defertion, fowie allen Gonfcribirten, die 

ſich der Widerfpenftigfeit vor der Verkündung des gegenwärtigen General: Parbond ſchuldig 
gemacht haben, it hiemit volle Verzeihung und Straflofigfeit gewährt, wenn fie fih in dem 
Zeitraume vom Liten diefed Monats bis zum Iften November laufenden Jahres bei ben bes 
treffenden Militärs oder Givil» Behörben freimillig ftellen und zu ihrer Pflichterfüllung zu- 
rücfehren, oder wenn fie diefe Abficht im Falle ihrer Aufgreifung wenigitens wahrſcheinlich 
machen Fönnen. 
Diefe Straflofigfeit fol ſich auch auf den gänzlichen Nachlaß der Bermögends und ber Geld» 
firafen ausdehnen, in fo ferne dieje bis zur Bekanntmachung diefed Generals» Pardond nody 
nicht zum theilweifen oder vollftändigen Vollzuge auf Grund der desfallfigen Erfenntniffe ges 
fommen find. 


2) 


— 


3) Bon dieſer Verzeihung find ausgenommen: 


a) diejenigen, welche vor oder nach ihrer Defertion oder Widerjpenftigfeit nod ein anderes 
Verbredyen oder eines ber im $. 4. des Heer⸗Ergänzungs ⸗Geſetzes vom Iäten Auguſt 1828 
bezeichneten Bergehen verübt haben ; 


b) jene, welde nach der Bekanntmachung diefed Generals Pardons vom Heere entweichen, 
oder ſich als Gonferibirte der Widerſpenſtigkeit ſchuldig machen. 


4) Alle dieſe sub lit. a. und b. Bezeichneten ſowie diejenigen, welche von dem gegenwärtigen 
Generals Pardon feinen Gebraud; machen, und erit nad bem oben Ziffer 1. abgelaufenen 
Termine ald Deferteure oder Widerfpenftige fich ftellen, oder aufgegriffen werben, find ohne 
weitere Nadyficht nach den einſchlägigen Strafbeftimmungen zu behandeln. 


Gegenwärtiger allergnädigfter General» Pardon wird hiemit durch dad Regierungs- 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, und foll auch durch die Kreis-Intelligenz-Blätter, fowie 
in jeder Gemeinde des Königreihd während ber bemwilligten Amneftie-Dauer in angemeſſenen Zeit 
räumen auf feierlihe Weiſe dreimal öffentlich verfündet werben. 
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Sämmtlicye Poligeis und. Eonferiptionds Behörden haben fich genau nad, den vorſte hendert 
Beſtimmungen zu achten, und zum Vollzuge derſelben in geeigneter Art mitzuwirken. 
München den 7ten Juni 1848. 
Magimilian. 
von Thon-Dittmer. Seintz. Weishaupt. 
Auf 
Seiner Königliden Majetät 
allerhöchften Befehl : 
Der General» Secretär 


Ucberje;ig. 
748. E pr. ben. 20. Zunmi 1848. 
Ad Num. 23465. Num. Exped. 25226. 


Au fümmiliche Polizei: Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Den Belljug/des Geſetzes über die Aufhebung und Ablöfung der Grundlaften betreffend. 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 

Das ‚nachfolgende höchſte MinifterialsRefcript vom Pen, praes. 13ten Juni h. 5%., Nero. 
13170, wird den PoligeisBehörben des RegierungsBezirfd Oberpfalz und von Regensburg zur Bew, 
Rändigung der Berheiligten befannt gegeben. 

Regensburg am 15ten Juni 1848. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer Des Junexn, 

In -Abwefenheit des. Königl. Präfldenten; 
Frau, 
Num. 13170. 2 
Königreich Bayern, | 
Staartd-Miuifferium des Juner H- 
Nach den Beftimmungen bed Geſetzes vom Aten Juni I. Is im bezeichneten Delta, * 


iſt, für die Zukunft aufzuhören. 
Alle übrigen Zehentarten find nicht aufgehoben, ſondern es iſt durch das angefünr. 
feß lediglich ihre Firirung angeordnet, und ed nimmt feinerzeit die hienady firirte. Seheutabgab. die 
rechtliche Natur eined Bodenzinfes an, welcher an dem vertragsmäßig oder berfönsmlich einge 
Tage, in. Ermanglung eines foldien aber am Iäten Dezember jeden Jahres zu enerichten if, 
Hieraus folgt, daß mit Ausnahme der eingangserwähnten Zchentarten, welche mit 
mulgation des Geſetzes aufhören, alle übrigen Arten von Zehentabgaben bis zur Beendigung der 
Firationsverhandfungen unverändert, wie es biöher. Rechtens gewefen; fortzuentrichten ſind, ung 
daß vor der vollen Durchführung des Firationdverfahrens eine Weigerung gegem bie Gortentridy, 
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tung der rechtlich begründeten Zehentabgabe eben dieſelben Rechtsnachtheile zur Folge haben müßte, 
welche nach den bisher beſtandenen Geſetzen einzutreten hatten. 

Um möglichen Mißdeutungen und der Verwirkung von Rechtsnachtheilen vorzubeugen, ſind 
hienach die Kreisangehörigen zu belehren, und es iſt gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, 
wie auch die übrigen guts⸗ und grundherrlichen Abgaben, in fo weit fle nicht durch das Geſetz 
fofort aufgehoben find, bis zur Firation unverändert, ſodaun aber in der nach ben Geſetzes⸗Beſtim⸗ 
mungen neu regulirten Art und Größe bis zu erfolgender Ablöfung derfelben fortzuentrichten find. 

Die Königl. Kreid-Regierung wird daher beauftragt, zu diefem Behufe fowohl die Unter 
behörben entſprechend anzumweifen, ald and) in das Kreis» Intelligenzblatt eine bemeſſene Bekannt: 
machung aufnehmen zu laffen. 

Münden den Pten Juni 1848, 

Huf Seiner Majeftät des Königs Allerböchiten Befebl. 
von Thon: Dittmer. 


An die Rönigl. Regierung, Kammer ded Junern, der Dber: — — 
pfalg und von — Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 


Ten Vollzug des Geſetzes über die Aufhebung und Ab— In befien — * e· 
loͤſung der Grundlaſten beirefiend, ch 

739. pr- dem 16. Juni 1848. 

Ad Num. 22877. Num. Exped. 24929. 


Die Diktrifie-Umlagen:Rehnung für den Landgerichte » Bezirf Amberg pro 1840/47 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachſtehend werben die Refultate der ſuperrevidirten Diftriftö, Umlagen» Rechnung für den 
Landgerichts» Bezirf Amberg pro 1846/47 zu Folge der Beitimmung des Umlagen-Geſetzes vom 
22ften Juli 1819 Art. XI]. zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 


1. Une rF 
1) Erhobene Umfagen . N . . 2015 fl. 23 fr. — Hi. 


2) Bergütungen ded K. Aerars für "Baganirnfänbfuhren s ä 150 fl. aı fr. 2 hl. 
3) Beiträge ded Landgerichts, Bezirfes Vilseck zum Guftentationd» 





Gehalte des Thierarited . . 24 fl. ı7 fr. — hi. 
4) Beitrag beffelben Bezirkes zum con des Diſtritts weanagen 
Brand in Hirſchau . . ” 6 fl. 26 fr. =: bi. 


Summa 2106 fl. a7 fr. 6 hl. 
J. Ausgaben: 


1) Paſſivreſt aus der Borgangs Rechnung :» a 00. of. 5 ahl. 
2) Impfloften. . 2 N 9 fl. 18 — MH. 
5) Suftentation des Kandarjted Maget in Ensdorf ä al of — Mr — bi. 
4) Suftentation des Thierargted Robrer > 2 20. 60 fl. — fr. — H. 
5) Suſtentation ber Hebammen . . 26465 l. — kr. — hi. 
6) Lehrgeld der Hebamme Kathar. Danhaufır .211712 fil. — kr. — MM 
2) Auf Vagantenfuhren. 66bul il. 15 kr. — hl. 
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8) Straßen: und Brüden » Unterhaltungstoiten Be 
9) Lohn der Diftriftd -Wegmader . . — * 

10) Remuneration bed Diſtrikts-Kaſſiſers Beer 

11) Sonftige Auslagen auf Stempelbögen und Porti 


Summa 


-.* 
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5535 fl. — tr. — b - 
180 fl. 32 Er. 4 bI- 


sl.— tr. — Hl. 
1. 54 &. — Hl. 
1841 fl. 45 Er. — bl. 


Abgleichung: 

Einnahmen . A . 2196 fl. 77 fr. 6 hl. 

Ausgaben - ——— 1841 fl. a5 tr. — hi. 

Activreſt 5655 fl. 2 kr. 6 hl. 

Regensburg den Oten Juni 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Hegenöburg, Kammer des Z—4nnerm. 
In absent. Praes. 
Sohe. 

Knauer. 
750. pr. den ı7. Duni 1848. 
Ad Num. 23048. Num. Ezped. 24979. 


Bitte des Kaufmanns Franz Haſchberger bahier, um bie Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentihaft Für ben Schiffe: 
mädier Eduard Icon in Bremen, Behufs der Beförberung ber Auswanderer nach Rorbameifa betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Bürger und Kaufmann Franz Hafhberger zu Regendburg wurde Bie erbetene 
Bewilligung zur Uebernahme einer Agentur für den Schiffömädler Eduard Ihom zu Bremen, 
Behufs des Abfchluffes von Ueberfahrtös Verträgen mit Auswanderern nad den vereinigten Stau 
ten von Norbamerifa, durch Regierungs⸗Entſchließung vom Heutigen ertheikt. 

Diefes wird anmit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 

Regensburg den 10ten Juni 1848. 
R. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Ftlern, 
In absent. Praes. 


Sobe. Rn 


Te Quer, 
751. pr. den 19. Ing 19 
Ad Num. 23110. Num. Exped. „, 848. 


\ Gemein, „41. 
Die durch den Tod des Seilers Michael Ditmann bei dem Magifirate Sulzbach erledigte Stelle eines © 
mächtigten, und bie Mieberbefegung derfelben durch dem Schneider Philipp Ibler von Sulzbach betreffen, on; 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Auf die Funktionsdauer bes verlebten Gemeinde Bevollmächtigten Seilerd mine Dte 
mann zu Sulzbach ift der Erfagmann Scneidermeifter Philipp Ibler in dad Srewmium der 
Gemeinde» Bevollmächtigten einberufen worben. A ? 
Regensburg am 9ten Juni 1848, 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, Rammer De® Innern, 
In absent. Praes. 
Sobe. 





Knauer. 


1043 — 1044 


72. pr. den 19. Juni 1848. 


Ad Num. 23744. Num. Exped. 25 
Dfiigierewahl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Entſchließung der unterfertigten K. Kreisſtellen vom Heutigen, rubr. Betr., wurden 
a) bei der Schützen-Kompagnie: 
zum Hauptmann ber Landwehrmann Heinrid Braufer; 
zum Oberlieutenant der Lieutenant Michael Bezold; 
zum Lieutenant ber Korporal Karl; 
b) bei der Artilleriesfompagnmie: 
zum Oberlieutenant der Lieutenant Michael Neger; 
zum Lieutenant der Landwehrmann Carl Deffner; 
e) bei den Füfelier-Kompagnien: 
zum Hauptmann ber Oberlieutenant Franz Kaver Straffer; 
zum Hauptmann der Landwehrmann Heinrich Steiger; 
zum Oberlientenant der Lieutenant Johann Adam Müniter; 
zu Cieutenants die Landwehrmänner Augenthaler, Kettner, Niedermayer md Fidel; 
beim Stabe: 
zum Regiments-Abjutanten Franz Seraph Niedermayer; 
zum BataillonssAdjutanten ber Landwehrmann Georg Neuffer, 
beide mit Oberlientenantd-Rang, 
ernannt und resp. befördert. 
Regensburg den Pten Juni 1848. 
Königliche Regierung und Hönigl. Kreis:Commando der Landwehr der 
Dberpfalz und von Megensburg. 


In absent, Praes. Graf von Drechfel, Generals Major. 
: Sobe. Thaler, 
253. pr. den 19. Juni 1848. 
Ad Num. 25277. Num. Exped. 25111. 
Die Wahl eines MH. Lientenants bei der Landwehr: Compagnie Konnerereuth betreffend. . 


Im Nanıen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch Entſchließung der unterfertigten Königl. Kreisitellen vom Heutigen wurde der Kor: 
poral Georg Kuper bei der Landwehr: Compagnie Konnersreuth, im Landwehr: Bataillon Wald» 
faffen,, zum 11, Lieutenant ernannt, 

Regensburg am Tten Juni 1848, 

Königliche Negierung und Hönigliches Kreis: Kommando der Landwehr der 
Dberpfal; und von Megensburg. 
I. a. Pr, 
Sohe. Graf von Drechſel, Generals Major. 
Knauer. 
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154. } pr. den 16. Suni 1828. 
Ad Num 3831. Num. Exped. 4794 
Die Erledigung ber Pfarrei Rüdie brenn, Defanats Windsheim, betreffend. 





Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durdy Beförderung des Pfarrerd Keerl kam die Pfarrei Rüdisbronn, Drfanats Winds⸗ 
heim, in Erledigung, welche nun zur vorfhriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Woche n ausgefchrier 
ben wirb. 

Das Einfommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezügen: 

1. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staats» Kaffen: 
a) an Geld . 2 . ; . ‘ a 22 
b) an Raturalien: 
4 Schäffel Hader a 3 fl. 45 fr. . R 1 
2°/, Klafter harted Scheitholz & 4 fl. 55 er. 1 
2'/, Klafter weiches Scheitholz A 3 fl. 32"/, fr 
1°/, Klafter weiche Stöde a 1 fl. 20 fr. 
2) aus Stiftungsfaflen in Geld 
3) aus Gemeindefaffen : 
2 Klafter hartes Scheitholz . . : R 6 fl. Me. 


u m & w= —⸗ 
mApman 9m 
— 

* 
7 


II. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien —4 — fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung im Pfarrgebäude, welches fi r 


in ganz gutem Zuftande befindet . i 25 fl. — Mr 
Desgleichen der Gründe und zwar: 

15 Morgen Aeder -. nnd ae j 138 fl. 24'/, fr. 

3 Tagwerk Wiefen : R : 1 a 82 il. — Mr 

%/a Morgen Garten . 16 fl. 16 fr 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 


a) ftändige GeliGefälle . . ; . A 9f. 41, A 
b) Getraidgilten: 
7 Scäffel 5 Metzen Korn a 8 fl. 51 fr. . 69 fl. — FM. 
— Schäffel 2 Metzen Haber à 3 fl. 25 kr. 1 fl. 84 kr. 
e) unftändige Handlöhne . ‚ . ; 6fl.30 Mr. 
2) an Gemeinde» und Waiderechten 2f.15 fr. 


38 fl. 34, fr. 
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V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Zunftionen ? . = 63fl. 9 Me. 


An freiwilligen Gefchenfen: 4 fl. 


Summa 485 fl. 24%, fr. 


Hievon die Laſten abgezogen mit 10 fl. 27 fr. 


Ansbach den 5ten Juni 1848, 


Berbleiben 474 fl. 57%, Er. 


Königlich SeokBanliihen Sonfi forium. 
- 9». Huſſell. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt— 
machungen. 


755. pr. den 10. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen der Hynothel-Gläubiger des 
Bauers und HalbfrohnsHöflerse Joh. Kappauf 
zu Fuchs mũhl, wird deſſen Hofanweſen im Steuer- 
bezirt Fuchsmühl als: 

sub Pl.⸗Nro. 34a, das einſtöckige gemauerte 
mit Schindel gedeckte Wohnhaus, enthaltend 
den gewölbten Keller, die Wohnftube, Küche, 
Stallung, unter dem Dache 2 Kammern 
und den Getreidboden; den Gtabel von 
Holz mit Schindel gededt, enthaltend die 
Tenne und zwei Einlagen nebit Wagens 
Scupfe, die Einfahrtfchupfe von Holz mit 
Futterboden; 16 Dez. Hofraum mit ber 
Grundfläche der Gebäude; das Forſtrecht 
auf 6 Klafter jährliche Hausholz und 8 
Fuder Rechſtreu, Bauholz, ıc. ıc. 

sub Pl.⸗Nro. 34b, das Pflanzgärtel, 1 Dez., 
12. B.⸗Kl.; 

sub Pl.Nro. 94, ber Gartenader, 2 Tgw. 
57 De;., 7. B.⸗Kl.; 

sub Pl.⸗Nro. 352a, ber Brandader ı Tgw. 
19 De;., 7. B.⸗Kl.; 

sub Pl.⸗Nro. 3514, das Brandäderl, 31 Dez., 
T B.⸗Kl.; 

sub Pl.⸗Nro. 618a, der Guglacker, 2 Tgw. 
38 De;., 5. B.⸗Kl.; 

sub Pl.⸗Nro. 05, die Wiefe am Gartenader, 
80 De;., 12. B. «fl.; ı 


Cella, Sekr. 





sub Pl.⸗Nro. 95b, das Garten» und Lofheil« 
wiefel mit Obfibäumen, 1 Tgw. 51 Dez, 
19. Bell. ; 
sub Pl.⸗Nro. 619, die Guglwiefe, 65 Dez., 
5. B.⸗Kl.; 
sub Pl.⸗Nro. 351b, der Gradrain am Brand» 
äderl, 6 Des., + B.-Rl.; 
sub Pl.Nro. 698, die hintere Schramwieſe, 
5 Tgw. 52 De;., 2. B RL; 
sub Pl.⸗Nro. 710, bie vordere Echrammiefe, 
5 Tgw. 55 De;., 5. BsRl.; 
sub Pl.:Nro, 620, die Waldung am Gugls 
ader mit Bufchwerk, gı Des, 2. B.⸗Kl.; 
sub Pl.⸗Nro. 552b, Dedungen im Brandader, 
14 De;., 1. B.⸗Kl.; 
sub Pl.⸗Nro. H18b, Dedung am Guglader, 
497 Der, 2. BRl.; 
sub PI.»Nro. 956, Oedung am Gartenader, 
78 De., 3 Br Rl.; 
sub Pl.⸗Nro. 955, die walzende Lohteichwiefe, 
59 De;-, 12. B.⸗Kl.; 
im Steuerbiftrifte Wiefau: 
der Zelchader, 79 Dez. ; 
sufammen im Werthanfclage zu 4260 fl., am 
Freitag den 28ften Juli l. 58., 
im Chriſtoph Püttner’fchen Gaftwirthöhanfe zu 
Fuchs muhl, 
von 9 Uhr Morgens, bis ı Uhr Mittags, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wo⸗ 
sm beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer hiedurch 
eingelaben werben. 
- Der Hinfchlag gefchicht nach $. 64. des Hypo» 
thefens@efeges, vorbehaltlich der Beftimmungen 
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‚ber $$. 98 bis 101. bed Geſetzes vom 17ten 
Rovember 1837. 
Waldfaffen ben ı18ten Mai 1848. 
Königliche Landgericht Waldfaſſen. 
Wiedemann, Affeffor. 


756. pr. den 12. Juni 1848, 
Berfteigerungs:Proclama. 

Auf Andringen eined Glaͤubigers werben nach⸗ 
genannte im Miteigenthume der Barb. Peugler 
von hier, ftehende Realitäen : 

1) Wohnhaus, Nro. 128 dahier, fammt Stadel 
und Gemeinderecht, geichägt auf gao fl.; 
2) Grad» und Wurzgarten, Pl.⸗Nro. 2556, 
geſchaͤtzt auf 90 fl.; 
3) Holz, Pl+Nro. 1958, geichägt auf 250 fl.; 
4) Ader, Pl.⸗Nro. 672, geichägt auf 300 fl.; 
welche Realitäten mit 615 fl. Hypothekſchulden 
belaftet find, und worüber die näheren Rad 
weifungen aus dem Schägung& Protokolle erſehen 
werben können, dem öffentiichen Berfaufe nach 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes und $. 98 und 
101. ber ProzeßRovelle vom 17ten November 
1857 unterworfen, und ift zur erfimaligen Ber- 
ſteigerung Termin in hiefiger Landgerichtöfanglei 
auf Montag den 14ten Auguft h. Js., 
Vormittags von 9 — ı2 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
vorgelaben werben, daß der Zufchlag nur beim 
erreichten Schäßungepreife erfolgt, und baß dem 
Gerichte unbelannte Steigerer fi im Termine 
über ihre Zahlungsfähigkeit auspuweiſen haben. 

Bohenftrauß den Sten Juni 1848. 

Königliches Landgericht Bohenftrang. 
5. Kobler, Landrichter. 


157. (1.) pr. den 19. Juni 1848. 
Edictal: Ladung. 

Auf dem 13 Hofe ded Bauern Michael 
Stein! zu Schöngau, beim Nigl genannt, find 
auf den Grund des KRaufbriefed vom sten Februar 
1797, wonach Jakob Steinl von feinen Bruder 
Andreas obiges Hofe: Anwefen erfaufte, 2000 fl. 


Halber Bogen. Et. 54, 1848. 
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nicht quittirter Rauffchilling zur I. Stelle im 
Schönau pag. 28 eingetragen 
Da biefe 2000 fl. längft bezahlt ſe vn follen, 
fo werben auf Antrag ded nunmchrigen Hofs⸗ 
befiged Michael Stein! alle diejenigen „ »ie aus 
welchem Grunde immer Anfprüche hierauf machen 
au können glauben, hiemit aufgefordert , folche 
laͤngſtens bis oder am) 
29ften September bh. IS., 
dahier um fo gewiſſer geltend zu wachen, als 
außerdem ohne weitere Berüdihtigung die Lö⸗ 
fhung beregter 2000 fl. volljogen woerben wird. 
Den 10ten Juni 1848. 
Königl. Landgeriht Neunburg v. IB. 
Hauſer, 8. Landrihter. 


758. pr. den 17. Duni 1848. 

Jakob Prod, Halbbaursfohn von Ham 
berg, geboren den 25ften Suni 1776, bat fi im 
Jahre 1798 ald Mepgergefele auf Die Wander 
[haft begeben, und feit dem Tahre 1801 gar 
nichts mehr von ſich hören laffent- 

Auf Antrag der nãchſten Annerwanbten wo erden 
nun genannter Jafob Prod oder feine allen fal ſigen 
Leibederben hieburch aufgefordert, 

innerhalb 6 Monaten 
von hente am gerechnet, fih um To Brwig,, bei 
dem unterfertigten Gerichte zu melDen, ag jonft 
Jakob Prod für todt erflärt, umb_ fein & 
25 fl. befichendes Vermögen an feine —E 
Erben ohne Gaution hinaus gegeben * als 
würbe. den 

Paräberg den 15ten Juni 1848- 

Königliches Landgericht BRarsb. 
Dr. Leiner, König. gamdridee, 8. 


750. pr. den 17. Jun 18: 
Unweiens:Gertfaufe . 

Auf Andringen eines Hypothe Fgläubigerg Wird 
dad Anwefen der Weberschefemte Jofe ph un, 
Walburga Haberl von Beratzhauſen, pep,, 
hend im einem ganz gemauertenn MI Ziegeltaſchen 
tingebeetten einflöcigen, veuerbauten Wohnhaufe, 
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Haus» Nro. 49, mit Stall und Stadel unter 
einem Dade, dann Hofraum per 6 Dezim., 
einem Grad» und Baumgarten per 20 Dezim,, 
16. Bon., dem Kaulbnbader pr. 2 Tagw. 94 De;., 
5. Bon. und dem Gemeinderechte zu einem gan 
zen Nubkantheil an den noch unvertheilten Ger 
meindegründen, gerichtlich gefchägt am 22iten 
vor. Monats auf 1975 fl., der öffentlihen Ver⸗ 
fteigerung ausgeſetzt und hiezu Tagsfahrt auf 
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Montag den 28ften Auguit d. I, 
Früh 9 Uhr, 
im Gaflbaufe des Carl Grau zu Beraghaufen 
anberaumt , wozu Kaufdliebhaber mit bem Bes 
merfen eingeladen werben, daß man die auf dem 
Anweſen haftenden Faften und Abgaben am Ver⸗ 
fleigerungstermine ſelbſt befannt geben wird. 
Heman ben ııten Juni 1848. 
Königliches Landgericht Heman. 
Göfmann, 


Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


Ueberjidt 
der bei dem Röniglihen Rentamte Kaftl wegen Elementar : Beicdyädiqungen und Viehfall 
im Etatsjahre 1847/48 ertheilten Steuer :Nadläffe. 


700. 


pr. den 17. Juni 1848. 





S Namen Elementar.| Brust I 

‘ der Schäden | 

z Grmeinden Grunds | Grund: 
fteuer ſteuer 


1] Alferöburg . 
2] Dietfirhen . 
3] Gebertöhofen 
4) Haufen 

5] Heimburg 
6llauterhofen . . . 
71 Oberölßßbah . - 
8j Diaffenhoffen 
9] Thonhaufen 
10] Traunfeld 
11] Üßenhofen 
12] Winfel 
13] Wolfäfeld 


Kaftl den I5ten Juni 1848, 





Nachläffe wegen 


: Summa 
Viehfall 


Bemerfungen. 





Königliches Nentamt KHaflil. 
Der K. Rentbeamte beurlaubt: 
Kreuzer, Oberſchreiber. 
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- 205% 


pr. den 11. uni ss28. 


Nachweiſung 
der wegen Elementar-Beſchädigung bewilligten Steuer-Nachläſſe pro 134748 




















Nummer = — 
ag Berrennung Art 2,8 & 
2|® ber en . 52 Benerfingen. 
£ = | @teuer Gemeinde | ees = SE 
a BR: NCcD 
Hall „ul: ———— — 0:5 _ inc. 0 BEE Bar Bahia in 
fl. |fr. |Df 
1) 1 | Brummauı . . . | Hageljchlag u. Ueber: Genchmigte durh Göchfte Regie 
bie ſchwemmung 912)—]| rungs- Finanz Kanıımrer- Entichlie 
| 7 | fung de dato Regensburg ben 16. 
Mai 1848 ad Num. 9679. 
Angefertigt am Tten Juni 1848. 
Königlich Bayeriſches Nentamt Silpoltitein. 
ISerner. 
762. Dienfted-Nadhridtem 
Stabt Furth 


Der von dem Magiftrat und den Gemeindes Bevollmächtigten der Königk. 
volljogenen Präfentation des Königl. Pfarrers, Prieiter Georg Hierflätten 
fter auf die Stabtpfarrei Furth, wurde die landesfürſtliche Beftätigung ertheilt. 

Die durdy Verſetzung ded Gerichtsarztes Dr. Bepler nah Burgau in Erledigung gekom⸗ 
mene Stelle des Landgerichtsarztes zu Vohenſtrauß, erhielt nach allerhöchſter Entfchliefung yom 
»ten uni laufenden Jahrs der prattiſche Arzt zu Langquaid, Med. Dr. Ignaz Brenn ofer. 

Durch Entfhliefung vom IOten Juni ift ber von der Gemeinde Hirfch bad, Form u 
richts Sulzbach, auf den erledigten proteftantifchen Schul» und Mehnerdienſt pafelbst ‚Präg, —* 
bisherige Schulgehilfe, Georg Friedrich Eberlein von Welden, Regierunugs Bezire 37 
telfranfen, beftätigt worden. it: 


— 
wit mu twrr » Mn * 
Ian 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 17. Juni 1848. 


zu Müncysmürs 


763. 
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= en 
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Waitzen 485%/,150777,15001,) is 3211513 — 
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Total» Gelb Betrag de Berfaufes nad dem Mittelpreife 10405 A. 6 FF 
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Viktualien-Taxe im Polizeibezirfe Regensburg. Monat Juni 1848. 








Brod: Fare. — [m Mehl: Sag. len 1 
Ein Paar Semmel u —15 — Mundmehl... sisajıs] af 61 3 
Ein Kipfel zu —|5 ; — Semmelmehl . . „ . | alaslıol al 5| ı 
Ein Roggenlaib zu 61—-—I|—i— Mittelmebl . . . . alıal slala 
Ein Roggenlaib zu ;sI-1—|i— je al Polmehl . -» » » „I ılaal öl als) ı 
Ein Roggenlaib zu . ı 1191—I— | 5] 31 Nahmehl . ©». .„ I—lsal al ıl ıl ı 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6I— | — — lie — Roggenmehl 424542 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 5 — — | — 101 Römiſchmehbl ıls7] 6 ıl al a 
Ein Kipf oder — au ı 110 — — ir Waittengries, feiner . 5/salaeı) -jı0] a 
Ein Hipf zu . . — | 23 | — | — | si] Baigengries, ordinacer . | alsojız)—] 8 

Bier⸗Ta 










1 Maaß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — DI, 
ei den Bräuern 5 fr. — DI, 


i [23 [77 


Ein W. gutes Ochfenfleifh koſtet 11 fr. a dl. 
bei dem bürgerl. Freibanfmeggern 10 fr. 3 DI. 
Ein &. NRinds oder Kubfleifh 9 ke. — dl. 


R. I fr. |el.biefl. Ife. | of. 






Gerollte Gerſte, —* die Maaß 
mit — re ” 













—112/—1—I—|— 

Erblen, gerollte, Rh u: —ı 61—-1—1—1 

vw  ungerollte, u — ———— 

Linſen, En he N ie — 6 —I—j—i— 

Ki Die Muf ER vun PT be m an I 

nflörner, die Has ee a — ——— 

JJ —- — 

Si dem 8. Saljamte dahier: 

aderlobn 

Lochſalz, 1 Faͤßel a ıso Pf. 2 Er 135’ —I-I—i— 

Biehfalz, 1 28 —-1-|-|- 

” a, — 1'/a 5 2 a —e 

3 v1. I 118! — 

Dungfals 1 1 gäbe a abo Pi. 6 8 4 32 va NE 

Ein Pf. Ro (ah bel den Be a) a ar ae 










" ge408., " 


" nn 


elle ” nn 










Selke, das Pfun KR 201-1 —|— 

Fiſche, * Pfund —20 — 

arpfen, "„ ” ®. 9,0 115 —1—j—|— 

gm. der Bentmen _ co... =... —148'—1 ı] 6|— 
oagenftrob, der —— — —ü———— 

ED der Yentner —1241—1—130/- 





Stadt⸗Magiſtrat 


etfeife 


Biltualiens Preife vom 12. bis 17. Juni 1848. 


Gerſtenſtroh, der. Bentner . . 
Bapr nike "der Zentner . 
Ban Rüben der * bayr. Vieben 


Sn gweilchten, die Mao 


U, —— — * 
PR rahmte, " 
Schmals —* Pfund 
Butter, 


Sörbarm Butter, jedes 
Gier de ' je ls Pf. 


Dee ae 


Zauben, Das Paar — 
Flachs, feiner, das Pfund E 


" mittler, [7) > er 
„ grober, u u... 
Schaafwolle, 
—— die Klafter" 


Mifhlind, — 
—— " 


UBER: 2 mr 






14 fr. 






1 35 — beiden Wirthen 5 fr, 2 dl 
1 Maaß weißes Waitzenbier 


Fleiib: Ta 
Ein ®. 


6. — bl. 





h . 10 kr. — bl 
Ein &. Schaf» und Schöpfenfleifh — F — di 
Ein &. Schweinefleiſch. 


fl. ir. bist. Fr. 
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Dayeriſches 
genzblatrt 


Königlid ii 
Intell 7: | 





Oberpfalz und von Begeusburg. 
— — 
MV. 55. Hegensburg, Samftag den 24. Zuni 1848. 





ua bal ct: 
Beranftaltung einer Sammlung für bie Flüchtigen und Vertriebenen aus den Schweizerurfautonen in den FatHeolifchen Kirchen 
bes Königreichs. — Form der Ausfertigung von Abfchriften Allerhöchſter und Minifterial:Gntjhliefmgen- 





Amtlide Attikel 


265. — pr.den 23. Tuni „go. 
Ad Num. 1094. Num. Exped. zog. 
An die VBorftände fämmtlicher Diftriftss Polizei: Behörden der Oberpfalz und von Negertsburg- 


in ben 


Die Veranftaltung einer Sammlung für bie Flüchtigen und Beririebenen aus ben Schweizerurfantonen kattz vnß iger 


Kirchen des Königreichs betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die in Folge höchſter Entfchließung des Könige, Staats Minifteriums des Stern 
13ten Dezember vorigen Jahre im rubrizirten Betreffe vorgenommene Sammlung im DEN "Qt Ol 
Kirchen der Oberpfalz und von Regensburg hat, wie aus der nachitehenden Zufamımmenfteg,, Gen 
erfehen ift, einen Ertrag von 858 fl. 8 fr, 1 dl. geliefert; welches Ergebnip mit der Den r A 
hiemit veröffentlicht wird, daß der Geldbetrag unterm 7Tien diefed Monats an das zonigl, Staargr 
Minifterium des Innern eingefenbet worden fey. 

Regensburg den 20ften Juni 1848. 

Brafidium : 
der Königlichen Negierung der Oberpfalz und von Hegen®burg. 
In abs. Präes. 


Hohe. Herrmann. 
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Zufammenftellung 
ded Ergebniffes der für die Flüchtigen und Vertriebenen aus den Schweizer + Urfantonen 
in den katholiſchen Kirchen Des Regierungs-Bezirkes der Oberpfalz und von Regensburg 
veranftalteren Sammlung. 


: Namen Sammlung — 
&| der Diftrifts-PolizeisBehörden Betrag emerkungen. 
2. here Merz WET EEE. 











1] andgericht Amberg . 
2 " Auerbadı 
3 „ Burglengenfeld 
4 " Cham .. 
5 „ Eicdyenbadh . 
6 " Heman . 
7 " Hilpoltſtein 
8 Kaſtel 
9 „ Kemnath 
10 „ Nabburg . » 
11 r Neumarkt 


12 m Neunburg v. W. . 
13 n Neuftadt a. d. W.N. 
14 " Nittenau ®. 

15 " Oberviechtach . 

16 " Parsberg 

17 „ Negenftauf . 

18 „ Niedenburg 

19 m Roding . 

20 2 Stadtamhof 

21 " Sulzbach 

22 * Tirichenreuth . 

23 n Vilsed . 

24 " Vohenftrauß 

25 " Waldmünden . 

26 4 Waldfaffen . 

27 " Weiden . 

28] Herrſchaftsgericht Wörth ; 
29] Herrfchaftl. Commiſſ. Winkiarn . 
30|Magiftrat Regensburg . . 





Regensburg am 20ften Juni 1848. 
räfidium 
der Königlichen Megierung der Oberpfalz; und von Negensburg. 


In absent. Praes. 


* 


Herrmann. 
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766. pr- den 25, Zuni 1848. 
Ad Num. 23561. Num. Exped. 25487. 


An ſaͤmmtliche Behörden ber innern und der Finanz-Verwaltung der Oberpfalz und von Regensburg. 


_— 


Die Form der Ausfertigung von Abjchriften Allerhöchſter und Mintfterial » Entfchliefungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im nebenfichenden Betreffe erfolgten höchſten Refcripte der K. Staats: MWRinifterien bed 
Innern und der Finanzen vom 9ten d. Mts., werben nachftehend öffentlich befannt gemadıt und 
m. ber innern und ber Finanz-Verwaltung zugleich aufgetragen, fih barnadk) yünftlichft 

Regensburg den 20ften -Juni 1848. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer Des Annern 
und der Finanzen. 
In abs. Praesid. 
Sobe. 
Geiger, v. n. 
—— — Knamwer. 
Num. 13691. i , 
Königreich Bayern, 
Staatd-Minifterium ded Inner n. 

Dem, dem Gefammts»Befchluffe der Stände des Reiches über den Gefeß - Entwurf: die 
Verantwortlichfeit ber Minifter betreffend, angefügten Wunfche entfprechend ift in bem Allerhöcgten 
Landtags-Abfchiede vom Aten Juni d. 58. bei $. 8. ausgeſprochen: 

„ed werde die Anorbnung getroffen werden, daß bei allen Ausfchreibungen wort Merd gen 
Entfchließungen, fowie von den Entſchließungen der Staats Minifterien auch Die Unete, eiche j 
nung und Gegenzeichnung, wie fie in der Urfchrift enthalten find, in den ſtets amey t 
beglaubigenden Abſchriften auszudrücken ſeyen.“ — 3u 

Diefem gemäß erhält die K. Regierung den Auftrag, dafür Sorge zu tragen, 2 
allen, fowohl von ihr felbit ald von dem ihr untergeordneten Stellen und Yemterst auszufertꝭ aß ber 
derlei Abfchriften die obige Allerhöchſte Anordnung pünftlicd zum Vollzuge gelange- genden 

Münden den Oten Juni 1848, 

Huf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten BefebI- 
von Thon : Dittmer. 
An die Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regends Durch den Minifter der General 


burg, Kammer ded Innern. . eheime tär, 
Die Ber der Basferliging von Mifieiflen Winkigfer 7 deſſen — 8 Sefrerär. 


und Minifterials Entfchliefungen betreffend. 


In fidem copiae. 
Regensburg ben 20ften Juni 1848. 
Das Sefretariat ; 
der K. Negierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer des Innern, 
Knauer. 
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Nro. 10,473. Königreich Bayern, 
Staar$-Minifterium der Finanzen. 
Unter Bezugnahme auf den $. 8. Nro. 2. des Abfchiedes für die Ständeverfammlung vom 
Aten dieſes Monats wirb die untenbenannte Königl, Stelle hiemit angewiefen, die Verfügung zu 
treffen, daß fünftig bei allen Ausichreibungen allerhöchſter Entichliefungen, dann der Entfcyließun. 
gen der Staats, Minifterien auch die Unterzeichnung und Gegenzeichnung, wie fie in der Urfchrift 


enthalten find, im den amtlich zu beglaubigenden Abſchriften ausgedrückt werden. 


Münden, den Pten Juni 1848, 


Huf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Lerchenfeld, 


An bie Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, der 
Oberpfalz und von Regensburg. 
Die Autſchreibung allerhöchkter und Minifierial : @nt; 
ihliefungen betrefiend. 


Durd; den Minijier der Generals Sefretär: 
Gietl. 


In fidem copiae. 


Negenäburg am 20jten Juni 1848, 


Das Sefretariat 
der Hi. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Yunern. 
Snauer, 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt: 
machungen. 


767. pr. den 22. Juni 1818. 
Berfanntmachung. 


In der Nacht vom 19ten auf den 2oſten 
Apriü h. Is., wurden dem Müller Joſeph 
Krempl zu Drt, aus feiner Mahlmühle a 
Mehlſäcke mit dem Zeichen „Landgut Etterzhauſen“ 
und eine Stodwinde von ber größten Gattung. 
von welcher unten der Schaft ſchon durchgeſtoſſen, 
und eines der beiden obern Hörner ſtark abge 
nügt war, entwenbet. 

Diefer Diebftahl wird zum Behufe der Er: 
mittlung des z. 3. noch unbefannten Thäterd 
und Wiedererlangung bed Geftohlenen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 


Regenſtauf den zoſten Mai 1848. 
Königliches Landgericht Negenſtauf. 
@ifenhofer, Landger.s Verwefer. 





768. pr. den 17. Juni 1848. 
Verſchollenheits⸗ ErFlärung. 

Nahdem Johann Ebner sen., lediger 
Müblfnecht zu Porfendorf, geboren am 17ten 
Oftober 1774, und deſſen Bruder Johann 
Ebner jun, Schmidfohn ven da und Goldat 
beim gten Linien Regiment in Regensburg, ger 
boren am Öten Mai 1781, fid ungeachtet der 
unterm 5. Jumi 1847 erlaffenen Ediftallabung wer 
der jelbft noch deren allenfallfigen Descendenten 
sur Empfangnahme ihres in 265 fl. beftehenden 
Vermögens dahier nicht gemeldet haben, fo wers 
den diefelben für verfchollen erflärt, und wirb 
diefed Vermögen an ihre nächſten Berwandte ge: 
gen Gaution ausgeantwortet. 

Zugleich werden diefeiben wiederholt aufge, 
fordert, fih binnen drei Monaten zur 
Empfangnahme diefed Vermögens babier zu mels 
den, außertem ſolches ohne Gaution an ihre Bers 
wandte überlaffen werben wird, 

Neunburg v. W. den 10ten Juni 1848. 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 

Saufer, Landr. 


m — — 
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Königlid Bayerifdhes 


Ssutelliz : A genzblart 


für 





Oberpfalz und. 
—— — — 
M. 56. Negensburg, Mittwoch den 28. Juni 1848, 








Subal kt: 


Bebrängte Lage der deutfchen Arbeiter in Havre. — Partei» Erledigungen. — Diftricts + Umlagen- Regnung- — Dienftes: 
Nachrichten. — Notizen; (Cours ber Bayeriſchen Staatspapiere. — Getreid: Preife). 





Amtlide Artikel 


769. pr. den 27. Junt 20 
Ad Num, 24106. Num. Exped. 25700. 
An ſaͤmmtliche Diftriftss Polizei: Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die bebrängte Lage ber deutſchen Arbeiter in Havre betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Aus Anlaß eined neuerlich erfolgten höchſten Minifterials Refcriptes im beze idneten 
treffe, werden die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei » Behörden im Hinblicke auf das Resie puse rg 
ſchreiben vom 16ten vorig. Monats Greis-Intelligenzblatt Nro. 45. ©. 829) beauffrag:, o 
weiteren rafchen Fortgang ber dort angeordneten Kollefte zu rubrizirtem Zwecke geeignet du betrei, 
ben, und den Ertrag derfelben nunmehr ſchleunigſt anher einzufenden, 

Regensburg, am 21ften Juni 1848, 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer Des Innern, 


In absent. Praes. 


Sobe. ” SKuauer, 
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770. pr. dem 26. Juni 1848. 


Ad Num. 23564. e Num. Exped. 25602. 
Die Erledigung ber Pfarrei Möning beireffent. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biäherigen Beſitzers ift die Pfarrei Möning, erledigt worden. 
Diefelbe liegt im König. Landgericht Neumarkt, in der Diöcefe Eichſtadt, und im Defas 
nate Neumarkt, zählt 1713 Seelen, welde von dem jeweiligen Pfarrer und einem SHilfspriefter 
verjehen werden, 2 Filialen und 3 Schulen. 
Die Erträgniffe beftchen: 
a) an ftändigem Gehalt in . R > 32.52 fr. — WM. 
b) aus Realitäten in ⸗ + ö . 249 fl. 59 fr. — di. 
e) aud Rechten in . a * s : 591 fl. 51 tr. 2 Do. 
d) aus befonderd bezahlten Berrihtungen . 226 fl. 48 fr. — bi. 
——BZufammen 1101 fl. 30 fi. 2 dl. 





Die Laften betragen: 


a) wegen Staatöjweden . z ; : 74 fl. 50 Fr 2. 
b) wegen Diözefan » Verbandes . . ß 6 iil. — tr. — DD. 
e) wegen beſonderer Zwecke 349 fl. 49 fr, 2 dl. 


Zuſammen 430 fl. 46 er. — bl. 
fo daß ein reined Einfommen von 670 fl. 44 fr, 2 dl, verbleibt. 
Bewerber haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe binnen 
vier Wochen bei ihrer vorgefegten Königl. Kreid+ Regierung einzureichen. 
Negendburg den 18ten Juni 1848. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 


In abs. Praes. 
Sobe. s 
Knauer. 
771 - pr. den 23. Juni 1848, 
Ad Num. 23037. Num. Exped. 25437. 


Die Enperrevifion der Diftriftss Umlagen : Rechnung des K. Landgerichts Nabburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vorbezeidhnete Rechnung wurde heute mit ihrem urfprünglichen Abſchluſſe von 
872 fl. 37 fr. 6’, bi. Einnahmen 


597 fl. Gr. — hi. Ausgaben 
275 fl. 31 fr. 6%, bil. an 


nad volljogener fuperreviforifcher Prüfung dechargirt. 
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Dieß wird der befichenden Borfchrift gemäß mit dem Beifügen zur Öffentlihen Steuntrtig 
gebracht, daß von ben Gemeinden des Bezirks zur Beftreitung ber vorhandenen Bebürfnife Der 
Betrag von 674 fl. 30 fr. zur Erhebung gefommen ift. 
Regensburg den 13ten Juni 1848. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer Des Aumern. 
In absent. Praes. 





Sobe. 
Knauer. 
772. j 2 pr. dena 27. Zuni 1848. 
Ad Num. 4345. Num. Exped. 5044. 


Die Erledigung ber Pfarrei Woringen, Defanats Memmingen, betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Folge einer vorliegenden neweren Anzeige des Königl. Defanatse Memmingen, wirb zu 
ber von der unterfertigten Stelle erlaffenen Befanntmachung wegen Erledigung ber Pfarrei Wo 
ringen vom 16ten vorigen Monats hiemit nachträglich bemerkt, daß auf den im Berfelben unter 
Pofition VI. angegebenen Ertrag von 208 fl. nicht mit Sicherheit gerechnet werben „ unb berjfelbe 
ſich nach Umfländen um wenigſtens 40 — 50 fl. vermindern könne. 

Ansbach den 13ten Juni 1848, 

Königliches ‚proteftantifches Eonfiftorium. 


v. ell. 
* Gela, Ser. 


— — —— — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt geflohlenen Schweines zur öffentlichen Kernenig 


machungen. gebracht wird. 
— — Regenſtauf den ı5ten Zumi 1848, 
q13. pr. den 24. Zuni sau.  Rönigliches Landgericht eng, , 
Bekanntmachung. Eifenhofer, Landger-- Verweſer 


Dem Wirkbfchaftspäcter Anton Ruland pr. den 25, Zapf 


iu Schwabelmeid wurde in der Nacht vom 774, t 
29Ren auf den often v. Mts. ein halb rothes Bekauntmachea s · 
und halb weiſſes Mutter Schweinchen im Ger Auf Antrag der Erden wer den die zur 


widste von circa 36%. emtwender, welder Iafienfchaft des Bäderd &r SP Strajse, 
Diebftabl behufs der Ermittlung des z. 3. noch von Schwandorf gehörigen Mobllien, beſtehent 
unbefannten Thäterd und Wiedererlangung des aud Betten, Schreingeuh, Eupfe!, Biun, Gäffern, 


57" 
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einigen Wagen mit Ketten, Schlitten, Pferd» 
Gefchirren, einer filbernen Halskeite, einigen 


goldnen Fingers und Ohrenringen, einer Quan⸗ 


tität nody in Kammern ftehenden Föhrenholzes 
und noch mehreren anderen Hausgeräthſchaften 
am Mittwod den 5ten und Donnerftag 
den 6ten Juli d. 98, 
jededmal von Morgens 8 bis ı2 Uhr 
und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr, 
im Erbfchaftöhaufe zu Schwandorf gegen for 
fortige baare Bezahlung meiltbietend verfteigert 
und Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 
Burglengenfeld den 2often Juni 1848. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, Landrichter. 


775. pr. den 23. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Der Wagnermeiter Andreas Hinter 
maier zu Fuchsmühl, gedenkt mit feinem Ehe- 
mweibe Margaretha, geb. Thoma, dem vers 
heiratheten Sohn Joſeph Leonh. Schmid, 
und mit vier leiblichen minderjährigen Kindern 
nad Nordamerifa audzumandern. 

Wer immer an denfelben Anfprüche zu 
machen hat, wird aufgefordert, ſolche innerhalb 
vier Wochen a dato bei dem Königl. Lands 
gericht dahier geltend zu machen, außerdeffen 
darauf feine weitere Nüdficht genommen wird. 

Waldfafien, am sıften Mai 1848. 

Königl. Landgerihbt Waldfafien. 
Loritz, Landrichter. 


176. pr. den 27. Juni 1846. 
Befanntmachung. 

Debitwefen bes Hafners Joferh Bellet In Freiſtadt betreffend. 
Nachdem der beabfichtigte Freiwillige Vers 

kauf des Belle t'ſchen Anweſens in Freiſtadt 

Nro. 155 nicht zum Ziele führte, fo wurde all 

feitig der Antrag gemacht, diefed Anwefen nun: 

mehr förmlich gerichtlich zu verſteigern. 


88. 98 — 
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Das ſelbe beiteht aus einem einftödigen Wohn« 
hanfe mit 2 Zimmern, Küdye und Stall, Werk⸗ 
ftätte, Brennhaus, Comunnbrunnen, mit Haus⸗ 
Nro. 152, Hofraum und Düngerftätte, fodann 
Obſt⸗ und Pflanzgarten zu 0,9 Dez., Gemeinder 
recht zu einem ganzen Nutzantheil an den nody 
unvertheilten Gemeindegründen, Wiedgründen zu 
1 Tgw. 48 Dez. fammt realer Hafnergerecht⸗ 
fame, gefchägt auf 1295 fl., Inbeigen, und mit 
500 fl. ber Brand⸗Aſſekuranz einverleibt. 

Zur Berfieigerung ift Termin auf 
Freitag ben 2ıftlen Zuli db. Js., 
von Fräh 9— 12 Uhr, 
in ber Kanzlei des K. Landgerichts zu Neumarft 
anberaumt, ba bie Abhaltung der Berfteigerung 
in loco Freiſtadt felbft mit zu vielen Koften 

verbunden wäre. 

Das Verfahren wirb nach Maaßgabe ber 
101. der Prozeß- Novelle vom Jahre 
1837 und $.64. bed Hypothekengeſetzes fich richten. 
Kaufsliebhaber können das Raufsobjelt im Laufe 
des Termind befichtigen, auch die möthigen Aufs 
fchlüße bei Amt erhalten, und haben fih am 
Verſteigernngẽtage durdy legale Zeugniffe über 
Leumund und Zahlungsfähigfeit. bei Bermeidung 
des Ausfchluffes von der Verfteigerung auszu⸗ 
weifen. 

Neumarkt den sten Juni 1898. 
Königliches Landgericht Neumarkt, 
in der Oberpfal;. 

v. Muef, Landr. 





777. pr. den 15. Juni 1848. 
(2.) 
Berfteigerung. 
Auf Andringen der Gläubiger wird dad An- 


weſen bed — — Michael Lang zu 
Sunching am 


Dienſtag ben asten Juli l. LE . 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 

an den Meifbietenden gegen baare Bezahlung 

in der Behauſung des Schuldners zu Suͤnching 

sum zweitenmale öffentlich, verfteigert, und 
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Kaufdluftige werden eingeladen, fih am Strich⸗ 
Termine dort einzufinden, an welchem der Zus 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungewerth 
erfolgen wird. 

Die Beftandtheile bed Anweſens find fols 
gende, und haben laut gerichtlicher Schäßung 
" vom 14. September 1847 den beigefügten Werth: 

1) Wohnhaus mit Badofen, Rindvichftallung 
und Schweinftall, affeturirt um 1000 fl., 
fammt Hofraum, im Werthe von 2000 fl., 

2) die reale Bädergerechtfame, 1800 fl., 

5) 0 Tagw. 50 Dez. Garten, 78 fl., 

4) 5 Tagw. 58 Dez. Aderland, 305 fl., 

5) eine Wiefe pr. 62 Dez., 45 fl. 

Das Anwefen ift größtentheild erbrechtig 
zur Gutsherrſchaft Süncding; von dem darauf 
ruhenden Kalten kann bid zum Verfteigerungstage 
in bhiefiger Gerichtskanzlei Einfiht genommen 
werden. 

Stabtamhof den 10. Juni 1848. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Payr, Lanpr. 


178. pr. ben 7. Juni 1848, 
(2.) 
Edictal: Ladung. 


» Im Folge Erfenntniß des K. B. Appellations⸗ 
Gerichtd der Oberpfalz und von Regensburg vom 
26ften v. Mts., ad Num. Reg. 255, wird hier 
mit der ledige Taglöhner Sebafian Bicher! 
von Neufelheim K. Landgerichts Kelheim, aufs 
gefordert, innerhalb 53 Monaten vor bem 
dießfeitigen K. Landgerichte zu erfcheinen, und 
fich gegen die wider ihn vorliegende Anfchuldi- 
gung eined ausgezeichneten Diebftahld zu verant⸗ 
worten. 


Hemau den 3ten Juni 1848. 
Königliches Landgericht Heman. 
Göfmann. 
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779. pr. den 25, Juni 1848. 
(1.) 
Befanntmachung, 


Auf freditorfhaftliches Andringen wird das 
nahhin, befihriebene Anmwefen tes Halbbaner® 
Franz Häder von Kevenhül der gerichtliche as 
Zmwangd + Beräußerung an den Wieiiibietenbers 
unterfiellt, und Bietungs- Termin auf 

Montag den 2ıflen Augufti. I 
Bormittags 10 bis 12 Uhr, 

zu Kevenhüll im Haufe ded Kranz päder ans 

beraumt., 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64. des Hp⸗ 
pothefens Gefeges, vorbehaftlich der Befimmuns 
gen der 66. 98— 101. ded Prozeß Befeged vom 
ı7ten November 1837. 

Kaufeliebbaber werderz hiezu mir dem Bes 
merfen eingeladen, daß die nähere Befchreibung 
ded Gutes und die darauf Haftenden Laften aus 
der bei den Alten liegender rentamtlichen Realis 
litäten»Beichreibung und Dem Schäßungs, Pro, 
tofolle bis zum obigen Termine eingefehen wer, 
den kann, ferner, daß des Gerichte unbefannte 
Käufer ſich über ihre Zahl gs faͤhigkeit genügend 
aus zuweiſen haben. 

RealitätenBeſſchreibung:; 

Cat. Lit. A. Der Reſt ⸗Somplex vom Hauſer⸗ 
hof, erbrechtäweife grunddar zum Könige, 
Rentamte dahier, mac Eichſtaͤdter Hand. 
Iohnsordnung, betebend 

1) in dem Wohnhau ſe Oaus · Nro. 6. mit Dex 


Einem Dache erbaut, ei, 
* ee gemautrt , mit Shiefex, 
feinen gedeckt, hölzermen Stadelgrdäude, 
mit Stroh gededt, beide Ge baude in ihlecg,, 
tem baulichen Zuftand, sShwinlänge, 


Bad p Hofraum, am zrfen Me 
adofen und H ai, 


lauf Wahre —— ur 
2) Baum» und Wursß rigen, DIN. 2 

zu 0,46 Dez, seſchätt auf... 5a 2 
3) 59 Tgw. 88 Dez · Meder, gefchägtauf 1265 A. 


“ 
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4) 2 Tagw. 78 Dez. Wiefen, bie Privatwie⸗ 
fen genannt, Pl.Nr. 15762, 1576b und 
1584, geihäßt auf - - =» + . 500 fl. 

5) 8 Tagw. 90 Dez. Walbung, dad Gehen⸗ 
thalholz, Pl.⸗Nr. 1587, ohne fchlagbaren 
Beftand, geihägt auf 00 »* 200 fl. 

6) 5 Tgw. 6 Ds. Debungen, gefchägt auf 60 fl. 

7) Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinbegrüns 
den, gefhäßt uf » » » . . 150 fl 

8) 1 Tagw. 49 Dez. Wiefe, in der Paulus 
hofer⸗Au, Pl.⸗Nr. 1640, geihägt auf 360 fl. 

Cat. Lit. B. ı Tagw. 35 De. Wieſen, Ger 
meindetheile vom Jahr 1807, Pl.⸗Nr. 1555 
und 1555, gefhäßt uf_. . . 90 fl. 

Gefammtfchägungswerih 3370 fl. 
Beilngried den ıoten Juni 1848. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Martin, 


780. pr. den 25. Juni 1848. 
Subbaftations : Patent. 

Auf Anrufen eined Gläubiger wird im 
Executionswege dad Anmwefen der Konrad 
Feigl’fchen Reliften zu Neudieſenhof, beſte⸗ 
hend in 

1) Wohnhaus mit Stall und Stadel unter 
einem Dace, angebautem Badofen und 

Hofraum zu 34 Dez., Pl.» Nro. 7855 

2) hintere Diefenhofader zu 7 Tagw. 55 De;., 

Pl.⸗Nro. 7795 

5) ſchoͤnen Diefenhofader zu 4 Tagw. 19 

Dez., Pl.⸗Nro. 7800; 

4) untere Dieſenhofacker zu 6 Tagw. 39 Dez., 

‚ Pl.» Rro. 7812; 

5) obere Diefenhofader zu 9 Tagw. 98 De;., 

in 3 Parzellen, Pl+Rr. 782, 784 u. 784; 

6) Bergader zu 5 Tagw. 72 Dezim., Pl.s 

Rro. 7865 

7) Dedungen” u 1 Tagw. 71 Dejim., Pl. 

Nro. 7uob; 

8) Dieferihofholg su 5 Zagw. 6o De., Pl.⸗ 

Rro. 785; 

9) Grünefader (Waldung) zu 5 Tagw. 64 
De; , Pl. Rro. 611 u. 6125 
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10) Marftbobenaderl zu 1 Tagw. 62 Dezim., 
PL.»Rro. 789; 

11) obere Neudiefenhofader zu 9 Tagw. 12 
Dezim., in 2 Parzellen, in ber Steuerge⸗ 
meinbe Reichertöwinn, Pl. »Nro. 1190 

und 11915 
zuſammen gerichtlich geihäßt auf 1651 fl. 20 Er. 
zur öffentlichen Berfteigerung gebracht und hie 
ju am 
Mittwoch den 6ten September I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Neudieſenhof Termin beftimmt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nad $. 64. bed Hypotheken⸗Geſſetzes, vorbehalt- 
lich der Beſtimmungen der 65. 98 bis 101. des 
Geſetzes vom ı7ten November 1857 erfolgt, bie 
Belaftungen aus ben Aften entnommen werben 
fönnen, unb bie Berfaufsbebingungen f. a. im 
Termine felbft befannt gegeben werden. 
Pardberg den ı3ten Juni 1848. 
KHönigliches Landgericht Parsberg. 
Dr. Leiner, Königl. Landrichter. 


Privat» Bekanntmachung. 


781. «1. pr. den 20. Juni 1848. 
Feuer: Löfch: Mafchinen. 

In der K. privilegirten Feuerlöfhmafchinens 
MWerkjtätte des Unterzeichneten ſtehet eine Aus⸗ 
wahl großer fahrbarer neugefertigter Feuerlöſch⸗ 
maschinen, Hydrophore oder Saug⸗ und Waffer- 
Zubring» Mafchinen, vereinigte doppelwirkende 
Saugs» und Drud»robirende und Handfprigen 
neueſter Gonftruftion und nach verfchiedenen Sys 
fiemen gebaut, bereit, die ber Unterzeichnete zur 
gefälligen Einſicht und Antauf empfiehlt. 

Bei vortbeilbaften Bedingungen die den Ans 
kauf der Maſchinen erleichtern, wird ber billigſte 
Preis zugefihert, und für bie Golibität der 
Arbeit eine entiprechende Garantie geleiftet. 

Bayreuth den ı18tem Juni 1848. 

Georg Friedrich Kübel. 
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2782. Dienfed-Nadhridten. 


Seine Majeftät der König haben unter dem 29ften Mai praes. den ten Juni, u 
fchloffen, die fatholifhe Pfarrei Dapwang, Landgerichts Parsberg, dem Königl. Pfarrer, Prie- 
fer Michael Hausmann zu Zöging, zu Übertragen. 


— Unterm Aten praes. den 10ten Juni haben Seine Majeſtät der König Die katholiſche 
Pfarrei Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß, dem Benefiziaten Prieſter Bartholomäus 
Bed in Siegenburg, zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, den Königl. Iften fanb- 
gerichtöaffeffor, Michael Engel, zum Landwehr: Major und Kommandanten bes Landwehr Ba- 
taillond des Landgerichts, Bezirked Amberg zu Hirſchau, allergnäbigft zu ernennen. 


am vw — — — 
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783. Eurd der Bayer'ſchen Staatdpapiere. Den 23. Yun 1848. 


Staatdpapiere Briefe Geld 
72 

521 
525 


ù — U ana 


Obligationen & 3°/, %, prompt . 
Bank⸗ Aktien 


— Div. ], Sem. 
7 ” Promefien ‘per Stüd Agio 
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784. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne- 
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785. 


Viktualien-Taxe im Polizeibezirte Regensburg, Monat Juni 1848. 


BrodsTage.  [rjen|ou|sufe |]  Mebl-Sa. a 
Ein ei Semmel zu —I5| 2|— F Mundmehl. . x. » F 3l59J13} 31 71 
Ein Kipfel zu . . . —|5| 21— —] Semmelmet . . . .|2 s2j10] 5| 5] 2 
Ein Roggenlaib zu . 61 — — — lis — Mittelmehl . . » - | 2l19] 8 3] al eo 
Ein Roggenlaib u . .I 31 —|—I—I | al Polmel . » . . . Jalazl 6) 3] ala 
Ein Roggenlaib u . .Jı Jı6]—|— ]3| 3] Radımehl 0. ..4-]36] 2] ı] al ı 
Ein Laib vu Brod zu 6 | — | — | — Jr2|—! Roggenmehl . . “ Lalez| s| a] 2] 3 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 3 — — | — - 1 Römifhmehl . . 1139] 6F ı] 3] ı 
Ein Kipf oder Koppel in 1160 — — MWaigengried, feiner. . | 5!soler| o— 
Ein Kipf u ... — jal—ı— > BE —]| Boigengries, ordinärer als5sjız| ıl 8 


Bier:Zare 
a ——— — dem Ganter fr. — di. 1Maaß Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. a dl. 





= er beiden Bräuerh 5 fr. — dl, 1 Maaß weißes Waigenbir . . 6. — di 
leiicdb: — a 
Tin W. guted Ochfenfleifh koſtet 5 te. 2 bl. in %. Kalbflei ſch oe. —d 


bei dem bürgerl. Freibanfmeggern 10 fr, 3 dl. Ein %. Schaf- und Säöpfenfleif - — kr. — dl 
Ein &. NRinds oder Aubflifid . 9. — di. Ein E. Schweinefleiſch. . . 1a — Di. 


Viltaaliens Preife vom 19. bid 24. Juni 1848. 





Geroflte Gerfte, fin, „die Maaß ——— der Jentner . . —A 
" * " ‚der Bentner . —i-1-i— 
* er Di en der ’/a bapr. Degen —i—I-|- 
Gröfen, ollte gi Mad . Erdäpfi —j111—|12 
mgerollte, Geohnte gweiſchten, die Maag |—|10]—|— 
Binfen, * re tee Mil, unabgerahmte, * — 8—— 
weiße a abgerahmte, r — 3] -—1— 
dei Die Macs EEE Sämall, s Pfund ...  +2al-Iso 
2 förner, Die. Mad . . .» - » Bat —— ZUR, * pᷣt 7% 

free wu 00.0 .* rbhen : Bu edes ’ —_! 51 
6 i dem #. Salzamte dahler: Gier, 11 Stüde . . . N ü —| 8l—i— 
Laderlohn: Spanferkel, das Städ 2'148] 3!30 
Zedfalı, h Faͤßel a ıso Pf. 2 Er. Cimmer, ne 1j12 1[a8 
Biehfal 2350 n 2 kr. Kigeln, sr 1/12] 1:48 
4 ein de re ntner 1'/a B Gaͤnſe, rauhe u m — a4 

3 bl. utzte 11 

u i übe a 650 Pf. us 5 Enten, 8 _ ” RS * 
e " D “ ———— 
Pf. % fala * den Fragen zu FR 14 nd pi Be —— — 
N das Pfund . . . 2. un Hahn we —1201— 124 
Unſchl ie, del — der Zentner Hühner, alte „ 5 .. —i18]— 120 
unaudge dene ; junge, u Maar j —150]—140 
Richter, gegoff., m. fein. Dot, d, "pp, Tauben, das Paa —[18j—|20 
PR ge308- —8 un achs, feiner, das Pfund —|18j—|— 
Im är , [0 „" —— mittler, " "m + nu, 12 — — 


Sch Fa 7 Pfund ! 


grober, un nm“. —|1101—|1— 


Shaafmolle, 2 
Bucenpolg die Klafter . . A12 





tp " neo. ui 
Deu, der Bentner al" 
Roggaenftrob, entne . .. Fr “" — .. #l10|)— 
Shentee), ber fm. } : gie nn 2: [88]7e 
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